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'ie  bi»tirrigen  Uatermcbungeu  iib^r  die  Einnirkuug 
iet  KnrEl  all  Uli  eben  naf  Aas  reflectirtc  Licbl  bcsclir^lnkteo 
tkb  auf  drn  EinfliifB,  den  dicfplbcn  bei  der  vulUt^odi- 
gen  PoIarisatioD  dos  LichfH  durah  Reflexion  HUKÜbcn. 
Sdnu  HaluE  richtete  hierauf  s«iuc  Aufmerksamkeit,  nber 
Brcwster  erst  cDtdcckte  denselbc».  Er  faad,  dift  der 
Winkel  der  ToUsIStidigen  Polaris<-ilion  beim  KalkR[Mitfa 
•bblnKig  aey  von  der  Lage  der  rellceliteudeo  Ebcur  in 
BeziebiiDj;  nuf  die  Ase,  und  vau  der  h»f,t  ibrea  Haupt» 
Hbnitles  in  Beziehtm^  auf  die  I\cllcxionsebi>nc;  er  fand 
fcnitr,  dafn,  wenn  die  rcßrclircndc  Obcrfliichc  mit  ei- 
ner FlQuigkeit  bcdccki  ist,  di»  PolnTi&nlion»i'bene  des 
Tollctlodig  potnrimten  Strahls  niclit  inil  der  Rellexinu.«- 
diOM  xnsatniucnfallr,  -tondcru  gegen  dioKe  uuler  einem 
kleineren  oder  frOfserco  AVinkel  geocigt  sty,  der,  bei 
einer  Uedcriun(c  der  uattirlichen  ItruchUücho  des  K<ilk- 
spalbes  mit  CauiaOl,  bis  90"  steigen  kann  (Pfi.  Transtict. 
1819).  M''citer  geführt  ül  die  Kennlnifs  dicter  Pbano- 
nene  erst  in  der  neueren  Zeil.  Ilr.  Dr.  Scebcck  bat 
den  EinDiifs  der  opiiseh  einaxigea  Kr/slalle  auf  die  toU- 
sUndige  PulariutioD  ^urch  sehr  genaue  Deobacbtungen 
•o  weil  verfolgt,  dafs  der  Einfallswinkel,  unter  «velchem 
derselbe  slatlfindet,  hier  eben  so  Bictier  jm  Voraiu  bc- 
Btinunl  werden  kann,  wie  bei  unkrirfitalliniselien  Körpern 
iliefB  durch  das  Rrewstcr'eche  Gesetz  geschiebt  (Pogg. 
Annal.  Dd.  XXI  S.  290  uod  Bd.  XXII  S.  126).    Zu^ctcti 

pKtfMMfvrnV  AwMi.  Bd.  JÜCXXU.  V 


cnldccktc  Sccbcck,  dafs  die  von  Bremstcr  aofgcFuD- 
dene  Abneicliung  der  Polariflationsehene  ron  der  Re- 
ilexioDscbi-uc  mich  dniiu  «diun  8t,itiriitdel,  »onii  der  LfcKf* 
stratil  uainittcllxir  am  dvr  Lufl  nufdic  Rrvstullllitchi;  fiilll 
(Pogg.  ADual.  Bd.  XXi  S.  290  und  Bd.  XXVIII  S.  276). 

Durch  FrcsiicTs  Uulvr^ucfauii^rti  Über  die  Modi- 
fiolioneo,  Welche  das  Licht  durch  Zurückvrerfoitg  und 
Brechung  an  uniiyslaUirüichai  KUrpem  erfahrt,  wardfi 
zugleich  ein  allgcmciucrer  GcsicbUi)uiikt  für  die  Erschei- 
nungen der  vulIsUiiidigen  I'olaitüalion  durch  ReHcxioa 
an  krvftlallJDÜchcn  Kfiipcrn  crö^net,  niiinlich  diese  als 
einen  besonderen  Fall  abzuleiten  aus  der  LOsung  folgen- 
den Froblcius:  Wenn  ein  polarisirtcr  Lichtstrtüil  auf  die 
Oberfläche  eines  Kr y stallt  Jäili,  die  liäensiiäi  des  re- 
ftedirien  Sirahls.  die  Lage  seiner  Polansaiiorucöene  und 
die  Jnle/tsi/äJrn  der  beiden  gebrochenen  Strahlen  zu  be- 
stimmen. In  diesen  Annalen,  Bd.  XW'X  S.  497,  habe 
ich  ein  Verfahren  angegeben,  diese  Forderung  in  jedem 
einzelnen  Fall  durch  Beob.tclitting  zu  Ifisen,  und  dicfa 
Veif-ihren  durch  dnn  kleine  Bcihe  von  iteob.ichluiigen 
erliiulerl.  Eine  Ihoorelische  l..öxnng  de«  l^oblemB  ia 
seiner  ganzen  .\uiidehnuDg  habt-  ich  in  einer  der  Berli- 
ner Aeadciuie  vorgelcgieii  Abhandlung  ' )  gegeben. 

Die  l'rincipien ,  von  denen  ich  dabei  aiiKgegangeo 
Iho.  unl<!rHcbeidcu  »ch  von  denjenigen,  irclchc  Frea- 
ntfl  in  »einer  em-ühnlc»  Abhandlung  zum  Grund  ge- 
legt hat,  vorzQ^ltrh  darin:  1)  dafs  ich  auuelinte,  die 
BichUni);  der  Osrillalioii  liege  iu  der  Polariiationsebene, 
2}  d.ifs  ieli  in  allen  hrccheudcn  Medien  eine  glciclie 
Dichtigkeit  des  LichlHlhers  vornuBsclzc,  die  Bre<'huug 
■Uo  allein  durch  die  V'erscliiedenbeil  der  Elasliciltlt  her- 
TOi^cbraclil  auscbe.     Die  nuincrischen  Kesullnle,  neUbe 


1)  Uebtr  ära  Einflafi  i*r  Krjiul Ulrichen  bt'i  dtr  Itcdeiioii  dw 
Ijdilfi,  iinil  ijlicr  i'ie  Intcnilt.'it  dfi  ^vrOliotiflirn  nnil  iin(c- 
wrilinlirlirn  Stnlili.  Itfioniltri  ab(cdru(ll  .im  dco  AtikgoJtun- 
(cit  itt  Atadcmi«  ta  Ücrlin.     In  Cnnuniiaiaa  bi!  ßQmnilcrn 
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idt  BOB  meinen  Fonnclii  abgclfilct  habe,  slimmtcn  so 
nUkommeD  mit  deu  Keobachlungen  von  Scobcck  Über 
die  volletfindige  l>olaris.-)tion,  claf»  ich  an  der  ZaiSm^- 
keil  der  luiA  (ifiiiidc  f^eli^glon  l'niirtpi«n  nirlil  znrifclle. 
Da  ind«r.i  der  Fnll  dor  volUtiiiidi^i-u  i'olartfaliou  ein  zu 
bcKmderer  der  RcfleiioD  i«l,  lud  auR  ihm  «ich  auch 
ItkliiB  in  Beziehung  auf  die  InlcnsilSlen  der  (^obrorbe- 
Bco  Strahlen  scfaliefifen  licfs,  f^laubl«  ich  die  Richtigkeit 
der  RcEnllatc,  in  welchen  icb  gckumincii  war,  durch  die 
l^ehrrdtistiiuRuiiip;  dcrEctben  mit  BcubuchlunpiMi,  die  sich 
Bber  oodcrc  Fillle,  als  die  der  ralUlSndi^cn  Polarisatioib 
erstreckten,  nocb  bcwcben  lu  raüseen.  Dicfs  iit  die  Ab- 
liebt der  Beobachtna^en,  welche  ich  hier  tnitlhcilen  mll. 

Zuerst  werde  icb  das  Inatrument  besdireibea ,  mit 
dem  die  BeobnchlUD^cn  angestellt  sind. 

H/f,  Tif.  1  Tftf.  I.  ist  ein  horizontaler  Kreis,  der 
ridi  um  seine  vcriicale  Axe //^  dreht.  Auf  diesem  Krers 
itl  ein  verticiler  Kreis  ^Kbefesligl;  er  besieht  ans  xwei 
coneentrisvhea  Seheiben,  deren  innere  sicJi  in  der  ia> 
(seren  dreht:  die  innere  IrSgl  eine  kleine  Vorrichttmn 
Mit  zwei  Tcchlwinklich  drehbaren  Bewegungen,  die  be- 
ftjmml  ist,  den  Krjntall  K  xu  tragen  und  eine  Reiner  Ebe^ 
neo  (tarallel  mit  der  Fbeno  des  verlicalen  Kreises  f^f 
n  stelle».  Auf  den  Krj-slall  fC  fsllt  ein  dünnes  Lirht- 
bOndel,  welches  durch  die  beiden  kleinen  centralen  Ocff- 
Bnngen  oo'  des  horizontal  liegenden  Knhrea /f /t  (iegnn- 
fta  ial,  und  herrOhn  von  der  dahinter  stehenden  Lampe 
X.  Dieses  l.ichlbfindfl  wird  durch  eine  von  der  Oeff- 
Dimf;  o  befestige  'runnaliiiiilalle  (wilarisirt.  D.iii  Bohr 
ftll  kann  in  seiner  Halse  //  gedreht  werden,  und  die 
Drehung  wird  gemessen  durch  den  am  Rohr  befesliglen 
Kn^U  7'7'.  —  Der  Zweck  dieses  Instrumenls  ht  leicht 
erstchtlicli.  £0  ticj  eine  Ebene  E  dc^  Krrstalls  K  pa- 
rallel »itl  der  Ebene  de»  verlicalen  Kreise.i  yt^  ge»lelll, 
m  tey  ferner  durch  Drehung  seines  inneren  Rin^^eit  der 
HanfitschDill  der  Ebene  £'  in  eiDC  hoTaoQVftW  \a^«  ^ 
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bracht,  ferner  der  liorizoDtnli:  Krm  HU  so  gedreht, 
ilafs  die  Ebene  dot  Kreises  VF  rechtninktich  »rebe  go*' ' 
^eo  die  Axe  oo  Acs  Itobrs  lilt,  und  t-ndüch  sey  das 
Kohr  RR  ia  feeiucr  ilQlse  so  gedreht,  dafs  die  Turma- 
linaie  vcrUcal  Elvbc.  DjcEe  ist  die  uonnale  Stellung  dfla 
Imlnimcals;  d.is  LichlbGiidel  oo  ist  jelit  boriiunlal  po- 
brisirl,  und  fallt  Ectikrccbl  auf  die  Krvstallcbmc  E. 
Wird  nun  der  borizoulBlc  Kreis  ////  um  dca  WiDkei 
tp  gedreht,  der  innere  Hin^  des  verlicüleu  KreiBCN  Vy 
tun  den  Winkel  w,  cudlich  der  Turmalinircis  um  den 
Winkel  a,  so  f-lllt  jetzt  ciu  im  Aziiuuth  a  polariNiler 
Licblsirahl  oo  unter  dem  Eiiifaüswinkel  ifj  auf  die  Krjr- 
■lallcbene,  uud  das  Azimiilh  der  Einfallsebcnc  ist  w. 
Diefs  zu  erreichen,  ist  der  Zweck  des  lastruiucnts.  Die 
uoToiale  Ülclluiig  desselben  crfurdcrt  also  1}  dafs  der 
Kreta  W  parallrl  mit  der  Axe  AA  ist;  dicfs  wurde  in 
hiDliiiiglidier  Scbürfc  crrelchl  durch  Spiegelung  an  einem 
kleiueo  FariillelFpiegel,  der  8l.itl  des  KryslalU  A'an  den 
Ilallcr  bere-<li);l  worden;  2)  dufs  die  Krji*»t3l leben e  IC  \ui- 
rallcl  mit  der  Ebeue  des  Krci«cs  V  y  sty,  wovon  man 
sich  tibcTzeuf;!,  indem  ge};ea  die  Kr^-stallebcao  ein  klei- 
nes Fernrohr  gcricblel  vrlrd,  cud  man  ciu  von  ihr  re- 
ilectitles  llild  sich  nicht  verrUckcu  sieht,  wenn  der  ia- 
nete  Kreis  um  ISU"  gedreht  wird.  3)  Um  den  H.iitpt- 
Bchnill  der  Ebene  Ein  eine  Lage,  die  ecnkrcchl  auf  diu 
Axe  AA  ist,  zu  brinG;eii,  siellc  ich  zuerst  eine  natürli- 
che Kante  des  Kryslalls  parallel  mit  der  Ase  AA,  wel- 
dies,  wie  an  einem  Goniometer,  mitleLit  des  eben  er- 
wähnten kleinen  Fernrohrs  (geschieht,  und  drehe  dann 
den  inneren  Kreis  von  yy,  um  den  Winkel,  den  diese 
Kante  mit  dem  Hauplschnilt  bildet.  4)  Um  die  Ebeue 
des  Kreises  ff^  senkrecht  gegen  das  Rohr  zu  Kicllen, 
bringe  ich  an  den  Kreis  TT,  nnclidem  die  Linie  oo  als 
Drehungsaxe  des  Rohrs  berichtigt  ist,  einen  Arm  AB, 
Fig.  2  Taf.  I,  der  iu  seinem  Ende  eine  kleine  Ocff- 
nuug  Ji  trügt;  die  Kreise  Uli  und    T'jTdrvbe  tdi  so 


böge,  bis  icb  durch  die  Oeffniin^  /?  den  vom  cmfalleit- 
deo  LicIilbDndel  oo  hcrrlitirciulcn,  durch  die  Ebene  E 
des  KryiMnlls  reHeclirlen  IJchlbilndel  BC  sehe:  alscLinn 
AwAe  ich  den  KreU  TTelwa  um  ISO",  «a  daf»  ß  in 
B'  fällt,  drehe  den  Krei^  ////,  so  neit  bi.i  ich  iii  B' 
wiederum  den  refleclirten  Strahl  B'C  »elte.  Die  niill- 
lere  zwiKchen  dieten  beiden  Slelliin^ea  den  Krei»eii  //// 
bt  diejeDi^e,  bei  welcher  eine  durch  die  Axe  des  Kuhts 
oo  mit  -liA'  parallele  Ebene  »enkrechl  »lehl  auf  der 
Ebene  des  Kreises  ff.  Wenn  bei  diesen  beiden  St  el- 
Ittogco  des  Kreises  HU  der  Krei*  TT  sich  ^cmde  uiu 
18B*  gedreht  erweis),  to  steht  oo  senkrecht  »uf  der 
Axc  AA,  und  also  senkrecht  auf  der  Ebene  des  Krei- 
ses y  y  ia  seiner  initiieren  Siclliiiif;.  Die  Kiclituuf;  des 
Robrs  muf»  also  so  lange  verKndert  werden,  bis  die  er- 
forderUclie  DrcliuDg  desecibeu  au»  AB  ja  AB'  ItW 
belrä};!.  ^Venn  2h  <Ue  Urcbunf;  des  Kreises  Hfl,  uaA 
tD  die  Drehung  des  Kreises  TT  beicichnet,  tnid  man 
a  die  Abweichung  der  NeißUO|;  des  Ruhr»  oo  gc^en  dio 
Axa  AA  TO»  der  rcehhvinklichen  ncittit,  so  (tndrl  zwi- 
•elMO  diesen  GrDfsen  dicHelaliun  f\A\\,tga=—lghcoili. 
S)  Wm  endlich  die  Einsleilung  des  Turmaliiis  belrifTL 
so  wird  diese  dadurch  etreirhl,  dafs  m:>n  i)ii-;(^ni|:e  SteU 
luDg  bcobacblel,  bei  welcher  der  ungewöhnliche  Slr:>hl 
verscbwindel  in  dem  in  K  befcsÜflsn  KrjstalTc,  wenu 
Amen  Hau^lschnill  in  der  Kinfnll.'< ebene  lief;!. 

Das  auf  die  Krjrslallebcue  fallende  Eicht  crleidcl 
gewisse  Modiücalionen ,  welche  Functionen  sind  von  sei- 
ttm  I'uUriiiaiinns - Aziinulb ,  »einem  Einfalliwinkel,  und 
von  Axiniulh  der  Einfalisebenc.  Für  diirse  Fuiirlieucn, 
t.  B.  lutetuiini  der  gebrochenen  Sirahlea,  oder  I'olari- 
nlions- Azimulh  des  relleclirlen  Slralds  etc.,  sollen  ge- 
wiss« Wcrlbe  beobachtet  werden.  Ich  werde  die  xii 
bcobsclitende  Function  mit  F{<f,  n,  r)  beseirhuen,  wo 
tf  den  EiurnlUwiniel,  sc  das  Atiinulb  der  Einfallsebene, 
M  das  AxiiDutb  der  l*olarigatiouscbeuc  bcdeuVt-i^.    \>.  w] 


^ 
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fOr  diese  Functiun  bei  den  am  tnslTiuncut  ab^jclcscncn 
GrOfseo  y,  «,  n  der  Werth  B  bcubarlilcl;  diese  abgo- 
IcscDcu  Wcrilie  tou  tp,  u,  n  siad  »her  iiocli  mit  deo  ^E 
nach  der  Iterichtigun^  des  InstruuiL-uts  Übriggcblicbeaea 
Fehlem  behaftet,  uud  es  Ec_ven  ihre  nähren  Werthe 
y+A'iPi  «u-t-AW)  «+A«.  aUdann  ha(  man: 

a^  atfi  atf. 

Es  handelt  sicJi  nun  darum,  durch  eine  scbickliehe  Com- 
binatioQ  der  Beobachtungen  die  Glieder,  welche  A^ 
Aw,  A«  entlwUen,  zu  eliiuinircn. 

Bei  cinaxi^en  KrvstaUcn,  auf  wdehc  bich  die  fol- 
genden Beohnrhltm^cii  bis  jetzt  allein  beziehen,  venHa- 
dert  F  tx'iaea  W'erlh  nicht,  wenn  man  m  uod  a  vtt- 
wandelt  in  — a  und  — n;  Dtinml  man  aua  an,  dafs  die 
Kbenc  de«  Kryslalls  nirklich  mit  der  Kbene  des  Krei- 
ses ^f  parallel  gestellt  sev,  und  dats  das  LichlbUudcl 
oo  durch  Drehung  des  Rohrs  Rlt  seine  Hichlung  nicht 
verBudert.  bo  venvandelt  sich  A*"  und  A«  in  — A« 
—  A^  Hlr  eine  Iteobachlung  ß',  Melche  dureh  Drehung 
der  Kreise  yF  und  7"  2' in  entgegeiigeselzter  Richtung 
bei  — w  und  — a  angestellt  wird:  die  vorhergehend« 
Gteichuni;  wird  aUo  in  dieHcni  Fälle  sevu  ^,  —  tu, — ac 

B  — F-H-j— Aq>— j— A«  — -7— Aa- 
dif     '^      du  da^ 

Nun  kann  man   eine  dritte  und  vierte  Beobachtung  aO- 

«lellen,   für  »eiche   F  unverändert   bleibt,   uüuilidi  bei 

u+lt^)  und   —7,  und   bei   180 — m  und  — tp.     Diese 

beiden  BeobachlnDgen,  die  ich  mit  B"  und  B"hciei€h- 

nen  will,  grbfUT 

„..      e     dF^         dF  ^         dF^ 

„„     „    dF^        dF^        dF  ^ 

woran»  ethelll,  dnf»  der  wahre  ^Vc11h  von  F  ist; 


Hicbei  ifit  BDgcnofDiDfD,  dnU  oo  parallel  sty  mit  der 
At«,  DIR  welch«  Eich  das  Kuhr  RR  dreht,  and  d^f»  die 
Kryslallebeiie  parallel  mit  dem  Kreis  f^f^j  die  ernte  An- 
uhmc  is(  nbfr  überllfUsi^,  denn  der  <litr.iiis  cnUlctiundc 
Fehler  hat  in  dcu  beiden  lelzlt-rcn  BculMicIitungcu  dm 
etilge|;engG«eltlc  Zeidien,  aU  iii  den  beiden  crslcrco. 
Der  Fehler  aber,  welcher  ao*  dorxweifrn  \nnnhmc  cnl- 
tpriof;!,  ist  darch  Kdue  Art  von  CoinbtunliuD  ))rrnu<izu- 
»duffen;  ^ficklicherTreiGe  aber  trifft  e»  eich,  dafs  dio 
Rinslellang  der  Krystallcbene  parallel  mit  dem  greine 
ff  mit  aller  erforderlichen  SchSrfc  gcschcbco  kann. 

Die  folgenden  Beobacfatnngcn  sind  tÜmiDtlicb  an  der 
BalQrlidien  ItnichflSche  des  Knikfpaliis  angeslelll;  «regei^ 
der  Veränderung,  welche  bei  ktlniitlich  geschliffenen  Yli- 
dien  Hr.  Dr.  Sc  check  beobachtcl  hat,  habe  ich  nnge- 
slaodco  solche  auiutreadeD. 

Da  ee  die  Absicht  i&l,  dio  folgenden  Dcobachlun* 
gen  mit  den  Fonneln  zu  Tcrfileiehcn ,  zu  Treldien  mich 
Ibeorrtisehe  Belrachlungen  geführt  haben,  ao  mub  icli 
deren  Resultate,  so  neil  sie  hier  zur  Anirendung  kom* 
■m.  im  Allgemeinen  angcbcu.  Kine  Lichlwelle  falle 
onler  dem  Winkel  9)  auf  eino  Ebene  eines  einaxigen 
Kr>'ll.ilU,  deren  Neigung  gegen  die  \\c  den  Cosinus  -ri 
and  den  Sinus  C  hnbc;  der  Winkel  (p  ist  von  der  bre- 
dieodeD  Ebene  an  gerechnet;  tp'  und  ^'  se/en  die  Win< 
kcl,  wclrhe  die  gebrochenen  Wellenebenen.  die  ordent- 
fKlie  und  atifscrordenlliclte,  mit  der  brechenden  Ebene 
bildetL  Das  Aiimulb  der  Eiafalhebene,  vom  llauptxdiDiK 
au  gerechnet,  sc}'  m.  Die  einfallende  Weltenebene  ist 
polariurl,  und  man  denk«  sieh  dieüclbc  zeilegl  in  zwei 
andere,  von  denen  die  erste  parallel  mit  der  Einfnils- 
cbnie  polarieiit  Ist,  und  die  zweite  senkre«-hl  d.irntir, 
IHo  Amplitude  in  der  ersten  sey  S,  in  der  zwWicn  P. 
Die  relleclirle  Wcllcnebcne ,  auf  eine  gleldic  Wei«e  zer- 
legt, habe  Idi  zu  Amplituden  Ü.  und  Rf-,  endlieb  iteyeil 
die  AnpIltudeD  lo  d«r  gcbrochvDeu  ordcuUicht^u  W«l- 


i 
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ItncbcDC  D'  uuil  in  der  atifscrordcatlicIicD  D".  Die  Re- 
UlioDeo  ziriccbcQ  dco  GrOfsen  jP,  S,  Rj,  -A*  D',  D\ 

VI  welchen  icb  a.  a.  O.  gekommco  bin,  siud  (olgeode: 

ry.  C5  in  f"—Acos  tf^  cos  w 

(P—Itf)sinifC0S(p=D'.  .dnrp'fMijl 

.f^„(Ccostp''sm^rp'—Asm(f!'eos^tp'cosa'\ 

*      \  \^T^  ■     ,/ 

,e.D^  •             n   ■     .{Csm(f'~'Aeosa'eost£\ 
{S^n,)tm<f=-Dsm^\^ ^^^^_y■/ ) 

jy.Aiinvisittq!'  ■ 

/p    ox_            TV         .fCiinif'—Acostf'eostA 
(S-R,)cos<p=^Ucosq.  [^ Vr^ / 

wo  ^^  und  y"  die  Sinusäe  der  Winkel  beiHfhnen,  wel- 
che die  ordciilll<li«  und  atitscrordenliiclic  ^Vellciicbene 
mit  der  Axc  bildea.  Was  die  Vonctcheu  der  Aziaiu- 
ll)c  bctrifrt,  so  liegt  di»ci)  Fonnelii  ful^cudc  fte.'ttiui- 
tDuiig  darüber  tuui  Grunde.  Die  £iuf<iLU  -  Aiiuiiilhe  u 
siud  vom  HaupKcliDJH  an  gerechnet,  und  zwar  so,  dafs, 
wenn  man  auT  der  refleclirenden  Flärlic  sich  siebend 
denkt,  diu  Geticlii  n-idi  dem  DurcbKclmiKspuiikt  dersel- 
ben mit  der  Axe  gekehrt,  auf  der  rechten  Seite  des  Haupt- 
sthnilt*  die  poMliven  m  liegen,  auC  der  linken  die  nega- 
tiven und  jener  Durchsei miltspuukl  oder  diu  Axc  im  Aiti- 
mulh  0  liegt.  Um  die  Vorzeichen  der  Polantations-Aii- 
Dulbe  der  einfallenden  Wcllenebene  richtig  xu  versle- 
ben, denke  man  sich  in  der  cinfallcudcn  Ebene  liegend, 
mit  ihr  sieb  vornSrts  bewegend,  die  FüCsc  dem  Kr^Etoll 
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ekehrl;  liegt  jetzt  die  PolariEativasebcne  auf  der  lio- 
ica  Seile,  to  Ut  sie  dnrch  +,  liegt  sie  auf  der  reeblea 
Säle,  ist  »ie  durch  —  bezeicheel.  Dasselbe  gilt  für  den 
rdlectiricn  Slrabl;  mau  decke  ihn  sich  in  seiner  WeU 
leoebene  liegend,  mit  ilir  sich  vorwärts  bewegend,  die 
Fübc  dem  Krystalt  zugekehrt;  die  jcUt  auf  der  linken 
Seite  Hegende  PolarisationsebcDC  ist  durch  Plus,  die  »uf 
d«  rechten  Seite  liegende  durch  Minus  beieicKoet. 

Brile    Raab*  B<obactiiun(cn.       BealiiafDBDf    doiinStaa 
Pa)ar!*alioB(- A  kiniBtlii  dea   ciDfalleadcn  Sirahli,    bei 
.walckem  der  anficrArdettllicIia  Slrabl  varicbwindct. 

Es  wurde  an  tmem  kleinen  natOrlichen  Kalkspalfa- 
bmchitOck  eine  Ebene  gcschliTfen,  die  etwa  20"  mit  deut> 
7cui(;eD  BlSIIerdurchgaug  bildete,  duTcb  welchen  der  Liebt- 
■tralil  eintreten  roIIIc,  so  dafs  ein  kleines  Prisma  enl- 
fland,  welches  möglichst  acbromattsirt  wurde,  dorcb  ein 
kleines  GlBspnsma.  Dieses  Doppelprisma  wurde  an  den 
rerlicalrn  Kreis  f  ^  befestigt,  die  natürliche  llruchllS. 
c^e  dem  Rohre  JiR  zugekehrt.  Die  Kreise  ////  uott 
f  K  trorden  auf  ein  bestimmtes  ff  und  m  gestellt,  und 
der  Kreis  T'T'nan  so  lange  gedreht,  bis  Tür  das  hinter 
dem  Doppelprisma  bcfindlicbe  Auge  der  aufserordentli* 
che  Strahl,  herrührend  tod  dem  einfallenden  LidilbDn- 
del  0  0,  verschwand.  Da  der  einfallende  Licblbtlndel 
sehr  dUnn  ist,  mufs  die  llruchllache,  an  welcher  beob- 
adUet  werden  soll,  keine  Unebenbeilen,  Strctfungen  und 
dcrgtctcbcD  zeigen;  was  nicht  leicht  zu  cifaallen  bt.  Aucb 
Bolii  bei  der  Anfertigung  und  BefeAligung  des  Priimas 
all  grober  Vnrsicht  zu  Weike  gegangen  werden,  daft 
die  BrudiOjicbe  vollkommen  rein  erhallen  wird.  —  Je- 
des beobecfatetc  Azimulb  ist  das  Mittel  aus  den  vier  beob- 
Mbieleo  Werthen  li,  ß',  B\  B"'  in  (1).  jede»  B  ist 
des  Mittel  aus  tebn  neobachliiogcn,  so  dafs  jedem  beob- 
achteten Azimuth  vierzig  HeobachtungcD  zum  Grunde  lie- 
gen; in  je  zwei  auf  ciujiadcr  (olgcudeo  EiustcUun^cD  des 
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Turmalinkreiscs  geschah 

clier  der  Kreis  eingcsl«Ilt  wurde,  in   entgegen gescltlef 

Richtung. 

Die  Endresultnle  Rind  in  folgender  Tafel  UMainmen- 
fKtellt,  TTOrio  xiißleich  die  aus  (2)  bcrechncleit  Wer- 
tbc  nufgenommeti  sind.  Man  sietil  »iimlirJi  »us  (2),  vreiia 
D'=0  gesetzt  wird,  daTs  dnnn  eine  Uelation  zwischou 
P  und  S  stallßndeu  uiufs,  und  ditixe  ergtobt  sich  diircb 
Elimination  vou  Jl^,  11,,  D'.     Man  findet: 

VT  f/  Csuiif— A Costa eosif  *  ^  ' 
wo  a'  das  Polarisations-Azimuth  des  ciofatlendeo  Strahles 
bezeichufl,  bei  welchem  die  Inlcnsilüt  des  aufserordcntU* 
eben  Slrable  =0  ist.  Dieses  Aitmutb  hat  eine  «ehr  einfache 
VniehuDg  zu  derDrchnng,  welche  di«  PnlarieatioDe^beoe 
durch  Brccliung  bei  einem  unkr^'^tnllinischen  Medium  er- 
fahrt. Es  sei  bei  einem  solchen  Medium  das  l'olarisatiooa* 
Azimuth  des  einfallenden  Strahls  a,  und  dasjenige  des  ge- 

brocbeocn  b,  so  hat  ninu  bekaonllicb /an;?i(  = r-^^ — r 

oder  langb  eos(tp—i^')=:lang  a.  Nun  ist,  wenn  die  Bms 
chung  durch  ein  krj8tallini.4eheH  Medium  geschieht,  das 
Polarisation»  •Atimulh  des  gebrochenen  Strahls  «in  durch 
die  Lage  des  gebroehenrn  Strahls  in  Beziehung  auf  die 
Axe  beslinnntes,   und  zwar  ist  bei  «inaxi^cn  Medien  ftir 

den  ordentlichen  Strahl  tangbz=-^-, — ; — ^— ; ■, 

woraus  also  folgt,  dafs  der  ungewöhnliche  Strahl  vcr- 
RchM'indel  in  allen  den  Fallen,  in  «elchcu  zwischen  den 
PobrisationS'Aziiumhen  des  eiurailcudco  und  des  ordent- 
lichen gebrochenen  Strahls  dieselbe  Relation  stattnndel, 
wie  bei  onkr^ütaltiniscla'n  Medien.  —  Bei  Einfalls  -  Azi- 
muthcn,  die  znUdion  U"  und  itW  liegen,  ändert  das 
erforderliche  Polarisatious-AiJitiulti  a  sein  Voreeichcu, 
almlich  wenn: 

Csin^p'—AcosiuCDstf'^O (4) 


u 

Jd  äem  gebrochenen  orJcntlieb«o  Slralit  dia 
jeoü  »eaVteciil  auf  <ii'r  Krvrtmiii^vbouc  steht  i 
ia  diesem  Fülle  muh  auch  dc-r  einfallende  Strahl  aeolbf 
ncbl  auf  der  Ein fnll« ebene  polnmirt  «evo,  diefseils,  oSm- 
bh  zniecheu  dein  zu  (  4 )  ^eiiOri);cn  EiufalbnialLcl  und 
y':=0,  Ul,  das  erforderliche  Polqrisalious-Aumulb  a  iin- 
■er  posiliv,  jeasrirs  DCgaliv.  Dieser  Wechsel  des  Vor- 
teiebeos  im  Polarisütions •  Atimutli  a'  Itiidct  nur  bei  ii/i 
itall,  neldie  zwischcu  0"  und  ±90°  liegen,  aukerbalb 
dieser  Einfalls -Azhnalhc  ist  a'  immer  ncßiiliv.  Eine 
lehr  einfache  Construclion  des  Kegels  (4)  habe  ich  ia 
»eiuer  Abhandlung  angegeben. 


»  «. 

9- 

BtAbu-liiti  n'. 

BfT<cho«t  o*. 

l.    ' 

45° 

45" 

-^72"  38' 

+72«  36' 

-2-, 

60 

&Ü 

—88  20  ,5 

-88   16  .0 

~lji 

W 

45 

-65  25 

-65   20  ,5 

-4.5 

M 

53 

-61    55 

-61    51 

—4 

i:is 

15 

-31    53 

—31    52 

—1 

KJS 

45 

—31    48 

—31    52 

+4 

HO   57 

411 

-26   50 

-26    42 

—8 

-1^> 

50 

— 2S  30 

—28  ^  fi 

-a,5 

wo   3    die   Abwcicfiiing  Vier  ntAbäfchlthig'v<iD  'Äcfe   tiOs 
i3)  berechneten  A/imulti  bezeichnet. 
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(waiit    IteiK«   BcobachlaR|<ii.      Beiiiniiuuuj   dt>{ciii|Ctt 
Folmr!aiiieR«-Aiinalh*   de*  cinf*1)ond«M  JiliaMt.    bei 
rvalcItCDi  Jtr  «r Jcatliclie  Sirtlal  ver«cbwiaJ«t. 

SeUl    man   in   den  Formeln  (2)  i}'=0,  so  ßu- 
'del  mau: 
P  ,        ,,  Csin  w"—  Acos  w  cot  rp" 


"endei 


^.(5) 


7+9 
"  das  Aziuiutk  der  Polartfalious- Ebene  des  oinfal- 

endeo  Strahls  bezeichnet,  bei  wckbem  Ätr  ^isviV>VvÄ\Ä«i 


hl 


Strahl  vencbwindct.    Dieses  Aumulh  stehi  unfcefiibr  kcdR-  ] 
recfat  auf  dem  Aeimulli  a',  nelche*  durch  (3)  bcstimail 
wurde. 

In   Tolgender  Tafel   sind   die  beobaelitcten  und  bc- 
rcehnetcn  Werlhe  voa  a'  znaamineDgesIcIll: 


41, 

T- 

B(ob><ktud{  a". 

Bcrrrlmunf  et". 

J. 

450 

iS" 

—lö"  27',8 

—15"  26' 

-l'.8 

60* 

50 

+  1    39 

+  1    30 

— 9 

90 

45 

+22   28 

+22    33 

+5 

.99 

53 

+21    27.5 

+2t    29 

+1,5 

136 

4!> 

+55    27.5 

+55    31 

+3.5 

,136 

45 

+55    2S,5 

,    +55    31 

+2^ 

141 

50 

+59    44 

+59    39 

+5 

Dritte  Raike.    Baitiaimiing  itt  Aiimntbi,  mch  welchem 

4tr  rcritctirle  Sirahl  polkriiirt  itl,  wbdd  der  <iiir>l- 
Icnd«  Stralit  »cnkrcebt  ««f  dar  Ei«fftll««b«Qe  polari- 
«irl  Itt. 

Die  Taageote   des  PoUriiialioiiB  -  Aiimulh«   im   ns 

fledirlcn  Strahl  ist  aKgemein  j^.      Aus  (2)  siehl   man, 

dafs  sowohl  Jtj  als  R,  eiac  lineare  PudcUod  von  P  und 
S  ist.    Ich  setze  also  *): 

n,=pp+s's 

R.=p'P+s  S. 

1}  El  Ufll  »«h  l>cwtii(n,  tin>l>liSD|Jf  «ob  ttoer  Thcnrli,  dafi  4irtt 
die  »llgfinrino  Fori»  fflr  fl,  and  fl.  ■•!-  D»t»H«  rolgm,  wrnn 
mui  tin«  Reihe  ficobiclituofca  Lei  clcniiflbea  y  nnd  w  Aber  dia 

■u»niiiKB(«bi(i|cD  W'enbi  von   7  und  ~^  anteticIU  h»,  Rda- 

•>  ft. 

uoBCD  I  dl*  awiiclMa  ditaea  GrAfic«  lUiiriiidm  mllueDi  «cicbe 

QiiibhlD(it  von  d((  Tbroric  lind ,  und  diircb  w«l<b<  tnaa  dieic 

tf    Ikoba(biuii(<o    diiKk  lieh    «Ibd   fttiUa   und   icrbMxtn   Lina; 

4i«a«   B«laii«ii«o   cilillt  man  dutck  Elimiaaüen   der  UabtioDa- 


ua 
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Die  AnflOmmg  der  Glacbongen  (2)  giebt  für  p,  p',  i,^ 
Vfetlhc,  die,  um  üe  bequemer  berechoeo  xu  kOaneo, 
idi  ODier  folf^eiidc  Form  brioge.     Ich  cctz«: 

~-^  =  tangl Ca) 

7"=J^«*('iP"-f) <*) 

wo  ft  and  n  die  Gcsclinindi^k eilen  dea  ordentlicheo  und 
aa{&crurdrD(lichc-u  Slr.ililx  IieücictineD,  wenn  »ie  mh  tcai.- 
recht  auf  der  Axe  im  Kry^tall  rortpdsnzen,  die  G<!sctiwia- 
digkeit  des  Lichtes  in  dfiu  umgebenden  Medium  nls  Ein- 
beit  geDommeo.  Die  GIHchiuigen  (j)  und  (c)  berechne 
leb  durch  Aunübening,  indem  ich  ziienl  selze: 

diesen  Werth  io  (c)  subalilufre  und  dann lußleich  nlMt 
T'+^p"  schreibe  2^'.  Zu  dem  auf  diese  WciMe  gerun* 
draeo  Werlh  »od  y" — y'  den  Werlb  tod  <p'  addirt, 
aballe  ich  einen  atifcnühcrlen  Werth  von  r/i";  dleflef 
nun  in  (£)  (;t^«c(il,  gicbl  für  y"  eiuen  »o  gcniiherten 
Werlb,  dab  wenn  man  deusclbru  io  (e)  eingeführt,  und 
in  sia(rf'  +  f")  den  vorher  f'cfuudcoM»  Worlh  ffir  ijn* 
lelzl,  man  iirt(^"  —  ip')  mit  einer,  bcinnbe  für  alle  Fülle 
UBTcichciideD  (ieuouigkcil  crbäll,  and  also  auch  ^".  Ich 
Mixe  fcru<>r: 

taig  ^  cotang^  ^'rstang  *fi  ^ (d) 


=tang!: (*) 

C/) 
(8) 


C'  stnipsin(ff' — ^)Jt'>i(y"— g) y 

cos ' ä  cos  f 

Z  COS('f>-t-C>  '^ 


km 


1 


u 


Alsdann  ist: 


L    C0Silf>'t-Osw(ff:+tf'  +  A) 


'jN 


COSI 


L   cos{if—Z)  sin(tf)  —  fp'-i-/i') 


iV  c^iT 


(7) 


FGr  Eiuralls-Azimulbe  w,  welche  zwiscbco  0°  uad  90" 
IiL>f;cu,  Sn<I(trt  das  Folarisaliuns-AziiDUtb  b  im  Allgeinci- 
Qcu  'AVTci  Mal  sein  VoizeichcD.  Für  'f=0  bl  liier  die* 
ses  Auinulh  iuimcr  negativ,  d.  ■•  die  Polsmalions-Ebenc 
der  lelleclirteu  Weite  cnifeinl  sich  tou  dem  Haupt- 
sebnitt  der  refleclireiidcn  Ebene.  Üicts  findet  fCir  jeden 
Wcrtli  vOQ  AI  *  )  bei  9^^0  Mail.  In  den  AzJmulhcu  tu 
aber,  xvrigcbeD  0"  itud  90",  nimnU  der  uegalivc  WeHfa 
von  6  lu,  bis  er  bei  cinein  gcnisscn  EinfallsTrinkel  lu 
oiaem  Kcchlcn  wird ;  dicker  Einfallswiakel  gcliOrt  2U  dem 


1)  Wenn  ««  Klicincs  michie,  Mt  li«i  f  ^0  Jii  Einfilli-Aiiinudi 
w  unbciiimml  bleibt,  iDufi  man  b«rfl<lti!<hii(ea ,  data  im  (*Ftn- 
wirlJ|rn  Falto  dai  w  durch  dio  Rlthlunf  d«r  Poliritationicbcac 
der  eindlltndtn  Slnlitcn  bctliiixul  iit,  d'  dia  Kiaralli<b(tn«  im- 
mtf  «»hretki  »aS  d«r  P«lari»ii<iBi«beu<  alcLcn  t*M. 


If  cos  ^ 

wo  ^=c■^lfl7^5«(y^-9^^)     ^r ^'^^^;j^^i    '^^^ 

+  /i-  sin'  anm{<f^f'  )cos(rp—tf')sm(tf:+if,") 
Dft  nun  der  einfallende  SCrabI  senLrecbt  auf  der  Ein- 
fallflcbeuc  polarisirt  war,  so  ist   3=0,   und  in  diesem    j 

Pallc  also  -J=.~,^tangb,  wo  b  das  Polarisaliooe  AzJ- 

'     P  I 

nulh  des  reflectiiten  Sirahls  bcxciclmel.     Für  p  und  p' 

ihre  Wonbcfjcsetzt,  Itat  inan  also: 

L<:ositf-\-Z)s!n{<f-\-tf'-\-k)eosl 
^    ~ ACsiiiui siit'iif,sin{if'' ~^)iiit{tf" ~'if-')Cosk 


IS 

[«rdnulichen    BrediungnviDkel    if',    der   bctlimml   wird 
t  dorch : 

Csintf' — A  cos  u  cos  (f,' ^Q. 
ifl  dioCt  dieselbe  Rdaliuu  zwischen  u  und  rf>',   wo- 
ch  die  Li^e  der  ciorallcndcu  Sirahlcn  beHliuiuil  wurde, 
reiche,  wcdd  *ie  «eabrecbl  nuf  der  lüiifallgebcDe  pvlari- 
*mX  liiud,  keiiprn  uuf;«^ ilhnticben  Sirald  eizeugen;  uulcr 
deoselbcti    Umsliiticlen   bleibt    auch,    >\ic   bei    eJucai    un- 
Irfstallinisclicu  Medium,  die  Lage  der  PoUrnaliunscbene 
in    refleelirlca  Strahl    iiiiver;ii)d^r(.  —  Dafä  der  Neuner 
von  tangb'  wjiklicli  den  Fartur  Csintft  —  Acostacostp' 
habe,  davon  tlbcneugt  man  sich,  wron  inan  iniw(7:' — £) 
stall  £  Beinen  Wcrlh  nus  (o)  eetzl.     Von  dem  Einfalla- 
winkel   an,  wo  ä^90"   b(,  wird  sein  Wcrih  posiliv. 
nimmt  ab,  wird  =0,   und  gehl  nun  nieder  auf  die  ne- 
{;alive  Seile,  auf  der  er  iiuit  bleibt,  und  mit  ff  =  91)  wird 
h  uifileich  »IUI  xweilcn  Mal  gleich  einem  Rcchleit.    Das 
Azitnulb   wird   :=0,  wenn  ^=0  hx.      Uicse  Gleichung 
^^0  fObrt  auf  eine  Gleicliung  Tür  tf  vom  vierlea  Gr.ide, 
dtfl    nnnier   nur   Huen    bntuchbarcu  Wcrtb  von  tp  |;iebt; 
dtaicr  '\A'i'rl)i  von  >f  (iilll  nahe  lus.inimcn  mit  dem  Win- 
kel der  volbilmdif^cn  Pobriiiation.    Der  doppelte  Wecli- 
k1    der  Yuizrichcn   von  b  findet  auf  die  eben  beschnc- 
beoe  Art   »tall,  in   der  Var.-iusäelzung,   daf«   der  durcb 
p^ü    bcitiomte  EiDffillsniukel  ^ber   als   der  durch 
CiSnip'  —  jd cos f> eos (f'^{i    br^Iimmte   sey ;    ee    findet 
aber  auch   der   umgekehrte  Fall  statt,    aUdarui   f/tht  b, 
nenn  *f  von  0  an  wuchst,  tod  der  nc{taliveD  Seile  durch 
0  auf  die  po^iitivi;,  und  \o\\  dieser  durch  einen  Rerbicu 
wirdmini  auf  die  negative.     Ob  diese  Cebcrgängc,  nenii 
der  Strahl  au$  der  Luft  auf  den  Kryslall  fällt,  jedesmal 
M^irh  »ind,  h&uf;!  *on  drr  Lage  derbrcehcuden  ilbcne 
in  Beziehung   auf  die  Aie  nb.      Auf  einer  mit  der  Axe 
parallelen   Fläclic   fällt   der  Uebergang  des  Vorteicbens 
durcb  Csintf'  — Aeotueostf'issO   f>&uilich  fori.     Aul 
der  natfirlichen   BrucbflHcbc  des  Kalksp&Vhs,  'nenn  dtx 


d^ 
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Stnhl  iiut  der  Lnfl  nuf  dieselbe  fHllt,  mats  to  grötier 
»h  40'^  ttyo,  wenD  C sinrp'  —  A cos a> cos tf'  einem  mO%- 
tichtn  if  ciiUprecben  «nll.  liier  tlodet  also  von  tu^O' 
bi«  01=40°  nur  ein  Vonteicbenwechüel  flir  b,  nümlich 
durrh  p^O,  sl.itt:  von  m  =40°  bis  oj=:  etwa  S^^iS,  üt 
der  dun-b  p:^0  bee>riniiiile  Einfallswinkel  kleiner  als  der 
durch  Csintp  —  Acosia  cosif-'  bcslimiule.  Von  (u  =  52,3 
bis  to^M"  veHilill  es  sich  umgekehrt;  d.i  ist  der  durch 
^^0  bedimnile  Linfallswinkct  der  grOfsere.  —  PosUit 
ist  also  b  nur  znischen  den  tf!,  uclclie  durch  /'=0  und 
Cs!rnf' ~AcosKCOSif'=a  beslimmt,  nrerden:  »ird  durch 
beide  GIcirhiingeii  dasselbe  tfi  begliinnit,  «o  fiilll  der  Vofw 
zeiclienwcchnel  gänzlich  fori,  b  bleibt  immer  negativ. 
Der  BiiifiilUtTinket,  welcher  diesen  Gleichungen  gemeiu- 
sdinriltcb  geutigt,  ist  luglejcb  der  dor  TolisISndigen  Po- 
larisalion  durch  ReQexioo,  tco  iha  gar  kein  Licbl  xe- 
Qcciirt  wird.  ^  Ueberhaupl  i»t  der  Uebcr(;ang  von  b 
ans  ^  in  +  durch  p^^O  schwer  oder  gar  nicht  durch 
die  Beobachtung  zu  verfolgen,  weil  die  IntensilSI  des 
rolleclirlen  Lichts  in  der  Nähe  At»  daiu  gehörigen  Hin- 
falUninkels  aufsiersl  gering  ist;  unter  dem  durch  p=0 
becliiiiwlen  EiufalUwinkel  i»l  diese  IntensilSI  =/i''P% 
d.  L  proportional  mit  dem  Qtiadrat  von  s!n{<f,' ^<f'). 
—  Far  EinfallsAziuiuthe  w,  die  znischen  W  and  IKO" 
liegen,  ist  b  von  ^y=i(i  an  bis  zu  der  Wnrzel  tf>  der 
Gleichung  p  =  fi  positiv,  und  bei  dieser  Wurxel  geht 
das  Aztuiuth  b  durch  0  ins  Negative,  wo  es  bleibt,  tus 
e«  mit  <f>  zugleich  90"  wird,  so  dafs  bei  diesen  Einfalla- 
Atiuiutheo  nur  ein  einnialtgi^r  Wechsel  des  Vorzeichens 
voll  b  stallfindel.  Wenn  »=90"  ist,  so  ist  £  =  90° 
für  ^^0°;  b  ist  hier  positiv  von  ^=0  bis  zu  dem 
durch  /)=:0  beslimmten  tf,  von  diesem  ab  ist  b  negativ. 

Die  Itcobactiluug  des  Azimulhs,  in  welchem  der  re- 
flectirte  Strahl  polurisirt  ist,  geschah  mittelst  eines  Kalk* 
spalbpritinait,  dessen  eine  Seite  eine  oalürlicfae  Briichflli- 
che,  die  nadcre  aber  so  geschliffen  war,  dafs  dieses  l^risma, 
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rerbinideii  mit  einem  Glasprisma,  dem  nuatrcteDilt^o  or. 
ollicben  Slrakl  die  Richlung  de«  ciulrelendcn  Strahls 
■  ph.  Dieses  Prisma  fT.ir  an  tinem  gelti<>illen  Kiiige  so 
befestigl,  aalt  die  Datürljche  Klk-he  »eiikfcdil  &r.ind  auf 
ia  Axe,  am  wcicbc  der  l\ing  sich  drclile.  Auf  die  oa- 
IGrIicbc  Fläche  fict  der  zu  uiilei^ucJiende  Siriihl  nahe 
wnkrecbt,  welche  Stellung  de»  lUnges  datlutcb  erhniteu 
«nrde,  dab  ein  hinter  dem  rellcclireodea  Kryslall  fC, 
Fl^  1  Taf.  I',  bcfindlicbcs  Auge  den  vom  neobachltiiigg- 
Ptioma  zom  zweiten  Mal  rcflectirlen  Strahl  erhielt.  Nach- 
de»  daE  ßcobachinngsprisnta  auf  diese  Weise  getlelll 
war,  beobachtete  man  durch  dasselbe  den  vom  Krystall 
K  retleelirlcn  Strahl,  und  drehte  davselhe  in  .-tcinem  Ringe 
so  lange,  bis  der  ordentliche  Strahl  verüehwand.  Da 
diese  Beobachtung  sowohl  bei  dem  im  Aziinulh  ta,  als 
bei  dem  im  Azimuth  —  w  rcflectirlen  Simhl  angc«tclll 
wurde,  war  die  Kenntnifg  der  Lage  des  IlauptHcbtiitts 
des  BcobariitungfpiismaE  nicht  weiter  erforderlich,  aber 
sie  cr(;3b  eich  für  die  folgendea  Iteohnchliin^Hrcilu'ii,  als 
die  railllcre  Lage  zwischen  zweien  sulchcu  Iteobachluiigen. 
Die  beobscblelen  'Wcrlbc  und  die  aus  (6)  berech- 
neten finden  sich  in  der  folgenden  Tafel  '). 


-■ 

'(■ 

HcfiliicLf.  fi. 

Btrtchn.   ti. 

3. 

45* 

iS» 

—87"  37' 

— 87M2' 

—  5' 

45 

33   32- 

—87    41,4 

—87    43,5 

+  0  ff* 

61    28' 

45 

—89    57 

0     0 

+  3 

67    30 

45 

+88    47 

+88    42 

+  5 

9» 

15 

+83    59 

+83    55 

+  4 

90 

45 

+84      3 

+83    55 

+  8 

m 

33   52' 

+80   55 

8ti    51.4 

+  3  6- 

133 

45 

+78   37 

TS    19 

+18 

33   52 

+82  55  3 

82     0,5 

-  52 

157    30 

45 

+81    5S 

81    51 

+  7 

■ 
I)  D((  fi>lgcii<l<a  BcalM<fiiu*(«n    iiiid.    ntii  ciattlncn  Autnikraui, 
amt  4n  Miiicl   *■■  >w*D(.lg  F.iDiicllBBjea,   die  bei  4cnueUic>  ^ 
MMd  •■  «nJ  —  *  (r-iuKlil  wurden. 


1 

J 


\ 


Vierte  Reiht  BeabaehiiiN^cn.    B«itimmun|d«*  AtimuiKi, 

nicli  wclckem  der  rnflcf  lirlc  SlliKt  polaritirt  ii«.  wenn 

ilcr  cinfailnudc   Sirabl    parallel  mit  4«r  Eiafallicbene 

polaiilill  1*1. 

n  » 

Hier  isl  P^O,  man  lial  also  -^:=—^tai^b'  d.i. 

II,     s 

,.    —ACsinusiit2irsin(ir'-^sia(w'—<f'ycos^  ,-. 

"^*= lcos(^Uin(,f~>f'+i)'^os^ f^J 

vto  h'  das  Pol.irisatioDs - Aiimutli  äirs  rollorlirlcn  Sinihlit, 

wcnD  der  eiuralk-udu  pnrallel  mit  ilrr  EiufallEcbene  polit- 

risirt  isl- 

Dieses  Azimtilti  ist  ftlr  alle  tos,   die  LIciuer  ah  94)°, 

negativ,  für  iv's  aber  zrri^clicii  90"  uud  I8U"  ist  da«si>lbe 

bei  KiDfalUHiukclii,  die  znisdicn  0  und  ciuctn  durch 

CfilKf'  -i-  A  cot  iii  cos  (fi' =:W 

bofilintmlcn  Fiiifiiilswiiiiel  li<.>^irii,  positiv,  bei  diesem  Kid - 
fnlbwiiikcl  «elb»t  ist  A'^0.  tmd  für  fröfserp  Eiiifnlbwio- 
kel  ist  b'  ac^iAiy.  Ri-im  Hni>lir<-r)ili:n  Eiiifall  entfernt  sich 
immer  die  PolariKalimiMtbem;  des  n-llcctirlfii  Slrnlils  vnn 
dein  Ilnuplscliuiti. 


at. 

V 

- 

nr<il>acbl.'A'. 

Bere^^U:  A'. 

i   ^;: 

22^5 

57 

17' 

—2-  IK' 

—2"  XU 

— e' 

45 

3.) 

52 

—4      K.3 

—  1    I6,fi 

+83 

— 15 

57 

47 

-3    45.7 

—3    41.5 

—  1.2 

«7   \ 

57 

47 

-3    44,5 

—3    lti,5 

+2.0 

90 

57 

47 

-2   31 

-2    32,5 

+1,5 

9» 

33 

52 

-2    I4.ß 

~l    II 

-3.6    , 

135 

57 

47 

+0    I6.fi 

4-11    13.7 

-2.9 

157   i 

57 

47 

+0    2S.3 

+0    28.5 

+0.2 

l'ünflc  RctliB  Bcobtchlil  nt>B,  tl««!!  ii>iii«a(  dn  Aiimuthi, 
ID  weleli«fn  der  eiitrsllenilc  SItjIiI  jmlariiitl  tejm 
'NButi,  Janti  der  rcfleclifre  Strahl  *cnlir«elit  a«f  der 
Einratlaelten e  pn1irii!ri  t*']- 

l)n   liinr   A,^0  ist,   so   mufs /f'/'+J  •!i'=:0  ecvd, 

P  s 

woraus  man   -j,^i^—,=.langb"  crlUilt,   wo  b"  Um  er- 
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fordpriichp  PoIartBalionS'AiitDDlh  tt«)  rmfaliendm  Slrnhls 
bczcicbncL     Man  hat  also: 

^*  ACsinuzin2'fsm{tf.'~l)sin{if"—<(!)cosl('      ^    ' 

l>icfr  Aamulli  wl,  wMin  w  xvrinchcn  0"  und  90"  licgl. 
DiTfatir  in  den  FMIen,  no  Aer  w  dem  oinfnllpiideo  Strahl 
{cbfirife  ordcntliclic  f;nbrochei)c  Strahl  iDiiertulb  dc$  Kis 
gelt  (4)  lic([l,  in  diesem  Kcf^cl  «olbst  i.<l  A'=90,  au- 
berbalb  pocitiv.  Für  u'%  ztriscben  90"  und  ISO"*  ist  //" 
■HBIIICT   pOfiliv. 

Die  T»fol  CDlhäll   die  bcobacliielcu  und  berechno- 


r   ^ 

♦■ 

ßeobichi.  /•". 

Bcm^liD.   fr". 

A. 

^ä'- 

45" 

—Sä"  IÜ',5 

— sy  11,5 

—  1' 

45 

33   52' 

-8H  3S,l 

-88   37,1 

+1  4' 

90 

45 

-t-87    23 

-4-87    2Ö 

-5 

IIS  i 

43 

-HSÖ    17.5 

+85    52 

—4  5 

135 

45 

+65    47.5 

+85    50 

—2  5 

.m  1 

15 

+87   27 

+87    26 

+i 

/ 


Sccilti«  Rilke  Beab4chiong«n.  Beiiimmaflg  dti  AiU 
•uatki,  Bich  welrb«»  der  rj  nfal  I  ■ml«  Slralil  polir!- 
•  iti  *«7B  mufti  darai«  der  **fl«<t>rtc  Slrahl  p«rallel 
ntii   drr  F.infill  iclicilc  polsritirl  »tf- 

P  t' 

Aus  ftj=p  P  +  s'S=0  erpcbl   licU  ^= 

^tangb",   wo  &"    Am   (>rror<1erlichc  l*o)»riMilinng- Azi- 
nulh  vüin  eiDfallenden  Strahl  bczarhncl.     Va  toi  also: 
,.       ^Csiniasiit2tfsin(tf''^ysin(tf—a>')cosk         . 
'""S"  = I7^7(^4Ö^.7^+p+iy^  ('*> 

I>i«f8  Atimulh  i«t  iicf;nliv  rOr  alle  m  zwischen  0"  und 
90"  von  (jp^O  bis  in  die  Nähe  der  PolarisalioDswiokcl, 
n.'imUrh  bis  zu  dem  dtirrli  /i:=0  bcstiuiiitea  Kinfallawia- 
kel;  lüfr  ist  A^'^Sfl".  (MisoitB  dieser  Winkel  ist  A'"  po- 
•iliv.  Wi-nn  aber  diis  Einfalls- Azimulh  t»  zfri^cbrii  90 
ODd  IW   liojf,  fo  bar  der  Winkel  A"'  m  M\i;,tttit;v&Wi 
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eiu^n  doppfllMi  \V<M:h&el  des  Vorzeichens ;  er  ist  für  «lle 
Einfallswinkel,  die  ztviüchen  dea  budtiti  durch 

Csiatf'+Acoi  t»£os<f'^0 
und  p^ü  bcvJiiiiinle  rf'n  Ue^tu,  nef/aiw,  tnukcthMt  die- 
ser  Grüm.eu  Ut  er  po«itiv;  in  <lein  Aziiuulh  *t,  wo  die 
beide»  4irjinxen  zu^tamiiiiMir^illrii,  nas  bei  eiiifm  Winkel 
der  vollsl^Hidi;;«»  Pulariialion  i^vscliiehl,  liiidct  fflT  kein 
VVcchdcl  des  Vorzeichens  von  &'"  »I»(t;  i»  den  Atimti- 
tlien,  wo  der  Gleirliuttg  C sin  if  +  .i cos  m  cos  (f' :^  0 
durch  kein  rp  genügt  ircrdni  kann,  Itndet  nur  ein  ein- 
maliger WecIiEcl  des  Vorzeichens  vou  b"  Ktalt,  beslimmt 
durch  />:=0,  wcldicr  GleicLuog  Iiumcr  gcBügt  werden 
kann. 


O'^ 

V- 

Brubaclii.  6**. 

Ürrcrl,!!.  t<". 

3. 

45" 

45" 

— ir*  5' 5" 

—  11"  40* 

-t-^U'  5' 

ßl    2H' 

45 

—  11     4 

—  11    16 

+12 

W 

45 

—  6  19 

—  6      5 

—14 

135 

45 

+  2  17 

+  2    17  S 

'1 

4-OS 

S  Seil  CK  t*  Raibc.    ntobaclitnnc  de*  A  timutlii,  in  w«l<licn 
'   der  cinfalleiKlt  litiahl  polariiifi  »vya  iBuTia   w«Dn  der 
I     ieil«clirie  in  «iaoni  gt|ol)on«a  Asinotlipolariiiil  ojn 
«olL 

£&  scjr   a   das  PolarifiMians-Aziniiillt  des  einfiillca- 
den  Slralits,   b  dasjenige    dea   relleclirren.  so  dnts  also 

P  li, 

-x^tang  a  und  j~^t<uig b\  dann  findet  zwischen  a  und 

b  die  Rclatiou  stall,  Anit: 


und  hieraus: 


latieb=-.-  ■■     -  -, 
»         p  lanaa  +  s' 

s  tans  b~s' 

iang  a^ ^— — t-  . 

*         p~p  la/igb 


I 


wgriu  stall  p,  />',*,*'  ihre  Wertbe  aus  (5)  zu  BelzcH 
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■d.     Mau  kann  Jieae  Formel  unter  ruigvudu  i'oria  bria- 

P'  '' 

gen.     £•  »ey  —;=:langn  und  -^tanga,  so  ist; 

p  cos  n  sin  (6  —  a) 

tang  o=s  ~ 1— ~ —  .  . 

^         scostfsm(o+}i) 


(Wl 


■   •• 

<h 

*■ 

Bcobicbt.    17. 

Be»  cIlii-  ff 

a. 

45» 

«» 

+  15' 

—71"    0' 

— 71"   5'|+  5" 

45 

45 

—45 

+«9    W 

+69  »2+12         .1 

90 

45 

+20  29' 

—46    3Ü 

—16     &  +22 

90 

45 

-32   39 

+53    33 

+53  27i-  6         . 

90 

45 

+45 

—61    19 

-61  24 

+  5 

90 

45 

—  15 

+70    23 

+70  29 

+  6        '* 

90 

i5 

6      5 

U     2.7 
-71    15 

U      0 

—  2,7      '• 

+  5      ; 

(35 

45 

+45 

—71    lÜ 

135 

45 

—45 

+«7    11 

+67    15 

—  4 

IS5 

45 

78   16 

S9   53,5 

H9  59 

+  6.5     ., 

1&7  i 

45 

+45 

-71   39^ 

-71   IG 

+  6.5     •* 

157  i 

45 

-45 

+70  25 

+70  33 

+  8 

Wfen 


Dicee,  mtl  grofscr  SArgfall   aiigeslelüen  Torelebm- 
BcobactiluDgsmbeu   bab«n   nur  biubii°lirh  ^esclitc- 
Deo,   um    die   Kicblifkeil  der  aiu   (2)  sich   crgcbcuduD 
ReUlioD«ii  DacbzuiroiBen.     Kinc  nndern^citigc  Iteslüligiin^ 
erbaltcn  dii-^<.-lbcii  durch  niMibnrliliiDgco.  »clrlie  Hr.  UrJ, 
erbeck  Eclion  vor  lilii(;iT<;r  Zdl  ftbcr  den  Kiiitlufs  von  ' 
'TstslIflScbca  auf  die  vallf>tXndige  Polarisation  dos  IJcbta 
lurdi  RcflrxiuD   angeslelll   hat  (Poggeodorffn  AnnaL 
Bd.  \XI    S.  29U,     Bd  XMi   S.  126    und   Bd.  WWlil 
3.276),  bei  denen  er  den  Grad  von  Schürfe  der  bei 
dirsiT    \n    TOD    Ilpobaclittmßen    lu    erlangen    ist,   luerst 
keiiui-u  lebrlc.   Aus  diesen  Keobacbtuugcn  crgiebt  sich,eiu« 
um   so  schstxcnawerthere  Itealfiligung  der  Gleichung  (2), 
da  rie  «ich  nicht  auf  die  nalflrlicbe  Bniclillflche  dvt  Kalk- 
«Ibs  allein   beicbfünkcn.      Ich  ncrde  dubor  ibrc  Vcr- 
eicbimg   mit   den   aus  (2)   berechneten   Wcrthen   hicr 
(blgen   lassen,  zuvOrderM   aber  die  Grinidfülke  nugeben, 
L^uTDuf  letztere  beruht.     Jene  Beobucbluagcu  ^^C6Vviumv.w 

^ 


Pi: 
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l)   iUtu    Wtiikcl,    uDlcr  weldtcm   naltirlicbe«    Lithl 

mm  Ki)»\a\lfiiebt:  fiillen  mufH,  (ImuiI  «Iaü  rcflrclirle 

vullillIntliK  poliiHiirt  iüt,  uoil  2)  bestimiii«!!  rie  du 

I  ^tnlU,  iincb  wfkliotn  clieb  unter  dem  Polamalioas« 

'  rolli-f  lirle  Liclil   puinmirt   ul.      Das  ii.ilCirIirhc  Licki  id 

cloe  au   nis<;bG  Pulgff   von  ScbwiDguug<-u  in  vcrscUcdc- 

UBU  UicJiluufiGO.  d*fs  iiiaa  aoDclimcn  kauu.  dafs  näbreod 

ilrr  Zeil,  ncldic  zur  Wiilinichiniiii);  dcmsdlico  noibij^  ia 

iilliTii   l\irhlun{;m    gleich   viel :  Sr.litrin|^Dgcn   elallfiadro, 

d,  k.  daf«  Ficiiic  Pularisalionitvhciir  alle  Azimulho  dorclt- 

IlluH.     VVciiii  c8  uuti  uiittr  gtwiKgcii  EüifallsHinLclo  für 

de»   tcllcclirlcn  Slrabl    ein   Polarisalious-Aziuiuili  ^ibt, 

LdM  unnliitlinfiL;  isl  vom  Pulnrie^iiioiie-Azimulb  den  riafal- 

nmdrn  Mralilx,  <).  Ii.  in  iTcIchem  Aziinulti  der  eiofillcode 

SirabI   aiicb   |iolarliiirl   seyn  ma^,   das  Polariealwus-Azi- 

uiiitli   de*   ri-lloclirti'i)   Sirahb   immer  unvcranderc  bleibt, 

*ii  muU  auch  d«»  nalUrlicbo  Liebt  uacb  diesem  Aiintutk 

viiltillindic  ]iolitti»irt  fvyo.     Wenn  (lolarisittcs  Liebt  auf 

(llo  OkprÜIichc   duos  uiikrirslaliiniAchcn   Medium«  unter 

vtii»Mi  itrHiMcn  \Viiik<'l  (dein  Pobrij^lionswinkcl)  f;sllt, 

■II   1*1  du*   icllortirlti   Liclil   tuiinor  uncli  di^r  K<r|lüxiou6- 

k#kiiiia   |iiiUH»lil.    fuliiilicb   wird   bi^T,    wen»    lUtfirliehet 

rl.'flil   Kliifiilli.   dnmirlbn   durclt  die   Rellexioti  volUl-lodig 

|W"'ti   ilir   l'.iiifalitrlMno   i>ul4imiri   sejü.       UM   cA   fkh 

\tllrM   niil  dtiuolh.)   Weiw   bei    kryslalliniMiicii   ObciHa- 

U''«)    Im    A(lKruieiiii>»    vcriialten  "kann,    crbvik    dantui^ 

^$»i»  fl,  1,11111  itM«l,|,iinniK  v,.mi»„|„nMiions-An«iutli  dct 

'  Im  hl...i»l.,  d  1.  unabbsu^if;  roa  P  und  Sra- 

):,      i'  '"•  •"" "  ">  *>«■"«>.  daU  «I  doidicr  Zeit  dcu 

lit'l    '     '  ^•*""'  «""•  ^'''"""  rf-T  Fall  «^  kann.  Aber. 
rwk  borftf  lM„,,e,k,.  i.|  „ur  .,r.,rdorlicb,   d.mi.  natü.ll 

cb«.  UdiC  vuILirtü*^    p.,|..ru.„   «,,d,.    dar.  ^e.n< 
I  '  *•'*""  •'."'■   'I-  !•■    •"labbni.pK  vuü  P  uiid 


Ich  n^nle  die»«  Ortifst-  (luit:h  tatig  a  bezeidiuvu.       Üa- 
■il  abvT 

R,     p  P+s-  S     , 

■ttkbbSogig  Vita  P  und  S  fcy,  intiU  otfciib^ar 

P=f'';^'ü"   („) 

s  =i  tungft  ^      ' 

Hjn,  «oruis  durcb  Klinünaliou  vou  iang  u  sicti  fi^iebl; 

ps—p-s'==0. (12) 

Cnler  dem  divsci  GIcichuu);  (12)  Gtulit;«.-  IfUlbiiduu 
EmfalUvtinkcl  (f  wird  dae  ualurliitic  ciufaUeud«  Uchl 
«oJUiaodig  poUrUirt.  uud  iwar  iiocb  dinn  Azimutb  a,  vra 
u  durch  eiae  d«r  tilcicliuii^ea  (  1 1  >  b«&Uioinl  isl,  hi«riii  du* 
«OS  (12)  sich  ergcboado  «^  stibeliiuirt.  Uiircb  ( 1*2;  nird 
aUo  der  Winkel  der  volUlÜudifeu  l'olarUiilion  uud  durch 
(11)  d&  Abweichung  der  t'olariNiUoiuebcne,  d.  li.  der 
Winkel,  den  sie  mit  der  Heilexi<»nsebc-iie  bildet,  he- 
Gttminl. 

Wenn  die  RellesiouBeb«n«  jinritlU'!  mit  dem  Hnupl- 
fctuult  i^l,  d.  t.  iTdin  (u:=l>  adt-T  ^ISO",  dann  ist 
p'^0,  5'=0,  wurAiis  rol;;!,  linti  lijci'  der  rcÜcctirlc  ätralil 
pnmllel  mit  der  Einfallnebpne  pohirisiil  bt:  die  Gle»- 
cbutif;  (I2>  redticirl  »icb  in  dlr.ti^in  Fallit  auf /TJ:=U, 
oder  da  5  iitcbt  =:()  neid^u  kann  durcli  ein  beslimm- 
lo  9',  HO  redticirl  aie  sieb  aat  p^O. 

Seilt  mnu  für  p  seUirn  Wcrtli  aus  (2)  cUmiQiil  <;p' 
und  f*  tntlletsl 

sin*  if'^ft^  sin^ 
lang*  if'=sin-  */  [ft-(Ct-Jiatisq'')*+!i^^-Cta/igffy} 
u>   fiudet   nuio   uneb  Hnigctt  Heduclioneo  für  den  Win- 
Id  der  tollxtümligcn  PulnriRalion: 

bicfs  bl  dieoetbe  Formel,  tu  welcbcr  bemt»  Mr.  See- 
bcck   durcb    ibeorciiHcbi:   Hviracblutigeu   );>=kuniuicu  ist, 


WM 


I 


\. 

und  von  der  er  die  gcnUgcudc  UcbcreiiiEliininun^  mit 
beineo  Bcobachluiigcn  nacbgemcscu  hat  (.\iin.  Ud.  \XJI 
S.  126). 

la  meiner  Abliandluog  -Ueber  den  Eüißufs  e/c.» 
habe  ich  oacbgemcsea ,  dafs  die  Gleichung  (11)  im  AU- 
gemciDcn  auf  ciiic  Gleichung  vom  vierten  Grade  führt, 
und  eic  kanii  daher  nur  durch  AunHhcrungeu  hcrcchftet 
werden.  Für  tu  =90*'  ist  eine  für  diese  Berechnung  be- 
queme Formel  diese: 

\iA'cos-*if^h*tfy+A*eosHtf-^p')sin'((f^f)\^^ 

i „"f     /iJi 

A*cot{ff-^')~C''  sin '  ff  VöiCTJ-fl)*)  *■    ' 

Die  nnch  dieser  Gleichung  berechneten  Winkel  der  vgll- 
sISndigcD  Poiari.taiion  iiind  in  folgender  Tafel  mit  dea 
voo  Seebeck  beobachlelen  zusamiuengeBlellt.  in  wel- 
rher  die  erste,  uiit  ?.  Qbenichri ebene  Spalte  die  Neigung 
der  rcÜeclir enden  FiäcJien  g^eo  die  Aie  enUi&ll. 


JL 

UeobacTii. 
Pol.  Wiakcl. 

Btrcchn. 
i'ol.  Winkel. 

UnlenckicJ. 

0M2' 

58"  &6' 

58"  5r,9 

-h  4.1 

0    23 

6S    56,1 

r>8  Gi,9 

+  1.2 

27     2 

59      3.9 

59    19.1 

-15.2 

45   23,2 

59    50,9 

59    53.4 

-  2.5 

45  29 

69    47.7 

59    53.5 

-  5,8 

45   43,5 

59    46.7 

59    51.1 

-  7,4 

64      1,5 

60    M.8 

60    26,3 

-11.7 

89  47,5 

60   33.4 

GO    47 

-13.6 

Im  allficnieincn  Fall  rcducirt  eich  die  Gleichung  (II) 
durch  Elimiualiuii  vou  ^ "  nach  üemÜch  eom|ilicirtca 
Reduciionen  Giidlicli  auf  folgende  Form: 


y- 


t(yf't/«*>..;oj(y-|-^'>r«f(y— y'-*-P>*+--<'»>'*"foj'('lH^')''""'f9-<f')l 
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woTAi»  sich  Eogleicb  der  voti  Seebeck  enldeckte  «ebr 
Defkwürdige  [lin^tand  ergicbt,  dafs  der  Potari.ia(ion»wiu- 
\tX  iai  AzJmalti  <•>  und  IKO-~(<)  derselbe  U(. 

Die  aof  der  natürliche»  ItrachÜAdie  des  K«-ilks  in 
iA  vcrsrhiedeDen  Aumiilheo  von  Um.  Seebcrk  beob« 
acklclVQ  I'olariflalJoDswinket  sind  mit  den  nii»  (14)  bc- 
redioctcQ  in  Tolgender  Tafel  zusainincngesteUl : 


m. 

Fol.  Winkel. 

BrrccKn. 
Pul.  Wiak«!. 

Unltrtcliic)). 

0»  «f 
22   30 
45     « 
67   3ü 
90     0 

57"  19'.7 
57    43^ 
5H    ;i3,!) 
59.29,1 
59   5U,9 

57'»  20',1 

57  42.9 

58  31.9 

59  30,1 
59   53,1 

+(r,4 

-3,0 
+1,0 
+1,0 
+2^ 

Was  nun  die  AbKÖcliung  der  Po/ariiaiionse&ene  a  bc- 
Iriffl,  to  hat  mau  dafür  aus  (1 1)  taiig  n^  ~ .      Mau  fiudct 

kbcT  aus  (2): 

,    As!niasin1tf^„   ■     .      .  -,   ■  ,  n       .» 

j»— ^(Ctmif.'+AcosucosM)sin(^"—<f), 

wo  iV  dieselbe  Bedeutung  als  in  (6)  hat.  Hierin  ist 
(Ür  (f>  der  aus  (14)  sieb  ergebende  Werth  zu  selzcu. 
Der  Werth  tod  s  redudrt  sieb  fOr  diesen  Fall  der  voll* 
■tSadigeD  Polarisatiun  auf: 

__i«*jp   /  C'sin* {f—A^cos^(ocos^<f' 

VUd  bal  aUo: 

tanga=y,-. — -, yl^-I^-C-i-,  ...  (15) 

^  (j  sin  tf.  —  Acot  w  cos  tf'  ^      ' 

d.  A.  du  Tangente  der  Abtitichung  der  Poiansationt- 

ttene  ist  gleich  der  Tangente  des  IVaikeU,  leeUheadie 

Polarisationsebene   der   ordentlichen    WeUenebene,   die 

im  Innern  des  KrystaUs  bei  der  vollständigen  Pulari- 


•)ji-«(V'"-«f'>- 
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sation  erzeugt  ist,  mit  der  EinJaiUebenc  bUdei.  muUi- 
pUcirt  mit  dem  Cosütfis  der  Summe  des  Polarisations- 
winkcls  ufid  des  ihm  eatsprechenden  OfdentUckea  Bre^ 
chuags  wink  eh. 

lu  diesen  Aunalea,  Bd.  XXWUI  S.  281.  tlicill  Hr. 
Scebeck  twci  IteobachluDgBrGiln-ii  Ober  dcu  Wiriki-1 
a  mit:  die  vine  i«t  auf  der  iintOrlic hru  Brudilläcbe  de« 
Kalks  aD^^ostcIlt,  die  andere  auf  viiicr  mit  der  Axc  pa- 
rallelcu  Fläcbc 


Xy  Aar  d<[  nklüilichcn 

BruchflScIic  d«i   Kilk>|ialbt. 

m- 

BcolucKt,   n- 

Dcicclin.   n. 

UnKricliicd. 

0« 

0" 

0"     0' 

ff 

22   i 

—2      9' 

—2    IG 

+  7 

45 

—3   3H 

—3  3S,3 

+  0,3 

67   \ 

—3   31 

—3   42,3 

-*-  K,3 

90 

—2  30 

—2  2e;j 

-  3,7 

112  ; 

—0    48 

— Ü   52 

-1-  4 

135 

+0    23 

+0    16,3 

-  «,7 

"       157   4 

+1»    IH 

+0    2«  ,7 

+  10.7 

180 

(>      U 

0      Ü 

U,0 

a>  A 

uf  iiDcr  lutt  de 

Bfdblcbl.   «. 

r  Axc  ptnllclcD 

KUcLc 

0" 
22  i 
45 
67   J 

0» 

—2    43' 

-3    57 

—2    46 

0 

tl"    U' 
-2    45.5 
-4     7.5 
—3     2,5 

0' 
—  2.5 
-lü.5 
—16,5 

ao 

0     0 

dfi 

leb   hübe   oben    i»  (5)  diu  Aui|>liiudeii  in  dem  reflcclir^ 
teil  Licht  Hy  uud  IL,  iius):cdru<:lil  durch;  >* 

R,=pP+s  S 
icti   will    jeltt  thou  t*>  dii:  Atu|>liludeii  in  bddea  gebro> 
cb«ieu  WcUeu  D'  uq«)  D"  beicichti«]!  dur^hi 

D—n  P-t-a-S 


Die  rDrher^«h«fldeD  n«obnchlun^<!n  ttOntMä  tlirör ' NkIü^ 

Bcb   üichl    tue    »llfulultu  >>'LTliH^  VUII />.//'  etc.  n',    ß-',;v 

UoMO    leliren;  es  ktinneo  durch  BcobachtuDgcn  dicMr 
hrt  oar  bc^lioinil  ^v^rrdtii:  ,;„ 

1)  Die  Vcrtiüllllitise  p  :  p'  \  t  :  S 

2)  Das  VcriiiillDifs    ff  i  9' 

3)  Das  VcrliSltuif»    n  :  c". 

Sonit  kann  die  Riclili^k<-it  der  Gteidiungen  (2)  in  ihrer 

pDZCO  Au^IchiKiiig  uidit  aus  dco  ini(gclbcil(«ti  Bcobacb- 

Itmgeo   ^ofolgerl   wcrdL-o,   nur  ihre  .\i)pl>oii  iu  IliDsicIil 

auf  das  VcrliUltßifs  )c  zirci  vuu  dcu  Sirahicu.  aus  dcuca 

nan  das  reOedirlc  Lithl  zusammcof  csctzl  bolrachtcn  \.tam, 

dereo   Aui)>li(udcn  pP,  p'P'..,   tiad,  uud  in  liiiuicht 

auf  das  Vcrhällnirs  von  den  zirci  SlrahUn,  aus  ncIchcQ 

der  ordcotlivbc  Strahl ,  uud  in  Iliusicbl  auf  das.  Verbslt- 

njfe  der  zwvi  Suableo,  aus  nclcheii  der  autserordeulU- 

cbe   Slralil   ziuamiuctigcGcUl  ii^t;   nur  dies«  Angaben  der 

tilddiuuften   (2)   küuucu   durcb  die  mitgcliidlKüi  Iteob- 

BchluDgeo    ala    erwiesen  angeEchcu  neiden.      Ich   habe 

«her  an   eint^tn   nuderen   Ort  ( diese  Aunnlen  Bd.  XXXX 

S.  54f2)  bercilB  ficzei^t,  dafs  die  Kcunttiifs  der  VerbsU- 

ofssc  jciier  StraUcD,  sey  «e,  dak  sie  durcb  directe  Ucob- 

adttuiigro   oder   durth  ibeorcliscbe  Itolracblungeu  erbni- 

ten  \fA,  binreiclil  iu  dem  Falle,  dafs  das  bteebrndc  Mc- 

dluni  riD  vullkoinineo  durdrSichtigGii  ist,  tun  die  InlciiMi- 

IKten  lu  besUniuien,  mit  welche»  das  Liciit  rellociirt  wird, 

and  Mcb  unter  den  beiden  gebrocliouen  Sirnbleii  verlbcill. 

linier  riQciD  voUkoiuiueD  durcbsichligen  Medium  Ixt  biet 

abrr  ein  itokbea  vernlandeii,  bei  vrulcbeiu,  unuiiiielbitr 

Dach  der  Brvchuug.   die  ^muie  de»  retlncüitcii  und  ^a- 

hrocbencB   LJcbt»  ^Icirlt  i*t   dorn   mr.illunden  l.it:itl,  %» 

daf»  die  .\h>urf>litNi  de»  Utblc«,  welche«  im  liiu<rn  des 

MrdiuiuD  vuu  einer  tuerkittrbeii  Dicke  etwa  viiitrill,  bi«r 

obno  EiuQuf«  iftt. 

Uifl  lulcittiljil  des  unfallvnden  l.icbtvs  isl  P'-^\ 
and  abcD  nt»  Ul  div  dv«  reUvriirU-U  \jkW  IK^  rV  'V  \ 


(17) 


die  Inlensitäicu  d«  ordentliche»  und  auherordeullichen 
SIriMk  nind  proportioii.il  mit  dcu  f^uadrulott  ilirer  Anipli> 
ludeD;  ich  bczeiclmc&ic  mit  «'/>'*  luidu'i)"^.  äelzm 
wir  nun: 

iu  die  GIcichuDg,  welclie  die  roltkomniene  Darcbsiclitig- 
kcit  ausdruckt,  uriinlicli  in: 

90  eililitleti  ivir,  da  diese  Glcicliung  fOr  jcdca  W'erUi 
vou  P  und  S  eUllfiudeii  muU,  die  drei  ruigciidcu  Rc- 
lalioneD: 

In  diesen  drei  GlcichuDf;en  eind  p',   a'si'^ ,  «"ff"* 

LoboKaDiilc,   wSlireud  die  (^uotieoteD  ^^  ,  —  ,  — )   ... 

bckoDut  siud,  nllinlicb  die  dureh  die  Beobaehlungeu  bc- 
stAligtcn  Werlhc  dieser  Quoiieuien,  weldie  sich  aus  (2} 
ergeben.  Sob^titairt  mnu  die«e  Werthe,  und  l0«l  die 
Glcichungcu  iu  Beziehung  auf  p',  a'tt' ',  «'«"  ■  »uf,  so 
findet  man: 

1)  Dafs  p  denselben  Werlh  hal,  ala  der  aus  (2^) 
sich  ergebende. 

3)  Uaüs  man  auch  für  n'  und  n"  die  aus  (2)  sich 


•2ß 

«qgebendco   Werihe  selzcn  Vaoa,  weuu  lunu  aouiuuul; 
iab: 

, sin  tf.'  CQS^' 

~s/nifCOs    tf      ....-..■         i    ..: ,.       ,..„ 

._sif,  f  -  cos  y  ■  f  <«'-/»')y"(C-y"ca«y*)l 
'  ~~  tin<f  cos  tf  \  {« ' ^<fl » — ,* ' ;^'' *ycosY)  ^  -' 
Hie  Bcdt'iihiii):  dieMt  Aiiiiabnie  cr^ii-'b!  fidi  .-iits  (61- 
tmixT  itelrarlilung.  Dii:  GltfictitiDf;  <J(t  Tüll^onnucnen 
Uurcbücbligkcit  ist  kcJite  iindcre,  »U  <lic  der  ErballuDg 
ift  IcbcndigeD  Kraflt*;  hicraiiK  crlicni  die  nednitiin^  von 
a'  iiod  a"f  ,  Wcun  a  die  Masse  bedeute),  vi^ldi«  voa 
noMn  eiozelncn  Impuls  der  «lufallcnden  Welle  brvrcgt 
wird,  nnd  b'  die  Mmsc,  welche  in  der  ordentlich  (ge- 
brochenen WcUc  Too  dciDEclbco  Imptils  in  Bewe^ing 

gesetzt  wird,  60  i*t  a'^^,  und   wenn  i"  dj^scjbfl  iDr 

die  anfaerordcniliche  gebrochene  Welle  bedealet,  Wim 

j»  .....:■..:.:.    Li,;  y...    „.,1.:; 

— sso".     Sutt  dieser  Matseq,  9iM~b'^^i'  kaoQ<DiaD  Auch 

At}ctii|^  Berzen,  welche  von  einer  finnzea  Undtilalion 
kl  dar  einfallendeo  und  in  den  beiden  gebrochenen  Wel- 
Iro  in  Btme^ang  (gesetzt  vtüd.  DieKe  Hnssen  verhalten 
ticb  wie  die  tu  Rcwe(^tiu{;  (;eselKlen  Volumina  uiiiltipU- 
cirt  uiil  den  Uichti;:kci(«ni  nennt  uiiiii  die  iJtchlJgkeil  in 
den  brechenden  Medium  9  und  iii  dem  umgebenden  d, 
*o  Gndcl  mau  (siehe  metoe  Abhandlung  Über  den  Lia- 
iaS»  elc): 
4'  3  si/i  tf'  cos '/' 
a        tiiMifionf 

4" ,tti/iif"cot'f.'{    _    (p' — ^')(C— ;-'cWy")_l 

h  ~ 'd sin €f  Cut <f  \  in*—{fi*  —  f4.*yy'~''')€0Sq'i' 
Die  Vep^eichun^  dieser  \Verlhe  mit  drnjcntgeii.  dio 
in  (ifi)  fUr  (('  imd  k"  angenontmen  worden  undi  lehrt, 
•UU  die  Glc-idiuii^n  (2)  nur,  in  di;r.  VorausH«tiun^  aU 
nwieten  aogcscben  werden  kOflPco,  dafa  d'^i'i,  <t.  ,li. 
d«I»    iu    iUlen  Nodieii    der  Aelher  dieielba  DtctvU'^ftil 


i 


babc.  E«  ist  kein  PhSRomcn  dn  Lirhls  bekannt,  wel- 
ch« Iiicinit  in  Widcr«|inirh  stebl.  Solllc  iudcfB  ca  ekh 
wirklich  audcrs  verbnlK^i),  M  vrJire  die  rinzigc  Abände- 
roog,  wcldic  die  GlcicbuDgcu  (2)  Irlifc,  die,  dafg  eiall 

^Jb'  oöd  (Z?'  in  ibutn  g«ieizt  wcHen  mfllste  D'y    ~ 
iHid 


S 


ud  D"y/  y.     kb  glaube  aber,  es  gicbl  kein  beob- 
acBtbares  PbSDoniGii,  wodurcb  cntschiedca  werden  knnn, 

Kl 


ah    dieser    Factor 


einen  von  I   verschied fenen 


.Werth  babc  oder  nicht>  Auf  jeden  I*»!!  i^^l  dieicr  Factor 
johuf  EinfluCs  .Ulf  diP  ModificalioncD,  wdtcUe  das  zurück- 
peworfcuc  Liclil  durch  die  Keni-\ion  erliüll,  und  ohne 
Elulluftt  ntlf  die  Inleusitlit  der  beiden  fcbroehMeii  Licht- 
ftlrableu;  J>eideit,  jene  Modificalionen  und  die«e  lolcosi- 
tüten,  werdet!  innerhalb  der  Beob.irhtungs^ünien  durch 
die  UlektiUDgen  (2)  richtig  dargestellt.  ~    . 


.'lo:' 


II. 


Ueher  die  circulare  Doppethrechungi 
von  Hrn.  Bnhtnet. 

(AoHOf^     Ctimpi.  rtnd.  1837,  /,  ^.  900. ) 


aalt 


•  ■•*■•:. 
XJ'w  circularc  Doppelbrechung,  welche  mau  ISngs  der 
Ase  des  Dcrfjkrrfitalls  wahrniiDmt,  ist  eben  so  an  ttic  cir^ 
cul.irc  Polnriüftliou  f:cbuiidrr>.  ivio  die  ^ewühnÜche  Dop» 
])flbrcrhtiU|C  an  die  lineare  PolarisalioD.  Sie  erEengl  auch 
bei  einem  f;e%T()hnlich  polarisirten  älratd,  d«r  idurch  cioe 
^wifsc  Dirke  toq  fier^kri-slall,  unkrrslallislrteiti  Znk- 
lier,  Kampbcr,  TerpenlliinOl  oder  Zuckerwaiscr  poht. 
das  souderbare  Phanoiden  der  Drehung;  der  Pulnritmlions- 
ebetle.  Diese  tueml  von  Aragtf  cnrdecktc  und  darauf 
von  ßto^  sorgritlli^  untersuchte  Drehung  beobachtet  man 
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iiH-h  in  Ttrscliiedencin  Sinn  iiiul  inil  TcrschicdcDCr  Id- 
leoeiläl  bei  einer  grofsm  Ani<ihl  or^aiüdchcr  Stithtlanzrn. 
Uarcb  die  AnDabme,  dafx  zwei  circular  polaiisirle  Slrah- 
1»,  «io  rechts  und  ein  links  ^en-aiidler,  die  tnil  der 
nil  tler  JJrehkraft  begabten  Substanzen  luit  lüwns  vvr- 
whicdeiier  (lesehtf indigkeit  durchUafen  ■),  lutt  Fret- 
nrl  gezeigt,  \%ie  diese  neue  Art  von  Doppel brcebung 
cfll«trheii  könne.  Der  Zweck  der  fCj^envrSrt^en  Ab- 
tnndlanfc  ist  die  Aiifulellüng  der  Formel  für  d»  Ge- 
setz der  eirnil.iren  Dopprlbrecliung,  die  mnlheinntiidic 
Fe^lüelztiii^  ilirc!^  7.uü.iuiini!nhnn|;ea  inil  den  Dreliuiifcs- 
£r8cfaeiauu|:m ,  und  cndlirli  die  Darle)»in|;  von  Inlerf«- 
reox- KrEcbeintiD^en,  wctctie,  minbh9n):ig  von  jednn  an- 
deren Aliud,  dns  Mnafs  dic«eT  Eondcrb»en  Doppelbrc- 
rhuog.  Ktlbsl  fflr  Fl0!«i^k  eilen,  b«>i  dcDrii  sie  nur  scbwadi 
in,  prbrn  kOniirn. 

I  )  Wenn  zwei  Stmlilen  von  ^leidiem  Ursprung 
recht  wink  lieli  f^ef^en  einnnder  polnristrl  «ind,  und  einer 
«OQ  ihnen  um  ein  Viertel  einer  Wcllcii1itnfi;e  (inltmatie 
loiulamrnlal  den  wlerferenees )  die  irh  zur  Kürte  inil  X 
beteifliiie,  rerzögett  worden  isl,  so  slellt  dieCs  S^'steni 
der  beiden    Slmlilen   das  dar,    «aft  Frcsnol,   Arüfo, 

1}  D*>  B*Kriff  *i>ii  uptiithrn  At^tttftittrilrn,  wtlrhni  wir  Hrn. 
At4gb  iftd4fik<D,  frt>»itit  Ait  ^t^<ttl  (ff ttJvaiwntiJffl^til  la  «nlfcr- 
BfH  ■!»  ilrt  Kliiii.'  i\tT  iht'irctixIiCM  tlcgrilTf,  deren  (irl^raiicli 
IHM  inmicr  Ik>  Aiig'br  wiiifDirliAriliilirr' ttcinlui«  T«Tmcid«N 
MNfi.  In  der  Tlul  felfl  aiit  dm  Inltirrvrntrrrjiarlifn ,  dkfi  A*t 
Vrf.'wfUfccr  »OB  (»rin  SiraM  in  •■ini»  liructi«ndrn  PI»!!'  durcK- 
tjul<a  vrinl,  voltkoninKtl  iii/niiftlfnl  fil  4>rA«na  nanilirli<N  V'\cfa 
OMllipIliirl  Inil  ilclir  BiccIitiiijivcHiüllriiC*  iiiiil  ilutdiUufrn  im 
Vmud  Wrnn  OinnKti  die  Gr>Fhwini)>|W!i  4tt  Lirhu  im  Vj- 
twn  lOr  tlinkcil  anfrn <•■■■>« n  wiid,  lo  in  di«  Cvirliwinditlicil 
i»  ifiliiB  andtrn  Milld,  tipvrinxnlHI  doliniTl.  'tio  Hrci/rrvtr 
4*»  ttFMhungiffrhättnUiri.  (Worm  mitn  indrU  ixieh  vom  Durrit- 
itM/^n  nnM  V\'i((a  »{ifecliey  »nr*,  vubci  doch  die  Liingr  dic- 
Wt  ^'r(rt  und  die  S^rit  c*im  DurrtifaurtQ  iB  Rf^lr^rlii  Immmf  n, 
M  iti  nirlil  faclicli  ciniuiehrn,  wai  mil  der  VfrnMidiiD|  du 
Wfiri»  Gtiihmindigkfit  ti^nAK^  ftwoanen  yt\     P-V 


Airy  d.  s-  w,  einen  drcular  poiaristrlen  Slrahi  Deanea. 
Er  ^cbt  bvim  Diiroh^niif;  dnrch  einen  Kalktipalh  keine 
ungleiclicu  ßildcr;  »llciii  irr  f.irbt  Krvstallbliillcbcii,  mit 
Auinabiue  der  «cukrcdit  g«geu  die  Aie  gcsclmillcnen 
llprgVrysIallblättclicn  und  des  TerpeiilhiDüU,  welche  er 
TarbloH  Uikt;  endlich  zcrtbcill  er  sich,  lüDgs  der  Aie  dCK 
Ber^kr^'atalls  fortgehend ,  uicbl  ia  z^rei  Bündel.  leb 
selze  bier  voraus,  dafs  der  circular  polari^irte  Sirnhl  er- 
zeugt sey  durch  deu  Durchgang  eines  linear  {homogene) 
liuliirisirlen  Slrnhts  durch  ein  GlimmcrblSllchen  von  sol- 
cher Slellung  und  Dunnhcit ,  dals  die  beiden  rcsultircn- 
dcD  Stmhlei)  einerseits  f;leiehe  Intensität  haben  und  an- 
dererseits in  ihrem  (äanjje  um  ein  Viertel  von  X  verschie- 
den sind.  Ohne  hier  alles  Uekannle  (tbcr  diesen  G^ 
gCDStand  wiederholen  zu  wollen,  bemerke  ich  nur,  dab 
wenn,  bei  einem  gegebenen  Glimmerblüttchen,  die  PoU- 
risalionscbeDe  des  einfallenden  Strahls  ibr  Azimiith  um 
94)"  Underl,  der  reeultireude  Slralil,  wenn  er  anfangs 
2.  U.  von  der  Linken  zur  Itechlen  })olarisirt  war,  nach 
dieser  Vcrfinderung  von  der  Rechlen  zur  Linken  pola- 
risirt  iüL  Ut  m  das  Itrccbungsverbüllnifs  eine«  dii-vcr 
Strahlen  parallel  der  Aie  des  Krystalls,  so  wird  dua  Bre- 
chungs  verhüll  nifs  des  andern  m(l+(f)  seyOi  7  isl  doe 
sehr  kleine  Grofse,  die  ich  zu  bestimmen  suchen  werde. 
VTas  m  betrini,  so  hat  man  parallel  der  Ase  des  Berg- 
kryslalla  ni  =  I,548(. 

2)  Bekanntlich  kann  man  immer  ctnrn  gewöhnlich 
potartsirten  Strahl  als  bcj.tehend  aus  zwei  drcular  pola- 
ri«irlen  Strahlen  ansehen,  nnd  dnruus  folgere  ich,  dafe 
wenn  einer  dieser  Strahlen  lüugs  der  Axc  des  Berijkrj- 
slalls  um  das  Intervall  von  \).  im  Vncuo  vcnO^ert  wor- 
den isl,  die  Volari^itionscbcuc  des  aus  beiden  Strahlet) 
hervorgehenden  StrahU  alsdann  um  90"  gedrchl  scy. 
Nnn  isl  das  Iniervall,  das  im  Vmuo  ^X  betragt,  klei- 
ner im  Bergkryetall  und  bloCs  j— ,  und  did«  isl  aUo 

der 
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Äer  "Weg,  welchen  der  nnc  drciilar  polarisirfc  Strahl 
TDf  dem  »U(ij:[ii  gvtTinut,  nenn  die  PulnrisnliüiiEcbcDO 
mA  am  90°  dreht.  £«  Kcy  »  der  DrflnmgsfTiDkel  der 
ToUrivaliunsebene  für  «ine  BergkTjrsUlIjiluttc  tou  einem 
Hillimclcr  DieKc  und  für  e'iat  gc|;rbcuc  liouiügcne  Färb«, 
to  bat  man  eine  Orelitni^  toq  90"  (üt  eine  Dicke  von 


—  Hillimeler. 

e 


Die  von  deo  beJdea  Strahlen  dorcbbu* 


90 
leDcn  Squlvatenien  Wetlhe  und  »ho,  tut  den  einen  — 

90        X 
und    Hir  den  ^tudcni  - — 1-|— i   und  das  VerbSlloiCs  der 

a         m 

heüea  zuvor  ernBbnlen  Grüfsca  m  und  m(l-^)  wird  alto 
•,  SU  dafs  1+^  auEgcdrückt  wird 


,              90        90      ,  i. 
das  von  —  lu HA  — 

er  am 

X      €t 
durch  1+T~-Hnt  "U<^  '■)'>°  b>t  3^=  « 

Um  Mch  eine  Idee  von  diesen  Znhli^n  xii  macbeu, 
wollen  wir  «elJfD:  m=i  ,  i=0,0005  Millm. .  «=20"; 
m  und  rn(l4-y)  weiden  dauu  ^  und  4(l  +  ,,ig,). 
D)«er  Bruch  -rraw  ■*'  kleiner  als  die  klcintle  der  gc- 
«OhuliclicD  Doi){ii-lbrcchuD^cii,  die  ii:nn  beobscUtct  bat. 
3>  Lej;l  nian  zwei  Itcrgkrj-ütntUl'minen  an  einan- 
der, M  dsfs  sie  ein  Parallclepipcd  bilden,  Itiufl  dns  Licht 
m  dienen  Prisioen  parallel  der  Aie,  und  liabcn  diesel- 
ben eolgegeiigcsctttc  Drcfakräfle,  so  weif*  nian,  daf»  dus- 
^co^e  der  beiden  Prifincn,  wclcbes  eineoi  der  circuUr 
polarUrteu  Slrnllen  die  gTtifserG  Gctchninilij^keil  giebl, 
dem  andern  die  kleinere  gicbt,  und  uingckuhrl,  eo  da£t 
wenn  der  erslcre  älrabl  von  der  Oesclmiudifjkdl  m  zur 
Gesdiwindi^keit  m(l-f-4f)  Übergeht,  der  andere  von 
miX-^if)  zu  m  (ibergcbt.  Für  dicken  Fall  finde  ich 
onn,  dafs,  weiui  i  den  brechenden  Winket  eines  jeden 
l>o((<nJi»n'>  AujJ.  Bd.  XXXXIL  ä 
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der  ziKBntmeDgpklebton  PrUmon  bezcichncl,  die  Wiuk«!- 
IreunuDg  8  der  budru  Bündel  ist :  > 

3^'2m  if.  fangt. 
Dicf»  ist  der  Werl h  dor  riroilurrnDopiK-lbrcchuiig. 
Ist  z.  B.  1=80°,  so  hat  mau  Uiibe: 

Dieser  Winkel  betragt  uiifzcnilir  zwei  Miiiut«ii,  und 
da  die  I)op|ielbrecliiing  iingoriihr  -ri'nn  ^'on  der  Euffcr- 
oäDg  de«  G^enstaiide»  i»(,  so  sieht  man  einen  Gegen- 
stand, der  ein  Milliirielcr  im  Dnrrhmcsscr  hüll,  la  der 
Entfernung  von  tAd  Millime(<;r  (lu|)|ieit. 

Durch  clue  lihnlicbc  Rechnung  limlct  uiiin,  diifs  man, 
um  mit  Terpcnthini)!  oder  Ziickerlusiiii^  eine  circubre 
Doppelbrechung  zu  crbnitcn,  die  Zahl  der  Prismen  oder 
die  brccbcnden  Winkel  i  so  vcrgiüCsern  mljrale,  data  der 
Versuch  nnlnitglich  nürde. 

47  Man  mufs  aU»  lulcrferenzcn  lu  IKilfe  neiimen, 
um  diese  so  schwacbco  circularen  Doppelbrechungen  zti 
»essen,  *reuii  man  nicht  die  Drehungen  nnwenden  will, 
oder  vielmehr,  man  vauk  durch  die  Iniciferenzen  die 
obigeo  theoreliHchcn  (nduclionen  bestätigen,  welche  von 
^oer  besonderen  Natnr  sind,  und  welebe  uns  gegeben 
haben: 

Diels  habe  ich  aufangH' durch  niDhsauie  und  venvik- 
kelle  Verrahrnngsarlcn  bewerfcslelligl,  allein  zulelzl  durch 
einea  ecbr  cinfacheu  Versuch,  den  ich  )elzt  bcfchrei- 
beo  will. 

Ich  Elcllc  ein  homogenes  Lichl  von  gegebener  Farbe 
hinler  eine  kleine  vcrlicale  Oeffnung,  und  po!ari»irc  das 
darchgegangene  Licht  milleist  einer  Turnialinplalte.  Ein 
Hclcr  von  der  kleinen  Oelfnung  slelle  ich  cJue  priKina- 
tjgehc  rilaspLitle  ( plague -prhmc)  .luf,  wclehe  ein  Me- 
ter hinler  sich  srhiiiie  luterrerciixrrnuKcu  critctigt,  Mit- 
tels! zweier  kleinen  Gtimuierbhlllchen  erhillt  jeder  der 
ixiden  iiilrrfciireoden  Slrableo  diclil  hinter  der  pristoali- 
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■eben  Plallc  die  Circalarpolatisaliun,  was  (abgesehen  tou 
der  Ucnicrkun»  unter  No.  ä)  die  [iilcTrcrcuEcii  nidit  slört, 
obgleich  die  beiilen  (jrcul.ir^olöTigaliuucn,  wubl  vcrxlau- 
4eii,  VOR  «ntgegctigcGclxIer  Nnlur  siod. 

Diefs  f,CRelzt ,  stelle  inan  hiDler  den  beiden  Gljm- 
■erblSttchen  einen  dicken  Bergkrii'staU  so  auf,  äii(*  die 
faiterferirenden  Strahlen  ihn  l&ngs  der  Axe  durchlaufen. 
Nach  dem  lUTOr  Gesagten,  getvinnt  einer  der  Strahlen 
den  Vorsprung  vor  dem  andern,  und  die  Dazwuchca- 
ictepng  des  KrvelalU  verschiebt  also  die  FranKo.  Die 
GrOfse  dieser  Verscbicbcing  ist  Iciclil  zu  berechne!),  wenn 

man   sieb  ciinncrl,   dafs  bei  einer  Krystalldiclio  von  — 

(etwa  4^  Millimeter)  der  eine  Sirald  eine  halbe  Wel- 
Icnlünge  vor  dem  »ndem  {gewinnt.  Ilei  einem  der  von 
■ür  an^e^vandten  KrvstäUo  enlspiichl  die  Verschiebung 
Deiiii  Franken,  d.  K  bei  Fransen  von  0,5  Millim.  Breite, 
4  bin  5  Millim.  Wepcs.  Nimmt  man  slait  des  Rort^kr*- 
•taiU  ein«  mit  nrcbkrari  begabte  FlUEGtgkcit,  so  erhäli 
■an  eben  so  die  Alessuog  ihrer  circularen  Dop|>elbre- 
cbuDg.  die  dtrect  durch  die  Bestiminung  von  S  unmers- 
btr  Be;o  nUrde. 

Da  bei  vorstehendem  Versuch  die  DazwischcnEclznng 
de*  BcrgkrvstalU  uder  der  Flüssigkeit,  schon  vermSgc 
der  genöhnlkhcn  Brechung  die  Fransen  etwas  verschie- 
ben mub,  weil  es  unmöglich  ist,  die  Ein-  nnd  Aus- 
Irittsüäche  vollkommen  parallel  zu  machen,  so  ist  es  be< 
greÜlicherwcise  uuutngSnglich,  diese  Fehlerquelle  zu  cnt- 
fcneo.  Bei  meinen  ersten  Versuchen  verlauschte  ich 
die  Glinimcrblllltcfaen  gegen  einander,  und  bewirkte  da- 
doTch  eine  Veränderung  in  der  Natur  der  Strahlen  und 
eiDe  Verschiebung  der  Franken  um's  Doppelle  des  EITccts 
der  Blattchen  für  jeden  gegebeneu  Fall  von  Circularpo- 
larisaliou.  Allein  man  kann  noch  einfacher  vcrfahroo« 
wenn  man  deu  Kr^vslall  und  die  Glimiuerbldllcbcii  un- 
vertadert   lafst,  aod   bloh  die  Po/nrisol  tonsebene  des 


durch  die  sehnuüe  Oeffnung  eindringenden  Lichts  tan 
90"  drelU,  nom  man  ofTeabar  nur  die  TurmaliDplalle 
uro  90°  XU  drehen  braucht.  AUdano  vertauschen  die 
beiden  SirahlcD,  bei  AnkunO  «uf  den  Glimm erblltlchen, 
gr^enReilig  die  Natur  ihrer  Circularpolarisalion,  Auch 
die  circulare  DuppelbrechuDg  linden  ihre  Natur.  Der 
Sinbl,'  der  im  ersten  Fall  am  mcifilcn  venAgert  irurdf^ 
wird  ee  im  zwcilen  am  vrcnigslcn.  lindlich  werden  die 
Fransen,  ohne  irgend  eine  Slüruug  iu  dem  Sjrstem  der 
GUmmerblStlcheo  und  dem  doppelt  circular  brecheiidea 
Kitrper,  versehoben  um  eine  Grtifsc,  dcrcu  Hälfte  die 
Wirkung  diese«  Körpers  ist. 

Sejr  nnu  diese  WJrVunf;  vorgestellt  durch  die  Zahl 
n  von  Franscnbr^iten,  wcIcJie  den  Wcrth  der  H<ilf(c  der 
gcsammteii  Ver»rliiebung  für  eine  l'lAtlrndickc  e  aus- 
drückt Die  Dicke,  weldie  einer  Verschiebung  voo  ei- 
ner halben  Fransenbreilo  entspricht,  nird   offenhar  \  — 

und  nach  dem  obcu  Gesagten  iv(irdc  man  haben: 

In 


—    CTfCllt. 

n 


wenn  mau  —  durch  j 

a 

5)  Die  circular  polarisirlcu  Strahlen  bieten  bei  ihrer 
lulerferenz  eben  so  viele  EigenlhUmlichkcilon  dar,  wie 
bei  ihren  Übrigen  optischen  Eigenscharten.  So  geben, 
genau  gcuommen.  zwei  im  cnlge^en gesellt en  Sinn  circu- 
lar polarisirlc  Sirabicu  bei  ihrer  Verciaigung  immer  eiue 
conslante  HelliKkeil,  nas  für  eine»  Gangunicrschicd  sie 
nuch  besitzen  m4t);cii.  Wenn  aber  einer  von  ikueu  eine 
Veraögcrnng  von  einer  halben  Welle  crlilicn  bat,  so 
Tereinigen  sich  beide  zu  einem  gc%völtnltch  polarisirlen 
Strahl,  dessen  PoUrikaliumebcuc  recUlninklidi  riebt  auf 
der  des  ursprünglichen  Strahls,  von  wolrbcm  die  bei- 
den circular  |N>larimteu  Sirahlen  ab»tammen.  Wenn 
laaa  dann  da»  Licbl  bei  sduem  Austritt  aoalysirl,  durch 
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eioe  TuraiaUnplalte,  die  der,  welche  die  urEprÜoglicbe 
foUrisatioa  «neugl,  parallel  ist,  so  bat  tnaa  Daakel- 
bt-il  dort,  wo  die  PolarisatiooscbcDc  um  90"  gedreht  ül, 
d.  b.  nach  dem  Obigeo,  wenn  der  (longunlcrEcbied  ^X 
kelrfi(^,  ganz  nie  bei  dcD  gcTrühnlicJieii  lalerfereozen. 
Die  Gesetze  der  circulareii  DoppelbrcchuDg,  der  Drehung 
der  PolarisaUonsebcDc,  und  der  iDlcrfcrctizca  circular  [lo- 
Urisirter  Stralilen  sind  aUo  eiperimGatcIl  uad  (heoreliscb 
enlhallen  ia  den  Formeln  uod  in  dein  Versuch,  welche 
ich  fto  ehea  anführte,  eben  so  wie  die  Acudcrungcii  in 
der  Geschwindigkeit  cirrular  pularisirtcr  Sttahlcu  in  Sub- 
«lauzeo,  die  diese  DrehuDg  erzeugen.  Schlicf»Iich  be- 
merke ich  noch,  dafs  dnuelbc  expcriuivulclle  Verfahren 
durch  Gescbwindigkeilsroeüsungeu ,  welche  kciu  anderes 
XQ  liefern  vermag,  aaszumittcln  erlaubt,  nie  die  längs 
der  A\e  des  Itcrgkrratalls  slattriiideudv  circtilarc  Doii- 
pclbfecltung  des  Itergkr^r^lalLs  iu  die  genShnliclic  Dop- 
pelbrechuDf;  ühergclil,  so  wie  man  diu  Strahlen  gcgcu 
difl  AxG  neif^l,  wurObfr,  selbst  nach  dcu  wichtigen  Un- 
(«mdiiiDgeii  von  Airy  ' ),  sowohl  die  Thcuiie  als  die 
Beubacbluug  nurb  cioc  grofse  Suukclhcit  Übrig  lüfsl. 


UI.     Ue&(r  die  HichtungsUnien  des  Sehens; 
von  Joh.  Mite, 

Pr«raiMT  an  im  AmmtVigtr,  Uniienitll  tu  WarMban. 


\j'\ti  aas  einem  Punkte  eines  GegeDsInndca  difcrgircn- 
den  Strahlen  werden,  wenn  sie  die  Hornhaut  des  Au- 
ges treffen,  so  gebrochen,  dafs  sie  sich  convergirend  wei« 
(er  in's  Aoge  fortpQaoien ,  und  bei  einer  genissea  Knt- 
fenniDg  des  GegCDStnndet ,  wo  er  am  dcullichsleu  er- 
■eheinl,  sieb  in  einem  einzigen  I'unki  auf  der  Nelzliaut 
tereiuigen.  Die  auf  dii!3C  Art  au«  vielen  Icucblendeu 
I)  Awulco,  Bd.XAlll  S.2^  and  961. 


\ 
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Punkten  «nlsUnd(>nen  IJditbilschel  treten  über  conv«iu 
gireod  iti's  Auge,  kreuzen  sich  in  demselben  und  diverw 
giren  niEdniin.  Ihre  besonderen  Vcrcini^un^spunklc  Tal» 
leii  also  itus^chreitel  niif  die  Nelzliaut,  und  geben  bier  ein, 
in  Hiusicbl  der  Grür$e  lies  Gegenstandes,  verschiedenes, 
nbcr  der  Entfernung  iiroptirtionnK'*,  in  Hiiiüichl  der  Ge- 
stalt und  Farbe  aber  );auz  (gleiches  Btld. 

Ob  xwar  dud  Jeder  Liclitpunkt  den  Gegenstände« 
einen  kc^eirörmfppn  Bflscbel  Liclitstralilon  in'«  Auge  it<^lii(;kl, 
die  tich  alsdauu  von  verschiedeneu  Funkten  der  Honi- 
baut  J'2<Fpg.  1  Tar.II)  nuf  der  ISelzhaut  in  einem  Punkt 
c  vereinigen,  nUo  da«  Seilen  des  I.ichtiiunktes  b  durch 
alle  Slrablcu  geschieht,  so  verseltt  das  Gerühl  den  Licht- 
punkt b  docli  nur  in  die  Rirhiung  eines  einzigen  cod- 
sLinlca  Strahl?  edb;  denn  ge^ch!ihe  dieses  in  der  Rich- 
tung nller  Slrnhlen  erb,  cdb,  cib,  so  tvOrde  uns  der 
gesehene  Lieht}>iinkt  b  nicht  an  einem  einiigcu  l*unkl  o 
erscheinen,  sondern  ausgebreitet  in  eine  FIXcb«  rs.  Auch 
u-Qrden  in  solchem  Fiille  die  Objcct«,  welche  sich  auf 
den  Wege  »Der  Slrnhlen  befiudcu,  z.  B.  die  Stifte  mna 
den  Punkt  b  decken,  nShrend  diefs  nur  einer  in  a,  auf' 
dem  Wege  db,  thut.  Man  scheint  also  den  Punkt  b  nur 
in  der  Bicbtung  eines  einzigen  Strahls,  wie  durch  ihn 
ZQ  sehen,  und  desnegeu  hat  man  ihn  Rlehlimgsstralä 
genannt.  \ 

Obgleich  das  Erblicken  eines  Lichtpunktes  au  ei- 
nem gewissen  Ort,  aufserbalb  des  Auges  in  der  Richtung 
cjucfi  ciniigcn  Slri>bts  geschieht,  so  kann  es  doch  nicht 
voD  einer  besonderen  Wirkung  dieses  dmügen  Licht- 
strahls abhängen.  Denn  aus  physikalischen  GrQnden  IsGtl 
sich's  gnr  nicht  eingehen,  warum  nicht  alle  Strahlen  des- 
selben Kegels,  die  dorh  uur  einen  getncinschari liehen 
Ansfinigspunkt  b  habe»,  und  in  einem  einiJgen  Punkt  c 
iu$amfflenkonimen.  gleichen  Aniheil  daran  haben,  und 
nur  einer  unter  ihnen  den  Vuriug.  die  Richtung  des  Sc- 
heut   iutkugcbcn,    besilzcu    sulltcL  Dals    diofs   wirklich 
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nicht  der  Fall  sey,   leigt  der  fulgondc  Vcnucli.      Sicht 
nun  durch  eine  ganx  kleine  Ocffuiing  d'  (Fig.  1  Tal.  II) 
ia  ein  uo^Ffähr  lU  i^Ii  langes  Ktitirchcn  tiiiiciii,   so  cr-^ 
bltcLl  nian  die  zvrdle  OetTnutig  £',  die  «ich  in  der  Bat 
leniung  des  dcullieben  Sehens  bcfmdcn  iniifs,  aXa  ciucn 
Ttin    he^TAozlca   Llchlpunkt.      Bleibt  dicecr  Punkt   und 
da»  Auge  iixirl,  und  b^ttvegt  lunii  das  vordem  Ende  nach 
itt    einen   und  der  andern  !>cile  (doch   uicfal  mehr 
«(«ra  1  ^  Uuien ,  weil  diefs  der  Durcbmcefcr  des  Sehli 
cbes  ist)>  so   »iehl   man  &'  fortivülirend  und  unvGrrRcktJ 
ui  demselben  Ort  ').     Belrnehtet  man  einoo  LidilpuukU 
in  der  deutlichen  Sehweite  durch,  ein  kleines  Karleiilocli^ j 
MI  kann  mnu  dieses  .itidi  von  einem  zum  andern  R.indaj 
des  Sehloches  hinbringen,  und  doch  lüehl  man  den  Licht-J 
puokt  an  derselben  Slelli^  unvurrCirkt.     Wenn  aber  dasj 
Lodi    am  Bande    de.«  S'^tilodii-»  g<u<leIU   ist,    so  komu 
'}»  der  «Of;en3Dnle  Kidilungulrati)  h' ä'  gar  nicht  in  dasj 
Aufie,  condeni  nur  der  seillicbe  Kegelsirahl  b'e'.     MaaJ 
üelit    hier  aUo    den   Pitnkl  b  unbcHeglicb  an  deiiselbcnj 
Ort,  wie  iu  der  Kichlung  dei>  UidilungssIrahU  tt'h',  ahetl 
obue  dicJCD,   und  dnrh  eben  so,  alt  vermittelst  dcsscl- 
bcii.     Ls  f;ic!it  audi  Augculagcu,  wie  ^«ir  spSler  (Fig.  21i 
*J'af.  II)  sehen   werden,    wo   der  sogenannte  Bichtun; 
lil,  selbst  beim  gcnOhntichcn  Scheu,  nicht  ins  Auge 

elnn^eo  k.inn,  und  vro  doch  in  seiner  Richlun^  das  So*  i 
_lirn  (geschieht,  wo   es   alf«  auch  durch  andere  Strahleu,j 

ber   desselben   Kegels  und  desselben  Ausgangs|iunkles, . 
niso    auch   auf  dieselbe  Stelle   der  Keliua   das  Bild 

es  Lich()>unktcs  weifen,  vcrmiltell  wird. 


t)  Nui  ritte  Vnin<lrr«ng  wiiil  kitr  liililhari  nämlirti  der  [.ic)il- 
|>ulibt  /■'  iera(li<ii>l  (HurBi  pfviltt  An  HbHÜ«.  ßjur*  Luiiiiiil  4\tK^ l 
■Utnit  tio.  lUIi  ii*  tcillicticn,  «cSicf  I»  die  Com»  (mlicith» 
ilcB  StciLUii  bx,  bt  iBrlir  gtbtschcn  viicilcn,  alio  aurli  ihr« 
FwlMn>rrilrni*ii|,  da  iie  liiar  ilatvli  da»  Urin«  l.intt  ällvin  in'* 
,(ui*  tiommni  ubiI  ilurdi  iit  ntitltiicii  Siralilcii  niclil  •(rwi*<bl 
W€tdiii,  tuWItui  wiiil. 


Audi  das  Decken  des  Lichlptmkl««  b  geschieht  ia 
diesen  F.lllcn,  wo  mnn  es  durrb  cia  kldncs  Loch  sieht, 
in  anderen  ßichtun^cn,  als  wie  dann,  wenn  man  es  mit 
orfeiiem  Auge  bclraclilct.  Bringt  man  im  Rohre  b'd' 
(Fig.  I  -Taf.  11)  auf  dem  geraden  Wege  Ton  riucm  zum 
andeni  Loche  einen  Stift  nu,  so  mufs  dieser  den  Durdi- 
gang  der  Strahlen  vrrspcrrcn,  und  da  er  sidi  mit  dein 
Rohr«  bewegt,  es  iu  jeder  Lage  bm,  ba,  bn  itiun. 
Wird  aber  ein  Stift  vor  einein  offenen  Auge,  eben  so 
wie  der  im  Rohre,  »on  m  nnch  n  bewcgl,  so  wird  er 
den  LichlpunlLt  b  mir  io  der  Lage  ba  decken,  nicht 
aber  wenn  er,  sciliTÜrt»  von  a,  in  m  oder  n  sich  bc- 
Cudct.  Im  erilcii  Falle  geschieht  also  die  Deckung  in 
der  Richinng  aller  Strahlen  des  Lichtkegels,  im  %\tt\tta, 
nur  iu  der  Richuing  eine«  ciuiLigen,  nSnilidt  des  Ridt* 
lung$slrahlcs.  Das  Decken  im  ersten  Falle  kommt  aber 
augeuflcbeinlich  vom  Abhalten  des  Lichtes  von  der  Rc< 
ItuasIcUo  c,  atüo  durch  Sch^ttenbildung,  welebca  beim 
offenen  Auge  deswegen  nicht  Elallfmden  kann,  ncil  die 
Nebenslrablcn  desselben  Kegels,  die  den  Stift  umgehen 
und  im  Rohre,  von  der  vorderen  das  Loch  umgebenden 
W'aud  abgchallen  ircrdcu,  hier  in's  Auge  gelangen,  auf 
dieselbe  RcliuastcUc  c  fallen,  also  den  Sehsllcn  ver- 
iriscbcn. 

Sind  zwei  Stifte  hinter  einander  fiiirt,  und  wird  ein 
Kartculodi  vor  dem  auch  fiiirteu  Auge  bewegt,  so  wird 
man  mu"  in  der  Miltellagc  den  Stift  b  durch  a  (Fig.  1 
Tat  II)  bedeckt  sehen:  in  den  Seticnlflgen  wcrdeu  aber 
die  Sliflc  aus  einander  xu  gehen  scfaeineo.  Füllt  der 
hintere  Stift  iu  die  tlculliche  Sehweite,  so  erscheint  er 
nn  verrück  bar,  und  nur  der  vordere  bewegt  sich  nach 
der  culgegengeselzten  Seile  der  Kartcnbcweguug:  fällt 
aber  der  vordere  in  die  deutliche  Sehweite,  so  scheint 
dieser  gIIII  xii  ttehen,  und  der  entfernte  bewegt  sich 
uadt  der  andern  Seile,  uümlich  jetzt  nach  doisclbeu  Rich- 
tung wie  die  Karte  bewegt  wird,  also,  wie  fiUbcr  (-on 
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_  _  ffl  m,  jetxt  von  o  gegen  s,  wenn  wir  die  Bcwe- 
gnog  lies  KailenlocheB  von  d  nach  z  funiehmcn.  Wenn 
BSQ  den  Vornich  nur  mil  der  HülTle  des  Scblochcs  vrie- 
derholl,  iudcm  uinii  das  Locli  nur  eine  hiilbi;  Linie  vom 
Kartcnraode  aDbriD);!,  Mi  «iehl  loan  init  der  offenen  \U]he 
des  Aufics  Dber  den  Kitrtenr.-iiid  biuweg,  dafs  die  Ob- 
iccte  ab  unvvrrQcLt  bleiben,  ittil  der  andern  ilüJfle 
darch's  Lorh,  dafs  «ie  »uHetDaudergeben  und  zugammca- 
kotnmcD.  Also  aucb  liirr  findet  das  Gi^ccktse^'n  dex 
Lichlpunklcs  b  durch  a  in  der  Biclituug  des  RrcbtuDgs- 
•Irabls  nur  alsdann  slaft,  wenn  viele  Slmbleu  desselben 
Kc|:els  d»s  Seilen  »i  Stande  bringen,  undiiit-hl  dnuo,  wenn 
nur  ein  kiduer  Theil  dazu  verwendet  ^ird. 

Aas  dcni  Obigra  folgt  aUo:  1)  dafs  «in  jeder  Sirahlj 
des  getneiDSchaftlichca  KegeU,  der  nur  Ju'i  Auge  gfilai 
gen  kann,  ein  Sehelrahl  ist,  treil  er,  sowohl  mit  anders^ 
xusauiineu,  als  auch  abKcsonderl,  d.iH  Sehen  des  LicLtpuntL-i 
Ic«,  wn  welcbcm  er  ausstrnbll,  vcnnitleln  kann:  2)  äaM 
nicht  vonufiewcisc  ein  ein/i^er  Slralil,  soudeni  alle  dcM 
aelbrn  Kegels  den  Lichtpunkt  als  lixirl  nu  einem 
nnfserlialb  des  Auges,  also  in  einer  und  derselben  Bit 
tuuf^  Eehen  lassen:  3)  dafs  das  Decken  des  Lichlpunk- 
les  durch  Süfle  auf  dem  Wege  aller  Strahleo,  oder  auf 
keinem  geschehen  kann,  was  nur  davon  abliüiigt,  ob  ntan 
Mtb  fJie  übrigen  Kegelstrahlen  in's  Auge  hineiulafgt  oder 
niclil:  4)  dafs  es  nicht  der  RiclitUDg6Sti;ahl  ist,  der  die 
Richtung  narh  dem  Lidilpunklc  fühlen  l^fst,  weil  er  feh- 
len kann,  ohne  dos  Sehen  des  Lichtpunktes,  als  festkle- 
benden, an  einem  beslimmicn  Ort,  aiiriuhebeu.  Das 
Sehen  des  Lichtpunktes  in  einer  beslimmlc»  Ktrhiung, 
einen  nnvcrrflck baren  Ort,  mufs  also  nicht  von  ei- 
ictn  besonderen  Eiutvirken  des  Kichlungisirahls,  sondern 
jFun  anderen  Umsl<iuden  abhitngcn. 

Wenn  wir  den  Punkt  h  nur  durch  a,  und.  nicht 
rch    m    oder   n   gedeckt  sehen,    so  mufs  dns  Abhnltcu 

Lichtes   durch   die  Stifte  nicht  die   Ursache  davon 


ttynt  denn  die  Stifte  mn  vcrwebreo  eben  to  irio  a  Gi< 

uem  Tlidle  der  Slralilcn  dco  Eialrilt  ins  Auge,  und  dJc 
ribrigcn  Strahlen  desselben  Kegels  umgehen  eben  so  den 
Sitfl  a  als  die  Stifte  m  und  n,  und  löschen  den  Schitt- 
len  am.  Dieses  Ausltiscbeo  ist  vielmehr  ein  Grund  da- 
filr,  diifs  auch  der  Slifl  a  di^n  L.icljl|>ukt  &  niclit  deekcu 
tollte,  wn»  er  duch  thul.  Die  Urüitelic  dieses  DcckeuK 
nnifs  also  eine  .indere  se^u.  Sic  lieft  dariu,  dnfs  die 
der  Lirhleiiiwirkunf  offen  glciieiidi^n  Stifte  nicht  nur  Licht- 
abhnllend,  frhiideiiwerfend,  »onderu  Auch  licblzcrstreuend 
wirken,  indem  sie  srlbtt  ui  l.icülpunKten  werden,  die 
ihre  Eic:^undiTen-  Bilder  auf  die  Retina  weifeu.  Scbat- 
Icnwerfvn  f;(-«rhteht  nur  in  einer  Liuie,  in  derselben  kIc 
der  (inng  der  einzelnen  Slrahleu,  also  im  Lichtkegel 
nach  unrndlidi  vielen  Riihltm^en  der  besondcreo  Strah- 
Ico,  und  kann  aufgehoben  werden  durch  andere  Strah- 
len, die  auf  die  Stelle  des  Schalleos  fallen,  also  durch 
andere  Slrabten  dcüsetben  Kck<'U,  die  xu  derselben  Stelle 
auf  der  Retina  gelangen.  W'eJirl  mau  solchen  2utrill 
durch  kleine  Seblttcher  ab,  bu  nird  der  Schatlen  auch 
Bichlbar.  Lichlter»! reuen  hinge^eu  getcJüeht  in  uuend- 
licb  vielen  Linien  liugsheruin,  die  fe^en  das  AufC  zu 
einen  Kegel  bilden  und  auf  der  Retina  iu  einer  bcsiimni- 
len  Stelle  sieb  versammeln,  wo  sie  ein  Bild  de«  Licht- 
pnnKles  geben.  Die  Lichtpunkte  a  und  i  (Fig.  t  Taf.  II) 
babeu  aber  eine  solche  Lage,  dafs  ihre  Bilder  auf  die- 
oeTbo  Stelle  im  Auf^engruudc  fallen  niissci),  also  einen 
und  denselben  Puukt  der  Retina  efficireu,  dem  GcfQkIfl 
aluo  auch  als  eins,  als  an  demselben  Ort  aufserbalb  des 
Auges  vorhanden,  als  sich  deckend,  crschctnen.  Die 
Licht|iunkle  m  und  n  werfen  aber  ihre  Bilder  auf  be- 
sondere Stellen  der  Retina,  und  müssen  also  ah  an  an- 
dern Oden  vorbanden,  also  als  den  l*unL(  b  nicht  dek- 
kend,  gefohlt  werden.  W'ir  mtisse»  niso  zweierlei  Arl 
des  sich  DeckcuG  der  Objccic  uuleisclieidcu:  I)  durch 
Verschattung,  welche  iu  allen  lUcbtungcu  der  KcgcUirab- 
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1«  gescJtcht^n  kann,  und  2)  durch  das  zus^nuDcaliUlMd« 
BUderwerfeD,   welches  Dur  in  der  Richtung  dner  cioii- 
po  Linie  staliruidet.     Kin  bekannter  Versuch  zci^l  die- 
HO   Liutcrsdiicd  »ufruMend.      Ilcnegl  man  eine  Slcckua< 
M   iiühc   vor   dein  Auge,   so  erkennt  tniin,  oli^leich  sie 
wc^en    der  N.'ilie  ein  undeutliches  Bild  ^lebl,   doch  ihre 
wahre  Laf;c  und  l!enr|;uug.     Schiebt  »liiu  aber  ein  Kar- 
lenloch   vor  die  Nadel,   so   erscheinl   sie  unij^ukcfart  ^o- 
sldll    and    bctrcft.      lui   ersten   Falte   ixt   die  Nadel  a 
(Fi^.  2    Taf.  II)   als   ciu   von.  &  nurh  c  «ich  bewof^cudcr 
Lichtpunkt   zu   betraclilen,    dessen   RichltwgKKlraiilm   im 
Aoge   Eich   kreuzen,    iil»o   ein   uuifckehrl   f^cstelltci   und 
bencglrs  Bild   fcbcn,    vrelcht-s  <ibcr  dnn   Gcfnlile   nie 
tlle   fibrigcD  aufrecht  erscheint.     Iu>  zweiten  Fall^  aber 
wirft   das  Lorh   r  als  l.ichl|iuukl  etucii  Lichlkef^el,  «rel- 
cher   aber   wegsei)   der  Nahe   niclil   in  einem  Punkt  sich 
verciuif^l,  «irh  auch  nicht  kreuzt,  sondetii  virlnielir  );eiade 
Id  darr  Lichltcheibe  ma  sich  ausbreitet.     Die  in  diesem 
Lichtkegel  Trr»enKle  Nadel  uiufs  also  ihren  Schaden  auf 
diese   I.ich(»cheibe    aufrecht    weifen,    welches    aber    als ' 
OBifekehrl  fcftihll  wird.     Dafs  e«  Scbsttcu  «ey,  zeigt  die 
schwaree  Farbe    des  Nadelhildes.      Bewegt    man   einen 
weiiMO  Zwinifadea  vor  dem  Karlenloch,   den   man  von 
der   Seite   beleurhiel,  so  sieht  man  zwei  fcich  nach  eut- 
f«gcogeietzten  Seilen  benc^ende  Streifen,  aber  nur  der 
ein«  direcl  erhaltene  ist  weifs,  der  andere  bleibt  dtuikcl. 
Die   wesenlliclie   Ursacho,  die  eigeulliche  ph^uolu- 
pscbc  Bedin^UD^  des   sich  Dockens  der  Lichtpunkte  ist 
also   das  Zusammenfallen   ihrer   Bilder  auf   der   Retina; 
die  pli^^ifche  oder   ituf!>ere  Bedin^uug  kann  aber  keine 
andere  sc>ii,  als  das  Zusammen  fallen  der  Kichluiigsslrab- 
Irn  diericT  Lichlpunktc:  denn  uur  zuüamuieu  forterhendo 
Sirahiru   ktinurn  zusammen  an  einer  einzigen  Slelle  der 
Keliiia   anlntgcu.      Vou  zweien   Lichtkegeln   kann  aber 

Lein  jeder  nur  einen  einzigen  Strahl  dazu  hingeben;  denn 
nur   die    eiiiii^   Stiahlcu  ad  und   Ad  (Fif.  3  Tal.  II) 
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falten  zummniPD,  »lle  ßbrlgca  kreuzen  sieb.  Die  uiimit- 
tclbarc  Foljjc  dnvon  isl  ttUcr  diese,  dafü  nisdiimi  auch 
die  Sebeitcl  dieser  Uchlkegel  6,  a  (Fig.  3  Taf.  II)  oder 
die  Liclitptiuktv  s«lt>«l  »uf  dercelben  gendcii,  tou  dcu 
beideu  xusaminvHgefiillcnen  Slrnhlen  gebildeten  Linie 
bd  sich  bcrindcn  inflKtien.  Diefg  erklärt,  wnnitn  nur 
die,  anf  einer  (geraden,  die  bcidrii  l'l)llk|l^  a,  b  (Fijt.  1 
Taf.  II)  verbindenden  Linie  do  «ich  beliiidenden  Ob- 
jcclc  sirh  di.-<:ken,  nnd  uidit  mit,  iinil  w.iriim  diefc  KicU- 
lungfliiüc  coDEtntit  und  unr  eine  einzige  für  jede  Lage 
der  Lichtpunkte  ist- 

Selbst  durch  Verflndcrun^en  des  ^erndcu  Wcjes  iti 
oder  auCscThalb  des  Kup't  k<)nucu  die  einmal  zu£nniineu- 
gefalleiicn  Licbtsirahlen  nicht  mehr  aus  einander  kommen, 
also  keine  Auscinandemcbiebung  ihrer  Bilder  lur  Folge 
haben,  und  auch  keine  Veränderung;  im  Gefühle  selbst 
hcnorbrinfen.  Wären  z.  B.  ab  (Fig.  4  Taf.  II)  die 
zwei  Lirhl|>unk1e,  die  eine  solche  Lage  hallen,  dafs  ihre 
zwei  Strahlen  ad  nnd  bd  mit  der  Itichtungslinie  zusam* 
mrnlieleu  und  in  ein  diehleres,  «chirf  f;cslcnte8  Millel 
ef  eintreten  wOrden,  so  ntUftleu  sie  nnrb  stif  dein  gan- 
zen flbrigen  Wcf^c  xuKiinnnen  bleiben,  ulle  intij^lichcn, 
auch  die  grOfslen  dureh  Refraclion  hervor(;ebrachtcn  Ver- 
Underuni^en  der  RichlnUf;  ziisiimmen  erleiden,  und  ducb 
Bin  Ende  auf  einen  ciuzi|trn  l^unkl  c  fallen,  aUo  dcli 
deckende  Bilder  geben,  so  diiCs  die  Etniilludung  eines 
solchen  gemciu«chaf(bchen  Eindruckt  nicht  anders  aus- 
fallen  könnte,  nix  wenn  dieser  in  der  f:criidcn  Linie  bade 
eulElnnden  ivSre.  Da«  Deeken  der  Objecle  ist  also  nicht 
nur  auf  einer  geraden  Linie  niOglich,  und  viele  Pnnkl« 
auf  dt^ni  .«ehr  kniinmen  Lichtne^c,  nie  dhi/i/m,  wor- 
den ihre  Bilder  nur  ant  einen  I'unkl  c  ttcrfen  künnen, 
und  also,  wenn  auch  hin  und  her  zentreul,  auf  der 
Netzliiiut  aU  an  einem  Ort  vorhanden  gerohll.  Dasselbe 
(;iU  ja  auch  für  die  Lichlpunkle,  die  in  vcrKcItiedencn 
Ortcu  vor  dem  Auge  xcrsLreul  sind.     Wenn  inaa  ibucu 
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chie  fiolcfac  Ricbtung  ^cbt,  dafs  sie  ic'g  Auge  auf 
janselben  Wege  6  a  einlrelca,  so  erscIicineD  tic  auch 
dem  Gefühle  aar  an  einem  Ort.  Die  zenUreuten  tivuiui' 
geworfenen  Lichti)uiikte  nopyr  durch  die  Spiegel  st 
md  un>  ia  die  ilichtuog  ab  gebracht,  tiDrdca  ja  aucb 
im  Punkte  c  sich  deckende  Ililder  geben,  «roher  man 
ae  auch  nur  ar.  einem  Ort  siebt.  Mau  einpGndet  also 
iricfal  den  Weg  de^  Lichte.*,  nicht  seinen  Gnn;:,  sondern 
nur  seine  Ankunft  nn  irgend  einer  Stelle  der  Netzhaut; 
dm  uomillelb^re  (>efühllc  sind  hier  nur  die  zusammen- 
fallenden  Itilder  einzig  und  .illein,  die  Itichliingeu  der 
sie  vertuillelnden  Sir.ihlen  sind  hier  nur  dns  Hiiizugc 
dachte.  Der  itichtung»lrahl  kann  .iho  auefa  fehlen,  ohne 
dalk  wir  e«  getviihr  vfCTdc«. 

Auj  dem  oben  Auxt^iniindergc^etzfen,  folgt  also,  dafs 
man  xnei  Eich  declLentle  Lichlputiklfi  »nverrtickl  nn  d- 
nrui  iiud  difinäolben  Ort  nur  deswef^en  »iehl,  weil  idah 
ilii^  ItÜder  unvcrrückt  an  einer  einzigen  Stelle  der  Ncle- 
baul  fUhll.  Das  Vcrmiltelnde,  der  Gang  der  Slrnh- 
Ico  vom  Lichtpunkte  zum  Itildpunkte,  ist  freilich  hier 
wcBCOtlich,  ohne  welchen  kciu  Sehen  möglich  hl;  da  ei 
•bor  M  viele  zii  einem  Kegel  ausgebreitete  Strahlen  giob^ 
so  kann  dieser  oder  jeuer  Strahl  vom  Auge  abgchnlteai 
vrrtdm,  ohne  das  Sehen  aufzuheben,  und  ohne  dafs  da- 
durch die  Endpunkte  der  zwei,  in  der  C-ornea  mit  ihren 
Baten  zufammenstofsendcn  Lichtkegel,  nUmlicb  der  Au>*^ 
patfi»-  oder  Licht-,  und  der  Vereinigiings-  oder  Itild* 
pooki,  lieh  verrücken  Aollten.  Alle  Lichtstrahlen  der{ 
beiden  Kegel  wirken  also  hier  zusammen,  um  die  Bil- 
der an  einer  getvissen  con»lnn(en  Stelle  der  Netzhaut, 
die  nur  einem  einzigen  Od  aufscrhalb  des  Auges  euf' 
spricJit,  hervorzubringen,  und  nicht  nur  die  Ricblungs- 
■Irahlcn  allein.  Und  da  man  selbst  dem  mittleren  Theil 
de*  Lichtkegels,  wo  noch  der  Itichlungsslrahl  sich  be- 
findet, den  Eintritt  in'.i  .\ugc,  durdi  das  Vorhalten  ci- 
oea  ungefähr  eine  hjibc  Linie  breiten  Slrcitcn%  not  dv% 


46 

Milte  des  Schlocbcs,  vcnrchren  kano,  oIidc  das  Schfn 
der  Objccic  an  demselben  Ort  x«  verhindern,  to  folgt 
daran»,  dafs  der  RichtangssIraM  uim  SHien  gar  nicht 
nolhwendig.  gar  nicht  ncsentllcli  isl.  Um  nljo  einer 
möi^lichen  Vemirrung  der  Gedanken,  nls  nürrn  in  den 
LidilbDteheln  nocli  besondere,  die  Richtung  angebende 
Slrahli-n,  tu  enigehen  .  «eticn  e*  mir  nöthig  in  der  Be- 
nennun);  <Iaa  'Wort  Slralil  };.inR  uuKiuUs^rn ;  nlso  tvcrdc 
ich  slalt  KichtungKsIrahl,  Gesiclil »strahl,  Sehsirahl.  die  bald 
etwas  besonderes,  bald  da«Krlbe  anxdriickcn  sollrn.  micb 
de«  Ausdrucke»  ItichtungslinUn  des  Sehens  oder  Di- 
recU'oaslini'cn  bedienen.  Sic  sind  niclifs  Wirkliches,  and 
nur  fingirt,  sind  aber  nöthig  um  die  aufserhalb  des  Au- 
ges und  in  druijclben  »(filltindenden  i.ichltidiluugcn  grft- 
phiscli  nn7.u(;ebcn  umt  ihr  Erkennen  zu  erldclileni.  Kich- 
lungrlinii*  des  Sehens  ist  also  eine  gerade  Linie,  die  nicht 
geftililt  wird,  die  uinn  sich  nur  denkt  »I»  gebogen  dnrch 
die  Mille  der  sich  deckenden  Gegeu.itande,  und  die,  im 
Auge  gebeugt  oder  nngcbeitgl,  je  nachdem  der  auf  sie 
fallende  Strahl  gebrochen  oder  nofiebrochen  im  Augo 
Forlgehl,  zuleltt  auf  die  Mille  der  »trh  deckenden  Rü- 
der dicker  Gegen«(itnde  Oilll,  auf  die  Qbrigens  aufserhatb 
de»  Auj;e»  immer  wirklicli  einxelnc  Sliahl<-n  ron  jedem 
bewunderen  l.i<'hlkei;el  fallen,  im  Au^«  Mier  dicfs  nicht 
liDiBcr,  und  nur  aUdann,  wenn  die^icn  Strahlen  der  Etu- 
tritt  in  da«  Auge  uiclil  versperrt  i«l,  was  aber,  wenu 
es  »liiltfindel,  nidit  verbinden,  dnfs  auf  dns  Kndc  der 
fiDgirIcn  Linie  da»  Rild  vom  Lichtpunkte  durch  Ncbeu> 
strahle»  doch  hinfülll. 

Alle  in  vertcbicdener  Fnlfernung  auf  dieselbe  Rieh«  . 
lungslinie  fallenden  I.iehli>iink1e  geben  also  an  derselben  J 
Stelle  der  NeUhnnl  ihr«  Itilder.  Aber  in  der  GrQfse 
solcher  eonrcnlri»chen  Itilder  mufs  ein  Cnlerschied  6talt- 
finden,  denn  es  gicbl  nur  eine  Entfernung,  nämlirh  dio 
des  deulliche»  Sehen»,  vun  wo  ans  ein  Lichlpunkl  ein 
aadt  in  einem  Punkt  ziiRainmcugczogenes  Bild  ^ebl.    Nur 
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bei  dieser  Entrcnmnjt  der  I.trhlpunklr,  und  wenn  (Tie 
Basis  ihrer  Lichtkegel,  im  Verliültuifs  zur  L^inge,  wegen 
4er  Eo);«  des  Scliloches,  sclir  klein  ist,  wodurdi  die 
Eeitlicheu  Slmblen  des  eDlfernlcreo  Ohjecis,  welclie  dea 
oihereo  deckenden  umgehen,  vom  Hintritle  in's  Auge 
abfehalten  werden,  kann  ein  wirkÜclm  Deeken  sialt- 
fiodcQ,  das  heirxt,  der  nlihero  Gei^emland  die  Strahlen 
des  enlfernlen  ganz  aufhalten,  und  nie  nicht  bis  zn 
der  SieMe,  «ro  sdu  Bild  ist,  gelangen  lassen.  Die  bri* 
den  Deck II Diarien  trlrken  hier  zusammen,*  aber  nicht 
volblSudig:  der  tiUherc  GegeuHlnnd  hält  freilich  das  Liebt 
des  enlfernten  vom  Auge  ab.  aber  er  kann  doch  keinen 
Sch.ttten  werfen,  weil  er,  selbül  belenehlel,  einen  Licbt- 
'  puokl  abfiebl,  aho  «ein  ei|<enc9  Itild  auf  die  Retina  wirR. 
Bm  Schleich  im  Menschennuge  Unit  im  Durchmcfser  ne- 
Btg  mehr  als  eint*  Lttile,  und  die  dcullichc  Scbwcite,  nucb 
bei  dem  kurzgicMiften,  mehr  als  1041  Mal  so  viel.  I>ie 
Sinhien,  die  sie  also  durchläfsl,  bilden  einen  Kegel. 
de*»en  Scheitelwinkel  nur  nugefShr  einen  halben  Ornd 
hall :  die  enlfcinlen  «rerden  von  der  Iris  anfgehalleo. 
^>nn  man  also  in  dieser  linlfeiituug  zwei  Stifte,  etwa 
twisrhcn  H  nnd  12  Zoll  vom  Auge,  in  einer  Kichinngs« 
linie  betrachtet,  *o  sieht  man  den  Stift  6  (Fig.  I  Taf.  II) 
{»r  nicht,  nur  den  a.  Dieb  ist  ein  Reweis,  dnfü  nur 
eio  Bild  von  a  auf  der  Netzhaut  vorhanden  ist,  welches 
Dar  von  den  miltebten  Strahlen  gebildet  wird,  die  |)cri- 
pherisclien  aber  />x.  ht,  die  das  Ohject  a  umgehen,  von. 
der  Irithaut  aufgclialleu  wcrdeu.  NShert  man  aber  dem 
Auge  beide  Stifte  oder  entfernt  tie,  oder  n&hert  man  a 
and  piitfcrnt  b  (Mg.  &  Taf.  II),  so  kann  auch  die  Enge 
de»  Sebloc.het  nicht  mehr  verhindern,  ditfa  die  vom  ent- 
CenleB  Objecl  hcrkomiaenden  und  den  nüberen  umge- 
btttdci)  Strahlen  nicht  in's  Auge  gelangen,  wodurch  zwei 
cooCtfntnKrhr  und  erweiterte  Ittldcr  nn  derselben  Stelle 
der  Netxluiut  entstehen.  Die  Strahlen  aus  dem  zu  na- 
hen Ohjecl  a  werden  roa  der  Kctina ,  uot\\  cW  ut  \i\ 
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o  zusommcnlioinincn ,  aorgchallca,  und  ihr  Bild  brfilGt 
sich  »uf  rs  aus;  die  aus  dem  zu  riitft'Tnlcn  />  kreuzen 
»ich  aber  fraher  ehe  sie  die  Kcliua  berühren,  und  fallen 
alK<).inn  auch  auf  die  ausgebreitete  Stelle  rs.  Daraus 
aber  kann  kein  reincH  Itild  cntBtehen,  denn  nir  Heben 
beide  auf  cinauder,  »ie  Scheiben  ausgebreilet,  blafs,  un- 
deullich,  wc<:hH  eis  weis«  durchscheinend,  und  sind  die 
Farben  derObjecte  verschieden,  so  vennischeD  sie  sirli. 
Sind  boiilc  Objecte  zu  enifernt  nder  zu  nahe,  so  fidlen 
ihre  beiden  Bildcnicheiben  gerade  auf  einander;  ist  aber 
nur  eins  sehr  entfernt  und  das  andere  zu  nahe,  so  wirft 
der  Stift  a  (Fi;;.  5  Taf.  II)  ein  gerades,  und  b  ein  um- 
gekehrlM  Bild  an  derselben  Stelle  rs,  wodureb  die  Uo- 
dcullichkeil  gich  noch  vermehrt. 

Das  Punkt-  oder  Scheiben  bilden  auf  Aar  nelmn  ist 
UrRache,  dafs  vreoü  man  ganze  Beihcn  gleich  eulfcmler 
Licblpunkle,  wie  es  die  KörperQUchen  sind,  betrachtet, 
man  sie  nur  in  der  deutlichen  Sehivcite,  als  mit  «ioer 
Kcharfen  Linie  bcgrSnzt,  und  ihre  kleinsten  Tbeile  als 
besondere,  z.  B.  verschiedenfarbig  punktirt,  gestreift  u.  s.  w. 
nebt.  Die  lu  nahen  oiler  Echr  enlfcrnlcn  Objecte  er- 
scheinen aber  undeutlich  in  ihren  Umrissen  und  gemischt 
in  ihren  Farben,  z.  B.  Bäume  mit  verschiedenfarbigen 
Bliittem,  abgerundet  und  in  einer  gemischten  Farbe, 
weil  ihre  Lichtpunkte  übereinandcrreichende,  und  also 
tJch  deckende  nud  vennischeiidc  Scheiben  bilden.  GrSn- 
zen  Tcrschiedenfarbigo  Flächen  an  einander,  so  scheinen 
ihre  Runder  durch  eine  blasse  Mittelfnrbe  in  einander 
Uberzugcheii:  sie  erscheiuen  wie  mit  Bdndern  umgeben, 
die  desto  breiter  ausfallen,  je  entfernter  die  Gegenstände 
sind,  die  aber,  vvotl  ihre  Breite  nicht  utit  der  OrOfse  der 
Gegenstllude,  sondern  nur  mit  ihrer  Entfernung  gleich 
zunimmt,  an  grofsen  nicht  so  leieht  bemerkt  werden,  als 
au  kleineu,  z.  B.  Blilzabl eitern,  Kreuzen,  MondshörDem 
u.  dergl. 

Die   aus    eincro    einzigen    Lichl{HULkle   konimcndea 
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StraUeo  können  also,  wcdd  ct  sielt  nicht  iu  der  deullir 
dicQ  Scliweitc  befuidct,  die  Rirliiia  in  Kvlir  Tielen  PudI^ 
tED  riDf^  um  dcD  BichtungsliDicu-Putikt  aflicirfii.  Weuo 
liier  zwei  Lidtlpuuklc  eiDe  scbr  vt-rscLivdcuc  Liclilio- 
lenulät  bcsilzen,  eo  nird  iminer  uocb  eiu  jeder  tou  ihnen 
idae  eigene  Scheibe  in  der  xugcliörigcn  RichtuogUinie 
werfen,  aber  nur  die  heiJcro  wird  gefühlt,  die  andere 
wird  f;ar  nicht  geäeheo.  2fvci  LichtUamiueD,  jede  in  si- 
nnn  beeondoreo  Fenster  eines  enlferolen  lUiuei,  cr- 
idbeiaen  dem  Kuiisiclilit^ea  als  iwd  über  einander  rci- 
chcndc  Lichliiclii^iben :  die  gnDze  Zniscbemvand  wird  im 
Gefühle  venuifsl.  Aus  demselben  Grunde  uiufs  avdt 
riDc  dunkle,  z>viflchcn  zwei  hellen  sich  betindeodc  Fl^ 
che,  fchmülor  erscheinen,  ah  sie  nivklich  iai,  z.  B.  ein 
FeneleirabiDen.  Wenn  man  an  irgend  einer  solcbeo 
CrAnzlinie  das  Ucbt  vom  Auge  abhält,  so  verschwiodet 
die  Lirhischeibe  und  der  dunkle  KOrpcr  »ird  jeltl  lüer 
^(fihll;  er  scheint  auf  die  ihm  gebührende  Stelle  einui- 
Mbrcilen.  Da  solche  Bewegungen,  die  bei  fiiirtcm  Auf^e 
vd  Lichtpunkte  sich  zeigen,  Ticlleichl  einen  Üiuwurf 
Ifgen  die  StabilitSl  der  lUchtungslinien  abtugeben  schei- 
Bcn  könnten,  so  mtt&sen  wir  hier  einige  besprechen,  um 
du  Gcgenihcil  zu  beweisen. 

Die  Hichlung«Iiiiie  des  Lichlpuokles/(Fi^  C  Tid.  11} 
an  IVande  eine*  culferntcn  Feuslcrrahmcus  //  füllt  auf 
c  als  MiMelpunkt  di.'r  Scheibe  do,  und  dns  Ititd  des  Hu- 
slfMi  Hnhnieu»  gc  scheint  »icJi  schon  bei  o  zu  endigen. 
Schiebt  mau  nun  den  Finger  k  vor's  Auge,  «o  scbaiat 
drr  ftitnd  /  in  dersfUieii  Richtung.  aU  wenn  ihn  der 
Finger  forUchicbe,  sich  zu  betrej;cn,  und  er  «vird  cuti- 
vex.  I>ieft  kommt  aber  sugeuBcheiobch  davon,  dafg  der 
Finger  A  den  Thcil  cst'o  des  Lichtkegels,  welcher  den 
Thcll  CO  der  Lichtschcibc  bildctr,  abachneidel,  also  das 
dunkle  Rild  des  Rahateus  /  nicht  von  g  bis  o,  soudeni  bis 
r,  Dlmlieli  so  weil  wie  es  sidi  wirklich  crslrcckl,  jetzt  go 
hcn  wird.  Auch  ersdicint  es  jetzt,  da  es  von  seiner  Uchl- 
PotfuHtM/r«  Auit*!.  Bd.  JtXXXtl.  i 
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urhoibc  fnrblttfst  iBt,  viel  ileulliclicr:  <Ic»tTegeu  briogcn 
»urh  dir  KutTiicliliKon  ihrv  Auf^nilieder  »a  cinaiidcr, 
wenn  sie  dnillirluT  »clirn  wulU-ii.  Briii);t  man  zwei 
stbr  eDirrrnle  oder  dicht  vor  dem  Aujjc  (^cf;cu  eine  bell« 
AVand  fciiiilleoo  FiD^cri^pilxcti  leicht  ^cgcp  rioandcr,  60 
Hiebt  uiaii  iu  dem  Auf^eublicko,  als  man  ihre  llerühruiig 
(tihll,  (lafs  »ic  durch  cincu  von  boidcu  Seilen  hervor- 
Rcbieffiendeu  Kchmaien  dunkeln  Streifen  eich  verbinden, 
und  dardi  ihn  ab^eiotiderl  zu  seyn  schcioca.  Solche 
Gvslall  mnssen  aber  auch  die  Uilder  der  Finger  auf  der 
Rellna  hflbeu,  weil  Dämlich  die  Lichtpunkte  an  den  Itün- 
Hcrn  der  Finder  als  eine  Ueihe  lichter  Scheiben  fiber  diese 
Runder  im  Itilde,  ibil  Ausnahme  der  llcrdhrungypuukte 
rs  (Pi^.  7  Taf.  II),  hinwef^Atchen,  also  auch  inil  Atu- 
nnfime  dieser  Stellen  die  Fingerspitzen  verkleinern,  was 
nur  we^eii  der  ui  ^rofscu  Ntilic  am  Auge,  nndurch  »ich 
der  Gesichtswinkel  vergrüfEerl,  nicht  bemerkt  wird,  Rriu- 
);en  wir  die  Finjccr  aus  einander,  &o  zieht  sieh  rs  in  die 
Finger  zurück,  weil  jetzt  auch  zu  dieser  Stelle  doi  Licht 
eiBen  Zutritt  bekommt,  hier  auch  Lichtschetbeu ,  welche 
rs  decken,  bildet,  tind  also  diese  Stelle  abrundet.  Ent- 
fernt mau  die  leise  an  einander  gebrachten  Finger  lang- 
sam bis  zur  deullichcu  Sehweite,  so  verkürzt  sich  der 
Streifen  rs  sliifenweisc,  bis  man  die  Finger  am  F^udc 
nis  einander  berlibreodc  Halbku^eln  sieht.  Die  Rich- 
lungslinieo  TorSndem  hier  also  gar  nicht  ihre  Lage.  In 
der  deutlichen  Sehweite  fallen  diejenigen  Richlungtlioien, 
die  uns  die  (iranze  des  Fingers  sehen  la&sen,  auf  diese 
Orünz«  dM  Uetinabildes  als  Punkte:  aiu  d<tr  uiidrulli- 
chen  Sehweite  fallen  sie  auch  auf  dieselben  Stellen,  aber 
als  Millelpuuktc  von  liebten  und  dunkeln  Scheiben,  wo- 
von aber  nur  die  lichten  gefohlt  werden,  so  dafs  das 
Gefllhl  die  Grenze  des  gesehenen  KOrpers  nicht  dort  an- 
sein, wu  die  llichliing^linien  .sie  beürimmen,  wundern 
dort,  wo  auf  der  Retina  dns  Liebte  eodct,  und  das  Dunkle 
anfüngl. 
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Wenn  niAD  aar  zu  einzt^lnen  Punkten  einer  Scheibe 
rfder  Kclina,  durch  kletuc  KaHenliScber  Liclil  zulafal, 
H  irird  Eie  augouschditlicli  mir  an  illeser  Slellc  «g  füh- 
In;  durrh  Vcrsckicbiin);  de»  l.uclii.'s  werden  aber  nn- 
iat  Stellen  beleachtel,  und  durch  mehrere  Löcher  meb- 
nre  Stclleo.  Man  bcLummt  dadurch  Erscheinungen  von 
ToviclTilligongco  und  BeweguujjcQ  der  Objccte  bei  fisir- 
Aoge  und  GcgenElandc,  die  .luch  f^cgen  die  UnitSE 
■d  Stabiliiai  der  Richlungslinira  sprechen  nClrden,  Mcun 
ks  Gecentheil  eich  Dicht  nachweisen  licfsc.  Sieht  man 
iuth  rio  bis  an  den  Rand  des  Scblochs  vorfeschobc- 
KariL-nlocb,  to  decken  sich  die  auf  de^^clbcn  Rich- 
■gBÜnie  befindenden  Punkte  abo  (Fig.  1  Tar.  11)  nichl 
(wie  wir  schon  im  fünften  Absätze  dieser  Ab- 
■tdiuof;  iahen);  das  Object  a  scheint  nach  der  colge- 
fnciztro,  o  aber  nach  derselben  Seit«  wie  die  Kar- 
ibe**rf;ung  sich  zu  wenden,  l>  steht  stille,  wenn  es  in 
deutlichen  Sehweite  sich  bcfiudet.  Die  Ursache  da- 
ist  aber,  dafs  fetxl  die  Hotina  von  dioten  Objccten 
besondereo  drei  Stellen  res  (Fig.  8  Taf.  II)  arftcirt 
Der  IJchlpunkl  t>  wirft  nSmÜch  seine  Strahlen 
der  deutlichen  Sehweite  auf  einen  l'nnLt  c  durch 
ohne  vorgehaltenen  Karlenlocb,  vreil  alle  KegcU 
eu,  >uwohl  inügesamml  als  einzeln,  narji  diesem 
I  irachlcn.  Der  Li<:hl|>unkt  a  auf  derselben  lUch- 
linlo  würde  ohne  Kartcnloch  die  Scheibe  rs  mit 
irrm  Mittelpunkt  auf  e  wcrfcni  "ber  die  Karle  hall  dic- 
Licbt  auf,  und  nur  «in  kleiner  Thcil  durch  das  Loch, 
icbt  b  der  Richtung  der  Richttut^liRic,  »ondern  in  der 
KrgeUtraht:'  azT,  in  welcher  aurb  der  Schatten  fal- 
wUrde,  bekonuut  Zugang  lU  einem  eioxigcn  Punkte 
der  Scheibe  rs,  und  hier,  in  der  Entfernung  von  e, 
ird  n  aU  besonderes  Itild  gefQblt.  Zuletzt  wUrde 
der  auf  derselben  RidUuugslinie  sich  beJindende 
unkt  o,  wegen  der  zu  grufseu  Enlfemtuig,  auch  eine 
ciba  rt  werfen  ohne  rorgeballcne  Kurie;  AurtV  &a& 
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tÄcb '  grlangfin  aber  docli  Strnlilen,  nirht  in  der  Ri 
Riii^  <1«  7.tigcliJWtgi<'ii  IliclititnK^liiii*',  *oin!crn  in  der  di 
ZUgcliUri^en  Kegel sfrnlilx,  nnrh  den  l*imk(  S,  <lic  auch 
besonderes  Bltd  ^cfOlill  werde«.  Sielil  man  die  ObjotÜ 
diifcli  iwei  Löcher  in  der  Karle,  so  crsdieincn  (wie 
kus  dem  SrhciDcr'sclien  Versuch  beknnut  k()  die  O! 
Jeete  doppelt,  atisfenoininen  das  in  deiitüdier  Sehiveil 
rieb  befindende,  vias  ninn  .ins  der  Fig.  9  Tiif.  II,  dien' 
eine  Vcrdoppcliinp  der  Fig.  8  Taf.  II  i»(,  ereiebt.  Wi 
den  mehr  Löcher  nn(;ebracht,  fo  vervicIftHtisen  sieh  di 
liilder.  Alle  diese  VerTiclfitIttf;inigeu,  Verscliiebung 
nnd  Ilen-egnngen  der  Itilder  nuf  der.Relina,  dio  al 
3tU  solche  iiudi  gefühlt  werden,  h<iufcen  ^ar  nicht  väi 
irjiend  einer  Verihiderunj;  in  der  L.i^e  der  zngchUfig< 
Richtung»! i nie  ab,  IUese  bleibt  liicr  nnverrdf Vt  zwIkcIi' 
dem  fixen  Liehlpunklc  nnd  dem  Mittelptinkfc  der 
sprechenden  Lirhl.seheibe  auf  der  I\<!tiun,  der  hier  aud 
fix  bleibt,  weil  alle  beschriebenen  V«Tiindeningen  o) 
um  ihn  herum  ittaltfmden.  Sie  geschehen  al*o  in  d 
Richtnnt:  der  andern,  aber  lu  demiielbeu  Kejiel  ^ehörci 
den  Slraiden,  befolgen  also  die  Richtung  der  ftchuttcU' 
bildung. 

'Big  jelxt  hflben  wir  nnr  im  Gtriiehtsreldc  die  milt 
lere,  mit  der  Angen^xe,  also  auch  niil  der  CorneanorJ 
male  zusammen  fall  ende  Rieht  ungslinic  bcirachlet,  die  »achl 
deswegen,  weil  der  auf  sie  fallende  Strahl  ungebrncbenl 
in'a  Auge  vordringen  kann,  gerade  fortgeht.  Welcho 
Lage  werden  aber  die  «eillichen,  die  von  der  Augenaxo 
abweichenden  Richtung^linien  haben?  Keine  andere  int 
hier  möglich,  »Ik  aurh  eine  auf  die  Corneanonnalc  faW 
Icnde,  KO  dafs  also  alle  Riehluugt«tr»hlen  ungebrocheilf 
also  gerade  In  die  Cornea  cibireteo.  Denn  wollten  nic) 
*u[  einen  Augenblick  Kugeben,  dafs  eine  Linie  bn  (Fig.  Ift 
Taf.  H),  welche  ihre  RiehUing  gegen  einen  (iefcr  im  Ang«; 
liegenden  Punkt.  aU  es  der  Cornea -Mitlelpunkl  z  Ist^ 
ohiimr,  tmd  weiche  aUdaiui,  gegen  dio  Nonnale  dx  sich 


etinäenäe  Pcmkt  n  den  l*unkl  b  nidit  deckt  ITtu 
übrige»  zu  dciDüflbru  .\u.igaDg!i)>uakt  b  (JFig;  ,l(f 
I)  ßeliArendcu  SlraliltD  iuu(s  »bcr  eine^  yiic  6  c 
orCndcD,  ^reicher  gerade  auf  die  ComeanpniKilc 
tl:  ilieser  ninl  also  der  I\iclilung»ilrahl  des  Liclil- 
■  Ä  »fyn,  weil  er  «Üe  nümlicbc  I^ge  ttic  ic  (iigt.}. 
II)  hat,  aUo  aucK  wi?  dieser  den  CUoraklcr,  üi^ 
.ende  nilder  zu  geben,  Lestlzl.  Weno  vrjr  uiiig<> 
I  tail  deu  nieislen  KcliririKtellem  zugrbcD  wollten^ 
die  IXichtungsIinie  as  (Fig.  lÜ,  Tat.  II)  diesseits  der 
itauurtn-tte  *nc  fiilli-ii  ««II,  flo  wtlrdc  sie,  grgcD  dicaf 
kalc  nlcli  beui;;end,  dvii  Weg  sl  hgIuiicu  niüs^eJfU 
uuch  darin  wUrde  irgeud  ein  Str.ihl  at  tat  die  ^aft 
I  rt  falleo.  und  kHo  anderer  als  dieser  wUrdc,  aw 
B  atiHeiaaDderjieielzlea  GrOndeu,  die  IVichtuDgälii^M 
Lichtpunkte«  a  sejra.  ,,.l 

|WeDo  aber  die   RtcliIuniiKlimcu   nur   auf  die   Corr 
aleQ  fiillcD  kODneii,  >o  mu(»  ihr  Krcuzuagspuqlf^ 
Millelpuiikl   der  (^oni^itkriiinuiung  liegeif.     Der 
der  Cornea   im  meusclilichai  Auge  belrAül;»!;^ 
SOinincrinf;,  3^'l  I'ar.  Uitiivn  in  einem  iVu^e,  dcs^ 
LAogcnaxe    10  Linien  hui-      l>ic«ur  Kreuzuagspuukt 
3.3  Liiiieu   hinlcr   dem   vordersten  Punkt  der 
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Piiakl  a"  nndi  weiter,  ja  bis  ins  Unendliche  enlfernea,  und 
d.inn  iTird  der  Strahl,  den  wir  von  ihm  durch  X  fflhrcn, 
iiurii  zu  gleicher  Zeit  die  gerade  den  Lichti>unkt  mit  dem 
Bildpuiikle  verbindende  RirhlungBÜnie  se\'n.  Bei  clufen» 
vrrUer,  immer  gN^ficrcr  Kntfemung  des  Lichtpunktes  o* 
nflrdc  »her  der  Bildpiinkl  nuf  der  Linie  oz  gegen  r  forl- 
rlickcn,  und  bei  unhandlicher  Enlferuung  des  Lichtpunk- 
te», wo  er  dann  nufdic  Linie  a""zd  fallen  mfirste,  würde 
auch  der  Bildpunkt  auf  den  Punkt  z  gelbst  fallen.  Wei- 
ter könnte  er  schon  nicht  forlrOckcn.  Was  hier  aber 
tn  «iner  gewöhnlichen  ei»fl;ichigcn  Linse  vorgebt,  niub 
ulatlfliiden  tu  der  »alllrlichen  einlliichigen  Augenlinse; 
den»  dicfs  sind  nialh^innlisch-pbysisdie  Verhüllnisse  v6d 
der  Art,  die  kein  Ofganismiis,  keine  Lebenskraft  »bzu- 
üudern  vermag.  i 

Der  IJm.tland,  dafs  im  Auge  von  ctnem  bestimmten     | 
Punkte  der  Cornea   nach  einem  besonderen  funkle  der     i 
Beiina,    nur    ei»   einziger   AVeg   für  die   Hichtiuiglinteu,     i 
nämlich   durch  einen  einzigen  I'unkl,    durch  den  Aliltel-    j 
punkl  der  Cornea,  vorbanden  ist;   und  der  andere  Um-     | 
stand,   dafs  auf  die  Xtifsere   gerade  Verlängerung;   einer     { 
Aoldicn  Bichlungslinic  die  Lichtpunkte  selbst  fallen  mU»> 
Ben,    wenn    sie  zusammenfallende   Bilder   hervoibringcn 
tiollen,    und   dafs   dazu   ein   jeder   Lichtpunkt   nur  einen 
einzigen  Strahl  hergeben  kann,  die  Übrigen  Strahlen  de»* 
Beiben   Kegels   aber  nur  im  Kucus  in  die  Bichluii^linie 
Bcbief  eintreten,  indem  sie  hier  dieselbe  schneiden,  f^ebt 
dem  ganzen  Vorgänge  des  Sehens  SlabililHI.    Dadurch  nur 
mrd  es  möglich ,  dafs  einem  jeden  besonderen  Punkl  der 
Relina  eine   besondere  Linie  im  Auge  nach  eiu'eo  einzi>     ^ 
gen   besonderen   Punkt   der  Cornea  enisprichl,  die  mau     < 
die  tue  innere  AugeiirichlungNlinie  nennai  kOnnl«,   und     , 
welcher   wiederum    itlihrend    der    Augenbewegun);    bald    N 
die«e,  bald  jene  Iteihc  von  IJthlpmikleii,  aber  »uf  viD-    j 
mal  immer  nur  eine  und  dicjcn^c  entspricht,  die  mit  der    'j 
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geradea,  in'<  Unendlicbe  ^cbciidei]  VerlfiDgemD^  irgeod 
ÖDcr  ioDcreo  AugcDiichtiiugEliDic  zasainmeDtritfl. 

Da  die  RidilungslJnie  eine  gerade,  durch  dcu  Mil- 
(flpDiik.1  di-r  CorneaktfimmuHg  ^oliendc,  den  Lichtpuakl 
mit  dem  Bildpunklir  verbiiidi'iulff  Liuic  isl,  ed  fol«t  dar- 
Mie,  dals  roiUi  dur<:h's  Visirea  Dacb  einem  lichleo  Ob- 
JKl,  z.  B.  nach  i-iiier  Li<^lilfl;)iiin>e,  vom  Hilde  auf  dem 
Augengrundc  ihre  Lage  auc;h  iiii  (odtcn  Auf;e  auflindea 
KblOu.  Prof.  Yolkaiann  bat  der(;Ivicheii  V«rtuchc  am 
Kaaiodicnaupe  aogoslelll  '),  und  diese  giud  aU  BestäU- 
gong  des  Obi);eD  zu  l)«lracb(cn;  dc-uu  die  Visirlinien  fal- 
len wiillich  auf  die  CunieaDorwalcn.  |;chcn  also  gerade 
durch  den  MillelpunKt  ihrer  Krümmung.  Volkmann 
berOcksichligt  diefs  aber  pir  uichl,  indem  er  in  leinem 
Werke  die  Dimemioncn  des  KaDiaclicnauges  oft,  aber 
nirgends  die  CurncakrQmtnuug,  aupcbi,  sie  in  de»  Zi-ich- 
nangea,  aber  von  weit  kleiacreui  Radius  aiadil,  vielli-ithl 
damit  das  Knoiiicbcuaugc  dem  ineu.Ecbhdieu  iiliulirlier 
«erde;  auch,  S.  27  der  Bcilr^^c,  und  S.345  Foggcud. 
Atuuiico,  HUiid  rück  lieh  s»f,U  "Et  bedarf  kaum  der  Er- 
mdhnung,  daß  es  einen  Lichtstrahl,  der  in  dieter  lUch- 
titng  darchs  Au^e ginge,  in  der  Wirklichkeit  nickt  giebl,» 
was  Mohl  nicht  anders  zu  verslebeu  isl,  als  dafs  dex 
LicbtsIraU  nicht  auf  die  Nuroialen  der  Cuniea  fällt,  »ich 
aUo  in  ihr  brechen  mufs.  Ich  habe  wirklich  so  nie 
Vnlkmaun  die  Dimeusioncb  des  Kauindicnnuges,  \tvl- 
chcH  irb  hier  iu  der  wahren  Grabe  und  (ieslall  abgo- 
bildcl  (Fig.  15  Taf,  11)  gebe,  gelUnden;  n.iinlicb  Län- 
gen dtircbtneuer  74  l'«r.  Lin.,  Querdurdiinesder  8  Lin. 
Außerdem  aber  hübe  ich  die  CorneakrÜiimiung  berilck- 
ticbttßt,    und    den  Radius  3^    Lin.   gefunden,    wodurch 

1)  Kmm  n«lrl|t  nur  ft>jiiol«(i«  J«i  GnithliimDoi,  tS36,  wfr- 
im  d*i  tircia  Kapl>>1 ,  wcUliri  r.lion  4ic(G  Vrrdictio  valhllt.  In 
Pofltndnrrr»  Aniiilrn,  Ud.  XXXVII  .S.  .'M2,  aligodrudi  war- 
ben bt 
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aUo  der  Kreinungüpunkt  der  RichlungsliDJnu  wtirklicli 
»0  weit  biolcr  die  Cornea,  also  ^  Uiiio  vor  dnn  Mit- 
telpunkt des  Auges,  nie  es  Volkinano  gefundeu  hat, 
fallen  muls. 

leb  habe  deri^lcicbcu  Versuche  auch  mit  Meiigclieu- 
nu^ea  auf  folgende  Wt-isc  angeüittlll.  Es  wurde  ein 
Au^e  auf  ciucm  ßrrtre  in  der  nalClrticlieii  Grör^c  iiu 
DiirchsdiDille  au%Gzeichiic(,  und  drei  Linien  durcli  dcu 
Millelgiuukt  der  Coriienktüinmiing,  die  miniere  in  der 
Augenaie,  die  anderen  iiuicr  ctRem  Winkel  voo  15  Gra- 
den mit  der  Axc,  ^exogen.  Die  zwei  Üufscreu  UiiicD 
fielen  auf  dem  Aui;cngrunde  ia  einem  Ab»l.iude  von  fast 
4  l'in.  von  einander.  Dieser  Abstand  mirdc  auf  die 
Scierolica  Qbertragen,  und  hier  zwei  Spulten  getaaclit, 
in  welrhen  die  Cboroidea  mit  ihrem  Pi^ncnle  so  leite 
als  uitiglich,  damit  dur  Cli-iskür])er  nicht  vordränge,  an 
die  Seite  fescboben  wurde.  Auf  diese  Art  bekam  ich 
auf  der  nicht  ao  darthsicbti{;eii  Scierotica,  wie  sie  im 
Kaniachrnau);»  ist,  doch  zwei  durchsichtige  Slellen.  Wird 
jclxt  da«  Au^c  gerade  Qbcr  der  Figur  auf  einen  l\iaf^ 
von  Wachs  gesetzt  und  ein  Wachastocklichl  vor  dem 
\u^«  bewef;!,  so  sieht  man  die  Spalte  nur  dann  erhellt, 
wenn  die  Flamme  auf  der  ihr  eolsprechendrn,  durch  den 
Millclpunkt  der  Cornea  f;chenden  Linie  »ich  beriudcl. 
An  uinncheu,  mit  einer  dfinneu  Scierolica  begabten  Au- 
gen kann  man  auch  den  Versuch,  ohne  sie  zu  i^piillco, 
wiederholen;  man  bekommt  hier  freilich  keine  Bilder, 
aber  doch  dnnkelrothe  Lichltircke,  die,  nie  das  Liclit, 
sich  hin  und  her  bewege»,  und  nenn  das  Lichl  auf  der 
nadi  vorn  vcrklngertcn  Linie  sich  befindet,  gerade  tlbcr 
derselbe»  nach  rückwärts  schweben. 

Ich  habe  auch  auf  eine  gleiche  Art  Versuche  mit 
kttnellicheu  Augen  aDgeslelll.  Ich  liefs  wir  nJImlidi  viele 
Kufclu  an  den  Enden  von  Glasröhren  aubloiieu,  alle 
uugef&br    10   Linien   im   Durchmesser.      Au   ciuer  Seite 
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wurde   eine  Sielte  erwärmt  und  zu  eiacm  kleinen 

Kt>f:el>bEfbnitl  »m^eblafen ,  der  die  Cornea  nacliAlimte. 
Die  eu(e«getigeiClr.l<!  Snte  »tirdf  matt  geinachl  und  um 
die  Cornea  auf  der  ädt'itXicji  ein  King  mit  OelfiirlH! 
aufgetragen.  Diese  mit  Wa^^er  aaf;c(Ullten  Au^en  hat- 
ten Corneakrliinuiiinf^ru  vod  2  bia  4  Lin.  Uadius,  und 
anfgcsclzt  auf  dra  Wachsring,  ^»bco  eic,  wenii  mau  vor 
ibnen  Ucbltlauimcii  bewerte  uud  die  Stellungen  ihrer 
Bilder  oder  Ucbtfleckc  auf  dem  Augeugruode  berUciHicb- 
tilgte,  immer  dasselbe  Re.'ultal;  man  koiinle  ur>inlirli  ^i<rh 
QberxtMig^n,  dafs  die  gerade,  Licht  und  Itild  verbindende, 
l^ic  durch  den  Mittelpunkt  der  CorneakrHounung  blo- 
(hirchfing. 

Die  Corncakrtiaimung  ist  also  allein  das,  di«  Laj;« 
der  Kreaiungspnnkte  der  Bichlungslinien  be^liinmeude 
Htnnnit  in  den  Augen  Tcrscbiedener  Thicrfatluil^eu,  wel- 
che sehr  verschiedene  CrUfecn  der  Cornea  im  Vcrhlilt- 
nifn  xnr  Scierolica,  wie  wir  das  schon  am  KanJuchttn- 
(Fig.  1.^  Taf.  fl)  und  Meuscbenauge  (Fig.  16  Tuf.  il) 
•eben,  dartlellcn.  Man  kann  also  von  der  Lage  des 
Krcaziif)gt<[iunklcs  im  einem  auf  die  L^ge  desselben  im  an-' 
dem  nirhl  anders  scbliefsen,  als  bei  BcHlcksicbligung  des 
RitditM  der  Cornea,  und  dann  füllt  der  Kre(izungs|iunkl 
sehr  verArhirdeii  );egen  den  M)llel|iuukt  des  Auges  aus. 
Wenn  er  Im  Menschenatige  um  i  der  ganzen  Augen- 
asn  vnr  dii'xen  Millelpunkt  gerückt  ist,  so  fuiden  wir 
iltn  im  Kouinchcnauge  nur  um  Vr  ^^^  *'^">  Mitleliiunkl, 
tmd  wir  sehen,  wenn  wir  einen  Blick  auf  die  Sttmme- 
rinß'xrhen  T.ifeln  nerfeu,  dafs  er  beim  Wulf  ganz  in 
die  Mitlc,  und  beim  Elephantca  selbst  hinter  den  Mil- 
iclpankl  de*  Auge*  f^lll.  Freilich  könnte  so  ein  Augfl, 
mit  den  men)^rlilirhen  Augen feuthligkeileii  angefüllt,  die 
Licht kugelbGnchel,  nelbtil  wenn  die  Strahlen  |>iiralli'l  auf- 
fielen, in  einem  l'unkl  ntif  der  Uetina  niibt  mehr  ver* 
einigen;  e«  mnfs  hier  also  vielleicht  ein  audcrvn  Vcrliall- 
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nifs  der  Rrccbbarkeit  der  Aufrnincdra  zur  Luft  vorhan- 
den se<m,  oder  viellciclil  die  Linse  unchhclfcD,  die  wirk- 
lich in  solchen  Augen  der,  Kuf;clge»lal[  uähcr  komm!. 

Wir  haben  f^cschen,  dafs,  da  die  Bichlutißsliiuen 
auf  die  Corneanonnalc  fDlIcn,  ihre  Strahlen  ungebrochen 
id's  Auge  eintreten ;  aber  nur  diejenige  Kichluiifslinie, 
welche  mil  dem  AuRcuaxeDstralil  ztisammeDi^llt,  nillt  auch 
auf  die  Normale  der  beiden  Liuücnflächen,  ond  vciUn- 
dert  ihren  geraden  Weg  bis  an  die  Retina  siebt.  Die 
von  der  Augenaxc  abneicheudeu  Richtungslinien  aber, 
obfEleich  sie  perpendicnlär  durch  die  Cornea  durchgcbcfi, 
fallen  doch  woitorltin  schief  auf  die  Normalen  der  bei- 
den Lin^enÜIichcn,  werden  also  gebrochen,  »od  weichen 
von  den  anfänglich  eiDgeschlageoeo  geraden  'Weg  ab. 
Da  aber  die  Cornea  oder  eigentlich  die  durch  die  dünne 
Cornea  ctngcschlotsonc,  und  durch  dicf^eibc  gekrüinmlc 
«rSfcrigc  Fcuditigkcit  der  bauptlicbtbrcchctidc  Kjtrpcr  ini 
Auge  ist,  und  nicht  die  Lin^^c,  weil  iiihnlicb  die  Cumea 
aue  dem  dünnen  Medium  der  Lnft  die  Liclilslrulilcn 
empfiingt,  die  Lintv  aber  mit  einem  viel  dichteren  um- 
geben i«t,  so  muh  diese  Abweichung;  der  Strahlen  in  der 
Lin«c  nur  sehr  klein  sejn.  Aufscrdein  bat  die  Liusc 
eine  solche  Lage,  dafs  die  Richlungsslrablcu  im  Zicktock 
durch  sie  gehen,  und  da  die  hintere  FlAche  etÄrker  ge- 
krümmt i«1,  EU  kann  »ie  auch  die  von  der  vordereu  Flit- 
chc  wenig  verrückten  Strahlen  faEl  in  dieselbe  Lage  zu- 
rückbringen, als  w«Du  tie  vom  geraden  Wege  gar  oicbl 
abgewichen  w&reu.  Wir  wullcn  dick  an  einem  Bei- 
■pieJc  zeigen. 

Die  Rotracitouekraft  ist,  nach  Xtrcwalor,  wenn  wir 
sie  tu  der  Luft  tnil  LOOO  bezeichnen,  in  den  wäfittigcn 
und  gltLserncu  Feuchligkeiteu  ^  1,3^6,  also  fast  tu  wie 
im  Wasser  nahe  wie  3:4.  In  der  Augenlinse  aber 
ist  sie  1,^S3.  also  gegen  die  anderen  Feuchti};keiten,  mil 
denen  Kiv  umgeben  ist,  nur  wie  21  ;  20.  Nach  ätiin- 
lucrluj;  sind  die  La|;e-  und  Grüfseumaafsc,  wie  wir  das 
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d«r  Durcit»cbni(lsfliiclic  eines  McnKclieniiu^rE  (Fig.  16 
T»ril),.dic  eine  Copic  dprSönnneriufjVdicu  (t/ff  oc«- 
lorum  hontinii  anintali'unx/ue  scciione  borizonlali  com- 
mtnlalio)  kX,  irigon  nullvn,  fulguidc :  Der  Augapfcl- 
darchiDvitseT  io  der  Axe  ab-^VS  Par.  Liu.  CorBcara- 
diiw  rd,  der  jilcirh  hinter  der  Uusv  cndcl,  3,3  Lio.  Ab- 
stand der  vorderen  Flüche  der  lJu«c  v({n  der  Cornea 
1^  Lio.  Asc  der  Linse  1,6  Li».  Kaclius  der  vorderen 
Liwcnflüclie  hg,  der  scliou  \\\\\\f\  deui  A(i|;eninitl<'lputikt 
0  endet.  4,3  Lin.  Rudiiis  der  hinteren  LuiKcnllächc  as 
2,4  LJn.  *  X  Au«  der  ßerücküicbligung  dieser  Üata  fol|;(, 
d.-irs  der  mit  der  Rtthtun^linic  auf  die  Corueauoriuale 
de  fallende  Strahl  bvio)  Eintritte  in  die  Linse  f:L-fcu  die 
Nonoalc  hg  uin  ,V  des  Itrechunj^swinkcl«,  beiip  Aimtiilt 
aas  der  Linse  aber  oarh  der  andern  Seite  voo  der  Noi^ 
male  as  ab,  um  cbro  einen  solchen  Bruchthoil  seine« 
Brerhiiit;:«» inkets  (gebrochen  wird.  Da  iiber  der  Ai» 
trillsmtikel  »'C|;eD  der  {^rOfsoren  Krtiinmuiig  der  liiulo- 
r«D  LiDRcufliicbe  grüfscr  i)J  aIs  dei  lüafallswinkcl  in  die 
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I)  Die  BoiisBiu(i{en  it*  Grnfic  d»  Aiigipreli  und  der  I.inic  (m 
inJirn  Aug«  LAflncn  >ii  rlcliliK  1i<Irirhlts(  ««rdcn,  k-cII  t%  tick 
Ni<hl  ciDiehcn  llfil,  daTi  di'ri«  iwar  ntit  FlriuifWilrn  an(clHltlcD, 
alMr  riaft  liSraiB  rmcbluKtnan  und  flsicli  >uijcdilint«a  Or|an« 
nafic  rurniTttindi-Tunccii  ilutili  dcii  Teil  tilciijcii  kSunlnii.  Auf 
d!«  Coraci  dn'itlf  aliir  die  t'IDiiigVclt  nur  cinicilit,  und  ihre 
KrAiMMiaf  lAnnte  wolil  im  lodtm  Au|v,  wo  die  durch  Eilill- 
luKf  and  Vndntiiliini  >iiiiiiin>*ng«>o|[cooD  und  *(miindcTl<fn  V\li%- 
*i(l>t><r<i  ti(  niclil  *n  \\t,A  lii^nui drücken.  IU«Kor  wrrdes  Dier) 
ntult  i>!iLlicta  d»  Fat!  icjn;  denn  bei  der  AuiiDlmie  der  lon 
SSinmerint  anfegektiXB  Auimtiiuiigea  und  der  RirrMliunt- 
|>6ri*n  wätden  BicLl  einmal  parallele  Slialilen  auf  der  Rellna 
lieh  *rl«in>(cn.  Von  (>nrn>  10  I^ll  yom  Au|r  rntfemlen  Punkt 
ki^noleii  fti«  iicK  ftchou  veretnigvo.  ^cna  wir  dir  Corneakruni- 
■ia«c  (Uli  3,3  Dor  3  atitcliea.  Ein,  «or  den  Aufm  IcLcndcr 
Mequken  feltallcnTr  K'iTii^ri&uaie^niu  voq  3  l'in.  ftadiu*,  «OQ 
d«r  Srilt  an|rietiai>I  und  mit  dar  Curoeakrümmiinf  ver|li(heQ, 
•tlitiai  a«r  4ic  nKiiKa  Augen  an  paatin)  snicr  von  3^  kIiwoI 
au  pofi  *m  ttyit. 
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vordere  Fläche,  tu  kaon  der  .luslrctcnde  Slrahl  nicht 
parallel  mit  dem  Eiulrcleadcn  );cheti,  sondern  inufa  mehr 
abv«eichea,  so  dafs  er  uu^cfahr  bd  dieselbe  KeliiiaKlelle 
e,  wo  er,  ohne  Brechung  in  der  Linse,  liiDlangeD  würde, 
ankommen  uiufs. 

Dieses  Cciigen  auf  entgcgeogeeeltte  Seiten  der  IJcht- 
strnhlen  konnte  aber  hier  einen  besonderen  ISulzea  ha- 
ben, nümlich  das  Auge  zu  acbromalisiren,  indem  dadurch 
die  Di»|ier3ions^rüfsen,  wegen  Abweiehung  von  der  Nor- 
male und  wefen  Naiur  der  Farbe,  sich  nust;ieichen  könn- 
ten. Wir  hüben  bi«  \t\-L\  die  Fatbenienlreuung,  um  die 
Erklärung  nicht  xii  verdunkeln,  gar  nicht  berCck»ichligl ; 
aber  sie  mufs  auch  im  Auf^e  slallünden,  weil  tic  nur  eine 
notbwen^ige  Folge  der  IWfmclion  \t\.  Wird  der  Sitahl 
dt  (Fig.  17  Taf.  11}  indcr  vordere»  Lii»enl]ächc //ge< 
broclieo,  so  mufi>  er  sieb  gleichzeitig  in  seine  Mcbcn  Far- 
ben zerlegen.  Der  Sufseisle  und  brechbarste  violette 
Slrahl  V  wird  näher  an  die  Normal«  hg  rücken  als 
die  anderen;  am  wenigsten  aber  wird  et  der  rothe  Slrahl 
r  ibun.  Dadurch  aber  konnten  eie  «ich  nicht  mehr  in 
einem  Tunkt  aul  die  iUüna  veietni^e».  ^ondi-in  nGrden 
das  Farbenspecliutu  mn  hervorbringen,  wenn  »ie  weiter 
so  Torlfiingen.  Sic  werden  aber  von  der  hinteren  Lin- 
seuwand  kl  auf  die  andere  Seile  grbrochen,  und  dadureh 
mCiMCU  sich  die  zerstreuton  fnrbigen  Strahlen  einander 
nieder  nühern;  denn  wenn  der  jelxt  weniger  brechbare 
rollte  Strahl  r  nach  t  gebogen  wird,  so  mufs  der  brech- 
bare violette  Strahl  v  von  der  Nonnale  as  mehr  abwri- 
chen,  und  er  wird  dadurch  den  ersten  irgend  wo  schnei- 
den könnoD,  etwa  io  £,  wo  sich  also  die  farbigen  Strah- 
len in  einem  weifseu  zurück  vereinigen  würden.  Es 
korami  hier  also  alles  darauf  an,  dafs  durch  die  erste 
Itcugung  der  violette  Strahl  von  der  Augeoane  mehr 
als  der  rolhc  abweicht,  durch  die  zweite  Beugung  aber 
der  rollte  weniger  als  der  violcllc  sich  dieser  Axe  nlt- 
beil,   tnleixt   aber  in   z  beide  sieb   von  der  Axe  gleich 
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eiiif«ml  bermdea.  Au^oDschciolicb  konnte  kein  Eoldier 
LVrolg  einlreteD,  ^eiia  die  Drecbungen  nur  uacU  vincr 
Stile  f^eschüben,  denn  alsdann  niüf^ten  die  furbij^en  Smb* 
Jen  to  den  naclifolgenden  Urerhuu^en  immer  iiu-lir  aas- 
«inandcTgi'lien.  Wenn  aber  in  den  kflnülliclivn  achro- 
aatischeu  Linien ,  die  nur  nach  einer  Suilv  die  Sinihlea 
brecheo,  doch  der  Achroinalisinus  zu  Slnnde  kounnt,  so 
Regt  es,  vii«:  bekannt,  Dur  daran,  diih  im  Krön-  und 
FlinleUse  die  Gröffen  der  bi«prr»ioD«kraf(  und  Ro- 
IracliODskrart  nicht  in  denuelbvu  Vcrhälluissc  ku  einaa- 
der  ileheD. 

Freilkb  findet  das  Gcfiaitlc  nur  für  die  auf  die  Rich- 
lun^t'liiiieD  fallenden  und  nicht  ifcit  davon  cnifcrnica 
Strahlen  deuelbeu  Kegels  statt,  weil  nur  dic«e  im  l&ickzack 
dnrcb  die  An^enmedia  geben,  aber  diese  eben  sind  die 
wichtigsten  fur's  Sehen.  Uiifs  die  von  der  RicblungsU- 
uie  sehr  entfcrulco  Strahlen  wirklich  farbig  cnichciucn, 
Uabeo  wir  schon  oben  im  dritten  Absätze  gesehen.  Ea 
kann  abo  auch  nicht  sialtOndeii  bei  den  Strahlen ,  die 
in  da»  teillicbo  Getichlsfeld  fallen,  weil  die*e  eben  vou 
der  Richuingslinie  £  (Fi;;.  21  Tnf.  II)  entfcnit  *ind  und 
wie  bc  nur  auf  eine  Seite  aller  Noruiideu  fidlen,  also 
tirh  nicht  im  Zickzack,  »ondern,  bei  {eder  neuen  Bre- 
chung, fortwährend  wehr  und  mehr  anf  eine  und  dieselbe 
Seite  gegen  die  Augenaxe  beugen.  Aber  das  ecilliche 
GdicbUfcld  des  undeulltrhen  Sehens  i«l  einmal  ein  Zu> 
•annntHiib  aller  (Jnvollkoiumenheilrn,  es  mag  also  dazu 
noch  die  de«  Nicht-Ar.bromn1i»iiiUH  kommen.  Selbst  nah« 
detn  di-ullirhen  Genirhlffelde  künute  wohl  schtTt-rlicIi  ein 
iroUkommencs  /uK»mucul reffen  aller  Farbcnsirahlcn  auf 
der  Netzhaut  sliilirinden.  Aber  diefs  ist  auch  keine  noih- 
wendige  Brdinf;ung  dazu,  dcuu  es  ist  ja  selbst  in  dein 
kflnstliriicn  .\chromatismu9  unserer  Fernrohre  nicht  der 
Fall:  ein  nur  vermindertes  AuseiDandergchen  der  farbl* 
geu  Strahlen  tut  scliun  hier  eine  Abhülfe.  Wetu)  alao 
auch  im  Auge,  auf  die  hier  nacligewiescDC  Alt,  dM  Uebct 
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der  Farbetizcrstreuung  uicbl  aufschobert  ist,  so  künutc 
«<  TiellHchl  dock  bis  zn  ciacio  iiicht  leicbl  siclilbareu 
Grade  vefmiodert  seya, 

Dieffl  nüre  also  rin  AchiomnlUtutia  diirrlt  ideolischc 
Millet,  niimlich  von  gleicher  proporlionalen  Kerraclions- 
und  DUjierüionskrnrt  hervorgebracht,  also  ktttn  Dollood- 
sch«^r,  »ondeni  ein  Euler'sclior;  und  die  AngeuIhiBü  Unite 
bUo,  DcbcD  anderen  freilieb  nicht  erwiesenen,  auvh  nocb 
diesen  Nulzen,  dafs  sie  dii3  nchrnmntJsireiidr  Ürpu  des 
Auge4  nüre.  Ihre  scbicbtarlige  Büuarl  künulr  nticb,  nicht 
nur  um  den  Fehler  der  Abn-cichting  der  Strahlen  we- 
lken der  Kugcl^cstnll,  sondern  auch  den  ncf^cn  der  Brecli- 
barkcit  zn  brseiligen  oder  weni^slens  zii  vcimindeni,  nO- 
Ihig  scj-n.  Wohl  elicr  mik-hle  sie  diesen  Nnizeu  leisten 
kOiincu,  als  tiiie  Rolle  beim  AccomodalioiiEvcrmOgcn  des 
Atigc»  tpielen;  weil  eie  (wegen  des  kleinen  Grades  ihrer 
brechenden  Kraft  im  AIIg<!meiiien,  sowohl  durch  ihic 
Ponn-  als  l^igcverSnderun^,  die,  weil  eie  rings  herum  be- 
fexligt  ht,  mir  in  s4-br  kleinem  Grade  und  Griinzc,  fllall- 
finden  ktinnic),  die  Riehtnng  der  Strahlen  nur  sehr 
wenig  abiuAndern  im  Stande  nitre.  Dagegen  wdrdcu 
auch  Iteobnrh(uiif:en  fprerhen,  wo  daii  Accouiodation»- 
vennügcu'  auch  bei  Slnnropcrirtcn,  aUo  in  Augen  oliuc 
Lina«»,  nocb  zurtickblicb. 

Ars  dem  Umstünde,  dafs  die  RicblnngiÜnien  iiicli 
fast  2"  vor  dem  Mitlclpunkl  des  Augapfel«  auf  dem 
Auf;enaxeustrabl  vercinif;en.  ful(t(t  dafs,  wenn  das  Auge 
eich  um  seinen  Blinelpunkl  dreht,  keine  fortwährende 
Deckung  derselben  Objede  ttalliinden  kann.  Deun,  da 
der  Vcreinigungspunkl  in  £  (Fig.  18  Taf.  II)  liegt,  *o 
wird  man,  in  der  Kichluof;  der  Auf^cnaxc  jrd  nach  6 
blickend,  den  verdeckten  Gegenstand  a  nicht  »ehen,  c 
und  d  aber  wDrden  »ichlbar  im  rechten  Gesichtsfelde. 
"WOrdc  man  aber  das  Auge  nach  d  ricbicn,  so  müfsle 
c  »ich  hinter  d  verstecken,  und  also  aus  dem  Gesichts- 
felde verschwinden,  a  aber  neben  ö  im  linken  Gceiclits- 
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Fdilc  aufiaucJten.  Es  schein!  dafs  äicts  iTahr£D<1  der  Be- 
ni^^uDg  des  Auges  ein  foilnlilirendcfl  Wiirrti  der  Gc* 
cru^län<lc  hervorbringen  niDrste.  Er  isl  dief»  aber  nicht 
der  Fall,  wie  uns  die  tägliche  Erfahrung  leigl.  Wir  sc- 
bea  rtclniehr  allu  (><>»<^iii'(iindc  slill  nvhcn  e!naadcr  ele> 
hen,  vrcoa  wir  von  dein  einen  zu  dem  andern  die  Aa- 
gco  w«idt^n.  Wenn  man  rwei  IJctile  hinter  ciuauder 
to  ttellt,  dak  Ki(b  ilic  Ehiinmen  decki'n,!  so  kann  man 
du  Auf^c  bin  niid  her  bünegeu,  niid  dodi,  nenn  dia 
Lai^c  des  Kopfs  sich  nicht  verändert,  bleiben  sie  be> 
dccKl,  ob};toicb  sie  an  verschiedenen  Stellen  de«  Gc&icbl^ 
feldca  crscbcioen.  Die  GcgeotlSndv  scheinen  sich  also 
in  jeder  haf,e  drs  bcive);ten  Angcs  zu  decken. 

Dieser  WiiKcrtpnich  licfsv  sich  aber  anders  nicht 
hdico,  als  dttrch  die  Aiinahinc,  dafs  dos  Auge  nicht  tnn 
leinen  ^liudpuiikl,  EuiidiTn  um  den  KrcuiungqiUQkt  der 
Riebt iiD(;t'limeu  z  (Eig.  19  Taf.  II)  sich  drehe,  ivas  auch 
Volkiuann  annimmt.  In  diesem  Falle  aber  mfifslc  sieb 
der  Auf;i!nioil(eliititikl  von  x  nach  x'  Tcrritckcn.  und  das 
Aofc,  ävu  Aicnilrnbl  von  a  nach  /'  wendend,  inüfsle 
lirli  uarli  der  ei)t  gegen  gesetzten  Seite  zurtickiLielieu,  nUo 
oacb  dem  rn1|;rgengeee(z(flu  Angenwinkol,  ivQ  ex  hia- 
lichl.  Wfthreiid  einer  starken  At));riidrchting  am  dem 
einen  in  den  andent  Augenwinkel  fühlen  wir  aber  gar 
Lein  AugenverrilcLim ,  weun  wir  unsere  Finger  in  die 
Ant^rnninkcl  leise  einscfzeo.  Bei  zu  slaiker  Bewegung 
scheint  es  zwar,  als  wenn  die  Finger  einen  Druck,  ein 
Vorrflcken  des  Aufiapfcls  fObllen,  aber  nach  dcrEelbcn 
Seile,  wohin  das  Auge  bewogt  wird,  oliuüich  in  dem- 
selben Angeowiiikcl  wo  es  hinsieht,  also  umgekehrt  wie 
in  der  Fig.  19  Taf.  If.  Es  ii:!  aiKh  anders  nichl, mög- 
lich. Der  Muskel,  der  den  Augapfc'  nach  seiner  Seite 
lieht,  um  ihn  tu  bewegen,  kOnote  ihn  wohl  anziehen, 
aber  nicht  abstofsen.  Dafs  ,tbcr  die  AugcuLugel  sich 
Nitklich  nur  um  ihren  Milteipimkl  dreht,  und  dafs  die- 
ser Hunkl  nnTcnllckt  den  relativen  Ott  tD  dct  Aa^cor- 
FWM*»A>rtf'i  Amatl.  BJ.  XXXXll  ^ 
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hohle  in  jeder  Lnpc  dce  Schlofhs  behalt,  zeigt  der  foU 
gcadc  VcTstich,  den  ich  Echoii  im  Jahre  1S23  iii  einem 
Programme  der  Warschauer  TJniversilht  ( welches  ich 
mit  dic£Cin  AufsalK  der  Rcdacliou  Übersendt  bnbe)  in  poU 
dlschcr  Sprache  beschrieb. 

Auf  einem  mil  P,i|)icr  Cberzoi-cncn  Bretle,   in  der 
Form    eines  Quadrnnlen   (Fig.  20  Taf.  H)  von  ungci^ihr 
12   Zoll   itadius,  zieht   niitn   ia   gleichen    Abständen    Li- 
nien  vom  l'mfan!;o  pcgi'n   {Im  Mi(tol|>iinkt   n.    auf  vrel- 
thtn  1  Zoll  breite  iiiul  6  Zoll  lange,  aber  dllnuc  Metall- 
blailHicQ    e#    (Fig.  21    Taf.  II)    perpendiculnr    befestigt 
werden.      Sie  rcielien  ^om  Omfange  bis  tut  lllilfte,  be- 
finden  ^ich   al.io   in  der    Oränzc  des   deutlichen  Sehens 
für    miltelmltri^igc  niyn[>en:  für  Weitsichtige  niDfsle  der 
Quadrant  ^ri)fser  tfvn.      Alle  von  der  Mitlellini«  efa  ab- 
gewandten Seiten  der  Bllillchen    werden  mit  einer  »ndc- 
ren  Farbe,  nh  die  ihr  zugewandten,  etwa  roth  nnd  blaoi 
und    dto  vorderen   Känder  schwarz   nnf:efititchcn.      Die 
Tordere   Ecke  des   llrelles  e  (Fig.  21  Tnf.  II)  wird  ^h• 
genoimiien,  damit  nach  dem  Ahbcii^en  des  Papierwinkels, 
no  steh  der   Krcaiungspuiikt  a  befindet,  das  Auge  nl- 
ber  an  die  ftlättchen  gerdckt  werden  könne.     Ein   I  Zoll 
breiler    und    1 1    ^o'l    ■>"    Durchnief^or    hidtender    nin|; 
(Fig.  22   Taf.  II )  wird    vorn   (o   zugeschnitten,  dafs  er 
an   den  Otbilalrand  angeselzl,  denselben  in  einigen  enl< 
gegengn<otK(cu  l'tnikleii  berfihrt,  dadurch  fixirt  wird,  tnid 
das  Auge,  ohne  ex  zu  drnckn>,  frei  hindurdischauen  Ififtt. 
In   den   F.inschnill   m    wird   das   Brell  (Fig.  21    Taf.  II) 
mit  dein  abgesluinpften  Ende  e  so  (v*i  eingeschoben,  diifs 
das  Verschieben  nur  durch  Krafiauwendung  genchebcn 
k»n.      Der  Rin|c  wird  alsdann  vor's  Auge  angelegt  nnd 
l^nide  dnrdig»chaul.     Wenn  man  jetzt  das  inillelsle,  in 
der  Augenaic  sieb   beliudcudG   Blaitchen  betrachtet,   so  , 
wird   man    nidits   von   seinen  Seilen  sehen  können,   der 
vordere  Rand  wird  hier  das  ganze  ßllilKbcn  decken,  dn 
Ücirtis,  dah  sich  das  mittelste  BlUltchcn  auf  der  Augen- 
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«xeo-RicIihingsIiDtc  bcßndet.  Wendet  man  jelzl  das 
Adj«  nach  der  Seile,  so  wird  man  diese  oder  Jen«  Farbe 
»  6en  Ul;tHcIicu  sc lipn.  Versohiebl  m^n  aber  da*  Rrclt 
m  der  Spalte  m  (Fig.  22  Taf.  11)  elw«  l,in  und  her, 
w  bcktimuil  rs  am  Kndi^  tiuc  .'olrlic  Lage  gegcu  il^g 
Angc,  dafs  dies««,  tiadi  »llcn  Scilcu  geireudct,  nur  äit 
Tordcren  RSud«r  drr  Blültchen,  und  keine  Farben  se- 
hen irird.  Jetzt  IrcITfD  aNo  alle  Aii^cii3Tcn-nichl(in(;s- 
laäen  mit  den  Linien  te  (Y"i^.  20  Taf.  II)  zuEammen,  »od 
ihr  Vercioigiingfipunkl  mah  also  auch  auf  den  Mittel- 
punlt  a  an  der  Popiercckc  fallen.  Dieser  Ponlct  tu  auch 
d«r,  wahrend  der  AugcnbcwcguDg ,  liic,  oder  der  Drch- 
pimkl  des  Auges. 

Um  jetzt  die  Tiefe  dieses  Punkfes  hinter  der  Cor-' 
Bea  zu  beslimmen,  ist  nOtliig  ciuc  Veränderung  an  dem 
fUog*  anzubringen.  Ueber  dem  Eiusdiuilt  m  (Fig.  22 
Tat  II)  wird  ein  zweiter  «,  aber  nnr  an  einer  Seite,  aa- 
plinchl,  nn^efshr  in  der  Miltc  de«  Ringes,  in  der  Kühe 
der  Augenaxe.  auf  welcbnn  einige  Ror^ha-irp  angebracht 
werden,  und  geradetibcr  macht  man  den  Strich  J.  \Vllb< 
rrod  der  F.Tperiincnliretide  den  Quadranten  vor's  .Anga 
bringt ,  bemerkt  ein  AseiGlcut  von  der  Seite  durdi  ded 
Spdt  />,  wie  tief  die  Cornea  in  den  Ring  eindringt. 
fcr  «Irllt  sich  nlimlich  to,  dafs  «ein  Augen aienslrahl  is 
(Fig.  23  Taf.  II)  gerade  die  Cornea  streift,  und  bemerkt 
dn^tmge  Haar,  durch  welches  der  Strich  s  gedeckt  wird, 
nhne  es  voü  der  Cornea  zu  sevn,  der  aber  an  sie  streif^ 
K>  dafs  sein  Axeustrahl  die  Tangeule  der  Corne.-)  am 
lorderste»  Punkte  wird.  ?iach  dem  Abselten  des  Qua- 
drunten  vom  Auge  wird  neben  dcmselbco  Ilaare  ein  feU 
D«r  Stift  nach  der  Linie  s  eiugcBchobcn,  der  also  In  die 
Ltc«  des  frtlherea  TangeatenstiahU  koroml.  Die  nach 
antcD  gebeugte  Ecke  des  Papiers  wird  ausgestreckt,  luid 
der  Pnukt  T.  wo  der  Stift  ix  (Fig.  2»  Taf.  II)  die  Li- 
nien da  durchsrlineidnl,  angemerkt.  Die  Knifeinung  deR 
l'unktes  a  vom  Punkte  x  gicbt  uns  aVio  den  N^aVvcv^ 
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de*   Kretuuinpi>untLtcs   der    Au^cnanen  -  nichlungsIiaieQ 
TOD  dem  Tordcrslen  Puuklo  der  Cornea  ini  Auge. 

At»  vicicu.  fiovrolil  au  meinen  ci^rnci).  aU  auch  nn 
dco  Augen  audvrvr  envnchscBcu  Individuen  angcslclllca 
Vertuclicn  tTfflb  es  sieb,  dafs,  obgleich  nuiii,  wegen  der 
mehr  oder  weniger  (iefcn  Lage  der  Augen  das  Ürclt  in 
dem  Ausschuilt  m  verrücken  mnf^le,  nodurch  auch  die 
Corueatangcnlc  auf  audcrc  Haare  fiel,  dcrSlift  As  doch 
fast  iiniuer  nuf  den  Punkt  jr  (Fig.  20  Taf.  II)  kam,  und 
die  grütälo  Differenz  kaum  einen  Millimclcr  betrug.  Der 
Abstand  aber  des  l'uuktes  a  von  x  ivar  5  Par.  Liniea. 
Dich  L«t  aber  andi  die  EntTernung  des  Millclpuuktcs 
de*  Augea  vom  vordersten  Punkte  der  Coraea,  nach 
Söiumcring.  Die  Ati);eaaxcn  -  RiehltingiiliDien  krea- 
zcn  sich  also,  wahrend  der  Angcubcwcgung,  iiD  Mutet- 
punkte  des  .XugapfetK,  und  dieser  ist  aUo  der  Urebpunkl 
oder  der  relative  Ruliepunkt  des  sieh  bewegenden  Au- 
g«B,  welches  als  Kuget  sich  so  bewegt,  daÜe  es  scineD 
Fctipülsler  nirgends  atis  der  Stelle  dräu^;!. 

^^'enn  aber  das  \u^e  wäbrcttd  seiner  Dcwcgung 
om  den  eigenen  Miltcliinnkt  stcb  drefat,  und  iu  diesem 
dann  die  Angenaxeu,  aber  nicht  die  Übrigen  Riehluogs- 
strahlcu  sich  kreuzen  (weil  letztere  ea  twci  Linien  vor 
dem  Mittelpunkt  tbnnj,  $o  folgt  daraus,  dafs  die  in 
dem  Augcnaxensirahlc  sich  deckenden  Objecle  wtibrend 
des  Wendens  des  Auges  sich  wirklich  aufdecken  müs- 
sen, wie  wir  das  ao  (Fif.  18)  zeigten,  dieb  aber  zwar 
nicht  wegen  der  kleinen  DilTerenz,  als  vielmehr  wegen 
anderer  Umstände,  nicht  sichtbar  wird.  Das  Verschie- 
ben des  KreuzungKiiuukles  der  Uichtungslinicu  s  (Fig.  IS 
Taf.  II)  wflrdc  iilitiilicU,  wenn  das  Auge,  aus  der  Axc 
nach  dem  Aufenliedniukcl  zu,  um  90  Grade  sich  drehte, 
fast  zwei  Mnit-n  betragen,  und  eine  solche  grufsc  Dif- 
fCTcitz  mOffitc  also  sichtbar  werden,  wenn  nicht  an- 
dere UmsISnde  es  verbinderlen.  Diese  aber  sind;  I)  die 
BtfjtrJiräoUlbcit  der  dcutliclieu  Sehweite,  und  2)  die  Bo- 
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«cbranklbctt  des  dcuÜichcD  Gcsicbtsrdiles,  die  bcid«  du 
deuüidic  Sehen  auf  einer  kleinen  SlrccLc,  die  erste  auf 
der  IJnic  der  Augcnaio  und  die  zweite  auf  einer  den 
ADfenaxensIraiil  pcrpcudieular  durchschneidenden  Fläche, 
reduciren.  Die  daraus  cnlsptingcndc  l.'ndcullichkeit  lüfst 
ibo  die  Verschiebung  der  Objecle  nicht  ftlhlen.  Denn, 
nm  sich  von  ihrem  Jh-tsejn  za  (ibcrzcugen,  wSre  e«  er- 
atui  oUthig,  zwei  sieb  deckende  Lichlpanklc,  einen  dicht 
am  Auge  und  den  andern  neit  entfernt,  zu  belradilca. 
Aber  aas  solchen  Knifeinungen  n-erfcn  ja  die  Liclil{iiiiiklc 
keine  Rildpunkle  auf  die  Itt^lina,  sondcrii  nar  undfulli- 
tbe  Licitlscfaeiben ,  und  es  ist  schwer  zu  fühlen,  ob  sol- 
die  gerade  Dbereiunnilt'rr.illen  oder  nicht.  Ilctm  gi'trOhn- 
Uchrii  DiopterviKtreii  fiihll  mnn  mich  den  IJclilpunkl  der 
Oeffnnng  als  eine  lichte  äeheibe,  und  das  in  deutliclicr 
Sehweite  nu^ge^panDtc  Haar  als  «nc  schwarze  Linie,  die 
■lao  auf  die  Mitte  der  lichten  Scheibe  zu  bekomiocn 
■ocfaL  Uiefs  würde  tlbrigens  auch  CDr  nnscren  Zweck 
btnreichend  seyn,  aber  hier  kummt  der  zweite  Umstand, 
dir  iliefi  nicht  zulsfst.  Man  soll  nämUcb  den  in  der 
Aigroaic  angestellten  Versocb,  ohne  das  Auge  zu  Ter- 
tflckcD,  von  der  Augcnnice  so  viel  als  mJtglich  entfernt, 
in  deto  seitlichen  Gesichtsfelde  medcrholcn.  Aber  hier 
leben  wir.  selbst  in  der  Knlfcrnung  des  deutlichen  Se- 
knis,  undeutlich,  künuen  also  unmöglich  bestimmen,  ob 
ridi  d.is  Haar  und  die  Mitte  der  Visirscheibe  (Iber  ein- 
ander befinden  oder  nicht.  An  diesen  beiden  UmstSn- 
dco  scbdlert  die  Sicherheit  aller  dergleichen  itcslimmun- 
Ijen,  und  an  ein  «ichcres  Atismesscn  des  Richtungsliuien- 
Ipnkels  ist  t;nr  nicht  zu  (.'cukcn. 

Doch  zeigt  der  folgende  Versuch,  da£s,  während 
dwAugeunendens,  die  in  der  Augcnn\c  früher  gedccktcu 
Obfccte  wiikitch  auscinanilergefaeo,  wenn  mau  sie  in  das 
sdclielie  Ge^ichlsfcld  bckouiint.  Kiehtet  mnu  ollmlich 
dan  Aii|:ü  niif  eine  Lichtllauntie  und  schiebt  vor's  Auge 
ein  Kaiteublnit,  so,  duU  iladiiiLh  eben  diu  Flamme  un- 
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ftichtbnr  nird,  so  «rschcicl  sie  doch,  wcun  inAti  das  Auge 
TOD  der  K»Ic  etwas  abncndcl.  Wciiu  in  dii'scr  Au- 
gentagc  die  Bilder  der  Flamme  und  des  Karteurandes  sicli 
iioch  nie  frCilicr  decken  sollten,  so  tnürste  die  Fl-iininc 
uidil  crechciDcn.  Mna  kilnutc  aber  verntiitlieii,  dafa  die 
zwei  Sehcibcn  von  den  Objecten  auch  iickIi  jclzt  fi;erBdc 
Buf  einander  fallen,  die  lieble  aber  nur  f^cffililt  werde. 
Dafs  diese  Vermuthunf!  aber  niclil  begründet  sty,  zeigt 
der  Vcrguch  mit  uuigeVelirl  beletittilcli-n  Objeclvn;  wenn 
iiMD  z.  B.  ein  Liebt  neben  dein  \uine  «o  siclll,  dafs  die 
vordere  Kattenll^cbG  belcucblet  nird,  und  man  sie  vor 
einem  dunkelu  Slreifcu  vcrscbiebt ,  so  kommt  er  doch 
tum  Vorsebchi,  wcuu  man  das  Auge  abwendet.  Auck 
gleich  beleuchtete  oder  TcrKcbicden  farbige  Flächen  geben 
dasselbe  Uesidlat,  nur  ist  die  Verschiebung  sehnjcriger 
lu  scben.  Die  in  der  Atigenaic  »icb  deckenden  Okjecta 
bürcu  alto  wirklirJi  auf  «icli  zn  decken,  wen»  sie  bei 
fiurteui  Kopfe  mit  ahgcwendelcm  Auge  belraclilet  werden. 
Wir  haben  eben  gesagt,  dafs,  da  maiL-unr  in  der 
Richtung  der  Augcnaxculiuic  und  »iclit  weit  daruu  dcul- 
licb  sieht,  an  ein  Ausnicsseu  durch'»  Visiren  des  Win- 
kvU  der  Rtchtuiigsliuieu,  die  iit  das  undeulliclie  Gesichts- 
feld echou  fallen,  gar  nicht  zti  denken  »ej-.  Dieser,  der 
EOgouaniile  GcMchlEMinkel  kann,  obgleich  durch  stabile 
Richluiig$huicn  gemessen,  dodi  selbst  nicht  stabil  sv^u; 
dcOD  be-iin  ruhenden  Auge  würde  sein  Scheitel  durdi 
die  teillicben  Richtungsliuien  in  den  Millclpunkl  der  Cor- 
nea, bei  bewegtem  Auge  aber  durch  die  immer  eine  an- 
dere L>nge  nnnehinrndei)  initiieren  Augcnaicn-Richlungs- 
linien  in  den  Millel|>tinkl  des  Auges  selbst  versetzt  ffyn. 
Bei  kleinen  Winkeln  kann  aber  dieser  Unterschied,  weil 
er  »elbst  zu  klein  ausfüllt,  gar  nicht  gefühlt  werden,  bei 
grOfserrn,  wo  er  es  se^-n  ktinnic,  sieht  man  aber  dio- 
«cn  ünlcrsehied  sammt  den  Objecten  nicht  nicbr  deut- 
lich, wie  sclnn  üben  gesagt  wurden  ist.  Wie  kommt 
es  aber,   dafs   Physiker   und   Ailiouomcn  sich  gar  nicht 
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kehrend,  was  Pbvsiologcn  Über  deu  Gesiclilsmn* 
eagicn,  iu  der  Praiis  so  sicher  die  optischen  Win- 
kel bcsliiumen  ?  Weil  sie  diesen  Wiakel  nicht  in  ihrem 
An^c,  soudcrn  aufscrhatb  dcssetbea  mit  Insliumenlen 
messen,  ibr  Auge  aber  nur  d-tzu  br^auchen,  iiui  eine  ge- 
rade Linie  durch  die  sich  deckenden  Objc^^le  ztt  liehen, 
tnil  einem  Worte,  um  nur  zu  visiren.  Deuii,  um  im 
Auge  einen  Wiukel  zu  messen,  tiiufs  m.iu  jn  gleichzet 
lig  xwei  IteihcQ  sieb  deckender  Lichtpunkte  betniL-hlcu, 
hier  aber  geschieht  dief«  mit  versciticdenen  eiuzcloen  nach 
dnniider,  woiu  nur  die  fiuf  den  Augcnaven-IUchlung»- 
tirahl  fallvnde  einzig  und  .illein  bctiuUt  nird.  Indem 
Bau  diefs  zuerst  mit  einem  l.idit|iunkl  und  zwei  Dio)>- 
tcrptinklen,  nüiaÜch  Loch  und  Haar,  wo  $ich  alle  dek- 
kofl,  vcTSucht,  und  dann  dauelbe  an  einciu  ntidf-ren  Ltchl- 
puukt  mit  anders  gcstelllcu  Diopici punkten  wiedcrkoll, 
bekoDinit  mau  zwei  vor  dem  Auge  sich  kreuzende  Li- 
Dira,  deren  Winkel  der  ßcsiichte  ist.  Dieicr  Wink« 
Lann  aber  uur  mit  dem,  welcher  seinen  Scheilrl  im  IVIit*! 
tclpuukte  des  Auges  hatte,  zusammenfallen.  Wenn  man 
aber  auch  in  den  FcmrOhreu  mit  ruhendem  Augo  und 
{(Uichzciti^  iiiitleUl  zweier  durch  zwei  ausgespannte  Fli- 
Jan  gehrudc  nicJitungsliuicD  den  Winkel  sicher  abueh» 
meu  kiinn,  so  goscbiehl  dicr^  nus  dem  Ortuide,  dafs 
hier  kliu^llirb  ivrei  deutliche  ^ehiveilcu  berrurgebnicht 
werden;  die  eine  cntfenit  im  Focus  des  Objeclirs,  in 
welcher  wir  den  Gcgcnäland  deutlich  gehen,  die  zweite 
im  Focus  des  Üculars,  iu  irclchcr  wicdeniin  die  Fäden 
deutlich  gesehen  werden.  Hier  liiidel  also  nicht,  wie 
beim  Diüptcr,  du  l>eckeu  vuu  l'uiikl  und  Scheiben  «tati, 
sondern  riu»  vud  l'uukt  und  I'uukl.  und  noch  dazu 
cbes  selir  euircrnlcil  und  eines  fa»!  dicbt  %ur  das  Auge 
grbraHiIcu. 

<Si'lil*()  im  iiirltiten  ilin.) 
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IV.     Kinige  nachträgiicke  Bemerkungen  zu  met- 
>■■-     nem  AufsaU  über  Erguniungs/firben; 
fort  G.  Osann. 


Jljine  Note  t\cs  Hro.  PUtcan,  so  wi«  ein  Paar  neue 
Beobachtiiiif;«!  nbcr  ErgSiizungsrnibcu  haben  mich  ver- 
BnlafEt  foIj;rii(lc  Zeilen  iiicilcrztisclircibcn.  Hr.  Plateau 
bat  sich  (dies.  Ann.  Dd.  XXXVIII  S.  626)  bcsclmcrr.  dafs 
ich  iD  einem,  vor  eimj];er  Zeit  in  diesen  Aoualeu  verüf- 
feiitUrhteD  Aufsatz  Üb«r  diesen  Gegenstand,  Beioer  An- 
eicbl  liieriiber  auf  eine  irrtliUin liebe  Weise  gedacht,  und 
ihm  grobe  Irrlhflinor  [)i>;;ni)geD  zu  haben  vorj^cfrorfen  habe. 
Ich  habe  seine  AI)h:)ti(nin)4;  (die<<.  Ann.  Bd.  WXII  S.  513) 
norhinals  durchgelesen,  f'tiidc  mich  aber  iiirht  vernnlafst 
nelne  Im  obigen  Aufsatz  KiußuprocbcDC  An«irhl  zurUck- 
Yiinchinen.  Ich  sprach  mich  dahin  aus,  d^if«  das  Ver- 
^Sllliifa  der  Hrg3nzuo[;flfarben  zu  ciu.iudcr  dasselbe  seyn 
ÄiQcse,  vrle  das  der  anderen,  d.  b.  dafs,  wo  diese  zu- 
Eamnirn^ebraeht,  ircifs,  ^rHo,  violett  «tc.  geben,  auch 
jene  ein  Gleiches  tlmn  müssen.  Dopegen  nimmt  Herr 
Plateau  (dies.  Ann.  Rd.  XXXII  S.  541  Z.  26)  von  dio- 
ECD  gerade  das  Ge|;rnlheil  un.  Er  E.-if;t  daselbst:  ■•la 
dem  Falle,  wo  die  Verbindung  der  niriLlithen  Pnrbea 
Weife  erzeu(;t ,  bringt  die  Verbindung  der  zufälligen 
den  Gegensetz  des  Weifs,  d,  h.  Schnnr?.,  hervor.«  Ich 
gUnbc  ferner  in  demselben  Auffatz  gezeigt  zu  haben, 
dafs  die  Tbais.-ichen ,  von  welchen  Plateau  glaubt,  dafs 
nie  diese  Anficht  begründen,  eich  nicht  gu^  nach  der 
gnnpbnren  Farbnilhctinc  erklären  lassen.  F.bcndaselbst 
habe  ich  die  ErgJInxun^tfiirben  in  drei  Kl.tssrn  eingC' 
theilt,  n<tmlich:  in  zufüllig  couiplcmcnliire  oder  niijcrtive 
Farben,  iu  fnibigv  SchnlttD,  und  dicjctii^cn,  welrhc  beim 
Durch^a»^    des  Lichtes   durch   durcbsichUgc   Uitlcl   eul- 
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en.  Von  («liieren  habe  ich  im  angcfilhrlcn  Aufsalz 
db  Versuche  {;czcigt,  dafä  »ic  dun:ti  Zcrsclzung  des 
lichtes  fniskhon,  also  objectiver  Naiur  siiid. 
'n  Bflreff  der  farbigen  Scballcn  linitc  ich  einen  Ver- 
»irh  beHchnt-bfii,  welcher  als  ein  ii](Iirci;ter  Bctt-cis  fär 
diu  Objecliviiai  derselben  .inf;eH«hen  werden  kann.  Des 
Züsamiarutinn^«  iiiil  dem  Nncbfoljiendi^u  wect-n  will  ich 
äs  künlirb  »ii'doilioleii.  Man  erzeugt  auf  die  bekannte 
Weise,  iudein  mnn  zulscheo  zwei  Lichllbimncn,  vor  de- 
ren einer  ein  farbij^e*  Gin*  f^eh.illrn  wird,  einen  Stab 
aufsleckl,  zwei  c»iu|)leinei>lär  gofarblc  Schatten.  Betrach- 
tet man  nun  den  von  der  ungefärbten  Liclitflammc  be- 
schienenen Schatten  durch  eine  Pappröhrr,  deren  Uureh- 
meMcr  die  Breite  dos  Schattens  bat,  to  »eht  man  ibo 
eben  so  gefärbt,  als  wenn  man  ihn  ohne  dieselbe  be- 
Iracblctc.  Da  nun  bei  dieictg  Vcrsucli  dos  fiirbige  Licht, 
welches  von  der  Seile  fioinnicu  konnte,  au»(;eschlossea 
ist,  SU  ist  kikr,  dafii  die  cainpleuieulJirc  Färbung  des 
Schattras  objcctiv  isl. 

leb  will  jelxl  eiucn  directca  Reweis  für  dicken  Stitx 
^bcn.  Mau  wende  austalt  der  zweiten  Lichtllainnie,  wel- 
che mit  ungefUrbtcu  Strahlen  den  Schatten  bescheint,  eine 
iBUOuclirum» tische  I.ampc  au.  Die  Strahlen  der  Flamme 
dieser  L^impe  werden  nuu  mit  ciufacJiem,  nicht  zcrsclz- 
b«reni  Lichte  den  Sehallea  erleuchten,  und  man  wird, 
—  vnrAU.<!gesel£l,  dafs  auch  diese  Erseheinnof;  ubjecliver 
i,ilur  ist  —  den  Schaltco  mit  der  Farbe  der  LichtÜommo 
fiiibt  ciblicken.  Das  Ergebmfs  des  Versuchs  cnlepracfa 
vollkommen  die.ier  Vornuxscizung.  Dieser  Versuch  t;G- 
hn^^t  bcfUlidtrs  ßut  bei  Anwendung  von  ^rflnein  Glas 
und  einer,  fclbes  Licht  verbreitenden  moDochrumatiEcheu 
Lam|rc,  wie  man  sie  mit  Weingeist  und  Ghlomatrium 
ethnlt.  Die  rnihe  Färbung  des  Schattens,  welche  man, 
bei  Anwcnüuii};  vun  gewöhnlichem  Kerzonlidtt,  erhält, 
«cr»cbwiudel  gauE,  und  mau  steht  ilut  nur  uuch  (;c)b  ge- 
färbl-     Weniger  f;ut  gelingt  dieser  Versuch  luil  anderen 
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{arbigcu  Gläsern,  weil  die  Flaiuinc  aurscrlinlb  aucti  uocli 
etwas  Itiftu  cnibäll. 

leb  kamnie  nun  zur  ilrilien  Klasse  dieser  Encbei- 
nniigfrn.  Itci  der  wisxcnschafi liehen  Aurriusuiig  di-rsci- 
ben  cnUlcbl  zuvOrdersl  die  Frngc:  gicbt  es  Erecbciiiuu- 
gen,  (vclrhe  es  viahrselieiulieli  uaclieo,  dafs  iiu  Au^e, 
ohne  dafs  ).iclil  tod  atifsen  in  dassclho  dria^t,  Lichl- 
ond  Farbcoerscheiiiuugcu  cnlslchen?  Für  die  Iteinbung 
diojcr  Fra^G  sprccboD  die  Ersebcitiun^en .  dafs  mau  jui 
Uuukcin,  DanienlHch  des  ^'aclils  durch  Keibeu  des  Au- 
ges eine  LicbterschciDUUg  hcrforbrinf^cn  kanu;  eben  so 
sind  die  blauen  und  purpurnen  Scbeinbilder  bekannt, 
irclche  man  in  kranken  Gebcrbafleu  Zuslünden  im  Dun- 
keln im  Ati^e  gcwabrt.  Dagegen  Dpricbt  d^r  Umstand, 
dafs  l'hof))bore  durch  Insolation,  neUlio  uiou  geiauinc 
Zeil  {ich  habe  noch  keine  Grunze  bcobachlcl,  ich  meine 
hiernitl  nicht  Ta^c,  sondern  Wodien)  im  Duukeln  auT- 
bewahr)  hat,  und  welche  unter  den  gewOhulirheu  Um- 
»■•Indcn  diirrhaua  nicht  mehr  leuchten,  nieder  leuchtend 
werden,  sobald  man  »ie  erwlirmt,  entweder  auf  eine 
warme  Platte  wirft  oder  in  nannea  Wasser,  nach  die- 
ficiu  I^etichten  aber  nirht  t*ieder  durch  ErwSiiiten  dazu 
gebracht  werden  kOonen,  es  müfiilc  denn  seyn,  dafs  mau 
sie  zuvor  wieder  der  Insolatioti  nutfcfetxt  h&lle.  Ver- 
hindert uns  nun  anzunt-bmen,  dafs  daii  Auge  sich  auf 
gleiche  Weise  verhält,  um  »o  mehr,  da  die  Art  de«  Lcueb- 
Ictu  tut  Au|;e  bervorxu bringen  ganz  dem  Vcrfabrcu,  l'hos- 
phoreccent  zu  erregen,  cutspriclil,  nilmlich  durch  Reiben 
und  in  fieberhnrien  /.»ständen  durch  Erwütmen. 

/u  diesen  xurnliigcn  l{cobachtuu(;cn  will  ich  noch 
zwei  hinzufüf^eu,  welche  niil  KrufMT  WabrErheinlicIikeit 
fUr  dieSubjectinlAt  dieser  Farbeiierschcinun|;eiispTccbcii. 

1)  Weim  man  das  Au^c  eine  Zeil  laug  auf  ciuc 
farbige  FUcbe  rieblet,  so  entsteht  nicht  augeublicklicb 
in  demselben  der  Zustand,  welcher  in  ihm  die  complc- 
meulüre   Faibe   erregen   llifst,  sobald  es,  vuu  der  farbi- 
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fCD  Flllche  binwcggczogcD,  auf  eine  weifsc  oder  scliwnn« 
Flrrche  grrichlet  wird.  Es  ist  nölbig.  dafs  man  das  Auge 
cnt  eine  fciwi^e  Z«it  lang  auf  die  farbig«!  Fläche  fixirt, 
md  c«  »chicit  uiir,  ab  wcnu  diese  Zcild-iucr  gerat^c  xo 
viel  bcttügc,  aU  sie  bclriigl,  n^lireiid  die  co(n|)leinvo- 
Ure  Farbe  »cli  im  Auge  luilt.  Dieser  Uuislnud  scliciut 
nur  ftir  die  Subjvcliviiäl  dieoer  Ktsc-ticiuunf^cu  zu  (prc- 
ehen;  deun  »Jirc,  wenn  dieter  Zuj.lund  ciulrilt,  bercils 
die  complriuculärc  F'iirbe  im  Auge,  to  wüftlc  die  far- 
big« FUchc  maltcr  cntcheiucu,  iiideiu  ciu  Tbeil  des  Ur- 
faigen  Licbts  zu  Weifg  aiif^eglidim  vtUrdc. 

2)  Die  Beobachtung,  dafs  complcmcuiarc  Farben 
mth  erhallpu  nerdcn,  wenn  das  Auge,  nacli  llcIracliluDg 
eines  farbigcu  Gcgcnslaudcs,  sich  auf  eine  Echwa^c  FU- 
die  richtet,  nUrdc  ganz  culscheidcod  für  die  Subjcctivi- 
Ut  dieser  Farben  sprechen,  wen»  eic  mit  ganz  reineifl, 
Tollkomuini  tchwarjfin  (irund  augcslclll  werden  kilnule. 
Um  ewcD  Versuch  anxu«letlen,  der  diesen  Anforderun' 
pn  sich  mOplichGl  nilhcrt,  traf  ich  folgende  Eioricliliing, 
In  einem  dunkeln,  von  Innen  schwatz  angcslriclieneo 
Cabinct  wurde  in  einem,  an  t-iner  Seile  offenen  Kasten 
eine  monochroroaliEche,  gelbes  l.iciil  ausgebende,  Lampe 
gestellt,  und  vor  der  Ocffuung  des  Kastens  eine  Papp- 
scbcibc,  in  deren  Mitte  ciu  dreieckiger  Einschnitt  sicli 
befand,  hinter  welchem  ein  gelbes  Olas  angebracht  war. 
Es  geeclinb  dicfs,  um  das  gelbe  Licht  der  Ffamnie  durch 
du  Uindurcbgcheii  durch  das  gelbe  Glas  DocbniaU  zu 
Uuleni.  Nachdem  ivb  ein  Augo  gcEchlusscn  und  das  an- 
dere eine  Zeit  lang  auf  da^  gelb  erscheinende  Dreieck 
gerichtet  halte.  Schlots  ich  es.  Hei  dem  ersten  Wiedcr- 
liulra  de«  Versuches  erschien  keine  complemenl^ro  Farbe, 
■pSIcr  »her,  als  ich  den  Veisueh  inehnnals  wiederholt 
hatte,  eihielt  ich  deullirh  ein  hlliultches  Scheinbild  im 
Augr,  leb  habe  diesen  A'ersiicb  mit  demselben  Erfolg 
wicdeihull,  kann  daher  an  der  lUthligkcit  der  Ileubacl»- 
luug  uiihl   zttcifetu.      Alan   sollte  meinen,    die   geringe 
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BI«nge  äer  blautro  LicIitslrahlcD,  n-clchc  die  Flamme 
noch  onlliält,  wörc  voü  der  Oberfläche  des  gelben  Gla- 
ses viilIkdinaieD  rdicctirt  norden.  Sollte  diefs  wirklicli 
der  Kall  seyn,  so  wSre  hicnuil  die  SubjccIivitSt  dieser 
Kinase  von  complementiiren  Farben  nachf^ewiesen.  lift- 
greiflich  erweise  würde  mau  dann  eine  Erklürung  nur  ver- 
nitlcUt  der  Undulationelbeoric  zu  geben  int  Stande  »ayn. 
Die  SrhtvioTJgkeilen,  welche  bei  Gründuni;  einer  solchen 
2u  ribertTJnden  wären,  sind  grofs,  und  dfirflc  wob!,  wenn 
man  nicht  zur  nrilirren  Kenufuifs  der  phv&ischen  Eigen- 
schaften der  Netzbaut  gelangt  ist,  aufgegeben  werden 
könncD. 


V. 


Ueher  Bevquerfl's  einfache  Keile,  deren 
Strom  am  der  f^rbindiuig  tort  Sdure  und 
Mkali  entstehen  soll;  eon  Dr.  Mohr. 


L'cr  Bccqaerersche  Apparat  (diese  Ann.  Bd.  XXXVII 
S.  429},  worin  niis  der  Verbindung  von  einer  Silurc  mit 
einem  Alkali  citi  Marker  cicktriicfacr  Strom  eutstchcn 
EoU,  welcher  ceinet^eit»  wieder  zur  Zersetzung  aodercr 
KOrper  beniilzl  werden  kOnnc,  bat  nun  schon  zu  meh- 
reren Bisenssionen  Veranlassung  gegeben,  ohne  dafs  man 
dieselben  als  geschlossen  ansehen  kann.  Im  SSstcn  Rande 
dieser  Anonlen  habe  ich  durcb  eine  Reihe  tvu  Vcrsti- 
chcn  nac])(:c\vie!ien,  dafs  aus  der  Verb(ndun<;  vou  Säu- 
ren und  Alkalien  kein  Strom  eutsicbe;  dafs  das  Wasser 
die  Stelle  des  Alkalis  ohne  VerUnderung  der  Erschei- 
nung Ubcmelunen  küntic;  und  habe  die  Vermulliung  ge- 
Bnfscrt,  dafs  der  niiklich  beobachtete  Strom  von  einer 
Nebenwirkung  auf  die  salpetrige  Sliure  herrOhre. 

Von  diesem  Ajiparatc  ist  in  dem  sehr  ge^ebillttcn 
Ueporloiim»  der  Physik,  vou  Dovo  uudMuser,  II d.  l 
5.  194,  Beliebt  gegeben.     Aus  der  Vcrgleichuug  des  Da- 
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loms  meines  AafsaUcs  (i-um  Juty  183fi)  gobi  hervor, 
da(a  mir  ilas  Ucpcrlorium,  welches  tint  im  Herbflle  IS36 
hier  iii  i)en  Uuchhandei  kam,  datnnls  noch  unbekannt 
TTur,  und  ich  las  mit  Vcr^nOf^cu  die  Worte  <lc»  ßefichl- 
erslallers  (Hr.  Prof.  Moser),  welche  niil  meinen  An- 
licblCD  so  vollkoinnicu  QbcreiDstiniinlen.  »Aiir  welche 
WfiKe,  ätifjerl  Prof.  Moi>cr  an  jener  !>(elle,  diese  zum 
Tbeil  sonderbaren  ICrscheiuungen  7.u  erktäreu  «od,  ist 
□teilt  leieht  zu  «»j^en.  Recquercl  gieb(  »a,  äak  bei 
Verbindung  von  Säure  und  Alkali  ein  Strom  entsiehe, 
in  Folge  dessen  das  Alkali  neptivc  Elektridliil,  die  Säure 
(losilivc  annimmt  *),  und  dnfs  dieser  3lrom  d<is  Was- 
ser zersetze.  Es  inufs  jedoch  bemerkt  werden,  dafs  es 
noch  ein  sehr  zupeljclhafUr  Punil  ist,  ob  die  yerhin- 
dttag  einer  Säure  mit  einem  yiliaii  äbcrhaupl  einen  Strom 
erzeugei  auf  galronisrliem  Wcj^c  enoiigt  sich  ein  soU 
dier  nur,  wenn  autaer  der  Verbinduuf;  nucb  eine  Zcr- 
letzuni;  stattlindel,  und  die»«  lelzicre  ist  hier  nicht  er- 
füllt ').-  So  weit  die  Worte  Aa  Hrn.  l'rof.  Moser. 
Es  wird  nun  jti  demselben  Berichte  einer  Reihe  voa 
Tcrsudicu  Er>^:thnuiig  ^eliian,  welche  Hr.  l'roT.  Jacubi 
b  Doqial  nnf^oslellt  hat,  und  wornach  derselbe  dcQ 
Becquercrschon  Versuch  vollkommen  bcalüligt  findet. 
WSre  mir  dirser  Bericht  bekannt  |;ewesen,  so  nfirde 
ich  meinen  obij^en  Aufsatz  unterdrückt  und  ihn  iu  eine 
l'rivntmitlheilun);  an  die  geehrten  Herausgeber  des  Re- 
petloriuins  verwandelt  haben,  sowohl  weil  aUdauu  mcina 

1)  D.  k.  (ttiiAit!  uDgrkchii,  da  Atr  cl<li>ancK«liT«  S^ocniolT  ■■> 
|Mi«i)i*eB  Pole  aufiriK,  lO  muri  auch  lilrr  <lif  Alkali,  in  vrcl- 
dkan  il*n«lhc  erKlittiii,  alt  -\-  deklnith  li<lra(liift  vrcnicn. 

ft)  BciUolic  ktncrke  icb,  dat*  dtr  im  IttpcriQniun ,  S.  ISS.  ht- 
■chrirlKDa  Apparat,  wie  auvli  llr.  Pnif.  Jaruli!  (Aniial.  XXXX 
j>.  73)  fam  Hdilif  brmtrlil,  durclian«  iiirlil  an  di'cic  Sirlle  (B- 
Itirt.  Der  Ap|vii.it  livGiidcl  lick  abgebilJcl  aut  dir  erili'D  Ta- 
Xr\  iDau  ItJ,  XXXV  diricr  Anoalfn,  Taf.  I  V'ip  Vi,  nnd  srinu 
Wiiiiinftwriic  aaf  $■  ^ti  dbiI  3*2}  dcsitHicn  Band«  •uitübrlicli 
tau  Fatadajf  bcichritbca. 


Meinung  schon  ^'on  Ilni.  Prof,  Moser  f;rüufserl  wnr,  nl» 
Bucli,  well  »ich  die  befitclicaden  Differenzen  bricHicIi 
bSItcn  ho!>iircchen  lassen,  ehe  sie  TetOffciUlicht  ^rordcD 
waren. 

TinlOrlitrh  fand  sich  Hr.  Prof.  Jacobi  zur  "Wider- 
legunf;  mrinor  Anschien  berufen,  Ha  sie  mü  xrincn,  mir 
freilich  damals  norh  ganz  unbekannten  VersncliiM)  im 
Widcr^pmche  »landen.  Ich  werde  mich  bei  der  Discmi' 
sioD  dieser  Enlgegniing  (diese  AnuaJ.  Ud.  SXXX  S.  67) 
lediglteh  an  die  Sache  selbst  halten,  und  nicht  das  I7r- 
theil  des  Lesers  dadurch  zti  befangen  snchen,  dafs  ich 
dcii  Leisluiigcu  eines  Andern  rou  vom  herein  allcu  mis- 
lenschaft liehen  Werlh  iihspreche, 

Das  Erglc.  «ns  ich  bri  der  Wicderaufuahmc  dieser 
Versuche  tn  Ihiin  h^ltc,  ir.ir,  die  Emprindtiehkeit  mei- 
nem Oalvanumeteri  tu  erhöben.  An  die  Stelle  der  ei* 
Dcn  dickeu  Nadel,  welche  ich  bei  den  früheren  Versu- 
chen amvcndete,  nahm  idi  ein  aus  vier  Nadeln  beste* 
hcndes,  beinahe  asiatisches  System,  welches  in  der  Axe 
des  NcrvanderVcheB  Galvanometers  an  CocunfHden 
Bufgebangcn  rrurdc.  7.nri  gleichgerichtete  Nadeln  acbneb- 
tcu  in  der  Dose,  zwei  entgegengesetzt  gcrichlele  dnrdhcr 
und  darunter;  die  oberste  Nadel  irai  etwas  gTttfser  als 
die  drei  fibrigen,  und  f:ab  den  Ausschlag  in  der  Riclt- 
tUDf!  des  ErdmngnetiKmus.  Von  fünf  Combi  iiationc», 
worunter  die  feinsten  Nähnadeln,  war  dieses  S^vxtcm  d.is 
euipliiidlichsle.  Die  Nadclu  waren,  nach  Nobili'»  Art, 
iD  einem  Strohhalme  befestigt. 

Bei  allen  Versuchen  blieb  ein  kleiner  Oyrotrop  ein- 
geschalte!;  er  wirkt  wie  ein  Condcne.ilor  oder  Schmtug« 
rad,  indem  durch  das  IJmIcgen  des  Hügel»  bei  weitem 
^öfscre  Schwankungen  erhallen  werden,  als  der  steligo 
Slroni  giebt. 

Moa  bedilrfle  Überhaupt  keines  sehr  etupfiodlichen 
Instrumentes,  wenn  der  Strom  von  den  Ursnehen  her- 
rühile,    denen   er  zugeschrieben   wird,   in    Betracht   der 
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groben  Menge  ibSli^r  Sulnlanx«-!).  Ntir  zur  'Wnhmeb' 
OHiDg  soinlier  StrUme,  die  von  uiil>c<Iftulmilen  Nebcnnr- 
Bctien  Lt^rrülircn,  boilnrf  man  cinjirindliclier  luttnimciitc. 

Vm  dio  Versuche,  wobei  iwoi  ll(Js.->if:e  Körper  auf 
cbaDdor  ivirken  »ollen,  leichlor  auslfilireu  tu  künoeD, 
«lellc  ich  uiir  doo  von  Fnrndaj  bescliricbrnc  Apparat 
nil  der  Seh<-idew.iRd  aus  Papier  (Anu.  Bd.  XXXV  'Yaf.  l 
Fig.  9  oiid  10)  d.ir. 

In  den  Gl.i»b(ideo  lindet  in.in  lange,  flache,  Ticrek- 
kigc  ScbUsEcIchcu  von  dickem  Glase,  welche  zum  Auf- 
hewahrcQ  voti  Zabnblirälen  dieiieii,  uud  sieb  zum  vor- 
fiefenden  Zwecke  vonUlglich  eignen  (Fig.  3  Tat.  l).  Ein 
solches  Scbüssetcrbrn  wurde  in  der  Mitte  mit  einem  Loib- 
kolbeii  qner  durclige^prengt,  und  die  Kanten,  dio  früher 
oben  waren,  auf  (ilas  eben  (leschliffen ,  zwischen  beide 
Iljiirteii  ein  Itbll  Fillriipapier  einf;cklemmt,  und  dic«et> 
Imr  dnreb  eine  Schranbeniwinge  snchle  vereinigt:  die 
duicbl.issciidc  l'.ipierdäebe  betrug  5  Qundiatzoll.  In  die 
dftdiircl)  enUlebendcn,  dunh  l*apier  gelreonlen  Zellen 
wurden  I'hlincottei^Uiren  (2  Zoll  lang,  ^  Zoll  breit,  mit 
bitcalcn);<)ld  an  Plnlindrüble  gelülhel)  eingesetzt,  und 
das  Oftnie  mit  Grrotrop  und  Galv.inouieler  leitend  Ter* 
blinden  (Fig.  i  Taf.  1). 

Fs  wurden  nun  folgende  Versuche  angestellt: 

1)  In  die  beiden  Zellen  de«  A|>])<irnles  wurden  zu 
gleicher  Zeil  Aetikidi  und  verdfinnic  SfbivefeUüurp  ( [. 
coB4wnlrirtG  cnlb.'itleii<)j  eingegossen.  \)ie  Nadel  wurde 
atigenblicklicb  ctnaa  beunruhigt,  stellte  sich  aber  bald 
wieder  auf  tt  ei».  Wurde  nu»  eoneenirirle  Schwefel- 
saure XU  der  venb'inutcn  gcgo»»eii,  so  trat  dennoch  niehl 
die  f>eringsle  Ttewegung  mehr  ein.  Die  Verbindung  der 
SKare  mit  dem  Kali  ging  heftig  von  Stallen.  Wurde 
eine  Culleclorjdatle  in  der  FlÜssiKkeil  mit  Zink  berührt, 
ut  zcigle  die  heftige.  Bewegung  der  Nadel  dos  Vorliau- 
deiueyD  guter  Leitung  au. 

2}  i'ls  wurde  onn  in  due  2cUe  Aclikali,  in  die  an- 
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'de»  rcinrs  Walser  gegossen,  wobei  »ich  kein  Strom 
inaiiifestirlv.  Nun  wurde  Salzsiiiire  in'«  \V.i&scr  g^gos- 
eea,  wobvi  »i<:li  ebeiifalla  keine  S|>ur  von  Sirom  zeigte. 
Die  verdünnte  Siitisaurc  »unie  mit  einer  l'ipclie  aas 
der  Zelle  bmiiix^eiH^on  und  eoneentrirle  Iiin eingegossen. 
Man  bemerkte  rt»n$  kolih^nsnurt^s  O.'is  sieli  ciilnivkeln, 
die  Niidel  zttckiv  unbedeutend,  slellle  sieb  aber  sclinell 
unbcwc^licli  auf  0,  wovon  sie  durdi  kein  Umlegen  dci 
Gyrolro|>cubii);cle  loelir  .tbwieli.  An  den  sieb  ber»l>>eu- 
kcnden  Slreifen  tou  gebildetem  Cblorkalium ,  vrclcbc 
man  bei  der  Durchtichti);keil  äcs  Apparats  sehr  ^t 
beobachten  konnte,  «ah  ni;in,  dafs  die  Vcrbinduiig  iD 
M«SGC  vor  «ich  ging;  alleto  die  Nudel  blieb  unbcncg- 
lidk  Vorhandene  f;n1c  Leifnu{;  wurde  durch  Ziuk  je- 
desmal am  Ende  des  Versuchs,  ohne  etwas  an  dcu  Dräh- 
)eji  zu  iindern,  nuchgcnicfcn. 

3)  Auiinoniak  und  SalxüiSurc  wurden  in  die  beiden 
Zelten  iteiiuü^en:  ti  enlslund  eine  Bewegung  der  Nadel 
iu  dem  Siinic,  al^  wenn  im  Auiuioni^k  Ox^rd^lion  stall- 
fände;  die  Nadel  kam  aber  schnell  auf  0  i,ur1iek,  und 
licfs  f>irh  niehl  durch  Slroiuwechtie]  davon  )>en-e|;cii. 

Nach  diesen  VeiMichcn  kann  ich  nicht  mit  Ilrn.  Ja- 
cobi  liberein^limracn ,  wenn  er  »agl  (Annal,  Bd.  XXSK 
S.  71)=  "!■■■  Griiudc  liif^t  Mi  fef;eu  einen,  hei  Verbin- 
dung von  Süurc  uu<l  Alkali  entstehenden  elcklritchcii 
Strom  nichts  einwenden,  a,U  die  Faraday'echen  Ge- 
gCDbehau|itungeu,  die  alletding«  von  sehr  grofscm  Ge- 
wichte sind." 
'  Nicht   die  Faradny'srheu  Behanplungeu   «tnd  von 

Geiiichl,  sundern  die  Faradayscheu  Verbuche,  die  je- 
der wiederholen  kann,  und  die  Enlschciduu^  Iclzicr  In- 
elauz,  uänilich  der  AuK^pruch  der  Nainr.  Es  h^f^t  sicJi 
aber  auch  im  Grunde  gegen  einen  solchen  Strom  d<w 
einwenden,  dafs  bei  der  blofsen  Verbindung  von  Alkali 
und  Siinrc  keine  ZcrEeIxung  sf^lirindel,  und  also  deswe- 
gen kein  galvanischer  Strom  cutelcben  kann. 

4) 
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4)  E«  vrardc  nun  in  «nc  Z«tlc  Aclzkali  ond  in  die 
•odcrc  Wasser  f,ce,ossen,  und  dcni  Wasser  rauchende 
Salpetersäure  zngcrogt.  Es  enlsland  fogleidi  ein  starker 
Strom  im  Sinne,  als  nenn  im  Alkali  Oxydalifln  slalt- 
hndc.  Die  Nadel  fuhr  auf  60°,  und  blieb  nachher  ru- 
hig aar  25*"  sieben.  Durch  Umlegen  des  (Jjrolrops  wur- 
den die  Schn.iiikimf^cD,  (ro(z  des  IlcmmscLnimmers  der 
Nadeln,  bis  auf  fiO"  ge&(eigert. 

5)  £s  wurde  nun  in  biHdc  Zellen  dexlillirtes  Was- 
ta  gegeben,  und  iu  eine  Zelle  Salpelertnurc  gegossen; 
es  entstand  ein  Strnm  in  demselben  Sinne,  wie  bei  Ver- 
locfa  -1,  nSmlicb,  er  deutele  Oxydation  im  Wasser  an. 
Wurde  nun  reines  Kali  iu  die  andere  Zelte  zum  Wal- 
ter gejcoss'pn,  so  »clilug  die  Nadel  im  selben  Sinuc  weil 
aas,  und  blieb  auf  ciocin  höheren  Grade  stehen. 

6)  Es  wurde  nun  in  eine  Zelle  dcttillirtcs  Wasser, 
md  in  die  andere  die  sliirkste  rauchende,  bncbrolbc, 
(t&x  cblurfreie  SalpelertJiure  gegosticu.  Die  Nadel  wicb 
anf  20  Grade  ab,  und  zeigte,  wie  oben,  einen  Strom 
vom  Wasser  zur  S.1urc,  d.  b.  Oxydation  im  Was-icr.  * 
Ein  SlOckchen  Zink  in  die  Wasserzelle  getaucht  und  den 
Collectof  berOhrend,  vemiebile  die  Ablenkung,  in  die 
Salpelersiture  i^elaiicbt,  kehrte  ea  sie  um. 

Dan  Fillrirpä|)ier  widerstand  jedoch  nicbl  lange  der 
Wirkung  der  Siure;  die  Scheidewand  platzte  unten,  und 
die  SAuie  ergofs  sich  in  einem  Strome  ins  Wasser.  In 
denselben  Augenblicke  scllug  die  Nadel  über  90"  aus 
und  blieb  constant  auf  55"  stehen.  Wurde  mit  einen 
GlnsslMir  die  S^ure  aufgerObrl,  so  stellte  sich  die  Na- 
del ruhig  auf  75". 

7)  Wurde  lebr  verdOnnies  Kali  und  oben  solcjie 
Salpelenlure  gleichzeilig  in  die  beiden  Zellen  gegoren, 
M  entstand  ein  sehr  krüftiger  Strom,  welcher  die  Nadel 
Inge  auf  36>  hielt. 

6)  Eben  so  sehr  vcrdannie  Salpetersäure  und  rd- 
PoffudoitPiAMitl.Qd.XXXXIl.  6 


net  Wasser  brachtco  cJnco  fchwacbrn,  nbor  dvutiichcii 
Strom  im  sclbca  Sinne  \iic  ubuu  hervor. 

9)  Codccntrirlc  SalzEüurc  und  Srlincfelsäure,  {edc 
lür  sieb,  inil  Wasser  in  die  Zellvii  gt'guKSvn,  braclitCD 
hin{;egeD  keinen  Slrom  bcr\'or,  cbt-D  go  wcuIj^  wie  w«un 
man,  filalt  Wasser,  Kali  gcnouiincn  liiiltc. 

lU)  Kochsalzlösuu);  und  vcrduuutc  SHiwrfeUüuro 
in  beiden  i^cllen  (Aimv's  Apparat,  dies.  Ann.,  Bd.  XXX  VII 
S.  432)  braclitcn  anfangs  die  Nadel  zum  SdiwnnKen,  wie 
dicfs  fast  immer,  sogar  bei  warmein  un<I  knilem  Was- 
ser beobachtet  wurde;  diu  Nadel  »(eilte  eIcIi  aber  rascb 
auf  0  ein,  und  zei^e  dadureli  die  Anwesenheit  jedes 
Sliomcs  au. 

11)  Es  wurde  nun  dem  Versuclic  eine  andere  Form 
gc^cbrn,  »m  die  Dazwischeiikunft  }edi^s  fminliiTtiicen 
Kflrpers  zu  reritictdin.  Eine,  in  einen  Winkel  ^ebo- 
gcDC  Olasrübre  wurde  balb  mit  äidpetet»JUire  gefillll  und 
darauf  reines  Wa»:scr  gegossen  (Fi^;.  5  Taf.  II).  Die  (^ol- 
ledorplatlc  im  Wasiser  zeigte,  wie  immer,  Oxydation 
(  +  E)  m 

12)  Es  wurde  nun  auf  die  Salpeterslinrc  in  beiden 
Sebeukclu  Wasser  gegossen:  man  konnte  nun  willkUkr- 
lieb  die  eine  oder  die  andere  Cflllerlar])laltc  in  die  SUiiro 
oder  das  Wasser  bringet).  Bei  federn  Wecluet  trat  eine 
Aenderuug  des  Stromes  ein,  so  daCs  da.«  Factum  Über 
jedem  Zweifel  stellt. 

Nocb  einfacher  lafst  es  sieb  in  jedem  Glase  daralcl* 
len,  wo  man  Ubor  starke  SalpelcriJiure  eine  Selitchl  rei- 
nes Wasser  gicfst,  ohne  sie  zu  vcruiiacheu  (Fig.  6  Taf.  II). 
Die  Platte  im  Wasser  ist  jedesmal  +  eieVlriMrh, 

13)  Mit  der  Kaicrührc  wurd(~n  alle  oben  be.idiric- 
beoeu  Versuche  noch  einmal  wiedeihult  mit  giinz  glei- 
cbcm  Erfolge. 

Bctritrhlcl  man  nun  die  Ouanütiiten  der  hier  wirk- 
sjimcu  Stoffe,  so  geht  aus  dem  (ir^ctzc  der  festen  Elek- 
Iroljsiruug  herror,  dafs  der  libeiall,  bei  Gegenwart  von 
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S.iIpplrrsSttrc  bcobarhtetc  Strom  nicht  toii  der  Hnupt- 
Kliou  (der  Vcrbitiduuf;  ilrr  Sdurc  mit  Alkali)  bervur^c- 
rufeo  scjn  konnlc.  In  der  Glaszrllc  wirklco  in  vicai- 
jHt  Minuten  mebrerc  ITnzrn  Salprierfäurc  auf  eben  so 
«iel  Kali,  atiT  einer  Fl;icfar  von  0  Qu adra (zollen.  Der 
Strom,  (1er  durch  die  Meni;c  dieser  Stoffe  licrvorgebrarbl 
nSrc,  batlc  anf  der  anderen  Seile  eine  gleiche  Quanti- 
|ll  Salpeter,  oder  ein  e I ek t rochen) iscbvs  Aequivalenl  oi- 
Ves  anderen  Elektrolyten  zersetzen  inOssco,  oder  gar 
oiclil  Qberf!ehcn.  Halle  man  dein  Strome  durch  Wie- 
dcrfaolung  des  Apparates  im  Sinuc  einer  Stiulc  grafsere  la- 
iMtsitSI  ver»i'h<-ifft,  so  liiiltc  er  Kick Iroly tun  zcisctzen  uUs. 
wo;  in  unserem  Apparate,  wo  unnut erbroch euc  Melalllei- 
bmg  war,  hUltc  er  weni^»teiiü  (Iber^rben  und  auf  die  Na- 
del eine  enltprccbcnde  Wirkung  äur>ern  müssen.  Nim 
aber  bietet  nnt  oine  gleiche  Ablenkting  der  Nndel,  ab- 
Bchtlkb  mit  riiifm  kleinen  JCinkpLitinpanre  ticr^orficbfacbl, 
rin  Teri^lcirhbuius  Maalt  füt  die  Summe  der  cirmlircndeo 
Elektridlät  dar. 

E^n  Streifrlien  Zink,  I  Linie  breit,  |  Linie  dick, 
■h  einem  der  beiden  I'l.ilincollecloreu  in  dcstillirles  Wm- 
Mr,  i  Zoll  lief  und  4  '^o"  von  einander  entfernt,  ein- 
gclAuclil,  Icnklc  die  Nadel  stetig  auf  10  Grade  ab,  und 
dorcli  Umlegen  de»  Ojiolrops  bis  auf  2U. 

Zu  4  Unzen  ^a^er  4  Tropfen  Schwefcisliure  ge- 
wttt  und  da«£elbe  ZinkMreifchen  bineingesenkt,  lenkte 
firtilt  um  80  Grade  ab. 

Mao  verglelebe  nun  den  Fffect  dicker  kleine»  Kel- 
Wd,  wo  iiadi  Hiebrereu  Stunden  kaum  ein  Ga»blSscbea 
■kb  auf  dem  l*I.ilin  zeigt,  mit  der  geringen  Wirkung 
M  grofter  Qu.inlitälen  von  lliiligen  Stoffen,  als  oben 
ailf;eMeudcl  wurdco,  so  fklll  es  in  die  Augen,  dafs  von 
der  llauplactioa  entweder  ein  reicbliclu'rer  Slroni  oder 
gar  keiner  cnlvriekcll  werden  uiufs.  Hr.  Prof.  J.Teobi 
pToU-flirt  zwar  gegen  die  Anlegung  de*  FaradayVhen 
MMfstiabe«  der  festen  Elektrolyse;  allein  dic[»tni(ji«dkoi& 
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dcntUcb,  (lafs  sHue  Bi>TrciFmtinins  niclil  Slirli  liült.  Slrütno, 
die  uiclit  lutcu^iliif  f^ritiig  bnitzcD,  iiui  xii  z^rseUcn,  kOa- 
nro  unter  Uin$taii(Irn  fi^lcitel  ^vcrdt^n,  ohne  tu  leitclzcn- 
allcJu  Slriimr,  die,  wie  tlr.  Prof.  Janobi  xrtfit,  Jodka- 
lium zcrselzen,  fülirii  imUT  das  Gesetz.  Hr.  Prof.  Ja- 
cob» Iiat  beniesen,  daf»  in  Eeiiinn  Ap|i.irale  ;in  di^r  Elek- 
trode im  AlkAÜ  iuncTbalb  5  Stunden  0,6  KubiKzoU  S.iucr- 
Stofff;AS  entwickelt  worden  »ind,  und  poatulirl  nun  mit 
einigem  Triumphe,  dafs  ihm  jede  fernere  AViderle^img 
meines  Aufs.-ilzes  erbssen  werde.  Ks  kämmt  jedoch  hier 
durchaus  nicht  darauf  »d,  ob  das  ausgeschiedene  Gas 
Sfiuerslofr  oder  ein  anderes  ist:  ea  mufs  bewiesen  wer- 
den, dafs  es  clektrolytisch  ausgeschieden  ist,  und  iu  die- 
sem Sinne  fordere  ich  mil  Recht  deu  ferneren  Deweis: 
tiaß  ein  einfaches  Zlnkplallnpaar  ^  welches  m  5  Stun- 
den 1,2  KubikzoU  iVasserslo/fgas  am  Platin  aussehet- 
dei,  dieselbe  Galvanometernadci  ebenfalls  nicht  mehr  als 
36"  ablenke. 

Es  >ii)<I  jedoch  Gründe  vorhanden,  welche  diese 
Vornusfclzun^  nicht  wnhrsch  ein  lieh  mnchvo.  Da  bei  An> 
fllcllun^  des  reinen  Bec|qucrvrschcu  Vertucbes  eine 
AblenkoDf;  von  36"  erhalten  wurde,  so  »ehliefsc  ich  mit 
Kccht,  diifTi  Hr.  Prof.  Jacob!  sich  eiiie.i  »ehr  cmplind- 
lichcu  Galvanometers  bedient  hat.  Nun  iM  1,2  Kubik- 
zoll  eine  Meii|;c  Gas,  «eiche  die  leisten  «mcrcr  Zcr- 
Eet7.uni;«r Ohren  pix  nicht  fnsseti,  und  ein  Versuch  au  mci- 
nem  Gulvanomeler  hat  mir  fezeij^t,  dafx  ich  die  Nadel 
5  Stunden  htn^  auf  ^d"  hnlleu  kan»,  olnte  den  zwauzig- 
slcn  Theil  der  (;cnanmeD  Gai;mcnj^c  aa  dem  Piatiu  zu 
erbaltcD. 

Sobald  die  Nadel  uro  mehr  als  36"  bei  einer  so 
reicfaen  Gasentwicklung  »bjielenkt  wird,  ist  ein  Tbcil 
des  Ga»ea  nicht  eleklrol^iiich  aujifeschieden ;  dieser  Ein- 
wurf \i\  durch  die  Versuche  t;ar  nicht  beteiti^t.  Sollte 
iedoch  d.i8  Kesullal  her%'orf;ehen ,  daf*  der  Sauerstoff 
eleklrol^lisch  aufgetreten,  so  \i\  iiudi  immer  nicht  der 
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Unpnmg  äfs  Slroins  ia  der  VcH>i[]daDg  deft  AlkulJs  mit 
in  Sriure  ztt  Huclieu.  Sehr  nMrr;illenil  war  in  clii:$cr  Rc- 
orhunf;  die  ItcobachliiDf;,  dafi«  SalpelersHure  auch  mit 
Sdmcf<;lsäDi'e  eiacu  Strom  li^rvorbriogt,  jedoclt  von  ^nz 
tenchiedencr  lUcbtung  wie  der  roHierige, 

14  )  Conccnlrirte  SchwefeUiUire  wurde  luil  gleich  viel 
Wassrr  verdUiiDt  und  crkalren  »elas^^eD,  und  dar;)iif  f^lricli- 
icHig  mit  einer  ziemlich  sl.iikci)  Salpctcrsäuro  in  dii;  bei- 
dco  Zellen  des  oben  beschriebenen  Apparates  cingegos* 
im.  Ich  führe  hierbei  die  »pecirischcn  Gewichte  nicht 
an,  weil  ich  gefunden  habe,  daü  bei  eiucm  cmplindli- 
(faen  Galvanomelcr  biciauf  nicht  viel  ankommt,  indem 
dcf  Versuch  unter  den  neiracli^tcn  Abiinderungen  gelingt. 

l^s  colstaud  so(:Icicb  ein  Slroui,  welcher  die  Nadel 
am  10"  ablenkte;  nllotu  in  dem  Sinnen  als  wenn  nur  in 
der  SalpeterfiluTc  0\vdnli<>n  utaltfiSude.  Wurde  ein  /iuk- 
plaitchco  in  die  SehwcfcUUure  |:ebrjichl,  to  tchlu);  die 
Nadel  um;  in  die  äalpeler&Uurc  gctaiichl,  vcnnclu-tc  es 
die  Ablenkung. 

Es  wurde  nitn  concciilhrtc  SchwcfcIsStirc  in  die  ver- 
ddotito  gefCOMCu;  die  Niidel,  die  aut  10°  »land,  wurde 
hrfitg  niif  9n'  genorfva  und  blieb  nachher  lange  auf 
30°  stehfn.  Durch  ferneren  Znitals  von  ScbwefelsSur« 
vthicil  ich  con«tnutc  Ablenkung  von  W,  also  einen  lo 
tiarken  Strom,  nl«  ihn  Snlpclcrsüure  und  Kali  gegeben, 
jedoeJi  von  umgckelirter  Richtung  in  Bvtiebung  auf  die 
Salpctcrtaare. 

Die  KniAlebung  de»  Sirom«  i«t  lediglich  an  die  (ie- 
genwarl  von  Snlpelersiturc  gebunden,  und  dii  zwei  Säu- 
ren von  drr  tliirkrlen  Art  mit  einander  einen  krjCiigea 
Strom  erregen,  m  mut»  der  AntnguniKmu«  von  Alkali  und 
SSure  durrh.iiTK  als  unwcKcnllich  cnchuineu,  \>ie  er  sieb 
denn  auch  bei  .-illc»  anderen  Veinudicn,  wobei  ^Ipe- 
ter«ji«irc  nicht  vorhanden  war,  als  »olchcu  gezeigt  bat. 

Beim  letxlgeunnnti-n  Versuche  wurde  zuletzt  die  Pn- 
pierwand  cingcriwuu,  wobei  sich  die  SchwcMsäuro  vi 
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anferst  aaä  die  Salpetersäure  darflber  lagerte.  Maa 
konnte  ntm,  ^c  oben,  durch  Heben  und  Senken  der 
Collcclorcu  den  Strom  umkclircn:  immer  zeigte  die  SnU 
pfllersUure  OK,rdation  an. 

15)  Endlich  wurde  der  Becquercrsche  Versuch 
Docli  einmal  Jn  seiner  ursprünf^lichcn  Form  niederholt, 
mit  Anwendung  des  TlioopfrupfcDg,  und  unter  der  Vor- 
ficht, eine  GasentnicklunKsrQhrc  anzubringen:  eine  Vor- 
tlchl,  die  sich  jedoch  als  fibcrdüssi^  zeigte.  Ofreubar 
wirkt  der  Bcctinerersehe  Appiirat  unter  weit  uu^ün- 
»tif^ercu  Verhältnisfieu ,  als  die  von  mir  oben  nnf;pwcn- 
deten,  tndcui  die  Thäligkeit  der  dabei  concurtircndru 
Sfllprtct^iurc  auf  einer  riet  schm^ilereu  Flüche,  nud  durch 
d.ix  Hiudeniifg  einer  dichten,  für  Flüx^i^kcilen  »ehr  im. 
penneablen  Substanz  Elaltfindet.  Es  war  deshalb  im 
Voraus  schon  zu  ersehen,  dafs  au*  dieser  "Wiederholung 
des  Versucli«  kein  neues  Resultat  »ich  ergeben  würde. 

£s  wurde  eine  noch  {telblichc  SalpcirrsSure  und  ein 
sehr  conccutrirtes  Aclzkali  nugcwendel,  obgleich  diese 
Bedingungen,  die  Hr.  Prof.  Jacobi  empfiehlt,  wie  idi 
oben  gezeigt  b,tbe,  nidit  durchaus  nolhucndig  sind.  Beim 
Schliefsen  der  Kette  zeigte  die  Nadel  sogleich  eine  starke 
Ablenkung  in  dem  bekannten  Sinne,  und  blieb  auf  20" 
langer  als  21  Stunden  stehen.  Der  Slroui  war  conlinuir- 
lich  im  Gange;  ich  hcineiktc  jedoch  weder  an  der  Pla- 
tinplaile  im  Alkali  ein  Bläichcn,  noch  halte  sich  ein  sol- 
ches wKbrend  der  (;nnzen  Zeil  des  Versuches  im  Appa- 
rate angesammelt.  Ich  würde  gegen  die  besliinmte  Be- 
hauptung des  Hm.  Frof.  Jacobi  diesen  Fall  vor  der 
Hand  nicht  behaupten,  weil  es  möglich  wKre,  dafs  dabei 
Verhiilloiüse  slnllfündeo,  dit^  von  mir  übersehen  wliren. 
Nun  aber  habe  ich  de»  Versuch  auf  die  niannigfaUigstc 
Weise  variifl,  und  immer  dasselbe  Heaullat  erhallen. 
Besonders  aber  muf»  ich  da»  Factische  jener  ßelL-iup- 
lung  durch  die  Krfolfjc  de«  Hrn.  Prof,  l'faff  in  Kiel  in 
Frage  stellen.    In  sctncm  Weikdicu:  "Kcvision  der  Lehre 
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ia  (ialvO'Vo\tmvaus,<i  aus  dem  im  408tco  Bnndc  tlie- 
N«  Annalen,  S.  4J3,  «io«  besondere  Mitibciluog  sich  bc- 
ßntlet,  Uet-t  man  fol^toitdc  Siclle: 
"Ich  sliuiinc  ^:mT.  mit  Hrn.  Mohr  übereiD,  dats  Bccque- 
rel's  Apparat  durclinux  keine  VersrlucdcDlieil  roii  jis 
drm  iitidereii  scbtrach  wirkenden  fnlvaaisdien  Apparate 
hnl.     Der  von  ihm  be«ba<-btelc  Strom  ist  nur  ein  .«ehr ; 
frhwai^her  elc.     IJamll  »liminl  die  schwache  7tvt*etinu^t 
die    der   Strom  fiiebl,  (ibcrein,   chi  idi  an  der  l'lalin- 
plalle   in    di-r  Knlilmifce  nnrh    mehrerru   Slund<>n  erst 
einige  Riäschcn  u.ihtn^ihru.     Man  ist  also  bcinnho  mit 
Hrn.    Molir  seznuri)[en   anzunehmen,   dar*  «i<:h  Herr 
Bec(|iierel  habe  Ittuechcu  Intsen,     In  seinen  (ibrigea 
Jtthfliiplungen    knnu    Ich  aber  nicht    mit    Mm.  Mohr 
{jbcreiatlimiuen.K  u       :t| 

Dief»   letztere   irt  mir  »ehr   erklfiilrch,  nnd  betrifft,' 
fser  einem  einzigen  Facluin,  nur  Meiaung-svcrschiedcn- 
il  und  AnMchlen.     Hr.  Pf  äff  bekennt  »ich  utiumwun- 
Eiir   conxen'ativen    l'arthei    im  Felde  des  Galvanis- 
tveleJies  ibni,  bei  iieineo  bekannten  firofeen  Leistua* 
gen    unter  der   Ae^ide    der  VollaVheo  AnMchl,  nicht 
vcrnr(;cti  ist.      Ua  ich  nun  aus  innerer  Ueberzcu^uiig 
irsvr  Ansicht  nirhl  beipflichte,  ho  werde  ich  hier  keine 
I     dieser  Differenzen  beruhten,  die  zu  einem  blofHcn  Mei- 
^ftsngGitreitc  (tihren  wHrdvD. 

^^  Hr.  Prof.  Ptaff  erhielt  mtt  Wasser  und  Salpcter- 
^iJlure  keine  Sptir  von  Ablenkung  der  Ma^netnudcl;  diefs 
^Kina  nur  der  Anwendung  eine«  unempQndlichcn  Mulli- 
^pticalors  zu^^csthricbcD  werden;  denn  icl»  erhielt  in  cl- 
oem  F;illo  sogar  eine  Ablenkung  von  75°,  die  f^ewifs 
keinem  Ucobachlun^fehler  zugesehricbeo  wi-rdeii  kann. 
I)n  ich  icdoch  mit  uieioeui  Zellennpparatc  mit  »ehr  ver- 
dünnter Salpetersäure  und  Kali  Ablenkunfcn  von  36°, 
und  in  dem  minder  günstigen  Bec quere) 'sehen  Appa-' 
Ruiehe  von  20"  erhielt,  Hr.  Prof.  Pfaff  aber  zwi- 
alarkcr  Salpeleraurc  und  Knli  ntit  einen  Strom 
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TOB  10  bis  15°  Ablenkung  beobadirete,  eo  ist  kinr,  6ah 
CT  ein  viel  uiiem)>rinillit!i«!re«  (loK  »uouii^ter  .innaiidic. 
Wenn  t^r  eben  so  zninchoii  Salx-  und  Sdiwofci^üiir«  nuf 
der  einen  Seile,  und  Kali  auf  der  nnder«n  Seile  einea 
Slroin  erliielr,  so  »treilcl  diefü  so  sehr  mit  meinen  mebr 
aU  twanzig  Mal  ivicderholten  Venueben,  diif$  ich  dar- 
auf aufmeiksam  machen  muf«,  die  »ufangs  jedesm.il  eiii- 
trelende  Itcwegung  der  Nadc^l,  die  von,  his  jelxt,  unbc- 
kfinnten  Einiltlssen  herrdhtt,  nicht  mit  dem  cunstanlca 
Strom  zu  Tcnrechseln.  Während  die  Bewegung  der  Na- 
del zwiseheu  Salzsäure  un<l  K:ili  schon  oacli  wcni|:«a 
Secundeit  anfbürt,  dauert  jene  mit  Sali>elereihirc  und  Knli 
mehrere  Tage  lang  ununterbrochen  fort. 

Wenn  nun  endlich  Hr.  Prof.  Pfaff  behauptet,  dab 
man  durch  FinlrOpfeln  von  S.ilpetcrsiiiire  in  Wasser,  ia 
welches  zwei  Platiuplattcn  tauchen,  keinen  Slioin  er- 
halle, so  ist  dicfs  ledii^Üch  einem  Fehler  des  Versuchet 
zutuscbreibcn ,  oder  der  tlneniiifindlichkeit  des  Muftio- 
slniuienles.  Sind  beide  I'lalleu  in  ganz  gleichmäf&jger 
Art  iD  der  nun  verdünnt  werdenden  Sfiurc,  so  kann  na- 
Iftrlicb  kein  Strom  enteichen,  weil  er  in  jeder  Platte  die- 
Mibe,  also  in  dem  Drahle  sicli  enlgegeulaufende  Rieb- 
lung  nnDebmcn  roüfsle.  Gtcfsl  man  aber  die  SSnre  n!i- 
her  an  die  eine  Plalle  als  au  die  andere,  ho  enislehl  iu 
jedem  Falle  ein  Strom,  der  sich  durch  Heben  und  Seil- 
kcn  der  Platten  nnbeslimmlc  Male  umkehren  L^r»t.  Das- 
selbe Re»uttal  wurde  im  Zellenapparat  in  der  gcknioleu 
Röhre  und  im  ge»ühalidien  TrinVglase  erhalten;  es  kann 
aUo  nbcr  dessen  Existenz  kein  Zweifel  mehr  bctlcheo. 

]^s  wurde  nun  noch  die  behauptete  Zersetzung  des 
Jndkalium.«  geprüfl.  Ohne  den  Mullipliealor  atiszulöacui 
wuidt^n  ziv«-i  Driihie,  uiil  Plaiinnpilzen  rerscbcn.  cinge- 
fchallel,  und  dieselbe  1  Linie  weit  von  einander  cu(- 
fernl,  auf  ein  mit  Jodkaliiim  angcfcudilele«  Papierstreif- 
chen  aufgesetzt.  Die  Nadel  blieb  auf  0  Elchen,  und  es 
xeigic  sich  kein  brauner  Jodficck.     llorührtc  mau  iilüts- 
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Kcb  die  beiden  Plnlin.'<pilzeii ,  so  fing  die  Nadel  auf  20* 
tmd  blieb  ruliig  dariiiif  .»Irlieii.  Oit-Jie  TriMiumiK  und 
Schlicfsont;  mebr  »U  zwatiij^  Mal  wicileilioll,  gab  iiniper 
HPnau  d»i^»i-lb«  Uoullal,  ntid  es  n.ir  bei  dem  Slrumc, 
der  nur  um  20°  abtenklc,  diircltaiii  UDinÖflicIi,  die  'Aer- 
teixting  de«  Jodkaliums  zu  beobadilcn.  Ks  beweist  dicffi. 
dab  der  Siroin  nicht  nur  nn  >Ii-ii(te  selir  gctin^:,  soudcrn 
weh  an  Inlentitiil  »ehr  »dtwiieh  war. 

E»  wurde  derselbe  Verjurh  niil  dem  Zcllcnnppnrnt 
and  »l.irker  äüure  und  Alkidi  nicdeiiiolt.  Der  Strom 
Icokle  cuiiHinnt  um  6(1^  .il>;  ^nirdcn  die  Plnlinspilzen 
um  eine  l'iijiierdicke  von  einiindcr  eiilferul,  so  ffo^  der 
Strom  nirbl  uielir  Über,  indem  die  Nitdel  auf  U  zuiück- 
karo.  J)ieter  ülrom  hat  als«  eine  so  Kenu|;e  InlcDsiliil, 
daf»  er  nicbl  einmal,  ohue  Zersetzung  lu  vcranlaegcn, 
durch  die  Jodk.iIiutulDäun§  tiindurdi  kann.  Bei  mcltr 
als  zehnmaliger  Wicdcifaulung  xetgte  sich  immer  dasselbe 
Uesuliat,  ' 

Die  aus  allen  diesen  Versuchen  geiiummcncn  Facta 
hseea  sich  demnach  in  Folgendem  7u.-i,immeufaKsen; 
IJ   Aus  der  Verbindung   von    einer  SJiurc   mit   einem 
Alkali  enisicbt  kein  elektrischer  Strom. 

2)  Bei  der  Verbindung  von  Saliielerünure  mit  Kali 
vntGicht  ein  elcklrisdicr  Strom  von  dem  Kali  uir 
Salpetersäure,  und  Ton  dieser  durch  die  Metnll- 
leilunf;  in's  Kali  zurück.  Er  entspridit  also  einer 
Oxydation  an  der  Platte  im  Alkali. 

3)  Hei  der  Vermischung  der  Salpetersüiire  mit  Wasser 
entsteht  ebenfalls  ein  Strom  vom  Was«i7r  nach  der 
Süure.  Zusatz  vom  Kali  zum  Walser  venuelirl  den 
Sirom,  ohue  seine  Hiclilung  zu  ändern. 

4)  Die  (iegenwarl  von  salpclrigcr  SSure  in  der  Sal- 
petersäure ist  nicht  noihwciidig  zur  Erzeugung  die- 
ses Stroms. 

0  )  Beim  Verutscben  von  concenirirler  Salzsäure,  Schwe- 
felsäure und  ActAablaugc  cnUlcht  kciu  clc1i.U\&chec 
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Strom:   pbcD  80   wcntf,  vreon   tnaa   dfim   Wasser 
noch  Küli  zosclzl. 

6)  Beim  'Lcrstlzca  rou  Kocbsalz  mil  SdiTrefeUliurc 
cnUtcbt  kein  Strom. 

7)  Itcim  Vcrinirchen  von  Schwefcl^urc  mit  Sftlpeler- 
sSurc  «niElclit  ein  Slrotn  von  der  onl|:(<):en);<>sett- 
tcn  Rithluq^  in  Bczii^  auf  die  Salpetersäure.  Der 
Strom  grill  von  der  SalpctersHur«  zur  ScIiMrcfeUüure 
und  durch  den  Draht  zurück;  er  entspiirtit  nUo  ej- 
lier  Oij'dnlion  in  der  Snlpctersliure. 

8)  Itei  der  Verbindung  von  SalpctcrsSiirc  mit  Kali 
sfliciilot  sich  im  Alkali  kein  Sauerstoffj;.is  ab,  wel- 
ches mit  dem  drculircDdcn  3lroinc  in  Verbindung 
sllndc  . 

9)  Der  Sirom,  bei  Verbindnn^  Ton  Salpclersiinre  und 
Alkali,  wird  von  keiner  FlGssigkeit  geleüel,  und 
xersctzt  keine  Elektrol^rten,  uamcnllieh  kein  Jod- 
kaliuoi. 

Uebcr  die  Natur  de«  rüihFclhaftcn ,  beim  Aufirelcn 
von  Salpelersliure  immer  erKcheincndeu  elektrischen  Stro- 
inea,  und  wir  dämm  immer  noch  nicht  im  Klaren.  Die 
Schlüsse,  die  sich  aus  den  oben  mit|>elbciltea  Versucbcn 
ziehen  lassen,  sind  leider  alle  negativer  Art;  allein,  da 
sie  bei  der  ferneren  Aufsuehun»  des  ei^eallichen  Ver> 
lullten»  wcnif^steus  die  nicht  zum  Ziele  führcndea  Wege 
absperren,  [fo  will  ich  diese  oegalivcD  UeKulLite  au(- 
zühlcn. 

1)  Der  in  Rede  siebende  Slrnm  (von  Salpelersilure 
und  Knii  erxengl)  entspringet  nicht  titis  der  VerlNQ- 
diing  von  Sliure  und  Alkali;  nnd  r.wnr: 

a)  weil   iindere   Sänrcn   und   Alkalien   keiuen   Sirom 
erzeugen; 

b)  weil   SalpelersSurc   mit  Walser  drnselbcii  Sirum 
erzeugt ; 

<)  weil  auch  zwei  SSureii,  von  denen  eine  Salpeter- 
säure ist,  einen  Strom  cntcugeti; 


/ 


91 


"i/)  wril   Hii»  Masso   lies  Stroms  nicht  mit  den  Quam- 

liljileii   der   dabei    ihiiligcn    Slofr»    nacb  dem  Go- 

sclxc  der  tMen  Kleklrol,Tsiruiig  ObemiiKtimmt. 

3)  Drr  Siroin  entstellt  oiclit  aus  einer  utif^Icidicn  Au- 

xicbung  xuin    Wasser,    wornacb   d.is  ^'\'as»cr,   als 

Bcftaudlheil  eines  Hydrates,  den  Strom  selbst  über- 

fahren  kannte: 

4t)  weil    concenlrirle  Schwerelsliure    und   verdüuule* 

Kalt  keinen  Strom  erieHnen; 
/>)  weil   SalpclerKüure  und    Wasser  einen  Strom  er- 
iciigl.       Das  Wnsser  Ut  hier  nicht  auf  der  einen 
Seite  nilein,  nUo  kein  Tlieil  eine*  ei  ek  trollt  ixe  he» 
Hydrats,  und  dnefa  entsteht  der  Strom; 
e)  weil  der  Sirmn  itntiier  dieselbe  Richfmt|;  hat,  d.i» 
Kali  oder  die  Sai|ieler»iiitrv  iDsg  concculrirl  teyn, 
und  aho  i-iiie  gri>rüerc  Aiiiicliunf;  zum  WVsscr  ha- 
ben oder  nicht. 
3)  Der  Strom  eDt»lebl  nicht  aus  einer  onileiclien  che- 
wJMheu  Adlon  auf  die  bcidco  PlatinpIalIeD,   weil 
er  eine  solche  Kiditiing  hat,   dnf^   die    Oxydation 
im  WnMcr  vorj^ehcn   miifsle,    wShrcnd   die  Platte 
fal  der  eonccninrtco  Salpetersäure  der  WaucrGtoff-' 
seile  entspriclil. 


VI.  tfebrr  J^/fktrin'täis- Erregung  bei  rhemisrUfii 
Verhinihingen.  Atts  einem  Schreiben  des 
Um.  Prof.  Duik  an  den  Herausgeber. 


K«Ri(iI>«'(-  ^>  ^  Scp>-  lt(37' 


z, 


* —  Aiiigleidi  erlaube  ich  mir,  Ihnen  eine  kurze  Nach- 
riebt  über  einige  clcktro  ■  chemische  Versuche  mitzulliei- 
ui  deron  AiiElclIuuf;  ilr.  l'rof.  Moser  sieb  mit  mir 
rereloi)^  luillc. 
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Ditls  wir  die  Ang.-ihcu  Bceqtiererg  über  die  von 
ibin  aus  Kali  tmd  Salpclere5urc  comlruirtc  einfache  Kette 
bcütlligt  gefunden  lintlen,  war  schon  früher  in  d«n  er- 
sten Itaiidc  des  l\4-|)<Tl(>ritiim  der  Physik,  S.  195,  von 
Hrn.  Prof.  Moser  hesdirielien  worden.  Die  Wim  Tlieil 
v(iderS|>rc<:h('ndiMi ,  andfiroiillieils  jibt-r  auch  aufralieDdeii 
Angaben  (iber  clnn  ^anx  nbocittiende  Verhallen  dieses 
eickirifrhen  Apparat»,  d.if»  er  keine  Wlinne  rnl>vicklc, 
dafs  «eine  Wirkung  durch  einen  eingeschobenen  langen, 
dltnnen  Sdiliefflung^dralit  ^egi^n  einen  kurzen  und  dicken 
Draht  elc.  gar  nicht  Teründert  werden  vollle,  forderten 
inis  zunäehül  auf,  eiiio  Heequerel'xehe  Kelle  in  einem 
grOfxeren  Maaf^labe  herzusl(?lleii,  nin  uUe  Krtichetnun- 
gen  an  derselben  dculticher  hervortreten  zu  la»sen.  In 
eine  umgekehrte  Glasglocke  vod  12"  Höhe  und  4^" 
Durchmes*cr  wurde  cilic  Läse  angGfeucbletcn  Thons  gc- 
gchcn,  und  in  diese  eine  andere,  unten  mit  Itind^blase 
verschlossene  Glasglocke  von  8^'  HoIic  und  3^"  Durch- 
messer, deren  obere  engere  Ocffimog  mit  cincin  Kork- 
riOpeel  Inftdifhl  vcr^chlosseu  worden  war,  durch  wcl- 
[rchen  ein  tiasleilungsrohr,  ein  Plalindrahl,  ctee  Platin- 
plalto  von  6"  Obertitlcbc  tragend,  und  ein  Trichter  zum 
Kinfßllen  der  FlDssigkcil  geführt  worden  waren,  hiiiein- 
gediückl.  Das  Einfüllen  der  Aetzkalüangc  von  1,280 
spcc.  Gew.  in  die  innere  kleinere  Glasglocke,  und  der 
Salpclcrsllure  von  1,30(1  spec  Gew.  in  die  umschliefsendu 
gtöfserc  Glocke,  in  welche  eine  ganz  abulicho  Platinplattc 
gestellt  wurde,  geschah  gleichzeitig,  so  dafe  beide  FlO»- 
sigkeilcn  in  eiucr  niUglicbst  gleichen  llUhc  blieben,  bis 
die  innere  Glucke  ganx  angcrillit  war,  und  die  Flüssig- 
keit durdi  die  anfeerhalb  des  ApparnUi  tiusmtlndonde  Giis- 
leilungsrühro  nhHofs.  Als  nun  die  Kette  get^chlosseu 
wurde,  (rat  sogleich  eine  so  reichlidio  Gaseutwicklun); 
an  der  in  der  Kalitauge  befindlichen  Plaliiiplallc  ein,  dafs 
die  ganze  Form  der  Plalle  durcli  die  unendliche  2ahl 
der  in   der   Flüssigkeit    sieb    vihebeudcu    kleinen    Gsg- 
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Ifiitrlien  dich  gleichsnin  abgebildet  rrbicU,  und  dns  On« 
bald  in  hinreichender  Menge  aufgcfiiDfjcu  werden  koonl», 
tim  als  das  reinsre  Sauers lofri^fls  erkannt  zu  werden.  Die 
Prüfung  des  iu  ItObrcn  aiifgefaiigciicu  Gases  konnte  to 
oft  und  mit  so  grotseu  Mengcu  wicderiiolt  werde»,  da[« 
ober  die  chemiscbe  ItrEcbaffenhcit  desselben  nicht  der 
mindeste  Zweifel  gcelatlet  i^t.  Mit  dem  jedesmulij^en 
Ocffnen  der  Krtle  bdrtc  die  Gnsentwicklung  auf,  trat 
aber  in  dem  Augenblick  des  SchÜcfsens  sogleich  wieder 
ein,  60  dafs  das  von  dem  Einen  tuu  uns  Torgenum- 
Diene  Ocffnen  und  Seblicfseu  der  Kelle  von  dem  Andern 
sogleich  durch  das  Aultiören  oder  Eintreten  der  Gasent- 
vrkklnng  bemerkt  werden  koniile.  Erst  nach  etwa  drei 
Standen  wurden  graduirte  (ilaKrÖhren  zum  Auffangen  des 
Säuerst  off  gas  es  angewandt ,  und  die  Quanlilälen  des  in 
gemessenen  ZeilrJtumrn  aufgcfaugencn  Gas«s  finden  sich 
I  in  dem  Aufsätze  des  Hrn.  l'rof.  Muser  im  zweiten  Bande 
^■dcs  Hri^erloiiums  der  1'byt.ik  genau  angegeben;  hier  wird 
^B«s  gentigen  anzuführen.  d.ifx  die  Mengt-  boii);>Iiv  60  Mal 
^uo  viel  betrug,  iiU  Iteccjuer«!  cilialleii  zu  Imbcn  angirht. 
^H  Die  einfai'hG  Magneinadel  wurde  auf  15"  abgelenkt, 
^^fTobci  sich  die  Kalilauge  wie  Ziuk,  die  Salpelersriuro 
aber  wie  Ku|ifcr  verhielt,  und  diese  Ablenkung  etliiell 
sieb  constant,  so  dafs  Tielleielit  keine  Kette  so  gut  wie 
die  Dvcquerel'schc  geeignet  i^t  zu  Vervurlien,  deren 
Erlolge  von  einer  cunslanlen  Fnlnickliiug  der  Kleklrici- 
lAt  ablilingig  sind.  Krst  am  ziveilen  Tage  sank  die  Ab- 
weichung der  Nadel  auf  13",  und  am  drillen  Tage  auf 
12*.  Wurde  ein  feiner,  sehr  langer  Lcilungsdrabt  in 
die  Ketle  eingcMtiallet,  im  ging,  gegen  Bec<[ucrcl's 
Augabe,  die  Nadel  von  15"  auf  6^  zurück.  Durch  Pcl- 
I  i  e  r '«  Apparat  w  urde  aufs  Entscbiedentlc  Wilrme,  und 
bri  Uiiikrtining  der  l'ole  vcimiltelil  des  Gvrotropen  Kr- 
kxltuug  nacligcw ic«eu,  so  dafs  die  bereits  gegebenen  Er- 
kbrungi-n,  wcslwlb  sich  die  Becquercrsclie  Kelle  vcr- 
^■cUeden  von  anderen  clekliitdicu  Vorridiluugeu  verhalte 
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imd  virlinllcn  mDssr,  tmitülhi);  geworden  sind.  Wegfii 
der  genaueren  Atif^abrii  uiufs  ich  ancb  hier  wieder  »itf 
dfa  \u(aMt  des  Ilni.  Prof.  Moser  vcnvei^eii. 

In  einlas  abße&udrrtrr  Art  wiirdra  iiocli  folgende 
VcTsnrhe  angestelll.  In  den  einen  Schcukcl  cioer  V-fUr- 
niig  grho^eiien  GlnsrUlire  ntirdc  Itlcioxrd  geschilllet,  und 
in  den  andt^ren,  bis  lur  KiilfeTnimg  aller  aiiliüngfodeil 
>'e(icliligkcil ,  in  einem  Plalintiegel  geschmolzene  Phos- 
phonllure,  irührcnd  $ie  »ich  im  rolhf;l(iheDden  FIiihb« 
befand,  in  die  emäniilc  Uithrc  hincingcgoEtien,  beide 
Schenkel  aber  mit  Plaliudrühleu  verschen,  und  diese  uiil 
dem  niiil()|)Iir.i1or  verbutidrii.  Sobiild  mm  durch  die 
uutergfl#(lztc  Wein^eislbiDpe  uiil  doppelleiu  Luftxuf;ß  die 
In  der  (ilasrühre  entballenea  Substanzen  in  den  IIUsei- 
geD  Kufitnod  vcrsclil  wurdcu,  crrolfile  eof^ldch  eine  be- 
deutend« Ablenkung  der  M<if;i)clnadel,  die  »ich  noch  ttci- 
gerle,  als  d<i*  KlOsstgwrrdfii  der  in  den  oberen  Theilcu 
der  beiden  Schenkel  di*r  GhierObrc  enthaltenen  Subslan- 
zen  duicb  eine  kleine  Weinfteisllainpc  bcförderl  wurde. 
Wurde  iu  einer  zncilrn  I\ohre  Airl/knli  und  PhoBphor- 
e&ure  demselben  Vernuehc  unkTwöTfeu,  so  wurde  beim 
SchmeUen  der  Sub^t.inzei)  die  Nadel  ganz  hrntmgrsthleu- 
derl,  auch  Jodkiilium,  wenn  sueh  schwach,  ilciiuucli  deut- 
lich zersct7.t.  Bleioxyd  und  Kali  rerlralcu,  wie  nicht 
ander»  «i  erwarte»  war,  die  Rolle  den  7.i»k«,  die  Phos- 
phor»nure  die  de»  Kuiifcr«.  Du  jcdocb  die  angewandten 
SubvtAnzen  nicht  vrMserfrei  irareD,  so  wurden,  um  je- 
dem Einwände,  dafs  die  brobarhletcD  Erfolge  durch  die 
Gegenwart  des  Wassers  bedingt  wurden,  zu  be^(-|:neu, 
diese  Versuche  noch  n>it  völlig  wasscrieercu  Substauien 
[Wiederhol!.  Bei  Blcioxyd  und  Wisimithoxvd  trat  keine 
Abweichung  der  Magnetnadel  ein,  weil  die  Glasröhre 
zu  Echmelxcn  anling,  ehe  das  Wisniuthoxird  in  völligen 
Flufs  kam;  als  aber  Uleiu\vd  und  AnlimunoKvd  in  die 
beiden  Schenkel  der  Glasrülirc  goschültet,  mit  leitenden 
VUtiudräbluJi  vcr»cbcu  und  durch  die  W'cingclitllamiuc 
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fSssif  gemaehl  wurden,  tral  sogleich  starke  AbU-nkiing 
der  Ma^elnattel  ein.  CblorkalJuin  inil  Clilorbltii,  udcr 
mit  Chlor({iieck$ilber  (Subliiiinl),  oder  mit  Ctilorsilber 
in  ltcrülirui)|;  (;cbradit,  ^abou  in  dieser  Keibeiifulgc  gc- 
s(«i^erte  Ablenkung  der  Mdgnclnndel:  ZcrsetKiiiig  des  Jod- 
kaliunis  liönnte  jedoeb  nicbl  bewirkt  werden.  D.-ifs  das 
Cblorknliuin  biet  das  Zink  war,  darf  k.tniii  noch  be- 
merkt «Verden.  Scheiben  von  Jtlei,  Zink  iiiid  /inii  in 
Qarcküilber  nDgeliiucUt,  );aben  zwar  niclil  bcdcutcudc, 
al)er  culMbicden«  Ablenkungen  der  N.ideL 

Als  unabweislidie  That»ache  melll  sUli  aits  diesen 
hier  aur  kurx  rnJililten  Vcranehen  heraiix,  dafs  bei  ie- 
der  chciniEcbeu  Vcrblndun);,  bui  jedem  elici»i«clien  Pro- 
tease. Elekiricilüt  frei  wird,  uline  dafs  ^Iciehzeilif^c  Zcr- 
Betxoag  «iucfi  zuj^iinuieD(;esvlzlen  Körpers,  wie  des  Was- 
sers, nulliig,  oder  der  Einirill  des  dicinixcheu  Processi 
an  eine  fewisse  Bcmliaffi-nlieil  der  zuxAuiairngeseltteit 
Körper,  d»fs  sie  nituilicb  aus  1  und  1  begehen  intibien, 
gebunden  würe:  immer  und  fiberall  »ird  Elektrintät  frei, 
wo  iLwei  Körper  »ieli  <:fiemt-tch  mit  einander  veibindcQ, 
gleichTiel  ob  »ie  eiofacb  oder  zusaminengeüelzl,  ob  sie 
durch  WitMcr  oder  dureli  Witrme  in  t\en  flfi.ttiii^en  Zu- 
stand vcrselxl  werden,  wenn  «ie  sich  nur  in  recht  \ie- 
IcD  Punkten  berühren.  MiUi  ia/in  diexe  Versuche  als 
fOr  die  chcmiMhe  Amnilütflrhre  beweisend  anst^beu,  so 
dafs  die  cirkiritchcu  trKcheinnn^eii  al«  Folge  des  che- 
miechcn  Procctscs  aufirelen,  mau  Jtan/i  aber  auch,  wio 
mir  acbciDl,  ntl  gleichem  Keehte  daraus  die  Uiditigkeit 
der  clektru-cheinischcu  Theorie  herleiten,  dafs  nämlieli 
das  cleklrisclie  Verhallen  der  deu  chemiEc.hcn  Prucefs 
bilden  de»  Körper  das  Priu».  und  dieser  selbsl  eine 
l'ol^c  des  erslvren  t,c.y,  so  dafs  hcide  An^ichlen  uiöj^ü- 
cbcrweisc  ricJiti);  ceyu  können.  Lel/Ieie  Au»ichl  scheiut 
mir  aber  auch  jelzl  noth  mit  allen  bekannten  CrfahruD- 
gen  im  guten  Einklang  zu  Elchen,  und  den  Vurlbcil  zu 
fKlu-cu,  da(s  wir  alle  liTscbcinuugau  auf  die  bckaua- 
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tcD  F.ig(>n)!clwflfn  «incr  Natittknft,  der  ElcklricUat,  zu- 
rnckrolircii,  lind  jciin  durch  dies«  zu  bf^rdodcD  sucticn, 
woci'goii  chotnitrhc  Afliiiitfil  intr  mir  m  Name  f(lr  eine 
Siiinme  mit  Errnhriinfi-n  xu  seju  xrlieint,  durch  deu  es 
aiKRWproclicn  wird,  äah  die  vcMrliicdeucn  Köri)er  cta 
Bestrelieii  liahon,  sidi  unter  RfinütiRi-n  Umsiandcn  mit 
einander  zu  Terbinden,  was  wir  iillordin^s  oft  geoii);  un- 
ter uDBeren  Augen  vorgehen  scheu. 

Wenn  in  den  oben  erzBhIlcu  Versuchen  Blei,  Zink, 
Zinn  mil  Queclisilber  in  iJerühronR  f;cbra<:ht  nurdc»,  so 
nehmen,  wie  Rcwöhniieh,  die  drei  crstercn  Melalle  po- 
«ilive  Elektricjtül  RC):en  dns  negativ-elektrische  (.)iiecVBil. 
her  <-in;  aber  die  liiedurch  her^ornerufenen  cleklrischen 
£rschcinitnf;en  konnlen  nur  schwach  hervortreleii,  weil 
die  Melallc  sehr  viel  UebereinBtimmcndes  in  ihren  Ei- 
genücbaften  haben,  der  elektrische  Ge^ensAlz  zwischen 
ihnen  nur  schwach  ist,  die  BerOlirunfiGflachea  aber  durch 
SchmelzoD  nirhl  vermehrt  werden  durften ;  weil  sonst 
zugleich  die  clcklrischea  Erscheinungen  des  ThermomaK- 
nelismus  henorgelrelcn  wdren.  Die  Eigenecbafl  aber, 
durch  gegcDseili^e  IterUhrnnp  eickirisrb  zu  werden,  igt 
kcincswegcs  aut  die  einfachen  KOrper  beschrankt,  sie 
kommt  aaeli  den  zuFammengeselzlen  zu,  und  zwar  in  ei- 
nem um  so  buhcren  Grade,  je  grtifser  der  eloklrischc 
Gegensalz  zwisriirn  ibncD  ist,  und  je  mehr  die  gegensei- 
tige Berührung  berörderl  wird,  mag  dieses  dnrcb  Schmel- 
zen, oder  durch  Auflüden  geschehen.  So  wie,  wenn  Blei 
und  Antimon  mil  einander  iu  BerOhrung  gebracht  wer- 
den, ertlerc»  +,  letzteres  —  elektrisch  wird,  eben  so 
mOMen  nuch  Bleioiyd  und  Antimonoxyd  die  cntgegea- 
f^cselxlen  Elrktriciiriten  sich  aneigne»,  wenn  ihre  Bcrdh- 
run);^^J«cbe^  durch  Schmelzen  veimchrl  werden,  und  die 
in  dcD  sdimctzendcn  Melalioi:,vden  belindlirhen  Plalin- 
drUhle,  der  durch  BerCihrun^  erreplen  Eleklricitlilen  als 
I^ilungsdr.>hle  dienend,  milK.ien  biiiii  Sibliersen  der  Kette 
Jie  JVffdel  des  Müllij)li€aton  zur  AbwcicJiung  bringen. 

SUb- 
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SUrkcr  noch  ircrdeu  dies«  Frfol^e  licrrortr «t«n ,  wenn 
»]r  zu&amiDcugcsctztc  KOrp^r  von  slSt)>c»>in  rloLlriscIiro 
Gegeosalz,  wie  Ulcioxvd  und  l'I>üS|ibors»iirp,  oitcr  noch 
mehr,  wie  Kali  und  Pbofpliors^iire.  aitf  eiaand<>r  oinwir- 
\eo  lassen,  und  das  an  Kali  und  Phosphors^iur«  ficbtin- 
dene  Wjisscr  kann  lilcr  auf  den  üifolg  keinen  Cinfliifs 
haben,  da  dieser  allein  in  dem  elck.lri£chc»  Oegcnitalzc 
twiscben  Kali  und  Phusplior^nrc  oder  Uleiotyd  und 
PhiMplior säure  begrlindrl  ist.  üben  so  gicicbgllllig  für 
im  lirfolf;  inufs  es  sejn.  ob  die  zusammrngcsetrlcn  Kitr- 
ftr  Sauersluff  oder  eine  andtTc  Stib^lanz,  z.  B.  Clilor, 
coilialteu,  wenn  nur  z^Ti<€kt-ii  den  zusamni enges clzlcn 
Körpern,  vrclclie  man  dem  Vcrsticlic  untcrnirft,  ein  lün- 
rcictirnd  starker  clrklriscKer  (ir^ensalz  Iicslclil.  wie  dicfs, 
deo  eizkhllvu  V'er^urhcn  zufolge,  zivisclicn  Chlurkalium 
(idcrseils  und  (^lilorblei  oder  Chlor()Merk»)ll)«r  anrlercr- 
irili  der  Füll  i*t,  und  die  hervorfebniehlu  Ablctiktinf; 
d«r  M.>gnelnadcl  wird  der  Stäike  diecrt  ^lekt^i^dle^  Gc- 
geiMiilzea  enl»precben.  Ein  solelier  Gegensatz,  und  zwar 
du  Rclir  sUrker,  bestellt  nun  aucli  ziTJ^rlicn  Kiili  und 
Salpclcrslore,  und  dieser  iM  nl.i  die  (^hirllc:  der  in  der 
Becqiiercrsdien  einfachen  Keltn  freitv erdenden  Klek- 
Iricitaien  aniusebcD.  Die  Kalibngo,  durrb  Tliierblnse 
und  'l'bon  von  der  Salpolersüme  abgesondert,  kommt 
mit  diejicr  nur  uncli  mid  nach  in  klfioen  Mati^enthei]' 
dieu  in  Iterübrnng,  und  liier  wird  die  Kalilauge,  wie 
Zink  ftogru  Kupfur,  +  clcklri^cb,  so  dah  die  Scltirhtcn 
der  Ober  den  IteiDhrungssldlcn  belludUcttcn  Kalilaut^c 
+■  Eleklricität  annefaincn,  welche  »ich  an  dem  motnlli- 
•cbcii  Leiter,  dein  Platinblecbc,  ansninmclt,  so  dafs  an 
di»eai  der  —  cleklri£i:be  Iteslandibeil  des  Wassern,  der 
Saucrsfofr,  suftrilt,  welcher  ffisUirmif,  cntweirlit,  was  so 
laufcc  uaausgeaclzl  erfolgt,  als  die  au  dem  ia  der  Knli- 
laof«  beljudliclicji  Platinblecho  an^esauinicllc  +  Elek- 
IriclUit  aicb  intt  ucr  an  deiD  Platinblechc  in  <Icr  Salpc- 
tcr»Aure  nuftreteadcn    —   Kleklricilät    duTcti  nkCV&\\\K.Vk< 
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Leiter  at»g1cichco  kann,  «o  lan^e  die  KctI«  gcEcfalossc» 
Ul.  wofiogen  beide  Klektricilülcu,  nenn  dieser  leichlerc 
Weg  der  Aiisgleirhim^  nichl  vorhnnilc»,  die  Kcite  nicht 
f^Vitcblofiüen ,  isl,  xiirÜckEii^t'ticii  »enUlbi{;t  sind,  und  sieb 
uumitlelbar  in  de»  FlQssi^keilfU  aiis^lcicben.  daher  denn 
anrfi  die  Zersetzung;  des  Wassei*  und  die  Enlnickliing 
deit  Saucrslo(f);flgcs  beim  Oeffnen  der  Kelle  aiifhürt,  tiud 
mit  dem  Augenblick  des  Schlieffteni  sojtleich  nieder  ein- 
tritt. Uars  au  dein  in  die  Sal)>eter!ii(urc  eintandicnden 
—  elektrischen  Plnlinbleche  nicht  der  +  Itestnndlbeil 
des  Wassers,  der  Wa.weritoff,  gnsfönnig  entweicht,  ist 
durch  das  bekannte  Verhalten  de«.'<elbpn  ftegen  die  Sal- 
petersüurc  liiuroichend  erklärt.  <>r;:rn  die  Annahme,  dafs 
in  der  Bccquererchcn  Kelle  der  Coninct  des  l'lalins 
filacrscils  mit  der  Kalilau<ic,  nie  and^rvrEcils  mit  der 
Salpcirrs.liirc  die  Quelle  der  elektrischen  KrsrhcinnnKen 
sej,  sprechen  die  Stärke  dieser  letzteren  und  die  so  bc- 
dculcnde  Menge  Säuerst  ofT^as,  welche  in  der  oben  bc- 
Echticbenen  Kelle  eihnllen  wurde.  Die  von  NobiÜ 
vorgoricblctc  Kelle,  in  welcher  die  l'hitinplallen  in  s'ei- 
eben  Fltlcsi|;keilen ,  nämlich  in  Salpelerlnsun$:.  einl^tich- 
Icn,  ist  nichts  anderes  als  eine  Iteequerel'schc  Kette, 
in  welcher  die  durcb  BertlliruDf;  des  Aelzkali  mit  der 
Salpclcrf^inre  erregten  Elektricilülen  durch  die  in  dcu 
Amianthrsden  enthaltene  teilende  Flüssigli,eil,  nllmlirb 
SalpeleHösung,  bis  x«  den  Pl.ilinplallen  forlgeleilct  wur- 
den, so  dafs  diese  hier  wie  dort  nur  Leiter,  nichl  Kr- 
rcgcr  der  Elcklriciiaien  sind.  Doch  ich  mAchic  mir  nicht 
den  Vorwurf  zurJehcn,  die  Ersrheiniuti^en  an  den  «nf 
60  verschiedene  Weise  vorgcrichleten  Kellen  erklären, 
oder  Ticlmehr  einer  oiifgcstellten  Ansiebt  anpassco  zii 
wollen;  hier  soll  nur  der  Vei-such  gemachl  werden  nmrh- 
anweisen,  dafs  die  oben  crzHblleii  Versuche  inil  der  bts- 
lierigcu  cleklruchemiscbco  Theorie  nicht  im  Widerspruch 
stehen.  ' 

Eine  ftti«fulirlicbcro  BcscbrcibuDg  der  Versuche  des 
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Im.  Prof.  Vlotcr  wird  in  dem  bald  rrscIiciDcndcn  2wci- 
'leir  Thril  des  ßqirrluriums  di-T  Physik  cDlkallcn  «eyn. 


\U.  Veher  den  Eirißu/s  der  T'Värme  auf  rlie 
Leichti^heit  drs  Durchgangs  e/eklri'scfter  Ströme 
durch  Flüssigkeilen  uml  MvlitUe;  von  Um.  De 
la  Rive. 

{BAivlJt.  imiftn.  Ifoif.  Str.   T.  ^11  p.  988.) 


Jjokanntlich  scbnSdil  die  'Wärme  die  ClektricttSIslci- 
rung  der  Metalle,  wrihrend  sie  Hnijii-Iiehrt  die  drr  Flüe- 
fi^keilen  erhittit.  Dieser  Urilemcliird  TÜlirl  w.-ilirecliciD- 
Ück  davoD  ber,  daf«  in  den  Metallen,  al«  einfaclien  Kfir- 
prm,  die  Erliüliting  der  Temperatur  nur  ein«  phyBisrlic 
WirkoDß,  nttniljcli  ein  .\uBciiiaiidenveidirn  der  Tlicilclien 
fcervorbringl .  wShrend  sie  nuf  die  leitenden  FlüssiKkei- 
Icn,  welche  zusammengcaelEle  Kari)er  itind,  HiemiBeb 
wirkt,  und  so  den  Durchgang  des  elektrisehen  Strome«, 
der  bei  zereetzbaren  Körpern  immer  mcbr  oder  weniger 
■Dil  der  Zersetzung  üelb&l  vcrkndpfl  ist,  erleichtern  bllft. 
Die  Verschicdenarligkeil  in  der  Wirkung  dür  Wiirme 
rthrl  abo  keioeswegcs  her  von  einem  möglichen  Unter- 
ichiede  zwiacben  dem  fllltisigen  und  starren  Zmtnnd,  »od- 
deni  d.ivon,  dafs  die  Melallc  einfache  KOr|>er  »ind,  die 
Ictti'udcu  Flüssigkeiten  aber  zusannnenj^etelzle:.  Zur  StOlzc 
dirvcr  Ansicht  diene  die  Wirknng  der  Wurme  auf  das 
Qiucktilber,  einen  einfarhen  Körper,  aber  flilssigcn  Lei- 
ter. Ich  habe  mich  iiher-/.eii);t,  dafs  Temperjilur-Er- 
Miong  die  Elekiririlälsiejtung  des  Quecksilber»  bedea- 
lend  veninpert,  imd  dnfii  daKselbe,  in  die-ser  Rexirluing. 
hl  dir  hrihe  der  linrnebcn  Leiter  und  nicht  in  di<-  der 
(iQitiifionKOrper  ^^tellt  werden  miifs,  dafit  aUo  daK  FIQk- 
tlgMyn  ohne  EinOufj:  auf  die  Erscheinung  i«V, 


I(K) 

Da  die  Wirkwts  der  Wünnc  ttuf  l.<>itcr,  «owobl 
aof  einfache  aU  zu«niniaongneli(e ,  «Icmnacti  wohl  er- 
wiesen i^l,  flO  scliicn  e»  mir  iiiclil  ohne  [iilercs.He  zu  win- 
ECU,  solchen  l-üiitlurd  eine  T€ii)|)eraIiirei'liJVhui)g  nuf  <)ca 
Uebcrgan);  dca  elektrischen  Stionia  aiifl  einem  incLilli- 
sclicn  iu  einen  Qds&igeii  zu£aininenf;c£elztcn  Kfliper  lia> 
beo  wOidc.  Wie  bekannt  verliert  der  eleklriscbe  Slrom, 
so  nie  er  atts  einem  dieser  Leiter  in  den  andern  Dber- 
gcht,  einen  mehr  oder  weniger  bcIracblHchcu  Theil  sei- 
ner Intensillll:  und  es  Tragt  sich  nun.  ob.  unter  f^lcichcn 
Uitiäliindcn,  dieser  Verlust  zu-  oder  abnehme,  wenn  uiau 
die  beiden  Leiter  in  ihren  Rerührun^spunkten  erhitzt. 

1)in  diese  Fra)ce  zu  beautiTorlen,  Inuchic  ich  zwei 
uendich  dicke  PlalinKtrcifcu  mit  einem  ihrer  Enden  in 
viu  Gcfüffi  niil  ^rsäiicrlvm  \Vn6scr,  und  zwar  so,  daEs. 
eia  bedi-ulender  Thi-il  von  ihnen  aufseihnlb  der  Fllis- 
sif^keit  blieb,  nie  Streifen  Bt<inden  senkrecht,  mtl);lirh«t 
uabe  an  den  Wanden  de«  Geräfiies,  das  mit  der  Fltis- 
sigkeil  (;anz  gefüllt  w.^r;  wo  sie  zur  Fltl^si^keil  beraus- 
traleu,  wnrca  siu  korj/ontnl  );ekrüunut.  L'uter  feden 
Streifen  ward  eine  «tarke  Weingeist lampe  f;estelll,  nm 
den  hoiiziintnlen  Theil  drsKelbcn.  bis  dahin,  i«o  er  senk- 
recht licralibdg,  zii  crbilzen  »nd  selbst  lebhaft  zu  gXi- 
heu.  Der  senkrcclile,  iu  die  Flüssigkeit  f^etanchie  Tbcil 
wurde  dadurch  iu  hoher  Tcropcralur  erhalten,  ubwobi 
er  nicht  geradezu  erhitzt  wurde,  sondern  blofs  vermöge 
seiner  Gcmeinschafl  mit  dem  liorizonlalen  'rhcil.  Selbst 
die  FIOfsiKkeil,  wo  sie  den  seukrechlcn  Streifen  berührle, 
wurde  dermaf»eu  erhilzt.  dafs  sie  fart  zum  Sieden  kam. 

Vor  ihrer  ErhilKunf;  brachte  ich  die  Streifeu  in  Ver- 
bindung, den  einen  mit  dem  poiilivcu  Pul,  den  andern 
mil  dem  iirgiitivcn  l'ul  einer  schwach  geladenen  Säule 
Ton  vier  Plattenpaareu,  ei-chszchn  Qtiadralzoll  OberÜfi- 
die  lial(piii).  Liu  iu  die  Kelle  gebraelilcB  (lalvanumder 
(iab  12''  für  die  litleusilitt  des  Slrumes  an.  Alj>>ieb  die 
Siräfca  auf  oben  genannte  Weise  erhitzte»  ohne  sonst 


an  dem  Versnche  zu  üiidtrn,  f^rlnnfilc  der  Slron 
■üaiKlig  eine  Inleiisil.'it  von  .'{0^.  Nun  lÜKrliic  idi  «)ic 
L«npe  aus,  welche  den  {lositivcn  Slrnfiii  criiilxte.  j  I)n» 
KrValtPD  diesM  Streifens  uiiil  si'Jne  lUickkHir  wir  ge- 
uütiulicheii  Teil) per aiur  iiudorlcu  iiklilx  an  dem  ReKulint; 
der  Strom  blieb  immer  30".  Allein  wenn  die  Lninpe 
unlrr  dem  ne^ntiven  Streifen  ntin^elßüchl  nutde,  kam 
dci  Strom,  in  dera  M-iafüe  aU  der  Streifen  erkaltete, 
anf  seine  »rüprangliche  InlensitSl,  d.  b.  auf  12",  Kurück. 
Ich  zündele  nun  bl»fs  die  Lninpe  unter  dem  positiven 
Streifen  wieder  an,  allein  di«  Ablenkung  ändcrlo  »ch  nitlitj 
ID  wie  irb  abnr  auch  den  negativen  Streifen  nbermaU  er- 
htlzle,  wurde  die  Ablenkung  wieder  30'  '). 

Die  FItlsMfkeit,  in  nelche  die  Streifen  taacbten.  war 
eine  sehr  rerdtiniile  St^hwcrdsliure.  Mit  sehr  verdDnn- 
ler  Sitlpetcnriurc  cihicit  idi  dieselben  Ue&uUatc.  Da  in- 
defa  diese  FIÜ£Eigkeil  leitender  iei,  als  die  erstere,  so 
war  mil  ihr,  als  sio  zu  dcrsclbca  Sliiilc  vuu  vier  Platten 
■n^ewandt  wurde,  die  Ablenkung  vor  der  Erhitzung 
45"  EitaK  12".  Ilei  l'rliilziiiig  da  positiven  Streifens 
wurde  die  liitvnsitai  des  Stromes  Dicht  crhühl;  tu  wie 
ich  aber  die  Lani(ie  unter  dem  negativen  Streifen  nniDn- 
dete.  erhielt  ich  eine  Ablenkung  von  SO".  Diese  Ab- 
leokang  verringerte  sich  nicht,  wenn  die  Lampe  tipler 
den  positiven  Streifen  audLgelüseht  wurde;  allein  nach 
AufllAschung  der  Lampe  unter,  dem  negativen  Streifen 
suik  eie  bald  auf  die  urnprtin^lichen  -lä"  herab. 

Da  der  aafscrhalb  der  Flüssigkeit  bernidliche  Thetl 
der  Streifen  stark  erhitzt,  also  das  Leilnngsvcrroöi;««  «les- 
Bclbrn  f;cEchwadit  wurde,  s«  si'heinl  es,  als  hstlc  dur- 
mis  «iuc  Abnahme  in  der  tnteosiiai  des  Strumen  erM- 
geu  uillMen.  Allein  diese  Abnahme  ist  hier  uniueriflich, 
weil  die  Streifen  sehr  breit  waren,  und  sie  aUu,  selbst 
n>lhp;lldirud,  den  Strom  noch  besser  leitele»  al»  die  FlOs- 
fl^keiL,  lleib  udcr  kalt  kann  mau  sie  aisu  bei  dem  vur- 
itcheudtD  Vcistich  noch  als  vollkuiDiucuc  Leiter  hclroch- 
1}  i'rif'  >l!"   .tBoJ«»,  Bd.  XV  S.  iOi.  V. 


leo;  blofs  die  FlÜGsj^üeil,  sej  es  in  ihren  BiTiihnin);s- 
piniktcD  uiil  den  Slrt-ifcn  oder  in  drin  Ui.'bnj;iMi  ilin-r  Aus- 
dehuiin^,  tnufslc  ituf  die  Leichtigkeit  des  Üurchgiiit^»,  und 
folglich  auf  die  luleuKitiil  des  Stromes  eJnwirkeD. 

*  AD<Icrv  Mclallv,  vtic  Kupfer,  stall  dt'^  Plalios  ge- 
oommen,  gaben  mir  gleiche  Rcsiillnle;  »Ilciti  die  An- 
wendung von  Hitlin  ist  vurKuziehrii ,  woü  iniin  bei  den 
andern  Melallen  immer  fjirrliteii  inuCs,  düfa  durch  eine 
chemische  Einwirkung  der  Flüssigkeiten  auf  sie  die  Ver- 
fange verwickelter  \ver<l<-ii 

Eine  nndere  wichtige  Vorsicht^ luarsreget  ist  die,  dafs 
man  «ich  bei  den  eben  beschrieboneu  Versuchen  nur  ei- 
ne« elw.iA  schiv.tclien  vollnscheo  Stromes  bediene.  Uer 
TOD  mir  mit  Erfolg  angewandte  entwickelte  nur  eine  sehr 
geringe,  f.iet  unwahinelimbare  Menge  Gas  nn  de»  beideo 
iß  die  Flüssigkeit  getauchten  l'Iaünit reifen.  Wie  schon 
bemerkt,  erzeugte  «r  vor  der  Erhitzung  nur  eine  Ablen- 
kung von  12"  mit  der  SchwefcUäme.  Ein  e(ärkcr«r 
Strom,  welcher  unter  denselben  UmBltindeo  eine  Ablen- 
kung voD\30°  bis  30"  hervorbrachte,  gab  nicht  die  oben 
bcftchriebcuen  Erscheinungen,  wenigstens  nicht  in  einer 
recht  merklichen  Weise.  Dicfs  ist  nicht  überraschend, 
denn  man  wcifs,  wie  ich  in  früheren  Untcrsachungeu 
gezeigt  habe,  dafs  ein  Strom,  je  schwächer  er  ist,  desto 
Idchler  iolluencirt  wird  durch  geringe  Verändcniugcu  in 
dem  von  ihm  durchlaufenen  Leiter,  und  daU  umgekehrt, 
je  starker  er  ist,  de«to  weniger  merklich  die  Unterschiede 
werden,  welche  in  seiner  F/ihigkeil,  unlihnlicbe  Leiter  oder 
Sjetemo  von  Leileru  zu  durchdringen,  TOrhandcn  seyn 
können. 

Ich  kann  diese  Notis  nicht  srhiiefsen,  ohne  zu  be- 
merken, dnlV  der  Unterschied,  welcher,  den  obigen  Ver- 
eueben  genufs,  binficbtlirh  des  EinHuMcs  der  Wttnno 
auf  die  Leichtigkeit  des  L'cbcrgangH  der  Strüme  in  eine 
Flüssigkeit,  zwischen  dem  [losiliveD  und  dem  negatircu 
Vo]   besieht,   cid    nicht  unwichtiger  ist.      In  der  Tbal 
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scheint  er  bis  zu  ein«»  genisscn  Piioki  die  Wirkung 
der  AVSnnc  mit  der  Itiehttuig  des  Stroms  zu  vcrknu|ircu. 
Und  weuii  wir  aunrliiucn,  wie  es  genalintinh  (;cscbiehl, 
daCs  der  Strom  iu  der  FlÜReigkrit  vuin  positiven  l'ol  xuin 
ocgalivrii  gclil,  vu  kOoiiPu  nir  Ha^rii,  dafs  die  Tcmpe- 
nttiir-ErliüluiRg  olinr  Ijulliifs  scv  auf  den  Uehcrgang  dea 
^Iruiiis  Am  einem  Mchill  in  eine  Fliis£i(;keil,  dafs  er  aber 
dcD  Ueber);anp  (le^rlbrn  au«  einer  -FlCit^gkcit  in  ein 
Hetall  erleichtere. 

Wenn  man  viele  Tlin(»aelien.  wie  die  iu  diosef  No- 
(ix  bcscliriebenen,  d.  Ii.  TliitUachcn,  weldic  au  dein  clek- 
triichrii  STtoni,  je  nach  KcintT  Richtunj^,  verschicdcna| 
it;ru»rhnfli;n  enreiscn,  zusammcnMcIll,  wird  es  gelio- 
:u,  die  Natur  dieses  Strom«  und  die  durch  seinen  Durch- 
iu  den  Kürpen)  bcdin|;lcu  AbäiidcruDgcu  eiuif;er- 
fsru  kennen  zu  lernen.  Schon  hat  man  bemerkt,  clnfs 
Slroui  das  von  ilim  durclidrunj^ene  Walser  und  VIcinc 
ibiiiu  Bclivrebende  Körper  vom  positiven  Pul  xum  nc- 
|r;aiiten  treibt.  Eben  so  hol  man  bemerkt,  da(»  die  ßc- 
.  vvirpin^en  und  die  (lestall  von  (^iiei'k«itberkij{;elclieii,  die 
^bch  in  deui  von  einem  Sliom  durchlaufenen  Wasser  bo- 
^Hnilt'u,  verknüpft  sind  mit  der  Bichtunj;  ditscs  Stromett. 
^Budliih  vreifs  man,  dafü  es  unipolaro  Leiter  (;iel)t,  wel- 
che die  Etcktricttüt  des  einen  l'uls  entlade»  kOunen,  aber 
I^Hirht  die  des  andern,  .leilciifallti  (:icbl  es  der  Thafita- 
^^Ben,  wie  die  eben  von  nn»  aiif^(-i<il>lteu,  noch  nicht' 
^ftctei  uitd  vvir  ftlaubeu  daher,  daf»  Physiker,  die  sich 
^tiiit  der  iLlektricilät  besrlmfli^en,  der  Wisseuschafl  einen 
valiri'u  Dionitl  rrweisen  würden,  wenn  sie  die  ZniIiI  der- 
llbcu  XU  vciuiehrou  Mtdien  tvollteD..  < 
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VIU.  Jhbfr  eine-  Methmh  das  Kobnltoxyd,  so 
wie  tins  fiicheloxyt!  und  Mnngnnoxydul  vom 
JEisenoayd,  eon  der  Arsenik'  und  nrsenigeii 
Säure  zu  trennen;  fon  Th.  Scheerer, 

ilütlcnaicüur  auf  MoJiiin'i  RlturirLcnwvrli  in  NonK{cii  '). 


\J\t  ODaljlwdic  Ciicinif  ficbl  lianptsüchticli  zwei  MrtliO' 
den  kn,  um  die  Trcuuiiug  des  EibCuuxydK  vom  Kob.ilt- 
oiyA  zu  bcuirkcD.  Die  eine  dcT»i;lben,  durch  käitsli- 
«elies  Ammoniak,  ist  jedoch  uiivollliomm^ii,  du  das  auf 
ilie.te  Wi-int;  iib^i'schicdrin-  EiKi.Mit>xyd  )4t«ls  eine  nicht 
iiDbedeiilriidt-  M«nge  Kobniloxyd  enlhiilt,  irovon  uiaii 
sich  leirhl  durch  da.«  Löthrohr  iiberzcugeu  kann.  Die 
andere  Melbude,  bei  welcher  die  Trcnuiiug  durch  bcro- 
ElcJ»Eaures  Ammoniak  bewirkt  M-ird.  welches  uiaa  zur 
iieutralisirtm  AnflDsung  der  lieiden  Mrlstlosydu  »clit, 
üt,  ubgicich  genau,  doch  schirierig,  zcilr.-iubend  und 
kottbÄr.  Bei  medcrhollen  Unlersuchuugco  von  Kobatl- 
schlichen  auf  ihren  Kubnll^ehall,  nnr  es  mir  diihcr  wiln- 
«dicnswerth  eine  andere  Ttoomin^Bart  aurzuliudeit,  wel- 
che KOrce  und  llil)if;keil  mit  der  crrurdcrlichcn  Genauig* 
keil  verbände.  Das  KcEullal  von  inchiiTcn  in  dieser  Jkb- 
xicht  auf^estclllcii  Vefsucbcn  habe  ich  iu  dem  Folgeoden 
beschrieben. 

Beide  Oijde  müssen,  damit  diese  Mclhode  noge- 
wcDdct  werden  kann,  entweder  in  Schncfcl-  oder  Sali- 
«San.*,  oder  in  einer  MiM'hiuig  vun  beiden  aargclüsl  «cyu; 
die  Gegenwarl  der  SalprlersSorc  ntufs  dagegen  vermie- 
den werden.  Man  fü^t  darauf,  unter  fleit^i^em  L'nirnh- 
ren,  su  lauge  katitlifclics  KaÜ  zur  isauern  Auflüfiin^  bis 
dine  auf  ein  blaues  )»ii:kn)us|iapicr  uur  schwacli  sauer 
mgln.     Dicfs  ist  der  Fall,  wenn  doE  Pajiicr  beim  auf- 

I)  A»i  Atta    norwfgifrixfi  JvvrtHil /ar  NalHtfiätiakalrrmt ,  voni 
Vprf»H«r  niiijeilnilc, 
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fallcodca  Liebt  eine  kaum  keDDlIicli«^  I\ütlie  xcigt,  gegen 
dfts  Licht  gclialtm,  ahn  deatUch  violotl  gefärbt  crEchfint 
Um  dit-itcn  NruIr.->lti.ilioii'i|>tii)kt  nicht  xii  übcnclircitctti 
mofs  innu  naliJilich  ztilrlzt  ein  verdütinlcs  kiineliscbcs 
Kali  annriiden.  Sollte  miin'  gleichwohl  zu  vtvi  Kali  tin- 
{e%fCDdcl  hüben  (Aad.  sich  ifior.  saure  Reitcllon  titchr 
zcipt),  so  btauchl  man  nur  so  viel  Schtvefcl-  oder  S^ilz- 
tüam  zuiuHelzen,  biit  Rieh,  nach  einigem  UmrCihren ,  die 
Miire  Rraction  von  Neuem  zeigt,  nicht  aber  den  ganzen 
Niederteblag  wieder  aurzulosen. 

Bei  dieser  theilwmen  Sälli^uiig  wird  das  Eisenoi^'d 
ab  ba»i;eh  :idiwereUiinres  [Fe^^'-f-SFeJ  oder  ealzsau- 
res  oii'der^evclii.i^cn,  je  uncfidem  beide  Oi^de  in  der 
eiuen  oder  andern  S-iurt-  üurgclu^l  gewesen  waren.  Die 
faiire  Rcactiou  dioitl  liierbei  aU  Zcichcii,  dsfs  noch  niehl 
alles  ICIscusah  zerKcfzt  wurden  ist,  indem  das  neutrale 
•chwrcft-Uaure  oder  cilzsaurc  Kubaltox^d  durchaus  keine 
"i^Dwirkuni;  auf  das  Larkuiuspapier  au£&bt. 

Ist  die  Neulralisalion  bis  zu  dem  emShnlen  Grad 
gebncbl,  welrltcR  in  einer  halben  Stunde  [:e«ehdieti  kanD, 
an  enthalt  die  Audüsung  nur  noth  einen  kleinen  Theil 
Eitcaoxyd,  während  keine  Spur  von  Koballoiyd  niitge- 
fallt  \f^l-  l-'ii)  Dilti  .-iiirh  diese  lelztc  Quantilllt  des  ertto* 
rrti  wegzuseh äffen,  wird  die  Auflt)<^ung  mit  Wasser  ver- 
dCnnt,  und  darauf,  sammt  dem  darin  befindlichen  Nie- 
derschlage, bis  zum  Kochen  eihilzt.  Da  diefs  am  bc- 
qaemstcQ  iu  einer  l*oiccltansch»Ic  ge^chebeu  knnu,  so 
ht  CS  gut,  wenn  man  schon  die  vorhergehende  Sällignng 
in  einer  solchen  vomiuiml.  Dns  Kochen  braiieht  niehl 
furlget^etzt  zu  werden,  da  schon  beim  Einitelcn  des  Koch- 
putiklos  ]vnc  lelzle  kleine  Menge  de*  Eiseno\Tdcs  als 
bnnschcs  Siilz  gefsllt  wird  '}.     Man  fillrirl  nun  die  ko- 

I)  Dil   Nilinc    il*»  Vittialwni  Ixiro   Kocli«n  der  Auni>iungcn  von 
Rlim-    lind    tDdcr'D  Mtulliiticn,    loviohl   Hii  tich,   all  >D  Vrr- 
'     «lUebMC  nilt   atiiUrn    SaluDtlfiiuiiian ,    bclialla   ich  oiir  vor  In 
rlacr  tpiicru  ALkaiiitliing  niil(ulli«iltn. 
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eheiidheileo  SolatioD,  und  wSscIil  «las  basische  Eis^osab. 
mit  kocheudem  WaniK^r  aus.  Atis  dem  Filliirlen  fällt 
iii»D  das  koballoxyd  auf  die  bekauatc  Wt-iec  durch  kan- 
etiHt'bcfl  Kali.  Um  Dtin  auch  das  Eitciioi^-d  als  aolrbes 
l>esliinHii.>n  zu  können,  fibt-r^it-fi^t  ninn  es  auf  dem  Fil- 
Inini  uiil  kaust i.Tb cm  Auiiiiouiak,  wodurch  es,  nach  er- 
folKl(>r  AiiEwatrhtint^  vou  jeder  Spur  vou  Schweröl-  oder 
Salz.iätire  befreit  wird. 

Die  Gegentvart  der  Salpulcrsfiuri;  intifE  darum  bei 
dieser  Treiiiiim);sarl  vermieden  werdcu,  weil  das  sich 
hierbei  bildende  basisch  ealpelersiiiire  Eiseiiuxvd  etwas 
nuriö.slich  in  reiiiim  WnsKcr  i.->l,  und  selbst  in  solchem, 
wviclies  iiiu'  wriii^e  Srilztheile  eiillUill,  aho  beim  Auswa- 
schen iheilweis  dtirch  das  Fillnni)  ^ehcu  würde.  Basi- 
sches Chlnreisi-ii  isl  ^«nr  ebenfalls  in  reinem  Wasser 
lö.ilieh;  allein  niehl  in  dem  (it^xle,  wie  das  haMxdi  Sal- 
petersäure Salz.  Sobald  man  nur  da«  Auswaschen  villi- 
^crin.ifsen  beschleunigt,  ^lUekl  die  TreuiKUiK  vitllkuinmcn.. 
Will  man  jedorh  vüUig  sicher  gehen,  ku  isl  vs  uiiziira- 
tlicu,  CDtweder  blofä  Schwefeltjinre  anuiweuden,  udcr 
die  saure,  mit  Schwefelsäure  verseilte  Lötunj;  »o  lauge 
eiujcudampfen,  bis  eich  Dnmpfe  von  SchwefeUüurv  i«i|;cn. 
Geschieht  diu  Neutralisation  ni!l  Ammoniak,  anstatt  mit 
kaustischem  Kali,  so  ^Kickt  die  Trenuuu);  cbcufalls;  nl- 
lein  man  kann  das  Kobailsnlx,  w-ef;cu  der  Gegenwart 
des  Ammoniaks,  dann  nicht  durch  Kali  uiuderscbla^^vn. 
'  und  mufs  die  viel  umstünditchere  Methode  mit  Schwe- 
felammopium  anwenden,  üic  Neutrali^alioa  mit  Ammo- 
niak ist  also  nicht  vorthoilhafl. 

Auf  die  bescbriebcuc  Art  habe  ich  mehrfache  Ko- 
ballschltcbproben  vorgenoDimcn ,  ohne  dafs  ich  je  ciuo 
Venmreinigung  des  einen  Ox.vds  duich  das  andere  ent- 
decken konnte.  Zur  Untcniuchung  den  Eisenoxydc«  auf 
Koballosyd  bediente  ich  midi  der  LAlhrnhrprobe;  allein 
)«dr*inal  war  die  durch  /.inu  rcducirte  Itoraiiieile  vt- 
trioigrün.    lim  die  crhaltcuc  Kuballuuflösuug  auf  Eisen* 
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oxjd  EQ  uiitcrEiichcu,  trard  zu  dcTSollicn  eine  hinrci- 
dieiidc  Mcn^e  Clilotamuibtiium  (;crü|:t,  und  darauf  kau- 
tliscb«s  Ammoniak,  oknc  dafs  hierbei  eiu  Niederschlag 
Toa  Eiscnoij'd  sichtbar  wurdo.  Selbst  Gallüpfelliiiklur 
Tcr^Lnderlo  die  Farbe  der  Audösuiig  iu  koiticiu  meikba- 
r«o  Grade. 

UcbrrdeDkl  man  dirsc  TrciiiHiu^sinclIiodc  nüker,  so 
ficht  niaD  leicht,  dafi-  dieselbe  Keine  iiiiilheiniitisclio  (><!• 
naui^keit  habcu  Vauii.  Ktiunlc  maD  nämlidi  bei  d^r  bc- 
5chriebeDeu  S^idif^UD^  den  voll  kommen  cd  Nculralisations- 
imukt  erreichen,  so  würde  iu  dickem  Fall  alles  Lisea- 
oiyd  f'cfalll  und  alles  Kubaltoxyd  üiif^eltist  eeyo.  Um 
sich  ober  m  vert iclicru ,  dafs  m.-iii  diesen  l'unkl  nicht 
Uberechreilcl.  d.  b.  dafs  mau  kein  Kubaltoxyd  fällt,  imifs 
die  Keaction  der  Auflösung  zulelzl  noch  in  eintm  mOg- 
liehst  f;criti;;cu  Grade  eaucr  ecvd>  DH-jcuiRc  Quaulitat 
Ton  EiscuD)i;/d,  vrelehe  daiiu  noch  aufgeluvt  i«t,  ist  hOcIi»! 
unbedeutend,  und  wird  es  noch  mehr,  indem  durch  das 
Koclien  der  vcrdtiniilcit  Auflösiin];  der  iei  weilcm  grii- 
fiere  Thcil  drssclbcu  niedcrf;e$c hla^eu  wird.  Uicxcr 
Theil  ist  um  eo  );rör«er,  je  mehr  die  Atiflüsun);  verdünnt 
worden  ist.  Wenn  ich  also  s^pe,  daÜs  ich  die  Kobnlt- 
auriil^iinK  durch  keine  Sjxir  von  [ii.«eD  venitireiiitj;!  fand, 
%o  Iiei(«t  diefs,  dal's  die  Men^e  des  lelilerrn  ku  unbe- 
deutend Ttar,  dafs  sie  sich  durch  die  gewöhnlichen  Rca* 
gcncieu  uichl  mehr  erkennen  liefs. 

Itic  Trennung  der  Arsenik-  oder  arscnigeu  SUuri: 
vom  Kobaliosyd,  dercu  kJi  mich  bediente,  ist  hau|it- 
sKcblich  nur  anwendbar,  wenn  es  allein  gilt,  reines  Ko- 
baltosjrd  zu  erhalten,  n>(!bt  aber  die  Quanliläl  der  ei- 
nen der  genannten  Silurcn  und  dio  des  Eiscuoxjdes  zti 
betitiinmen.  Dieselbe  goscbichl  zugleich  bei  der  oben 
beschriebenen  NeulraIi«a(ion,  indem,  weoo  Arsenik-  oder 
arscntgc  SUnro  in  der  Auflösung  ist,  uicbt  allein  basisch 
Kchwefelsaures  oder  salzsaures  Üiscuoxyd,  sondern  auch 
irseuiksaiircs  oder  arscuigsaurc«  Iüsenoi.^d  ^cftikUt  «itd. 
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Niir  ist  hierbei  zu  criimcrD,  dak  die  Anflfisuti!;  ctaea 
Kobnllmincnils  oder  Kubiilucliliclirs,  iiüufig  mehr  von 
ciucr  jener  SJIurca  enlh:^lt,  nls  crfordcrlicb  i^l,  um  mit 
dmi  Eisciioi^d  eine  Vcrbiudung  ciDztiiichcii.  Man  sieht 
äieis  dar»ti,  dafs  bei  der  ersten  Ilitizufljguuf;  vou  Kali 
kein  dunkelbrauner,  (oudern  ein  lichter  iNiedcrEchlaf;  ent- 
steht, in  welchem  Falle  man  so  lanj^c  Kchwefclsaurcs 
oder  salz«aurcs  Eiseuuxvd  zur  AuMöstini;  fügt,  bis  das 
CTsIcrc  slalirmdcl.  Achtel  innn  nicht  hierauf,  so  wird 
der  durch  Neulrulisaliou  henorgcbrachlc  Niederedilag 
koballhalti);. 

Der  kürreslc  Wej;  nun,  besonders  hn  GmUco,  rei- 
nes koballoxyd  zu  bereiten,  ist  uutitujibnr  der,  »eichen 
Licbit;  angegeben  bal:  durh  hat  es  mir  nicht  glücken 
wollen,  durch  diese  Methode  ein  fEeuntie»,  analy/isc/ies 
Uesullat  '/.u  erhüllcu.  ßei  einem  sdinaehen  Htligrad  ist 
das  erhaltene  KobAtloxyd  stetit  riiienbalti);,  und  bei  e>- 
neia  Märkeren  werden  beide  Ox.vde  unrein.  Man  Kanu 
aber,  cclbst  nenn  eit  rieh  um  .-inalvli«che  Kciuheil  hau- 
dell,  dennoch  die  Zus-itmiicnschinelziuig  mit  saurem  schwu- 
felnauTeii  Kali  annemicn,  wenn  man  nur  die  saure  Auf- 
IlVsung  dieser  Masse  mit  knuslischcui  oder  selbst  kohlen- 
saurem Kali  ueutraliMrI. 

(üanz  auf  gleiche  Weise,  wie  die  Trennung  des  Ko- 
balloK^'des  vom  EUeuox^de ,  der  Arsenik-  und  arscuigcn 
SKure  hier  besehrietieu  wurde,  kann  die  Trennung  des 
ftickeloxydes  und  Manganoxjduls  von  lelzlcren  drei 
Substanzen  geschehen.  BcMudcrs  die  Abscheidun^  des 
Nickeloxvdes  imd  Manganoxydul s  ist  für  die  an.-ilyliscbc 
Chemie  von  Wichtigkeit. 

(Im  das  Nickeloivd  vom  FJKenoird  zu  Irennea.  be- 
dicut  man  eich  genuhnlieh  der  Melhudu  mü  knuüliEehem 
Ammoniak,  wobei  man  )edoch  stets  ein  nickolhalliges 
I-'isi'noxyd  erhält.  Mit  l>ernslein.«nnr<-m  Ammoniak  gUlckl 
die  Trcunuug  noch  weniger,  ^^'endel  mau  daj;eg>'n  die 
hescbiicbrüc  Methode  ha,  so  cthUll  luau  ein  vOltig  nik- 
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kflfrpi«fi  Kiscnotyd,  nnd  ei»  ?iirkcI(»xT<I,  hd  »Irin  man 
die  Gct^emrarl  lies  Kisrnovyds  nicht  durch  Gallüjifolliiik- 
lur  nacliiTcisen  Vana.  Mben  so  b<-(ri«>()tj;cii(I  i«l  da«  Re- 
■uUat,  welches  ni.ii]  beim  M.inf:anoxydul  crliült.  Nur  ei- 
nigt; Male  erhielt  ich  ein  Kiseuoxyd,  nolclics,  mit  Siil- 
p«ter  uad  Soda  aaf  dein  l'laliublerh  {;escbniolz«n ,  ciue 
kaum  bemerkbare  Rlütie  zeigte,  vr:is  Wiihrxclieiiittrli  von 
einmi  iiiangelhaflen  Ausnascbcn  herrOtirle. 

A  o  li  ■  n  t- 
Eine  (|uanlitalive  Unlcrfinchung  aii(  Koballoiyd  iTinl 
dadarrli  rerliin^eil,  dafs  man  das  erhnllene  Oxyd  erst 
durch  Wasserst offgas  reduciren  mufs.  Schneller  kouint 
man  tum  Ziele,  wenn  man  das  Koh-illoxyd  mit  einer  ge- 
Mogeuen  3Ieii^e  i;e.<chmolKcnen  sauren  phoi'phorsaiirMi 
NatrODS  ztisnirtinenschuielil ,  «obd  nllcr  fibcrechüssiga 
Sauerstoff,  den  das  0\yd  beim  Glühen  aiiriienomiiien  ha), 
fortgebt.  Das  Gewicht  der  beiden  zus.immengesehmulEi> 
Den  Körper,  das  des  phosphor^Miren  Natrons  abgexo^en, 
ist  uninillelbar  das  Oivicht  des  Kobaltoxydcs.  MaD 
bat  fcdocti  hierbei  la  beobachten: 

1 )  Die  KusammensetiuDg  daK  nur  in  einem  Clas- 
f/tt&h  geschehen,  welches  ain  bequemsten  die  Form  me 
Fig.  7  Tat  I  hat.  Sehr  ^nt  kann  in-in  hierzu  den  nn- 
terslen  abge^Hinillencn  Theil  eines  Probirglases  benutzen. 
Man  eetzl  dieses  Glas  senkrecht  in  einen  Plalinfiegcl, 
dessen  Hoden  mit  gut  ausgeglnhlem  Sand  überslroul  ist, 
um  zu  verhindern,  dafs  das  Gla^  an  den  Tiegel  fext- 
ccbmilzl.     Ein  GUsgefÜb    itt  darum  erforderlich,  Weil 

.Walin    von    der  schmelzenden   Masse   angegriffen   wird, 
Ultd  I'orcellanliegel  gewöhnlich  sjirinj^en. 

2)  Das  hierzu  nOibige  saure  pho^pborsaure  I^alrou 
i-rhrill  man  durch  Sclimelzen  «tnes  kochsalzfrcien  phos- 
phiir-<ni>ien  Nairuii.immoniaks,  und  dnf..>elbe  uiufä  so  lange 
in  eiurtn  bedeckten  Plalintiegol  ausgeglüht  werden,  bis 
CS  olcbis   mehr  am  Gewichte  vctUett,  wcU\\c%  ^n  ^-«^l 


M 


111) 

ist,  sobald  keine  Onscninricklunf'  mehr  bemctit  nird. 
Das)>4^Ibe  miifs  io  einer  wohhiiTprschlicfsrnilen  Flaarlie 
Tcrnalirt  werden.  Will  man  es  anwenden,  so  wiegt 
man  davon  un$;cf;i)ir  das  FÜnfTacbc  der  QuanlilSI  den 
Kob.-illoiyde$  ab,  wctcbe  «or  weiteren  UntcrAtiehung  be> 
Rtiiiiml  isl,  blinkt  es  in  den  Apparat,  und  ertiitzt  diesen, 
mn  jede  Spur  von  livßrüskupischer  Feochtigkeii  zu  ver- 
treiben, allein  Didit  £0  elark,  dafs  das  photiphorfaitre 
Natron  iichmilzl.  Hierauf  larirt  man  den  App.iral  (;ei)ati, 
fügt  diis  vorher  abpewo^enc  Kobnituxjrd  hinzu,  und  er- 
hitzt den  Apparat  gradirris  &o  lange,  bis  alle  Gascol- 
vrieLtiin^  aufgehört  hat.  Es  Iriffi  zuweilen,  dsfs  einij^e 
Gaoblnsen  Test  am  Glase  Liln^en  bleiben,  und  »ich  selbst 
bei  der  KtSrksten  Hitze,  die  man  vermittelst  einer  Rcr- 
zcltut'xcJien  Spirituslampc  hervorbrin;;on  konn,  eicb 
nirht  von  demselben  trennen.  Die  Operaünn  kann  je- 
dorb  als  bcendif;1  <in|;esclien  n-erden,  sobald  mitn  nicht 
inrlir  die  Entwicklung  neuer  Gasblaseo  bemerkt.  Man 
erhült,  bei  Iteobnrhiung  der  an|;egeheoen  Vorsitihtsmar«- 
regoln ,  auf  diese  Weise  ein  zuverlässigeres  Ile8»lt.it,  al» 
bei  der  Heduction  mit  Wasserstoffpas ,  da  es  bei  letzte« 
rer  leirhl  ßesehiehl,  dafs  ein  kleiDcr  Theil  de«  Oiyds 
nicht  rcdufirl  wird. 

Setzt  man  diese  Methode,  das  Koballoxyd  za  be> 
stimmen,  in  Verbindunj:  mit  der  erst  beschriebenen,  tiaü- 
selbe  vuni  Eiseno^vd,  der  Arsenik-  und  arsenit^en  Süiirc 
zu  IreniieD,  «o  brnurht  mau  kaum  mehr  als  den  vierten 
Tbcti  von  der  Zeit,  welche  hingeht,  »renn  man  die  Ar- 
HcniksSure  inil  Sehwefclwasscrslnffpas  Tiillt,  das  Eisen- 
os;ird  vcroiilfelst  bernsleinsauren  Ammoniaks  trennt,  das 
Kobaltnivil  durrh  Schwefelammonimn  niederschlügt,  und 
das  zuletzt  erhaltene  kobaltoxjrd  durch  Wasserstoffgas 
re«)ucirt.  Zugleich  ist  es  klar,  dafs  man  bei  diesem  Isn- 
gercn  l'roccfs  viel  mehr  einigem  Verlust  ausf:c8clzl  ist, 
als  wenn  man  den  weit  kürzeren  anweuilel. 
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IX.      Jeher  die  eUifnchen   und  doppelten  Cyan- 
metalle;  €on  Carl  Raniinelsberg  In  Berlin. 


Di 


ie  7.nhli<'irho  Kl.iüKo  dcrjcoigeu  DoppcIr^htridiiiif^cQ, 
welrliR  (lurdi  tlic  Vcrciuij;ur>g  zirrier  cinrnriii-it  Hnluid- 
salze  einoA  unil  ilcssctbcn  S^ilzbilducrs  eiiUlebcn  küiiiien, 
Ut  in  ucHorer  Zeil  von  auE£;(^zHchiicten  (lliemik^ru  uii- 
te»u<:ltt  wordeu.  So  hnt  Polydor«  Boiillny  die 
Du|)|i'^li(idHr(!,  P.  A.  von  Itout^dorff  die  I)o]>])<-lrlilo, 
rCre  und  ItromCIre  beschrieben,  und  niicli  in  ItHre^  der 
Fluorniel»!!^  liiibcn  Wn  ähnliche  V'erhüIliiiMe  diinti  Ber- 
iclius 's  niclilige  Abh.indlung  Über  di«  Flufstipalhsäure 
fccDurii  gcicnit. 

Wenn  das  Cyna  in  ntUn  Beziebun}:rn  mit  d«n  %t- 
naDiilcii  eiuUcbcn  Snizbildntin  die  j:rOUlc  An;il(>i;ic  ver- 
Tlllt,  tu»)  sieb  diefs  nanienllieh  in  xcincn  Salxeii  aus- 
spricht.  fn  schliefst  es  sich  ihnen  dadurch  nodi  enger 
kD,  datt  die-sc  Salz«  sich  cbenfallft  unter  einander  ver- 
biodea  kJMincn,  und  Doppelsalze  liefern,  in  dent-n  die 
Beslaudlhcile  nicht  »eilen  (litr<rli  eine  weit  stärkere  Affi- 
gilSt  zusatonienffeballen  »erden,  aU  in  den  «hifachen 
CranUicu.  Vun  allen  die»en  I)o|i|iel».ily.en  hüben  iii- 
deff>  diejeni):«'» .  ^vclrhe  die  Cvannrc  de»  Kifens  liefcru- 
f.Ml  an»schlie(slich  die  AnfmeTkcamkcit  auf  sich  f^ciu^en, 
und  da  sie  znin  Theil  von  leehnincher  VVithli^kcit  bind, 
laldrcicbe  Unlei'tuchiingcn  von  vielen  Chomikent,  wie  von 
Itlner,  liu  Gmclin,  Pnrrvt,  Thoinaun,  Kul>i(|uet, 
iJüberrincr,  hi^bexunder«  aber  von  iterzclius  vcr- 
anlafal;  ihre  Eigensc haften  und  ihre  Knfanimentclnnif; 
Kind  (leswefirn  m  ßcnaii  bekaiinl.  dafs  darüber  kein 
Zweifel  mehr  ohwaltel.  Dicfs  {;il(  jcdorli  koinesivr|;e8 
Ton  allen  übrigen  UoppclevanUrcn .  deren  Zahl  nicht 
uobelrüdillicb  ist,  und  es  sind  Turxugawctfi«  ViVmc  K<t- 
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bciten,  welche  Atetes  Feld  der  ITutprsiirbtiDgcti  belrcf- 
fen.  V.  Illuer  hat  zuertt  gexrigt,  dafs  die  C,vanflrc 
des  Guides,  Silber»,  l*latiii$  und  Kiipfers  »ich  mit  dem 
Cyankalium  zu  krv»(iillisirbarcn  Ooppelsalzen  verbinden 
kOonen:  L.  Gmelin  hat  beim  Palladiiini .  Quecksilber, 
Ziok,  MiiDi;au  tiDfl  Kobalt,  Wöliler  beim  Nickel,  und 
Rootb  beim  Iridium  dasselbe  Verliülliiifs  nacli^ewicscD. 
iJa  itidcfs  eitle  nübcr«  Kennltiirs  der  Eigcoscliaflen  vie- 
ler dieser  Sai'^c,  so  nie  die  ihrer  rhcmisclien  Zusam- 
mensclzung.  nelchc  bisher  vennil'st  i^urdc,  iiirht  ohue 
Inlere&sc  zu  se^-u  jebieit,  to  habe  ich  ittirh  bemtdil,  diese 
Punkte,  namenllieh  den  tiileUff^euaDiiten,  durch  einige  Va- 
tenuchun^e»  festzti$teIloii. 

In  cinrr  FrCiheren  Abband iiinj;  ' )  habe  ich  das  Cyatt- 
cmlmium  und  dwsen  Vcrbimliitigcn  mit  aiidcrcD  Cyaull- 
reu,  insbesondere  mit  Cvaiikalium,  besrlirieben.  und  fer- 
ner f:ezei^t ,  dafs  diels  Iclxterc,  no  i^ie  die  1>(i]>|irl$iilz<! 
des  Cyanhaliums  mit  Cranzi/ii,  Cyannieliel,  Cyansilber 
und  CxanquecksUber ,  »ünnntlidi  «arh  der  allf;eineinen 
Fonnel  KCy-l-nC^-  uisatnmeiifiesctzt  sind,  worin  x  ein« 
der  genannten  Melalle  bedeutet.  Dem  Ober  di(».e  Salze 
Angenibtteii  habe  ich  noch  cinijieE  hinzuzufftgen. 

ISatnumziniicjaniir  wiid  auf  gidclic  Art,  wie  das 
Kaliunsalz,  rcrmillelst  Cyannatrium  dar);e.tlellt.  Dieses 
Letztere  war  durch  Sülti^eti  der  reinen  (AannasjenlofT- 
tSure  mit  Kalkerdc,  und  Zerleguu);  de«  rnlMaudencn 
Cj'ancalcinm  durch  kohlcnfiinreii  Natron  erhalten  wor- 
den. Die  Auriiksiin^  des  (;obiIdelen  Zink-I>o|ipelevani>rs 
liefert  erst  nach  starker  Coneoniralion  Krvsialle  in  der 
tieslalt  glünzcntlncifser  Itlältehcn.  deren  gennnere  Form 
flieh  nicht  erkennen  liefK.  Die  Ki);enReli.irii<u  dieses  SaU 
Vi*  sind  im  Allgemeinen  die  des  Kaliumtiiike^anDrs:  nnr 
ist  es  viel  leichter  It^lich  in  Wns.ser,  und  enthüll  das- 
Bcibc  JAU  gebundenen  Zustande,    verliert  es  jedoch,   wie 
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d  sebciDt  TolblSndig,  bei  einer  Tenpenilnr  vun  200"  C. 
Der  Gewichtsv»lu»t  betrug  id  zwei  Vcrsuclieu  21,709 
und  23,H8  Proc,  Die  Anslyse  de*  ctitwiUecrrea  Salzen 
geticbiih  auf  die  beim  Kaliuiuzinkcv.-iuür  augeführtc  Arl. 

I.  0,I5S  Grni.  gaben  0,2194  Zinkoi.vd  =0,175fi4 
Ziok,  und  0,21  schwefeUaures  NaUüu  =0,068178  Na- 
trium, 'j-     I    '  1 

II.  Ü.51  liererlen  0,475  «chTrefebaurcs  ZJnkoxyd 
=:  (1,1 90695  Zink,  uod  0,26  ecbnerdiaures  Nalrun 
=0,0KJ78  Nalrinm. 

Wir  babea  fotglidi  ia  100  Tbeileu: 


BtobkrhieL 

Bweeluicl. 

1.                     II. 

' 

Zink 

38,393         37.391 

38,650 

=2  At. 

Natrium 

li4)ül         1J,621 

13,938 

=  1    - 

Cyaa 

47,422 

=6    - 

100 

oder  eine  Vcrbiudung  von  2  At.  Cjanzink  und  1  At 
CjranD.ilnaui ,  womit  im  kr;Etalii<Jrtcn  Salze  5  AI.  Was- 
Mf  verbunden  zu  acya  sclieincn,  welche  aLidanu  H^Sfl 
Proc  auBtnacben  mUfslcß.  I)cr  Mangel  an  Uobcrciuslim- 
muD|;  zwitdien  dem  gefundenen  uud  beiccbnelcn  ResuK 
lale  liegt  ohne  Zweifel  in  einer  kleinen  Menge  kolilen- 
Muren  Natrons,  die  dem  outcrsucblGD  Salze  elols  bi^gc- 
taeogl   #ar.  . 

Bariumzinkcyanür  fjlli  als  eia,  in  Wasser  sehr 
•cbnerUislidie«,  neifscs  Pulver  nieder,  nenn  mau  die  Auf- 
lAtuog  ilea  Kitliuusalxes  mit  essigsaurem  Batjt  versetzt. 
Die  Analyse  zei(;le,  dafs  das  Salz  wnfscrfrci  ist.  und  ergab 
einen  (behalt -nu  Kalium  von  I),1K5  l'roe.  Die  Quauli- 
UlCD  des  ZinkN  und  Itar^-unifl  i^rlatihlen  nur  eine  Ao- 
nalirniiig  an.  dir  Fortnrl  B.i  Cy -*- 2 Zn C r. 

In  Itelicff  de»  ßUizinkcyanürs ,  welches  ronuitlclsl 
M^gftnuri-u  niciosj-its  wie  das  vorige  dargestellt  wurde, 
uud  demtclbeu  Kai»  ^liuÜcb  lf(,  will  tcb  Q\u   bemu'kcu, 
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KB«/»Jii//r*  Aaatl  ßJ.  XAAJIK. 


^ 


114 


dafs  t*  kein  AUnli  in  sHncr  2iisfiininenK«<7nDK  cnlhlitl. 
IiD  Dcbrigrn  dürften  die  snalrliscbe»  ResultxlR  fllr  briifo 
Sake  ioiiien  ^riirncri-ii  Wprlh  haben,  ah  (He  dir  die 
fntsprcchendon  de»  <.',»diniums ,  da  sie  ebcnfnlU  beim 
Aittwusrlifii  zemeUt  ui  trcrdcn  scbcineo. 

■  lias  7.U  alliit  ilie««n  Versiictipo  augcnandle  Craa- 
dnk  isl.  diT  l^nlrniudiiin);  zufolge,  wasserfrei,  iiud  »-nt- 
ball  55,75SProc.  %ink,  eiiUprcchfnd  d^r  Formel  ZuCy. 
Kaliummckticranär.  A.  «.  O.  beschrieb  idt  ein 
Sali,  cnl*i»rccbeud  der  Formel  2(KCT  +  NiCT)+li. 
Si>li(er  habt  ich  gefunden,  dafs  uuler  genifitieii  Umiiiau- 
den  aus  der  AnflMuiig  das  Sala  mit  einom  doppelt  so 
prorsen  Wasstrffhalt  aii.<chicfst;  dcDii  es  (;,ib  in  diesem 
Fall  in  zw«  Vensticlicii  6,513  I'roc.  und  6,615  Hroc. 
Wasser,  wa«  1  At.  Wawer  (=6^92  Proc.)  ^eg^n  I 
AI.  des  witmeifruiei)  Salzes  auKinachl.  Das  Iclzlere  |;iib 
3-2,K2-2  l'ruc.  KaÜum  und  24,792  Proc.  Nickel,  worniis 
die  IdenliUil  mit  dem  früher  bcschricbenca  Salze  herror- 
geht.  I)tc  Krvi.t.-»ne  bc*ilti>n  eine  mehr  in  das  Bmuäe 
ziehende  F.irb«,  wahrend  die  des  weniger  Wasser  elit- 
hallcuden  Salze«  tnirhr  OTMigefarbig  rrscbeinrn.  Viel' 
leicht  gebiken  «Hch  Jene  dem  von  Wobler  ' )  ziicrst 
besebiicbenon  Sali«  an,  obwübl  derselbe  darin  nur  5 
Proc.  KryelallMaseer  ^efimdcu  hat. 

Nalriumniehleyanär.  Auch  diefs  ist  schon  von 
Wohlcr  imtcnufhl  worden,  weither  es  doreft  Zerle- 
gung der  CalcJunivcrbindiiii);  vermillclM  kohlensauren  Na- 
trons darstellte,  leb  habe  mich  der  bei  dein  Natrium« 
xinkcvatiDr  uniirmbrlen  Melhodc  brdienl.  Ks  bildet  treib- 
folhc,'lan>;^;iuleii-  und  nadolfönni^e  Kr^r^lalle,  und  ver- 
liert (acliou  unter  IW»  C.)  2(t.7;JI  Proc  M'osser.  «Bfri 
reud  der  Reül  1  Aloui  eines  jeden  Cjranfirs  rnthstt. 
Uiefcr  Wiiwetgchalt  nSbert  sich  3  Atomen  (=:2lt.3M 
Proc);  Wohl  er  dagegen  bat  22  Proc  gcfimdcn,  was 
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er  bei   der  von   ihin   »iippouirtCD  ZusainmcoselzuDg   tÜT 
das  wagjcrrrcic  Sals  ui  5  Al.  bcrGchnpl. 

Cyannicie/.  %Vcdii  inaa  M^igsaurcs  Nickoloxvd  mit 
Cv anwaSE crelo f f tu urc  vcnni^cbt,  So  erfolgt  bekanollicb 
an  Iirll);rüiieT  Nicdcnctilap:,  welcher  nach  dem  Troek- 
ncii  eine  dunkelgrün i'  »prüde  Masse  liefert,  uud  lieben 
dem  Cjannicki-1  docL  Wasser  enthalt,  vrcirbifg  chemisch 
fcbuuden  i&l,  6a  gk  unter  10Ü°  C.  gar  nicht,  vollslün- 
dig  erst  zwii,chcn  180"  und  2t)0"  abgegeben  wird,  wüb- 
read  das  nasscrfrcic  Salz  mit  gelbbranner  Farbe  tlbiig 
bleibt.  Die  Qtiaoliiat  des  Wassers  fand  kb  in  drei 
Versuchen  zu  18,6SS:  18,972:  ISJli  Proc  Da  das 
cnltväsfertc  Salz,  welches  bei  der  Analjso  53,64»  l*roc 
I^ickcl  licrerle,  sicJi  Als  Ni  Cv  erwies,  so  seheint  dicfe 
Wasser  1^  M.  zu  betrngen,  indpm.es  in  dieseni  ITall 
lfl.J3  Proc.  hüllen  se.vu  müssen. 

K  a  fi  t  )  L 

CyaitAobail.  Eine  df^m  Oxyde  <('o)  oulsprecheude 
Verbindung;  ]if«t  sieb,  wie  Wühler  zttersi  gczeij^l  hat, 
am  reimten  auf  die  beim  C^-nnzink  und  Cyanniekel  aa- 
lefOhrle  Art  d;irtlellrn.  (rcttockuet  ist  es  ein  ziuiinl- 
brauuc*  Pulver ,  wvlcbes  bei  einer  Temperatur  Über 
100*  C,  mitrr  Yerltc>l  einer  an^chulidieu  Waf(crmcn}te, 
eine  lebtuft  bl.-iuc  Farbe  ianuinnut.  Stellt  sian  den  Vet- 
nicb  briui  Ausnchliif»  der  I.ufl,  iu  eintr.kli'iueu  lUlorl«, 
an,  HO  kann  mau  die  Tcmpernlur  bis  fasl>  8110"  erbeben, 
ohne  daf*  rinc  Zerseltunf;  de»  Cynnkobalts  ciutrlitc. 
Iteiiu  Kulrill  der  Luft  hingegen  cnlxUndel  es  sich  leicht, 
scbun  bei  250'*,  uud  verglimmt  mit  viulein  Glanz,  «in« 
porOto,  schwarze  Miiv<.c  (KulilrnflnfTkolnlt }  hinlcrl.ig' 
■end.  Einem  Vvivurhe  znfulgc  betrügt  (li:r  (ie»idil»- 
«■rrtusl,  bei  280",  32,281  Proc.  'ba  nun  dait  naf«er- 
frric  Satz  1  AI.  Metall  feften  2  At.  C\s\n  i-nlbüll  (in 
sotrrn  es  bei  der  AniJyse  3t),!>^3  litt  31,211  l'roe.  Ko- 
balt lieferr«^,  »o  iami  uaa  im  nasscibiAVi^ci^  ^  NLqkivv. 
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Wasser  Aiinchinen,  iretdie  sich  zu  32,56  Proc  b<!r(>cb- 
Dcn  wCIrden,  um  ao  lacbr,  als  die  f;cfiiudei)c  Mcn^«  d«8 
Kobnlta  etwa»  nii>drif;cr  als  dio  berccIiDcro  (35.608  I'ror.) 
ist.  und  (InraCut  lu  f()l|;(-n  scIiL'iut,  dafs  das  Salz  noch 
eine  LIdno  Quiiuliläl  Wniiscr  bei  der  augcgebctieo  Tem- 
)>er.itur  ziirUrk^ehallcR  habe. 

,  Die  Darslcllun^  einer  dem  Superoiyd  (To)  enU|)rc- 

dicod  zuBammeiigwelrtcn  Verbindung  gelang  auf  dtrecteui 
Wege  nicbt,  obwohl  dieselbe  io  dem  von  L.  Gmelin 
eoldecklen  Kaliaritliohallcyanid  enihaltcn  i«t.  "SVenn 
man  uHmlicb  das  oben  bcscliricbeiie  Cvankobalt  mit 
CyannaiäerstofTsSurc  Sbcrgterst,  und  xodann  mit  Kall 
Doulralitirt ,  so  last  sich  erstercs  mit  grorscr  LeichtigVeit 
auf;  dampft  man  die  gelbliche  LAoung  ein,  so  schierst 
das  Doppcteyanlir  nach  dem  Erkallco  an.  L.  timeliu 
hat  gezeigt  ' ),  dafs  die  Umnandlung  des  angewandloa 
Cyankobalts  von  einer  Was^crstofTgnsentwickelung  be- 
gleitet ist.  Das  Kaliumkubaitcyanid  kr^xl-illiflirl ,  nacb 
^cr  UntorsuchuDg  des  Hrn.  Profess.  Mitscberlielt,  in 
der  Form  des  rothen  Kaliumciscncyanids,  mit  dem  es 
in  den  ZusammeDEclzuußsvcrhüllDisGen  tlberein&limtut.  Ua 
diese  letzleren  schon  von  dem  Entdecker  untersucht  woiw 
den  Hiad,  so  dilrflc  es  fast  (tberflGsüif;  erscheinen,  sie  voo 
INcueni  zu  eiürlcni.  Ich  begütige  mich  deshalb,  hier  nur 
die  Resultate  einer  Analyse  mit  den  von  Gineliu  gefun- 
denen und  den  berechneten  Zahlen  zusamraenius teilen, 
woraus  sieb  die  genügendste  Ucbcreiuslimmung  crgiebt: 


Kobalt 

Kalium 
C^ftn 


17.888 
35,313 


Gnelia 

17,19 
35,23 


)t(chnua(, 

17,621 
35,HI2 
J  7,274 

"lÖÖ 


=  2  AI. 
=  3    - 
=  12    - 


moraua  die  Formel  3KCy+Co€r'  folgt. 

Ich  will  hier  noch  eitvSbnen,  dafs  der  Kobüllgeliall 
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aaf  die  Art  bcglimnit  ivwrde,  daf*  d.i»  witl  SrliworelsJlure 
Mn^rkurbte  5.ilz  iu  Wagner  fclilKl  unii  mil  Atnniuiiium- 
fuldi^drat  ((criilll,  du  Schnufclkubalt  aWanii  in  Kü* 
BifKWiisscr  f;clOsl,  niil  Seh »vefH. ■'.iure  v«rsclil  und  im  Pia- 
lintir;;«!  bis  ziiui  sdntnchen  lilühcii  f-rliJUt  wurcir.  Aa« 
dem  <7«ift-icbt  des  fchtTefelfiaurvii  KobnlloxytU  ergab  «icb 
die  Menge  des  Kobnlls. 

M  a  n  I  a  n- 

Daü  äem  Ourdol  einsprechende  CranlV  liels  sieb 
Riebt  in  erncm  zur  ITntersurhimg  gceignelcn  Zustande 
dantcUcn,  da  der  gmu^rfint^  Nicdcrsclilaf,  welcher  beim 
Vennisdien  eines  aurgeblsloQ  KlanganoxTduUalzca  mit 
Cvnnknlitim  niederfslll,  sich  bei  IterOlirung  mit  der  Luft 
iitt^inblict-ikU  braun  fSrbl;  ein  VerhnlleD,  vrelches  eine 
gering«  Verwaiidlschaft  des  Maugans  Mm  Cjan  anzudcu- 
tea  scheint. 

Kaliummangancyanid.  Wenn  man  b«i  der  Füllung 
des  eben  crwKhntcn  MangancyanGr»  duen  grofsen  Ueber- 
sdiufs  von  Cyankalium  nntvendcl,  tio  wird  ein  genisEcr 
Antbeil  des  enlttlandenen  Nicdertehbigs  von  lelzlcrem 
wieder  aufgclßsl;  ein  andrrer  bleibt  aber  zurQck,  wie 
groff  atich  immer  die  Men^e  des  Cynnk.iliums  stya  m<if^ 
Irb  bediente  inicb  zur  Danlellting  dea  DoppcIcyanUrs  ge- 
nObnlieb  des  casJgHanreu  Manf;aaox,vdiits,  dessen  coD- 
eciDlrlrle  Aunomng  mit  einer  anselinlicben  Menge  Cjran- 
wasseniloffiäure  vernii»cht,  und  »odanti  mit  Kali  neulra- 
Usirl  «rardc.  Die  hü  erb.ilteiiv  FIü5«ipLcit  erschein!  nacb 
dem  Filliiren  Tarblns  oder  Mh^rach  gelblich ;  dau»pfl  man 
sie  aber  lehr  gelinde  ein,  to  litit  sehr  biild  ein  Zeit- 
punkt rill,  in  %Telrhcra  «in  plötzlich  eine  diinkeUulh- 
braune  Farbe  annimmt,  »(hreiid  sieb  eine  schwanbranne 
Subälniiz  ausscheidet,  die  eicb  iu  jeder  Hinsicht  wie  Man- 
ganoi,vdii_vdrat  verbüll.  Dieeo  Hrsrhcinunf;  findet,  wie 
ich  mich  Obcntengl  habe,  immer  statt,  das  Verdamprcu 
der  FlDssigkeil  ma);  beim  Zulritt  ndcT  \usbcV(\u.^  4cx\joS\ 


n» 

«''jiiMichen.  Wird  Iclztero  nach  hinläoglichcr  Con'cen- 
tntion  fillrirl,  so  kryslalliüirt  heim  Erkallca  ein  T>o|>- 
pelcvatifir  heraus,  nelches,  in  Fulf^c  der  so^li'icli  aozu- 
führendcD  Analysen,  ein  dem  Maii{;nuoxydo  entsprechen- 
des Mangancyauid  euihall.  Es  Isfst  sich  utin  »ohl  an- 
nehmen, dafs  die  FtCIssigkcit.  so  laufe  sie  iiugcfärbl  ist, 
Man^äucviinUr  iu  Verbindung  mit  Cyaukalium  eolhull; 
dafft  sich  d.isselbe  jedoeh  heim  Abdampfco  unter  Milmr- 
ktinf;  des.  Wassers  so  zerlcj;!,  dafs  Mao^ancyanid  (Sin  Cy') 
und  M.tngapuxrd  entstehen,  wahrrnd  zugleich  \Va5$cr- 
stoffgAs  frei  nird.  Es  wDrdc  milhin  hier  ein  ahnlicher 
Vorganf!  wie  beim  AuflUscn  des  Kubaltcyanids  (Co('y) 
in  Cyaflkalitim  anzunehmen  seyu,  wo  das  erster«  in 
CoCy'  verwandelt  wird,  nnd  i;war,  wie  !>.■  Guielin 
fand,  unter  EnliTickItinf:  von  Wasserstoffgas.  Diels  wird 
um  SU  wiihrsehciiilicher,  als  wir  in  dein  Mangan  du ppcl- 
cyanQr  das  vulUtÜndJt^lc  Analuf^on  jencM  Koballsalzes 
und  zugleich  des  rolhen  KaliiiftivtscnryauidN  fiudcn,  so- 
wohl WM  die  ZusatimiOiisvIzaii^,  iils  auch  die  Krystall- 
form  betrifft. 

Die  KryslnUo  sind  von  brnunrother  Farbe,  iu  der 
Regel  aber  sehr  klein;  leicht  in  Wasser  lOslicb.  Die 
Auflösung  wird  »an  SStircu  xcrscizt  und  Cyanwasscr- 
sloffsanrc  frei  geinaehl.  AlkaÜra  scheinen  keine  VA'ir- 
kung  auszutlben.  AmmoDiuiDsultbrdral  sdilä^  nur  laHg- 
enm  und  echwierif:  einen  Thoil  das  Itlaogans  nieder,  was 
jedodt  sogleich  und  in  reichlichein  Maafso  slallfindot,  M- 
bald  man  die  AuflUsung  zuvor  uiil  einer  S.1iire'veriiiiscbl 
iaid»«nn  Kochen  crhüzl  hat.  In  den  Auflftuingen  von 
Melallaalzen  bewirkt  auch  dieses  boppclcyaußi'  >iieder- 
srhläge.  welche  meist  eiitenihilralicli  j^cfürbl  sind.  So 
werden  z.  R.  Kupreroxrd.ialze  t^ran,  Itli^isalze  braun, 
Mant^anoxydulsalze  ntlhUcbfielb  ( vielleicht  ein  Cyanfir- 
Cyauid).  P.i.<euoxydulialzc  lebhaft  blau,  Eisenoxydsabe 
dagegen  nidil  gelallt,  lo  salprlinaurcm  Silberosyd  er- 
//'V'i  »fio  ffclbbr.iuaer  Niederschlaß,  welcher,   bei  inncRi 
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neöerschiiU  des  Silbersnlzcs  und  auf  ZusalK  einiger  Tro- 
pfen SalpctersSurn,  eioe  zinnobermlhc  Farbi^  .iiiiiiiniDt. 
difl  jedoch  scboii  beim  Auswnücbi-n  in'e  Braime  nbvr- 
gebL  In  hüherer  Tempenilur  zerseUI  sirh  das  Kaliiim- 
maofancvaDid  sebr  bald:  es  sehtt.'int  sieb,  enl»ic)i<.-ll  fiv- 
wObolich  eine  kleine  Menge  {iyanttasser^toflsliure,  und 
hinterlärsl  n^h  dein  tilnhcu  einen  brauurolbeo  alkali* 
•eben  Utlcksland.  r 

Die  AnaljTM  des  Salzeti  ^eNrhob  auf  fol|;«nd«  Art: 
0,602  ftrm,  wurden  einer  'reiiiperalur  von  2(10"  aup^e. 
telzl;  tic  verloren  indelä  dadurch  nichts  an  (ii-wiclil.  Sic 
wuriIeD  ^Duo  im  IMaliutiegel  mil  Seim cfelsHurc  ObergOft- 
•en,  und.  naelideiu  die  erste  hf^flige  tit)"iT)>uuß  vorjlbrr 
war,  erliitit,  und  zwar  so  laiij^e,  bis  der  ücbcrschuls 
der  hintugeselzlen  Sllure  wieder  Ibrtger^ticlit  war.  llic 
trockne  Masse  vrurde  in  Wasser  f;elOst  imd  eine  liin- 
reicbendc  Menge  AuimouiumEiiUhydriil  liiriiit|;nrDßl.  [las 
niedergehllcDe  Schwefclman^an  lieferte,  uadidom  es  in 
Cblufwasserslorr^Sure  auffielüfl.  kvchcud  mit  kuhlcnsan- 
nm  Kali  gcralli,  und  der  Niederschlag  tinrii  dein  Aas- 
wascben  nnd  Trocknen  gegloki  worden,  U,14&  Maof^an- 
osrdal,  welches  (I.IUälH  ndei-  17,&2'2  Proc  MaiifKin  enl- 
■prirhl.  Die  vom  Schwefel uianfan  abl'tllrirlc  Flil^iifkeil 
^b,  nach  dem  Abdampfen,  Glühen  de«  Rüc^Blandes  uud 
Ealferonog  des  Siiuncübetschusseg  vermiliclst  koblcneau- 
ren  An>niuni;iks,  O.il'l  gcbwefelenuree  Kali,  worin  U,'259lV 
Kali  =U,21l!i;{9  K.ilium  enlballcn  sind,  welche  äh;2Üö 
Vroe.  vom  Salze  au«inacheo. 

Bei  ftüiT  zwi-ileii  Analyse  wurden  aus  O.G47  Grm. 
det  Salze*  Ü,'29.'J  wiiKserfreies  schwcfelsaureü  Maii);<uiuxy 
dal  erbalten,  in  Rofcta  hier  d.i»  Schwcfeimnnfiau  in  Kchv*«- 
feluiure«  Mail^aiioxydul  vemaiidelt  uud  leUlere.«  im  Pia- 
litilicfcl  bin  luin  Gllllien  erhilxl  wurde.  Die  au^cfiibrta 
Heag»  ettihiilt  0,1379  Manf^iioxydul  oder  0,HI7  Man^b, 
W)lB[ireoliaad  16,537  Proc.  Dna,  wie  zntnr  besliiuintc 
■chwerelianro   Kali  wu^  0,511,   worin  0,2779  Kali  oder 


mm 


f 
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0,230798  Kalium,   d.  Ii.  :i5,G72  l'roc.  Tom  Salze  «illial- 
ICD  sind. 

Wir  stellen  hier  die  Itcsullatc  beider  AoalvtieD  ei- 
ner damos  abgeletlelen  theoretischen  KusammeDscIzailg 
des  Salzes  gegenüber: 

Venucli.  tltclinaaf. 


I- 

n. 

Mangan 

17,522 

16.557 

16.705 

=  2At. 

Kalium 

35,205 

35,672 

35.^Ö2 

=  3   - 

Cj-au 

47.S03 

=  12  - 

100. 

Hieraus  crgiebt  sich,  iii  Ucbercinslimmung  mit  dem 
entsprechenden    Eisen-    und    Kubaltsalze,    die  Formel: 
3KC^+HuCy'. 


.^• 


E  n  p  f  e  r. 


MScbst  dem  Eisen  scheint  kein  Melall  in  nclreff 
setner  Verbindungen  mit  C.van  und  den  dar-ius  hervor- 
fclienden  Duppelc/anllren  so  mannigfaclic  I'rodncte  zu 
liefern  als  das  Kupfer.  Wie  bei  jenem  finden  wir  nucb 
hier  ein  Cyanilr,  eiu  Cyanid  und  ein  CyanUr-C.Tnoid, 
freilich  nicht  von  enlsprecliender  /u&ammenseUnng,  ob< 
wohl  der  merkwürdige  [lui^lnnd  eintritt,  d>(s  die  beiden 
erstgenannten  eowohl  beim  Eisen,  aU  auch  beim JKupfer 
ziemlich  feste  Verbindungen  sind,  wUhrend  das  Cyanid 
beim  Eisen  gar  nicht,  keim  Kupfer  nur  sehr  vorüberge- 
hend in  fester  Form  xu  exisliren  scheint. 

Kapfertyaixür.  Unter  den  verschiedenen  Methoden, 
irelchc  man  zu  seiner-  ]Jar»lellung  vorgcsdilngen  hat, 
eclieinl  mir  diejenige  die  vorxtigikliste  zu  seyn,  nach 
welcher  man  Kupfcrchlorid  (durch  Auflösen  von  Kupfer 
in  Cblonvassersf offsSure ,  welcher  etwas  SalpelersSnre 
binzugefllgt  wird,  dnrge«leUl>  in  einem  beilecklen  Tie-  \ 
gel  so  lange  uhmilzl,  bis  es  »ich  in  CldorCr  verwandelt 
hat,  dieb  in  eoDcculrirlcr  Chlurwasscrstuffisliurc  auflöst. 
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&e  AdflUsoDg  mit  Wasser  TCrdünnl ,  iiud  dann  mit  ei- 
nem Ueberscbafs  Vmi  rciucr  KalilOsuuf;  vcrselzt.  Es 
wird  dndiirch  orapgcfnrbi^cs  Kupft-rox^vdulliydrat  tiiGdcr- 
geecblagcn,  n-elchcs  m^ii  abfillrirt,  vlna«  .luswäEclK,  nad 
sodaDD  mit  C.vanwasscrelorfsäure  Dbcrpcfsl,  wodurch  es 
■idi  MigeDblirVlii'h  unter  ■WJlnneculwIckeluni;  in  weifses 
Kopfcrcj'anar  vcrwaiidpll.. 

Die  EigcQscbaftco  dieser  Vrrbindimg  *iiid  im  All- 
{■cmeincu  bckaonl:  irii  will  d^halb  nur  aiifiihrrn,  dafs 
sie  nasEGrrrci  ist,  und  siirb,  zufolge  der  Annlysc,  «!ine 
Zusammen  Setzung  aus  gleirlitüi  Aluinen  KujiTer  und  Cjran 
ergeben  hat. 

Kupfercramd,  Wenn  mau  die  Auflösung  eines  Ka- 
pferox^dsaliea,  z.  B.  des  netilmlcu  cssigEaurcn  Kupfer- 
oxj'ds,  mit  CvönwaMerslofffiäiire  oder  mit  Cyaokalium 
vermischt,  so  entstellt  ein  reirldiclicr  gelber  Nied^^niclilae, 
nctdicr  ulinc  Zneifel  Kupfer ryaiitd  ist.  Denselben  Ksr^ 
per  etliült  man  durch  Sclifitlelo  vou  frisch  gcfulllem  Ku- 
pferoxj'dhydrae  mit  CvaiiMiistiorsloffsflure.  Aber  schon 
oacli  einij^en  Minuten  verSuderl  er  unter  der  Ftüssigkeil 
srtoe  Farbe,  wird  hell^rdn  und  krysialliniscli,  indem  sich 
tuglctcb  eine  anKchnlicIie  Men^e  C^'anps  aus  der  FlQ»- 
si^cil  enlwirkcll.  Üic«cs  Vorlialten  der  KuprcrsalU!  ist 
Bcibon  von  Scheele,  v.  Iiiocr,  Vau()ucliu,  Woh- 
ler und  L.  timeliii  beobachtet  worden,  und  der  Lclz- 
leie,  dem  wir  die  gcnaueglen  Uiitcrsachnn(:vu  in  dieser 
Beziehung  venlanken,  vermulhele  schon  '),  die  neue  Ver- 
bindung mO*sc  ein  Gemifdi  von  blausaurcm  Kupforoxyd 
und  btiMiMtirem  Kupferoiydul  teyo-  Allein  sie  ist  in 
(lar  Thal  eine  fc«le  Verbindung  vou  Cyanür  und  Cya- 
nid, nie  Nehon  ihre  krystallintGchc  Form  andeutet,  ver> 
buodc»  mit  einer  tinnlich  bedrulcnde»  Menge  Wasser. 

Die  Krjslalte  tiinil  sehr  klciu:  mit  drr  Lupe  erkenni 
naM  eine  priMnaOscke  Form;  sie  sind  durclisichtig  und 
alarkglritncnd.     W^crdeii  sie  bis  100^  C  erhitzt,  so  ver- 
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liercrD  Ric  Cjflnga.t  ontt  Wasecr,  und  vorwaudtilu  sich 
KchoD  b«i  tMcser  Teinpenilur,  u)it  ItwbHiall  iUror  Fono, 
in  r«mo9  KupfcrcvaiiEir.  CtilortvMsentuffsäurv  triiirärlit 
sie,  ciitnicki^ll  C>uuwwtK<!n(ofr»iur«  uud  lÖKt  »ic  in:  d«^;. 
Wiinjic  vollkoiiiuif-u  nuf.  Ati»  <lir«cr  Aiifhisuii^  ffllll 
kau$tiM-heB  Knii  ein  (i«in«n^«  von  Kui>ferot,> 4I11I  un«) 
Osjd.  Siilpclenüurc  wirkt  iilmlkh,  ober  üe  venvaadnU 
iiatCirticIt  tiüuiiiiditJiCit  KitpfiT  in  0*yd.  Aitiinniuak  löi^t 
ciocti  Thdi  (li;r  Vi-il>iiii)unjj  avf,  iidil-  »icli  liLiit,  «nlhmlL 
aber  auch  ilem  lIugtlAälett  diwt«  -Farbo.  A^<^■  .r^ü^^illl 
Kali,  M'eiin  es  mil  ticin  Salee  gescIißU^It  wiiil,  iiiroml 
dii»c  Fnrbe  au;  koclil  mnii  dift  riltririo  FUis6ii;keiI,  oo 
«nliärbt  sie  sieb,,  wiihreud  gcbtTim^'.i  Ku|>fer<M_^d.  nie- 
dcrfiilH. 

41111  die  Ztifaininen^fitumg  aiimniiilleln,  boAliminlc 
icb  xiinScbsl  (lie  Mcugede»  Kupferci/Mitin,  welcli«  das 
S,ilz  beim  Kihilzcn  bin  101)"  liorcrl. 

i.  U,663  Grni.,  iii  eiiiom  flntlnlitfgcl  »nhallend  ei- 
Oer  Tempet.itur  von  KM)"  ati«geii«Izl,  bialerlielscn  Oi-lti^) 
welche  beim  Erbi(z«ti  bis  2tH>"  uicliln  verloren. 

li.  0,7Itt  (;nn.  f<il>en,  auf  gletdic  All  behandelt, 
ciDcn  lUicktHnnd  vuii  tiJMTt, 

Dem  zurolfiv  bi-sldicii  IDO  Th.  der  V'eibindung  aus: 


Kiiiiferrviiiillr 
Cjiai  lind  Wasiicr 


■   narli  I. 

7n.5SS 
2fl,ll2 

lÖÖ 


lUfl.     II. 

70,331 
29,666 


Itnffl  die  rUcksliiudißc  Subslauz  in  dtr  Tbat  reines 
KapfercyAndr  ist,  davon  habe  ich  miclt  durch  di«  qunn- 
lilalivG  RrKtiffiiinnig  ilitvs  Kuj>fcrpebal(s  ÜbcROii^t. 

Es  blii^b  mm  naHi  librig.  die  rrlalirrn  Mmßro  de« 
i'.yatts  oud  Wiuseni  ui  bciiiiniuien.    Zu  dm  Ende  wur- 
den  2,818  Grm.   de»   Salic*   in   mdc  \lmac  (iluHn-loTte 
gebracht,  und  diese  iu  kodiendes  Wn&scr  gcslellt.     Mit' 
der  Uctortc    war  ein  mil  Cblurcatcjuin  gefülltes  Rohr 
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TerbuodcD,  uiul  inil  dicHem  ein  ander««  dreifach  f^c- 
krQuiuitcs,  ivcictics  in  cto  Gefüf«  mil  Quecksilber  lauchlc, 
doch  so,  daf«  sciuc  Müiiduiig  sidi  über  der  Obcrllticltc 
dpa  Quecksilbers  brfauit,  und  d.ix  ticb  cotnlckcludc 
Cjraogas  in  GtDcr  gradtijrt«»  Glocke  gebammelt  ncrdcu 
koDute.  Die  Mmgc  dcKvdbcn  betrug  bei  15*  C.  und 
760  Milliin.  Ilnromclcrstniid  "iH  Kubikceuriinelcr,  tvcichc 
bei  0»  73,ßl6  C-C.  bcIniRen.  und  0,1711795  Gnn.  wic- 
f;en.  Die  Menge  d«  Wassers  tvurde  nicht  direct  bc- 
Minimt. 

In  einem  xwcilcn  Versuche  lieferten  1,67  Grrn.  der 
Veii>iadung  46  CC  Cyau^  bei  I5^,ö  C  und  einem 
Barünieler(.t.inde  Ton  739,2  Millim.,  welche  =J.1.473 
CC.  b(i  0°  und  760  Millim.  Druck  (und,  und  0,1027156 
Grm.  wiegen. 

Nehmen  wir  nun  dan  Millel  aux  den  beiden  znnror 
ßtr  das  <iF)inmm(Kct^iclil  des  Cvans  und  WaRNerK  gefun- 
denen ZahlenwerlhcD.  und  ziehen  davon  die  Mcni^e  de« 
CynuK  ab,  so  crgiebt  sich  die  des  Wasser»  aus  dein 
VcrliMl. 

Es  wSrcn  demnach  in  100  Th.  des  Salies: 


oder: 


Kupfercjranür 
Cyao 

Wasser 

n*eb  Vfnuch 
1                    11, 

70,(61        70.461 

6.191          6,150 

23.318        23.3fl9 

100 

100 

Kupfer 

C;nn 

Wasser 

49,7.11 
26.921 

23.3JK 

49.731 

26,fiS0 
23.389 

100. 


100. 


Itirstr   Znlilcn   Mimuien   mit    der   Annahme,    dafs  in 
der  itulerenclilm  Vcrblnduii);  3  At.  Ku^ifcr,  i  Al.  i'.ynu 
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uud  5  \t.  "WuRscr  seyen;    deau  sie  mfif«lc  iu  diesem 
Fall  in  100  Tb.  cnlhallen: 


Ku|)fcr 

Cynn 

Wasser 


49,272 
27.3,S6 
23.342 

100. 


=3  A(. 
=4  - 
=5    - 


Also  haben  wir  hier  eino  Verbindung  von  I  Al, 
KupfcrcynDÜr,  1  At.  Kupfcrcjaüid  uud  »  Al.  Wasser, 
enlfprcchenil  Jer  Fonncl  Cu  Cy  ^  Cu  Cy  +  5  R. 

Kaliumkupfercranilr.  L.  Gmelin  hal  ziierti  dar- 
gclKan,  dafg  nur  <l.i.i  Cr.inUr  des  Kupfers  f.lhrg  '\>\,  dich 
uil  jiiideren  CyanraeuUcn  xu  verlituttcii,  ia  soferii  das 
CyanOrcyanid ,  wen»  es  mit  einer  Anno.t»ng  von  Cjao- 
kalinin  übergoren  wird,  unter  Icbliafter  Cj'.iDgueulnick- 
loDg  zu  C^antlr  tcducirt  iTird. 

Er  hat  ferner  Kwei  vorscbi«dcne  Verbinduniten  des 
lelTleren  mit  C_vank.ilium  beachiieben,  ein  in  gelben  Pris- 
men uiid  ein  lii  Jarbloscn  Wtomboedern  krysl.tlli.Hiren- 
dcs  Satz,  ohne  jedoch  ihre  Zusaminenselzung  uiiierHndil 
zu  haben.  Ich  bähe  bei  ineinen  ofl  wiedcihollcn  Vcr- 
euchrn  Db«r  diesen  Gegenstand  ebenfalli  z»ei  sehr  wobl 
cbaraklcri^irlc  und  dculücli  veisrbiedene  Salz«  cHinIten, 
beide  jedoch  f>irbtos  ' ),  und  habe  fefiinden,  dafx  die 
Flüssigkeit,  aus  welcher  dao  eine  angc»cho8«cn  war,  stcis 
auch  d.te  andere  enthielt. 

Zur  I>srstcllung  dieser  Saite  bediente  ich  mich  meh- 
rerer Melliodcn  mit  gleichem  trfolfic. 

a)  KupfcrcyauUr,  auf  die  oben  angefOhrlo  \rt  dar- 
(;c)itc]lt,  wurde  in  Cyankaliuin  aufgelöst,  b)  Kupfercja- 
n(ircv.-inid  wurde  eben  so  behandelt,  c)  Eine  Auflösung 
von  neutralem  ei-sigsauren  kupferoxvd  wuxlc  so  lange 
mit  Cyankalium  Temüscht,  bis  der  anfangs  entstandene 
Niederschlag  steh  unter  (Ij'nnrnlMickluug  wieder  aufgc< 

1)  Vidificlit    lüliri«   il!«  |slW   Karbid   <)ct  «isrn  &alK4  bei  Gid«- 
lin  ron  »a'oWktmiaatt  IUin1i«it  Ixt. 
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lOsl  halte,  nobi^i  die  Flüssigkeit  getrfthnlirh  mc  pur- 
puiTolhe  Faibc  aonabiD,  die  nch  jc<}ocli  beim  Zmati 
rOQ  mehr  CjankaÜum  und  beim  ErwärmeD  tu  Gelb  Ter- 
Trnnd«lle. 

Dnmpri  vaaa  die  oacb  cinn-  dieser  drei  Mellmdea 
n-haltcnc  Auflfcung  ein,  so  Jicfert  sie  zncrst  f.irbloM 
pristnalUrhe,  oft  iiadeirünnig  verlängerle  Krystallc  (^ 
und  bei  ferneren]  AbdAiiipfeD  eio  Salz  in  TnrbioseD  Rhoin- 
bocdcni  (/?). 

jt.  Dio  prismali*clieD  KrrMalle  »iid  oft  nach  inei 
Scilenllächrn  £0  »tark  auKf;edebii(,  dnfs  rie  blattarlig  dflnn 
und  diircbjichlif;  wie  ein  Gliiiimerblatt  erscbeinen.  Nur 
bei  eebr  TOrncbrißrr  und  liini^Namcr  AbkDIilang  habe  ich 
gie  glekJirOrmiper  ai»;:ebilde(  «rHinlUti.  Sie  sind  in  ^Vas* 
■er  schncrlüslicli,  und  erleiditi  d^idurcli  eine  ZcTiclimi^ 
Welche  eich  durch  »uiieiibiirtlirhcs  ündurclisiclilif;n-er. 
deo  der  klarr-u  KrvsliiHe  3.a  erkrniirii  giobt.  Wendet 
inaD  2U  dieteiD  Versudie  nur  kaltes  Wasser  an,  lo  srhei» 
dflt  sich  ein  wcifs«  Pulver  ab,  welches,  nach  hinreichen- 
deta  Aosstirsen,  als  n-inc«  Ktiprerrvanür  erscheint,  ohne 
eine  Spur  Alkali  zu  enlbaltcti.  Die  Flfissigkeil  liefert 
beim  Verdampfen  einen  Tlicil  de»  Salzes  im  nnzersclz- 
Irn  Ziulaude,  spüler  hrjftnllifirt  indrfs  dag  folgende  Sali 
{B)  heraus.  Uies«  ErsrheiniiUf:  beruht  darauf,  dafs  je- 
DeK  in  einer  Aullüsung  des  letzteren  ubns  /«rbotzung 
lOilich  iat.  .      .  <  > 

Das  DoppelcyaaDr  ist  wasserfrei;  zur  r.rfitrsrbuDg 
der  rcJaliTcD  (ictTichlsm engen  seiner  Iti.'i»landi heile  ver- 
fuhr idi  (olfendermafscn : 

I.  0.96S  Grm.  Hurden  im  Plalinliegel  mit  Schwe- 
feUäure  Qhcrgosscit ,  und  so  lauge  erbilzl,  biü  die  freie 
Saurr  veitlüchligl  war,  Der  KQckstand,  in  Wauer  ge- 
lOil,  wurde  durch  einen  Siroiii  ro»  Si^hwefelvraMcrtiloff- 
pm  xcrMizI,  dfi)  gefällle  Schwefel kupfcr  abrdirirl,  in 
Salpfllenllurc  aufgrlOHl  und  die  kochende  LOsuu);  inil 
Aelzkoli    nicdcrgcschlugcu.      Du  cthalunc  VLu);iWxo\'^d. 


nof;  nach  dem  GiDlieu  (>,».  Die  vom  SctiW(>f(!lkii])rcr 
abfillnrl«  FliL«ii»k<^i(  wur<lc  :ib|;e<I»inpri ,  un<)  «1a»  darin 
citliuillend  «cliwt^rcl-taiire  K»Ii  niif  die  f;owöliolich<!  Art 
iu  neniriile«  Snix  vomandell:  e»  wog  O^S.  Nun  vnt- 
biilli-o  0,5  Kiipferox^d  0,:J99  Kupfer  :=4I,333  I'ror., 
und  0,58  »clmcfolnnures  Kali  0,31358»  Kali  odi^  0^-26043 
Kalitiin  =26.904  Pro*;. 

U.  1,21B  Grm.  des  Sahen  gaben  in  eiiii'in  zivciten 
Vmiicli«  n,(i02  Kuj>f<T«xvd,  «orin  0,<SOr>  Kwiifrr  =39. 133 
PrcHT.;  0,6SS  »rlm i-ft-Isaitre«  Kali,  «oriii  0^716  Kali  udcr 
0.30S6  Kalitiiii  =25,338  Pruc. 

Hl.  1,22H  (Jtri..  lirrcrrcn  0.635  Kiipfcroiyd,  cnt- 
eprcfiiciid  O.iKHJWt  Kiipfpr  =4I.2;S  Prwr.;  fcnuT  0,7Wi 
ficliwercUaun-«  Kali,  Moriii  0,380  Kiili  oder  0^1566  Ka- 
lium =25,7110  Prot 

IV.  ^'oD  1,2  Cnu.  wurden  0,605  Kuiiferoxjrd  =0. 1829 
Kupfer,  nnd  0,7  Bchwcfebmire»  Kali  erhalten,  woriu 
0.3781  Kali  =0,3)13  Kalium:  dicüR  Zahlen  earqirechen 
40,245  Proc.  Kupfer  und  26,193  Proc.  K;ili«m  iu  dem 
Suite. 

bie  I\e«il(alc  dieser  vier  Annlynen  eiod  dctnßiicli; 


Kupfer 
KnlUiiii 


I. 
41.232 

2(>,<H11 


II. 

39.(33 
25,33S 


IU. 
JI.27S 

25,705 


IV. 

40,245  Prot 
26,133     - 


Wen»  man  nun  in  dem  unlersuehlen  Salzo  2  Al. 
Knpfcr  und  I  AI.  KsIIhid  (tegen  4  At.  Cjran  annimmt, 
go  erfordert  die  Kecbuuu^  in  100  Tii.  des  Salzes: 


Knpffr 
Ktiliiim 
Cyan 


40.769 
23,239 
33,993 

m. 


=2  At 
=  1    - 
=  4     - 


Man  «lebt,   dafs   liier  1  At.  Cyankaliuni   mit  I  AI. 
KiipfcrcyanOr  <OuCv)  verbunden  ixt. 

/ieJui  trbitxeo  scliniihl  das  Sali  zu  einer  forbloseb 
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f'IClssi^keit,  aus  «rclchrr  firh  ans  Ktipfcr  im  Ünfsorst  foin 
vi;iihüilren  Zuslandc  aasschcidct ,  tvcäli.-ilb  sie  boiin  llin- 
ditrchsf^hen  cfoc  blüulrclic  Farbe  anoimmt. 

Die  wETsrisc  AiinOMiD^  wird  von  den  »Intkercn 
SSDrrn  ao^cnblicVlirli  zerirgl,  iodcm  CjauM asMonfofT' 
Käuro  cDiTTit-Kell  und  Kupfercvantir  mit  rein  woifsor  Farbe 
gefjilll  Hird.  Die  Alkalien  lin])«)  kriae  mcrklicbc  Wir- 
kung. SrliwerelfTOsscrstaff^nB  schlügt,  selbst  nach  lün- 
^(T(-in  Hindtttr.hleilcR ,  nur  sehr  wenig  Kupfer  nieder. 
Di«  TCirtrigc  .AuflAünn^;  grcbt  luil  cssi^snurei»  ßlcloij'd 
ptnrn  MelfHen,  niil  scIiwefdNanreai  Fiscnoxrdul  einen 
ncifsen,  bidd  ^«Ib  und  an  der  ObeifUcbc  holl^rfiit  ucr- 
deuden,  und  mit  f.ilpetefMurem  SÜberoxyd  anfanft«  cben- 
fall»  diK'U  iicir^ieu  Nti-deK-cMn^,  neicticr  durcli  inclir 
hinzu f^rDift es  ^ilbcrealz  blangrau  wird,  und  auf  Zutüttz 
^Du  Snl|ieki^iif«  unt«r  «rJiiTacber  Cjanimtwicklmi^  eine 
fl;clblirbMei()e  Farbe  atniiniint.  Ktipfcrsnlze  »cUlagrn  betl-i 
gtUnen  (.'>anQr- Cyanid  nieder. 

JJ,  lln*  andern  UoppelcvanQr,  welehes  Mcl«  nach 
den  Torifon,  und  im  All^emeineit  in  grüficn-r  (^iinnÜ- 
tBI  BUfcbirfi^l,  bilde),  uaclideni  man  es  dureb  ITinkrvfilAl- 
liiiireu  ^ereinift  hat,  farblose,  oft  i"  f,To(^  Ubninbui-der, 
«relcbc  iu  Wnuer  leicht  aufluslicb  sind  und  au  der  Luft 
ikb  niehl  verändern.  Ek  unterscheidet  »ich.  Mas  dio 
2uMnnnrn^clzu»i;  betrifft,  von  dem  vorigen  Salze  da- 
dorcb,  dafs  e$  3  Al.  C,vAnknliuui  mit  1  AI.  Knpferv/a- 
aftr  verbunden  enibäll,  nie  die  Annlyten  beweisen,  tvel- 
cbe  in  derselben  Art  tvic  die  oben  mitgelhfillrii  aiiKge- 
fOhrt  mirden.     Das  Siilx  enthltl  glejehfalls  kein  Wssner. 

I.  2,««  Orro.  pabeu  0,578  Kiipferosvd,  worin  (M6I39 
Kupfer,  feiner  l.h&  fehwefehoutes  Kali,  worin  1,021B6 
Kali  oder  n.niN6Sl  Kalium  colliallon  cind. 

II.  Von  I.Gti  Grm.  des  Falzes  w(ird<-n  0.162  Ku- 
pferoiyd  ^itflÜH'9  Kupfer,  und  1.596  schwefclsauics 
KaU  s=:n.S629  Knii  =0,1166:^  Kalium  erballeu. 

IM.  !.7J2  (Jrm.  lieferten  0,491  K^v^iov^i  =V\3aV?» 


L 


ä 


Knpfer,  und  1,599  scliwerdsniircs  Kali  =0.8637  Kali 
=0,71732  KnliiiDi. 

Dem  xufulge  cnihailen  100  Tb.  d«  Salxc«: 
1.                 IT.  tu. 

Kupfer        22.182        22.216  2-2,6;J6 

Kalium         ■10,80U         -11.286  41,I7B 

nifflc  /.-thlcn  Terballcn  sich  aber  wie  die  Gcwiclilo 

von  2  AI.  Kupfer  gegen  3  At.  Kaliimi.     Rcrccliucl  inaa 

lÜnnacli  die  Zusatninemeltun^  des  Saite«,  »o  erhüll  man: 

Kupfer  22,100         =2  AL 

Kniimn  41,04.'>         =3     - 

Cysta  3fi,85ä         =8    - 

Töö 

nonttis    die    schon   olien   iinf:«dciitctc  ZnsammcnselzauE; 
und  die  Fotiael  3K€v+Cr€,v  folgt. 

M'as  die  Qbrigen  Kigen&clianen  dieses  Saixos  bc- 
irifTl,  so  sind  es  im  Altf^cmeineo  die  des  rori);c»,  ioe- 
besondere  stimmt  das  Verh.il(en  in  der  Hitze  und  ^e^en 
Säuren  piii  mit  dem  dartiber  .Aufgerührten  fibercin.  Nur 
scUlIf;!  es  eini|;e  Melallsalic  unter  anderen  Erscheinun- 
gen nieder.  Mit  Itlei-,  Zink-  und  Manganulzen  (lirbt 
es  neifse  NicderäcMiigc :  sehwefcbaures  Ei^eiioxvdtil  füllt 
cc  gelb;  der  Niederschlag  wird  an  der  Luft  sdinell  grltn- 
lirbi  niL<«  Eixenoiydsalzen  füllt  ein  Gemenge  \on  Ku- 
pferc^anQr  und  ICisenuxjd  unter  C.v.1n1vil^tler^lo^^<!nlwick- 
Initt;;  salpeterBaures  Silber  bewirkt  eine  blHulichweifsc, 
bald  |;rjiu  werdende,  im  IJebrrücbufs  des  Dojipelc/anUrs 
lOsticIte  Krdlung;  Nickclsalzo  fallen  bUulichgiUn. 

Wenn  man  lu  einer  concentritleu  AultOsung  dieses 
Salr.es  Ku(>fcrc_Vflnür  liinzusetzt.  so  wird  es  mit  grofeer 
Leickligkeit  aufgenommen;  beim  Erkalten  schiefst  al$- 
dun  äu  zuvor  beschriebene  Uoppelc^anllr  an,  und  ea 
Ist  dicfs  die  befte  Methode,  um  letzteres  vollkommen 
rein  zu  erhalten,  brfondcra  nenn  mau  eiueu  geringen 
l^cherschuia  von  KupfcrcyanQr  anwendet.     Aal  diesem 
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Uuntaod  bcniiit  aucJi  eine  Krscheioaog  beim  Aiinosco 
des  Salzes  A  in  Wasser,  in  eofcm  kaiUs  Wass«r  ciuc 
Zcrlrf;iii>g  aaA  Abschciduug  tou  KupfercyanÜr  zur  Fulf;e 
hat,  «rorauf  bdtn  Erliilzi'u  bis  zum  Kocbco  eine  voll* 
stiutlif^e  AtillOfuiig  itlatiriudcl. 

Es  bleibt  nur  Doch  Obri^  zu  uDtcrsucben,  ob  die 
beiden  von  L.  GineÜD  bc»ctirit-bcDco  Salze  uiil  den 
bicr  crwlihiilrn  iilenlUch  »iixl.  J>icscr  Clii-mikcr  eifaiHU 
durch  Auflaieo  von  KupfcrcynnQr  io  Cyaiikalitun  zuerst 
d»  gelbe,  hodann  Am  tveiße  Üo)>[iclr}-annr  (Mnndbuch, 
Bd.  I  S.  126B);  Iclzleres  auf«crdoiii  bei  Anwendung  des 
grOo«!!  Kupfercjt'aiJür  -  Cy.-iiiidti,  nach  Melhodeii  also, 
deren  ich  mich  {^leiciiTnlU  und  sehr  häutig  zur  llarslcl- 
Img  der  beschriebenen  Salze  bediente.  Nachdem  icb 
meine  Versiiclie  über  diene  letzteren  »chon  beendigt  balle, 
wurde  ich  durch  Hrn.  Prof.  Mit*chcrtich  in  den  Stand 
{csetzl,  einen  directeu  Vergleich  in  dieser  Beziehung  au- 
xuslcllen,  da  Derselbe  eine  kleine  Quantität  des  einen 
Ton  L.  Gmclio  dnrgestclllen  Salzes  besitzt.  Uasttclbe 
ist  znar  farblus,  allein  seine  Form  ist  die  des  Salzes  A, 
and  es  zeigt  auch,  in  Wasser  gebracht,  |;anz  dieselben 
Ersclicinnugrn  nie  icnes,  so  dafs  an  seiner  Identität  mit 
dein  von  mir  beKhriebcneu  wohl  nicht  zn  zweifeln  ist. 
Es  i«t  dicl^  audi  unstrcilig  das  von  Gmelin  crwlluitc 
gelbe  Salz,  dcss4-n  Färbung  gewifs  umresenllieh  war,  da 
alle  llbrigen  Eigenschaften,  namentlich  dat  Verhallen  in 
der  Ilitxc  gegen  Siluren  und  AlkiiUeu,  Sebvrefelnauer- 
Uoffgaa  elc  sehr  gut  «timmeD.  Nur  die  Reaclioneu  ge* 
gen  einige  Mclallsaltc  diffcrircn  ein-ns, 'indem  timolio 
z.  B.  in  Bleisalxeu  einen  hellgrünen,  in  Silbcrsalxen  ei- 
nen schnnr^brnunen  Niederschlag  ctliiclt.  Allein  die 
Farben  dtentr  NiedeT«rhlSge  scheinen  von  Nebcnntustan- 
den  ^a  »ehr  moilÜKiirt  zu  weitlen,  dafs  sie  vrohl  Keinen 
Zweifel  Ober  die  uiigenomuieuc  Identität  beider  Salze  er- 
regen kauuen. 

Das  zweite   von  Gmelin  beschriebene  Üopiielcya- 
PoutnJtita't  Aaatl  BJ.XXXXII.  ^ 


^ 
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sUr  eümmt  io  gleichn*  Atl  mit  den  Salxe  B  Oberci», 
obgleich  ich  Pi-*lcrc9  tiifht  gcschcu  liabc,  iosbesouderc 
was  <Iii^  Krystalirorni  und  die  mchtigston  der  von  ihm 
angcf^ebenen  Eigenschaften  belri^*);  aber  auch  hier 
weichen  beide  in  einigen  Keaclionen  von  einander  ab, 
in  Eoforn,  nach  Gmelin,  EchtTcfcIsaures  Eisenoyvdul 
gar  nicht  '),  galpctcrsanrcs  Silberoiyd  aber  weits  ')  ge- 
fallt «ird. 

Vor  einiger  Zeit  h»l  Ccncdclla  *)  angegeben,  daf» 
er  diiTch  llolhglßhcu  von  nGlrocknelem  Dlul  mit  kohten- 
sanrcin  Kali,  Kohle  und  aus  dem  DcstilUtionsrQcUlaadc 
des  cs$if;sauren  Ku}>ferui,vds  ein  Cyankupferkaliinii  er- 
hallen habe.  Es  sollru  bl.-if»roihc  Prismen  seyn,  wel- 
che an  der  Laft  feucht  vrcrdcu  und  sich  zcnelzen,  21 
Pror.  Wasser  cnihalirn.  «nd  nach  der  AnalvdC  voimii. 
telül  Schwefel  und  durch  Krhilzen  (?)  aus  I  A(.  Kupfi-r- 
eyanllr,  t  At.  CyankalJuni  und  1  AI.  Wasser  beslefaeo 
sollen,  was  iiidcTs  fiMiz  und  gar  nicht  aus  den  von  Cc> 
nedella  aDgeRcbcucn  procenti^chcn  Zahlen  hervorgeht, 

da  diese  vielmehr  die  Formel  KCy+CuCy-|-3H  lie- 
fern würden. 

Die  näheren  Angaben  lassen  keinen  Zweifel,  dnCt ' 
der  Verfasser  wirklich  ein  Kupfer -Doppeleyaudr  gehabt 
falbe,  wahrscheinlich  aber  in  einem  sehr  unrcinni  7,a~ 
Stande,  wie  dicfs  namentlich  aus  seinem  Verballen  ge- 
gen SHurcn  und  seiner  alkalischen  Rcaelion  hervorgeht. 
Eine  richtige  Deutung  dci'beobachteten  Thalsachen  scheint 
indcfs  dieser  Arbeit  Crnedolla's  w  m-ingeln,  welche 
auch  von  ncrzclius  eine  llcurlheilung  erhallen  hat. 
(S.  d«««»  Jahresbericht.  No.  XV  S.  176.) 

1>  Graclin'«  Usmlliiuti,  M.  1  S.  I2ä». 
S)  IbU.  S.  1370. 

3)  IbiJ.  5. 1371. 

4)  Gforn.  Ji  Farm.    1833,    3S;    und    Ptiarm.  Ceniralblnll.    1834, 

s  an». 
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Endlich  babco  wir  auch  oinige  Angaben  von  Fr. 
und  Kdvf.  Kod^ers'),  das  KaliuiDkii|)rercy.innr  be- 
trelT«od,  criiallcn.  Sic  (anilcii,  dafs  Kupfcroijdli^jdrnt 
(□icbl  Ol V dulhydral ,  wie  iu  der  Uohcrsclzung  wohl  ir- 
rig siebl,  da  es  aus  dem  fichwcrdsaurcn  Sitlzc  durch  Knli 
geffiUt  seyn  soll)  mit  CyAtikaliuui  und  Cjao^TaKseraloft. 
•iare  digerirl,  eine  rolhc  oder  farbloiMi  a<!Ulrale  AiiOa>^ 
mmf  liefert,  welche  sie  itidcff  nur  inif  cioigcn  Sub5tan-\ 
MD  geprüft,  nicht  aber  kryilallieirl  habcD. 

Queckailbci. 

KaUum^uecksilbtrcyamd.  Die  Zusamincnflelzunf;  die-; 
acs  Salzes  habe  ich  schon  frllhcr  angegeben,  und  iüffi. 
hier  nur  noch  Einiges,  seine  sonstigen  liigeoscbaflen  bc:> 
IrcfTend,  hinza.  Erhitzt  maa  seine  Aufldsiin^  mit  Chlor- 
wasserslofffliurc.  &o  culweicht  Cyanwas^er^tufr&iiure,  und 
val  2us3lz  von  Kali  erfal);!  ein  gelber  Nicdcrscfahif;  von 
Quecfcsilbero^yd:  es  werden  in  dicBcm  Fall  beide  Cynn- 
tncfaille  zeTBclzt:  wendet  man  dagegen  Salpetcrsliure  aii^ 
■o  eotwiciLelt  sich  zwar  CyaDwaEserslofr^Üurc  in  Menge, 
aber  die  Flüi^sigkcil  wird  von  Kali  ntriit  (;e[iilll,  da  du« 
CyanquecksJlber  von  Sauer.Moffsäurrn  uiclil  angegriffen 
wird.  Alkalien  haben  kciue  Wirkung  auf  das  Doppel- 
c^vanUr.  EiscDoxydulsalzc  ßillt  es  (gelbbraun;  der  Nitv 
derscbUg  wird  an  der  Luft  früo;  Ziuk-,  Blei-  und  Sil- 
bersalze weif«;  aus  Kupfersalzen  wird,  wie  es  ecbeint, 
reines  Kupfercyauid  gefüllt,  da  der  gelbe  Niederschlag 
unicr  C.vanenlwicklung  sich  iu  bellgrQiics  Cyanür-Cyiv- 
nid  vcrwaodrlt. 

Chromsaures  Kalt-  QuecÜsUitercranid.  Unter  den 
cigenlhdtDlichru  Vcrbinduniicn  des  Qui-rkKilbcrcvanida 
mit  SaueiKlorfsalzcn  ist  dic^c  schon  ziemlich  l.in{;e  bc- 
kaunl.  Man  cihHll  sie,  wie  atirb  ihre  Knideckcr,  Cail- 
lot  und  Podcvin,  a,i^ebcu,  leicht  durch  Abilam|ifuuf 
der  veiuiischtcn  Aullasuiigeu  beider  eiufachc»  Salze.    D<» 


£e  ZusammcDRetniDf  dieses  Salzes  noch  nicht  «rmitlMt 
za  so^u  Bcbcinl,  so  habe  ich  es  ia  dieser  ÜcuehiiDg 
oXhcr  uDicrsuclil.  Beim  Eihilxcn  verliert  es  kein  Was- 
ser.  2,337  Gnn.  wurdon  in  Wagscr  atif^pltist  und  xal- 
pelersaurer  ßM^t  hinzugorG^I;  «li-r  gefüllte  chrumfiaure 
Baryt  wurde  abfillrirl,  auKgevraRcbcii  und  gelrocknel,  er 
»wog,  narh  f:«1indem  (ilnhen,  1,015,  «'nD^prechciid  0.41125 
ChrotiiGiiiir«.  Nachdem  der  Bnrylübcrsrhuf»  dtirdi  Schwe- 
felsäure wieder  eniferni  war,  wurde  da»  Quecksilber 
dorch  einen  Strom  von  Schwefel waüRerüloffgas  niedergc- 
BcbU|;eD.  Das  Seh trcfclqueck Silber  wog  im  scharf  ge- 
trockneten Zustande  1^83,  worin  1,1950  Quecksilber 
cnihallen  sind.  Dio  Flüssigkeit  wurde  eiugedmtipft,  und 
das  darin  befindliche  Kali  als  neutrales  achnefcUaures 
Salz  bcslimmt,  dcfscu  Menge  0,717  Betrug,  und  0,403879 
Kali  entspricht. 

Das  Resultat  die«cr  Analyse,  verglichen  nul  der  be- 
rechneten Zusammcusclzuog  des  Salzes,  ist  für  1(H)  Th. 
deesotbcn: 


CbrumsAUTO 
Kali 

Quecksilber 
Cyux 


Vermeli. 

17,597 
17,281 
51,136 
13,986 

100. 


KecliBUDg. 
17^M 
16.228 
62,230 
13,613 


=  2  At. 

=2  - 

=  3  - 

=6  - 


Es  cnthslt  also  2  At.  chronisaures  Kali  gegen  3  At. 
QueckRilbercyiuiid.    (  3Hjr  Cy  +  2  K  Cr. ) 


Gold. 


Nach  Scheele  CDlstebl  in  einer  Auflösung  von 

Goldchlurid  durch  Cjaokalioui  oderCyaucnlriiim  du  nv». 
ySc/- Niederschlag  vuu  C^o^^o'^  ^reicher,  narh  rruusl's* 

Erfahnini;,  beim  Erhiixen  sich  |;rlb  füibl.  in  höherer 
Temperalur  Wasser  und  pasföruugc  l'mducte,  unlcr  Zu- 


rfleklamiDg  tod  kohlehaltigem  Gotdc,  liefert  ').  Nach 
Aodcreo  ist  das  gefällte  C^auguld  bUfsgelb:  ta  hat  neucr- 
lich  Fi(;uier  die  DarstclIuDg  und  die  Eigenschaft cn  des 
Cvaugoldcs  besdiricbcn  *).  In  Bclreff  der  erslereo  er- 
innert er  an  dip  von  llincr  gemachte  £rfabruu|;,  dafa 
■ich  die  VcrbinduDf;  iu  einem  UebcrEchuesc  von  Cyan- 
kalium  atifiöxc,  daher  mau  diesen  vcnncidcn  müsse.  Er 
beschreibt  sie  als  ein  hellgcll)«  Pulrcr,  welches  selbst 
«on  ctarkcu  Säuren  fast  gar  nicht  angegriffen  nird,  und 
schon  vor  dem  Glühen  sriu  Cjnii  abgiebl. 

leb  TcrscbafflG  mir  eine  coDcenliirtc,  möglichst  neu- 
trale AunUsuug  TOQ  Guldchlorid,  und  veniii»rhle  sie  mit 
der  von  CviinLuliutn.  Es  cutetand  iudefs  Kein  Nieder- 
«chUg,  selbst  bei  eipem  grofsen  Ucberschufs  des  Oold- 
■alze«,  wohl  aber  vcmcbM  .iml  die  gelbe  Farbe  desselben. 
Aus  der]  durch  Abrnuehen  ccineenlrirteu  farblosen  Flto- 
•i^etl  kri,-staIiiBirte  beim  Erkalten  das  Katüimgoldcya- 
nid  in  farblosen,  wohl  ausgebildeten  Kryslallca,  den 
Angaben  Ittaer's  entgegen,  nach  wclcbcm  diu  Flüssig- 
keit gefStbt  bleibt  und  ein  iJuppelcynaür  in  bcllgelbea 
I'rismcn  liefert. 

L  Als  I.Wfö  Gnu.  der  luftlrocknen  Kristalle  ia 
ciuein  I'lntinliegel  hh  1<HI°  C.  erhitzt  wurden,  vcrlureo 
sie  0,01  oder  3,8G1  I'roe.  an  Gewicht;  nia  darauf  die 
Tempeiaitnr  bia  xu  200°  erbübt  wurde,  vcrmebTte  sich 
dieser  Verlust  Didit. 

LI-.  0,88S  Grm.  des  Salres,  nacbdcin  es  noch  eio- 
mal  lunkry^taUiHirt  war,  wurden  wie  zuvor  behandelt: 
sie  verloren  unter  denselben  lliuslünden  üfi^i  oder  3,39 
Procenl. 

Um  den  Gehalt  au  Gold  und  Kniiuui  ui  vrfahfvu, 
wurde  nuu  das  cutw;iM;ntc  Salz  :injjcwaiidl. 

I)  Giucliii't  lluidti«^,  Ud.  1  S.  l3Ha 

3)  Jvum    ile  Phttrm.  IHM,  />.  9£t»,  -ad  Ptkirm  CootnlbUli,  IS3fi. 
S.  6T&.       I 


J 


I.  0,995  Grin.  mirdcn  lo  einem  kleinen  Porcellän- 
tlegel  tlbcr  <icr  Lain|)c  mit  (Iop}ielteiH  Lurizuj^e  mOglicbat 
Rlaik  citiilzt.  Sie  Hcbmolzen  «ehr  schnell  zu  einem  brau- 
nen I.iijuiijiim,  BUS  weldieni  Midi  Gold  nbsondrrle;  n<ich 
dem  Krk.illcn  wurde  die  Margit  mit  ^'V'aüKer  brh.indril, 
und  (t.ts  ausgefeilt edeiie  Gold  niif  ein  Fillrum  grlirurlil. 
Di«  Flüssigkeit  eiilliiflt  aber  noch  eine  anselinltrb«!  Mcnf;c 
An  I>o[i|ielrv.iiitl»;  «ic  war  );«lb  gefärbt  und  verbreitete 
einen  starken  Gerucli  nach  CynutTnsscrsl  ortsäure.  Sie 
wurde  durch  Abd.iinpreu  zur  Trockne  gcbracbl,  der  gelbe 
Hockstand  mit  KOni^tiwasser  ein^^elrocknet,  und  die  gelb- 
grünc  Mautc  in  riiiciii  Strom  von  trockneiu  WaH^emlofT- 
gas  ertiilzt.  tiaeh  erfolgter  Reduclion  wurde  das  Gold 
dareb  Wasser  vom  Chloikalium  fetrennl.  ¥.s  wog  nebst 
dein  fitiber  erhullenen  0,555,  während  die  Flüssigkeit 
0,23  Chlorkaliuin  lieri>rtp. 

II.  0,855  Gmi.  des  Salzes  wurden  nnmlltelbnr  iu 
Chlurgas  cihitst;  in  der  Klillc  Ecbicn  kciuc  Einwirkung 
elatfzurmdcn;  ah  aber  die  Kugel,  worin  eich  das  Salz 
befand,  sehr  gelinde  erhitzt  wurde,  ftlrblc  et  sich  so- 
gleich dunkel,  schmolz  uuter  AufwallcD  zu  einer  braua- 
sdiwanca  Masse,  währcud  der  Geruch  des  Chlorcyaus 
sich  bemerklieb  machte.  Uic  Rrditcliun  in  WasserHtofT- 
^s  gcscluib  wie  vorher.  Auf  diese  Art  lieferte  das  Salz 
(M92  Gold  und  0,l8f>  Chlork-ilium. 

0,23  Chlorkalium  tmlliiilteu  aber  0,1208  Kalium, 
0,\m  diese«  Salzen  0,0977  des  letzteres;  folglidi  eolbal- 
te»  100  Tbeile  des  Irockucn  Salzes: 


Gold 
Kalium 


55,779 
12.143 


II. 
57^4  i 
11,428 


Uafs  die  erste  Aoalyse  nicht  den  Griid  von  Genauig- 
keit besitzen  kann,  wie  die  zweite,  ist  bei  detn  ang«gebe> 
DCn  Verfahren  unzweifelhaft;   das  Rcsullnt  der  Iclzicrcn 


las 


stimiDl  si^r  gut  mit   folgender   berechneten   Zusammen- 
•etzuug: 


Gold  57374 

Kalium        11,405 
Cjan  30,721 

iöo 


=2  Al 
=  1    - 

=8    - 


iTonach  das  Salt  eine  Vcrbindniif;  von  1  A(.  (roldc^anid 
■Hl  l  AI.  C.vaökatimn.  Kt:y  +  AuCv',  isl.  Der  Wa»- 
sei^ebnll  dc$  kryslalli^irlen  kommt  ly  Al.  nahe,  welche 
3,77  Pfoe.  erforderu  \v(irdco. 

Die  KrjEtnIlc  raicsciren  nn  der  Luft  sehr  ecltuelt 
In  der  Hilzc  sdiniclzen  tue,  iudem  Gold  und  Cyaugas 
•nsgcscliieden  werden,  obwohl  eilte  vollkommeue  7,ct- 
relzitii);  auf  dickem  Woge  ftoUr  »cliwcr  zu  erreichen  Bcyn 
ilQrflc.  Siiiiren  TerurüacheD  in  diT  AuflOBuiif;  des  S»U 
SCI  keine  Fällung,  jedoch  »ird  Cyaintn«»er«loffcaure  frcj, 
und  die  F)a»üi;:keit  färbl  sich  gelb.  Dtcf«  Verliulteu 
fti-lit  mit  der  iViigabe  Itlnors  im  Widcr^pincb,  wonach 
durch  Sliuren  GoldcyAnid  niedergesrhlngen  werden  hoIL 
Oagcf^cn  bewirkt  Quccksilbrrrhlorid  eine  gelbe  Fällung 
▼ou  Cyaiigülii,  welchcK,  nach  dem  Trockiicu  nn  der  Luft 
«rhilU,  unter  (J}<aneutwicklnng  laiigc  vor  dem  Clübco 
T«rglimml,  und  melalliBches  Gold  zuitickläf&t,  dcsacn 
Menge,  einem  Versuche  zufulgo,  welcher  iudofs  nur  mit 
•,l  Grm^  an^cstelll  wurde,  7ö,19  Pruc.  vom  lufllrock- 
ncn  Salze  betrug.  Figuier  hat  in  dem  von  ihm  be- 
schriebenen Goldcvauid ,  welches  mit  jenem  ideutisch  2u 
eeyn  scheint,  75  l*roc.  Gold  gefunden.  Jtcidc  iCahlen 
stimmen  tndefs  nicht  ^eiiau  mit  der  berechneten  /u»nm 
uieoKetzunß  eitles  t'.oldcyaitids  (AuC.v'),  in  nekhem 
7I,&3  Gold  und  28,17  Cyuu  culhullcu  ecyn  müssen. 
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P  I  «  I  i  n. 

Plalincranür,  DObcrciner  hat  vor  KiirKcm  ') 
gezeigt,  daCä  man  das  Plaliacjantlr  crhSlt,  nenu  man 
das  Doppelcjranflr  mit  cioor  QneckeiIbcroiydui-A»nasung 
vemiUrht,  und  drn  blauen  Niederschlag,  welcher  eine 
Verbindung  von  Quccksilberplatincjanür  mit  dem  Queck- 
ülbersalzo  lu  seyn  Eclieiul,  mit  vcrdünutcr  SalpelersKurc 
bcbandcll.  Es  bleibt  «Innu  weifse«  Qucclifiilbeqilalincya- 
DÜTf  treldic«,  beim  Erliilzcn  in  «inem  versdilogscucu  Gc- 
fSfee,  Plalinc^'RnQr  biuterUfst.  Ich  habe  €e  auf  diese 
Art  in  Form  ciucs  grün  lieh  gelben  Pulvers  crkniton.  Nach 
Däbcrcincr  colcpiicbt  es  dem  Ptaliooxjdul ,  ist  also 
VlCy. 

■^.  KaiiamplatincyanSr.  Uiefs  Salz  i«t  schon  von  L. 
Gmcliu  ftttnauer  (lutenticht  worden,  wclclicr  auch  «riuc 
ZiisamuienEclzung  vorläufig  eo  besliiumle,  dofs  es  1  At. 
dM  erwUliDten  PlaUucvnnUrs,  1  At.  Cj'ankalium  und  3 
AI.  Wasser  enlballen  sollte  *).  Nur  in  dieser  Bciic- 
hung  habe  ich  es  uuierstichl,  und  kann  Gm e Uns  An- 
^bc  dadurch  vollkommcD  bcslätigea.  Es  wurde  durch 
GlBlie»  von  Plalinscbnamm  mit  Kaliuuieisencyanfir  dar- 
gestellt. 

0^828  Gnn.  verloren  beim  anltallenden  Erhitzen  bis 
200«  0.115  oder  13.888  Proc.  Der  \\t*y  nurde  in  ej- 
Dcm  Strom  van  Iruckacin  Clilorgas  erhitzt,  und  bicruuf 
mitleUt  Wassers  tu  ff  gas  rcducirl.  Beim  Ucbergiefscu  mit 
'Waater  blieben  0.36  mctalliäcbes  Platin  zuHicIc,  wHb- 
rend  die  Fltissit;keit  durch  .\bdainpfcn  und  gelindes  t>lü- 
hen  des  lUlrkslandcs  0,285  Chlurkalium  lieferte,  worin 
0,M972  Kalium  enthalten  sind. 

In  100  Thcilen  des  nasserfrcicu  Salzes  sind  min 
enihatlen : 


I)  Dir.«  Annalen.  Ild  XXXVII  S.  Mh 

1)  l>u(ea    Itaadbuth.   Bd.  I   S.  I4SG.    und  ficitclia»  Lclifbuch, 
fid  IV  S  6TI 


I»7 


Vwad.. 

Bechnsaf. 

Plaliu 

50.190 

51,757 

=  1  At 

Kiilinm 

20,M8 

20.557 

=  1     - 

Cjuü 

2;.6S6 

=4    - 

100. 

Danacl)  bcTCclmet,  mnchcn  3  Al.  Wasser  12,-102 
Prac.  aus;  der  Vvrsiicli  fnb  eUras  mehr,  da  das  Salz 
noch  chvas  f'cuchltickcil  cnthiell,  die  nirUt  gut  durch 
IJcgcnlaEscu  au  der  Luft  {;:itiz  volUiriodig  eDlfcrDt  wer- 
den koDDlc,  in  s»rcrn  das  Doppelc^anClr  zum  Venrit' 
lern  sehr  geneigt  isl. 

P  a  I  I  •  d  i  o  in. 

Wenn  man  eine  neutrale  AuflDsung  von  Palladioni' 
rlilorlir  mit  Cjanquccksilber  vennisclit,  und  das  gcffillle 
und  aufigewaEoheoe  Pallndiumcyanür  iu  Craalaliutn  aot 
IiJeI,  bo  crhtilt  man  narh  dem  Vcrdampfeu  ein  Kaliam- 
paUadiumcyaniir  in  farblosen  durcksicbliguu  Illsttcben, 
welche  sieb  an  der  Luft  nickt  verändern. 

I.  0.S95  Gnn.  der  Krjstnllc,  lungere  Zeit  einer 
Temperatur  rou  200"  C  ausgesetzt,  vcrlorca  0,055  oder 
6.1  IS  Proc. 

II.  1,223  Gm.  Terloreu  auf  gleiche  Atl  0,071  oder 
6,132  Proc 

I.  0,792  des  ciKwässertcD  S.ilzes  wurden  eine  Zdt 
tanit  beim  iCittrill  der  I.uft  geccliniohen ,  die  erkaltete 
Masse  mit  SchwcfeUüute  Dbergossen,  erliilzt  und  die 
freie  SJlure  wieder  rerj.igl,  alsdann  in  Wasser  gelOsI 
and  das  Palladium  durch  ScbwefelwasscrsIoiTfait  oicder- 
gesctilafcu.  Da  der  Niederschlag  »ich  au  der  Lufl  nicht 
vcräudene,  so  wurde  er  so  lange  getrocknet,  his  er 
oichls  inehr  an  Gewicht  rerlor,  und  aus  ibiu,  bei  der 

Annahme,  data  er  Pd  sey,  das  Palladium  berechnet.  Er 
wog  fl.38.  nnd  enlbüll  go' 0,29181  Palladium  oder  36,8<8 
l'toc  des  wasserfreien  Salze«.     Das  Kali  wurdu  aus  der 


TORI  ScIlfTcrclpallaHinm  abfillrirtiMi  FI(Ut>i|;kcif  auT  die 
gfiwßhnliche  Arl  als  schweW innre«  Sah.  beftlhitml,  des- 
PCI)  Menge  0,55  hetru«;,  worin  Ü,2973ft  KnlJ  oder  0,22626 
Kalium,  d.  h.  2R56S  Proc,  enthalten  sind. 

II.  1,H8  Gnii.  pben,  ohne  dafs  eie  jedoch  vor 
dem  Ucbandelo  mit  SchuefcUSurc  durcli  Glühen  theil- 
VTcUe  xerselzt  worden  wBrcn,  0,4072  Palladium  ^35,47 
Proc.  und  0,3US9  Kalium  oder  26.91  Proc 

Die  BesullalG  beider  Analysen  fObrcD  xu  folgender 
berechneten  Zusammeneelxung : 

Ver*ucb.  Bcchouai, 

I.  II. 

Palladium         36.HI8         35,47         36,676 

Kalium  28^^68         26,91         26,981 

Cjan  36,311 


=  1  AI. 


Wenn    die  Menge  des  Wawers  im  krystalltEirtco 
Salwj    I  Atom   bctnigl  (:=5,83  Proc,),  so   isl  die  For- 
mel für  dasselbe  tn  Folge  dieser  Vcrsocbe; 
KC^+PdCv  +  H. 

Mehrmals  erhielt  ich  indcT»  nirJit  diefs  Salx,  son- 
dern ein  anderes  in  prisuia tischen  Kr^-slallcn,  welche 
sich  schon  dadurr-h  sehr  keunilich  machen,  dals  sie  in 
sehr  kurzer  Zeit  ihre  Duich^ichligkcil  Terlicrcn  und  an 
der  Oberfläche  Terwitlcrn.  Die  nacltslchcndeu  Ver^u- 
che  zeigen,  daTs  diese  Krjslalle  sieb  von  den  zuvor  be- 
tcbriebcnen  nur  dadurch  unterscheiden,  dafs  sie  3  Al. 
Waascr  enthalten.  Ich  konnte  wegeu  Mangel  an  Mate- 
rial nicht  die  Utnstriode  ermitteln,  unter  denen  sich  beide 
vorzugsweise  bilden. 

I.  1,588  linn.  der  noch  etwas  feuchten  Kr;$laUo 
verloren  bei  150"  C.  0,295  oder  18,576  Proc. 

II.  l.llB.Gnn.  verloren  eben  so  0,191  oder  16,71 
Pioccul. 

0,927  den  eDtwüsscrleu  Salzes  lieferten  auf  die  oben 
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aogcfilhrlc  Art  0,475  Scbwefclpalladium,  worin  0^618 
Pailadititn  oder  39,352  Proc 

Das  Ecliwcfclsnurc  KnU  wo«;,  0,573  ^0,3098  Kali 
=0,25729  oder  27,371  Proc.  Kalium. 

Diese  Zahl  iiSbcrt  eich  der  oben  niilgelbetitcn;  nur 
d«r  PatUdiutnjEchall  füllt  cltrns  zu  hoch  au».  Das  \V,i»- 
ttr  Diiifsto  uiilcr  dpr  aiigcnumuicncD  Vor.iuKitcliiiiiji;  15,6 
Proc.  bclrnj^cn:  dafs  eine  ^rdCserc  Meoge  {^cFuiidcn  wnrd^ 
Tfikrt  von  der  Srli»icri);kcil  bor,  dm  Snit  zu  (rockuen, 
oboe  .  daifs  es  srhou  auf  dpr  gauzeu  ObcrUachv  vcimt- 
Icrt  wäre 

r  r  i   j  1  u   iiL. 

CfaninJ/umialium  ist  gant  neuerlich  von  Bootb 
eotäcckl  und  von  Wühler  beschrieben  Trurden  '  ).  leb 
babe  es  auf  die  dort  angegebene  \Veisc  dargestellt,  and 
nit  ileoEi'lbcu  ti^ciifchafleo  erhalten.  ,\ls  ich  die  rcU- 
tivea  HrofjeD  des  Iridiums  und  Kaliums  zu  bestimmen 
versuchte,  «tiefs  ich  nuf  urofse  Scbwicngkeilen,  wcicho 
in  der  Kinrketi  Vervr.-indt.-<cLaft  dos  Cv3Us  zum  Iridium 
begründet  zu  Bejm  scheinen,  da  diese  Verbindung  der 
Einwirkung  der  sl.'irkRico  Reagcnlieu  mit  sellcner  Harl- 
DlcVigKcit  TtiderMicht. 

Anfangs  veriuchle  ich  das  Salz  durch  Erlutten  in 
einem  Slrum  ^on  gctrorknelom  Chtomnfiscrglofrgas  in 
eine  Chlurvetbiiiiltiug  zu  vimvandclu,  welche  dunrh  Wag- 
scTStofTgai  sehr  leicht  bSIle  rcducirt  werden  kOfinco. 
Uii'fs  glückte  jedoch  mir  sehr  unvullkommen;  das  Salz 
crwärmic  sich  zwar  mIio»  vou  selbst  in  dem  Gase,  und 
oabtn  spater  eine  gniugrOuv  Farbe  nn:  altein  als  er  nach 
sehr  lange  furlgeHclztein  DaHiberieilcn  des  Clilortvjtsser- 
Stoffs  iu  W'assersloffgiis  crhilzt  wurde,  cniband  sich  eine 
grofse  Menge  Amnioniiik,  und  als  die  MitMc  »pttlcr  hcr- 
■UBgfluomiDCU  uud  mit  Wastcr  Qbergosteu  wurde,  löste 

I)  Dkte  Aaaakn.  tid.  XJUI  5.  167 
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diefa  Icliferc  unzerscltlcs  Doppctcyanlir  auf,  und  zeigte 
aufiscrdem  ciucn  merklichen  BluuiiKurcgvnicIi. 

Slatt  des  (Iblonrasserslonitniies  vcfRtichte  ich  »pltlcr 
Chlor  Kur  ZerseUung  »uzuwcndeii ;  allein  mit  dem  nüm- 
licheu  Keijullale,  selbst  unter  Beobachtung  aller  Vor- 
Bichlainafsie^elD;  ja  es  war  «elbst  kein  bettKerer  Krfolj; 
irahnmochmcn,  wcan  das  Salx  tuvor  mit  KOnigswaitRer 
ein|;ci)ampfl,  oder  wenn  es  an  der  Luft  eine  Zeit  laug 
crhilzl  worden  war. 

IndeEs  scbeinen  die  aDgestclllen  Versuche  zu  bfr- 
wcisen,  dafs  das  dariu  enthaltene  Cyaniridiiim  dem  Oxj- 
dul  proparlional  sey  (IrC^).  Dafür  spricht  die  giUnc 
Färbung  im  Chlorwasserstoff-  wie  im  Chlorgäs,  mehr 
»ber  noch  der  Umstand,  dafs  beim  Kochen  des  Salies 
mil  ChlorwaHscrstoffsHurc  oder  Köuigswasscr  ein  grau- 
grÜDcs  Pulver  (Iridiumehlorür)  sich  abtchctdct,  und  eine, 
eben  so  gefärbte  AuflUsimg  cnitlebt. 

Ich  will  hier  die  Rctiullalc  eines  Versuches  anfUh- 
reo,  bei  welchem  die  Zcr»clxun^  ziemlich  volUtüudJg  er- 
folgt war,  daher  sie  vicileicbl  aDD&heniugswcisc  die  rich- 
tigen Verhältnisse  ausdrücken.  Naclidcm  1,19  Grm.  des 
gepulverten  Salzes  (welches  wasserfrei  ist)  mit  Chlor 
und  Wassers  tuffgas  hinreichend  lange  behandelt  werden, 
wurde  das  reducirtc  Iridium  durch  Wancr  von  der  Salz- 
massc  gelrennt,  Iclvlerc  zur  Trockne  abgeraucht  und 
von  Neuem  der  Einwirkung  jener  bcidcu  Gase  ousfjc- 
selzl.  Das  so  crhi>Itenc  Chlorkiiliun),  0,702  an  Gewicht, 
enibicit  nur  Spuren  des  Doppelcyauürs,  aber  eine  Quao- 
tilil  Kicselsüure,  von  der  Zersetzung  des  Glases  her- 
rObrcud,  deren  Menge  leider  nicht  beslimtnl  nurde.  Das 
Iridium  betrug  im  Ganzen,  nachdem  es  in  gelinder  llilze, 
nni  Oifdatiun  zu  vermeiden,  getrocknet  worden  war,  i),41 
oder  35,652  Proc.  In  0,702  Chlorkalium  sind  ü,37824 
Kalium  culhAllen,  milliin  32^90  Prue. 

Es  scheint,  dafs  das  Salz  1  Al.  Iridiumcjraudr  ge- 
gcu  2  AI.  Cyankalium  entbiill,  es  wären  dann  tu  lOU  Th.: 
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V<r*a«fc. 

Rcchnant. 

Iridiiii» 

35,652 

38^10 

=1  At 

Knliiitn 

32,^0 

30,591 

=2    - 

Cyan 

30.899 
100. 

=6    - 

Ve^llis^:^t  mao  die  AiiflöMinf'  clc«  Salzoit  mit  dpr 
TOD  K;ili>fr{<-niaurcni  Otiecktiilboroxydul,  so  i>nl:ttcl)(  cid 
pclblichweifRer  Niedcnchlng,  wcirlicr  beim  GIßlicn  hi 
ciorr  kleinen  Rcloilc  ein  ];r.iiies  Pulver  hinlRrlüfft.  An 
der  Luft  f;r);Iüiit,  wird  d>i<«ellie  sclmurz.  Die  gcriDf^c 
MeDge  der  SubstüDz  erlaubte  niclil  lu  iialersnclicn,  ob 
es  reines  IridiumcvanUr  war. 

C  h  r  o  ID. 

Fr.  und  E<lw.  Rodgcrs  ')  Iinbco  du  Cyanchrom 
dadiird)  crliallen,  daf«  »te  eine  Atifllkuiig  des  sogenitno- 
(cii  Clir<iiiiiii.-iuiiit  mit  Cj-ankiiÜHui  füllten.  Der  Nieder- 
schlag besitzt  eine  granc  Fitrbe,  und  boII,  ia  Sal^ictcr- 
Btare  f^elöül,  auf  ZiumU  einer  SilberaudOsun^,  eiue  Fül- 
Iwig  TOQ  C>amilber  gebe».  Icli  habe  d.is  CvaiKbrom 
auf  die  iiDgegebcne  Arl  sowohl  mit  dem  Kali-  »U  Am« 
Biooi.-ik  ■  AlauD  daruitilclten  ve/snchl.  Der  enlstehendc 
Nicderxcb1»g  beKais  das  Ansehen  des  Cbromoxvdliydrats, 
and  seine  Fällung  war  immer  mit  Freiwerden  von  Cyan- 
wasGCfstoffsilurc  verbunden.  Nach  litnllUi^Uclieni  Aus- 
irascbcD  tD  Salpetoriäurc  aufgelitül,  gab  er  mit  salpctcr- 
canrcm  Silber  keine  Spur  eine«  Nicdertddag».  .^uch 
durch  sLirkc  Säuren  uird  keine  C'ynniTaRKenlofTtiiiurc  .ins 
ihm  enibundco.  Beim  Erhilien  verliert  er  viel  Wasser, 
verglimmt  bicrauf,  wird  duukftgtUn  und  iiulö.ilich  in  Säu- 
ren; und  zeigt  mitbin,  dafs  er  nicht  Cyanchrom,  son- 
dern Chromoxydliydiat  iey.  In  der  Tliat  ist  es  bi«  (clit 
noch  Dicht  gelungen,  eine  dire<:tc  Verbindung  der  Arl 
bei  deD}Coigeu  Oxyden  hervorzubringen,  welche  =11 
1)  B»rttliii*'t  Jahn^btiUlt.  «o  XV  S.  \^. 
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' 

^H        eind,  z.  ß.  Tlionerdc,  Eiscnoiyd,  Maugnnoxjd,  Clitoui- 

^B 

1 

ubi,  die  IVe«tiIla(c  der     ' 

^B                  Zum   Srhlufü  sty  es  mir  erla 

^H          an^cnshrien  Analysen  zu  einer  Cb»Mfirnlion  summt liclter 

^H          Doppcicy andre  zu  bennlxen.     Ks 

ergiebt  Hkli  aus  jcocn, 

^H         daft  ein*  Vei'bällnifs  des  Cyans  in 

den  beiden  cinfaclieu 

^B         Sätzen  «ehr  eiafacb,  culweder  vric 

1:1,  oder  nie  1 :  % 

^M          oder  wie  I  :  3  Uu 

^m                                        1)  Vtrblllniri  itl  C;i 

a*  ^1  ;  1. 

^H             1)  KaliumciscDcranid 

3KCyH-PeCy» 

^H^            2)  Kaliumkoballcyanid 

3KCy+«;o€y» 

^H             3)  KaliuininaDgaocyaDid 

3KCy+Mo€y»           i 
KCy  +  ZüCy 

^1            i)  Ksliiiiiitinl^cyanftr 

^B            5)  Kaliiiinrni]niiiinic,vi>iiEir 

K€v  +  Cd€y 

^K            6)  Kalidmnickeiryanür 

KCy+NiCy               ' 

^H                   (das  kry&lallifinc  theiJs  4H 

,  lltcils  II) 

^H            7)  NaiTiiiiDuickcIryanClr 

NaCy+NiCy 

^K                  (das  kryslallisirte  5H) 

^H            8)  Knliiimqiiecksilbertyanid 

KCy  +  HgCy 

^H              9)  Knliuai»ilberryaDid 

KCyrt-AgCy 

^H           10)  Kaliiitiikupferc^anElr 

K€T+€uCy 

^H           11)  KfllitiuipInlincyiinElr 

KC>+l>lCy 

^B                  (das  krystalliEirle  mit  3H) 

^1           12)  KaliumpalUdiumcyanÜT 

KCj-HPdCy 

^H                 (du  kryslaliisirle  theiis  mil 

H,  theiJs  mit  3H) 

1 

^M                     11.  Vctbiitoir*  dc>  C/i 

ni  =2  I  1. 

^H            1)  KaliumcisracyaoUr 

2K€y+FcCy 

^m                  ((1.1»  krj-slnlliairle  ni!l  3K) 

^H            2)  NntriuoiciseDcyanUr 

2NaCy  +  FcCy 

^p                ^tb«  lujsla}lisiite  uil  1211) 

1 

3)  Nalriumziokcynntir 

(dfld  kryRlallisirlc  mil  5H) 

4)  KaliuiniiiditiuicjanUr 


NaCj-4-2ZnCy 
2K€y  +  Ir€y 


lil.    V«rhlli>ir«  4««  CfaD«  =3  :  I. 

1  )  K.iliuink«iprcrr_vanßr  3KCy-f-CuCv 

2)  Kali»m(;oi detail ör  KCjr+AuCJ* 

(djis  kryslaltisittc  mit  1  jH). 

Vifllei^lil  [ft  c»  hier  niclit  pnx  aid  uurcrMco  Ort^ 
i»ntn  iti  «■rinnern,  wie  unter  ilon  Ittiffiercil  Cli.ir.-ik Irren 
drr  iiu-i»!)'!)  DoppcIcv-tnHre  ihre  Farbe  liriiili^  ntrlil  die- 
fenifC  der  filiti^ni  Sniy.c  des  hfl  reffenden  Mel,illc$  isl; 
indem  liier  die  gdbc  Ynrhc  bei  de»  finl/en  des  Nickels, 
Kobnlls  nnd  Eisens,  F^trblofi^keil  liinf;e):eii  bei  denen 
des  Kupfers,  Golde»,  PallndiuinK  und  Iridiums  rinirid, 
—  Ein  .luderer  bnnerlirnswerther  Umstand  i«l  ilir  so 
eehr  Terschicdcnce  VerlinU<-n  f:<'K^n  Schwefel waBficrstofC; 
detin  wAlirend  eini(;e  dnrrli  dieites  Ghi  *elir  Irirlil  xcr- 
•elxl ,  und  die  in  ilmen  enlbiilterteo  Melallv  vullkuinmcn 
ftU  Srbwcfeimclallc  ^ef^llt  werden  (die  Doppclryantlrc 
den  Silbent,  (^urcküilhrrn,  K.idiaiuni»),  go  lilfst  Eich  aus 
.-inderen  durch  Sthnofelnnssertlüfr^ü»  da»  Mclall  ent- 
neder  g.ir  iiicbl,  oder  doch  erst  nnrh  l.lngcrrr  Zeit  und 
nirln  volUtiindif;  niedersrhbfen  (hieber  vorzn|:lirb  die 
I)(i|)I>elc^-<-iuQrc  de*  Eigens,  Kupfer»,  Nickels,  Kobalts, 
ZiDka  0.  «.)  >). 

1)  Ncurillik  ilnil  von  A.  Bcttt  <Adii.  d.  Plinrm.  DJ.  XXII  S,  HS. 
und  IM.  XXIII  S,  ll&^  na<li  r'il|<c»ilo  VcrlilDÜiiiigcn  lirjiulliuil 
(aufxr  Ku.  3)  dirftilelli  und   icrirsi: 

11  Natriutncisenryanid  3IS.1  Cy-|-reC,v*-f  2Aq 

"i)  ArnrnoDiiimehencynoid      3Äll'C'y-  -t'ety'-j-CAq 

3)  MngiiiiiineiMüiryiinid  3Mg   €f--l''cCy'4-18Aq? 

4)  CAlciuineitencyaniil  3Ca    €y')-Fe€y*4-I0Aq 
6)  Kalium -KariiiineiKrnCTDnid 

=(3K€y-fFc€y*)-f2(3RnCy  +  Fc€y>)+6A<i 

6)  Magniuiurifcneyanrir  2Mg*"y-i-F4.'y  4-l()Aq 

7)  Slrouliuincineiieyanür  2Sr  Cj^-FCy-f- 15Aq 

Di«  Cvinid<  liildrn  (fliOn  rolh«  Kijilillii  (nurNn.  3  krj- 
ItAllttirt  tiiclkl),  und  rnfitrl.fn  aup  <lrrj  cutiprprhrndcn  Clilorü' 
KU  durcli  B tli  111(11  II »f  Miil  Clitor.  Nu.  5,  siiiUit  a«i  iltni  Md- 
•  andrr'irlirn  C;i»uria1i  (Aon.  Bd.  XXV  S.  3!}1 )  (cbildcl,  (t- 
hitii  ijocr  DT««n  Kbuc  '«d  Voppelejanidcn  an.  P. 
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X.     Darstellung  reiner  sckiveß/ehii-r  Stiure; 
von  Richard  Felix  MarchantL 


Jjerlhier'fl  Methode,  die  scIitTcflicbte  Säure  diirdi  £r- 
kilzcii  eines  CemeDgcs  von  Mnngaosuperoxyd  uudSchwc- 
fulbliimci)  darzustellen,  ist  unzwccLui-ifstf:,  weit  inao  sie 
stets  mit  SauerftolT,  Scbtvcrel^.^s  tiud  iindereu  beim  GlQ- 
facu  des  Br.iuD£lciiics,  wenn  uiiiii  ilm  niclit  voilicr  recht 
sorgfältig  gereinigl  hat,  stets  erscheinenden  Unrcirngkci- 
ten  verTDisclit  e>Ii9lt.  Am  allerreiDsIen  ist  sii^  auTlroek- 
uem  Wrgc  durch  Erhilzeu  eines  sehr  iunigen  Gemen- 
ges von  SchwcfclblunieD  und  Kupferosyd  zu  erhallca, 
iodem  man  das  Dreifache  vom  (icvvicbl  des  Schwefele 
an  Kupfcroxvd  antvcDdet.  Man  bringt  dieses  Gemenge 
in  eine  enge,  unlen  zugcscbmoltcno  Glasrllbre,  und  pnckt 
darüber  eine  halb  so  hohe  Schicht  reines  Kupferoxyd, 
welches  mau  erst  bis  zum  Glühen  eihilzt,  bevor  man 
das  Gemenge  ernannt.  Es  ist  uicbt  nölhig  das  Kupfer- 
oxyd zu  Irocknen,  da  sieh  kein  Schwefel tTasscrsloffgaa 
bildet,  uud  man  das  ausgetriebeuc  Wasser  durch  eiuo 
Cblorcaiciumröhre ,  durch  weldie  mau  das  cntnickeltc 
Gas  leiten  kann,  leicht  eolfenil.  Zu  den  mcisle»  ZwoL- 
kcn  (;cutl^l  das  Hrhilzeu  von  SchwcFelsilure  mit  Kupfcr- 
epSneu,  oder,  was  bei  vrcilcin  den  Vorzug  verdient,  und 
auch  von  der  neuen  Pharmacopee  Jranfaite  etc.  vor- 
geEcbriebco  viird,  mit  Oiieckt^ilbcr,  da  die  MaGsc  hier  nie- 
mals steigt,  was  bei  dem  Kupfer  fast  stets  der  Fall  isl. 
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XI.      Veher    eine  Reihe    organischer    T'^erbindutt' 


gen. 


(velche  j4rsenik  nh  Jtfstaiidlheil  enthat- 


ten; com  Dr.  G.  iL  Bunsen  in  CasseL 

(FortMUUDg  der  AbUndlung  Ann.  Bd  XXXX  S.3I9,) 


\jtt  erste  AbfichDitI  dicerr  Arbeil  br^häfligto  Bicb  mit 
d«r  rntGTsuchiing  Atx  Alkorsiiis,  einer  Stibslaox,  welche 
durch  die  Eiafactihcit  ihrer  Ziisntnmcusclznng  eben  so 
lehr  als  durch  die  Eigciilhiitnlichkciteti  ihres  Verballens 
beachtenstrcrlh ,  EUjKtcicb  <ii«  crMes  Beispiel  ctoer  Ver- 
blödung dasteht,  iir  der  Arsenik  die  Rolle  ciacs  der  or- 
^nischL'u  ßuHtnndlbetle  übernimmt.  Schon  damnls  bot 
sieb  die  Gelep;enheit  dnr,  nur  einige  Zerictzun{;sproducle 
dieser  Ar«ctiikverbtudaiig  hinxuweiHetl,  irclrhc  ein  bkber 
Dotb  nicht  bctrclenps,  vletleichl  «ehr  unifiui«endes  Feld 
für  neue  UuU-rstidmngen  erüfTneu  dürfte.  Uoler  diesen 
Produclen  verdient  dLT}eni|;e  Slofr  xuertt  erwühnt  zu 
werden,  welcher  nun  Art  direkten  Einwirkung  von  Snuer- 
slofl  auf  AlkiirKtn  hervorgi-ht,  nud  den  irh  in  Beziehung 
aaf  seine  EntslehungRnrt  mit  dem  Nanten  Alkargttt  be- 
lege.    ^ 

Es  wird  vielleicht  nllti-licb  8C}-»,  wenn  die  Unlcr^ 
Bucbang  der  Qbrfgen  biehergehörlgen  Verbindungen  beea- 
digl,  und  der  rationelle  Kusatiitm-iihnng,  der  luiler  ihnen 
obwaltet,  cmiittclt  ist,  iiinnchv  der  gewählten  Benennun- 
gen mit  passenderen  xu  vcrlatisebeii,  die  iiideneu,  einer 
rationellen  Betrachtungsweise  vielleicht  mehr  enlspreeheitd, 
duch  gewiU  bald  wieder,  bei  der  rnsch  forlsehreitendcu 
Erweiterung  unserer  Ansichten  Wcrih  und  Bedculung 
Tcrbcre»  würden. 

i>»ci<B4offr*  Abmi.  sj.  xxxXii.  10 
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Zweite  Abiheilung. 

Vuiu    Alkargfen,   iclBcr  Dirilcllunf,  »eine*   Ei(caicb*f- 
leo  Dnd  icincr  Zui«inmen(ct>uii(. 

I).i  mau  bei  der  Dari^lcMung  des  AlknrgeD!  mil  (;ro- 
iten  QiiantillilcQ  der  C«itl(!rticlicnl''l(i$sigkfit  zu  arbeilen 
gi>zirungCD  ifit,  dürfte   ex   nicht    (uipnsscnd   Heyn,  bevor 
ich   die  dabei   befolgte  Methode  vreiter  eiörlere,   Dieje- 
nigen, welche  Eich  Dacb  wir  mit  Untersuchung  über  die- 
sen Gegcnstniid  bcschsfligen  sollten,  auf  einige  Versieht«* 
mabregcln  ^lufuierkcani  zu  machen,  deren  Ucfolgiing  auf 
daa   Dringendste  bei   der   Ilaudb<-tbung  dieser  Stoffe   zn 
einpfehleu  i»l-      Wer  auch  nur  mit  LIciucn  QuaDliiaten 
Aikarsin  f;catbeitel   hat,    dein   w^d   es  nicht  cnlgangen 
seyo,    wie  nöthig  es   ist,  die  Versuche  im  Freien  vor- 
Kunchuien,  indem  in  einem  i;eji*hlui«L'neit  Räume  der  Go- 
nidi   bald  bin  zur  Uiicrlrügliclikeit  fiealei^erl  wird,  und 
miinnit;faiti^e    I'nbt'c)uctiilirhkeitcn   Eiir  Folge  hat.      Vor 
Allem  aber  ui.icht  es  die  grofte  SeibslentzlindlichLeil  des 
jUkatsins  erforderlich,  bei  den  Versuchen  ein  Gefüfs  lutt 
WaüHer  eletfl  zur  Hniid  zu  hnbcu.     Die  geringste  Menge 
dieter  Subsluiiz    «nizüudet    aicl)    fo^t   uioiucntaii  an   der 
Luft,  und  bewirkt  dab'.'i,  mit  Tbeilcn  de«  Kflrpers  in 
Berührung   g<<bi;t{:bl,    Briindwuiidvn,  die  äuftcr^t  gcfiihr- 
lieh  Kind,  indi'm   dns   Alknrsin   ooch   giftiger  wirkt,  als 
Eelbiit  die   antenige  Süiue,   wovon  ich  mich  durch  Ver- 
gtiche  an  Thieren  fiberzeujjt  habe.     Erhitzt  sich  die  Flüs- 
sigkeit nur  auf  der   Haut,   ohne   sich  zu  eulzVndcn,  so 
enistcbl  eine  Bülhuiig  und  leichte  Eulzdudung,  die  durch 
UmscblSgc  von  ciistgsaureui  Eisenoxid  leicht   zu  entfer- 
nen sind.     Die   enorme  EatttJndliclikeii    dieses  Stoffes 
m-idil    es  ohnehin  sehr  schwierig,  grüfsere  Mengen  des- 
selben   aus   einem  Gcfüfxe  in  das   andere   fibertufüllcn. 
Et  i»l   daher  am   bct|ueinelen,   die  über  K.tlk    in    einer 
doppelt    tubtdirirn  Vorlüde  dcslillirlc  FiüKxigkeit  iJi  dic- 
MT  selbst  aufzubewahren. 
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Um  »ie  TorkomiucDdcn  Falls  in  andere  Gefäfn«  tibvr- 
zufQllen,  habe  ich  mich  einer  kleinen  UcUtrlo  linlitnii, 
deren  Hals  vor  der  Lampe  »i  docr  lao^rn  Spitze  nuE-> 
£etO(;eii  nnd  die  mit  Kuhlctistiiire  angefüllt  w.ir.  Nacli- 
dcDi  man  dieses  Gas  zum  TIk-ü  iliirrli  Kn^firinea  itusgc- 
Irieben,  und  dio  Spitze  durch  ciuc  kleine  Ocffnung  der 
tubulirlen  Vorlage  in  das  Aikarsin  {^e^tei't.t  Iinl,  Irin  dns- 
mUjc  in  die  Retorte  ein,  und  inUl  eidi  dnun  Idcht  durch 
abermaliges  Erwänaca  des  Rclorleu  -  Bnuclic«  iu  andere 
Gefäfsc  ÜbcrtDiIcu.  Nie  darf  ui.in  reitäumcu.  die  Ue- 
torle  vorher  mit  Kohlcnstture  autufüllcu,  indem  man 
diese  'durch  die  Spitze  ztvvi  bis  drei  Mal  durch  EnvJi]^ 
men  aas-  uud  eintreten  ljif«t.  Vcn'itimt  uiiin  diese  Voi> 
acht,  te  findet  im  Innern  dc^  GcfüC«cs  eine  Eulzüudung 
sUlt ,  bei  der  dieselbe  iiicjil  selten  zcrtrütnuicrt  uud  das 
brennende  Alkar»n  uniher^csdilcudcrt  wird.  Ifb  luibe 
mich  von  der  Nuthweudigkeit  dieser  Voisiditnuuifsrrgeln 
mehr  als  einmal  zu  überzeugen  Gelegenheit  f;ebabl,  aber 
aach  die  Anücbt  dabei  gewonnen,  dah  bei  einiger  Vor- 
sicht ilie«c  Unleniichiingen  Tullkommcii  gcfahrfon  »ind, 
tmd  dafs  »elbst  das  LlinnlUnien  dieser  fast  unerttiiglichcii 
arseuikaliKbeD  Gerüche,  so  vroil  es  nicht  zu  vermeiden, 
ohne  bleibende  Nachlbeile  für  die  Gesundheit  ist  —  ein 
Grund  mehr,  diese  interessanten  Stoffe  einer  liunkelkeit 
zu  cutiieben,  zu  der  sie  eine  übertriebene  Furcht  der 
Cbeuiiker  verurtheilt  zu  haben  scheint. 

Bei  der  Darstellung  des  Alkargcu  mufs  man  bcson^ 
den  darauf  bedacht  scyn,  den  Sauerstoff  «nfaogs  sehr 
langsam  zutreten  zu  laaseo.  Sp&tcr  ist  es  nicht  erfor- 
derlich, diese  Vorsicht  anzuwenden,  indem  die  Oxyda- 
liüu  iu  dem  Wasser  schwieriger  von  Statten  geht,  als 
dtr  Gebalt  an  Alkargcu  in  der  Flüssigkeit  zunimmt.  An- 
fangt scheiden  sich  sehr  scliilne  Krystalle  von  AlkargCR 
au,  die  mau  indessen  wegen  der  grofsen  SelbstentzÜnd- 
licLkeil  des  sie  umgebenden  Alkaisius  nicht  mechaniseh 
Ircnncu  kann.      KacJi  und  uadi  verdickt  eich  dio  f^attzc 
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Flüs^glinl   zu   eiocr  vrHfsen  kOrDi(;cn  Miufie,'  «li«  dneu 
Stich  in's  Br»uiic  xcif^t,   der  um  ko  liefer  i*l,  je  »chiiel- 
Icr  mnii   die  Oiydatio»    bo"irklc.       AiiTscr  dem  Alkar- 
gcii  cultik'lit  bri  <lie.<er  0\v(liiliun  norti  ciu  uiierlTÜf^licIi 
mclieiidcr,   im   WnMcr  InichltOftJichur  ülticrnrliger  Stoff, 
äen  ii'ii  vorlüiifts.  der  Kürze  wegen,  Hydrarsln  ncDiirD 
will,  imii  eitle  kleine  Mefli;e  nr»emger  Süuro,  At'tvn  Bil- 
duD);  ii)<le»i>en    fnst   vollulünilig  vennieden  wrrdcit  kaun, 
vrenn    iiinii    de»   Snticrtloff    inöglich^l    langtütn   zutreten 
ISfsl.      Die   erlialleiiG    htfiunliche   Müsse   IökI  «icli  in  al- 
len Verli!illiii«!ieii,   niil  i^urUckln»»iin^  der  clnn  f;ebilde> 
ten  nrsenigen  Süure.  im  killten  Wnst^er  nur.     M>ii  trennt 
die  Sälire    diirrli    t'Jllralioii,   und   dniiipft    die   AiinnKiing 
IUI  W.iü^erbade    so   liinge  ab,   bis  sie  beim  Frkallen  zu 
viDer  festen  Masse  (;i'dtcbl.    Diese  ist  TolUtätiiltg  in  iib- 
solulein    Alkohol    nuflUslieh,   der   beim  Frkalten  dna  Al- 
kaisiii    in  KrTSlnllcD  nbsclzl,  die   indessen   noch  tnil  ei- 
ner Qtiantitat  H^drar^ia  und  «tn-03  arseutger  SSure  T«r- 
unreinigl  sind.     Man  saiuinolt  sie  Auf  einem  kleinen  Fil- 
ter, und  wuscht  sie  einige  Male  mit  kleinen  Menj^en  ab- 
sululeo  Alkolinls  aus,    welcher  das  Ilydrarstn  teiclilcr 
aufniinml   als  Alknr^e».      Das  Ausirasch^asscr  vereinigt 
mnu  mit  der  anf.ir^liclien  niutlerlauge,  aus  der  man,  durch 
eine  zweimalige  gleiche  Bcbandliiu^,  noch  eine  beträcht- 
liche Meußc  unreines  Alkar^en  erbäll.     Von  einem  ^ro- 
fflcQ  Theile  des  Il^drarsins  kann  man  die  Kryslalle  durch 
■Aluprcsfen  zwischen  Löschpapier,  oder  dadurch  befreien, 
dnfs  man  »ic  wicderhull  im  Wasser  aufirtst  und  im  Wns- 
serbadc  zur  Trockenheit  abrauchl,  »obei  das  beigcmenglo 
llydi»T#iu    mit    den    Wassordämpfen    grOfsIcnlheils   eiit> 
wcictil.      Um   die    letzten    Anlheile   der  arsenigeu  SSure 
von  den  Krvslallen  zu  Iremieu,  beliandelt  man  ihre  Auf- 
lösung mit  EiseuoxTdhydrnt  in  der  Kfille.      Die  liltrirle 
Fl(t»if;keit   enthüll   dann   zwar  etwas  Kisenoxrd  in  Auf- 
iRsnnp;    dampft   nwiii   »c   indesseil   ab,   üo   (scheidet    »ich 
«Ä»  Thi'H  tifjfitrWifn  wieder  au^  ein  anderer  Tlicil  bleibt 
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ia  der  olkoholischeii  Auflüsung,  Treun  ifnii  die.  SiihnlnDz 
einer  wicdcrliollen  KrrülalliK.iUon  Dnlerwirft.  I)ii;«c  tnufs 
drei  büi  vier  Mal  vorgenomcafiii  werden,  um  )edo  Ver- 
unreinigung zu  vcnnciden.  '  Da  Aas  Alk»rß«!n  nun  einer 
b.vdrar&tnhalugen  Mullerl.tugc  schwer  kr^'sI.illiMtt,  »o  habt 
ich  bei  einem  Theite  des  für  die  nadiKiflioiidc  Uulenu- 
diung  bereiteten  Körper»  diexe  äiili.ilitnz  (^leicli  anf.tngi 
durch  PrcBüen  des  oxvdirlen  Alk.iiniiu  zniAclirii  iiieltrc. 
ren  Lagen  Filtrirpapter  (;ri>fttenllieila  cittrcrnt,  und  dann 
das  erhaltene,  fast  tveir:(e  AlV.ir^en,  durch  Ileliaudcia 
mit  Fitienovydhydnit  und  nb-Milutcm  Alkohol,  vollends 
auf  die  angegebene  Weite  gerriiii|;l.  Diese  Methode  ge- 
währt den  Vortheil,  dafs  ninii  dnbfi  Hydrarein  zugleich 
geninneu  kann,  und  nirht  so  «ehr  von  den  Dämmen 
dioBer  letzteren  Subütan/.  belnsligl  wird. 

Voilkommcn  reine»  Alkar^en  tcigt  folgende  Ei^cii- 
•ebaflcu:  Ea  bildet  epi-Odc,  glasgUnzende,  vollkommcu 
durchsichtige,  farbluse  oder  weifte,  sehr  ncll  aUEgcbÜdetc 
Kry^talle.  Aus  der  Lage  und  Combinaliou  der  Fl^iebcn 
rrgifbl  sich,  dafs  &io  ejuoin  Iiiuietriachen  Systeme,  nach 
Hausmann,  angehören.  Sie  bilden  gcechubeue  vierseitige 
Säulen  inil  ungleicher,  gegen  die  SeHcnllttcbcu  schrüg  eio* 
gesetzter  Zui^diSrfung.  Da  sie  kein  besonderes  IntcrefM 
daibicicu,  habe  idi  es  für  (ibcrllilGsig  gehalten,  ihre  Gnuid- 
fortn  zu  bercrJtDea  Lage  und  Grüfse  der  WJukel  ist  fol* 
gCDdc  CSieho  Taf.  1  Fig.  8): 

a  —d  =123"  32'         d~f  =  97°  27' 
a'~ä'=\m   30  (/-/=  »2   25 

f—a^  S5   23  o  — a'=llÜ   62 

f  —a'^  Ö4    4S. 

Itearhlenswerth  \i\  die  grofse  Aniiübening  des  W'in- 
kcb,  nelcbcn  die  Zu.icbSrfungsIlSchea  mit  rinnudcr  bil- 
den, an  12U",  die  man  bei  den  ani.«ouielrifclicn  S^'^tc- 
inen  nicht  selten  antrifft,  ohne  einen  (iiuod  dafilr  ange- 
ben zu  können. 

Die  Kiysiallc  sind  troUkommea  geruchlos,   und  zei- 
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fceo  einen  kaum  bMiierlibnrcn  Gcüchmnck.  An  Irotrkner 
Luft  sind  eie  bestündif,  nu  fotiditer  zerÜicfüen  Hie;  Wagj 
ser  lind  Kehr  Terdllnntcr  Alkohol  lö»l  sie  in  allen  Ver- 
li.lltni.iücn  .iiif,  ab^oltiler  ebenfalls,  aber  in  geringerem 
VerhiiltniDi,  nnil  seixt  beim  Krkalleii  oder  freimlligen 
Verdunsleii  sehr  deullicho  und  grofsc  KrvBtalle  wieder 
ab.  Wasserballiger  Actbor  lüsl  eine  geringe  Menge  da- 
von anf,  die  sieb  beim  freiwilligen  VerdtuiEtcn  in  Tei- 
nen  sdiillemden  KrjslallblaHchen  wieder  aasHondcrt; 
wjisserfreier  hingegen  nimmt  nichts  davon  anf,  sondern 
mil  sie  aus  ihrer  alkoholischen  Auflösung.  Sio  besitzt 
eine  sehr  Hchwaeh  saure  Ueaclion,  und  scheini  sich  mit 
Rftaen  Terbinden  zu  künneii.  Uicsc  Verbindungen  sind 
indejuien  so  tintcstKndig,  dafa  man  sie  nicht  in  fester 
Gcslall  erhalten  kann.  Mit  Alkalien  und  alkaliseheii  Er- 
den bildet  Fie  eine  guminiarlige  Masse,  ohne  Anzeigen 
von  Kr^-stalliEntion.  Mit  Eiseuoxrdlijdiat  gekocht,  cnt- 
Elehf  eine  brannc,  eisenuxvdhallif!e  Auflösung,  die  beim 
Abdampfen  nieder  zersetzt  nird.  Kupfcroxydhji'drat  wird 
dnroii  lu  firüf^ercr  Menge  nufgenommen,  nod  bildet  eine 
blaue  Solulion,  die,  im  [ufllccrcu  Rnuinc  verdauipfl,  eine 
binne  cxtraklarlige  Masse  hinlerlAlsl.  Schon  beim  Ko< 
eben  dieser  IvOxuug  findet  eine  iCersetziing  stall,  indem 
sieh  hQehst  fein  zcrihellics  Kiipferoxjd  ausscheidet,  das 
durch  Fillriren  nicht  getrennt  werden  kann.  Mit  Süu- 
rcn  vereinigt  sich  das  Alkarj;co  nicht,  direct  namrnllicb 
gebt  SchiTefelsSurc  keine  Verbindung  d^mit  ein.  Bringt 
mau  diese  Substanz  im  wasi^crfreicn  oder  wa^serhnlligeu 
SCuslande  damit  ziiHammeu,  und  behandelt  man  die  in 
\VaEser  aufgelöste  Masse  mit  kohlensaurem  Itar^t,  so 
kry^tallisirt  das  Alkar^cn,  ohne  mit  Schwefelsaure  eich 
verbunden  zu  haben,  uorcründert  aus.  Salpetersäure, 
Eclbst  rauchende,  und  sogar  Königswasser  bewirkt  keine 
vollsllindige  Oxjdutiou.  \'erdljnut  man  die  bis  zur  Zer- 
slOriuig  der  Snlpetei-»flurc  gi-kociile  Auflösung  mit  \Vas< 
fcr,  und  )eJlc(  mnn  wiederholt  einen  Strom  öebwefclwns- 
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Ecrstorr  hindurch,  eo  bleib!  stets  eine  durdi  dieses  Gas  nicht 
f^illbarc  ArsirtiikvcrbJDduug  in  Audilsiinc,  deren  Arscnikgo 
halt  eich  erst  beim  Glühen  zu  erkennen  gicbf.  Das  Alknrgen 
zei^l  a\so  auch  in  diceer  ßcxirliiirit;  ein  den  OTt;anischcn 
Verbindungen  aiinl<>);e?<  Vetlinllcn,  wclclie nieJKleiis,  wie  der 
Indigo,  der  Zucker,  das  Gninmi  u.  s.  iv.,  nntcr  dem  Ein- 
floEse  dieser  osydir^'ndrn  Sub-»laitz  eiä;»'iilliiiinlirlie  Zer- 
setz un^^producl  c  bilden.  F).-)r»  nult'ho  IVudticte  .irieli  beim 
Alkargcu  entstehen,  und  dnf«  ihre  Uatennrbnng  viellcidtl 
auf  interessante  Keüuttalu  führen  dCrfte,  iKt  niclil  un- 
wahrscUeinlicb.  Leider  aber  »ar  die  mir  7.ti  Gebote 
elelicndc  Mcu|;c  der  Subtlanz  nicht  hinreichend,  um  die 
Uuter«uchtni^  aiitb  nacb  dieser  Iticlilunf;  hin  au.iziidelinen. 

Der  Moff  lätüt  sich,  ohne  eine  Veröndennifi  zu  er» 
leiden,  bis  zu  2(N>''  C  ciiiitzen:  bei  dieser  Teii)|iera(iir 
scbmilit  er  zu  eiucin  tiladigeo  Liquiduut,  das  crtt  bei 
90"  C.  nieder  zu  einer  Kry$lalliuiscli  ülrfihlißeu  Masse 
gesteht.  Während  des  Scbmclzeiis  findet  Nchon  dnu 
theiltfciso  ZerEeluiiig  etat!,  die  sieb  durch  eine  sehtra- 
rhr  braune  FSibung,  und  durch  einen  stechenden  nrse- 
tiikaliii'hen  Geiuch  zu  eiKeniien  giebt.  Ilis  zu  '23(1"  C>' 
und  (InrObcr  erhitzt,  wird  die  Substanz  vällig  zersetzt, 
bräitnl  »ich  anr^ng«,  Tjirbl  sich  immer  dunkler.  slOfi<t  da- 
]>ri  nach  AlkaTsiii  riechuiidc  lJ<im|ire  aus,  uud  setzt  mo- 
Inllisches  Arsenik  und  nrscnige  SAure  ab.  Dafs  auch 
Iner  beeondcrc  i^erscizungs|troduc(o  entstellen,  dürfte 
wübl  kaum  XU  bezweifeln  Bevn. 

Unter  dem  Kinflusse  stark  desosTdirend  wirkender 
Substanzen  erleidet  das  Alknr^en  eine  fielir  merkivürdif;c 
Zemetzuug,  auf  die  ich  später  uorU  einm.!!  zurtlckkoui- 
iDcn  werde,  wenn  die  Zusammensetzung  desselben  nä- 
her brlrarhiet  wnvden.  Brinf^t^'man  z.  B.  Zinnchlotflr 
mit  vinri-  Auflösung  von  Alkar^cn  zusammen,  so  enl- 
»tchl  beim  urhiv.-ichi-n  ilrniinucn  ciiic  mi1cliif;c  Trübung, 
dia  >icb   ball)  mi  Olartigcn  'rropfcn  atisauiuicll.      Diese 
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Tropfen  stofsen  au  der  Liifl  dicke  neifse  Nebel  aus,  er* 
bi(zcn  eich  dsbd,  und  be.^ilz4rn  den  cigcnlbUmlicIicD  Gc- 
,  nicli  uud  alle  Übrigen  Eigeoädiaftca  des  Mkarsins.  Plius- 
pborif;«  und  pbos|]hii1ischc  Süuren  bringen  direclbcn  £r- 
ecbciuuugeu,  bcsondi^is  bciui  Krhiueu  hervor.  Man  knun 
diefs  VcrballcD  scbr  vorthcilhnft  benulxcn,  um  die  Gc- 
gcunart  kleiner  Mengen  von  Aikargen  zu  erkennen)  ia> 
dem  man  die  dasselbe  culhallenc  Auflösung  mtl  pbos- 
pboiigiT  Säure,  oder  noch  h^aer  mit  i^iuneblorür  kueht, 
wobei  der  durchdringende  Alkarsingerucb  Eogleich  her- 
vorlrill.  Schircfcl Wasserstoff  bringt  weder  für  sieb  bocJi 
bei  Gegenwart  v»n  freier  Chlorwn&serstuffsSure  die  gc- 
riugjtlv  Spur  einer  Fallung  von  Scliwefclarseuik  in  den 
Auflösungen  des  Alkargens  hervor.  Dagegen  cutslclit 
eine  tuilchige  Trübung,  die  sieb  beim  Erwärmen  zu  tiU 
arligcn  Tropfen  unK^itnnicIl.  Diete  beeiden  einen  vom 
Alkar&in  durchaus  verschiedenen,  mehr  laucharligen  Oe-< 
ruch.  Die  nähere  ßelritclitung  dieser  Stib»laii£  fibergehe 
ich  fOr  )elzt.  Andere  tdiwürhcr  dc»axydirend  wirkende 
Stoffe,  z.  B.  Bchwcfvlaiiure«  Eiscuux>'dul,  sebweÜige  SSure, 
OxalsSure  u.  a.  m.,  üuftcreii  diejsc  desoKj'direiiden  Wir- 
kungen oiclit. 

Bben  zo  zeigt  das  Alkargen  ein  in  toiikolDgischcr 
Bemhiing  sehr  merkwürdiges  Verhalten.  Obgleich  es 
mehr  uW  7H  Procent  Ar«ruik  uud  Sauerstoff  in  demsel- 
ben relativen  Verbällnifs  enthüll,  wie  sie  in  der  Arsc- 
niksäure  vorhanden  »ind,  zeigt  es  dessen  ungeachtet  gar 
keine,  oder  doch  nur  htichfl  unbedeutende  giftige  Ei- 
^cuschaftco.  Flusche,  «leiien  kleine  Menge»  ilieser  Sub- 
stMiz,  selbst  bis  zu  eine»  Gr.-in,  beigebracht  waren,  blie- 
ben uiehrere  Tage  gesund  Unit  starben  erst  längere  Zeil 
darauf.  Erwiigl  num  nun,  dafs  die  zu  dem  Versuche 
benutzte»  Tbiere  eine  grofse  Empfmdlichkeit  gegen  die 
mdallische»  Gifte  zeigen,  AtSt  k\mü  ,'„  Grnn  aufgelusler 
.-trtfluigcr  Säure  bei  denselben  nach  weniger  »\»  einer 
Stunde  ein   Erlü«chen   der   Lcbeiiikrafl   nacb   sich  ziehl. 


«robd  telb)t  die  Errei^baTkcit  der  Muskeln  durch  deu 
^alvatiiscben  Slrnm  oacb  zwei  Sluiidcn  schoa  vvrscliwiu- 
det,  >o  iTJrd  iiiiiu  das  Aüiargea  nicht  fOr  «ine  giflige  Sub- 
tlanx  »klären  tOnnpR.  Dieses  unfnrarlelG  Verhalten 
»lebt  übrigens  in  ^ollKoiDuieociu  EiDklange  mil  einer  nll- 
gemeinen,  »her  weniger  beacbtoleo  Tbaleaebe,  die  »Idt 
in  den  pb.trmnkodyn.imisclicu  lligcnscharien  der  or(;<-ini- 
icben  Stoffe  a»«spiit:lil,  und  in  der  eines  der  unl^rscbvi- 
denden  Merkmale  be^Dndel  ist,  welch«  diese  unter  dem 
Kiiüliisse  der  Lebenskuifl  crzciiülcii  Sub^anzcn  vor  den 
anorganischen  vornus  haben.  Trcieu  nämlich  Stoffe  zn  un- 
urganischen  VertHnduugen  xusanunen,  so  werden  dadurch 
ihre  jibarniak od V Hämischen  Eigeuschaflen  nur  modtficiif, 
aber  nicht  aufgehoben :  vereinigen  sie  »ch  hingegen  zu 
orfaoifclieo,  so  gehen  diese  Eigeuschaflen  verloren.  I)ae 
Kupfer,  da&  (,)ueckajlbcr,  dus  ßlei,  das  ItaryuBi  verlie- 
ri-u  ihre  Wirkungen  uiclit,  wvlrhes  auch  die  lÖiUche 
Aerbindunic  se;i>-|i  uiDge,  in  der  eic  sielt  befinden.  Koh- 
leosloff,  WasM-rsloff,  Sanersloff  und  Stickstoff  bingegco, 
die  im  Slr>'chnin  oder  Kmclin  die  heftigsten  Gifte  bil- 
den,  erscheinen  im  Kleber  uud  Eiweifs  als  vullkom- 
nco  nnsrlilldlicbe  Stoffe.  Eine  sehr  ecliöne  ItcMSIigung 
rindet  diese  Thalsadie  im  Alkargen-  ^Xr^cnik  i^l  darin, 
gteichsam durch  organische  Vcmandtschall  gebunden,  zum 
nusehlidlichcu  Stoffe  gevrorden. 

I>ia  Analyse  des  Alkargens  bietet  keine  Schwierig- 
keiten dar.  Wassereloff  und  Sauerstoff  lassen  sich  sehr 
genau  nach  der  Liebig'scheu  Methode  ermitteln;  der 
Arsenikgebalt  hiogegeu  eiforderl  eine  getrennte  Itcslim- 
mung.  Bei  dem  eisten  N  cr.<iuchc  wurde  eine  Substanz 
benutzt,  die  drei  Mal  uiiikrjstnlli.iirl  war.  Zu  deu  zwei- 
ten, der  mit  niOglichtt  grof»er  Vorsicht  angestellt  wurde, 
diente  eine  vier  Mal  uuikrtrslallioirte.  In  beiden  Fällen 
nar  dieselbe  bei  11)9"  C.  in  einem  enltvässerten  Ltift- 
atrome  getrocknet. 


No.  I. 

Menge  des  angewandlen  AlkargeD8       0,45!S6  Gnn. 
Erhallene  Kohlensäure  0,2897      - 

Erlialtcnca  ^'\'asäer  0,1997      - 

No.  II. 

Menge  des  angewnndlea  AikargcDS       0,9398 
Erballcne  KoIilcuKäarc  0;576S      - 

EHiiilrencs  Wasser  0,4116      - 

Der  letztere  VerEtich  war  niil  besonderer  SorgfaU 
und  mit  »elir  reinem  Alkarf:<'n  nn^cslcill.  Das  Arscuik 
Lalle  Hicli  zum  Tlicil  in  Subslan«  im  küllcrcD  Tlinic  des 
VcrbrcunuDf^srobrs  sublimirt ,  v-uin  Theil  befand  es  sieb 
als  Arsenik  kupfer,  baiiptsAcblicti  aber  als  anteuiksaures 
Kitpfcroxvd  daiiD.  Im  Chlorcniduui  zeigte  sich  kdiic 
Spur  davon. 

Was  die  Bciliininun^  des  Arsenik»  anbdan^,  eo  ist 
C9  mir  nicht  f^elun^en,  dasselbe  von  der  );rnf<en  Menge 
Kupferox,vd,  mil  dem  es  im  Vcrbrcununf^irohre  fcmcn^t 
iai,  mit  Genaui|:keil  zu  IreDoen.  Die  in  den  I.t'brbU- 
cbem  der  analytischen  Chemie  angegebene  SrbridimiEE- 
inethude  dureh  schwcfelnassemtofr^aiires  Amnioniak  ist 
Tfilli^  unbrauchbar,  da  das  Sdifvefclkupfer,  welche  Vor- 
sieh lMn;ifsrf|:c  In  man  auck  aiinendm  iiia^.  in  dicscin  Kör- 
per uidil  ganz  unlüslich  ist.  Durch  Ei-^on  liiCsl  firb  das 
Kupfer  cbcnralls  nicht  abscheide»,  da  auch  Arsenik  durch 
diese  Subslanx  rcducirt  ^vird.  Eine  aiidcre  ^lelhode,  die 
icb  vcrsQchlc,  fel.-tng  ebcpralls  nicht  vollstilndif.  Mit 
C,rantTasscrslofrsHur«  nSmÜch  versetzt  und  in  Kali  auF- 
t;elJ>8t,  verliert  daa  Kupfcroxvd  Aia  Ei2;enschiifl,  durch 
Schwefelwasserstoff  gcnUlt  za  werden,  indem  sich  Cyan« 
kupfcrkaliuui  bildet.  Die  grofse  Men^ c  Cyanvrnsserslotr- 
saure  indessen,  welche  bei  dieser  Scheidnng  crrordeilicb 
idt,  so  wie  die  tänttiikun^:,  welche  der  ikliwefelwasser- 
sloU  auf  iÜc  f.'v'aiivv3.-<dcr«tufl»äurc  amiibl,  uiacbiii  dicsc 
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Melltode  iinpraclisch.  Besser  f^clinpt  die  Sclitidiin^  nach 
Siromcier's  Vorsclilag,  durch  scliwcfd nasse rs tu ITEau- 
res  Kali,  nuter  Bcobacbtuug  der  bckauDlen  Vor&icfato- 
maCsrc^clD.  ludcsscn  gelang  a  mir  auf  diesem  Wege 
cbcDfalis  nicht .  ciac  genaue  Trciiuimg  zu  crbaltcti.  Es 
blieb  mir  daher  nichts  rrcilcr  Tibrig,  als  die  Oxydation 
mit  rhloTsatirem  Kali  xii  bewirken.  Dieser  Versuch  ist 
mit  Gefahr  Terbuudeu,  neun  111.111  nicht  einen  sehr  gro- 
fsen  Ueberscliufs  des  OxydntiouEinillcls,  etwa  die  60- 
bifi  80  fache  Mi-tige,  dabei  aiiKcndet,  damit  iiiclil  die 
bei  dem  Erbilzen  de«  Alkarg«ns  freinerd enden  brenn- 
baren Gase  in  dncm  oolchen  VcrhJillniMc  mit  dem  zu- 
gleich entweichenden  Satierstofr  fcmiächl  «iud,  dafs  eine 
Esploi-ioD  enl£lßbcn  kann.  0,313  Grin.  bei  100'^  gelrock- 
nclc»  Alkiirgen  wurden  auf  die  nnj;cgebeuc  Weise  oxy- 
Uli,  in  ditornMserslofr»äurcballi«cm  Wasser  auff;elüsb 
und  SU  lange  mit  Sc)iiTcrc1wa.^serslofr  behandelt,  bis  beim 
Sieben  an  der  Luft  kein  Sehne  fei  ar»enik  mehr  aiisge- 
■cfaieden  irurde.  Die  ethallenc  Menge  de«  NiederKclilags 
bcinj;:  0,352  Gnn.  0,3188  Grm.  dieücr  Fällunc:  mit  rau- 
chender Salpelcrsjuro  im  Wasserbnde  onydirt,  lieferleo, 
nil  Cblorbaryimi  gefjtlll,  1,3687  schwefcUauren  Baryt. 
Nach  diesem  HeHuIlalc  beträgt  der  Arsenik^chall  50,72 
froccnt.  Üa  der  Verbuch  mit  grofser  Sorgfall  ausge- 
führt war,  babo  ich  ein  Wiederholen  desselben  ftir  Über* 
OOsüig  gehalten. 

Legt  man  die  zvreile  Analyse,  die  mit  der  grüfstco 
Menge  Alkargen  angeGtcIll  wurde,  und  die  mit  der  er- 
sten sehr  gut  UbereinatiuunI ,  zum  Grunde,  so  er^ii^bt 
eich  folgondtj  procenlische  ZtisammenMlzting  dieses  Stof- 
fe«, wenn  man  dcu  Saucratoff  aus  dem  Verluste  besliumi: 
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Kohlnuloff 
Wasdfrsloff 
Sftiierslufr 
Anciitk 


I6.!>7 

27,13 
5ü,;2 


I>i«seni    Rcfeullatc    cnfspriclit 
BaiumcDSL'liUDg : 

C*  305.6 

H'*  87.3 

O*  500.0 

As*  920,0 

l832,9" 


folgcudc  lheorelis(-he  Zu- 

16.6? 

4,76 

27.28 

52,29 

100.0Ö. 

Das  Alkaigcu  cutliJilt  daher  2  AIoiug  W.isacr»turf 
111x1  5  Aloinu  Sauerstoff  aiclir  nU  das  Alkarsin.  Uicsc 
crMicreii  2  Atome  siud  iiiislreitig  ith  V^''aggcr  to  der  Ver- 
bindung CDlUalteD.  Dcun  ot>);lei€)i  das  AlÜargeu  beim 
Erbilzcn,  ohne  ciue  2«rBclzuug  lu  crlcideo,  dieses  Was- 
«er  nicbl  auBgiebt,  so  Ufst  sich  doch  miu  Vorbanden- 
Bcyn  aus  der  Llnlslehuog.  so  wie  aus  der  Zerselzuug 
dieser  Arscnikvcibiudung  dureh  /ionchlgrUr  ud<1  phos- 
pborig«  SituT«  mit  Gewifsbeit  DachiTcisen.  Diese  Eal- 
slehung  aus  drin  Alkarstu  folgt  sobr  einfach  daraus,  dafs 
das  Iclzlere  -1  AI.  Sauerstoff  und  1  AI.  Wasser  aufDiiumt. 
vric  sich  aus  der  beifttehendca  iSusammcustelluug  crgiebl: 

1  AJ.  Alkarsin       C*ll'*As' 

4  AI.  Sauerstoff 

1  AI.  Wasser  H' 

Auf  dieselbe  Weis«  wte  das  Aikargen  gebildet  wird,  i«r- 
ftlil  e«  auch  wieder  dureb  desonydireiidc  Sloffc  in  die 
Substatixen,  »u«  denen  es  rulrtniid.  Aus  den  naclisle- 
benden  Scbeinat«»  itt  diese  Zersclznng  ersiditljcb: 


1=C*H-As*0> 
Jj  f  =1  A(.  Alkargcn. 


1  Al.  Alkiirgcu 

S  At,  Jtkoipkori^  Sinn 


p'n.JP'        0"=2A<  HntpU«, 
Jh'       O  =:lA..W..»a-. 
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lAl.  AUarctn  C*Ii**A 


,    A   C*  Il"A.*      =IAi.AII«>;q 
■'  '    J  U»       O   =IAi  \V««r. 


„  _,        .1      .     e   4i>i  f.aior  •"'  "   «■■  *•  — ■  <". ZinntWorid 

Z  At.  Zinnrnlomr  AnM>'  LI 

Das  Alkalien  gchjtri  daher  za  den  (vcDigen  org-iDischcn 
Stoffen,  deren  ZusanimcusctzuDg  sich  durch  Analyse  und 
SjDtliege  zugleich  nacbweUcn  i&Ul. 

Ohne  »clion  jclzl  eine  bctlinunto  Ansicht  Über  das 
VerhaltDifx  zu  liufsem,  in  welchem  das  Atkargcn  zum 
Alkjirüin  8leht,  wird  man  dach  unoiitlelbBr  durch  dieses 
Verh.-ilten  darauf  geführt,  das  crslcrc  als  ein  0%_vdhj- 
drat  de«  letzteren  zu  betrachten,  dem  die  nachstcbendc 
Formel  entsprechen  irardc : 

(C'ii"A»')-t.o*-i-n'0. 

Irh  habe  schon  jetzt  Grund  zu  vermulhen,  dafü  die  Ver- 
bindung; C*H'*  As' 4-0*  "irklich  exislirt,  und  dafs  sieb 
da:»  W.isserittom  diircli  nudcrc  Was.ier»Iofr»iiii[en  er- 
selzeu  Ufsl ').  In  diesem  Falle  vifirdc  u  nicht  onwahr- 
schciulicji  se^D,  ifnfs  auch  einfache  olektropoüilivc  Sub- 

l)  Bertdiu*  bili  •«,  mcIi  ainer  kiUfliehcD  BliidxüuBt,  ftlr 
wilttiihrialirli ,  jaft  (In  AlLaiitn  1  Ai.  ^Aucritolf  rnlWili,  ■■>• 
dam  dann  Ate  t)JMuD|;  (tocJbtii  i<lir  «infacli  dnraiif  bcFulica 
wiirJc,  difi  I  Al.  arirniii*  .Süiir*  iinit  2  Al.  tCtiiniÄiir«  beim  Kr- 
tiium,  fn  4  Atomi  Koblcutlurc  nsd  1  Atnin  AlLanm  «eifi«- 
Im.    KJoilKti! 

i  Al.  £iiitilii)(         1   C'n'=;.t   Al.  KoliUoiSut« 
I  At.  «rtciiicc  SSurc  I   f;'ll"Ai'0=l  Ai.  AlLariln 

Hil  diaicr  Aniirlit  ittlit  autli  d*i  L!cl>lbr«)iuDtiv<nnA|en  dn 
Alkatiiot  nidil  im  WiJffipniche,  wtlclio  nur  1.763  lirinjt'i 
■nd  d*li«r  eiHfiralli  ilalTit  iii  tpfcclico  >c1i(iat,  daft  du  Alkafiin 
riae  exjdirte  Sabiiani  iiL  Di«  einer  (cnauen  AratDikbuiim- 
■uHnt  raigrjtniicliriidrn  Scliwiurixkfilta  liabin  ci  mir  bithtr 
Mclil  (fiUlfrl,  dicie  inici'rua'ilr  Fraf«  durch  rinen  dirccErn  Vur- 
•Dcb  III  Ufaniworlen.  Icli  liofTe  indciicn  vcrmiltclit  t'mtr  »rg«- 
iiiBclkrn  Aaalji«  mil  artcoiLritfKiu  Nickrloi^d  ilcn  vXricniLgclialt 
iiiii  drr  rrCordfrlitlien  Gcnaaitlifl!l  «rmillotn,  and  iliilufch  dtei« 
>«Iiar(>ian!(fl  C«iija«<ir  titlltichl  rratliirrn  (ii  krinnrn ,  d!(  dal 
Alkanlu  und  dtc  (rofie  Ittihe  tciatr  2>rricUun|tproüurl«  lur 
Acrif Itkror!«  !n   eine  to   nikc  und  cinfaclic  Bcrülirun^  briogt. 
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Mamen  (As*)  sich  mit  zi»nRitnci}gcS4>lztclt  (C*H*') 
Terlinden  kOnncD,  ohne  ihr«  Eigt-nsclmricn  als  Radicalc 
xo  verltcreD,  ähnlich  nie  uolcr  ziis^uimcugcsotzlcti,  z.  B. 
die  Schwefelsäure,  sich  mit  Aether,  Bcnun  vic.  vcrei- 
Digl,  ohuc  den  Char&kicr  einer  Säure  JaduKh  cinxu- 
hülim. 

Zu  der  Aelhcrtheorie  scheint  das  Alk.irgcn  in  kei- 
ner einfachen  ßczicbung  zu  sieben.  Im  Sinne  der  Acc- 
lyllfaeorie  hingegen  erscheint  es  .lU  ein  wasscih^itligcr 
Übcracclj-Isaurcr  ArsenikwasscrBloff.    Niiiiilich: 

C*n*.0*+Aa'n'+H'O. 

Bei  dieser  AnDahmc  niirde  mnii  vier  Oxydalionsslufea 
des    Accl^ts   (C*H*)   anaehiiico   ktiuucu,    und    znar:, 

C*n'  =  Äc  Hnbekannl. 

Ac  im  Aldehyd  und  vielleicht  im  Alkarsin 
Ae  ia  der  Trasserballigcn  Aldchydarmre 
Ac  in  der  waegcrhalligcu  EssigSilure 
Äo  im  AlkargcD. 

Bevor  niclil  die  UnlerEuchung  der  Uhrigeti  hichcr 
(gehörigen  Vcrbinduufcu  becudtßl  ist,  vra^e  ich  es  noch 
nicht,  eine  bestimmte  Ansicht  Über  die  Zusammcusctzuiig 
des  Alkargens  aus  zusprachen,  deren  Begründung  dem 
Schlus^  dieser  Abhandlungen  Torbchallen  bleiben  mag. 
Im  nächsten  Abschnitte  werde  ich  eine  andere  organi- 
sche Arsenikverbioduug  beschreiben,  die  sich  unmittel- 
bar an  den  eben  belracbtcicn  Stoff  anzuschlielsen  scheint. 
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XU-      Paion's,   Marsh's  und  Sinion's  Me- 
thoilen,  Jtrsfjiils  zu  cnlüeckenr  nr/>si  Bemer- 
kungen von  Jierze/ius. 
(Au  Bcrtctia*'*  J>lir«*b«t!dit,  Nu.  17  f.  175  J.  O.) 


\Jm  sufttni^e  Siiurn  in  lliicriscbcn  Stoffen  zu  rntdck- 
ken,  cinplielill  l'iiton  '),  diese  Stoffe  tuvOidcrsI  darrh 
Ga1lli|>fclaufgur«  iiiis  der  Lö.tuug  zu  füllen,  und  soduiui 
das  Arücnik  durcb  Scliwefclwasscrstoff  DiedcnuticliIa);iM]. 
Uofcnif^  isl  CS,  ob  diese  Methode  ciueu  Voniig  babo 
vor  der  vonTauflieb  ' ),  bei  der  die  lliit'iisrhvu  Stoffe 
durch  eine  Lüsuug  vou  Ziukoxjd  iu  AelzkuJi  geßlllt 
vrerdn]. 

Eiuc  »oderc  Merliodo  lint  Marsli  ')  Torf;c»:bIaf;cn, 
und  dic8«  verdiente  iillc  Aiifiiierksainlieil,  sobald  «ic  uocli 
bei  einem  sehr  kleinen  Arsenikgehalt  gelingt.  Diese  Me- 
thode bcndit  iiuf  iUr  Verwandlung  de^  Arsenikti  in  \t- 
BenikwasEersto^tjn»,  irciche,  □n<^b  seinen  Verniicliei),  si-lir 
Idcbl  vor  sieb  fachen  soll,  wenn  man  die  auf  Arsenik 
verdächlißc  Mnf-<c  mit  Sclmefclitüurc  sauer  macht  und 
dn  Stflck  Ziuk  hiuciiilegl.  Das  sich  entwickelnde  Was- 
scrstofff^as  wird  dann  arseoikhaltig.  Er  bat  biczo  recht 
paescudc  Apimrale  erdacht,  aber  da«  Gm  zur  Enldck- 
kung  des  Arseniks  ungeschickt  niii^cwaudt  Er  Ufet 
nSmlich  das  gesammelte  Gas  durch  eine  feine  Ocffuung 
ausslrümcu,  lUudct  ei^  an,  und  li<ilt  culiTcdcr  über  die 
t'iunaio  eine  Glaslafel,  wekbc  sieb  dann  mit  metalli- 

I)  J<»in.  Jt  tUm.  mid.  Scr.  II  T.  l  p.  6S<. 
S)  Janri,    r/r  Pherm.  T.  X.X  /..  392. 

3)  KiL  Nfo  fiU.  Joum.  T.  XXI  p.  229. 
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srLrm  ArsrDik  beselilj[|^t,  oder  leitet  die  Flamme  io  eine 
aD  beiden  Endi-ii  urfcne  GlnKrölire,  worin  sicl)  dann  so- 
iToliI  mcl.iUiscIieti  Artienik  a\t  arfrnigc  Siiiirc  nbfclzl.' 

Marsh  hnt  liicbei  «ine  Ei^enfcliafl  des  Gases  über- 
seilen,  welche  mit  weil  pröfserer  Sicherheit  henulzt  wer- 
den kanu,  ii:iiiiUeh  die,  in  der  Hilzc  das  Arsenik  abzu- 
Eclzen.  Mnn  briiucht  es  nur  durch  «Juc  Uj»hrc  zu  lei- 
ten, die  iin  einer  Stelle  glühend  getnaclK  tsl;  das  Arsc- 
DJkwasscrslofrg.i.t  zerrnlll  dann  in  Arsenik,  welches  sich 
Glwns  weiterhin  auf  eine  klittere  Stelle  des  Glases  iile- 
dcrsclilngl,  und  in  WassersIoTfgns,  dait  rein  davongeht.' 
Auf  diese  Weise  brauehl  uinn  keinen  .-inderen  Ap)iarat 
als  eine  gcwölmltche  Gasenlnicklungsdascbe,  aus  der  ninu 
das  Gas,  iu  dem  Maarse  als  es  «ich  eni'nickell,  durch 
eine  über  einer  Wein gcisl flamme  glühend  erh.iIteD(;  Glas- 
löhr«  Icitel.  Will  man  zur  ^rOfserea  Sidterheil  eine 
kleine  {gewogene  Menge  von  mit  Wasserstoff  rcducirtcm 
Kupfer  in  die  lli^bre  auf  die  i^lilhcndc  Stelle  Ic^en,  so 
crhJllt  ntnn  wcifecs  Ar^enikkupfer,  und  kann  m)  äaft  Ar- 
senik, welches  dem  WaHScrstoffgas  folgte,  mit  der  Su&er- 
tlcn  Genauigkeit  wügen. 

leb  lüale  ein  Milligramm  weifsen  Arseniks  in  ein  Wc- 
diu;  verdrmuler  Schwefelsiure  auf,  verdünnte  die  LOtiing 
Doch  bis  Zinn  Volum  von  sechs  TJnzen  Wasser  (»clile 
Zink  hinzu)  und  leitete  daa  erhaltene  Wasserstoffgas  fiber 
ein  lti:icbcii  gewogenes,  zuvor  mit  Wassersloffgas  redti- 
cirtcs  und  in  einer  engen  GlafrOhrc  gltibeiides  Kupfer. 
Die  Rcaclion  auf  Arsenik  war  f;anz  deullicli.  Der  vor- 
dere Thcil  des  Kupfers  ivurde  silhenveifft,  und  rocli.  vor 
dem  LOlbrohr  erhitzt,  stark  nach  Arsenik.  Ali  ich  den 
Verbuch  mit  einem  Cenligramm  arscniger  SHurc  anstellte, 
wurden  ungefähr  zwei  Drillcl  des  darin  cnihaltenen  Ar- 
neniks,  verbunden  mit  Kupfer,  erliallcn.  Hierau«  cihelll, 
daffi  diese  Probe,  wenn  sie  auch  uichi  zur  <iuan(ilalivcn 
Bcslimniuug  auwcndbor  ist,    doch   alle    Aufmerksamkeit 

tils 
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als   eine   qunlirativ«  vcrdit^iit,   uiicl  mehr  bedarf  es  nicht 
in  alleu  gvrickllicli-uicdiciuUclien  FällcD  ' ). 

1 )  Zsr  ticlifrcn  ABwrnJrfiif  dif-arr  A1«(fio<Ic  ut  i1brij[«iii  %'etcnt- 
lictt  crfor^rrlicli,  worauf  «urli  bflion  ?klariih  »ufmrrltnm  ma^hi«, 
d*f(  di«  diWi  («bMUililen  SiaOr,  Zinl;  and  Scliwcrdi.tiitr,  glni- 
l!eh  fni  •od  Aricnlk  ityta,  vai  lumenllicli  tici  ilrr  •n|li(«liBn 
ScbwcfcMvr*  IhlaGf  niilit  dur  Fall  iiL  t'.  Motir  lial  br!  *i- 
ncr  l'rüruBI  ditfer  Molhoilr  (wtJche  vültiit  lU  Gun>I«n  deiicl- 
bra  Mifi<L  —  S.  Ann.  d.  P)»rm.  Bd.  XXIII  S,  217)  lo«»  go 
fttnilrn,  daCi  rciae  ZinliititcLc,  Jic  cinnitl  lu  drm  Vrnuch  gf 
dient  litbcD.  Dicht  witätr  aDgew4adt  wtidcD  lüniicn,  weil  m« 
•ich,  in  BfrOlirvDg  ■»!■  (rjcaiger  Sjur«,  autli  ichna  elmc  Ge> 
gcni>if(  von  Sali-  odir  Stliwffvlj.la»,  mit  «intr  Sibidil  Ane- 
nihiinL  iMlIcidtD,  imil  d.inn,  irILiI  mit  ninir  Sali- oder  Sdiwe- 
ftUiuro  Ixliand«!!,  arirnlUisIligci  Wstmrilnniai  licfris. 

Di«  |rutic  Enipruidlichltil  der  Fixums  dci  arii«niMialiit(a 
Wku^nlufTi  in  Abligemng  von  luculliicltcni  Arimil:  auf  trno 
Jaf£b<T  t*^*'""*  (IsiK  ]'oict1I«np)iir«  iii  auch  *on  Llebif  be- 
ti'tifi  word<s  (Ann,  Pliarfu.  Bd.  XXIIt  S.  221)  DoiivlLc  >u4i:ht 
Vit^oLlifl«,  d-ifi  djibfi  IciiTiT  fjne  Taujrlmng  ilalifindeD  )eüiui<b 
indtiB  aacb  Kiirn.  lo  wie  Cbci1»ii|il  jtdei  andere  irbwcr«  Blc- 
ull,  iMWcallitli  AuliiuaDi  bei  AuflilMac  iu  Siluäuro  ein  Wac 
MnliifTiM  gi«)>l,  dt»*n  KlaiDlD«  an  r'iat  darilbcr  [''■"'■'"«  ^»r- 
ccItsDlIlek«  tiiMO  i(tivi*nen  Anlliig  ubielil.  Ditier  Aollui,  «el- 
clicr  litk  >«gari  nult  lllnduichleiiiiiig  dei  Gaiei  durrb  eiae  II 
Ziill  U»(4.  nil  |ioUeii  Kalili}'df>lii<i(licn  geflillie  Rülire,  iioeh 
■*<gi,  uad  nur  einigcriuarirn  Tmcliwindd,  wreno  maii  tt  ilureh 
Ctae  ailt  lu<lt<cr  Itaumn-ollc  (vfiillir  R/^hr«  ttieielien  llfit,  tfibrt, 
bei  Cegcnwarl  *on  Eiteo  in  de»  FlnMijleit,  »on  EiiciKliIorflr 
\rt,  dai,  mtrluiiiich  inti  fuitgeiitua.  iu  der  l'*linimn  (it  ni«ul- 
litclKoi  Eiiaa  rtdarin  und  >U  tolchFi  *uf  dai  Pun-eTUn  ahge- 
Mlil  wordea  iit.  Ein  Tropfen  Salpclrriaur«  odrr  SchwefrUni- 
iBODiuni  entitbridcl,  ob  dir  AnOiif  Eiieo  oder  Arieitil  ttj.  Iil 
Cr  Eitcn.  ta  gteili  die  Salpelergnurc  iba  oicbl  an,  und  da«  SHiw«- 
rcUnttnoBium  nia'lil  iba  irhwart. 

Gleitb  ßerietiui  bat  aucb  l.lcbig  die  Marib'tcti«  Me> 
ibod«  lUbiit  Ttrbtiterl,  d>ri  n  Jm  •Kobtliif e  'V\'attvnian'gu 
dnreli  Clübta  in  cincoi  Glttrolir«  lor  Ablai>ri>n|  ■«inet  Arte" 
Bit(ibill«  ii*!r>|t)  uad  Gberdirft  hat  ei  diriclbe  Mtibude  auf 
die  llcduflioB  «va  Srbw«r«UnniiL  ingcwatidt.  Sein  Vcrfalirtn 
bieiv  ul  dieaffl  i 

Sikwefrlificaik ,    Ju    man,    oadi    B«tK«\liav't  Vl«\V>»4«, 
Pittt*»J»ra'>Ai»ial.BJ.  XXXXII.  V\ 
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Simon  '  )  hat  Torge5ch)a|;cii,  stall  des  aus  gebrann- 
tem Weinsäuren  Kalk  (tar^eelc)l(cn  kohlehaltigen  Kalks, 
Aolzkalk.  bereite!  aus  llvdrat.  zur  Keduclian  von  Schwe- 
felarflcDik  aniu^Tcndcn ,  »linilicli  dcu  cr&teren  auf  das 
telzlere  zu  Irgeo,  und  sodann  das  Ganz«  zu  glühen,  bis 
dicf«  in  Uauipfforin  durch  jenen  streicht.  Allein  auch 
die««  Alelhoile  hat  die  llnbequeuiliclikeil,  dafs  der  Kalk 
forlgeilorscD  iTird  und  oft  znrückgcscbubcn  iTcrdeninur«: 


dutch  SftiwcrclwMieritan'  *u»  den  ikitrü'ihfii  Subiianiui  nie- 
<I(r(<*(tiIaE«D  hat.  IBil  nun  in  Ki1ilsu(r.  auf,  Dod  (eltl  duq  CMIf* 
««»r<»  ltlfif>ki4  hiniQi  fto  Itncc,  bia  ciu  Tro^rcn  der  f lilitifli^at 
inil  Eiiigajurt;  kcincu  Njcdtricliiag  (icbt.  jindcrertcili  aber  iia- 
■ntr  cinEti  CcbcrMliuf)  vom  Alkili  in  dor  Ptiliii|;kc!l  biribi.  Aller 
Srbwfrd  dft  SflinrfcUiicniVi  iriil  dann  an  dai  Blfl,  und  «11« 
Aiitoik  lindtl  »ith  al»  »ncoige  S5u>c  in  der  Flfitiijktil,  Die« 
wild  nun  luä  Ziuk  und  SchwcfvUIure  bcliiDdcIl.  uad  du  <n(- 
wetrkciide  G»  diuch  lioc  CDge.  an  einer  Sivll«  (labende  GIm- 
i&Iire  t<1e!leli  worauf  (!ch  dann  d»  Araenik  all  ein  lehwicli 
ni)l)lliiclirr  1ttn|  in  drm  külicrcu  Tlieil  dnr  tliilit«  sni«ltt.  l^lbil 
OlS  Miltigtfn.  ScbwerdaiKDiL  (icbl  notit  ein  tuierläMigi'«  (tcmt- 
'  taii  viii:wobl  man  auf  dieieiu  ^Vrfe  nie  alln  Aricnik  bekamniL 
AU  fini  lUvciUiiig  cmpliebll  ]..  nocb  filjcnilc  Mrlhndc. 
Man  lilil  dai  Sehwrfelartenik  in  liatilati[«,  trltl  ilinn  ialpgier> 
»auri*  Silkeroxjd  binia,  »o  lan|«(  bi*  ein  Tropfen  der  Fliiiai|- 
k«il  mil  F.i<i|täurc  keinen  gelben  Nicdentblag  giebt  (Kali  niuft 
aurh  bicr  iniiuer  in  L'ebcttiJiurt  bleiben).  So  eniiiebl  Scliw«- 
fclailber,  und  atki  Ar»n!k  kleibl  all  arienianrci  Kiti  in  der  Flut- 
•igkeiu  Ditie  Uberiilllgt  man  nun  icbwach  mit  SjUiSure.  «• 
bim  lir.  naclidrm  Clilnr-  und  Scbwcreliilbtr  abfillriii  wnrdeo, 
tarn  Sieden,  um  die  freie  fcioblrniäure  an  vntriroen,  und  übcrtSl- 
ligl  tic  dauu  mit  Kalkwaiier.  Der  Miedendilag,  ■riciiiaurer  Ka)k, 
wild  lehaif  getrocknet  und  mil  Kohltnpulver  auf  bckannlt  Welie 
Teduritt,  —  Statt  die  Klaiiigkeit  mil  hilLwaiicr  au  tittea,  kann 
nian  >ie  aacb  (eradeiu  im  WaMerliado  vioiroekneu,  den  IlQcL- 
atand  tuil  Kable  menevn  und  glülien.  —  Statt  dei  (al|ie(crMiirta 
Siltieruafda  läfii  »ich  auch  fal|>eimaiJrei  Kupferoijd  annrnden, 
nur  niüiiiu,  vor  der  S.itiigung  mit  Saltaäur«,  Schwefclkupfiir  uud 
|tiipr<raxj4  abrihrin  wcrdeo. 

I)  PoggcndnelTa  Ann.  Bd.  XXXIX  S.»6. 


auch  crbslt  man  mir  SIzendem  Knik  nur  einen  Thcil  des 
.Vnienikit. 

Irb  wendn  njit  aller  Beqitemlichknt  eine  lockere 
Kohle  an,  vrrlebo  dtircb  Eiul.iiichung  in  eine  LOsiing  ' 
von  kolilensnur«m  N.itron  mit  denolbon  fotränkl,  dar-  * 
auf  geIrnrXniit  und  tit  oincin  beducklon  Ti<-|f<'l  geljude 
^e;;ltlhl  worden  ixt.  In  cino,  an  einem  Ende  xugeschmoU 
zcne  Rjlhre  von  einer  lüilbcii  Linie  innerru  Ourcliineti- 
»er»  lege  ich  eri.1  das  Schwcrflmt-Iall,  auf  diese«  einige, 
4  bii4  I  Zoll  lant;e  Spliller  dieser  Koble,  {»irke  die- 
Kribe  2utiiimitii-n,  und  ziehe  nun,  vor  der  Kolilß,  die  Bölire 
tu  einer  feinen  S|>i(v.c  aus.  Zuerst  erlülze  idi  die  Koblc 
Dfaer  einer  Weiugeisllampe  mit  duppcllem  Luriuig,  und 
dann  brinf;e  ieh  das  Sdinerelmetall  in  die  Flamme.  D»s 
Sdiwerelmctali  vereinig!  t.Uh  erst  ohne  Reduelion  mit 
der  Kohle:  aber  alluiSlig,  bei  «vller  GIChkitte,  !n  wel- 
cher die  Köbre  erweicht  und  fJcti  biegt,  bildet  die  Kohle, 
auf  Kosten  des  Schwefel«  im  Scbwefclarsenik,  Sclnrefel- 
natrium,  und  daa  Arsenik  stibliuiirt  volktlindig  in  dem 
u»geu)genefi  Theil  der  KOhrc.  Offenbar  kann  dieselbe 
Methode  auch  auf  die  arsenigo  Saure  angewandt  wer- 
den. Vor  Lieb  ig'«  Methode  mit  Kalk  und  Koblc  bat 
lie  indefs  keinen  anderen  Vorzug,  als  den,  dafs  die  Masse 
Hill  liegt,  und  dafa  dio  Nalronkuhle  jeden  Augenblick 
inoerhalb  weniger  Minuten  in  einem  Plalinlicgcl  bereitet 
werden  kann. 


XIII.     Die  Redticti'on  des  Schwefelorseniks  durch 
Silberhohle;  eon  F.  F.  Hunge. 


\j\e  Keduclion  der  arsenigen  Säure  dnrch  eine»  Kob- 
l«n»plitter  labt  niclils  zu  wßiischen  übrig.  Nicht  so  ge- 
nügend tind  die  Methoden,  das  Schwefetanaxik  »i  x«*»- 
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dr«n,  vtn\  man  f^cwOhiilich  puIrfTf^trinigc  Ccmrogc  an- 
ivendel,  die  leicht  iu  die  Höhe  getrieben  werden  und 
das  Experiment  imficher  in<)rlicn.  Allem  diesem  weicht 
man  aas  dureli  diu  Auwcudtin^  einer  ailherliailigen  Kohle. 
'  Man  kocht  KuMciupÜller  mit  einer  AuflOsuii);  von  essig- 
faiircm  Silheroxyd  nud  dampft  fa.il  bis  zur  Trockne  ab. 
llicTdiif  trocknet  man  die  Splitter,  ohne  «ic  abuiwatdien, 
ond  gtfihi  »ie  in  einer  GlasrUhre.  So  sind  «ie  tum  Gc* 
brauch  rcrlig,  und  werden  eben  so  angewendet,  wie  die 
Kohlensplitlcr  ohne  Silber  bei  der  Kedaetion  der  ansc- 
Dtgen  Säure. 

Silber  fGr  sich,  reducirt  zwar  auch  das  Schwefcl- 
arseuik,  allein  das  Metall  sublimtrt  sich  in  kleiurn  RU- 
gelcheii  und  nicht  in  der  Fonu  des  so  charnktcrislitchcil 
AricnikspiPgeU,  nie  es  hier  der  Fall  ist. 


XIV.  Notiz  ühfr  die  ferbimlung  des  Su'tkstoffs 
mit  den  Melailen,  namentlich  mit  dem  Ku- 
pfer, im  Glühzustande;  von  C.  //.  -Pf off 
in  Kiel. 


JL/io  Versuch«,  welch«  zuerst  Thenard,  ond  beson- 
der spSler  D«sprciz  (PoggcndorTfi)  AnnnlcD, 
Bd.  X  S.  296)  <iber  die  Veränilerungen ,  welche  dio 
Mrlalle,  bi^Konilcrs  Eisen  und  Kupfer,  sobald  .■linmo. 
niakgas  über  diesi-lbcD,  wcnu  sie  im  gibhenden  Zustande 
sich  belinden,  geleitet  wird,  erleiden,  sind  den  Chcmi- 
kern  hiulünglich  bcknuul.  Desprctz  glaubte  durrh  die 
von  ihm  in  dieser  Hinsicht  eigenlhOndich  angestellten 
Versuche  e*  aufser  Zweifel  gesetzt  zu  haben ,  daf«  die«e 
Veränderungen  von  einer  wirklichen  Aufnahme  des  SUek-  J 
Stoffs  durch  diese  EUelalle  abhüDgcu.  Berzriius,  nach-  1 
dem  er  hesprclz'i  Vcrsudio  kurz  erzJihll  (Lchrbiirli 
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der  ChcDiio,  1S33,  B<l.  II  S.  335)  Stir«nt  »icli,  thts 
Detprclz'H  Um crfitichuiig  viel  lu  tt nnvclicn  flbrig  liuso, 
(Inf»  nber  )(-<I^nr.ilU  dicjc  Materie  ein  inloreflüantt^r  tie* 
(;(n.«lnii(l  für  neue  nijd  ^rflndlirhe  lTnleniucbiu]g«n  sey. 

Ks  ftliii^n  mir  noch  ein  niiilerer  Weg  als  der  von 
Hf^prelK  eingeschlngcne  vorhanden  2u  seya,  um  die 
Aufiiahine  des  Stieksloffi  durrti  se^tpsc  Hclallc,  wcQU  sie 
»ch  im  glOhfodeo  Ztulnudc  befinilcn,  zu  bctveiseo.  Ks 
isl  nSmIirb  bekanul,  darii  das  Ammontakgos,  wcun  es 
in  xrinn  ItcBlnndllicilc  z«t!cgl  -witA.  in  ein  Grincuge  von. 
Stickgas  uuJ  Wassersloffgas  zer/allt,  das  dem  Volin 
nien  nach  aus  1  Volumen  de«  crelercu  und  3  Volnmco 
den  lelzleren  besieht.  Bei  i^eile^unf;  des  AmnioniiitL);»- 
s«),  wie  es  durch  das  Streichen  tiber  |:hlhende  Melidle 
bewirkt  wird,  inufs  sirh  demnach  da^^selbc  Verbiillnifs 
von  \^'aescrflQn^as  und  i^lic^as  liiideu,  wcim  diT  Stick- 
stoff Ton  th-n  Meliillrn  niehl  nbi^orbirt  wird,  und  dio 
inerkwilrdt|;c  Vcrrmdonin^,  welch«  »ic  in  ihren  Kigen- 
Bcbüflen  rrfahicn,  nicht  von  der  Anfnahmc  von  Stick- 
stoff hfrriihrl:  im  ru1):e^cnj;e.(!elzleu  F.iile  mufs  «ich  ein 
vcrp-üfserlcK  Verhültuir»  von  tJ'nssenlo/fgat  fef;cu  dn< 
Slie/igos  rr|:rheii.  Der  Veriuch  erfordert  »llerdinj^s  viele 
Sor^ttnll  und  VurMfht.  Irh  xo^  den  Ku]ifi-rdridil  dem 
£iseudtuhlc  vor,  um  jede  Uii^enif»heil,  welche  durch 
ilie  ZefEct/.unfc  ciues  klciueu  Anlheüs  WaKKcrd-impf,  der 
dem  Ammoniak);.)»  noch  heifcniischl  |;cnegrn  scyn  kötinie, 
tu  beseili^cn.  7m  dem  V'eivuchc,  der  wiederholt  au^c- 
Bt«lll  ward ,  wurden  (ciite  Porcelliiniührcn  ausfiewahll, 
in  welche  eine  bei niclil liehe  l^ln^c  an fge rollten  Kupfer 
drahts  von  1  P<ir.  Linie  Dicke  f;e»leckl  wnrde.  Das  Aw- 
iDOoiaki^s  wurde  bog  Sahtiiak  durch  ^ebrannien  Kalk 
eolwiekell  und  Über  srhnrf  f;eglühlrg  Aetzkali  ((''''^■l'^i 
und  die  Porcelbnrühre  nn  ihrem  anderen  Fude  durch 
eine  rcehtwinklich  gebogene  IlöLrc  mit  einer  WoulC- 
schen  Flasche  ferbundcn,  in  welcher  Wasser  rorf;«- 
ficblogen  war,  tmi  das  iinzcrsetzl    gebliebene  Ammoniak- 
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l-zu  iibforbircD.  Der  Vrrsiich  wurde  molarere  Slun- 
äcn  forlgcfü^lzl,  um  eine  igroUc  Men^v  AmiiioninkfMJt  ?.» 
zcTscIzcn.  Da»  (ilMTgplirndv  Gus  nurde  in  gHteiiiitcu 
Purtionvu  «ufseraiififn.  Narli  bdfjidi^lrin  Vcrsnche  soigte 
sich  der  Kiii»rcrdn)lil  mit  den  trIiiln»lrD  Kv(;rnbo^riirar- 
hea  spielend,  und  die  aia  in«i*((-n  verändt-rleii  l'orlio- 
nen  de»»clb«n  wnri'ii  in  bulicm  Grade  zerreibUcii.  Die 
ADal,r)!C  de«  fiberge(;anf;cneu  (>ii.<ie&  fenchah  durcli  ein 
felir  ff.ilf*  Volta'scliet  Eiidiomeler,  das  ■{},„  des  Volu- 
mens  de«  Gase»  nodi  sehr  genau  anteigte.  Das  Gas 
war  erst  »ir  Unleranrhun)^  gezogen,  oarbdem  ein  be> 
llürhllicber  Theil,  w<-lrhein  die  almo.'^pbariBrhc  Luft  der 
Gefäffo  bcigeuiiicltl  jtevn  mufnie,  Ubergcgi&i^on  war. 

Folgendes  waren  die  Keitnilale  dreier  Gaü|>orii<ineo, 
in  der  Fulge  der  Zeil,  in  weldicr  lue  Cbergcgaiigen  wb^ 
ren,  peordDcl: 

£rsle  Portion.  4(KI  Volume  wurden  mit  200  Vo- 
lume Saucrsloffg.is  vcrpuffl.  l>cr  KUcKülaud  betrug  200 
Vul,  ,Es  Waren  demuatb  JOO  Vol.  verschwunden,  ron 
denen  2664  aufltechnun^  des  WafserstoffftaseG  kommen, 
KU  dnfs  demnach  jene  -lUO  Vol.  des  aualvEirlcn  Gatten 
nur  264i4  \^'a6ficrE(o^fßas  enlUallco.  Aus  den  (olgcndeii 
Versuchen  lafst  sich  schliorsen,  dafs  dieser  ersten  Por- 
tion nuch  ein  l'heil  ntmospbKrischer  Luft  der  Geftitse 
bei]£c mengt  war. 

Ztveite  Portion.  ^  wurden  300  Vol.  des  tibergc- 
fniifconen  Gases  mit  300  Vol.  Saucrstnffgas  TcrpufTl,  Der 
Rüekslniid  betrug  nur  213  <  und  e»  waren  demnach  387 
Vol.  versciinunden,  Ton  denen  »uf  Rechnung  des  Was- 
serHloIfgases  258  kommen.  Jene  300  Vol.  des  xerlef- 
len  Gases  hailca,  wenn  sie  nach  dem  VcihBlloisfle  von 
3  :  1  aus  Wassers toffgas  und  Slick(;aa  xusaumiengcsctzl 
fcnesen  nSrea,  nur  1^5  Vol.  WMRersloffgaB  und  75 
Stickgas  enthalten  sollen:  es  war  demnach  ein  Uebcr- 
schufs  vuu  33  .luf  30tl,  und  da»  Stickgas  belnig,  stnlt  \, 
krJo  TpJles  Siebentel- 
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Dritte  Portion.  Es  wurden  abfirmals  30U  \»>l.  des 
Übcrgc^anj^cncn  (jaErs  mit  3U0  Vo].  Snueislofr^ns  vcr- 
ptifTl.  Der  Rück^land  betrag  210  Vol.,  wovon  demnach 
3011  Vol.  vergeh  na  udeu.  Von  diesen  kommen  auf  Kecb- 
ouiig  de«  WasEerslorr^flseä  260,  wa<i  einen  bein.ihe  glei- 
cbeo  Verlust  an  Srickgas  wie  in  der  zweiien  I'ortion  an- 
leigl.  Da  der  Ucberscbulj  an  \Vas<ier»Ioff^aR  niclil  wohl 
einer  Zcrseltung  von  \'V'a.t)ier(l;iin])fen  xiigeschrieben  wer- 
den kann,  indem  bcknnnilich  das  Wa&scr  durcb  ftUihcn" 
des  Kupfer  nicht  zcnelzl  wird,  aueti  fUr  Auslrocknuag 
dea  Ammoniakgases  die  nAihige  Sorge  |;elrBgon  worden 
Mar,  eo  bleibt  keine  andere  Krklrmiug  Übrig,  als  dafB 
die  Verwandlschafi  des  Kupfers  duicb  etarko  (ilühfaüze 
binlänglich  gesteigert  «viid,  um  wirklich  Stickstoff  aufzu- 
Delimen,  von  dessen  Aufnahme  auch  jcno  merkwürdigen 
plivii'ilien  Veränderungen  .ibhäni;en,  welche  Thtinard 
zueriit  beubachU'l,  und  Ucsprelz  genntter  bcsliiumt  bat, 
dessen  Ucsultatc  hierdurch  aur  eiaein  anderen  Wege  ihre 
Bcslittigung  gefunden  habca. 


XV.  Bfschreihttnf;  itveier  Apparate  zur  Hrstim- 
mtuig  der  Dumpfe  der  FumaroHen  und  der 
in  den  MineraliväMern  ent/ia/ietten  KuiUen- 
siiurc;  com  Dr.  Hermann  Abich, 
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iif;vne  Erfnbruuf;  bat  mich  die  Schwierigkeit  kennen 
l^alchrl,  mit  dcurn  die  Ethelnbar  so  leicht  auezuftihren- 
den  Uilter^ucbunf^cn  der  elm^lisclicn  FlUeeipkeiten  ver- 
bunden sind,  welche  den  FumaroHtn  der  Solfataren.  »o 
wie  dem  Inneren  der  vulkaniscbcii  Craterr  im  Laufe  ihrer 
periodischen  Erupiionscrscbcintiugen  eolsicigen.  Durch 
vielfache  "WrÄUche  (ibcneugl,  dafs  die  IL-iujilbediu);uug 
bei  diesen  UnleitHichungi'i),  beliebige  QuaulilMeu  dci  zu 
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prCfcndcn  GaR£  an  jeder  Stelle  luil  Liü'chligkdt  und  tns- 
befloniJerc  vollkouiuien  frei  von  almoiipliüriscltcr  tSiiiineii- 
giini;  aiirzornngcn,  mit  Anwitiidung  der  bt*bi;r  iti  dii-^ciu 
Enihivcck  briichriebeneu  Mittel  nJclit  voIlslAnilig  zu  cr- 
rcicbcD  isl,  knin  ich  zur  ZuKammeoMt'Ilung  riiicä  Appa- 
rat«^», der  Jen*  Üecliiiguageu  an  iiiiiiii-'r  Zufriedenlipit  er- 
fflllle.  —  Die  Eiur.-i('lilivil  seiner  i^usDininensteUtui»,  bo 
wie  die  Leichtigkeit  und  Schnelle  verniiltebt  de»selbeD, 
ohne  weitere  UinwejtP,  »chcie  qiinlilalivo  Reauitatc  zu 
erhalten,  «iiid  EiKenscliaften ,  tvclcho  eine  nOhere  Be- 
schreibung an  diesem  Oric  vielleicht  recht ferlij:en  dürf- 
ten. I>ie  \'orrirhlung  i&l  fulgeudc:  —  Eine  Flasche  von 
Btarkcs)  Glase  und  inü^lichtit  rylindrischer  Foim,  Fi^  9 
Ta[.  I,  »ird  unuiillelltnr  über  dein  Boden  durchbohrt 
und  die  Ocfbmui;  mit  einem  genau  passcoden  Korke  ver- 
schlussen, durch  welchen  ei»,  nach  An);»bc  der  Figur 
fcboKenc»,  lundicbt  cingerü^lrs  Olasrohr  a  im  Inneren 
der  Kia^lie  aimnfindet.  IJio  obere  Krtlmuiuni;  des  Uoh- 
res  biTuidct  sich  iu  gleichem  Niveau  mit  dcut  unteren 
Tbeile  des  Korken,  der  <Ii4i  Hals  der  Flasche  glci<:hriilU 
luftdicht  ver^chliefEt  und  von  dem  oH'cncii  Knhrc  b  durch- 
setzt wird,  tvciclies  bi»  zum  ltudt.-n  der  Flasche  hinab- 
reich).  Oben  i«l  dascelbe  gekrtlmmt  und  zur  Aufnahme 
einer  beliebigen  Verljingeruugüröhn;  mit  CatitKchuck  ver- 
sehen. Vcniiitlel*!  dieser  Vorrichtiinj;  wird  c"  ntöflich, 
<]ie  Dumpfe  auch  sctlciier  Localiiaion  sdiucll  und  sicher 
»iiftuf;in;;cn,  wetehe,  wie  diefs  »o  hilufi);  der  Fall  ist, 
uur  ein  momenlaucii  Annüheni,  keine^wcfes  aber  einen 
liiDgereu  Aufentbnlt  und  unmitlelbarc  Anwcnduuf  der, 
wenn  auch  noch  so  gut  vcrnahrlca  Hüudc  festalten. 
Naehdeni  man  dem  mit  WaMcr  oder  Quecksilber  ge- 
füllten Apparale,  in  möj^licbKter  INuhe  des  Emiiuations- 
punktes  der  zu  untersHchcaden  blimpfc,  eine  pauende 
Uulcrlape  gegeben,  und  da«,  so  tief  und  dicht  ala  müg> 
lieh  in  das  Innere  der  Fumatollc  gesenkte  Verliingcnin{^ 
röhr  t  selbst  ciuc  Zeil  lang  dcu>  Duichztigc  der  Dämpf« 


ans^ps«lz(  bar,  wird  dasselbe  vcnniltclft  den  Cnnlürhiick- 
Tütirchf^n^  mit  dem  llobre  d  in  tuftdichle  V^tbimlünj; 
gesetzt.  Durch  hMsea  Undrchen  und  llcrunlenteDkcn 
des  vorcnTZihotcn  Rohres  a  wird  nnn  der  FiiiltiCI  der 
Dämpfe  in  die  Flasche  schnell  vprniil(i-lt,  der  duicli  Wie- 
deraufrichtun^  dea  liobrcs  nach  Itelieben  7.u  hemmen  i»t. 
Sorfl  man  dafür,  die  abspeiTcmlc  Flüssigkeit  nicht  nll- 
zusehr  tu  vennindeni,  eo  bleibt  der  Apparat  nach  der 
Trennnof  xtno  I\ohre  c,  auch  bei  starker  llcwe^uii|, 
vetinöite  des,  bis  anf  den  Hoden  der  Flasche  reiilieJl- 
deii  Rohres  b  doch  roUkomraen  gcscbloBsen.  —  Ist  die 
Flasche  kalibrirl ,  und  hat  dkid  mb  nur  uiit  eiueni  klei- 
nen pneumatischen  Apparat,  bestehend  in  einer  der  Form 
und  Grüfiie  der  Klaube  zMeckiu^ifsig  angepafstcn  hölzer- 
nen KafMtel,  rersehcn,  so  ist  ersichtlich,  \t\c  inan  mit 
LeiHlij^keil  und  mit  AdwcihIud^  einer  sehr  geriD^en 
Menge  Quecksilber,  vermittelst  zuvor  in  die  Flasche  ßc- 
brncbtcn  kauslischea  Alkalis,  den  clnaigen  (lehalt  an  Kuh- 
lenslhirc  z.  B.  selbst  <iaantitalitt  auf  der  Stelle  beslim* 
men  kann,  indem  man  nur  nnthig  hat  das  Uohr  a  nahe 
aiu  Korke  unter  Quecksilber  abiubrecheo ,  um  die  Ab- 
snrptioQ  der  Kuhlensliure  wahrnehmcni  tn  kJlnncu,  de- 
ren Vnlnm  durch  die  knitbrirle  Flasche  snelcirh  anfit- 
zeigt  wird.  Fntsprecheniler  für  die  tfualllalit'e  Unter«u- 
dHing  der  GAsgemeu^c  wird  der  Apparat  aber  durch  An- 
wendung pr^icipitircnder  Flüssigkeiten,  die  man  zur  Ab- 
sperrung anrteoiict  und  leicht  in  besonderen  Fiäschcbea 
nil  eich  filhrcn  kann.  Da  man  es  in  seiner  (lenalt  hat, 
die  abfpcrrcnde  Fißssigkcil,  so  oft  man  will,  wieder  iu 
die  kalibrirle  Flasche  zu  bringen  und  beslimmte  G«s- 
mengen  auf  das  Neue  hindurch  ra  leiten,  so  dürfte  eine 
Epftleto,  mit  leichten  Mitteln  zu  bewerkstelligende  Ab- 
sonderung lind  Destimmmig  des  gewonnenen  Nicdenchla- 
fcs  auch  wohl  fllr  anDliherndc  Schlüsse  auf  den  quanti- 
tativen Gehalt  gewisser  Gase  in  einem  gegebenen  Vuluui 
des  Gcmetiges  nicht  ganz  unbrauchbar  etacktiacu. 
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leb  liabc  mich  mit  IlQlfc  dieses  einfachen  Appara- 
tes sehr  oft  von  dem  Vorliaudcusryu,  selbst  der  klein- 
sten Mcnf;ri)  von  Kohlensaure,  Salz^Üiire,  Schwefel-  timl 
Hjrdrothionsäiire  an  eolehrn  Orten  Überzeo);t,  iro  eine 
der  {■ewShDlichen  Aurfangungsinclhodeu  dtirchniiB  zu  kc»> 
Dein  sicheren  Resultate  geführt  haben  vrürde,  und  f;lnube 
deshalb  die  Auwendan;;  desselben,  nnmentlicb  dem  rei- 
senden Gcolo(;cn  empfehlen  zu  können,  der  seilen  com- 
plicirlere  App«atc  mit  sich  xu  fithren  im  Slnnde  ist. 
Zwei  bis  drei,  in  der  beschriebenen  Art  vorfciicbtcte 
Flaschen,  einige  nchon  im  Voraus  eingepafste  Jtcserve- 
rAbien  von  verschiedener  Slliike  und  in  feine  Spitien 
au)');■^xogen,  die  sich  nach  lledürfitif«  durch  Abbrechen 
Ickbt  erweitern,  so  nie  mit  dem  Lüihrohr  verschliefsen 
lacscn,  eine  Flasche  mit  destillirlein  oder  Uegentv.isser 
und  geringe  Mnigeu  coucciilrirter  Losungen  der  nölhi- 
gen  tteagenxien.  sind  in  der  Regol  vollkummco  genü- 
gend, und  können  ohne  grofsc  Srhnierifkeilen  UberntI 
mitgcfilbrl  werden,  wo  gtinsligc  Umstände  ftlr  derglei- 
chen Untersuchungen  ein  reiches  Feld  versprechen. 

Alis  denselben  Moliveti.  welcho  mich  i«r  Millhci- 
Iwif;  de«  erwAlinlen  Apparates  veranlagten,  f>laube  ich 
die  Beschreibung  eines  zweiten  biniufagen  zu  dürfen,  von 
dein  mir  die  Erfahrung  gleichfalls  bewiesen  hat,  diift  er 
die  Aufgabe,  auf  iniiglicbst  schnelle  und  einfnche  Weise 
den  Gcbalt  an  freier  Kohlensllure  iu  besonders  reich  d.v 
mit  versehenen  Mineralwässern,  mit  Venoeidung  jedes 
Vrrliisles  während  der  Manipulation,  »■  bcslimnien,  wenn 
auch  nicht  (;iiii7.Iieh  frei  von  jedem  Mangel,  ducb  noch 
immer  enlfprcchend  genug  lüsl,  um  seine  Anwendung 
auf  IKkhiigcu  UeiM*n   ein p fehl enswprlh  zu  machen. 

Ein  roü);tirh.->l  fein  Kaiihriiler  (A'liuder  von  wenig- 
tleni  10  Kubikzoll  Inhalt  wird  durch  einen  sorgHillig 
auagctviibltcn  Kork  lufldicht  verschlossen,  in  welchen 
xwei  enge  (.lasrührcn  a  und  b,  Ft^.  10  'l'af.  I,  gleichl-ills 
titfiihfhl  äagep&UX  sind.    Die  offene  Uöhrc  b  ist  uowit- 
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tfibar  über  dem  Korke  abgesclmillcn,  iiltd  rcicbl  mit 
ihrer  imlercn  OefTDUit)^  bis  auf  ilrii  Jtuilcii  des  Cvlin- 
d«r*  bioab.  Üie  zwe-ilc  Rubre  a,  von  ctwn  gleicher 
LSaj^R,  mufs,  ihrer  Bi-slimuiuBf;  ft-inäre,  im  Korko  auE 
und  nieder  zu  Echieb«:ii  tvya.  Div  Aa^coduii^  des  Ap- 
parats, Tcrmiltclst  ciDf»  div  Kohlensaure  prScipilircndcD 
Reagenz,  rrgicbt  sich  ixiii  li-tcbl.  Nachdem  durch  cineii 
vorUiißgeo  Vcnuch  craiillell  trordcti,  in  welcher  Menge 
and  Verdünnung  eine  Klion  im  Voraus  prSpnrirtc  Mi-  - 
schung  von  C^hlorburjum  und  Ainmoniak  anzuwenden  ist, 
uui  einom,  dem  Inhalte  de:<  Cylindcrs  gleichkommen dea 
Volam  des  zn  unlcrsurbciidcu  Wdgeers  alle  Kohlensäure 
lu  ealxJchcn,  nird  eine,  zur  fSnzlicheo  Ausffillung  der 
KohlraHSuro  etn-as  mehr  als  hinreichende  Quaolillil  j»- 
Des  Reagenz  in  den  C.rliuder  ^rbraebl,  und  der  Staud 
fitfser  i''i(iMißk«il  io  drmscIbcD  f:rnau  ani;einerkl.  Das 
Rohr  o  wird  hiennuf  bis  xu  einiger  Entfernung  seiner 
uolcreii  Mündung  tun  dem  Pfroprea  in  die  Hohe  gezo- 
gen (Fig.  lU  Taf.  I>,  und  der  Apparat,  durch  (lenichle  be- 
Bcb>«ert,  hierauf -schnell  bis  an  die  obere  Mtludung  des 
Rohres  a  in  die  Quelle  gesenkt.  Nachdem  der  Cvlin- 
dcr  sich  bis  zu  dem  Funkle,  wo  di«  aufsteigende  Flüs- 
sigkeit die  Rühre  a  rerschliefsl,  gefüllt  bat,  und  die  vor- 
handene KobleusUurc  auf  diese  Weise  mit  Venneidung 
jedes  Verlustes  durch  Fntweichuug  im  Innern  der  Quelle 
selbU  vollsllindig  gel.illl  kX,  wird  der  Apparat  beraufge- 
togen.  bt  mau  mit  Trichter  und  Papier  verseben,  so 
lafsl  sieb  das  gewonnene  PrÄn|Klal,  neickes  die  sümuit- 
liebe  Koblenskuro  entbült,  die  sowohl  im  freien  nU  ge- 
bundenen /uilande  in  eint-m,  Termiltclst  des  kalibrirtcn 
C,vliniirTS.  direel  bMlimmbiiren  Volum  Aes  WaimerK  ent- 
ballen  war,  sogleich  fillriren,  und  kunn  so  fQr  die  wci- 
Irre  Unicrsuchnnc  (in  einem  Kiiflellglnje  mit  eiD;;eriche- 
uein  SlOpiel)  ui.fbwvahrt  und  milgcnunmicn  weidrn. 

EiDcr  spittcr,  inil  binrclcheiidcr  Quanliiat  dcMelben 
■WoBere  auzuGtelleudeu    Analyse  muts.  ca  tt»\tixV\vV  n»k- 
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bciinllcn  MHlirn,  dn)  Gehalt  dt^sclheo  an  cinfactinn  und 
doppHlcD  Cnrbonittm  bpsaiidcrc  auszumiltclu ,  und  dio 
dcins<-l))E'n  ciim»rerIii*iido  KoliIctiFliiir^inong«^  vop  jenpm 
NiciIt-TKchlage  in  Ahrcclimint;  xtt  bringen. 


XVI.     Künstlicher  liuhm. 


Vor  e1ni);eu  Monaten  Überreicht«  Hr.  Oaudin  der  l*n- 
mer  Arademic  eine  Notiz,  in  der  derüelbe  nnzeigle,  dafs 
CS  ibin  {^e^IUckt  sey.  Kubin  im  CroCsea  zu  erzeugen. 
I)ie«e  Moliz,  in  welcher  jedoch  da»  V«ifahre»  nur  an- 
gedeutet war,  wurde  den  IUI.  Berlhier  und  Dcc(|ii«- 
rcl  zur  PrOfung  Ubcr^^nbcn,  und  dieselben  cretatteteu 
darüber  ni^ucrlicli  folgenden  llcrirhi. 

Zur  Darstclhinf!  nibinlihnücjier  Substanzen  gebraucht 
Hr.  Gaudin  ein  Lölhrohr  aus  cinein  Stück,  gebildet  aus 
zwei  r^incenlri^hen  bohlen  (ivliuderti  von  I*I.itin.  von 
denen  das  eine  mit  einem  seiner  Eudeu  zu  einem  Be- 
bKllor  voll  SaitcrstoffcaK .  und  das  nndero  xu  einem  Bc- 
Lsllcr  mit  W.-isjrrfiun'jtns  fillirt,  \Ttilirrnd  die  büiden  nn- 
deren  Enden,  zur  besseren  Vctnii»diun^  der  Oaso,  uiit 
couverpirendrn  OrlTuun^en  versehen  sind  ' ). 

Seit  Innrer  !&eil  weif»  man.  dafs  Thuucrdc  vor  dem 
Knallf'as^ebläsc  schmilzt,  aber  Niemand  vor  Hrn.  Gao.- 
din  hat  G;eEttcIil,  diese  Erde  in  Ktigoldien  von  inchreii 
Milliuteteni  Dicke  va  sclimelxen.  Als  er  eiu  Stück  Kali- 
Alnun  der  Wirkou)^  letuos  LOlhrohrs  aussclilfl,  erlrieh 
er  eine  vullkomiiien  runde  und  klare  Kncel.  Dn  indefs 
das  Platiurohr  an  mehren  Punkten  durcliluihil  und  {ge- 
schmolzen war.  so  bnllc  er  »ach  dem  Crknllcn,  statt  ei- 
ner klaren   Kugel,   ein  IrQboe   Sphlhuid,   das  inwendig 

I)    D(i  A|ipi(ni    tiliTiiii    iLu    Afia\  naiiialt'tclieii   lUioc   (An- 
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aif  kiibiAJim  oder  rtiombofdrischcn  Krystallim  au(tß«> 
leiilei  war.      Dicao  Krrstallc  rilzlcn  Itcrgkrjslnlt,  To- 
),  Granat,  Spiocll:  eie  vcth\v\\ta  sich  abo,  was  lliirl« 
eltifrr,    vric   gow^linlichpr  Rubiu.      Sie  schifDcn   blob 
|wia  ThoDerde   zu   bestehen,   da  das  Kali  bei  der  hoben 
Temperalur,   welcher  der   Alaun  DUEgescIzt  wurde,  vor- 
'  fljegl. 

Mil  eiueni  noch  slllrkeren  Apparat,  als  der  entere, 

luiedcrholte    er  dca   Versuch   mit   einem. Gemenge   voa 

ktnmoniak- Alaun    und  -1  bis  6  Tauseuteln  ehroni&aurcn 

Cnlis,  nnrhdem  er  dicges  Geiucoge  Euvor  (;e^Iiibt  und  zu 

Felnein   Scliiilchen  ^eronnl  hatte,  um  durch  lUeblun^  der 

Flnrume  auf  den  concaven  Thcil  den  grOfalen  Effect  hcr- 

Lvortubriogen.      In   wenig  AuficDblickcn   war  die   inner« 

iTI-^che  dieiies  SrhSlcheus  mil  scblJn  rubinrolhcn,  »chwach 

durchstchligf-D  Kflgelcben   bekleidet,  von  denen  einig« 

die  Form  und  die  Sjjaltbarkeit  des  Rubins  beüafAen. 

Hr.  Malaguti,  der  diese  KDgcIchea  zerlegte,  fand 
•ie  zo9ammen|;cEelzt  aus  97  Kieselerde,  1  Chromoxyd, 
und  2  Kieselerde  und  Kalk,  also  dem  Rubin  analog  '). 
Bei  den  Versuchen,  welche  die  Uli.  B.  und  B. 
neuerdings  mit  beiwohnten,  bediente  «ich  Hr.  Gatidin 
nur  einer  mil  Saucrstoffgas  gespciflen  Alkohollampe.  Sic 
fanden  die  von  ihm  angegebenen  Tbalsachco  licblig. 
(t'ompl.  rend.  1837,  //.  ^.323.) 

I)  AuifltliilitlKr  ül  Ai*  Analjie  >a  d*D  Compt.  reml.  IH37,  / 
/>  SMS  »(t(<lian.  %*  try  dstiiu  mir  bom^rLt,  dali  Ur,  fl|il*> 
sali  aaiJrstUi«b  («riiflxrl,  kein  Ktti  io  ilrni  liimlNdifln  ttiiLin 
(tliindcn  lu  li*1i<i>,     Dia  aonlj-iiflc  IV«I>c  wog  O.ltiT  lirm. 
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XVII.     Ni'phflin  in  Sachsen. 


B 


d  der  St.i()l  I^ibnii  in  der  sSchfiischeD  Obcr-LAtuilz 
fand    idi    im    llerbüle  v.  J.   ciu   kryslallini5cli-körnif;fit>, 
aiis   Nqilidin,  Au^it   und   Msj^nclHsen  bciilcliciidcs  Ge- 
elcin,  <Iji«   den  grOftore«  Tlioil  des  LJibaucr  llcrgc*  bil- 
det, iiud  tiur  »in  nexllidicn  (Uid  □ordn-esltichcn  Ablinngo 
desselben   durcli   dic)i(ci),   festen   Basalt   und   OÜviii   cr- 
sctit  wird.     Uiilor  den  drei  vullkoinmen  deutlich  unlcr- 
selicidbnren   Octnenf;llicil«t   dieses   echr  auügeteictiucteu 
Doleiils    crEfbien    der   NeplirÜn   an   mehreren   Punkten 
de»    Beiges   sogar    als    der  vuilieriitt^beude,   selu-n  dage- 
gen kr^'Rtatlisirt,  obnuh)  icb  aucli  mehrere  ganz  ausgc- 
bildclc   Krj'nliillc   dutif>e[bcu   von   1    bis  2  Linien  Lange, 
die   ecr)i»scili^c  Silulc  mit  gerade  angesetzter  CudflScbe, 
in  DiuseuritnrRGn  auffand.      Der  Ncphctin  ist  hier  iticil» 
graulicbncifs    und    durdiscbcincnd,    IheiLi    grGnlicIitTeirs 
oder  lichlbrüuülich,  und  in  letilcrcm  Falle  «enif;er  durch. 
Bcleinend;   der  Augit  stets  dunkciscfawarz  und  am  bHo* 
figalen  krjrslallisirt.     Das  Magneteisen  dagegen  erscheint' 
meist   nur   unlergeoidncl,  selincr  .lugeliüufl ,  immer  aber* 
BiJirk  giHnzcnd  mit  metallischem  Glänze     .\bi:e«ehen  von 
dem  Vorhandenjtej'n  der  nir  Nephelin  so  bezeichnenden 
Kryslalironn  lüff^l  auch  das  tJudurdi^ichtipTcrden  durdi- 
sichtiger  Splitter  in  Salpetersäure,  da«  Gelalinireu  in  er- 
hllzler  Chlorwastemtoffsjinre ,  endlirh  die  der  des  Feld- 
epalhf   gleichkommende   Hürle   über  die   Bichli^keil  der 
Bestimmung  unseres  Gemenglheils  im  Dulerit  als  Nephe- 
lin keinen  Zweifel.    —  Sonst  habe  ich  den  Ncphclindo- 
leril  nn  keinem  anderen  Punkte  der  Ober- Lausitz  mehr 
vorgefunden.  ^ 

T.  E.  Gumprechl. 
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XVIII.       Veber    tWe   Aasdehnbnrheü    tlrr   Laß. 
Briefliche  Noliz  an  den  fltrausgeher. 


—  1d  Itcztig  »uf  lUulbcrg's  Ileslimmupg  dct)  Au«<)eli- 
wiDgs-CoefficifDlcu  der  atmospfaSiiscben  Luft  (Aiiuiilcii, 
Itd.  WXXI  S.  271)  nelimcn  Sic  vicileichl  von  folge»' 
der  UeincrkuDg  Noliz.  In  dcu  Taintlls  Ilegiomontanis 
(j>.  LX)  ßiebl  Bessel  an,  er  habe  aus  den  Ikobachlungcn 
ton  56  Siemcn,  deren  i^cnilhdiEL-inzen  öU"  tibcr«liegcn,dea 
Aoedehnunga-Cocniricnlcn  ^l),36nS  gefunden.  Hud- 
bcTg  giebl  nir  deii-<:rlben  die  drinzen  0,361  und  0.365. 
Doch  mitfs  ich  norli  bemerken,  dafü  II  es  Bei  an  der 
angezogenen  Stelle  »einen  CoefTicionl  als  einem  utlllc-  ■ 
ren  Fcii<:h(i|:kdlEzu£lntHle  der  atmu^phSriKcben-Lnfl  enl- 
Kprcchriid  bezeichnet.  — 

Bcriia.  F.  Sirehlke. 


XlX.     DarsteUung  lies  Acotiiliii.    Briefliche.  Mit- 
theiluug  eom  Hrn.  T.  Morson  in  London. 


Usm  Aronilin  int  in  Enf;land  io  vielni  sehr  verzneifcl- 
len  Fallen  des  Tic  doulottreux  mit  grofsem  KTfoIfi;  .-inge> 
wandt  worilen,  und  zivar  in  Fonn  einer  S.i)be,  beste- 
hend nuK  einem  (iraa  des  Alkaloids  und  »eclitzig  (ir.in 
Scbmalz,  mit  welcher  die  leidenden  Theile  10  bi«  15 
Miauten  lang  geiicben  wnidcii. 

Miiii  betcilct  dicecs  AlkaluVd  am  bellen,  wenn  mau 
das  alKolinliiiehc  lüxiract  der  trocknen  Wurzel  mit  vvr- 
dCinulcr  Sjiute  {x.  lt.  ScbwefcUrmre}  behandelt,  um  das 
fette  Ocl  abzusondern.     Darauf  tielzl  man  zu  der  sauren 
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Kaimg  so  viol  Ammoniak,  dafs  sie  ein  wenig  alkaligch 
reagiit.  Das  AcoDilia  schlägt  Hieb  nun  nieder,  und  be- 
darf EU  Beiucr  ferneren  Reinigung  niebu  als  einer  Anf- 
lOäung  in  Aelbcr  und  einer  llcbandlung  mit  lliicrLolilc 
in  der  gCTrOlinlicbcn  Weise.  Ililz«  isl  bei  dem  (UinzcD' 
Procefs  zu  vermeiden.  Im  Zustande  der  Heinheil  i«C  das 
Aconilin  vollkommen  nciD,  so  gut  wie  unlifi>licli  in  Was- 
ser, lO-dich  aber  in  Alkohol,  Acllier  und  SSurcn.  Die 
Menge,  iu  der  man  es  aus  der  Wurzel  erhält,  ist  sehr 
gering. 


XX. 


Vorrichtung  zur  Darsifllung  Newton'scher^ 
Hinge. 


Illan  ncliine  xwei  Sclifiiben  von  dGnocm  T«f<Iglnse 
(^Diilch  plate),  cina  sechs  bis  acht  Zoll  im  Uuicbmcs- 
Her  ballend,  und  Tcr^^oldv  die  eine  aur  einer  Seile  ringsum 
einen  Vierlelzoll  breil,  vuin  Unnde  gerecbucl,  dnich  ein- 
fiicb  auf^elcgles  Blallgold:  dann  lefc  luau  die  l'latlen  so 
auf  einander,  dafs  der  Coldriiip  dazni^dieu  kouiml,  und 
prrsfe  sie  nun  iu  der  Mitlc  f;<:^cu  eiuanilcr,  milteUl  ei- 
'ncr  Schraube,  die,  einem  Slillc  gegenüber,  in  einem  um 
die  I'lallen  geschobenen  Uahmcn  von  Eisiu  oder  Meit- 
sing  angebracht  iai.  Daduich  kommen  die  (>las|ila1lea 
in  At't  Mille  zur  gegenseitigen  Itcrfihning,  wShreiid  »ie 
TOm  Uande  Hn^änm  nur  durch  die  Dicke  eines  (>otd- 
blalls  gelreuni  bleiben.  M-iii  bat  also  zwei  Ku;:clll;ichen 
von  sehr  grofi<eni  Uadius,  und  mufs  deuni.Yeb  bei  elwas 
schief  mfallendem  Lidit  die  Hinge  in  grofter  VoUkoiu- 
meobett  echi-u.  <X^ir.hWva  Mag.  Ser.  III  T.XpA^.} 


Btrithligvngen  niin  Hell  8. 
Im  Auftsu  voll  R.  .Simon.     S.  568  Z.  12  t.  a.  «Uli:  »Ikttiicbe  Kt- 

rr*ri.  L  ilLoknliarhc  Eiti^et. 
Im    Aufiau   vun   Thaulow.     S.  1)39  Z.  8  v.  u.  »ulU  kvlitciumno 
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I&37.  ANNALEN  ^o.  10. 

DER  PHYSIK  UNI)  CHEMIE. 

BAND  XXXXII. 

I.     Ueber  den  bei  maruhett  Personen  vorkommen-' 
den  Mangel  an  Farbensinn;  von  A,  Seebeck. 


I^'nter  den  üo Vollkommenheit  cn,  welche  lunrn  lu  Bczie- 
bong  auf  den  Gc^idils.'iiiui  ziirreilcn  anlrifri,  \i\  eine  der 
■nerknürdigKlen,  «Ins  iiiiingeUiafle  Vcrutß^cn,  Farben  zu 
nn (erscheid eil.  Angeboren,  nicht  seilen  erblich  und  incb- 
reren  Gliedern  einer  Fnmilic  geineins.im ,  fiudel  sieb  die- 
ser Febler  luiufiger,  aU  toits  ^vobl  gcwöhDÜ'ch  glaub^ 
und  verdient  uicht  minder  die  Atifuierkiiafnkvil  des  I*liy- 
»ikers,  aU  de»  I'bjwologen.  Zwjir  «iud  bereits  viele 
Fälle  dieser  Art  in  veischiedencn  Sthriftcn  nnfjcführt, 
aber  nur  die  Minderutil  derselben  ii«t  in  hin  reichend  er 
Ausführlichkeit  beschrieben,  und  selb»!  wo  dielÄ  gesche- 
hen i&t,  sind  nicht  alle  Folgerungen  .ins  den  Ueobach- 
Igogcn  M)  ge/ogc»,  als  erforderlich  ist,  um  ui:h  eine  voU- 
■ULodigc  VorsIcIluDg  voa  dem  Gegenstände  zu  machen. 

Verjilrii'lit  iimu  die  vorhandenen  Ite^cbrcibiiDgen  die* 
M>  GeMchbzdvIitiidrx  mit  cin.-mder,  >o  lindct  mau  fast 
Itnmcr  eine  so  grofjC  Uebcrenitilimuiung  ttviscbeo  densel* 
ben,  Anis  es  schcinl,  nU  küini^n  znnr  in  Beziehung  auf 
die  SUlrke  der  Vertvcclisclungen  Unterschiede  vor,  nicht 
«ber  in  Bcziuhuug  auf  die  jirl  derselbe».  Das  Erster« 
nJimlich  wird  slaliriudeu,  wenn  der  Eine  das  nur  fibn- 
licb  Cndet,  was  dem  Andern  ganz  gleich  erscheiot,  nicht 
aber  umgekehrt:  das  Lclzlere  dagegen  würde  der  Fall 
se^D,  wenn  der  Eine  Farben  uulerscbicdo,  die  der  Alt* 
dere  Tcrwccbsclt,  aber  umgekehrt  auderu  venvecliselte, 
die  dieser  unterscheidet.  Ob  Unterschiede  der  letxleo 
Art  vorkommen,  «ird  sich  nicht  leicht  anders  entschei- 
4(0  lassen,  als  wenn  ein  Bcobacbicr  mehrere  Fälle  un* 
Ppttt^iMiTi  Abo»\.  Bd.  XXXAII.  \^ 
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mitlclliar  mit  rioandcr  xa  vergleichen  Gelegenheit  hat, 
wie  denn  Übcrlmwitt  bei  Ercrlieinun^en  dieser  Art  vor- 
xn^lieh  dnrrh  eine  Vcrsli'irliuriK  vieler  Fälle  eine  sichere 
SclilufefoI^pruDg  zuUssig  wird. 

Ich  halte  dfllier  nicht  für  DberADssig  von  den  ßeob- 
nclilnn^en,  die  irh  nil  zntiir  Personen  in  Betreff  dieses 
Gegensl.-iudeit  angestellt  habe,  und  zu  denen  noch  ein 
von  meinem  Valcr  uuterfucbler  Fall  hinzukomint,  hier 
einen  genauen  Bericht  zu  j^eben. 

Ee  ivird  »leb  teigrii,  dafs  die  von  mir  iinicrsuchlcn 
Individuen  in  Beziehung  auf  die  .4rt  der  VcrwecliGelun- 
(jen  in  zwei  duullich  iinleri^chicdi-ne  Klassen  zerfallen, 
go  jedoch,  dafs  auch  unter  den  zu  wur  Klasgc  gehöri- 
gen Personen  noch  kleioff  UntrrEcIiiede  in  Beziehung  auf 
die  Art,  grOfficrc  in  Beziehung  auf  die  Starke  der  Ver- 
nechsclunfirn  rorknuimen. 

Wie  h^ullg  ein  solcher  Mangel  ah  Farbencian  i«t, 
mag  man  unter  »nderoni  dainu»  culnehmcn,  dafs  untor 
einigen  und  vierzig  jungen  Leuten  an»  den  beiden  ober- 
sli'U  KIii!-!!en  eine«  Gj'innai^iutiiK  sich  fünf  befntideii,  die 
die»c  Eigcnscbafi  bci>it7.cn  (die  nachher  unter  1,  II,  VIII,  IX 
und  XI  berrhriebcncn  Falle).  Fs  "ird  jedoch  sehr  oft 
das  VoTkoinmen  eines  folrhon  >Tanj;eU  unheachlel  blei- 
ben, indem  zuweilen  die  nilclulen  AngebOrigcn  solcher 
Personen,  ja  «ogar  diese  Personen  Belbsl  ihn  nicht  ge- 
wahr werden,  wovon  weiterhin  einige  Bcis|4elc  vor^ 
kommen. 

Mau  hat  bemerkt,  dafs  diese  Eigenschaft  viel  hilU' 
figer  bei  blauen,  als  bei  braunen  Augen  sliillfindet;  auch 
unter  den  von  mir  uniersuchten  Füllen  sind  nur  znei 
der  letzteren  Art.  Doch  hat  diefs  wohl,  wcnigxlens  zum 
Thcil,  seinen  Grund  darin,  dafs  blaue  Augen  überhaupt 
bei  uns  viel  häufiger  sind,  als  braune;  eben  to  in  Kng 
Jftnd,  von  wo  wir  die  meisten  BcscbrcibungcQ  ahnlidicr 
Falte  haben. 

tJebcr  die  Att,    nie    meine  Ualcreuchungen  aujje^ 
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«lellt  «n<I,  bcmerki»  irli  voraus  FoI|1^d<I«:  Man  crltSlt 
nur  unrollEtruidige  imd  wolil  vHb«t  irrige  Ri^^nlLttc  Ober 
dicMO  abnormen  Gcciditstuslaud ,  wenn  ipan  sich  blofs 
die  Namen  der  vurpcle^lt^n  Farben  sagen  läf$1.  and  aus 
dem  uiiricbligcu  Gcbriiticlift  clcrrclbeu  die  GlallliodcadeD 
Vttnvfchsclnngcn  beurtliHlcn  vritl.  Ein  gcuauorca  ße> 
cullnt  und  eine  votlsliindigcrc  Ucbcrsichl  aller  Vcrvrccb- 
»«■longcn  crliiill  mnn,  nenn  mna  ein  müglidist  volbUn- 
(ligea  SorlimrDl  farbiger  Gegeoslüiidc  iiDgpordncI  den  za 
prüfenden  ln<Ii\iducu  vorlegt  und  sie  dieselben  nach  ilircr 
Wm«  ordnen  IkUl.  Man  findet  duuo  Icicbt  solch«,  die, 
M  verschieden  tie  auch  dein  nonoaleu  Auge  erschduen, 
TOQ  dem  abnonn«»  für  gnnt  glcicli,  oder  vreDij^lens  fOr 
sehr  ühnlicb  f«tiallen  wcrdL'n.  Im  letzlvrco  Falle  erhält 
man  einen  fluten  >rt;ir>'t<lab  für  die  Aehniictikcil  xwucJieii 
znet  Farben,  wcuii  mnii  eine  drille  (Ihu  niiDml,  die  ei- 
ner Tou  beiden  lo  Wirklichkeit  (d.  b,  tut  da»  gewflhn- 
Ikb«  Auge)  sehr  nahe  kouiinl.  »ich  »ber  von  ihr  nncb 
dem  Urlheile  des  fehlerbaflen  Aitges  wenigstea*  eben  so 
ttclir  unler»chei()et,  oU  die  beiden  ersten  uoier  sieb  '). 
Mit  ondureiiMcbliRen  gcrärbtt'n  Gegenständen  Uf^l  sich 
diefs  am  voIlHlffltdigsleii  au^tführeo,  weil  maa  sidi  dlc- 
telbeo  leidit  in  hinreichender  Auswahl  verschaffen  kaaiL 
Gefärbte  Wolle  niiidc  Etcli  d«zu  recht  gut  eigene»,  we- 
oiger  äcidc,  da  der  Glaui  derselben  den  mit  diesem 
Fehler  behaflelen  l'ertonen  die  Bcsliininung  der  Farben 
sehr  erschwert,  leb  li<ibc  mich  cine^  Vorrnllis  von  300 
[arbi^eu  Papieren  bedient,  die  deu  xu  |>rQfcndüD  Indivi- 
duen nach  und  nach  zur  Anorduuuft  überleben  wurdcu* 
Aehuljche  Versuche  »iud  mit  f.ifbißcu  Gläsern  (icinacht 
worden.  Kudlich  eiud  bei  etnigcu  Individuen  Veriuche 
. .  I  ■  1 1     I  ■  '* 

1)  Dilxi  iit  v(it*u>|«it(ii,  iTM'nach  allvn  maiiKii  Bcobtchiungcai 
■Ulli  inmaitit  n.ich  cinigm  ipHicr  uiurülirendan  Vcrtuclitn  der 
Fall  In  •cjra  icIiniDt.  <t>r<  dti  fditcrlikfte  \uge  einen  Uli  teil  clillä 
t«rci«r  Kirbca,  wolil  (riiagcr,  nicht  alicr  ft6(ttr  irlm  kann,  alt 
■Im  ggwalialiilie- 
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nit  den  prismatischen  iiud  mit  lDtcrrcrci»rarbcu  angc- 
■teilt.  Diese  letzte  Art  dca  VcnurUg  würde  in  sofern 
den  Voniiß  vcrdiencD,  als  m<iu  hier  die  physikalische 
BescIiafTeDlieil  der  Farben  keimt:  allein  diese  Vcrsnclic 
sind  darnin  wcut^cr  ergiebig,  weil  man  »di  dabei  grüfs- 
tentbeiU  nur  an  die  uurirlitigeu  BencnnuDgeii  hallen  kanu. 


Erste    Klasse. 
I. 

E.,  18  Jahr  all,  hat  hellblaue  Augen  niid  hellbraun« 
Haarb  SHn  Gesirbt  ist  scharf  und  reicht  {^l  in  die 
Feme.  Von  früher  Zeit  her  ist  iliin  bekannt,  dafn  er 
die  von  «einem  Vater  geerbte  Eigeuscbaft  be^tzt,  Far- 
ben in  verwcclisclu.  -  >w 

In  dem  Gebrauche  der  Farbennamrn  lei^tc  sieb  E. 
buchst  unsicher;  er  gobrnurhte  den  Namen  Blau  für  Itlaa 
and  ■•ll»!  auch  nenn  diese  Farben  bie  fast  in's  Grüne 
gingen;  den  Namen  Grän  für  Grün,  bctonders  bläuli- 
ches Grfln,  fUr  Grau,  «otrohl  reines,  als  Miclies,  das 
In's  I^la  neigt,  fQr  Bosenroth  bis  vi  lictulich  dunkler 
Sch<itlirung,  und  auch  venn  dasselbe  schon  etwas  in's  Vio- 
lett uriftt,  endlich  auch  für  sehr  helles,  in's  Graue  oder 
GrOnliche  gehendes  Itlnu:  die  Benennung  RotA  gebrauchte 
0t  fUr  allet  Gelb  und  Umngc,  für  Gelbroth,  für  helle- 
res, besonders  gelbliches  Grün,  so  nie  für  Gelbbraun 
und  Roslbniim;  den  Namen  Braun  für  dankirres  Gelb-' 
roth,  auch  Duiikel^rasgrtin;  als  eine  Art  lioi/i  oder  Braun 
bezeichnete  er  enditdi  Cannoisin,  Dunkelviolclt,  sclmiirz- 
licfaes  und  bräunliches  Dunkelgrün  und  Braun.  Die  Ite- 
nennungeu  Gelb  und  Grau  gebrauchte  er  gewtihulich  gar 
nichL  Indefs  würde  man  sidi  aus  dic-srni  Gcbratidic 
der  Namen  leicht  eine  unrichtige,  in  jedem  Falle  eine 
unvolUtändige  Vorstellung  von  der  Art  seines  Faibrn- 
Muncs  machen.  Genauer  j£t  dieser  diaraklcHsirt  dardi 
ftßigcadc  ItesalUle,   die  aus  der  den  Papieren    von  ihm 
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f!r|;^cncn  AnonlDUDj;  nod  <tcD  dabei  gemacfaleD  Bcmcm' 
kangcD  hcTvorgiiigen. 

l)ic  ao^alleudsle  VcrwecIi^cluDg,  die  bei  ibm  ror- 
komml,  iül  die  von  Roth  mit  Grßa  und  beider  F.irbca 
mit  Grau  oder  nnch  Umsiandcii  nut  Ditiud  ').  Erslclltc 
noscnroih,  sclb.it  licmlicfa  tiefes,  mit  eiücm  ehvAS  blHu- 
lieben  Gitln  uDtl  beide  mit  reiuum  Griiu  ah  gleich  zu- 
sammen. Kin  lebii.ifles  (Innnoisin  fuiid  er  einem  gHitu 
lidien  Grau,  und  ein  »ndercs  incbr  iti't  Violelle  ge- 
bendes einem  duoKela,  wenig  jn's  BTÜuolidio  gebenden 
Grau,  BO  wie  einem  nintlcu  Blüulidigrtiu,  gnitz  gleich, 
Dunkles  Grasgrün,  Dunkelciiniiiiiroth  und  UiiukelbrauD 
legle  er  als  iibniich  zu.immcii,  eben  so  helleres  Gras- 
grCn  mit  faellercni  GTcitibrauu.  Scbr  dunkles  Giün 
f.tiid  er  mit  sclinjrxlichcm  Braun,  dunklvi  OÜveugiÜn 
mil  reinem  Braun,  90  wie  ein  lebbnflcs  und  rcinee 
IlellgrQn  mil  einem  etwas  unreinen  Fleisclirolb  und  mit 
Ikhleui  GMubraun  ganz  einerlei.  Ein  bjicbst  Icbhaftcti 
gexSltigtes  GrOa  (etnns  gelblich)  erschien  ihm  Ton  ei- 
nem Dicht  winder  lebtmflen  und  liefen  Gilbrotb  (duu- 
kelponceau)  mir  durch  etwas  gröfsere  Helligkeit  vcr- 
scbieden:  bellercs  Gelblic.li};rUn  verwecb»elle  er  mil  gesÄt- 
ligtem  Ornnge  und  Gclbbr^ttin.  —  Weniger  auffallende 
Verwechselungen  kommen  beim  Gelb  und  beim  Illau  vor. 
Doch  fand  E.  ein  lebhaftes  Orange  mil  einem  dunkeln, 
aber  ziemlich  reinen  Gelb  einerlei.  Blasses  Orange  legte 
er  mit  reinem  Hellgelb  zusammen.  —  Himmelblau  vei^ 
>Tpfl)5elle  er  mil  Graublau ,  und,  zumal  wen»  es  etwas 
in's  Grilnlichc  ging,  mit  Graulila  *).     Lila  fand  er  ihcils 

1)  Dufi  F^tbrn  aileli  uiil  Gmu  vcrwcttixtl  irtiito,  iil  <'in<  Er- 
*clic>aiiii(,  di'g  icli  xirli  in  alJcn  iibiijco  Tun  mir  uaiortixliltii 
t'illcn  ktiu<ik(  W»1>T,  und  ci  i'ii  aultitlcnd,  iiU  iliiirr  Utiitlaiid, 
iti  niclil  ohiK  S'V'KliiiiclKil  i».  in  dcD  loniligcii  ßrtclircibun- 
{•a  UiBl!<ktT  Fill«  ciör»i«nihciU  nnbrtchiii  gcttlicbcn  iit. 

2)  teil  will  nidit  uiKroTjlinl  Imcu,  iiSt  da  reine  Slau  mir  ehsT 
clwji  kcllcr  tM  trjn  icliieiii  ■!•  ilai  damit  icts'>c1>(Da  unrnnc, 
ubglüch  i<k  auf  dicic  WabntcliiuiMig  keine»  liu<in<ljci«a  WixtU 
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einem  bläutichra  Grau,  ihciU  einem  Graublau  {;lctcli. 
Auch  eiu  liollcs  Bläti1icUf;r()i]  fnnd  er  einem  Mas«en,  iii's 
Gran  fnllvuden ,  ziotalicU  rttlhliclii-n  Violell  Ulitilkh.  — 
Blau  iiod  Gelb  werdeu  f,»T  nichl  mit  einnncler  vcnrcch- 
scll.  vidmcbr  scbeinl  znisclien  dicseu  bvideu  Farben  der 
stSrkilc  Coiifra^l  «Ultttinndrn,  dabcr  aucli,  nb  die  eHatml- 
lichen  Papiere  zu  einer  Reihe  geordnet  tvurdrn.  dicblaueu 
(ncb«t  Graublau  und  Lila)  au  das  eine,  die  mit  ObcriTie^en- 
drin  Gelb  (die  i^elbrulhon,  gelb^rtlncn,  frelbbraiiuen)  <iu 
dos  audere  Ende  der  gauirn  K<-ibc  ^eGtellt  tTurdril.  Blau 
und  Roth  werden  ebenfalls  uicitt  mit  einander  Tcnrech- 
scU,  doch  ii*!  der  ContrasI  zwi^ben  diegen  gorinjcer,  wie 
man  avs  der  Vcrtrecbsclung  von  Blau  mit  Graulila  erkennt, 
und  audi  in  der  diefcii  Farben  gegebenen  Folge  bcmer* 
kcQ  kann.  Mit  Roth  und  Gelb  verhält  es  eich  ähnlich; 
nie  wird  reines  Roth,  wohl  aber  Orauf^e  mit  Gelb  vcr- 
wecbtelt;  auch  reihte  V.,  die  gelben  Papiere  den  gelb« 
rolhcn,  gelb(;rfiuen  und  fcelbbrauurn  als  hellere  Scbatli- 
ruuf  an. 

Ich  liefft  £.  zuletzt  »Jimmllicho  Papierproben  in  Scbal- 
timn^en  le);en,  so  dnfg  jede  Farbe  aüniitlig  vom  Helle- 
ren in's  UuutLierc  abslufl.  Au£  diesen  licfs  ich  ihn,  der 
lüditcren  Ucbcr«ichi  wegen,  cincu  Thcil  so  auKschie« 
fioo,  dab  die  übrigbleibenden  für  sein  Au^c  noch  im> 
tner  rtne  eben  so  gute,  und  hin  und  wieder  selbst  ver- 
beixerle  Abslufung  bilden,  während  ich  jedoch  dieft  Go* 
BehÄfl  to  bcauf«ichtigtc,  dafs  er  nicht  etwa  zunillig,  viel- 
Ivicbt  in  der  Meinung  eine  Duubicllc  zu  tilgen,  die  auf* 
fallendsten  Beispiele  von  Verwcdisclung  zerälürlc.  So 
erhielt  icb  eine  aus  140  Nummern  bestehende  Farben- 
lafcl,    um  sie  zum  Vcrgleidie  in  anderen  FMIen  zu  gC' 

brauchcji.    Dieselbe  besieht  aus  vier  Reihen,  von  denen 

',,        I..  -  . ..,    ,  ,  , ,.   ,  ,■   .1 

fctra  dirf;   Ätna    4l  Aicfc'  VcrmrhKtnng  nar  in  hrlTcn  Scltitii- 
(iintüs    riirkiRi ,   in    liita  ilrb  nlchl  inll  Sichirlicit  dnrfitier  cnt- 
(rlxiilnii;  sticli   Iji   mir   tonst   dtirchaui   nictili   lorgcinninicn,  wat 
tu«''  grtfhirSehlc  EmpFiBdauf  tiir  du  kUttc  LJtlii  «tigic. 
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die  ertle  altes  reine  RIau  cnihSll,  zugleich  nber  nuch 
Lila  und  Graublau  bis  fast  itläulichgrnu,  und  roii  Ihn) 
bUui  ^cDanol  wurde;  die  zweite  iimfuf»!  reines  Grau,  Ro- 
atüiroth  und  Grüu ,  das  ciu  wenig  in's  BKiuIiche  (kIct 
Graue  neigt,  und  wurde  grün  genannt;  die  dritte,  die 
£.  brnun  nnnnle,  enthült  SchwäTrltclibranu,  Dunkelblau- 
licligrfm  und  Dunkehiolelt,  und  woilcrhju  Cannottio, 
reines  DnukelgrOu  und  solches  Dunkclbrann,  da*  ein 
wenig  in 's  Grau  ncipl:  die  vierte  wurde  roth  geniinnt, 
und  %,t\A  von  Uunkelioth  durch  Gm^griju,  Zinnober- 
und  Ziegelrcitb,  so  wie  durch  Gelblichbraun  in  Orange 
und  reines  Gelb.  I)ie  erste  Heibe  enthalt  ali^  am  niei* 
vteo  Blau,  die  letzte  am  uieiäien  Gelb,  die  beiden  an- 
deren stehen  Kiemlicb  in  der  Mitte,  doch  slrcifeD  die 
FarbcD  der  dritten  Reihe  sehr  nahe  thcils  an  die  der 
vierten,  iheila  in  dcu  helleren  TOnen  an  die  der  xwei- 
teil;  fluch  kouimea  zum  Tlioit  die  der  ersten  Reihe  ei- 
ui^en  der  zweiten  und  dritten  ziemlich  nahe.  Es  zeigt 
nifh  daher  liieiin,  ivic  (ibFibaupl  in  der  Schwierigkeit, 
welche  E.  bei  dieser  ^auzou  Anordnung  fand,  dafs  er 
überall  nur  schwache  Cuutrastc  der  Farben  wahrnimmt. 

Der  unvollkuminene  F.irbensiiin  K.'s  trifft  sich  auf 
folgende  sehr  einfothc  Itemeikungen  zurückfilbrcni 

1)  Uas  rein  rotbc  Licht  (Rosa)  ist  ihm  vom  farb- 
losen wenig  oder  gar  nicht  verschieden;  ebcosn  daher 
auch  das  Grün,  das,  mit  jenem  Roth  gemischt,  farblo- 
■e«  Lichl,  Grau,  giebt.  Die  VcrwccliBelung  von  gclbli- 
rheni  IWlh,  Grüu  und  llr^uu  folgt  daraus,  indem  man 
»idi  zu  jenem  Holb,  Grün  und  Grau  einen  gteidion  An- 
theil  Gelb  zugemiscbl  denkt  ' ). 

I)  1^*  i>l  biVliei  i«rtut(ctcut,  difi  «wcl  FirLiMi,  die  rioicln  (Icieli 
crxkciaeii,  «aclt  luil  rin«r  4iilLcu,  ilrr  lic  beide  in  |1cicheiu 
M^jf^fl  iDt^tcUI  tvcrdcD,  eine  g1f>cLF  lUixhiiag  gob^u  müntn^ 
ciuc  ADiiahinc.  <lio  niwalil  in  d(i  Naiiir  dir  Siclic  lic[l,  lU 
«H(k  jntrli  «inigo  VoturliK  inil  FarWolrtixla  bfi  Vintiu  de* 
nadibcr  ful^cnilEii  lodiiiduiii  bctliligl  iil. 
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2)  Das  blaue  Licht  ontcrsclieidcl  er  zirar  besser, 
bIs  das  rolhc  und  grtiue  vom  farblosen ,  aber  ducb  weil 
man^rlbaftcr  nis  ein  Durmalrs  Au^c,  rndctn  eine  elarke 
Bciiniscbung  run  Grau  oder  —  nas  für  itiii  dasselbe  ist 
—  von  Rotb  ilim  dieüR  Farbe  ofl  kaum  merklich  ver- 
Kudcrt,  «o  daHs  er  zni^dicn  Blau  und  Gnu  weit  weni- 
ger Abstufimgen  bal ,  »Is  wir. 

3)  Dnfc  aiirh   für  das   gelbe   Licht   die   A^ahrnch- 
mung  in  riliulicher  Weise  wie  für  das  blniie  iinvullkuui- 
mcti  scyn  niufs,  crglebt  Ktdt  theils  daraus,   dafa  er  «Dch 
die»c  Farbe,  wen»  «ic  rein  i.«1,  von  einer  MiscUuiii;  dei 
Heiben    besonders   tuit    Roth    niclit    initers<!herdel,    ihcil 
dwaiu,  dafs,  wo  das  Rolli  und  BUu  nicht  «ollkominc 

.vom  Grau  iinlersdiieden  wird,  dief«  auch  der  Fall  teyu' 

tniurH   niil  drin  Gelb,   dns,  mit  jeul^il  beideu  Farbeo  ge> 

Imischl,  Grau  erxeugl. 

F.  hat  demnach  eine  nnr  sehr  unrollfcommenc  Wnhp^B 

itoehtiiung  ffir  al/e  Farbeucoulraslc,  uutcrscbeidel  jedock^ 
einlgerinafscu  drei  Gnindfarben.  Die  eine,  die  er  ge- 
wöhnlich Grilu  neuril,  mag  ihm  den  Eindruek  inacbeii, 
den  wir  rom  Grau  haben,  und  nmfnCst  das,  was  wir 
Gniii,  reines  Ruth  (Rosa)  uud  Itläulidigrün  nennen, 
Die  xweilc,  die  er  Blau  nennt,  mag  ihm  so  erscheinen, 
wie  uns  ciu  innltcs  Blau  oder  Graublau,  und  umfafst 
Alles,    was    nirklicli     tihenvicgend   Blau    ciilliüll.      Die 

fdrille,  die  er  Rolh,  oder,  wenn  sie  dunkel  ist,  Braun 
lennt,  mag  ihm  so  erscheinen ,  wie  uns  ein  mit  mehr 
pdcr  minder  Grau  vcniiiscbtc»  Gelb,  und  umfafel  das, 
wu  wir  Gelb,  Gelblichroth,  Gclblichgrtlu  und  Gelbticb- 
faraun  nennen. 

Eb  ist  aurfallend,  dafs  E.  gerade  den  Namen' Gotb 
gar  nicht  gebraucht;  doch  bewei.tl  dicfs  nicht,  dafs  er  fUr 
diese  Farbe  weniger  emiifttnllich  sev,  als  fi)r  andere,  eou- 
dcm  CS  zeigt  eich  darin  nur,  dafs  ihm,  bei  seiner  man* 
gelbaflcu  liniitfindiiug  fGr  Roth,  die  gelbe  Farbe  tt\&  eine 
licllero  Sdiatlining  der   gelbrolheu   crtdiciulr    daher   er 
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-•  Nanen  Both,  Jrn  n  fiir  di«  Icfzlerc  oft  lut  braa- 
■'ren,  anch  auf  die  crstrre  ühcrlrä^l. 
:.uche  mit  /artigen  Gläsern.  Icli  legte  E.  ctae 
Inrbigcr  Glnslnfclu  vor,  cKe,  in  ciiiipcni  Abstände 
.  Auge,  ^e|!eD  den  livDoii  Hiniinol  ^elinltru  wurden, 
iid  Weh  ihn  dintribru  iiadi  der  Farbe  ordnen  und  bc- 
iienneo.  Die  Vcrwcclifplun^cn,  »plrhe  er  hier  be^iuf^ 
waren  ihnlicber  Art,  vric  bei  den  l'a[iicren.  £r  bncich- 
Dete  Olli  dem  Nnincn  Jiofh  die  gelben,  oranj;e  und  ro- 
tbeft  (gelblichrolben)  Gläser,  «o  ivje  ein  braunes  und 
«in  «cUOnes,  eUtas  i'clbliches,  dunkelgrünes  Glas;  das 
letztere  fand  er  auch  mit  einem  fourif;en  dtinkelrolben 
GiMe  Ton  einerlei  Farbe.  Er  gebrauchte  die  Uenen- 
nuBg  Braun  fOr  ein  braunes  und  ein  dunkel<;c1brolhcs 
Glu,  und  den  Namen  Grän  für  mcbrcrc  grüne  und  ei- 
nige onreiDG ,  ia't  Bnlunlidic  und  Violette  zielioDdc  ro- 
Ihe  Glaser,  die  er  auch  mit  einigen  wirklrrh  {grünen  für 
gidch  crklarle.  Einige  TÖdiltrliviolelte  wurden  b/iiuUck- 
grün  ftcnaont,  und  mit  der  Farbe,  welche  durcb  Zu&am- 
nenlcgcn  von  grünen  und  blauen  GI^ECrn  entbtand.  ei- 
Derlei  ßefimden.  Mehrere,  und  zum  Tbcil  ticiulich  liefe 
blllulicl4;rQne  Glfiscr  crEchtencn  ihm,  gegen  hello  Gegen- 
eltinde  gehalten,  farblos  nod  nur  dunkel;  als  sie  aber 
auf  wcifses  Papier  gelegt  wurden,  erkannte  er  aie  für 
Grfln.  Blau  nannte  er  die  blauen  und  mehrere  violelle 
GInser,  und  verwechselte  Blau  mit  Violelt  in  atlirkereni 
Maafse  als  bei  den  Papieren.  Diefs  mag  folgenden  Grund 
haben:  So  wie  unserem  Auf^c  eine  Itcimisehung  von  Grau 
in  einem  imdurcbsichtigen  Pigmente  viel  merklicher  ist, 
als  eine  Beimischung  von  farblosem  LicMc  in  durchsichti- 
gen Farben,  so  wird  dem  Auge  E's,  das  reines  llulh 
Tom  farblosen  Licht/c  nicht  unterscheidet,  die  rothe  Bei- 
tnischnng  in  den  Pipnculen  ebenfalls  mcrkUclier  stya 
inflMeii  als  an  den  Gläsern. 

yersuehe  mit  den  prismatischen  Fartien.     Ich  lief« 
im  vcrriostcrteD  Zimmer  dos  SuDucnUchl  d\ucb  »u«^  W- 


rixoDlale,  i  Zoll  breite  Spalte  auf  ei»  Flinlginsprisinn 
fallen,  <lcn  brecliendeD  Winkel  <les  l'mmas  nach  iiiiIgu 
{(cliebrt,  und  fiog  das  Spectitim  nuf  einer  ncifseit  Flä- 
che auf. 

K.  nannte  dtn  violetten  Theil  dunkelhlau,  Aea  blnucu, 
bu  rin  wenig  in's  (irOn  liinein,  hellblau;  die  Gränzo 
zwi.if^lim  Violett  und  Ulaa.iTufsIe  er  nur  unvollkommea 
za  beisliuimon.  Den  ganzen  untt^rcn  Tlii-il  des  Specirume, 
nüinlinh  dcu  f^itfslen  Theil  des  (irClii,  das  Gelb,  Orange 
und  Uolli  uainite  er  roth;  der  rolhe  llicil  erseliicn  ilim 
am  stärksten  roth,  der  gelbe  am  tvcnigslca.  Wenn  mnu 
das  auf  der  Wand  aufgefangene  Spcctniin  durch  gelbe 
(■ISsvr  betrachtet,  so  wird  fDr  das  gi.-nölinlir.lie  Auge 
das  Violett  und  bei  stärkerem  Gelb  grUfstrulheils  aucli 
das  Blau  nnsirlilbar,  tnid  man  erblickt  dami  ein  xieut- 
licli  kurzes  Spectrum,  das  aus  dner  };rDneu  uitd  rollicn 
Hälfte  beKtehl,  die  diircli  die  gelbe  Mitte  mit  einander 
verbunden  eiud.  AU  E.  denselben  Verüueh  niaehlc,  er- 
kUrle  er  das  Ganze  für  Hoth,  da»  in  der  Mitte  ain  hell- 
Iteu  eey,  itnd  nach  beiden  Seiten  dunkler  werde. 

Irb  richtete  ineine  AufmcrksffDikeit  besonders  dar- 
auf, ob  £'«  .\u|;e  für  irgend  einen  Theil  des  prisniali- 
scbcn  Lictites  eine  «ciiwüchcrc  Emptindiiug  habe,  als  das 
geuöhnliche  Auge;  ich  habe  aber  durchnm  nichts  ent- 
dccVeu  können,  das  7.11  einer  solchen  Annahme  berech- 
tigte. Ich  lief«  ihn  nämlich  imgeben,  wo  ihm  die  Grfin* 
ren  des  ganien  Spertrums  erschienen,  nicht  nur  mit  un- 
bewaffnelem  Auge,  wo  er  sowohl  die  obere,  als  die  un- 
tere Grliozo  richtig  angab,  sondern  auch  mit  farbigen 
Gl&sern  vor  dem  Auge,  wo  er  die  Grtiuzcu  immer  eben 
so  fluc^ab,  »ie  sie  mir  bei  einer  gleichen  Ilcwafliiinigdea 
Anges  erechicnen.  Mau  wird  den  Grund  dieser  .\rt  des 
Versuchs  deutlicher  einsehen,  wenn  ich  weiter  tiotcn  die 
l\esullatc  anfahre,  die  ich  bei  dcmBcIbcn  Verfahren  bei 
der  xweiten  Klasse  erhielt.  Ala  ich  E.  fragte,  welche 
Steife  des  5/>eclruuis   seinem   (uobcwafbicteD)  Auge  am 
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belUtcn  erscheine,  bezeirbnele  er  dm  Orange  niid  Gelb 
bü  iu»  Grün  Iiiiicin. 

yersuche  mit  Interferenzfarben.  Irh  encitßte  die 
rnlO|)lis4:he  Fif^iir  an  einer  quadraliscticn  Glii^plalltr.  Die 
Befiel iunücbcDcn  der  beiden  schwarzen  SptcKcl  warcQ 
rechlwiiililicb  fegen  einander,  und  da  die  l'jZoll  dicke 
GliM7ii»ltc  9  Zoll  Seite  hatte,  so  war  die  Figrir  frrofs 
fenug,  am  die  Slcllcn,  deren  Farben  angegl^bcn  wer- 
den «>lllen,  deutlich  zu  beteicbnen.  leb  lief»  E.  die 
Farben  von  dem  durch  die  Mille  der  Figur  (sehenden 
EcbnaTXvn  Kreuze  bis  in  die  Mille  des  die  eine  t^ke 
«nnohmenden  l'faitenauges  »uneben.  lir  nannte  dns 
erhwante  Kreuz:  dunkel,  ohne  Farbe:  da,  wo  ex  gegen 
das  ^Veir«  bin  in's  Grau  tibergeht,  nannle  er  es  biau, 
and  rechnete  auch  das  Weifs  (der  ersten  Ordnung)  mtt 
ru  blau;  von  da,  iro  das  Gelb  ao^clit,  bis  an  dii-s  hier 
orlir  tcliinale  Kolh,  nannte  er  die  Farbe  roth;  das  Kolh 
mit  dem  (olgenden  Itlau  (der  ersten  Ordnung)  nannte 
er  biau;  das  dann  Tolgende  Gelb  (der  zweiten  Ord- 
nung) vrieder  rolb,  das  folgende,  in's  Violüll  neigende 
liolli  und  Jllau;  blau,  und  endlich  das  Giün,  d^s  die 
Mitte  deB  Pfauenauges  einnahm,  nieilcr  rolh. 

Gfloz  eben  so  beschrieb  K.  die  Farben  der  ersten 
Ringe  an  der  cntoptischcn  Figur  einer  KalkR)».ilh|)liitle. 
Da  )edocb  der  objective  Versudi  vonuniehen  ist ,  «o 
Melllc  ich  durch  den  von  Newton  {Opl.  L.  II  p.  IV) 
bcschrtebenen  und  von  dem  Henog  von  Chauinc* 
verroUkommnelen  Versuch  die  FaHicnriuge  auf  einer 
vreifsen  Fläche  dar,  mit  einer  Ocffnung  von  2  bis  3  Li- 
nien Durdiniesscr  und  einem  kleinen,  ctwng  mallgc«chli[- 
fenen  linhlsjiicgcl  von  Gins,  von  3  Fufs  Brennweite. 
Itie  xicinlidi  farblose  Mitte  nannte  F.  bell:  die  Farbea 
des  ernten  Bings,  welcher  nach  innen  brilunltch,  noch 
aufxoii  blau  iHl,  gab  er  richtig  au.  Dae  unvollLoiiioienc 
Weifg,  vtficlic«  diese»  voiu  zweiten  Riugc  Irenul,  nannte 
ur  ciucu  Ucbcrgaug  vom  Blau  tu's  Rulb.     Uu&  C>idlb  ^i» 
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zweiten  Farbciiringcs  bis  in's  Roth  hinHn,  nannic  er 
roth;  das  übrige  Roth  ncbsl  etwas  Blau  bis  in's  Griln 
bincia:  blau;  das  übrige  GrJia,  das  fönende  Hchninlc 
Gcib  bis  id's  Roth  des  dtiltca  Ringes  hiaciii:  rotk;  den 
Qbrigeii  Tlicil  de$  Ruth  aber  nebst  dem  folgenden  tirija 
nannte  er  grau.  Die  Tolgenden  Rin^e  zeigen  nur  noeh 
Bolb  und  Grdn;  es  Muren  deren  noch  fünf  Eichlbni';  von 
diCKi-n  sah  £.  dcu  •luf^ersleu  nidil  mehr.  An  den  (ibri- 
);en  abrr  bcxvichni-Ie  er  den  üufscrslcii  Tbcil  des  Grfln 
urb^t  dem  datüuf  fulgcii-lcn  gröfsteD  Theil  Roth  mit  dem 
Naincu  ihUh,  den  üufsurslen  Tlieil  des  Rolb  aber  nebst 
dem  grOfstcn  Theile  des  Griiu  mit  dem  Nainpn  Grau, 
und  CS  Rchieueu  ihm  diese  letzteren  Ringe  dunkler  nU 
die  rothe»,  wodurch  er  aucli  wohl  vorztlglicb  im  Slnude 
war,  beide  nurh  von  ciiinnder  zu  unterscheiden. 

Ich  stellte  auch  oncli,  wie  bei  dem  vuu  Hcrschel 
{Light,  |.  5<)7)  beitthricbcncn  Ver«uchc  ein  Glimmet^ 
blütldien  im  l^obmülionK.-ippünitc  auf,  durch  dcvHen  ver« 
echiedeoe  Neijcunt;  verschiedene  Farben  erzeugt  werden 
kontiteu.  Wie  bei  den  vuriier^ch  enden  Versuchen  be- 
zuicbncle  £.  das  auf  diesem  We(;c  cncngte  Gelb  mit 
dem  Nnmeu  Roth  und  dns  Blau  mit  dem  Namen  ßlau; 
'das  Roth  aber,  das  etw.-is  ins  Violett  nciftc,  bctcich- 
oelc  er  einmal  als  heühlou,  ein  andcmal  als  Uebcrgang 
mts  Blau  in  Ruth. 

Im  Allf:cnioinen  bcstJiligen  diese  Versuche  das  was 
sich  oben  aus  den  Vapierproben  er(;ebcn  hsl;  nur  scheint, 
so  viel  man  aus  den  falschen  Benennungen  entnehmen 
kann,  sowohl  bei  den  prismali.<chcu,  ab  bei  den  lutcr- 
fcrcnzfarbcn  Blau  mit  Violett  luid  mit  einem  etwas  blSo- 
liehen  Roth  iu  höherem  Maafsc  venvechsclt  zu  werden, 
aU  bei  den  undurchEichligen  Piftmenicn.  Diefs  scheint 
auf  demselben  Grunde  zu  beruhen,  wie  die  ebenfalla 
ziemlich  starke  Vcrwechselnug  von  Blau  und  Violett  bei 
den  farbigen  GUscrn. 

£'s  Vater  rcnrccluclt  die  Farben  ebenfalls  und  stimmt 
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mtf  Aem  Solmc,  wie  fli^s<-r  mir  »agt,  in  «rintn  An^nben 
ganz  übcrcin.  Dkt  Grofevaicr  vod  viKcrlichcr  Seile  hat 
diesen  Fehler  nicbl.  Unler  £'s  (iCRdivritlcm  hat  nur  cia 
Bruder  diese  Ei^eiiüdinn,  der  indcTs  t\olh  und  Blau  sttlr- 
kcr  renvcchscin  soll.  Audi  ein  Hrudcr  des  Valcrs  soll 
ia  bohcm  Grade  die  Farben  Tcrnechseln ,  danuilcr  oa- 
iDcollicb  Rutil  luit  Blau. 

U. 

V.  B.,  19  Jalir  alt,  hat  bellbraune  Haare  und  blnuc 
Angen;  die  Iris  des  rccbtea  Augeü  hat  eiiicn  ^rj^f^ercn 
braunen  Fleck,  der  in  der  Kindheit  bei  einer  Krankheit 
rniHtiinden  seya  soll.  Sein  Sehveimögen  i&t  sonst  (;ul  fiJr 
Nühc  und  Ferne,  üafs  er  die  Farben  verwechaell,  wurde 
TOD  seinen  EUern  schon  frDh  bemerkt,  und  war  ihm  «elbit 
daran  SHffallend,  dafs  fr  die  rotheo  Kirschco  auf  den 
Bfimnen,  welche  Andere  durch  die  Farbe  erkannten,  nur 
dnrcb  die  Form  nnlcrschied.  Dennoch  glaubte  er  nicht, 
dafa  diese  Uurollkoninienbeil  seines  Auges  so  stark  ec^, 
als  sie  sirli  bei  deu  Versuchen  faad. 

Versuche  mit  Jarbigen  Papieren.  Auch  bei  Ihm  ist 
die  aufTalleodsle  Vertvechscluii)c  die  von  Roth  und  GrUn. 
Allerdings  erscheinen  ihm  die^c  beiden  Farben  nicht  ptox, 
gleidi,  und  er  benennt  sie  bei  einiger  A«rmerksanikeit 
iDcistens  richtig,  doch  haben  für  ihn  beide  die  grOfsto 
Achrdlchkcil  mit  einander,  so  d.ifa  er  ufl  zwischen  ei- 
nem lebhaflcu  gttincu  und  einem  huchrulhen  Pigmente 
eben  so  viel  und  mehr  TJebcreinslimraung  findet,  als 
etwa  zwischen  dem  letzteren  und  einem  anderen  Roth, 
dtta  von  )enem  in  der  Thal  (für  das  gcwühnlichc  Auge) 
nur  wenig  verschieden  ist.  So  wurde  ein  helles,  etwas 
bl.tulirbes  Ortin  mit  reinem  Uosenroib,  dunkleres  BlHti. 
lichf^rilu  mit  gcsStll^lem  ('<inn(>i«in.  Zinnvberruth  wil  leb- 
haftem (trai.grDn  als  tihnlich  bezeicbncl.  Mit  Gr()n  und 
Rolb  wird  femer  auch  von  ihm,  wie  tou  E.,  Grau,  oder 
wenu  )coe  mehr  gelblich  oder  brHuoliUx  üud,&n>ux'H<EA- 


TTcrhsclt.  Schßnce  Roscnrolb  wnrilc  inil  Af^ti^rau,  dnnk- 
lerca,  in's  CnrnoiBia  gehendt^fl,  tuil  einem  clvma  br>iuii* 
lidien,  ziemticb  dankcla  Grau  fant  f^lcich  ^enniml.  Mal- 
(C!)  Itlaa^TÜa,  vom  hellslea  bis  zum  duiikrUlrn,  wurde 
mit  fsHl  reinem^  nur  weni^  in's  BTruinlicIie  ^«livndcn  Gr»u 
Mhr  ähnlich  ftcfundeii:  dcai^lcicheu  DunkclNniiiiirolli  mit 
reinem  Dunkelbraun,  so  nie  D  unk  doli  veiigriln  mit  Cho- 
roladenbrann.  Ein  etwas  brUunliches,  aber  l«bbiirtc» 
C'ilblich^rlln  wurde  von  (iclbbrnun  und  einem  Btiirk  in'« 
Ke^elrolh  gehenden  Orani^c  ireniE;,  Uraun^elb  von  Icb- 
hnftcm  Orange  gar  nicht  unlerschicdcn.  lleOcrcs  Orange 
wurde  niil  etnan  grüolicbcui  und  zum  Thei)  mit  fatd  rei- 
nem Gelb  (ilr  bciuahc  gleich  erklün.  Schnärzliche«  niau> 
grOn  wurde  mit  schwärzlichem  Itraun,  »ueh  mit  unrei- 
nem, dunkeln  Violelt  (von  der  Farbe  des  Zuckerbut* 
papicrs)  in  eine  Reihe  xuiatcmengcstcllt.  Ilciucs  Uotb 
und  Blau  »crwceluelt  v.  R.  nie,  auch  nicht  wenn  es 
bell  ist,  mit  einander;  auch  lebliafles  Violelt  untcrschei' 
dcl  er  xinnlicb  von  Roth  und  Itlau.  Genühulicb  nannte 
er  die  violellcn  Papiere  ricblifc,  doch  fand  er  zuweilen 
zwischen  hellem  Biau  und  Violcll  viel  Aehiilichkeil,  ob- 
f,leicb  er  das  Rülhliche  im  Icltteren  nicht  übersah;  auch 
ein  Icbhaflcs  Dunkclviulclt  rechnete  er  xu  Blau,  unter- 
schied  fi«  ober  doch  von  den  rein  blauen  Papieren.  Beim 
Ordnen  sSuimllicher  3U0  Papierproben  reihte  er  den  car- 
moiüurolhcn  BUillcrn  die  tief  violetten  und  diesen  wie- 
derum die  dunkelblauen  au,  und  bemerkte  bei  beiden 
1/cbergIin^en  xwar  eine  deiillirhe,  aber  doch  uicbt  sehr 
anffallende  Abänderung  des  Fatbcutons.  Mehr  Anufthc- 
rung  nocb  zeigt  sieb  in  den  hellereu  Schalliningcn:  denn 
hier  wurden  einerseits  graulila  Papiere  (nebst  rein  grauen) 
zwischen  die  roscnrolfaen,  und  andererseits  lebhafte  lila 
zwisrJieii  blnugrUne,  graublaue  und  zum  Thcil  auch  rein 
btmuiclblikuc  Papiere  gelegt,  und  selbst  die  blafsblauen 
den  roaenruthen,  nur  durch  wenige  graue  oder  lila  Pa- 
INurc    retwiUeU,  Bcbr  nnbc   gebracht,  und  nicht  einmal 
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richtig  iinla^chipdcu ,  wo  die  ro$cnrolhon  niifliDri^n  und 
di«  blaucD  auf.-itigcQ,  so  dit(s  mitii  viiic  uiivollkuuimene 
'^''ahrnehinniig  für  den  CoDtratt  zwiMlieii  Rolh  und  Utatt 
nicbt  TPrktuurD  knun. 

Man  sieht  aus  dii-scu  Au^.ib<'n,  iai»  r.  R't  G«sicbl3- 
zoslaod  mit  dem  E's  die  grOfsle  AeliDlicbkdl  hat  In 
der  Thnt  fi^llcD  die  Angaben  de«  Eiixn  ztiin  Tlicil  viiU 
li^  mit  dcnoki  des  Andern  zusammen,  indem  mehrere  der 
l*aptrrprobcn ,  welche  Dieser  fiteich  gefunden  halte,  auch 
voD^ Jenem  als  eiuctiei  z(isainineiit;cie);l  wurden,  die  übri- 
gen V'emechsciungen  Beider  aber  so  viel  Acbulichketl 
mit  einander  haben,  daf«  Kie  in  der  Beschreibung;  nicht 
wohl  von  einander  unterschieden  vrerdeu  künncn.  Voll- 
kommen gleich  jedoch  verhallen  »ich  beide  Indiriduen 
Dicht,  und  znar  nicht  nur  dem  Grade  nach,  indem  v. 
n.  die  Faibr»  nrniger  itark  venvedisrll,  süDdcni  auch 
eiii  iTcnig  der  Art  nach:  denn  al$  .Teder  von  ihnen  den 
ganzen  Farbenvorrath  geordnet  hiilie,  fand  soMohl  v.  lt. 
HD  £'«  Anordnunj;  manches  auszusetzen,  als  »uch  umge- 
kehrl.  Doch  zeiflrn  eben  diese  Ausslelbni^en,  dafx  dio 
Verschiedenheit  zwischen  beiden  Ziutandco  nur  uube- 
deutend  isl. 

Fersuclie  mit  farbigen  Gliiaern.  Hier  unterschied 
».  R.  die  Farben  viel  besser  als  bei  den  Papieren,  ÄIlo 
l^rOnen  GlJiser  nannte  er  richtig  (trCn,  alle  rolhon  rolb, 
alle  blauen  blau.  Die  urnD|;erarbißcn  namile  er  auch 
f-cwühnlich  richtig,  doch  nannte  er  dunkles  Orange  auch 
wohl  braun  oder  roth.  Die  gelben  uanni«!  er  gäwnhn- 
lich  aran^e;  ein  sehr  helles  Gelb  rechnete  er  zu  Griln. 
Die  violetten  nannte  er  zum  Tbeil  richtij^  doch  beieicli- 
nelc  er  ein  allerdings  ziemlich  rOlhliches  Violett  aüt  Kos». 
Oeficrs  noch  nannte  er  viotelte  GIliiwr  blau,  und  HnA 
■wischen  ihnen  und  den  blauen  fiel  Achnlichkcit,  ob- 
gleich er,  wenn  er  sie  neben  einander  hielt,  «rkaniitc, 
dols  fene  rOthlicber  aeyen. 

DaTs  V.  R.  »0  den  GUscm  die  fMboü  w«.tUvd\ 
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bctter  unlArKcWdcl,  ata  so  den  P«piorcn,  hat  seinen 
Grund,  ohne  Frn);.;,  in  der  viel  grUfscrcn  LoWiaflifkcit 
der  eruieren.  l)af«  er  cic  besser  unlcrHclieidcl  als  E., 
bcstäligt,  da(x  ceiu  Farbensinn  weniger  unvollkommen 
isl,  als  der  de-«  LfAzUveo.  Wenn  Jemand  an  den  Giil- 
scni  solclic  VerwccIwclunRen  begeht,  wie  K.  und  meh- 
rere nacldicr  ui  nennende  Persuueu,  so  kann  dieb  im- 
mer als  ein  Beneis  angesehen  werden,  dafs  hier  die 
Farbcnverwecltselung  einen  sehr  hohen  Grad  erreicht. 

Farbige  Papiere  darch  ge/ürbte  Giiiser  betrachtet. 
BtaD  kauu  sich  nicht  leicht  eine  (^rOfscrc  UebeTTaücbung 
TOrslellen,  at»  die,  welche  v.  R.  empfand,  da  er  die 
von  ihm  aU  ähnlich  oder  (gleich  zusammeugcleften  l'a- 
pierproben  durch  farbige  Gläser  betracbicte.  Ich  lieb 
ihn  niclirexe  derselben,  an  »eichen  sich  die  auffnllend* 
xlen  VerwechfcluDgen  f;ezcigl  hallen,  durdi  violette,  blaae^ 
grQne,  gelbe,  orange  und  rolbe  Gliiiuir  betrachten.  Fast 
immer  erschienen  ihm  hier  die  vorher  für  gleich  (gehal- 
tenen Farben  mehr  oder  weniger,  und  oft  aufs  llflcliste 
verschieden.  Wenn  er  z.  lt.  ein  hochrolhes  und  ein 
frnsgrüiieH  l'apier,  die  er  mit  blofüem  Auge  für  fa»l  gleich 
hält,  durch  ein  rothcs  Gla»  betrachtet,  so  erscheint  ihm 
begreillich  das  entere  sehr  hell,  das  letztere  ff\m  dun- 
kel, dagegen  durch  ein  grünes  Glas  d»;t  giiine  l>a|>icr 
viel  heller  ericheinl,  alu  das  rolhe.  Aehnlich  in  ande- 
ren F.illen.  Doch  nicht  nur  die  Helligkeit,  »uadeni  auch 
die  Farbe  der  Papiere  erschien  ihm  so  veräiideil,  diifs 
er  den  vorher  gleich  benannten,  jetzt  verschiedene  >ia- 
men  gab. 

Dicxes  vor  20  Jahren,  in  einem  Ähnlichen  F,'dlc 
von  meinem  Vater  angewendete  Verfahien  dient  nicht 
mir  solche  Personen  von  der  Unvollkommcnhcit  ihres 
Aogcs  zu  tjberxeiigen,  condern  kann  auch  von  ihnen  sehr 
gut  grbr.itirht  werden,  um  mittelbar  einigermafKen  zu 
den  Uutei«cheidungen  zu  gel.ingrn,  welche  diis  nonnale 
Auge  tlitrth  den  unmittelbaren  &iaac«ciodnick  bemerkt. 

Mit 
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Hit  einem  oder  cinifrcD  fartiigcu  Glrium  ausgcrilsict, 
kilonct)  sie,  uftcliJcin  ibticu  die  itöllii^cu  Erltiutcruagca 
gcf;cbcu  »iad,  inil  etwas  UebcrLcguag  und  Uebuog  Imtit 
dabin  (;cln[t|;eii ,  RTöbcrc  Ver*lör*e  *ii  vcniicidca. 

lu  di;in  vurlicgundcii  Falle  zuiglu  »ich  du  rolLcs  uud 
cio  jjrUne*  GI.1«  hicui  am  {^ccignelülcn,  indem  dic£C,  nie 
inan  nnch  dem  Vor|]rr^cbrtid<'U  iciclil  bej^rcift,  bei  den 
mvi«leti>  und  nninctilliuli  iiti  den  aulYnllcndsteu  Proben 
der  vorher  verwecluelten  Farben,  dem  damit  bcwaffue- 
tea  Aui;'^  die  därksleu  Unterschiede  zeigen.  Mit  llQlfc 
diuer  beiden  Gliiser  war  v.  R.  nicht  nur  su{;lucb  im 
Stande,  die  Fehler  in  den  von  ihm  gelegten  Farbenret^ 
facD  zu  eiitdc^ckcn,  »ondcrn  getaugte  auch  sehr  bald  dft? 
bin,  die  Hauftiriubcn ,  und  zum  Thcil  sogar  die  gcmiscb- 
terCD  richtig  tu  benennen,  und  ieh  xweillv  uiclil,  äah 
bei  mehr  TJclmag  »ich  daiiu  ein  zicmlicli  hoher  Grad 
«ou  Genauigkeit  würde  erreichen  Infseo  '). 

Bei  Lampenliciä  bemerkte  t.  \\.  znUehcn  mcbrcrca 
der  «m  Tagciiliclilv  verwccbseltco  Faibcii  detillicbc  U;^ 
lerschiedt:,  welche  ihm  ganx  derselben  Art  zu  itya  achie- 
neu,  wie  wenn  er  am  Tagcslidite  das  Auge  mit  einem 
helicQ  orange  Glaxe  bewaffnet  hatte.  Itei  Spirituslicht 
crecbienrn  ihm  »icle  der  venvechsciten  Fnrbcp  venchic- 
deo,  n-ubl  bceuudcrs  durch  die  sehr  ungleiche  IlclligT 
keit.  I)io  Gctirlitsfarbc  mehrerer  Personen  bei  demivl- 
ben  Lichte  halle  nichts  AtiffnlUmdo-t  für  ihn. 

Vtrsucfit  am  prümaiisclten  FarbaibUde.  Jüio  Vci^ 
tucbe  wurden  eben  so  wie  bei  E.  aDgcslellt.<  t.  J^,<  *y 
nanute  den  rolbcn  Haum  rolh,  das  Orange,  Gelb  und 
den  gröCstco  Thcil  des  GrUii  ßannlc  er  geibi  einen  .•ichuin- 
Icu   iUuin,   der   den   obersten  Thcil   des    Grtjn   bis   cia 


1)  Antik  !■«■  E.  yntia  iitta  Vwuieb  niil  glcicbtm  &iri>t|e  »nf/B- 

1)  Ich  ni>fi  b*mcrk(B,  itit  Ütm  ilic  FBrlicocfti'Iiciaaut«n  am  Ptitnu 

•nt  \tii\tif*a  licnilirli  IkIimibi  yiMto. 
PpttttJoTlTi  \oDtl.  Üi.  JSXXXII.  'Vä 


^CDif;  tn's  Rliiu  (liocin  umfafst,  naonto  er  grün :  th*  ßliin 
und  Viotetl  enchicncn  ihm  Ühnlicb,  äoc\%  tinnnic  er  den 
unlers(«n  Theil  des  Blau:  violett,  und  da»  VioIcK  nebst 
einem  Tbeil  des  lllau:  blau.  Das  Roth  und  (iriin  ha- 
bea  rOr  ihn  viel  Aebniichkeit  mit  einander,  bcsonduis 
wcuti  vr  sie  aus  cinig^em  Abstände  belrnclilrt;  diese  bei- 
dea  Farben  ziehen  sirb,  nach  seiner  Augabe,  üo  in  ein- 
ander, dafs  sIa  das  deutlich  daTOo  vertchicdcue  Gelb 
sU  einen  ungefähr  runden  f\nuni  uin<;cbrn. 

Die  obere  Osnic  des  S|)ectrunis  gab  er  da  au,  wo 
sich  Dur  eben  die  letxle  Spur  tou  Licbl  bcliudel;  auch 
die  untere  log  er  da,  wo  mir  alles  l.ich(  atifzuliüren 
seUc».  Auch  als  er,  mil  farbigcfl  GUscrn  vor  dem  Auf;e, 
das  Spcciruin  betrachtete,  |;ab  er  die  Gnlnzcn  stets  so 
an,  "ic  WC  mir  bei  gleicher  Bcvro^omij;  des  Angcs  iT- 
sdiienen.  Als  die  hdtslo  Stelle  des  Spcctruins  emhien 
iiun  bei  unbowafroeletn  Auge  das  Gelb. 

f^ersache  mit  Inlerferentfarbm.  Von  den  New- 
ton'Bcheo  Farbeoringcn  ^ab  v.  R.  Tolgende  ße«clireibuog: 
Die  Mille  dunkel;  dann  fol^t  Weifs,  Gelblicbrolh.  ßlau; 
dann  ein  sciimalcs  Weifs,  Gelbrolb,  Illau:  dann  Tolgt 
faul  blofs  Weifs,  fast  nichts  mehr  vom  Geihrolli,  aber 
das  Biati  deutlich;  dann  ^Veifs,  gar  kein  Gelbrolh  mehr 
uod  das  RIaa  schwach;  dann  folgen  nocli  mehrere  schmale 
und  schwache  Kreise,  abwechselnd  vreiCs  und  nnvollkom- 
mon  bUulieh. 

Als  die  Inlerferenzringe  objectiv  mit  dein  mallen 
H()hli<[>iegel  in  der  oben  beschriebenen  Weise  d.ir|;e^leUl 
wurden,  bezeichnete  v.  B.  die  Farben  folgend emiaf^en: 
Von  der  hellen  MKle  aus  xuerst  RoMibrann,  dann  Sdnnulzig- 
blau,  Weifs,  Gelbrolh,  mit  brilnnlirhem  Rand  übersehend 
iu  Blau;  dann  Grün,  Gelb,  Blnu  (hieninter  veisliuid  er 
das  Roth  nebst  etwas  Grdn  und  dem  dnznisclieii  ent- 
haltenen ganz  schmalen  RInu);  darauf  Rolh^rlb.  Die 
folgenden  Ringe,  deren  ihm  wie  mir  noch  fdnf  brmerk- 
iwr  iraren,   naaate   er  blüutich  und  weifs,  bläulich  den 
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lofscnlen  Thcil  des  Roth  bis  ziemlich  tief  in'«  Grflo 
hineiu,  »eifi  aber  den  grüEstco  Thoil  des  Roth  von  der 
GrOnzc  des  GrDo  an.  Er  unterschied  sie  indefs  hatipt- 
•Schlich  daran,  dafs  der  ab  Blau  bezeichnete  Theil  ihm 
etwas  dunkler  erschien,  v.  R.  nannte  also  an  die««] 
Sorscrfilcn  Riti|;cii  ungcrähr  den  Tbeii  bläulich,  den  £. 
graa  genannt  hatte,  nod  weifs,  deo  dieser  als  rolh  be- 
idcltnele.  Doch  widersfirichl  diese  ungleiche  ^Vnbl  der 
Mameo  keinestTeges  der  sonst  ziTischen  Beiden  wahrge- 
Domnieaett  Uebereinslimmung,  sondern  bewebt  nar  die 
giöfsere  IJnsitherhdl  solcher  SchiOssc,  welche  aus  dem 
unrichtigen  Gebrauche  der  Farbcnbenenuungeo  gezogeo 
nerdeo.  Ich  habe  indefs  diese  Versuche  nicht  nnerwShnt 
lassen  wollen,  weil  sie  allerdings  darin  einen  Vorzog  be- 
sitzen ,  dafs  mau  es  hier  mit  Farben  von  bekannter  pb/'- 
eikaliscber  BescIiaUcnheil  zu  tlinn  hat  I 

V.  R'fl  Eltern  —  Geschwister  hat  er  nicht  —  uil> 
lerscheidcn  beide  die  Farben  ».-hr  ^ul,  aber  sein  Grob- 
valer  von  uHttcrlidier  Seite  hat  dieselbe  AbnormitAt  des 
Auges. 

IIL 

AU  einige  der  Proben,  an  denen  ▼.  R.  die  aarfaU 
leadsten  IrrtbDmer  begangen  tuitte,  diesen)  Beinem  Grob- 
Taler  vorgelegt  wurden,  liu(seilen  sieb  zwar  beide  dnr- 
ober  nicht  gaui  in  einerlei  '\^'eisc,  doch  waren  von  deD 
Verwechselungen  des  Grofsvalers  einige  ganz,  und  die 
(Lbri^ea  so  nahe  mit  denen  des  EnkeU  (ibercinttimmciid, 
dafs  der  Zustand  beider,  wenn  auch  oiclit  gaos  gleich, 
doch  wenigst  CDS  h  Dehnt  Jtbulich  ist< 

IV. 

Dr.  P.  in  M.  bat  hellbbac  Augen  und  hellbraune 
Haar«.  Sein  SehTermtigen  ist  sonst  gut.  Dats  er  die 
Farben  nicht  richtig  unterscheidet,  ist  schon  in  früher 
Kiodbeit  an  iboi  bemerkt  worden.    Süa  G«ft\dAuxa.\3.\A 


■zefgl  mit  dorn  dör  rorI>ergeh«>d«Q  P«r4on€n  p^fw*'  llpbcr- 
diulimmmtg.  !h  Bnicbone;  «uf  den  Orad  Act  VerwccU- 
Eclunj;!!!)  sieht  «r  K.  nicht  nach,  in  Brachtm^  mir  die 
Ar/  deractbtu  liat  €r  mit  iliin,  und  isdir  iTuhl  uonh  mit 
V.  l\.  die  fjÜUtc  Achnlirhkfil.  Sein«  ZtisaintDfnsIclltiii- 
•firn  >on  farbi^pn  Pnpi<-Trn  w^rciv  ftrofecDlIicilfi  ^»uz  die 
nümlichf n ,  i^elche  der  LHztcrc  gemacht  balle,  nur  fnnd 
'tt,  was  diflscr  'imiiicr  noch  eini^cfmafficn  unlcrscliied,  ge- 
wöhnlich ean»  plcieli.  Namentlich  Terwcchscltc  er  auch 
die  helleren  Schal  tirtin^cu  von  Blau  mit  LiU  und  zum 
"llieit-Biit  Ghit  aufTanender.  ah  -v.  R.  diefs  ^cthnn  balle. 
Kino  zieinlirhc  Anzahl  rar)>jf;er  Papiere  halte  er  nach  Kei- 
ner Art  f^cordiirt.  Dic^e  Anurdniiof;  tturdc  von  v.  R. 
grAfsIcnlheiU  gebillif;!,  indem  dieser  orklUfle,  dafs  dio- 
Belbc  eciiM-m  Au^«  b»!  überall  ccailits  ety,  auch  du,  >tQ 
er  aiiR  den  ihm  ivahrnelii)jb*ren  klrilirn  IJnlenidtiedeti, 
besonders -KMisfheh  Rolh  und  Gtiln.  wiMe,  ä»k  da»  ge- 
vr&hnitchc  A()f;e  grofse  Unlenehledc  vche.  Uebertiaaiit 
sctgle  Alle«,  WM  «-.  K.  über  Dr.  P'«  Proben  iiitrscrie, 
iai»  beide  sehr  überciuslimiuni,  nur  diifa  der  l.clztcra 
bclrüehtlich  stllrker  verwechselt.  Sehr  Uhnlicb,  doch 
iToliI  nicht  ganx  idcntiscfa  sind  f»  und  E's  Verwcchsc- 
Inngen. 

-*>"'  Dr.  P.  (;ebraaeklo  die  drei  Nninco  Hoth,  (ielb  und 
-Srnn.  lii  die  mil  dem  Nnmen  Roth  beieichnele  Schal- 
lining  Iv^ia  er  Roth,  itliiuUcdgriln  und  Grau  bi.i  fast 
'la'*  Rraun :  die  Farbe  des  Esel.«  crkiftrte  er,  aey  dae, 
vtAs  er  fiofh  nenne.  Alt  eine  andere  Schatlirun^  fou 
Rolh,  lind  zwar  ids  eine  Mischung  mil  etwas  Gelb,  legte 
er  GcIMichroIh ,  dnnkleren,  eher  f^elblichc«  oder  brSiiii> 
Uches  Grfin*  und  verürhiedciies  Braun.  Als  gt/6e  Scbat- 
tirung  rechnete  er:  Gelb,  Orange,  »o  ^^'te  helles  rei- 
Dcs  oder  eher  gelbliches  Griiu,  auch  helles  Graubraun. 
Ais  biaae  Kchaltirnug:  reines  Blao,  Violett  und  UUulich- 
grau,  wobei  er  inded«  im  dunkleren  Violell  etwas  MiUb- 
Uclirs  nicht  (fam  liberftili.  I     -  <^ 

.  Hier  itigt  sieb,  dafs  auch  ihm  die  reit»  tovXifcTfaiV«:, 


□cbsl  Riäulifibgrila ,  dn«Q  rom  f;irbIo9«n  Tjirlile  wenig 
oder  pr  iiidit  TcrschicdcDMi  Kiudnick  mncKl;  die  blnue 
Farbü  wird  besder,  ober  docb  ADch  zieiulicb  unvollkoui' 
iD«n,  die  gelbe  nocb  am  besten,  doch  aur.h  mait^elban 
voiii  FiirbloscQ  UDtcrscbiedeii. 

Ao  einifiea  Jarbigen  Gläsern,  die'  icb  ihm  zeigte, 
waren  seine  Irrungen  iganKÜlinlich.  Melirvre  friinc  Glü- 
ser  aannle  er  grau,  und  verglich  sie  mit  feinvcrlheilter 
Toüchr;  gelbe  und  orange  GUser  nannte  «T  gelb;  feurig- 
rotbes  Gla»  n.iunte  er  dankclgelb  in'sJWlb  geltend:  ein 
■cUeebles  brüiuilichvioleltes  Kolli  fnnd  aurh  er,  wie  r.  R.^ 
BeliT  Ecbiln  rolb:  ein  braunes  <>bs,.|üell  er  fOr  unrein 
Kib;  blane  und  violctle  GlKser  verfrechaelle  er  in  hohem 
Grade  mit  einander,  selbst  wenn  die  letzteren  sehr  rölh- 
licb  wnren.  :     r 

VftD  Dr.  P's  .Verwandten  Gcheiol  Nicmaud  ao  deio- 
scIbcB  Fehler  xu  leiden. 

V. 

Hr.  T.  —  bat  braune  Unarc  und  btaue  Augen.  Sein 
Gu^iclit  ist  Kchnrf.  Die  .\nurdDung.  die  er  einer  Anzahl 
farbiger  l'a)>iere  gabt  "»<!  ^'ine  IteineiLungeo  darüber 
zeigen,  dafa  er  mit  den  bi«bcr  bcecbricbcncn  Füllen  ganz 
in  einer  Catogorie  siebt,  Fa«!  alle  IllKlIer,  die  er  aU 
gleich  oder  sehr  äbiilii-h  zusammeus teilte,  komkn^n.  bei 
diesen  in  derselben  Weis«  vor.  Er  gebraochto  die  Na- 
men Koth,  (>elb  und  Blati  ganz  in  deoLielben  Sinne,  wie 
I>r.  P;  Aach  die  Anordnung,  Welche  er  dt-u  rapiercn 
gab,  hat  im  Ganzen  uud  im  Einzelnen  Bebr  viel  Ucbar- 
etmlitnmung  mit  der,  in  wrlchc  heizlerer  dieselben  gc- 
btarbl  lintlc,  nur  legte  er  lifllerc  Lila,  die  Kr.  1',  stimnit- 
licli  xa  Itlau  gehoben  halte,  zum  Ttieil  etienfallii  dabin, 
ziiRi  Tbril  aber  auch  zu  Uoscoroth  imd  Grau,  worin 
Mcb  abermals  eine  Annülternng  zuisrhen  Ülau  und  IVolb 
zcigl.  T.  H.  fanil  an  dieser  Anordnung  mehr  als  an  der 
P'r  aiiszwclxen.  Auch  K.  war  lüvbt  i^vinx  mv\.  &c\%«\Wai 
ciovcrsläjidt^a ,   aiui  bemerkte  iu  cui'i&cu  ViA\>tu  lAcicäii!^ 
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viel  Dotcrschied  zwiscben  Farben,  die  Hr.  v.  —  für 
gleich  crklHrt  halle. 

Hr.  r.  —  venvecbsclle  blnuc  uud  rioictte  GUscr 
ia  u«inticli  hobom  tirodc  mit  einander;  auch  or<iDf;c(;elb« 
niil  horlirolhcD.  Di«  blauen  und  violetlcn  naDDle  er 
blau.  Die  Farbe  Act  gcrlbcn,  orange,  reiben  uud  (^m- 
nm  wnr»le  er  nirlil  zu  benennen:  sie  erschienen  ihm 
von  der  Farbe  nie  Boatcillcn,  von  der  er  eich  erinnerte, 
dafs  sin  gcwöbulich  ^tün  genannt  werde. 

Nil  grünen  oder  rolhen  GK'isern  vor  dem  Auge  be- 
merkte Hr.  V.  —  leicht  einen  grJifRCren  oder  geringeren 
Unterschied  der  vorher  verwochsellen  farbigen  Papiere. 

VI. 

T.  B.,  15  Jahr  nit,  hat  hellbrnunc  Haare  und  btaaa 
Angeu.  Von  der  UuvollkommenheJi  seines  Farbensinus 
wufEle  er  niclifs;  dieselbe  kam  durch  Tolgcnilen  Zufall 
an  den  Taf>.  B.  kam  dazu,  als  ich  mit  zweien  der  nnch- 
her  zu  nennenden  Individuen  (l\  uud  \),  welche  to 
Beziehung  auf  die  Art  ihrer  Verwechselungen  zu  einer 
anderen  Klasse  geboren,  einige  Versuche  an  farbigen  Pn- 
picfcn  anstellte.  Er  wunderte  sieh  sehr  über  die  Irr- 
ihQmer,  die  Jene  begingen,  zeigte  aber,  indem  er  die- 
■elben  verbessern  wollte,  dab  er  sich  in  einem  Hhul^ 
chcu  Falle  befinde.  Als  ich  ihn  darauf  die  Papiere  nach 
Miucr  Art  ordnen  liefs,  wurde  er  nicht  minder  von  Je- 
nen ausgelacht,  als  vorher  sie  von  ihm. 

Seine  Verwechsclnngcn  von  Rpseurolh  mit  Grau 
und  von  GrUn  mit  Grau  und  Brnun  sind  von  denen  der 
bicher  genannten  Personen  nicht  merklich  verschieden ; 
anch  Gelb  und  Gelbbraun  vertvcclisrlte  er  mit  Orange 
in  ähnlicher  Wei^c,  wenngleich  «ich  hier  eine  etwas  ge- 
nauere Um  CISC  hei  düng  zeigte.  Zwischen  Roth  und  Gritu 
bemerkte  er  zwar  öfters  ziemliche  Acbnlichkcil,  doch 
scheint  er  diese  beiden  Faibcn  noch  etwas  besser  als 
**■/&,»/  r.  7?,  zu   tuilerschcidci).      Seine  Verwechselungen 
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von  Himmelblau  mit  bläulichem  Grau  und  mil  IJU  üai 
vrenigstcn«  vbcu  «o  »larL,  aU  bei  den  bisher  GennDnicn. 

vn. 

Dr.  H.,  pradischcr  Am,  hnt  braune  Anfjcn  und 
duakclbiaunc  Haare,  und  ist  kurzsichtig.  Er  tagte  mir, 
da(s  er  in  der  Ilealimniutig  der  Udleo  Töuc  too  Roth 
Diid  ßlau  unsicher  sev,  so  dafs  ich  glaubte,  er  gchOrc 
XU  der  nachher  folgenden  zndten  Klasse.  Doch  unter- 
schied er  gerade  die^e  beiden  Farben  in  demselben  MnaTne 
von  einander,  wie  die  bisher  genannten  Individuen,  mil 
denen  er  Gbeihanpt  in  neuehung  aul  die  Art  der  Ver- 
wechKeluiig^n  im  Wesenlliehcn  bbcrcin^limmt.  Doch  i»4 
er  nirhl  nur  vun  der  Nalur  mit  einem  ctwai  vullkomm- 
Dcren  Furben.iinne  ausgestaltet,  als  die  mcitico  von  die- 
sen, (ondetn  auch  in  der  Erkennung  der  Farben  ^cQb- 
tcr  und  uit(  den  MiBehun);en  derselben  Terlraul,  indem 
er  fleh  viel  mit  Malerei  beschäTli);!  hat,  wobei  er  aller- 
ding*  nicht  seilen  in  der  Behandlung  der  Farben  Schwie- 
rigkeil (gefunden  hat. 

Ab  er  die  farbigen  Papiere  ordnete,  legte  er,  gleich 
den  bi*ber  Genannten ,  in  die  Reihe  der  blauen  Papiere 
aticb  lila  und  (graublaue.  Die  Roth  sind  niciit  gut  ge- 
ordnet, do<:h  mit  einigen  Lila  und  Grau  untcrmisdit. 
Eioc  Reihe  Orange  war  richtig  gelegt,  doch  sind  aadi 
■nebrcre  Orange  zu  Braun^elb  und  zwischen  Grün  und 
Gelb  gelegt.  Grtln  i»(  mit  Brnun  und  Grau,  so  wie  mit 
Fleificbroth  vielfach  und  in  derselben  Art,  wie  in  den 
Torhergchenden  KäIIi-ii,  vi;nnrupl,  weniger  mil  Roth; 
wubl  aber  i»t  dunkles  BläulichK'iiti  mit  unreinem,  etwsui 
brünolichem  Violett  verweiihsell. 

Mil  der  Anordnung,  welche  E.  den  fflrhigcn  Papie- 
ren gegeben  balle,  crkUrle  eich  Dr.  M.  im  Atlgemeineu 
ganx  ciiivcrElandco. 

Mil  Hülfe  grUner  und  rolher  Gläser  erkaoute  er  sehr 
leiclil  die  vorher  begangenen  Fehler. 
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M— e,  17  Jabr  alt,  hat  braune  Hnare  und  grau- 
blaue AtiRWi.  Er  ist  TOD  kurrpiii  und  schwachem  Ge- 
sichte. In  seiner  Kitiilhcil  hat  tr  an  eio^r  Au§;enrntztiD- 
dung  f;elillcn,  woher  eirh  sdno  Augensrhwachc,  aber 
srlivrrrlifh  geiii  unvoll konim euer  FarbcoEinn  dnliren  uia^ 
Den  iHzIercD  Fehler  hat  er,  wie  er  mir  «agic,  frOher 
nicht  beachtet,  bis  ich,  durch  einen  Zufall  darauf  atir 
iiicH(K»m  gemnchl,  ihn  danarh  fragte. 

Er  unter!teheidi-l  die  Farben  zum  Theil  bc»cr  als 
die  bisher  Genannten,  hOchsteuE  die  beiden  teilten  ans- 
genommen.  In  Iteziebuii);  auf  die  Art  haben  .«eine  Ver- 
wechselungen noch  immer  ziemlich  ^roCte  .\ebnlichkeit 
mit  den  bitbengen,  Rcheinen  «Ich  aber  aoch  einiger- 
mafsen  denen  der  nun  folgenden  Itti^piele  der  zweitea 
Klasse  in  sofern  zu  n&hcni,  .lU  sie  vontiglich  die  Far- 
ben belreffen,  bei  ivclelieu  beide  Klassen  am  meisten 
tibcrein^limmen. 

Die  rothen  Papiere  ordnete  er  uemlich  richtig,  in- 
dem er  die  gclbrolhcn  in  Kolbbraun  einigcrmafsen  Übcr- 
fObrte,  die  Hosa  aber  in  Cninioistn  put  abslufle;  ihnen 
ordnete  er  btklisicns  hellen,  bräunliches  Grau  oder  Grau- 
lila  bei,  niemnls  aber  (irUn  oder  Blau.  Einige  nicht 
viel  in's  Lila  fallende  Rosrnrulb  stellte  er  nebst  Grau 
zu  Violett.  Dunkle  Violelt  uulerschicd  er  immer  f;ut 
TOD  Kolh  und  Blau;  dagegen  Tenvcchselto  er  die  hellim 
Violett  mit  Himmelblau  nenigslens  eben  eo  stark,  -nie 
die  bisher  Genannten,  und  die  Art,  wie  er  graue  und 
hellere  violette  Papiere  mit  den  blauen,  ferner  graue 
und  braune  mit  grtlneo,  so  wie  orange  mit  gelben  dorch- 
einander  lani^irle,  ist  ganz  derselben  Art,'  wie  i:i  den 
bisherigen  F-illcu.  Auffallend  ist  noch,  dafs  er  Himmel- 
blau und  BIJIuliehgTdn  sehr  nahe  zusammeusIelHo. 

Im  Gebriiiichc  der  Farbenn<imcD  zeit^tc  sich  M  — e 
sHir  unsicher,  besonders  in  den  hellsten,  doch  aueh  in 
uarciaco   dankcln  SehattiroDgeo.      Er  war  bei  tiranlila 


20i 

oDsidier,  ob  er  pb  rolh  oder  bbii  ncnnm  folllc.  Ein 
helles,  nicht  viel  io's  Lila  gflicndre  Rü$a  Icgfc  er  zwi> 
Echco  die  p-aucn  aiid  liln  Papier«,  mil  denen  er  die 
blaue  Farbenreihc  crölfncle.  ßei  eiiiifceii  ^chöucti  Ilim- 
mclblau  «rnr  er  xwcifclbafi ,  «b  ^<t  bhii  »der  grün  za 
netiaen  seren.  Bei  ciDcm  «vlir  bellen  brätiuIicIieD  Grau 
erklärte  er,  er  irisso  uichl,  ob  er  «»  rotli,  blau  oder 
gelb  ncuiicD  solle.  Etu  rciucs,  lebtinfles  Hellgelb  halte 
er  erst  zu  cintgcu  Hellgrait,  die  von  iliin  f^rün  geuaiutt 
wurden,  fclcgl,  von  denen  er  e*  aber  nacKher,  bei  ge- 
nauerem Ordnen,  vrieder  wegnahm, 

M  —  s  Ecbeint  hiernach  vom  RIau  eine  Slinlieb  UD- 
ToUkomineoi-  Einpfindun;;  zu  haben,  nie  E.,  v.  R.  u.  s.  w. 
eben  so  von»  Gelb,  da»  er  eher  noHi  clwa»  inangelbaf- 
1er  erkennen  ina^,  als  die  Uebrigen:  da^ef;«n  bat  er  vom 
Boili  riiic»  eniscbiedencreo  Eindruck  als  Jene,  die  %t- 
mde  die.'<e  Farbe  am  unvollkoiumcnüten  wahmebuien,  so 
daf»  die  Mangelhafligkeil  des  Farben.«inneH  sieb  bi-i  ihm 
gleichtnAfsiger,  als  bei  den  anderen  Individuen,  auT  alle 
drei  Grundfarben,  Gelb,  Roth  und  Blan,  za  erelreckco 
tcheiut. 

Einige  farbic:«  GlJiser,  die  ich  ilim  zeigte,  uiilerschiod 
imd  benauiKt:  er  ziemlich  i^ut. 

Am  prisraaliBchen  Farbcnbilde  zeigte  sicli  oichts  Auf- 
fallendes, l'j  nannte  den  reiben  Tbeil  ro/A,  den  orange 
uod  gelben  gct&,  den  grtlnen  grOrülentheils,  bis  gegen 
iiu  DIan  bin,  grün,  den  blauen  hellblau,  den  violetten 
danie/b/au.  In  seinen  Angaben  über  die  Gr&nien  de« 
S)ii^1ruws,  sowohl  mit  blofsem  Auge,  als  auch  bei  der 
Itewnfrnung  mit  einigen  farbigen,  naraenllich  blauen  Glft- 
svm,  konnte  nichts  Uniichliges  entdeckt  werden. 

UnIcrM  — s  Verwandten  scheint  Niemand  eine  Rei- 
che Eigenschaft  zu  haben.  Ein  Oheim  dei^sclbcn  ist  ein 
gerade  in  der  l!chiiiidluM)j  des  Oolorits  ausgezeicluiclür 
Maler. 
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Zweite  Klasse. 

Die  bisher  angefohrtep  Fslle  tod  Farbenvenvccb- 
sduDg  zeigen  eioe  grofse  Ueberciiuliiiinitiiig  mil  '«iuao- 
dtr.  Die  uichl  mintler  aiirfallcodcD,  »elcbe  ich  jelzt 
folgen  lasse,  babea  ciDc  üholichc  Uebereiiislininiuiii;  lot- 
ter  sich,  weil  weniger  aber  mit  den  voibergelieiiden. 

!X. 

H.,  IS  Jahr  all,  hat  blaiigraiic  Aufen  uud  bell- 
bniunc  Haare.  Seine  Atif^cu  find  uirbt  sehr  stark  und 
drras  kurzsichtig.  Duft  er  die  Farbi'n  nicht  richtig  er> 
kcnul,  bat  er  eclion  als  Kind  dariin  bemerk),  dab  er 
die  Kehrseite  der  blatieii  und  roltien  Spielkarten,  mmal 
bei  Licht,  nicht  );til  tiiitcniclicidcii  konnte.  Aitcli  wulj&tc 
er,  daf*  er  Hnsenrulh  inil  lliimnelbUu  uud  die  Farbe  ei- 
nes brauoeo  Pferde*  mit  der  eines  Fuchses  verwechselt. 

Versuche  mit  farbigen  Papieren.  Die  rein  dunkel- 
blauen l'apiere  bezcicliuele  er  immer  richli);  mit  dem 
üamen  B/au;  die  hellblauen  nannte  er  zuweilen  6/au, 
öfter  rolA,  rosa.  Die  violetten  nannte  er  bald  rolA, 
bald  hlau;  alle  Arten  lothcr  Papiere  nannte  er  fant  im- 
mer rot/i.  Für  die  grünen  brauchte  er,  je  nach  der 
Venchiedenhuil  der  NOancc,  die  Namen:  Braun,  Holh, 
Orange,  auch  Oelb.  und  selbst  für  sehr  blasse  den 
ftamcn  Grau\  zuweilen  wandle  er  auch  den  Nnincu 
Grün  riditt|;  an.  Orange  nannte  er  zuweilen  neblig, 
zuweilen  griin  oder  gelb.  Grau  bezeichnete  er  sehr  sei- 
len mil  diesem  Nnmcn,  gewöhnlich  nannte  er  e»  roth 
oder  grün,  unreineres  auch  wohl  braun. 

Aus  der  ZnsauimcnFlcIlim^  «ukher  Papiere,  die  it|m 
Ton  (;leicher  oder  ähnlicher  Farbe  erschienen,  ergiebt 
aidi  Folgendes :  Rascntoth  erscheint  ihm  einerlei  mit 
Himmelblau,  nicht  nur  wenn  beide  Farben  hell,  sondern 
auch  wenn  sie  schon  sehr  intensiv  sind.  Nicht  minder 
tvru-echseU   er  Lila  mit   Hellblau   uud  Rosa.      Dunkle- 
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res  ge^tli^M  Blau  nnKTschctd«!  tr  tod  Roth,  wenig* 
steas  TTcna'  bridc  Farben  reiu  sind;  büclkstcDs  legt  er 
ein  echwSnliclics  Blaa  zu  Cannorsin;  wohl  aber  va- 
vtecbseU  er  Cannoit^in  mit  Violett,  so  wie  andereneila 
eta  lübhoflcs  Duiikclviok-It  mit  tirfciii  mneo  Blau:  Er 
legt  dunkles  Camitnroth  mit  einem  achüTHnJicben  Blau- 
grün  xueammen,  oben  eo  hellere«  BI;iulich|;r{lD  mit  Clio- 
coladenbraun  und  Flcischrolh;  ferner  Zinnoberrolh  mit 
reinem  Dunkdgrtin  und  Brann.  Er  halt  2iegelrolli  für 
ganx  einerlei  mit  Rostbraun  und  mit  Dunkelolivengriln, 
Uid  nntemcheidet  Z«isif:f:rtin  und  Gra^rOn  weder  too 
Gelbbraun  noch  vom  Icbhaficstcn  Orange,  Gelb  ist  die 
Farbe,  bei  welcher  er  die  geringsten  Verwech.ielangen 
tiefcht,  doch  unterscheidet  er  reines  Gelb  kaum  von 
solchem,  das  schon  ziemlich  in's  Grün  und  mehr  noch 
hl'«  Orange,  oder  auch  elirag  in's  Graue  oder  Iträuali' 
die  t^eht.  Kin  Ir^bhaflcs  Ilcll^rfiii  nannle  er  gelb,  und 
Btcllle  ea  mit  einem  srhüncu  Gelb  zuEainmen,  \on  wel- 
che» es  die  heitere  Schattirang  se^-.  Auch  er  rerwech- 
«cll  in  iibniicher  Weise,  wie  die  Pertonen  der  ersten 
Klaiuc,  Farben  mit  Grau.  Reines  ilellgrau  bat  für  ihn 
die  crafsle  AehnlichkeJt  mit  einem  etwas  unreinen  (baujit* 
eSchlich  vor  etwas  Gelb  nicht  ^anx  freien)  Rosenrolli, 
auch  wohl,  wenn  es  sehr  blafs  ist,  mit  einem  etwas 
grünlichen  Hellblan.  Grau,  das  in's  Lila  nei^t,  wurde 
dem  ]\o»»  und  fliminelblsu  xngeordnci:  solches  Grau 
«ber,  das  eher  in's  Urüunlicbe  fallt,  wurde  mit  eioem 
Dtticn,  etwas  btQuIicheo  Grtln  zusammengeleimt. 

Beachlenswertb  ist  fönender  Umstand.  Wenn  man 
die  Verwechselungen  betrachtet,  die  II.  in  Beziehim|;  auf 
die  dunkleren  rolhen  Pigmcnle  befiehl,  »o  fällt  es  auf, 
dafs  ihm  diese  Faibe  verhi)llnifsui!if»i£  dunkler  en^chci- 
nen  mufs,  als  andere:  denn  obg;ieirh  e«  »chwieri);  ist, 
die  llellijtkcit  sehr  verschiedener  Farben  mit  einander 
xo  Terf;Ieielien,  so  «lehc  ich  doch  nicht  an,  die  brnunen 
und  mehr  n(H:h  die  grllncn  t'apicrc  (tlt  tut6<:li\iiii«n  4u^J<>^ 


1er*  ta  «Arkllrea,' als  die  damit  rcrnccfaselten  rollicD. 
Auch  dio  violetten  sind  merklich  duokter,  aU  die  ilmcn 
Ton  H.  glcichpostelilcu  ruthcn,  und  ich  ^vürde  auch  die 
donkelblaiien  TOr  dunkler  halten,  als  dio  u)il  ilinea  ver- 
glichenen viotetteu.  Uci  den  licllcti  Farben  Isf&t  üicji 
diefs  nalOrlirh  nicht  so  ^ul  brmcrkcn. 

VerwcchEcliiDf;en  von  Grün  und  Blan  kommen  uicbl 
TOT.  Ebeir  so  fmdet  H.  xwiscbcn  reinem  oder  bljiuti- 
chcm  Kolh,  und  eulrhcin,  d<is  in's  Gelbe  fällt,  einen  uu- 
vcrkeuubareu  Uul en^rhied.  Noch  weniger  natürlich  lia- 
det  er  ene  Aelmlicbkcil  der  gelben  Farbe  mit  reinem 
ffolh  oder  Blau. 

ich  licfs  H.  die  s^iRinllichen  Papierprobeo  ordnen, 
und  dann  in  derselben  Weise  wie  £.  einen  Theil  dcr- 
selbcQ  amecbielfc»,  ev  d»fs  eine  seinem  Aufc  t;ciiitifsc 
Farbenl^fcl  cnt«l.ind.  Kr  le^tc  die  Papiere  in  mehrere 
Schall irunf^en.  Bei  dieser  Anordnuni;  bilden  die  reinen 
(von  Gelb  ganz  rreten)  rolhen,  die  violetten  und  bbuen 
Farben  mit  einigen  bln««en  (>r.in  das  eine  £itretn,  die 
golbeu,  die  in's  Oraiife  nnd  <irat>};rDn  scbAtlirt  »lud,  djis 
andere  Exlrem;  der  Uebcrfan);  von  jeneiD  tu  dienern 
>vird  diitrb  Blüulich([r(in,  Bläulichgrau,  Braun  und  Hoch- 
roth  (gebildet. 

Als  ich  II.  fragte,  welche  %'on  diesen  Farben  ihm 
am  lebha rieslet]  ertdiicnrii,  bcxcirhiiote.  er  einige  Bl.'t(- 
ter  von  tiefem,  Kofar  rrincin  Blau  und  ein  Paar  Icbhadc 
ftelbe;  nSelieldem  ein  lebhafleS)  Aber>duukles  Gelbrolb, 
obgleich  dieses  Blatt  seinem  Au^^c  dunkler  er«clicinl,  ala 
fael  alle  andere,  die  xnm  'l'facil  viel  dunkler  sind;  cad- 
lich auch  noch  ein  fetirigcs  /.tnnoberrolb,  d«  er  icdoeb 
einem  csebgrauen  Papier  als  zirmlicJi  Jlhulich  i>U);ereibl 
hatte. 

H's  VerM'echscluugea  haben  mit  den  bisher  beschrie- 
benen der  erelon  Klasse  manches  Acbniiche,  besonders 
in  Beziehung  auf  iloscnroth  und  Gr«r.  liorh  im  bui 
/Atu  ilic  yßnvcchse\aofj  dieser  beideu  F^ibeu  uicbl  ganz 
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so  stark,  nie  bri  den  Vorh«r|;e!im<Iea,  indom  sie  <icli 
nur  nu(  diu  lit'ltvrcii  Scliitlliningt^n  er&lrcckl,  und  mit 
reüinn  Giaa  bot  ein  ntireineii,  cIvtar  {gelbliches  Kosen- 
rolli  vcrwfcluvlt  nird.  Aiicb  bei  G^lb  uud  Iiln^ein 
Oraag«  elitiiiiil  H.  mil  den  bisbcrigiM)  Fiillai  ziemlich 
OberciD.  Dageffli  iül  bei  iliui  die  Aebolicbkeit  des  Bbiu 
mit  Kolli  und  audi  mit  Grait  offenbar  viel  enlediirde- 
iicr,  fu  daU  dicfj  cJo  cbaruktcriü  tisch  es  UnletRclicidiitigs- 
teichrn  beider  KUsRen  auiiinactit.  So  »ind  auch  seine 
VcrtTcdisduDf^cu  von  Grdii  und  l\»lh  anderer  Art,  als 
div  bi»hcn);en,  iiidetn  bei  ihm  di»  mil  einem  Gilin  ver- 
TTCchtelte  Holh  immer  enltdiieden  mehr  Gelb  enlhüll 
and  heller  i»t,  als  da»,  weldic«  di«  bi»her  Genannten 
dnqtil  ver^leidien.  I>ie«c  tileik-ii  dmtKelb«  RoKcnrolh,  dnt 
Ji,  einem  tlinmidblau  sehr  5hiilicb  linde! ,  oiil  Bläulich- 
grün ziiKainmeti;  tias  Grasgrün,  dns  H.  mit  Orange  vcr- 
wecliAelt,  ver^Ieichea  mc  mit  dunklem  XinnoburrMlh. 

\'i»rzii|;liih  aber  erkennt  man  die  Ver'ebicdcnheit 
xwtgcUcü  den  Wahraehmungcil  der  IndiviJuea  beider 
KIa:<BCt>,  wenn  uiaq  die  l'roben  de:«  Einen  dem  Andern 
Kiff.  Idj  leg'«  T.  H.  eine  Meii^e  der  von  H.  xumoi* 
nwiigciilcnieo  Proben  vor.  Nur  bei  wenigea  Jiiil'^urte  or 
•ich  darüber  ähnlidi.  bei  keiner  g.int  »o  nie  H.  Nicht 
DUf  die  Itlnu  und  Halb,  die  dic«er  Temeehscll  hnllc, 
UDlerAchied  er  deullieb  und  benannte  sie  rJchlig,  »ou- 
drm  such  die  Grün  uud  Riaun.  Grßu  und  Orange  fand 
er  our  vrenif;  Übnüeh,  und  selbst  da,  wo  beide  ludivi- 
iltien  am  cnciitcn  AchubdiLi^l  habcu,.  leigle  sich  einige 
Vcr*cbicdi'uhcit.  Die  von  II.  zujamuicngcGtolUe])  Uuta 
uiui  Gtiiu  ctkliirlc  V.  lt.  xwar  für  ähnlitji,  fand  aber  ao- 
ilrrc,  mehr  brliuiilichc  Grnu,  die  zu  jenem  UoBa,  und 
andere  rciuere  Kocti,  diu  zu  ictiem.Grau  besser  stiinmco. 
Uebcr  mehrere  der  von  H.  ^emaditeu  Verwcchsclun^ca 
war  V.  n,  im  bücli^leo  Gradu  verwundert,  uud  Uufseilo 
die  [luffnun^^  duis  die  scinisen  nicht  eben  so  stark  seyCD. 
EbcD  so  fundca  iL.  uud  l)r.  M.  die  vou  LI.  ^'cVc;^«  Eu- 
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brorcilie  anrichlig.  Nidit  minder  »ber  erklSrle  ami^G- 
liehrt  If.  dao,  was  v.  H.  und  K.  nU  glcidi  oder  abalidi 
bciniclinel  liatiPti,  für  mehr  oder  tTeiiigcr  uoßlciche  und 
oft  ftlr  ganz  vetscbiedeiie  Farben,  lo  dafs  die  Vertrechse- 
lungCD  H's  von  den  buber  angefObrlen  BeiGpicIcu  nicht 
nur  dem  Grade,  sondern  auch  der  Art  nach  deutlich 
verschieden  tiod.  vtic  dief«  besonder*  such  aus  der  bei 
VI.  gei^cbenen  Erzfihlung  hervorgebl. 

yerxucfte  mit  /arbigen  Gläsern.  Hier  waren  die 
Verwecli«elun);cu  nicht  minder  •luffallend,  und  ganz  von 
derselben  Art,  wie  bei  den  forbigen  Papieren.  Blaue 
GISser  erklärlc  H.  für  einerlei  mit  violetten,  selbst  wenn 
die  letzteren  schon  sehr  stark  in's  Koth  übergingen  und 
beide  Farben  sehr  intensiv  waren.  Ein  ecbOnes,  etwas 
in's  ItrHuiilichc  und  Gelbe  fallendes  Dunkelen  erschien 
Ibin  von  gleicher  Farbe  wie  ein  feurigrolbcs  Ucbcrfang- 
glas  ' ),  und  ein  ahnliches,  dunkleres  Roth  fand  er  ei- 
nerlei mit  einem  aus  mehreren  zusammengelegten  Gltt- 
teni  entstandenen  grütilieben  Braun. 

Papitre  durch  farbige  Gläser  belraehtet.  H.  war 
durch  diese  Art  des  Versuchs  nicht  wenig  Qbcrraccht. 
Auch  ihm  erschien,  wenn  sein  Auge  mit  farbigen  Glfi- 
eera  bewarfncl  war,  nicht  nur  die  Helligkeit,  sondern 
auch  die  Farbe  der  Papiere  so  verändert,  dafs  er  den 
vorher  gl  eich  benannten  Jetzt  verschiedene  Namen  gab, 
und  er  »ar.  mit  Itilife  derselben,  im  Stande  die  meisten 
der  vorher  begangenen  Vcrslüfäe  zienilieh  zu  vermeiden. 
Am  brnurlibaisleii  zeigte  ^ch  hiezu  ein  nicht  zu  dunk- 
les gelbrolbes  oder  orangefarbiges  Glas,  indem  es  die 
rein  rothen  Pigmente  viel  beller  als  die  damit  verwech- 
selten blauen  oder  violetten  ert<cheinen  lüfut,  und  eben 
so  die  Scharlach-  und  gelbruthen  Kchr  hell,  die  brau« 
uen  dunkler,  die  grnneit  noch  dunkler  zeigt.  Von  grO- 
Dem   Glase   hat   H.   weniger  Hülfe   als  die  erste  Klasse, 

I)  Dkixlbe  Grüu  hJItr  R.  mit  rineni   (iilir  S)>nlick«o  und  nur  lle- 
/er  grßriteir  roli<a   GUit  fiir  |lc!cli  «rllirl. 
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iadom  JeOM  dunklere  Grfln.  das  er  mit  Roth  vcrweth- 
scll,  ihm  durch  das  ^rfln«  Gins  iiiclK  viel  heller  erschci- 
nen  kaun,  a\s  dir-^c«  Rollt.  Der  Einlhif»,  wcicticu  die 
gewObuIichcD  kubnllbl.iuen  ClüKer  auf  die  am  KiaiksleD 
Ter^echEL-llcn  Fnrbei),  iiainenllich  Rcilh  und  Blau,  aus- 
Qbco ,  ist  nichl  f'rci^ni.'l,  ihm  xu  einer  Uutcr^chcidung 
derselben  zu  dienen,  da  die«c  Farben  vielmehr  bei  iiul- 
chcr  BcwalTnung  selb»!  dem  f;ewtibn liehen  Auge  einiger- 
maCsen  ähnlich  erscheinen. 

Ich  lef>te  zwei  fast  ganz  gleiche  eannoisinrolbe  Pa- 
piere und  ein  dunkelviulclte«,  das  fllr  H's  Auge  jenen 
eben  so  (;leich  war,  neben  einander.  Dnrfluf  lieTs  ich 
ihn  ein  violettes  Glas  vor  das  rechte  Auge  nehmen  und 
•o  nach  dem  hellen  Himmel  sehen:  aU  er  nach  eini^ro 
'^'eilrhen  das  Glas  furtlegte,  und  die  Pa|iiere  mit  dem 
rechten  Au);c  ansah,  während  daa  linke  geschlDiscii  wurde, 
erschien  ihm  das  violette  Papier  verschieden  von  den  bei- 
den andern,  dage|;en  das  Ituke  Auge,  wenn  iLns  rechte 
geiicbluiiäen  war,  keinen  Unterschied  bemerkte.  Natür- 
lich kehrte  auch  in  dem  rechten  Auge  der  gevtOhnlicbc 
Zustand  bnid  lurßck. 

yersuche  am  prismatischen  FariienbUde.  Durch 
den  Umstand,  dafs  die  rolhen  l'apierc  H.  so  viel  dunk- 
ler erschienen,  wurde  ich  auf  die  Vennuthung  gefDhrt, 
dafs  Bein  Auge  vielleicht  für  gewisse  Strahlen  weniger 
empfindlich  sejr,  als  fUr  andere.  E«  war  vorzüglich  die- 
ser UiDEtaud,  welcher  mich  zur  Anstellung  der  Versu- 
che mit  prismatischen  Farben  veraDlafstc. 

Als  das  Spectrum  auf  die  früher  beschriebene  Weise 
erzeugt  war,  liefs  ich  H.  von  unten  herauf  beschreiben, 
was  er  sah,  wobei  ich  indefs  bemerken  roufs,  dafg  ihm 
die  Ordnung,  in  der  die  piismatischeu  Farben  auf  eiu- 
ander  folgen,  nicht  unbekannt  war.  ' 

Die  unlere  firSnze  des  Spectrums  gab  er  etwas  hO-    f 
her  an,  aIh  sie  wirklich  liegt,  d.  h.  etwas  iuneihalb  des 
Roth.      Ich  lief«  ihn  wJcderlioU  au  vni\  ^vxvi^tii.iXixa. 
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Tilgen  diese  untere  Griinzc  inil  Bleistift  umziehea;  im- 
mer Z0|;  er  tvitien  Slricli  au  einer  Stelle,  die  mir,  oh- 
glcicli  8tc  niclil  so  sclir  weit  vou  der  wirklicbea  GrSnze 
abstellt,  tloeh  scliou  fclir  lebhaft  rolli  erschien,  und  ver- 
sicherte unifb,  er  ziehe  die  Linie  d<i,  >vo  schon  gar  kein 
Roth  mehr  hmierkb.ir  Kcy.  Auch  ilim  ist  diese  Grlinze 
nicht  j^nnz  scharf,  doch  viel  bcsliiniiiter  als  die  obere. 
Eiueii  f;»n:r.  schwAcheu  weifsücheii  Schimmer,  der  sich 
noch  imlerh.ilb  den  Uolh  erstreck),  bemerkte  H.,  und 
gab  seine  Gr^iiixe  so  nii,  wie  sie  auch  mir  erschien. 

Den  unlerttcn  Hhui»  dcM  Spectniius,  bis  in's  Oraogo 
bincin,  n.-innte  H.  rot/i.  Den  darüber  befindlichen,  nüm- 
licb  etuci)  Theil  des  Oianj^e  und  baupt^iichlicli  das  Gelb, 
Dannte  er  orange.  Den  ganzen  grGueri  Theil  des  Spccirums 
Dannlc  er  gffi>-  Dann  hczciciinelc  er  einen  gaiizsclima- 
ieu  Raum  auf  der  Gräaze  roit  GrUn  und  lllnu  als  weijs- 
Schgriin.  Die  GiSnze  zwischen  Blau  und  Violett  gab 
er  sehr  genau  an,  indem  er  mit  dem  Itlci.ilifl  g,-ii)z  der 
Rundung  folgte,  welche  hier  so  aulfallend  ist,  indem 
eich  das  Blau  in  der  Mitte  hoher  erstreckt,  als  an  den 
Seiten.  De»  Uanm  unter  dieser  GrSoze  nannte  er  rich- 
tig blau,  den  über  derselben  t'io/ett,  gestand  mir  jedoch 
KU,  daf«  er  für  den  letzteren,  stall  des  bis  dahin  nie 
j{cbratirhlen  Worte»  Fiotell,  eher  die  Benennung  liim- 
kelblau  gewühlt  b&ben  wQrde,  wenn  ihm  nicht  bekauDi 
gewesen  würe,  dafa  m^n  den  obei-tlcn  Theil  des  pris* 
matischen  Farbenbildes  violett  nenne.  Die  obere  Gränzo 
des  Violelt,  die  freilich  schwer  recht  schaif  zu  bcstinn 
meu  ist,  gab  er  gaus  so  an,  wie  sie  mir  erschien. 

Die  Namen,  welche  er  hier  den  verschiedeneu  Tbei- 
lea  dos  Speclruinx  gab.  stiiiiiiicn  im  .MlgeMi'int^n  mit  den 
an  den  P3|iicrcD  vorgckuiiiinenun  Vcnvcchacltingen.  wo 
cbcufalls  Gelb  mit  detu  N^imen  Orange,  und  Hellgrün 
mit  dem  N.ntiieii  tictli  bczcichDi^t  worden  war.  Auffat- 
leod  ist  die  deullichi^  Wahnieliiuiing  des  Unlerechiedcs 
tniöclieo  Blau  luid  A'iotctt,  obgleich  dieselbe  wohl  grüfs- 

ten- 
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tcnihnU    auf  der   unglckhrn   Ilclliglicil  bei<Icr  boriihen 


wag. 


Der    wichtigste    l'msl.intl  aber  ist  der  Mnngel  ei- 


DrK  lündnicks  von  den  Uuf^cretcD  rolbcn  Slrafalcn.    Die- 
ser TTird  Bocb  DufTallender  bei  folgeDdeni  Versuche. 

Wenn  man  ein  kuballblaucs  Glas  vor  das  (nonii.ilc) 
Auge  nimmt,  und  so  das  auf  der  Wand  aufgcfangeni;  Sjie- 
ctnim  betiacbtet,  so  wird  das  Orange  sehr  Terdunkcll,  und 
wcDD  das  Olas  etwas  lief  gefärbt  ist,  gauz  schwarz.  Das 
darunter  befindliche  Itolh  wird  zwar  gcschHÜcht,  bleibt 
aber  in  Gestalt  eines  abgotrcnuten  rothcn  Ovals  noch 
sehr  sichtbar,  irean  nicht  elna  dos  Glas  Sufserst  dunkel 
ist;  maD  kann  sogar  die  untere  Gräoze  des  Spectrums  so 
noch  etwas  liefer  verfolgen,  als  mit  dem  klotoen  Au^c; 
der  obere  Tbcil  des  Spcctriuns  bleibt  bis  zur  Aufserslen 
GrAnze  sichtbar.  .Ms  ich  11.  diesen  Versuch  nincliea 
lief«,  sali  er  vou  dem  rotlicu  Oval  gar  uichls,  selbst 
weaa  das  blau«  Glas  t>o  wenig  iulcnsiv  war,  dafs  es  das 
Orange  uichl  eiiimnl  volI»ltimlig  verdtiDkelto,  und  das 
Rolb  iiorb  so  b<;ll  ersclieiucu  licfs,  wie  den  gröfscrco 
Tbeil  des  übrigen  Spectrums.  Ich  machte  ihn  auf  das 
VuthaDdcii<c_vu  dieser  rothcn  Stelle  aufmeikEaiii,  und 
umzog  Eopr  die  Gr<li)zc  derselben  mit  Bleistift,  aber  er 
Loonlc  nichts  davon  bcmcrkcD.  Ich  nahm  eine  Anzahl 
,  Streifen,  ans  einer  tnilfsig  blauen  Glaslafcl  gcscbnilten; 
durch  zwei  derselben,  die  aufcinandergclcgl  waren,  sali 
11.  den  rolhea  Theil  des  Spectium«  noch,  durch  drei 
nicht  mehr;  mir  dagegen  wurde  er  kaum  dann  unsichtbar, 
ab  ich  znOlf  solcher  Glitser  vor's  Au^c  nahm.  Deo 
oberen  Theil  des  Spccirums  vom  dnokclu,  au  die  SlcUe 
des  Orange  getretenen  Räume  bis  zur  Sufscrsicn  GrJtnzc 
des  Violett  sah  II.,  mit  den  blauen  GllUeni  bewaffuci, 
to  derselben  Augdebouni;  wie  ich. 

Mit  verEchiodcDCD  anderen  farbigen  GllUern  bewaff- 
nel,  gab  11.  die  Gränzcn  so  an,  nie  sie  auch  mir  er- 
schicuoD.      Ich   habe   nicht   das   Mindeste  bemerkt,   was 

Lcioc   geringere  Ümpfindlichkcit   fUr   dcu  oWrActi  *\.\ti£\ 
p4,Sgeadot{r*Aaail.  BJ.  XXXXll.  \^ 
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des  Spcclrums  TctTiclhe;   im   Gc^collicil  konnlc  er  hier 
den  scImHcliafcn  Schimmer  noch  gnt  vorrulgcu. 

Als  II.  i»a  Sftcclruin  auf  der  Wand  mit  blafsem 
Auge  bcirachictc,  und  ich  ihu  fraglt,  nciclie  Stelle  ihm 
Bo  am  hclUtcn  ergehieDC,  zeigte  er  auf  die  GrÄuxc  zwi. 
BchcD  Grün  und  Blau.  SoUle  aucli  diese  Aiifiabc  niebt 
Bchr  geuau  sern,  so  weicht  sie  doch  vou  der  f;ewöbnU- 
chen  WabnichmuD^  auiralleDd  ^eiiiif;  ab,  um  »i  brsl3- 
Ügen,  dafs  H's  Auge  Jur  die  mineler  brechbaren  S/raA- 
ten  (ven/ger  empfindlich  isl,  ah  ßir  die  lircchhareren.  Bei 
den  ludividiin)  der  ersirn  Klasse  fiudel  dasselbe  niehl 
statt.  £.,  r.  R.  und  M — s  erkannten  2.  B.  mit  blauen 
GiBsem  vor  -dem  Aut:c  den  untersten  rotlien  Thetl  eben 
so  gut  als  ich,  und  bedurfleu,  um  denselben  ^anz  un- 
ncrklieli  z»  inadicD,  einer  gtcic)ien  Anznlil  aolcher  Glä- 
ser wie  ich. 

Versuche  mit  JnlerferenzfarBen.  Als  die  Farbcn- 
rioge  mit  dem  matten  IlotiUpiegel  im  Terrifislerleti  Zim- 
mer erzeugt  wurden,  nnunle  H.  das  Sehmulzi^braun  und 
Blau  dei  enüen  KiUfieR  beide  rolh.  doch  von  ver^rhic- 
dener  Art.  Das  lolgeiide  Weifs  nnunle  er  grün.  Am 
folgende  Gelb  des  «weiten  Rinßoa  nannte  er  richtig:  das 
Rolh  demselben:  dunkelblau;  das  Itlau:  hellblau;  das  fol- 
gende Uluugrtin  und  Gelb  richtig;  das  Rolh  des  dritten 
Ringes:  blau;  das  folgende  Grün  Dennlo  er  gelb;  dage- 
gen er  das  folgende  (äelb  grünlich  fand:  das  Rolh  des 
hielten  Ringes,  weiiig^lrns  dcMcu  inneren  Tlieil,  find  er 
schwach  blau.  Von  hier  an  fand  er  die  grtincn  Ringe 
farbtoi,  und  dio  rolheii  ebenT-iIls,  nur  dunkler,  bis  tum 
seelulen  Ringe.  I>cn  siebculcn  ruthe»  King,  der  mir 
Dor  noch  eben  erkenuhar  war,  bemerkte  er  iiicbl. 

H'a  Valcr,  der  einen  sehr  ausgebildelcii  Farbensina 
bat ,  wufsle  nichts  von  dieser  Eigcufich.in  i^eincs  Sohnes. 
Seine  Mutter  und  eine  Schwester  —  Brüder  hat  er  Dicht' 
-^  leiden  uirht  an  dieser  llnrolJkommcuheit  des  Gesichts. 
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Eine  Schwi'slpr  sciricr  Mutter  hat  ducn  Sohn,  dvr  dio- 
selbc  Abnormitttl  zeigt. 

X. 

Dieser,  M  —  s,  ciu  Kiiabc  vuQ  9  Jahrra,  hat  blativ 
Augen  unit  ziemlich  duuklc  Haarr.  Da  ich  vou  ei-iiiem 
Alter  «TCDiger  {iviiatic  Atigabcti,  nls  vou  Envachseiicii  cr- 
WBitclc,  so  habe  ich  mit  ihm  uur  wenige  Ver«uebc  nn- 
gcslelll,  die  aber  hiiircicbcu,  um  zu  zeigen,  dafs  seine 
An,  die  Fiirbcu  zu  scheu,  mit  der  seiues  Vellcrs  giiui 
übe  reimt  imnil.  Ich  wählte  nUmlich  aus  den  PapierprO' 
beu  diejenigen  Nummern  au«,  au  vrclchcu  R.  die  auffaU 
Icudsirn  Ventcch»cluugen  begangeu  hatte,  und  miKctitc 
diesen  uoch  einige  andere  bei,  welche  vun  Individuen 
der  erstell  Klasse  vernt^cliscll  narcii.  Mi  ich  dicic 
Papiere,  gehOrif;  unleruii:i<:lil,  dem  M  —  x  zur  Anonlumig 
voilcgie,  beging  er  genau  dieselben  Vertrech^eliin^en,  wie 
sein  Veller  H.  Dn^elbo  lebharte  Rotenrolh  mit  Himmel' 
blau,  (!;ini)oistn  mit  DunkcKiolcll,  Ilell^i^ti  mit  lloscnrolh, 
Itliiugrfln  mit  Cbocohidcubraun,  Ztegvlruth  mit  Qliveu- 
grün  und  nuslbrauu,  (insgrlin  mit  Gelbbraun  um)  Orange 
wurden  von  ihm  zusammengelegt  uud  für  gicieh  oder 
■ehr  iihnliüh  ciklärt,  Qbcr  welche  eich  H.  in  gleicher 
'Weise  geüuftcrl  halle.  Auch  erliliirleu  eich  beide  in  üt- 
ren  Bemerkungen  über  die  vorlifgcndcn  Farben  gaut  eiu- 
vcrstnndcn  mit  einander.  Dagegen  bezeugte  M — \  seine 
Verwunderung  {jber  mehrere  Verwcduelnugcu  der  er- 
sten Klasse. 


XI. 

N.,  16  Jahr  alt,  hat  grünlichgraue  Augen  uud  helU 
brauiie  Ilaarc.  £r  «cht  gut  in  N:ihc  und  Feme.  Die 
Maii^t'lharit^kcit  seines  FnrheuEinnes  hat  er  rrilher  nicht 
bcftchiel,  und  iet  erst  ganz  kürtiich  durch  einen  Audcru, 
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ätt  voD  dem  VoriiomiD«!)  ein«  solchen  Fehlen  natste, 
darauf  BufincrkGam  f;eiii8cbt  worden. 

Versuche  mit  farbigen  Papieren.  Ich  Icpte  iliin, 
gehörig  diirchcinnndcr  gcinisclil,  meinen  (;atixen  Voirnlb 
faibiger  Popiete  zur  Aoordnung  vor.  Hier  zeigte  er 
durchaas  die  grüCfilo  Ucborcinsliiutnung  mit  II.  Denu 
wenu  auch  die  von  Bcidcu  gewählte  Anordnung  nicht 
aberall  die  nBinlichß  ist  —  nie  diefs  bei  einer  so  gTO> 
fsea  Anzahl  von  Farben  nicht  einmal  bei  zwei  Personen 
mit  normalen  Augen  der  Fall  scjn  würdo  —  so  findet 
doch  zwischen  beiden  nicht  nur  im  Ganzen  eine  auffal- 
Icnde  Uebercinstimmung  statt,  sondern  es  finden  acb 
nuch  unter  N's  Venvccbsclungen  in  allen  Farben  eine 
Mt!Uge  solcher,  die  mit  denen  ITs  ganz  einerlei  sind,  oder 
die  giUfstc  Aehiilirhkeit  h;ibcn.  Ich  leglc  daher  N.  die 
oben  erfviihnle,  von  H.  geordnete  F.-»bcutafel  vor.  Mit 
der  Anordnung  im  G.iotcn  erkltirlc  er  fich  vollkomineii 
eiDvcrslaadea  und  im  EJuicIneti  fast  f;anz,  indem  er  kaum 
einige  bikh$t  unbedeutende  Aendcriin(;en  in  der  Folge 
der  ßl<iltcr  vuniiihm.  Fiiii^e  Farben,  die  M.  für  flcich 
erklUit  halle,  fand  er  recht  ithnlich,  und  umgekehrt  niinnte 
er  andere  sehr  Ühulich,  bei  denen  II.,  wenu  er  sie  auch 
□eben  einander  gelegt  halte,  doch  einen  dcutlicbero  Uu- 
lerscbied  angemerkt  hatte.  Dagegen  fand  er  die  von 
Individuen  der  ersten  Klasse  getroffene  Anordnung  sei- 
nem Auge  nicht  gcmäfs.  * 

N.  unterschied  an  den  Papieren  zwei  llauptgruppcn; 
die  eine  umfafst  die  blauen  Pigmente,  die  von  Gelb  ganz 
freien  rothcn,  die  violetten,  nebst  reinem  Hellgrau  und 
solchem,  das  in's  Illaii  und  Lila  geht;  die  andere  die 
gelben,  grtinen,  gelbrothen  und  braunen,  wozu  auch  ein 
Paar  sehr  dunkle  i)  raun  violett  gerechnet  waren:  z^isdien 
beidi^n  flehen  die  btnugHincu,  lldschrolhcn,  bräunlich- 
grauen  und  granbrauueu  Farben,  die  sich  theils  der  cr- 
Meo,  iheiU  der  zweiten  H.iuplgruppe  auschliefaen. 

Ai//"  fffc  frage,   nrclclic  Farben  ihm  als  die  lebhaf- 
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IcstCR  encliieDett,  bezelchnole  N.  ein  xthöDPS  Dank«l- 
violell,  diiü  out  jeneu  bl.iueri  l'apicren  zi»fiiiiincula^  die 
H.  aU  Kolche  genannt  hatte;  ferner  dasselbe  dnnklc  Gclb- 
roth,  dasselbe  Zinnoberroili  und  eines  der  (gelben  Pa- 
piere, die  IL  bei  derselben  Frngc  berrorftchobcn  lintle: 
aufserdem  ein  xicmlicb  dunkles,  eltras  gelblidies  Grün. 

Versuche  mit  farbigen  G/ästrn,  Die  farbi{;eu  GIS- 
»cr,  welche  leb  N.,  gegen  den  hellen  lliroinel  gehalten, 
belrAditeu  liefs,  benannte  er  Bliitiuillich  fichtij;:  grün, 
rolb,  rolhgelb,  f.e\b,  blau,  blaurolh.  Nur  die  b<-idcii 
letzten  Namen  verwechselte  er  einigemal,  ohne  jedoch, 
wenn  er  btaue  und  violette  (iläser,  die  H.  für  fldch 
fiehallcn  halte,  neben  einander  hielt,  das  Kttlhlidie  in 
dm  lelzleren  lu  Übersehen.  I>jts  dnnkel^rüne  (iiid  dns 
fenrifrolhc  Glas,  neldie  II.  gleich  ersdiienen  ",trrn,  fand 
?<.  wenig  ähnlich,  und  er  nautile  richtig  jenes  grOn  nnd 
(Keiles  roth,  Ein  ficblechles,  ins  Itr.ianlirhe  und  Vio- 
Iclle  fallendes  Roth  crscbirn  ihm,  wie  mehreren  VerMt- 
aen  der  ersten  Klasse,  als  eine  vorzüglich  schjlne  Farbe. 

V.a  ist,  aufrallcnd,  dnfs  N-,  der  mit  H.  in  der  Bcur- 
Ihrilung  der  farbigen  Fapiore  fast  vollkoiiunen  tlbcrein* 
MiiDitil,  die  gcfurbicu  (ililacr  so  sehr  viel  besser  iiutcr- 
(cbeidel,  als  dieser,  wenngleich  er  allerdings  ufrcubar 
socb  hier  dem  I7nler«'chi'i()iiiiKAveruillgen  eines  f^cwühnli- 
dten  Aufces  lilngsl  nicht  glt-irlikommt.  Hs  zeigt  sich  bicriii, 
dab  N.  den  Fehler  der  Farbeiiveriv«cbsehiiig  in  gerin- 
gSfem  Grade  besitzt,  als  II.,  dessen  Auge  Überhaupt 
•cbwücber  üt,  indem  der  Erslcri>  bei  diesen  sehr  leb> 
baften  Farbcneindrticken  noch  einen  Unterschied  empfin- 
det, der  ihm  bei  den  nie  so  lebhaft  leucbtenden  (Farben 
der  undurcbsichtigeo  Pigmente  in  gldchem  oder  beinahe 
gleichem  Grade  za  fehlen  scheint,  wie  dem  Lctzlcren, 

Farbige  Papiere  durch  l>unle  Gläser  betrachlel. 
Mit  farbigco  Gläsern  vor  dem  Auge  beuioibtc  N.  an 
den  meisten  der  vorher  verwecbselten  Papiere  eiueu 
groCseren  oder  gcrii)gcren  Vulcrficlucd.    \lwci:\\  «\%  t^äcK»- 


i 


nee,  niclil  sehr  lief  gclbrollics  Glas  sab  er  Allels  sehr 
dunkel;  eio  oraogefarbigcs  leigLe  auch  iUm,  tri«  H.,  im 
Allermeiucti  die  grUrsICD  UiltcTNcliicdc,  und  millrlBt  dcs- 
«elbi'u  gcbiigle  er  echr  bald  d.iliiii,  die  voiliiii  utirichli|; 
bcnantilea  Farben  mit  lieinlichrr  Sicherheil  zu  beslim- 
■ncD.  Nur  Lila  und  Grau  siud  durch  dieses  IIUHsmillcl 
nicht  gut  zu  unloischddeu. 

Sei  Lampenlicht  fand  N.  die  von  H.  ^clc|;io  Far- 
hcntafo],  die  er  am  Tageslicht  ßcbilli^t  balle,  uicht  mehr 
pnz  |)asHenil,  iudcm  ihm  die  rulhcu  ULllcr  heller  er* 
xehtenen,  «)»  die  dazu  gclc^tcu  ^rUuen  und  bloueu.  Eine 
jtleif.he  Wirkung  wurde  erlangt,  als  er  am  Tageslichte 
ein  ueuilicli  helles  ornu^cfarbi^i-s  Glas  vor's  Augo  nahm. 

Versuche  am  prismatischen  Faibenbilde.  N.  nannte 
d.is  Uoth  und  Oraugv  des  äprclrunis  roth,  das  Gell)  bia 
in's  (irtin  hinriu  gelb,  dn«  Grüu  fichlig,  das  Blau  und 
Violcll  hell-  und  daiikelbltiu.  Wie  H.,  fnb  er  uiit  blo- 
fscm  Au^e  die  untere  Crllmc  etwas  zu  hocli  an.  Mit 
blaufin  GInsc  vor  dem  Auge,  erkaiinic  er  den  unte- 
ren rolhcu  Tlieil  ni<'ht  mehr,  trenn  auch  dief»  Glas  so 
wcnif;  lief  gefärbt  war,  dafg  es  dns  Orange  noch  nicht 
il^Ilig  vcrdirnkclle.  Einen  fleirhcn  Erfolg  halle  irli  mit 
eitler  ^rOnen  AuHUGUDg  von  seh wvfel sauren)  Kidi-Chrum- 
xt\sA  (Chruinnlann).  Wenn  mau  uämlich  eine  Flnsche 
mit  dieser  Auflöiun^  ror  das  Auge  nimmt,  so  wird  (für 
da«  fcwchnlichc  Auge)  das  prisrnnlischc  Gelb  aiiS{;eli3M:hl, 
so  dafs,  ähnlich  wie  beim  koballblanrn  Glase,  nnr  nn 
einer  höheren  Stelle  ein  dunVler  Streif  quer  durch  das 
Speciruni  gehl.  Den  dadureh  ab};e^r»nKlen  unteren  ro- 
Ihen  Theil  de«  Speclruuis  sah  N.  nicht,  als  er  mir  nodi 
in  ziemlich  lebhaftem  Lielilc  erschien,  obgleich  ich  ihn 
auf  das  Vorhandensey»  destclbett  aufmerkAnm  m.ichtc- 
Als  den  hellsten  Theil  de$  Speeliumi  bneichnrie  er,  hei 
unbeirnffnctem  Auge,  eine  Stelle  im  (>rßn,  niiher  dem 
ticlb,  nlso  ebcDfülls  zu  hocIi,  wenn  nutb  nicht  in  dem 
i trade,    vfie  //. 
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Beide  Eltern  N'a  T<!rwcch«cln  die  Farben  oicht,  auch 
suasl  Nicuiauil  in  Heiner  Familie. 

xn. 

F.,  12  Jahr  oll.  hat  dunkelbraune  Augen,  schwarte 
Haare,  und  ist  fibcrhaupl  vollkommcti  brDnelt.  Kr  ttursle, 
daf»  er  die  Farben  nicht  riclilig  b«nonn«u  kitnne,  was 
ich  selbst  aucli  schon  Tor  sieben  Jahren  einmal  an  ihm 
beobachtet  hatte. 

AU  ich  ihn  aus  einer  Anzahl  farbi);er  Papiere  die- 
jenigen aui£Uchcu  liefe,  die  ihm  gleich  oder  sehr  ühnlich 
entchiencn,  ivareii  seine  Vcrn  tHrh«elun);en  bei  allen  Far- 
ben so  Shiilich  denen  IVa  nnd  N*»,  dafs  die  bei  Jenen 
f^e^ebene  Beschreibung  auch  auf  diesen  Fall  f;aitz  über- 
tragen  werden  Xanu.  In  der  «on  H. ,  f(elti;1ru  Farben- 
lafi:!  tinlim  F.  einigv  bOchst  uubedeulcndc  Ai>iidcniD{;co 
vor,  indem  er  die  Po]p;c  einiger  ihm,  wie  II.,  sehr  ähn- 
lich erscheinender  ilUder  nur  dui^ui  etwas  änderte,  weil 
sie  ihm  dadurcli  nach  der  flcUigkeil  richtiger  geordnet 
cnchieuea;  im  l'cbri|;en  stiiiimlo  er  jener  mou  \\.  gc- 
trofTenen  und  von  iN.  gebilli^lcu  Auürdnuoß  ^niiz  bei. 

min  Bruder  F's,  ebenfalls  vollkommen  biUnclt,  bat 
ftUdi  die  Eigenschaft,  Farben  tu  verwechseln. 

XIII. 

Unter  deii  Papieren  meines  Vaters  befinden  sich 
die  Angaben  snucr,  vor  2ü  Jahren  an|;eelell(cn  BvoI>' 
»clittingeu  tlber  Farben» echselnn^  an  WofeOTor  A.  so  N. 
beinselbeo  war  eine  Men^o  Bollen  mit  felärbter  offener 
Stickseide  vorgelc^  worden,  um  dio  Farbe  deraelbtn  an- 
tu{;eben. 

Er  rechnete  ■  "  ■    •  "  ' 

zu  Gelii:   Gelb  bis  ilelloran^e.  Braungelb,  G«lb(;;rOn( 

auch  ein  sehr  helles  BUiilich^rün; 
«u   Orange:  Orange,  Uelbgrtln,  Gelbbraun: 
zu    Braun :    Schwarzbraun ,    dutikles    IWvbUt^viw   uvul 


Gclbbrniin,  Dunkel-  uud  Milfclj^rÜn,  aucli  Dun- 
kcIrolU  und  Duiikclvioictt; 
zu  Grün:  Miltcl-  und  Dunkelgrün,  sowohl  reines,  als 
solcbrs,  das  in's  Grlbüchc  oder  BrHuiilickc  zieht; 
Blriulirligrriii  vom  hclleira  bis  xutn  duiikeUlcD;  auch 
Schn.iizbr.iuu,  Schuuitzigviulclt,  FlciKcbfarbcu  nnd 
Ro^mrolb  (von  derselben  Farbe,  dio  er  sonst  ua< 
tcr  Blau  stellte);  aurfa  du  Dunkelblau  itar  uulcr 
GrUu  gelcgi: 
zu  Roth:    RoseiiTOlh,    Gclbroth,    BlSulichroih,    auch 

Braunrolh,  Roihbraun  und  Dunkelriolell; 
zu  Violett:  Violett,  auch  ganz  rSthlicIics  uud  solches, 
das   fast   Blau   zu   oeDneu    ist;    auch    cio  Stabigrail 
war  zu  Violen  gercchool: 
zo  Blau:  Hell-  und  Dunkelblau,  Bläulich-  und  Rath- 

lichviolett,  BlafFroscnroth; 
zu  Grau:  ^anz  bliisscs  Boucnrolh  und  Blau,  und  Hu 
iti's  Grlblithröllilirlie  v.ii^ht'ndrs  Weif«.     Ein  blas- 
ses Blau  wurdo  SÜbeifarh  feiiaiinl. 
Weifs  und  Sehivarz  wuTdei)  richtig  benannt. 
In  f;vfiirbleu  Wollen  befing  l'rof.  A.  ähnlirlic  Ver- 
wfrrlisciuniten,   doch   irrte   er  hier    Treitiger,  als  bei  d«n 
Seiden,    was   liJklisl   tTnhrEchcinlich   auf  dem  «Idrcndeo 
Etnilussc  des  Seiden^Ianxc«  beruht. 

S<'hou  dtctc  An^inben  würden  Iiinrcidieu  lu  zci{;vn, 
dafs  l'rof.  A.  »i  untteter  ztvcilcii  Klasso  gehtirl.  In  der 
Hiat  aber  wurden  eini(;c  der  von  ihm  als  gleich  zusan^ 
mutgcslcllleu  Seidenproben,  dio  fich  noch  vorranden, 
auch  von  H.  und  N.  als  gleich  oder  sehr  iibniieh  ancr- 
kanol,  daee(;cn  von  v.  R.  grOf»lcothcilt  nicht. 

Durch  Tarbi;:«  Glli»er  sehend,  oder  bei  Kerzenlicht, 
fand  Pro!.  A.  solche  Farben  unj^itich,  die  sdncai  blofsea 
Auge  bei  Tage  gleich  erschienen  waren. 


Unter  den  bicr  beschriebenen  Füllen  ton  Farben- 
yenrerbBülaBg  zeigt   eicli    di«*er   Fehler  in  ziemlich   un- 
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glciclirm  Gnidr.  Es  frlieiiien  auch  to\che  Fülle  vonu- 
komincD,  lici  dentu  Hkh  irlnnx  AcfinlirlicR  iu  uocli  ge- 
ringerem MaafKC  zeiff,  und  die  daliitr  einen  Ucborgaog 
X»  dein .  Donniilen  ZusUndc  de«  \af^i&  bilden. 

XIV. 

K.,  16  Jabr  alt,  bat  blaue  Augen  und  hellbraune 
ll.i.tre.  Er  Eagle  mir,  dafs  er  iu  der  Ucneunung  der 
Fnrben  nicht  Tollkommen  sicher  scy.  Kr  hat  allerdin^ 
>Tohl  einen  uuvollkomineneD  Farbensinn,  aber  viel  we- 
niger, ab  alle  bisher  Gcoannlea;  denn  er  ordnete  die 
ibiu  vor{;eleg1eu  Papicr|)[ubeii  grtifsleniheils  ziemlich  gut, 
und  wendete  nur  baupisacblicb  die  Namen  zum  'Fbeil 
unrichtig  oder  wenigslena  ungenau  an.  Die  Benennung 
/i/aa  gebrauchte  er  fUr  alles  Ulati,  für  Hell-  und  Dua- 
kelviolcll,  ID  deocD  er  jedoch  eine  IteimiEcbung  von  Ko(h 
nicht  Uberenh,  auch  für  helles  Grau;  dabei  ordnete  er 
die  LtlaPapiere  mit  den  Krauvii,  besonders  bldulicb- 
^aueo.  nicht  aber  mit  rcinblauen  durch  einander.  Die 
itcocDnuiig  Ge/i  wandle  er  richlif;  an.  Gelbbraun  bb 
ia's  Ilcllcbamuis  nannte  er  rolhbraua.  Orange  l'apiere 
naoDlc  er  hellrolh;  die  gciblichrotbeo:  roth;  auch  die 
carmuisin-  und  roscnrothcn  nannte  er  roth,  rosa,  und 
ordnete  diese  letzteren  rtcbli^.  Eben  so  ordnete  und 
benaoolc  er  die  f^rüucu  richlif;.  Auch  den  Namen  Braun 
wandle  er  meUt  richlif  au ;  er  gebrauchte  deoHeiben  auch 
für  ein  in's  Sclmürzlichbrauii  falicadca  DunkeKiolell. 
Graubraune  uud  br.'tuulichgrauu  l'apiore,  die  «r  etwas 
auvollk.DuimcD  ofduelc,  uaonle  er  ^roih 

leb  wUbltc  ÜO  bis  60  farbige  Papiere  aus,  um  nie 
einer  Anzahl  von  Personen  vorzulegen,  bei  denen  ich 
ketneo  Grund  halte,  einen  ähnlichen  Fehler  lu  vcnnu- 
then.  Die  uicisicn  unter  diesen  ordneten  und  benanik* 
leu  die  Farbiii  richtig,  wenn  auch  nicht  alle  mit  ):lei- 
cher  LeichtigkciL  Einige  Andere  zeigten  im  Ordnen  und 
mehr  noch  im  Ueneuncn  der  Farben  uicbt  udu  \a\u\«x 


(Ju«ichcrlicil,  olinc  jedoch  »olrhc  IrrthUmcr  zu  bej-ehcn, 
in  denen  sich  eine  wirkÜclic  Vcrwcelisplung  un^Icidier 
Farb«u  zri^tr.  Obj^leich  es  min  bei  dieser  Art  von  Ua- 
Bichcrhcit  niclit  leiclit  i»l  t»  bcuri heilen,  in  wie  weit  e\e 
ph^scbcD  oder  p^fchiEcbcn  Ursachen  zuuiHchreiboo  isl, 
so  isl  doeli  dieselbe  für  deu;cnigen,  welcher,  Hey  es  ron 
Natur  loder  durch  Uebimg.  eine  ^r(>f»erc  Sichertieil  in  der 
l-lrkennung  der  Farben  besitzt,  aurfallend  genuf;,  nm,  in 
VerbindunR  mit  den  berichteten  Fällen,  aitT  die  Vennii- 
Ihimg  zu  führen,  dafs  derselben  eine  ähnliche,  nur  ge- 
ringere Mangelhaftigkeit  des  Organs,  wie  bei  den  vor- 
hergehenden Personen,  zum  Grunde  liege. 

In  Füllen,  »ic  diese  letzten  (XIV  eingerechnet), 
TTtlrde  dnrch  Uebuug  viel  zur  Veibcsscning  des  Fiirben- 
iinns  geschehen  kJtnnen.  Auch  in  den  flbri^en  wird  die* 
selbe  nicht  ohne  Iiinllufs  «eyu,  jcdoeh  nur  bis  tu  ciueoi 
geirifiien  Orndc.  Denn  durch  sie  kann  das  Auge  g«- 
wjjhnl  werden,  kleine  Unterschiede,  die  es  sonst  leicht 
tibei-^ichl,  XU  beachten.  Daher  tvird  z.  lt.,  wem  GrOn 
rnd  Koth  nhnlieh,  aber  oielit  vollkuuimcu  gleicJi  er- 
scheint, durch  Uebtmg  dahin  gelangen  kOonen,  diese 
beiden  Farben  zu  iinlerseheiden,  und  ans  den  ihm  be- 
nerkbnrcn  Kleinen  Unterschieden  wissen  kOunen,  dals 
dns  normale  Auge  hier  grofse  Unterscbiedc  siebt.  Wenn 
dngefien,  nie  diefs  Bfler.'i  der  Fall  isl.  zwei  verschiedeue 
Farben  dem  fehlerbafleu  Auge,  selbst  wenn  »ie  nebcD 
ciiütuder  gebAtlen  werden.  vOllig  gleich  erscheinen,  so 
kann  di«  Hebung  des  blofsin  Aitge.s  keinen  Ftfolg  h». 
ben,  und  nur  durch  kDnstliche  Mittel,  iiie  die  Bewalf- 
auDg  mit  farbigen  GKlsern,  einige  Hülfe  gegeben  werdeo. 


Alliciueive  Itenierliiiiifcn.  , 

Ich    habe  bei   den  Versuchen   sorgfilllig  darauf  ge- 

pidilel,  ob  nicht  die  In<lividuon,  welche  die  von  um  un- 

teridiiedenen    Farben    verwechseln,    vielleicht  zuweilen 

lAt    ciaeu    Uatcrschicd  bemerken,  vru   wir  keinen  wahr- 


nefanen,  was  wcnifclrns  bei  dcnru  deukbnr  nitre,  Aie 
für  gewisse  Strafilcii  de»  Spcctnims  sich  weniger  cnipfiod- 
licli  xri^en.  Irli  babc  aber,  uu^cacktct  der  ^ofeep  \a- 
labl  voll  farbigen  PapicreD,  wt-lchc  gcbrauclit  mirdo. 
und  iToninlcr  eicli  gcirifs  aliiilidic  Farbeu  von  ungM- 
eher  Misrhunfc  vorliiiJcii,  iiidits  bcincrkcti  können,  was 
dieser  Vermul Innig  einen  liinrciclicndci)  Gruud  K<^beii 
könnte  '  ).  Ich  linbu  selbst  einige  Farben,  die  gcwils 
ungleirlier  BcscbaffvnbHt  «arcn,  in  dieser  Beziehung  ei- 
ner IMlFunj^  anlemürfm.  Ein  {'.ipier  mit  Zinnober  und 
«in  anderes  mil  einer  Alischiinf  aus  Camiin  und  Ouni- 
tnjgutt  bemalt .  wurden,  nie  sie  es  wirklicli  naren,  to- 
wobl  von  N.  ob  von  t.  R.  hjicliel  Kliitlich  gefoudcn. 
Mehr  noch  cif:nclcn  sieb  zu  einem  solchen  Versuche 
darchsiehtifc  farbiftc  Körper.  <)n  sich  deren  ungleiches 
Vprballpn  tun  prumalischen  Spüclrum  prüfea  läfsl.  Icli 
nahm  ei»  licfblnuet  (ilni^  und  eine  Auflösung  von  schwe- 
(cisaurcm  Ku|)reröx>-d-Ainnioniak,  beide  von  so  gleicher 
Farbe  aU  uiöglicJi;  jenes  wirkt  auf  das  Spoctrum  in 
drr  oben  angegebenen  Weise,  indem  es  das  Orange  aus- 
UHcUx  und  auch  das  (irQn  xuiu  Tbcil  schwächt,  aber 
das  Gelb  »nd  Rolh,  wcnu  auch  gcscfawlicht,  doch  uocb 
sehr  deiillich  nls  getrennte  'l'bcile  stehen  lafsl:  die  Ku- 
pfer auf  lllsong  dagegen  löscht  den  gau»n  ualeren  Tbeil 
des  Spccirums,  bis  ins  Crfin  hinein,  vJlllig  aus.  Diese 
beiden  Farben  gegen  den  bellen  Jlimoiel  gobnilen,  vrur< 
den   sowohl    rou   N.  als    von  E.  und  v.  K.  ganz  gleich 

l)  M»B  miili  lieh  likr  niclil  [öiiichüo  lauen,  w<nn  man  [iiidcl, 
^r>  lalrli«  Pirtniirn  viillcidit  iwii!  müliit  *t-iftlileitne  KarliKn 
Vfiltif  trncliitilrn  fin<l<n  (  i.  It.  b«i  D  j  hon  : /unX  iind  rci^,  «der 
^ie  Vttht  «OD  tttranium  coniUt  lit'I  Taget-  uniJ  Kmcnüthl); 
(IcitD  darin  li«SI  aiilit,  <ljr>  lic  hirr  giuiuro  tJnlcrichicJe  tiDfirm* 
d(s,  ilt  du  (tvr6tin licht  Au(v,  »ond«rn  nur,  difi  ilincn  d«r 
Ualrixtiicd  %-trhliUnifimlifiig  ihrtt  totuligeti  VnUrtcluiiliingt- 
i'rrfnufffij  k(-dci»t<nd  i4l,  unil  twjr  d<<ttiatb,  weil  rr  von  ivr 
llciii<iM.lmtig  riucr  Knibc  (i.  U,  Gelb)  licrrulirl.  (rir  dcrtn  Ein- 
■Imck  (i«  am  ineiilco  EmpCndung  litLcii. 
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gcfiinclen.  Eine  grltnc  Anflil^iMig  ron  Ecfawcrolsaurcm 
K.-ili'Chrotnox,vd  lö»dit  .am  Spcdrum  dns  Violrll  mtt 
ci»cin  Tli^il  clet  Bhu  und  wWtrrhiu  das  Gelb  ntis,  litrst 
nb«r  das  Roth  deutlich  als  );ctreiinlCD  Tliril  Gti-Iien;  eiu 
grUncs  Glax:  )cncni  nirlil  vollkommen  gleich,  nbcr  sehr 
Shiilich,  löKcht  von  oben  berein  das  Violelt,  von  unten 
ln'rriii  das  Roth  bU  (legen  das  Or.ingc  hin.  Zwischen 
der  Farbe  dieser  beiden  K<>r|ier  fanden  K.  und  v.  lt.  g.ir 
keinen,  und  N.  nur  einen  f^eringeu  Unlerschied.  Si^tiJin 
rulbc  Auflösungen  von  Aliz.irin  und  Humatin  in  Wein- 
geist, und  ein  ihnen  sehr  iihiiliche»  feiirif^rotheK  Glas,  dio 
jedoch  auch  in  ihrer  Wirkung  auf  das  S|>cclruin  keine 
Verecliicdcnheit  zeigen,  ^rurdcn  ttowohl  von  N.  al»  von 
T.  R,  ganz  gleich  gefunden.  Eben  *o  einige  grilnc  Ku- 
pferauilOKUD^cn  und  Glllser. 

AU  Resullftt  der  hier  im  Einzelnen  iniicellinllen 
Beobachtungen  kann  Folgendes  angesehen  werden: 

Aafser  solchen  Personen,  ivetehe  in  der  Bestim- 
mung der  Farben  Scftivierigieii  finden,  ohne  jedoch  un- 
gleiche Farben  für  gleich  zu  hatten ,  kommen  nicht  sei- 
ten  solche  vor,  die,  bald  in  höherem,  bald  in  geringe- 
rem Maafse,  gewisse  ganz  ungleiche  Farben  mit  einan- 
der vern-echseln.  Aber  nicht  nur  in  ßeziehtmg  auf  die 
Stärke,  sondern  auch  in  Beziehung  auf  die  Art  die- 
ser  Verwechselungen  sind  Unterschiede  bemerkbar.  Ja 
der  letzteren  Beziehung  zerfallen  die  van  mir  untersuch- 
ten Indiifiduen,  kleinere  Verschiedcnlieilen  nicht  gerech' 
net,  in  zives  Klassen. 

Zu  der  ersten  Klasse  gehören  die  unter  I  bi*  VIU 
beschriebcnea  Fülle,  ttelche  /.nar  iu  Beziebunf  auf  deo 
Grad  der  VcmcchEcKniicen  ziemlieb  belriicbiliche,  aber 
in  Itetiehtiug  auf  die  Art  der»rlben  nur  »nbcdculendc 
Ver£chiedcuheilpu  xeij^en.  Folgende  F>itbc-n  siud  c»,  die 
sie  mehr  oder  >rcui);cr  mit  ciuaudcr  verHCclk»elD: 
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Heiles  Orange  und  reines  Gelb. 

GesiiHigtcs   Orange,  helles  Gelblich-  oder  BriianUch' 
grün  und  Gellibraun. 

Reines  Ilellgriin,  Graubraun  und  Fleischfarb. 
-    Rosenroth,  Grün  {mehr  bläulich  ah  gelblich)  und  Grat. 

Carmoisin,  Dunkelgrün  und  Jtaarbraun. 

Bläuiichgrun  und  wireiaes   yiolett. 

Lila  und  Blaugrau. 

Himmelblau,  Graublau  und  GrauUla. 

Als  das  Weseullicbc  ihres  Gcsictilszuslandes  «rgietit 
sjcli  FolßeiKlre: 

Sie  hohen  einen'  sehr  mangelhaften  Sinn  fitr  den 
specifischen  Eindruck  aller  Farben  üherhaupl;  am  un- 
vollkommenslcn  ist  er  für  das  Roth  lutd,  tpos  damit 
nothfcendig  tusaimnenhängl ,  für  das  comptemeiUüre 
Grün,  indem  sie  diese  btiden  Farben  vom  Grau  nv. 
nig  oder  gar  nicht  unterscheiden;  nürhsidem  für  das 
Blau,  das  sie  auch  vom  Grau  ziemlich  unrolltommen 
unter ttheiden;  am  meisten  ausgebildet  pflegt  ihr  Sinn 
für  das  Eigcnthümliche  des  Gelb  zu  sejn,  doch  ist 
ihnen  auch  diese  Farbe  viel  tveniger  vom  Farbloien  *■«•- 
schieden,  als  diefs  beim  normalen  Auge  der  Fall  ist. 

Zu  der  ziveilen  Klasse  f;chürcn  die  Fälle  I\  bis 
Xlll.  ihr  Kuslniid  hnl  mil  dem  der  crslen  Klime  vii-l 
Aehiilichkeil.  ^iuch  sie  erkennen  Gelb  noch  am  betten; 
sie  unterscheiden  Roth  etmas  besser,  Blau  etwas  tveni- 
ger  vom  Farblosen,  vorziiglich  aber  Roth  von  Blau  ciel 
unvollkommener,  als  die  erste  Klasse.  Die  vuu  ihucu 
Tcmechiiellco  F*rbeu^sind  nSmlicb  folgende: 

Uellorange,   Grimlichgelb ,    Briiunlichgelb   und  reines 
Gelb. 

Lebhaft  Orange,  Gelbbraun  und  Grasgrün. 

Üiegclrolh,  Rostbraun  und  DunkeloUvengrün. 

Zinnobcrrolb  utid  Tiunfselbraun. 

Duakelcamuiuülh  und  Schivärzlichblaugriin. 
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Fleischrolh,  Graubraun  and  BläaUchgritn, 
Mattes  Ji/äaJ/c/tgrSa  und  Grau  {ettpos  brHunliek), 
XJnreines  Rosa  {efa'as  gelblich)  und  reines  Grau. 
Jlosenralh,   JJta,    Himmelblau  und  Grau  {elmu  la's 

lila  fallend). 
Cotfiioisin  und  Fiolell. 
Dunielvioletl  und  Dwdelblau. 
Sie  haben,   ifos  bei  der  ersten   Klasse  nicht  der  Fall 
ist,  nur  eine  geschivächle  Empfindung  von  den  »enigst 
brechbaren  Strahlen), 

Dirscr  lelzle  Umstand  ist  es  allein  oder  Torzu^B- 
wcisc,  atif  welchem  der  IJnlerschied  zwi!ir)i<-ii  iH-ideii 
KlaE*«n  berulil,  il«na  derselbe  erklärt  nirlil  mir,  witruin 
Balh  von  der  zweiten  Klasse  mit  diinkloroin  GHiu,  nls 
von  (Irr  craten  vemcchselt  nird,  sondfni  es  tnsKcn  nirli 
anrli  wob)  die  tibtr^ro  UDlert-ctiied«  beider  darau»  ab- 
leiten, weun  man  bedenkt,  daffl  durch  den  Mangel  der 
g«lbrolhen  Slrnhlen  eratlich  dns  farblose  l.iehl  dem  Itlnn 
(vreni|:f>tenii  dem  Ittau  der  er&len  Ordntin^}  nüher  kotnnii, 
nnd  zweitens  ntirli  IWlh  (wenig^teuH  ein  smui  den  beiden 
Enden  des  S|ieclniiti.t  gemiscbles)  nfilier  dem  Itla»  »der 
Violett.  Ich  bnbe  in  dieser  Iteziebunj;  noeb  folf^cndon 
Verfucb  aiigeMelll. 

In  der  DStiimenini;  \erflrl»vindcn  bekannilich  die  wc- 
Iii|;s1  breclibaren  Strahlen  ziirrNl  uns  dem  l.irbto  der  Al- 
mo^brirc,  wodurch  die  bekannten  Aenderungen  in  dem 
Ansehen  der  Farben  eiiUlehen.  Hier  tauh  alHO,  wenn 
der  Mangel  an  Katplindun)t  für  jene  Slnihlrn  den  Un- 
terschied beider  KhiMien  bef^i find«;^,  der  7.niil;ind  der  er- 
8tcD  Klaue  in  den  der  zweiten  (ibcr|;ehn.  Ich  Ir^te  dem 
▼.  R.  ge^^cu  Abend  die  Fatbenlufel  £'«  vor,  die  er  im 
Allgemeinen  bllli|;to,  und  die  HX  die  er  viel  iinrichli^cr 
fand.  Bei  einbrechender  ]>iiminerun^  erschien  ihm  jene 
immer  tMirichti);er,  und  die»e  immer  richlif;er,  bis  er  bei 
ciuciD  gewiesen  Grade  der  ÜümmeMiii^  die  letztere  ^rüfs- 
liiubeih  gut  gcordacl   fand,    wähicud   ihm  letzt  die  er- 


223 

atere,  b«Mii(Icr)  in  Tlczichuitg  »uf  ili«  Dnnkclhdt  der 
Farben,  tiiirirhiig  cncliien.  Durch  einige  besontlere  l'ro- 
bcu  babc  icli  »lidi  noch  namcnllich  d.tvoD  (Ibi^rzriigt, 
difs  er  jetzt  Hiniiiit^lbUu  (ivclchcs  in  der  DftnuDcning 
Bucb  dem  Grnu  in  der  Thal  zicinlicl)  fihnlirh  wird)  mit 
RoM-iirolh  f.iui.  eben  so  verwccbacllo,  »ie  die  ztvcilo 
KWse  am  TageHÜcbt.  Bei  noch  weiter  voniclircilcttder 
Dfiittini-nin^  erschien  ilim  auch  ll's  Tafel  nicht  »ichr  neb- 
lig, sondern  die  rolhen  l'apicre,  die  bei  Tu);«  au  ihrer 
Stell«  tu  hell  waren,  nunmehr  zu  dunkel.  Bei  diMcm 
Versuch«  «raren  H.  und  N.  (von  der  zneJIen  Klasse) 
zu((ef;en.  Die  einbrechende  Dünuiurunf;  halte  auf  ihr 
Auge  deinen  mcrlilicbeu  Einfltils;  e*  erscbieo  ihnen  die 
Farbeutatel  Il'n  noch  immer  richlij:  und  un^cändcrl,  al» 
sich  auch  v.  R.  schon  mit  derrclbeii  eiuverslauden  er- 
klärte, und  »!e  bemerkten  den  Kinflufji  der  Dämmerung, 
besonders  durch  da«  Uunklerweiden  der  rulhen  Papiere, 
«rat  als  dieselbe  so  Hiark  wurde,  dafs  auch  der  Leiilere 
dieselbe  Tafel  umichli);  fand. 

Die  Individuen  der  zweiten  KlaMe  werden  unige> 
kehrt  einigCTmafsen  in  den  /attand  der  ersten  Klasse 
Teracl7J,  wenn  sie  ein  bcllus  orangefaibiges  Glas  vor*« 
Auge  nehmen. 

Dafs  rail  diesen  beiden  [Iau|>ll.l(ig*eD  alle  mfiglirber- 
webe  vorLonitneiidiii  Fillle  ei^chöpfl  Myco,  kann  nalilf' 
lieb  nicbl  betiaupict  vrerdcn.  und  «s  wlre  ecbr  wohl 
denkbar,  dafs  es  x.  B.  Itidividueu  ^'ibe,  welche  das  Gelb 
eben  so  wenig  vom  Farblosen  zu  unterscheiden  vermödi> 
ten,  als  die  hier  beschtiebcncn  das  Kotb.  Indeft  mub 
ich  bemerken,  diif»  nutcr  allen  den  von  anderen  Beob- 
achtern an^eführU-n  FMlcu  lihnlicher  (lesichläzu&tünde, 
welche  ich  habe  vergleidien  kUnnen,  kaum  einige  we- 
nige sich  befinden,  bei  welchen  etwas  dieser  Art  s(al(- 
zurmdcn  scheint,  und  welche  nicht  unter  eine  der  bei- 
den genannten  Klassen  gcrcchncl  werden  ktiunlen,  nur 
dafs  xuweilcD  eine  Verwechselung  von  VitVitt  liftJ.  'VtVaa 
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in  liOlicrcin  Grndc  Blatt  zu  fiudcn  scheint,   ats   mir  eine 
solche  voq^ekomiocD  ist. 

Die  inlcrd.iHAnlo  Br« clirHbunß ,  wt^lclic  J.  D*ltoii 
(  Memoiis  of  Lit.  and  Phil.  Soc.  of  itfanc/iester,  yol.  F, 
und  Edinb.  Joum.  of  Science,  J\o.  IX)  von  Bciacm  d- 
grniM)  (t<!«icl)lsztisl.in<le  ^icbl,  etirnint  iturch^ürigi;:  mit 
dem  (ib<^roin,  vi:\%  icli  au  der  zircilen  Kb^sv  bcubncli- 
tet  Imbe;  .luch  findet  «ich  hier  die  Itemerkun^,  dafs  ihm 
der  rolhe  Thcil  des  )>n»m mischen  Spectrums  von  schwa- 
chciu  I.icbte  zu  nejn  selieine,  tlbcrein&limmcnd  iiiil  dem, 
was  kh  von  den  Fsllca  IX  und  XI  angerßhrl  liabc  *). 
DaIIoti'ü  llruder  und  einige  nndere  Personen,  deren 
Farbensinn  er  mit  dem  seini^cn  verglichen  hat,  seiglcn 
sich  mit  ibm  (ibcrcinslimiuend;  so  aucb  die  Meiateii  de- 
rer, von  deDcn  er  nur  febört  hat 

Der  im  EtUnb.  PIUI.  Joum.  Vol.  VI  beschriebene 
Fall  von  einem  IItd.  Tuckcr  gehurt  ebcnfnlls  lu  un- 
serer ziTeitcu  Klaffe.  Dasselbe  «chciot  mit  Hrn.  Scott 
(/»AÄ   Transacl.  LXVllI)  der  Fall  vx  scj-n. 

Dr.  Sommer  giebl  in  GrSfc  tuid  Waliber's 
.Journal  fQr  Chirurgie,  lid.  V,  eine  ausfUhrlicbc  Ucschret- 
bung  seines  eigenen  Farbensinnes.  Alles,  was  er  davon 
i^fCiiirt,  stimmt  mit  dem  übereiii,  ^ras  ich  an  der  ^ytc\■ 
len  Klasse  gefunden  Imbe.  Dasselbe  gilt  tou  dem  Z(i< 
slandc  seines  Bruders.  Drei  andere  Personen  verhicllcn 
sich  wie  Dr.  Sommer  selbst.  Auch  Dr.  G — m  scheint 
JD  dieselbe  Klasse  xu  gehören.  Von  dem  Leittercu  wird 
ao^cführl,  da(s  er  bei  einiger  Dunkelheit  besser  sehe, 
als  andere  Personen,  die  ihn  bei  Tage  au  Gesichtssch.lrfe' 
fibcrtreffcD.  Ich  vermulbe,  dntg  dieCs  von  der  Dümme- 
ruug  zn  verstehen  ist,  indem  hier,  wo  die  wenigst  brcch- 

ba- 


I)  Itrowitrr    ttifi    liingcfca    in   den    Biicfcn    Sber    die  nilürlicli« 
M>(in  ($.  44   der  druliclirn  lT«bcrtrliuii|),  Jifi  noch  tciotr  Beob- 
»cliiuii;   Diilinii   d*i  fsnie   Spccuuni   *icLt,  nur  daCi   ilrni  der 
failkt   Tieil  gelb  «rie/ioint. 
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baren  Slrablcn  zuerst  TcmchwinJen,  das  AbaeKiiien  de« 
Tjij;e!'liehlc»  den  Au^vn  der  iwcilen  Klassn  tvcoifier 
ci»iifiii<ltich  »icyn  iiiuf^  als  d«iien  der  crslen  Kla.'^c  tiud 
deai  i^eHOiiuIidieu  Aiigc. 

M'ns  OöUie  <zur  Farbenlehre,  Bd.  I  g.  103)  von 
zvrei  l'eisoncn  erzälill,  zeigt  tauler  solche  VvnvccIiSG- 
UiD^en.  ivie  sie  bei  unserer  zweilen  Klasse  ttirh  liudci); 
eben  EU  datt,  var,  Dr.  ßrandis  (im  er»leD  Runde  zur 
Mur|ilK>)o{;ie  uod  Nfllurwissenseh,  von  G«Hhe)  von  sidi 
und  einem  Ni-rTeu  millbdll.  De»j;leir.Iicn  »dieiiica  die 
Fäilc,  dieW.  NicIioU  {Mcdico-clürur^.  Trans,  of 
London,  VII)  von  eiuoui  Knabea,  decien  Grüfsvat«r 
nud  Gror«onkel,  und  der,  wddien  er  (cbond.  IX)  be> 
icbreibt,  zu  unseicr  ziveilen  Klasse  zu  KeliJIren.  Von 
dem  Letzteren  vtird  augeführl,  Anis  rr  im  DimkvlD  bes- 
ter felie,  ats  Andere,  vtas  *n<tl)rsdieinlich,  wia  bei  Dr. 
G — ni,  aut  die  bSinmeiunf;  7.»  beziehen  igt.  In  der 
Salzburger  incdic.  di^iurg.  JCeiluni;,  Rd.  IV,  WuA  dreier 
Personen  gcdadil,  die  mit  deui  Letzteren  tibcreinkoinwen. 

Kine  sehr  ausRihrliche  Jteäehreibnng  eiuos  Falles 
giebt  Harvey  {Edinb.  Trans,  X).  Mau  wird  darin, 
bei  genauerer  Vor^lcichung  seiner  Ucobacblungcn ,  fast 
alle  die  V'erwerbselungen  antrelfcn,  die  ich  von  der 
sneilcii  Klasso  in  Itclrcn  der  l'iguenle  bescliricbeu  habe, 
so  dafs  idi,  obgleich  llarvry  nicht  dieselben  FolgCr 
rungen  aus  sdnea  neobachlungon  gezogen  hat,  doch 
auch  diesen  Fall  als  xur  zweilcu  Klapsc  gehörig  bc- 
tiachle.  Nur  eine  Angabc  weicht  cliraji  ab.  Es  wird 
nämlich  angcßibrt,  dafs  jener  Mann,  welcher  Schneider 
war,  einmal  himmelblaues  Tuch  statt  Grün  zum  Aiubes- 
Sern  eiiics  Kleides  gcuouimcn  habe.  Sofern  auf  diese 
Angabe,  die  Harvey  ans  der  Erzühluiig  eines  Anderen 
euluiinuit,  und  die  nicht  deutlich  angicbt,  ob  beide  Far- 
ben fUr  ganz  gleich  gehalleu  wurden,  einiges  Gewicbl 
gelegt  werden  darf,  scheint  darin  eine  stärkere  Verwech- 
selung von  GrOn  und  Blau,  und  aUo  «mc  «tlivt'&Oi!ic\<& 
Pogff'lotfrt  Aoi.*I.  U^  XXXXII.  V^ 


Wnhnichinung  für  Gelb  zu  lirgcD,  als  sie  mir  vorgo- 
koininen  ist  ').  Dats  eiao  solche  zuweilen  slnltlimlcl, 
Hcbnnt  noch  dciillidicr  aus  den  Anßnben  Ober  «iuige 
andere  Fülle  hervorzuheben,  vod  denen  allerdings  kei- 
ner hinreichend  genau  beschrieben  ist,  um  eine  Fnt- 
Rcheidunj;  Über  diesen  Punkt  zu  ^eben. 

tiall  nämlich  sagt  ^Anat,  et  physiol.  du  syst,  ner- 
vatx  T.  IV  p.  9S),  dafs  Dr.  Unzer  zu  Altena  nie* 
mah  Griin  und  RIau  habe  imlerscheiden  ktinne».  In  Ilo- 
zier,  Ohscrp.  siir  ta  pliys.  XllI,  «iid  von  Jemand  er- 
zlililt.  der  durch  diesen  Fehler  im  Malen  gebindert  wiird«. 
Wenn  derselbe  Kolh  slalt  Dunkelblau  gebrauchte  nnd 
Uulh  liebe»  GrQu  setzte,  so  zeigt  sieh  darin  nicbia  v»u 
der  zweiten  Klasse  Abn  ei  eilendes;  wenn  er  "aber  Gelb 
anf  IMnit  (wahrErheinlich  nls  Liebt)  auräclztc,  io  scheint 
sich  nud)  hier  eine  nionf^rlhnric  Kinpfindung  für  das  Gelb 
zu  vcffiilhen.  Trou(;hlun  (Brcwsler's  Briefe  Über 
die  iiatilrl.  Magic,  S.  44  d(v  Uebers. )  soll  auch  Grün 
für  Btiui  halten,  Mas  indcfs  vielleicht  mehr  nur  für  ei- 
nen unriditi^en  (iebraudi  der  Benennungen,  als  für  ein 
vnrkliches  Idenliscbschcn  beider  Farben  zu  nehmen  i»t. 
Dasselbe  djlrfte  viellrirht  audl  von  dem  Manne  (leiten, 
von  welchem  Helling  (prael,  Haiidb.  der  Augcukrank- 
heilen,  I,  S.  1)  spricht,  dem  Ilellbbu  mit  Giün  und 
Roth  f;ldrTi  xu  sevu  «diicn.  Die  ebendaselbsl  ernahu- 
tcn  Fülle  To»  zwei  jungen  Leuten  lasse»  sieb  nach  den 
wenigen  Bemerkungen  nicht  beurlheiluu.  Der  Grofsvn- 
ter  derselben  soll  gar  keine  Farben  habe»  uulcrscbeideo 


I)  D*r«  dititi  ImliviitiiuRi  ilcli  hctchwcne,  d«fi  ihm' nicht  nur 
Ccmlldp,  tbnAttn  nach  die  itr'xt  Nn'itur  cio  dCtIcm,  Irähct  Au- 
■ch(B  liabc,  «richvinl  ithr  londorhar,  di  min  nicht  tmiicht, 
ni«  Jtnisnd,  d«r  (ich  njo  in  einem  uidtna  Ceiichtiintiiad« 
bcfujidcii  lidl,  und  \via  Mltlut  h^t*  »ich  in  drn  Zutl4iiil  virii'« 
gtnülinlichtii  Augi:*  lu  itrior.cu,  lu  cinrt  tolrhtn  ,\naicht  »her 
cintn  Grfcniland  Lonimt,  iilirr  den  doch  inunvr  nnt  ein  reUti- 
*«(  C'nhe-I  teKllt  mrittit  kann. 


227 


können,  docb  ze\f;\  d.-is,  was  f,lckh  biiiitigcflift  wird, 
dafs  diese  Acufscrun);  uiclil  im  stri'ugslcu  SiuDc  zu  neh- 
me» itt. 

Die  bcirlcii  F:i(le,  von  denen  Colquhoun  (Fro> 
riep's  Noliieii,  XXIV)  Nnrhrichl  piebl,  dOrricn  mehr 
zur  zneirru  als  tur  er^teo  Kinase  xu  rei^linen  seju,  da- 
^egeti  der,  wcIcUen  Brewsler  im  Edinb.  Journ.  of 
Sc.  No.  Vit  bericlitel,  so  wie  der  in  A'o.  XIX  dessel- 
ben  Juunial«  (es  wird  nicht  gesiigl,  ob  beide  Fülle  ideo- 
tiscb  *ind)  za  uuterer  er«teu  Klasse  zu  gehdren  sclici- 
nen.  Die  ItcscIiTcibung,  welche  Wardrop  {Essays 
on  tlie  morbid  anatomy  oj  the  human  Eye,  1818,  //, 
p.  196;  daraus  iu  MeckcTg  Ardiiv  für  die  Ph}-«ivlu^e, 
V)  ftebl,  liiftit  niebl  enlsclieidcn,  ob  die  F;illc,  die  er 
vor  Augen  Iiallc,  mehr  der  zweiten  oder  ersten  Klasgc 
angehüren.  tben  Mt  wenig  kann  dief«  vo»  dein  in 
Lichlcnbcrg's  Mügazin,  I,  erwähnten  Falle  entBchie- 
dcu  werden. 

Der  FjiII,  welclien  Herecbel  {Li^ht,  §.507)  be- 
Mbreibl,  selieint  zu  unserer  ersten  Klasse  zu  geboren, 
denn  wenn  gleich  der  rSauie  Itlau  für  CHrmoisin  und 
l*ur|>urrotli  gebraucht  isl,  eo  folgt  doch  daraus,  zumal 
bei  der  Nalur  der  zum  Veraucb  aogcwendcIeD  Farben, 
lidit  eine  gröfsere  AnnAberung  znr  zwcilou  Klasse,  von 
der  iÜD  vielmehr  die  Angabe  auEschlicfst,  daCs  keine 
Uoempfindlicbkeil  fDr  irgend  einen  Tbeil  des  Spectrums 
«cb  zeigte, 

VoizUglich  merkwürdig  ist  endlich  der  von  Hud- 
dart  in  den  Pläl.  Trans.,  EXFII.  beschriebene  Fall» 
von  einem  Schuhmacher  Harris,  indem  hier  eine  gerin- 
gere Empfindlichkeit  fUr  die  Farbenunterschiede  slatl- 
gefuoden  zu  haben  seheint,  aU  irgend  in  eincui  anderen 
bekannt  gewordenen  Fnllc.  Acufscruugen,  wie  die,  dafs 
er  Grund  babe  zu  glauben,  dats  Andere  etwas  an  den 
OegciMländen  flehen,  das  ihm  nicht  sichtbar  sey,  und 
daU  ibre  Si>reehwciBC  Kigeoschafteu  mit  tteK.UmmXV'äV  i» 
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bcuenitcn  Rcbeiac,  diß  er  nur  mil  Zncifcl  find  ofr  mit  Irr- 
ihuiD  rRlbcn  ktone.  beweUea  b«i  ein<!nt  Tcrsl]in(Iig<>n 
Manne,  wie  Harris  gewesen  wi  seyn  scheint,  äak  hier 
nur  noch  eine  Spur  Ton  Farbenunterschicden  vorli.-tuilcn 
irar,  .nbgleich  er  solche  Unlerecbiedc  noeh  wahinebmen 
konnte,  wenn  er  die  Farben  neben  einander  sah.  Die 
Verwechselungen,  welche  von  ««incui  Itruder  angcfillirt 
vfcrden,  sind  von  derselben  Art,  wie  die,  welche  un- 
teren beiden  Klauen  ziemlich  gcmcioEam  sind. 

So  weit  sich  also  aus  den  Iteschreibuiigen  iirlhci- 
len  läfst,  scheinen  fast  alle  beDbachtctcn  Fßlie  eines 
HOlchen  Gesicht 8 fehlers  nu[  die  eine  oder  die  andere  der 
von  mir  unterschiedenen  Klassen  zurHckgefdhrt  werden 
zu  köDuen,  und  es  dürfte,  mit  Atisnahmc  sulcber  extre- 
mer Fälle,  wie  der  iul(-t7.t  i'nvütinli;,  kauio  je  etwas 
wesentlich  Verfsrhicdf^ne»  vorkommen. 

Purkinje  (im  cncyclopad.  Würteibueh  der  medic. 
WisRcnich.,  heniuff;.  r,  d.  Prüf.  d.  mcdiciu.  FacullÜt 
zu  Ilerlin,  I,  S.  259)  roclinel  vier  Arten  dieses  Ccsichls- 
zustande».  Davon  beliehen  sieb  zwei,  uüiiilicli  Achro- 
matopsi'e  und  Chromatoilysopsie ,  auf  difi  Stärke  dieses 
Fehlers,  und  bejeirlme»  den  höcliMen  und  den  schwäch- 
sten Grad  desselben  '),  zwei  andere  aber  auf  die  j4rt 
desselben.  Dieiie  werden  durcli  die  Nameu  Akrano- 
bUpsie  *)  und  Ancrythroblepsie  bezeichnet.     Doch  sind 


I)  Unicr  Aelirematopiie  iil  in  |äntli«)i«  UnTcrmSian,  ir|«Dd  Fsr- 
lien  lu  untcrtcliciitcn ,  *(rtlinden ,.  wtnn  »der*  Hielt*  die  Kr- 
«nlilungcn  dlcicr  Art  in  ilen  niciilen  FjlUn  (iner  nnvollloDiinc- 
Acn  Bcotracitlung  ilircli  l'fjprunf  verdAQkcQ'  D^liiii  y/^tie  vrvLJ 
nur  iltr  «rw.ilmtc  Fall  oon  llarrii  Ph.  Tr.  LXt'tl,  au  rccli- 
ndni  d»  DbrniL  LXFlIt  ttti\\\\t  V*\\  vun  I<<oll  w«r>!j[il«oi 
nidit.  Orr  Liinll'-iflc  Zmund  einer  Friu,  dia  .Ml«>  ■rliwin 
iili,  wovon  in  litanlikrl  (Iv/Jftlaiim  mtilico  - phyiica  Ctat, 
If.  XXfl  «TtJlilt  wird,  üt  wohl  ciue  ErMliciDuiic  («d«  *iidt- 
i«r  Alt, 

S/ D»r  Amib  AkjMHithltfii«   in   von  Gülb«  ciDfcfiibri,  weldicr 
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di«se  bcidru  fr»  Hit  Tlial  niclit  mcrVlich  von  «innndfr 
vencbk-dcii,  und  die  dabin  gcrcchncteu  Fülle  ^viiörcn 
•Smintlicli  zu  unserer  znritco  KIftsse.  Weao  nümlicb' 
di«?  Einen  Itlnu  mit  dem  Nninrn  Roth,  die  Andcron  Ruth 
mil  dem  Nnuicn  BI.iti  Lr^cichneu,  ta  fotßt  darnux  tiur, 
dafa  8OW0I1I  jene  als  divHC  Roth  uud  Blau  nicbl  von  ein- 
ander unlüTjirhr'idi'n  '). 

Die  Ursache  dieser  UiiTollkommcnhcit  hat  nan,  auf 
Grund  der  tud  Dalton  bemcrklru  Erschciimog  eines 
gescbn'Scblen  Eindrucks  vom  (mGoialischcu  Uuih,  in  ei- 
ner inaogeludcn  Empfiudunf^  für  gewisse  Strahlen  des 
nc!r«cti  l.irhies  zu  findru  (geglaubt.  D  a  1 1  o  n  selbül 
{Etlinb.  Journ.  of  Sc.  iX,  p.  97)  ist  dieser  Meinung, 
und  vormulbc),  dafs  dieser  Mangel  auf  einer  blauen  FJir- 
buog  der  Glasfcurhli^keit  beruhe,  n-ahrend  Andere  sie 
aomillelbar  auH  einer  mangvludcn  Kmbnrknt  der  Ner- 
ven fOr  ([ie»<'.t  Lic!it  ableiten,  Ter);leichbar  dem  GehDr 
sulchcr  Personen,  die,  naeh  \Yollaetun's,  durch  Sa- 
varl  wohl  nicht  ^anz  widerlegten  Beobachtungen ,  die 
bOcbftten  Tone  niihl  iticlir  w.ihriichinen  ').  Aurli  irh 
war  durch  die  Beobachluugeii,  die  ich  mit  H.  nui:c»lcllt 
liattc,    anfangs    aaf   diese   Vcrmulbuug  geführt   worden, 

dnoiiDini,  d»f(  dit*e  PcrioDCD  heia  Bl*u,  «aiideni  *uu  Aeut» 

Ruworalli  leLo. 

1)  MottwGrdtf  in  die  I)*i>b*cblang  Ton  Pnrlinj«  {B«ett.  uo4 
Vcttiitlii  lar  Plijrijol.  dtr  Sina«.  II,  S,  JA),  difi  Att  fcwÖtmli- 
(hl  An(«  ciDC  ilmltchc  Uiuiclirrlirll  ■«■gl,  wriin  die  SpIibic 
fiiirl  itl,  und  elwiit  F*rl>i(c>  lon  der  Gurtuitcii  P«r>{>hcrie  dt« 
G(itekl>r>ldci  LiDgiim  licnitibewcgi  wird.  ]cl>  lulie  diei«!  in- 
ICreumtm  Vconck  mit  iholichtni  Kilotgc  witdcrliolt,  )cdach 
•ralrochl    »!)L    iäta    Untttlxrlicii    Lei    mir  niclil  to  writ  in  dai 

CciicLlilcU   Iiinrio,   wie  Paikluje    rt   kcichrcibl d   findet 

Lc!   Ulikilten   Farben   nar  iiilti   to    lange   djeto  lieli  imbe  dem 
InrMnlen  Tbcile  dei  G<i!cliiircldci  bFrmdcii. 

S)  Breiritflr  iiilerjirtlirt  leiiic  im  Kdlnh.  PltH.  Journ.  fot.  f'l 
und  KJinA.  Jaum.  of  St.  No.  Vit  auigetptaebcne  Aniiekl  tpE- 
ux  (H^ab.  Journ.  n/  St.  No.  X/JC)  in  einem  anducn  Sinn«. 


babe  mich  jedoch  nachher  bei  weiterer  Ausfilhnin^  der 
Versuche  tibenteiigl,  dnf.  dieselbe  uiiziiretchcnd  ist.  Selbst 
bei  unserer  xwciien  Klasse,  vo  wirklich  ohne  ICwctfel 
eine  goschwScble  Empfindung  fOr  die  wenigst  brechba- 
ren Strahlen  Torlundm  ht,  eiiid  die  Vcrweebselun^en 
sllrker  und  ninnnifiralti^cr,  nia  äak  sie  niis  diesem  Um- 
stände allein  hergeleitet  werden  ktinnlen.  Es  wäre  irohl 
n>Uf;lich.  dafs  es  Personen  gäbe,  welche  eben  jene  ge- 
sehnrüchle  Enipfiiidung;  f(Ir  die  luindeHlbrechbnren  Strah- 
len besafsen,  ohne  sehr  fluffnllende  V<vrwcibsetiiiij;i'n  zu 
begehen;  sie  würden  sich  nur  foriwsbrcnd  in  einem  jihn- 
Jichcu  Zustande  bclinden.  wie  das  normale  Auge  in  der 
DämuioTUDg.  Ich  habe  versucht  uicin  Auge  kCinslIich  in 
einen  solchen  Zustand  zu  versetzen,  indem  ich  dasselbe 
iGojjere  Zeit  dem  Itoth  des  Prisma's  oder  eines  fiefiirb- 
Icn  Glases  im  fibrigciu  TcrnoEtcrtcn  Zimmer  aussetzte. 
Wenn  ich  darauf  Farben  bei  einer  Hufserst  schwachen 
Beleuchtung  belraclitete,  so  crtijhieneu  mir  wohl  einif;« 
der  von  H.  verwechselten  Farbe»  ziemlich  jihnlidi,  da- 
gegen andere  durchaus  nicht.  —  Noch  weniger  aber,  als 
f(ir  unsere  zweilc  Klasse,  wtirdc  eine  solche  Erklärung 
für  die  erste  Klasse  hinreichend  sevn.  Denn  nicht  »ur 
ist  hier  uichls  voii  einer  ähnlichen  schwächeren  Eiiipfm- 
du»g  für  gewisse  Strahlen  zu  bemerken,  sondern  »elbsl, 
wenn  man  eine  solche  annehmen  wollte,  wflrde  sich  da- 
durch niclil  erkliiren,  warum  verschiedene  Tbeile  des 
pri»na(iKcben  Fnrbenbildes,  uamenllicb  die  grllneo  und 
rothen  Str.-ihleii,  einen  fast  gleichen  Eindruck  niarJien, 
wenigstens  dann  gewifs  nicht,  wenn  man  der  gewühnli- 
cben  .\nsichl  über  die  Farbcnzcrslrcuung  folgt. 

Wh.  Nichoir«  VcrmuthiiDg  von  einer  mangelnden 
Empfindung  für  Bhiu  {Ann.  of  Pläl.  JV.  S.  111)  und  ei- 
nige Andere  hin  nitd  wieder  aufgeslollle  Ansicliten  halte 
idi  für  noch  weniger  begründet. 

IcJi  wage  nicht  zu  cnLicheidoo ,  ob  ttberbitapt  diese 
Ergeheiouag    s»>t    ein«   weitere   physikalische   Erklärung 
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nhnlichrr  Art  wir<I  ziirQcLf^crüIiTt  tr^rdcii  ItUDiicD,  wozu 
allerdiogs  in  jener  )tr»icli»<ktitcu  Ein]>riuduDg  fdr  div  wc- 
Drgst  brrckb.-ircu  Slrahlcn  bei  einem  Tbeilc  dieser  Per- 
sonen ei»  FiiiS'"rTCtj;  wi  liefen  scheint,  oder  ob  man 
&ich  oirlit  vielli-i<'lit  wird  bcgndgen  inllRseu,  cinfacii  die 
l'balgachc  Iiioziisl  eilen,  dafs  der  Farbensinn  sich  bei  ver- 
Aciiiefknen  Personen  auf  äufsersi  verscbiedenen  Stufen 
der  Kutnickluui;  fiudcl,  und  bei  einigen  äursertit  unTolU 
kommen  IgI,  bcsouders  in  Uclreff  gewisser  Farben.  In 
jedem  Fall  aber  scheint  es  wir  zu  einer  nalnrgemlifun 
AulTaflsung  des  Gegenstandes  erforderlich  zu  »e_vn,  dafs 
man  diese  FSlle  nicht  «Is  vereinzelte  Ahnormilülen,  als 
iKuIirl  Riebende  Ausnahmen  von  einer  allgemeinen  Kegel, 
sundem  nur  als  exireiue  Fälle  einer  IJovoIlkuniinenbcit 
auitebe,  die  in  scbMÜcliercm  Grade  wohl  uocli  tifler  vor- 
kamint,  ohne  gewohnlicti  beinerkl  lu  ncrden.  VoD  dem 
fosl  ^joiUcheu  Mangel  irgend  einer  IJnteischetdung  tod 
Failirn,  wie  Bio  bei  Harris  (/W/.  7>.  LXVII)  slallgo- 
ranilcn  xu  h.ibcn  scheint,  bis  zum  nonnalcn  Farbensinne 
mfigen  sieh  wohl  alle  IJebergiiiigc  linden,  und  in  der 
Tliat  geben  die  von  mir  benbaehlelen  Thalsacbcn  allein 
«ine  zicintich  Tullsl3indige  Reihe  von  Abslufungcn  stär- 
kerer, schwächerer  Verwechselungen  bis  zti  einer  blo- 
fiirn  IJnsicbcrhcit  in  der  Rcslimmung  der  Farben,  uild 
eodlicb  bis  zum  gewObnlidicn  Farbensinne.  Wabrscbeia- 
lieb  sind  wir  alle  in  xchr  uo(;leichem  Giadc  mit  dem 
Farbensinne  ausgestaltet.  Obgleich  c*  nictil  unmöglich 
■dieini,  auch  dicfs  durch  ander«  Arten  des  Verfuchs  zu 
prüfen,  so  wird  doch  unti'r  gewtihulicbcn  Um#tiinden 
eine  uiSfsige  l'nvollkomnienhi^ll  dieses  Sinnes  nicht  be- 
merkbar Sern,  wenn  mnu  nidit  etwa  die  ^^^chmackwi' 
drigen  Parbenznsamuienstelluiigen  in  der  Kleidung  man- 
cher Personen,  die  Kigcnlhnmlichkeitcn  in  dem  Coloril 
mniicbcr  M.-iler  und  der^l.,  einer  sulchrn  mehr  phyNsehcn 
als  psjcliisehen  Urucbe  zn«ehreiben  will.  Dagrgmi  mufa 
diese   Unvullkomnienbeil   schon   einen  selir  bob<cu  G^mI 
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CTTcicbl  haben,  ircnn  sie  sich  zu  eolchco  BoobochtuDgcD, 
vric  die  hier  luilgcthejlieii,  eignen  euII. 


Nachsclinfl.  Icli  faabo,  seitdem  Vorsleheodc«  %e- 
iicbtiehi'u  ist,  Dorli  cincu  Fall  zu  untersucbiui  Gelcptn- 
hcit  i^ehabl,  welcher  in  sofern  Inlerense  bat,  a)*^r  d- 
Dcs  der  wenigen  Bci»pieIo  von  dem  Vorkomnien  einer 
fihnlidien  Unvollkonuncnheit  des  Sehnr^an«  beim  iTeib< 
liehen  Gesehlechlc  darhielet.  Ich  ßnde  nur  einen  Kall 
dieser  Art  in  den  PläL  Trans.  LXVUI,  und  einen 
zweiten,  jedoch  ztreifcUiaftm,  iu  den  Medico-clürurg. 
Trans,  of  Lmdon,  JX,  crwiihnl.  Selbst  in  den  Füllen, 
wo  mehrere  Glieder  einer  Familie  an  diesem  Getirhlüfeh- 
Icr  leiden,  pflegen  die  weiblichen  Verwandten  davon  frei 
zu  »cjn.  Man  kann  hierin  eine  IlestJlligung  der  Ansicht 
Gall's  fniden,  d.if«  das  «veibiiche  Geschlecht  einen  voll- 
kommucren  Fflrhcnsinn  habe,  als  das  münnliche.  Zwar 
dienen  die  weiblichen  liiindarbcitcn  sehr  zur  Ucbung 
des  Fiirbensinus;  allein  diese  Uebung  würde  selbst  ci- 
DeQ  mfifdgCQ  Mnn^t  dieses  Sinnes  nur  unvolUlündig  er- 
setzen, und  da,  wo  xwci  Tcrschiedeuc  Farben  ganz  (;leirJi 
crscheiucn,  ohne  Erfüll;  bleiben;  |;crade  diese  llandar* 
bciteu  mllfstcn,  wenn  jener  M»U([el  bei  FmuenziiDuiem 
öfter  vorkäme,  Gvlc|:pnbcit  wir  Kutdeckuu;;  desselben 
geben,  wahrend  derselbe  bei  I\Iiiunern  gewöhnlich  viel 
leichter  unbemerkt  bleiben  k»nn. 

Die  Dame,  welche  mir  von  ihrem  Far1>en*!nne  n!l- 
bcre  Kcnutnifs  zu  nehmen  ge:t1nllet  hat,  tH  z.  B.  bei 
Einkaufen  gcnOthigt,  sich  io  Celrefr  der  Farben  Tremder 
Hälfe  XU  bedienen,  ob{;Icich  bei  ihr  dieser  Sinn  weni- 
ger unvollkoninicn  ist,  aU  in  allen  den  unter  1  hU  \IIl 
beschriebenen  Fällen.  Aus  einigen  Versuchen  mit  mei- 
nen faibigeu  Papi<-ren  ergab  sich  Folgendes : 

Keine  und  Ichhaflo  Farben  werden  von  ihr  immer 
richlig  crkanol   und  selbst   nach   ibrcu  Abstufungen  un- 
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Icrtcliicdcn.  Nnr  blatm  udcr  nnrcine  Farben  wcr<]eD 
vrnrfcti!-clt.  uiid  xw^r:  blasses  Otaugc  mit  ScbtTerel|;oIb, 
auch  wohl  Ifbbaftcs  Or.iii{ic  mit  Braungelb;  Terncr  iii.it- 
Ics  Bläiilichgrüu  uud  bls^Ecs  OrÜnlichbUu  mit  Gr.iii; 
blasses  RuscDTuth  mil  Ecbr  bcllctn  Grau;  ]trliiinlicli;;rCia 
mit  liraun;  Lila  mit  Iliuiinclblau  und  Blau^rau.  Sic  ud- 
terscbeidet  Icbbaft«^  Rolli  uud  Grün  jinmer  leicbt  von 
einander,  und  erklärt  dicGc  beiden  Farben  ftlr  fi.inz  un- 
gleich; aber  die  UnlcrEHicidung  von  Rosa  und  Aprcl- 
grOD  fordert  scbou  einige  Aufmerksamkeif.  Auf  de»  von 
E.  uud  II.  gelegten  Farbciitofcln  erkannte  sie  die  niei- 
eleu,  treni£;.ilci)H  die  stürk&lcn  Ij'niichtigk eilen  i.icinitcb 
gut.  VerwediüelungeD,  wie  die,  vrelcbe  E.  und  H.  aD 
f^riJncn  und  rolben  (il^sern  began|;en  ballen,  erscbieneo 
ihr  uubei^reiflich,  aber  die  Vergicichung  eine»  (^riioco 
Glases  mil  rerdOnnler  Tu^ebc  (vcrgl.  IV)  erschien  ihr 
nicht  unpaiiflend.  —  Die  von  ihr  begangenen  Verwech- 
eelunjce-D  kommen  mit  den  eebiTttcbslen  unserer  ersten 
Klasse  iiberein,  weniger  mil  denen  der  zweiten.  ' 

In  einem  ühnlichen  Falle  befindet  sich  der  Vater 
dieser  Datne,  der  iiu  .MlgeineiDeu  die  Farben  ziemlich 
gut  unlcncbcidet,  und  auf  der  von  E.  gelegten  Farben- 
iafel  dt«  gröberen  Versicfse  erkannle,  jedoch  einigen 
Angaben,  Melcbe  schwächere  Verwechselungen  bctreneq, 
beislimmle. 

Uicsc  beiden  Fälle,  so  veie  noeh  ein  anderer,  den 
{cb  kürzlich  untervnclit  biibc,  und  der  eine  Farbeuver* 
necbselun^  in  Ubulicber  Weise,  aber  in  noch  sch»iiehe> 
rem  Grade  zeigt,  stehen  zwischen  dem  unter  XIV  und 
den  unter  VI  bis  VUI  be.*chnebenen,  und  füllen  auf 
diese  Weise  eine  Lücke  au«,  die  haiipisüchlich  oodi  zu 
crgünzen  war,  um  in  meinen  Iteobachtungen  eine  voll* 
Mündige  Stufenfolge  vum'gewüholidien  FArbensinno  bi« 
zu  dem  im  büchstcn  Grade  matigel  haften  zu  linden. 
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II.     /Veuer  Inler/erenzrersuch. 


\a  eine  Karle  mnclie  mnii  ein  kreisninclcs  Locti.  eo  grofs 
als  die  Viipillt!  des  Aiif^es.  Die  <-ine  Hülflc  dieses  ha- 
chcfl  bedecke  inao  mit  einem  iiiirxer.vl  dOnncti  (ilasblSK- 
dien  (ein  Gliininerbliillchen  würde  widirscbcioticb  noch 
besser  &ryn).  ßelr.-idilel  innii  nun  durch  diese  OcITDuDg 
ein  Sjipclruin,  welclics  iiiillelst  eines  Prismas  von  inliffli- 
gcr  Dis|)ersion  gebildet  ^lurdeD  i.«!,  so  rrschciDt  dasselbe 
auf  seiner  gatiicit  Lün^e  bede<-kl  mit  parallelen  dunkeln 
Sirictieu,  .ihiilicli  dciie»,  die  durch  Absorptiou  im  Jod- 
gaa  erzeugt  werden. 

Die  Ur«aclic  dieser  Erscheinung  ist  wafirscheinliclt 
die,  dafs  diejenige  H.ilflc  des  Lidits,  welche  durch  das 
dQnnc  Glasbhlttchcn  gegangen,  um  eine  gewisse  Quanlt- 
ISt,  die  .Y  heirseii  mag,  in  seinen  Undulalionen  verzU- 
'gerl  wurden  i«t.  Es  scy  nun  L.  die  WclIcuUnge  irgend 
eines  Farbeustrahls,  und  zwar  »fy  dtetic  GrüTsc  viel  klei- 
ner als  A,  Bcirarlilcn  wir  nun  die  Farben  nach  der 
Reibe,  so  wScIist  L  allmälig  vom  vjoIctli'D  zum  rolhen 

A 


£udc.      Der  Ouolienl 


wird   aUo  abweclisciud  eine 


g.inze  Zahl,  ein  Bruch,  wiederum  eine  ganze  Zahl,  und 
BO  fort.  Ist  er  eine  g.inzc  Znht,  so  aiimmen  die  beiden 
Lichlbäiricn  in  ihrer  UndulatiouspbaKc  Uberein.  Megt 
er  aber  in  der  Mille  zwischen  zwei  ganzen  Zahlen,  so 
befniden  sich  die  beiden  Lichlhülflen  in  cnl^cgencesctvt- 
teu  IMiiuen,  und  dnher  niufR  die  enl.iprechi'iide  Furbe 
im  Spec(niu)  grmzlich  fehlen,  und  an  ihrer  Stelle  eiiic 
dunkle  Zone  erscheinen.  (Talbot,  iui  Ph'l.  Magaz, 
Ser.niyol.Xp.ZQi.) 
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!ll.     lieber  die  Jtic/ilungsfinien  des  Sehens; 
fon  Jnh.   Mile, 

ProfcsMif  an  der  clii-imtigL'n  tInivKniiÄt  au   V\'arMliau. 


Jjishcr  haben  wir  die  Irismciobran  gar  nicht  berück- 
uchti|:t,  die  den  pröfsicu  Tlicil  des  Augen cingnng»  ver- 
epeiTl,  und  nur  in  der  Miltc  für  die  Strahlen  eine  Oeff- 
nnng  von  et»a  einer  Linie  im  ÜurchmeBser  tlbrig  \iUl  ' ). 
Nur  lim  in  den  Zeichnungen  die  Voränderungen  iui  Gnug« 
der  SlrMden  .nuj^enriillig  zu  machen,  l5f»t  man  gemahn' 
lieb  weil  von  der  Augenaxe,  pim  nahe  der  l'erijiherie 
An  Cornen,  die  Slrnlilrii  ia's  Auge  (relcD;  aber  in  der 
WirLIicIiVeil  kunimen  eolche  Strahlen  nicht  bis  »n  dia 
Retina,  Nondem  »erden  von  der  Iris  /.uiUckj^eivotren* 
'Um  den  Kinflufs  des  Schloches  v.u  zeii;en,  wollen  wir 
den  Gang  eines  LichlblifecbcU  in  der  Au^^ennte,  und  ei- 
nes zweiten,  schief  unter  etwa  3tl  Graden  einlreleuden, 
wobei  wir  ja  hinler  einander  gestellte  Lichter  noch  lieni' 
lieh  deullicJi  erkennen,  und  Helbüt  scheinbares  Decken 
derselben  wahrnehmen  kOnneo,  in  Fig.  2J  Taf.  II  näher 
bcIraclileD.  Wir  sehen  hier  zuerst,  dnfs  die  Iris  mit 
[brem  Loche  vor  der  Linse  in  einet»,  keine  halbe  Li- 
nie betragenden  Abstände,  sich  ausbreilet,  wodurdi  also 
nur  ibr  mittelster  Theil  dem  Duichgangc  der  milllereit 
Strahlen  Preis  gegeben  wird.  In  diesem  Theile  »i»d 
aber  ihre  Flüchen  noch  wenig  ge^ea  ihre  Aue  gebeuj^t, 
iiod  sie  kann  also  auch  schon  deshalb  die  durch  die 
grofse  Refraclion  der  Cornea  hervorgebrarhic  Courcr- 
gcnz  der  Strahlen  nicht  viel  Tcrniehrcn. 

I)  fi<%&l>at!cli  crtdicirieii  d!e  SthlAclirr  gtdUti,  wtW  tic  durrh 
il^n  MtimiLiii  An  Corntia  onJ  der  Küfirigcn  Fcui-hilgLi'it  >cr> 
(riltci«  VP<*d<o. 
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Dann  sehen  wir,  daf«  nur  iin  Augenaxcn-Licblbll- 
tdiel  dl  die  Riclitiinpsliiiic  die  MiUc  Htiniiniul,  dnU 
aber  je  weiter  der  Bündicl  von  der  Aii^caaie  abweicht, 
auch  fciue  Riclilim^^liiiie  au.<  «einer  Mille  nciler  fort- 
rDckt,  to  dafs  ts  sclioii  an  die  Peripherie  des  UQschels, 
und  £c  gclbüt  aiirserb.ilb  demselben  za  liegen  kommt. 
Die  Rirhtiingülinicu  können  iiUo  nach  den  Mittelpunkt 
der  ConicakrQininiing  durch  das  Scbloch  nur  nucb  dnna 
f!eliingcn,  wenn  sie  von  der  Au^eniue  nicht  weiter  als 
ungefähr  10  Grad«  wii;  rs  enlfenit  »ind.  Die  weiter 
fallenden  werden  von  der  Irin  angehallen.  Da  wir  aber 
01);cfle  licitilirh  deiillich  ac^ii,  die  gelbst  30  Grade 
enlfenit  »ind,  wie  oben  z,  und  da  wir  iibcrdicfä  sehen 
können,  dafs  sich  bei  so  weit  ab^eweudclem  Auf;c  zwei 
Lielillininmen  noch  decken,  wenn  nie  es  in  der  Au^eo- 
axenliige  noch  ihalen,  so  ergeben  sich  d.iraus  zwei  Scbliiese, 
nflinlicb:  1  dnCe  der  lüingang  des  auf  die  Richluußshnie 
KC  fallenden  Strahls  oder  des  Richtun;;« «Strahls  iu't  Aug« 
zum  Sehen  des  Objectes  t  gnr  nicht  nt>lhig  iit,  und 
2)  dafs  ein  Theil  der  übrigen  dieser  Richtungslinic  sc 
angehür enden,  nSmlich  aus  dem  gemeioecbaftlicfaen  Licht- 
punkt  z  (den  man  sich  in  der  Figur  enlfenit  denken 
uiuf^)  aus&lrOmenden,  und  denselben  Kegel  bildeudcD 
Strahlen  b,  auf  dieselbe  Stelle  c  der  Retina  fällt,  als 
wenn  er  mit  der  Richlun^elioie  zc  gerade  durch  die 
Peripherie  der  Cornea  und  Iris  bindurchfiel.  Es  mUs- 
Den  also  auf  der  Rctinaslelle  c  aar  Rüder  von  Objecten 
zu.^ammen fallen,  die  auf  der  RiehtungsÜnie  rr  liegen,  und 
nicht  etwa  diejenigen,  die  sich  nitf  dem  Wege  bc  he- 
linden.  Freilich  würde  auch  ein  auf  diesem  Wege  bis 
an's  Sehloch  vorgerücktes  Objcct  das  Rild  e  decken, 
aber  nur  durch  Ilc»cbaltnng. 

Alles  diefies  kann  nicht  anders  sc^-n,  wenn,  wie  wir 
oben  uiichgewieseu  habe»,  da»  Sehen  der  Objeclc  an 
einem  fiitcii  Orte  nicht  von  der  alleinigen  Fiuwirkuug 
t/c.:t  /tUi/tuigsslralih  abhängt,  sondern  von  allen  Kegel- 
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slmlilrit,  Sie  mit  der  RiditungHinie  von  einem  f;cnicia- 
«rhafllicben  Punkt  ausgehen,  ttnd  »tclt  auf  ilir  im  Auge 
verein ijjcn.  In  solchem  Falle  ist  es  also  für  den  Ort 
der  Itiidcr  einerlei,  ob  mau  diesen  oder  jenen  Thcil 
der  Strahlen  desiielbcn  Ke^cels  tiir  Rolina  zuhif»!.'  Das- 
»elbe  sehen  wir  ja  am  Teleskop.  Das  Objcciiv  vcrel- 
titf;t  die  Lichtslrahlcn  in  so  viel  Kegel  als  es  Lidilpunkle 
fliebt.  Fcdcrkt  man  es  mit  einem  P.-ippdcckel,  in  wel- 
chen ein  Ivocb  gemacht  worden  ist.  und  liilirt  diefs  Loch 
Ton  einem  Punkte  der  Pcripberic  des  Objcetivs  zum  ent- 
gogengeselzten  durch  die  Mitte,  so  wird  das  durchse- 
bcnde  Auge  dicfs  gar  nicht  ^ctrahr,  weil  dndtirch  keine 
VerSndemng  in  der  Stellun«;  der  Bilder  auf  der  ?fel£< 
haut  einliitt.  Anrb  fmdcl  man,  dafs  die  einmal  sieh 
deckenden  Objecto  fortwährend  in  Deckung  bleiben; 
wts  beneüt,  dafe  ihre  Vereinigun^s -  oder  Richlunf^sli- 
oten  nicht  auf  das  Loch  im  Pappdeckel,  welches  bald 
hie,  bald  dorthin  (;eschubcu  wird,  sondern  imnier  nur  auf 
die  Mille  des  OeuUrs  füllt.  Auch  hier  mufs  augenschein- 
lich ein  Zudecken  des  P.-ippen  lue  lies  alle  Itilder  auf  der 
Bclina  verschalten,  wie  es  auch  der  Fall  mit  dem  Au> 
gensehlochc  i«l,  welches  eich  iu  allen  Sldckea  eben  so 
verhalt.  Es  kann  sich  diefs  auch  in  RDcksicht  der  Ridi- 
tan(;tlinie  ze,  in  welcher  dnx  iDcckeu  der  Objecte  statt- 
findet, auf  der  Seile  beiluden,  und  doch  ncrdrit  die 
den  Rieh  deckenden  Gei^enslitndcQ  entsprechenden  Ril- 
der  auf  denselben  Punkt  c  fidlrn,  und  das  Schii-fe  des 
Weges  zbc  kann  nicht  pefiiblt  werden,  weil  tiberhaiipl 
der  M>g  des.  Strahlen  nicht  gefühlt  werden  kann,  wie 
dicta  ja  schon  bcwit^sen  wurde. 

Vielleicht  inüchle  man  mir  hier  den  Vorwurf  ma- 
chen, dafs  ich  bei  der  Cornea  die  Abweichung  der  Sirah* 
len  wegen  der  Kugelpectatt  nicht  hcrücLsichligl  habe, 
(lafs  >ie  wegen  dieser  Abweichung  die  Strahlen  nicht  in 
ciaeui  eiovJgen  Punkte  vereinige,  sondern  in  viele  hinter 
einander  fallende  Focnac  werfe.      Sic  \A  cAi«  %i:<fjVa. 
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ihre  Peripherie  abgcfladil,  und  soll,  nach  ciDigen  Aas- 
■neseunKra,  eine  clliprifclic.  nadi  aodcrcn  eine  pnrabo- 
lUche  KTÜmmun);  habca.  Duch  scheint  wir,  daf»  dlc^ie 
Ablinchuiig  nur  die  Folge  der  Üercstigung  der  Clortti-n 
im  Scieroticalorhc  Ut.  Sie  srheiot  mir  keine  Ablißlfc 
der  unregclinafsi^cn  Strahlpubrechunfc  zu  scvu,  «eil  an 
dtcflcr  Stelle  eben,  wo  die  Cornea  abgestuuipfl  int,  ihre 
'\%'irkung  für's  Auge  unnßlz  wird,  indem  die  Irin  liier 
die  Slrnhlcn  aus  dem  Auge  nach  aufsen  xurtickwirfl. 
lii  dem  minieren  kiciuen  Theil  der  Cornea  aber,  »vo 
die  Iris  offen  ist,  diese  Wirkung  also  nicht  hindern 
vrdrilc,  ist  sie  (iberliCssig,  \Teil  in  diesem  kleinen  Theil 
alle  Krümmungen  mit  der  Kugelkrümmung  fast  zutntn- 
menfallen.  Uie  Corne.ikrQmmuog  kann  »lio,  obj^leich 
kugeÜg,  keinen  sidiibar  Rchiidlichen  Kintbif!!  auf  die 
Sirahleu  der  der  Augeuaxe  nahe»  ItOscbel  habcu,  weil 
diese  von  KegeUi,  deren  Srhcitcl  nicht  einmal  einen 
b&lbeu  Grad  aus  der  deutlichen  Sehweite  haben ,  cnl- 
■leben.  und  weil  diese  UUschel  ihre  Riclitungulrnhlen 
in  sich  einschlieCsen,  also  weniger  von  der  CorocäDor- 
inale  abweichen.  Ua  aber  die  Strahlen  der  GcitÜchen 
BilKchel  wie  bc  (Fig.  21  Taf.  II)  eulfernlcr  von  ihren 
Riditiiuf^sliDien,  die  sie  in  sich  gar  nicht  cinschhcfscn, 
■ich  befinden,  auch  nSher  der  Peripherie  in  die  Cornea 
ciiilrelen,  und  nachdem  sie  durch  das  Sohloch  gegangen 
tiud,  itueh  mehr  durch  den  peripherischen  Tbeil  der  Linse 
flehen  mUssen,  so  kann  hier  schon  der  Fall  Mattlin- 
di-n,  daf«  die  Strahlen  des  Lichtpunktes  ihre  Uichttmgs- 
linieii  nicht  mehr  in  einem  einzigen,  sondern  in  vielen 
Punkten  schneiden  werden.  Dief»  rang  auch  vonüglich 
das  Undeutliche  des  seillirheu  (lesichlsfetdes  hervorbrin- 
gen, welche»,  wie  wir  sehon  bemerkten,  als  SaiumeU 
platz  aller  Uuvollknmmenheiten  der  Bilderbildung,  dem 
iicfUhlc  als  nnvollkummenes  Sehe»-  im  Allgemeinen  er* 
flcheiflcu  mtifg.  Üaxii  mufs  aber  Torzfi^tirh  norli  dieser 
l/iag/aad  Itcilngca,   dats,   da   die   Rtchluug«liuieti   ihren 
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rräzun^opiiDkl  fagi  7wci  I.iiiicn  vor  dt-m  Miticlpimkl 
des  Auges  bnbcn,  die  lU'linn  iin  svilltchcu  Gv^ichurcldc 
diesem  KT«u2unf;»i>ui)Ktc  Dälier  i«l,  als  JD  dem  minie- 
ren Thcilc  de»  Aiipcn^ninil«* ,  wodurch  w  (^etdivlien 
muCs,  dnfs  die  dic»^Q  niilllercii  Tlieil  mit  ihren  Schei- 
teln trerfcndoti  Lichlküj^el  hier  zu  laug  werden  uiid  UD- 
deudiche  Bilder  gcbeii. 

Eiue  solche  Uiivollkointtictihell  war  aber  Dtilbig  im 

seitlichen  Gesiehtsfeldc ,  dcuii  dadurch  |;eediicht  es  "nur, 

^Kdab  das  miniere,  reiu  deutliche  Gesichbfeld,  conccnlri- 
^Krb,  mit  slufenweisG  immer  uodeullichereo  und  dunkleren 
^^Konen  lungebcn  crschelDt,  ebe  es  Hich  ^anx  in  das  Ud- 
^Hticbtbiire  verliert,  wodurch,  während  der  Au^enliewe* 
^{^uii);eii,  die  ins  reine  (leüichtArdd  komm  enden  Itilder, 
Tur2ii{;lich  die  hellen,  nicht  »o  einen  grellen  Siinin;;  nm- 
cb«D,  nie  dicfs  der  Fall  («yn  infible,  t?enn  das  He- 
eicht»fel(l  bis  an  Heine  Grünte  deutlich  und  mit  einem 
^^chwiirzen  Knhmcu  umfaf»!  nire.  So  aber  treten  nur 
^BtofcDweiite  Licht  und  Farben  »uf,  bis  xuletil  Mich  die 
Gestalt  ins  miltlcre  Gesicht uTrld  eintritt.  Die  Abwci- 
ebang  wegen  der  Kugel^e»liilt  würe  abo  im  Auge  nicht 
auf{;ebobcit ,  fondem  nur  im  seitlichen  Gexichlxfclde 
bemerkbar,  weswe(:en  dns  Auge  aUo  kein  gnnE  voll- 
kommenes opliikches  Infilinnienl  wfire.  Aber,  wie  wir 
gcEclien  hitbcn,  ist  diefs  nicht  nis  etwa«  «chiidlichcs.  son- 
dern vielmehr  nÜIzUcheü  TUr  lebende  Wetcn  xn  betrach- 
ten: eine  phyMsche  rnvolikommenbcit  wird  hier  iiisu  zu 
dncr  physid logischen  Vollkommenheit. 

Die   Gegenständ«   werden   aber,  je   weiter  sie  von 

T  Au|:ennte   im  (>r!(trhlsfeldc  enireriil  l-'iiu\,  nirhl  nur 

dcullicber,    sondi-ni    mich    dunkler  fcesHieu,    bis  ein 

Aufhören  des  Sehens  durch  den  Mangel  der  Lichlslrab- 

len  enlblcbl.     Die  Ursache  davon  ist  i<ber  die  I.SKC  des 

ehiochcfi  fegen  den  Lichtbllschcl.   weil  es  nämlich  ge- 

D  die  Ecillicheo  Sirjihlen  aU  ein  sich  verengernder  ellip- 

eher  King  zu  betrachten  i»!,  welcher  inuntT  Ta«.\vc  %\\^- 
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len  von  ihneu  nbHchueidct,  bis  es  die  za  iietir  scihvärts 
cnlfcniion,  gcjccu  die  der  Riiig  zur  Linie  wird,  f:ar  uicbt 
fainciuläfst. 

Das  Eicli  VctgtÜtscTU  und  Verkleinern  des  Scblo- 
cbos.  -wie  bekannt,  sich  nach  der  Menge  des  riufallcil- 
den  Lirhfcs  nrtitel,  Ktehl  mit  den  UicblnngAÜnien  in  kci- 
Der  deren  L<i^c  verüiiHcro  könnenden  Verbindung.  Es 
kuDQ  auf  das  Vcrsdiicben  der  Dilder  auf  der  Reliua 
eben  so  wenig  Einflufs  ausüben,  »Is  dns  Verjirtlftiern 
oder  Verkleinern  des  Loclies  im  Pappendeckel  am  Te- 
leskope CS  tbul.  Nur  auf  den  Grad  der  Helligkeit  Imnn 
diefs  influiren,  indem  dadurch  die  Liclilkegel  erweilcrt 
oder  verengert  werden.  Ocscliiclit  dief^  nu  Kegeln  von 
Lic-1il|>unklen  aus  der  dentlichcn  Sebwcile,  so  bringt  es 
im  Gcfiilde  keine  andere  Veränderung,  »U  die  der  Licbl- 
inlen^iai  bcrvor.  ht  aber  der  Liclitpunkt  xu  nnbo  oder 
8cbr  enlfernl.  so  dafs  er  Scheiben  wirft,  so  mufs  aufser- 
dcin  eine  Vcrüudcrung  in  der  Gröfso  dieser  Scheiben 
eintreten  und  gefühlt  werden,  wie  dtefs  der  folgende 
Vemucb  xcigt.  Wenn  man  aus  einem  dunkeln  Ort 
eine  enlfcmle  Lichlllaminc  beirnchtct  und  ein  hinter  eich 
gehaltenem  LicJit  langsam  an  die  Seite  Tor*s  Auge  bringt, 
so  verkleinert  «ich  die  Lichlücbeibe  de«  entfernten  Lieb- 
IcE  uugcDseh  ein  lieb  deswegen,  weil  durch  die  andere 
nahe  LichlHamuie  das  Sehloch  «idi  auch  verkleinert,  und 
also  die  Lichtkegel  verengt.  Au.t  deimelbcn  Grunde 
verkleinert  sich  der  Mond,  wenn  uinn  ihm  aus  dem  frü- 
heren Dunkel  gesehwind  zu  <tcj<ichte  bekommt. 

Da(s  aber  die  Scheiben  nicht  gleicluniifHJg  lichte 
Ausbrcituugra  »iod,  sondern  wie  punklirl  und  gestreift 
BUEGuhcn,  k.-inn  im  ungleichen  nrecbnugBveriuÖgen  der 
Angcnmitivl  liegen.  Faceltirte  Fhichen  niü&ten  solcbn 
Erscheinungen  hervorbringen.  Das  Unebenheiten  auf  der 
Cornea  es  verinfigeu,  /.eigl  folgender  Versuch.  Belrncb- 
tct  man  vom  V\' eilen  eine  Menge  Lichtpunkte,  z.  B.  viele 
Licbler  ia  düor  Kiichc  oder  im  faccKirten  Spiegel,  so 
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»ielif  mao  eben  so  \\e\o  punktirfr  und  f^csireiffc  Sclici- 
hea,  die  ganz  gicirli  in  ihrer  L'aglcichlicit  aussclicß,  iji- 
(lem  bald  ia  der  Mille,  oder  an  dieser  oder  jener  Seite 
giDfücrc  dunVle  LOckcn  au  allen  sieb  zeigen.  Fßr  )&• 
des  Auge  fallen  aber  diese  Gestalten  anders  aus.  Schliefft 
mao  |elzt  ein  Auge  und  üffnet  es  von  Neuem,  so  ver- 
ändert sich  die  Oeslall  an  allen  Scheiben,  wie  mit  cincui 
Schlage;  sie  sehen  anders  aus,  irio  friiher,  aber  unter 
«irii  nieder  ganz  gleich.  Dafür  ist  keine  andere  Una- 
cbc  aufzufinden,  als  Luftblüschen,  ia  der  TbriiDCOScbicUt 
auf  der  Cornea,  die,  durch  Augenliederbewegung  vcrSa- 
dcrl,  auch  VerSnderungen  io  die  Uchlscheiben,  dnrcli 
kleine  Refractions-Abireicbungcn,  liineinbringeo.  Daflir 
spricht  noch  dieses,  dafs  die  Ecbnanccn  gröfaeren  LQk- 
Len  rund  sind,  und  sich  nach  oben  bewegen,  was  dem 
Abltjcfseu  der  ThräneD  ealepricbt. 

Wcuu  die  Vcrliiidorunge»  der  Iris  keinen  KinHufs 
»af  das  Venchiebeu  der  Uichltuigälinien  selb.nl  aiiNülieu 
kOnuco,  so  kannten  sie  vielleicht  doch  auf  das  Vor-  und 
ZurtlckrCickcn  der  auf  sie  fallenden  Focusse  der  die  Bil- 
der gebenden  Lichlkegel  haben,  novon  aber  das  Acco- 
uodationsveraiDgcn  des  Auges  zum  gleichen  beutlicbsc- 
ben  culfcrnler  und  naher  Gcfien^lUudc  iuncrbalb  einer 
gewissen  Gründe  abhängen  Lüiirilr.  Dieser  Gcgrnslaud, 
wovon  ich  an  einem  andereu  Orl  {Journal  üe  Plirsto- 
logit  par  Magendie,  lKi26,  p.  166)  abhaudcllc,  bedtlrnc 
aber  einer  besonderen  Ueaibeilung.  Die  dort  aufge- 
slclUe  Erklärung  durch  Diffraction  des  Lichts  befriedigt 
mich  selb&l  heule  nicht.  Doch  kanu  ich  mir  eine  £r- 
iicheinnug  ohne  die^e  Annahme  nicht  crkläreu,  nümlich 
die:  dafs  kleine  Kutlenlücher  in  jeder  Hntfernuug  deut- 
liche Bilder  geben,  wie  z.  B.  in  dem  Fall,  wenn  der 
Gegenstand,  wo^'rn  der  zu  grofsen  NJihe,  eine  undculli- 
cba  Scheibe  auf  die  Uclina  wirft,  und  ein  Tlicil  demsel- 
ben Kegels  durch  ein  Karlcnlocli  ein  deutliches  giobL 
Ohne  irgend  einen  couvcrgirendcn  EiuÜuCs,  blofa  durcb'« 
Pi^tnJorlTt  Aaatl.  Bd.XXJiXW.  \^ 


Abhall«n  der  ncillichca.  scliicf  einlrclendoi  Slralilcn  ]i\Ut 
sich  dicfs  einmal  «icbl  rrklÜTCD,  weil  man  aiii:!»  di^iillicli 
siebt,  vieaa  tcaa  das  Kattenloch  am  Kand  der  Pupille 
bllt.  Selbst  rin,  ciiicXiuie  im  Diirrbmes*i«r  hallcudes 
Locji  IflM  uns  eine  zu  nahe  gcbraclile,  und  drswrgcn 
undculliche  S<rhrirt  dcullichcr  crEclieincii;  dag  Sdilorli 
im  Auge  isl  aber  f  cnrölmlicb  niclit  viel  grOlser  ' ). 

Wenn  «vir  fctzt  einen  Rückblick  auf  da»  hier  Vor- 
getragene werfen,  so  muEs  et,  wie  mir  scheint,  eiiiloiirh- 
tcn:  dals  Bichtungdinicn  des  Sebens,  wic'eie  hier  auf- 
gestellt und  erklärt  wurden,  gar  nicht  das  sind,  was 
sich  die  früheren  Verfasser  als  RichlunpsstraWcn  dach- 
ten. Duscrc  Itichlungslinicn  kdnnca  xwnr  auch  mit 
Hichtungs^trahlcD  zusammenfallen,  aber  diefs  ist  zum 
Erfolg,  tum  Sehen  des  Lichtpunktes,  gar  nicht  noth- 
ncndig,  denn  es  wurde  gezeigt,  dafs  sie  in  solchem 
Falle  nicht  immer  wirklich  iu'«  Aii|;e  gelangen,  wie, 
nach  den  frOheieu  Vvrfai^Eern ,  doch  eine  noihwendige 
Bedingung  lum  Sehen  des  dem  Richlun^sstrnhlc  cnl- 
sprecheudeu  Lichtpunktes  se_vn  sollte.  Kiclitungslinien 
Bind,  meiner  Ucbcrzcuguug  nach,  das  uSmIiche  nie  dio 
mittleren  Sirahlcn  in  den  {ccwShnlirlien  Linsen,  die  dio 
Eigen!%chart  mit  ihnen  (heilen,  dnfs  alle  von  den  ei- 
nerseits auf  ihnen  in  vcrschiedcucn  Entfernungen  liegen* 
den  Lichtpunkten  gebildeten  Focusse  audeicrseils  nur 
auf  ihre  Verlilugcruug  in  versrhirdenen  Eulfemuogen 
fallen.  Deswegen  geschieht  das  Auffangen  des  Liehtes 
des  ganzen  Kegels  durch  die  Retina  entweder  als  Punkt 
oder  Srhi'ihe,  und  erregt  in  ihr  ein  (icftlhl,  welches 
aber  nur  in  sofern  mit  der  Rieht  iu)gi>linie  im  Zusammen- 
han(;e  stchl,  nU  diese  die  Stelle  der  IVetina,  wo  d.is  .\uf- 
falUii  luid  GcfDhlerregen  geschieht,  be-ilimmt,  was  wir 
aber  nur  als  Stell|;ef(lhl ,  und  nicht  als  &iclilun;9gefOhl 
cnipljuden.  Die  eigenlhCmlirhc  Richliiu|;  der  Richtungs- 
»trnhleu  wird  also  unmtllclbar  nicht  gcfilhll,  sondern 
durcb's  Denken  ^cfuudcu.  Und  weuu  die  Richtungxli- 
O   Vtfgt.  Dcgto't  Bcobirhtung  An».  Bd.  JLXXV  S.  m.         I'. 
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nien  tma  lum  VistniD  dienen,  aod  nir  sje  trirklich  durch 
die  Mille  der  sicJi  deckondcu  Objeclc  im  Gefüblu  ztt 
ziehen  EcbeioeD,  80  geschieht  diefs  nur  dadurch,  weil 
«vir  fühlen,  dnfa  sirh  d^nn  die  von  den  nufüie  f.illeiidea 
Objectcn  enistaDdcDen  Dilder  auf  der  Netzhaut  deckuo, 
tiod  nicht  etwa  dnrcVs  GefQhl  der  OeradheÜ  der  das 
Bild  und  den  OeeenslaDd  rcrfaludonilen  Linie,  weil  der 
krumme  und  gerade  VVeg  äcs  Lichts  im  Geliiblc  nicht 
untcfiiehieden  wird,  aus  dem  Grande,  «reil  der  Lirlit> 
vrc^  ebeu  so  Mic  der  Lichlgaug  tlbe[hnui)t  oiclit  gefüUt 
Yvird. 

Die  RichluDgslinien  fallea  nbor,  me  es  cmieiteß 
wurde,  perpendiculitr  auf  die  Conie»,  gehen  ungebro- 
chen gerade  fort  bis  au  die  Linie,  und  nijl  AiiKuahmc 
derjenigen,  die  auf  die  Augcna\e  Dillt,  und  die  gerade 
bis  an  die  RelJna  fortgeht,  werdcD  die  soderco  ia  den 
I.iOüen fliehen  gebrochen,  aber  uubedeulend,  und  Tai' 
lea  fiiit  auf  dieselbe  Stelle,  »Is  wenn  »ie  ungebrochen 
fortgegangen  rffiren.  Kücktiicklltch  der  I^ge  der  Ridi- 
luiigpLÜnien  ioi  Str.ihlenkegel  stimme  ich  auch  nicht  mil 
anderen  Verfnucm  übcrcin.  Diei'O  Itbeilrngcn  uauilicli 
auf  ihre  BichlungtistrahleD  die  ICigeDscbanen  des  Augen- 
atensirahK  Wie  im  Augeuaxcnkegel  eben,  eo  sollen 
die  Richlungsälrahlcn  auch  in  einccn  jedfvcdcu  der  ao- 
dero  seitlichen  Kegel  die  besondere  Axe  abgeben,  also 
auf  die  Mille  der  gerne! nscbafllichen  linse  solcher  Kegel 
falleii,  die  einige  %\iederuin  auf  der  Cornea,  andere  im 
Sdiloche,  und  wiederum  andere  auf  der  linse  annehmen. 
Witt  liier  nbi-r  gexeigl  wurde,  Irtffl  di«  lUchtnugaliuie 
Dar  in  Angenaxenkegcl  mit  dieser  Axe  und  mit  der  Mitte 
tbrcB  Lichtkegels  xusanimcn,  je  mehr  sieh  aber  die  Licht- 
kegel von  der  Augcnasc  enlforoeu,  um  so  mehr  rtlcken 
ihre  Richltingslinieu  immer  mehr  aus  der  Mitte  nach  der 
der  Augeuaxe  enlgegengesetzteu  6eili-,  und  treten  zuleltt 
auE  dem  Lichlbüschel  lieraui«.  Nach  anderen  Verfassern 
soUco   RirJituDgMlrahlea   dic|ciiigeii   xeva,  die  uaV.T«cKl 
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nu(  die  Nt^lxhatit  fnllcn.  Unsere  Richliingalinicn,  an  sie 
\or  dem  Millclpnuklc  des  Anges  eich  kr«iiz«n,  kOnncii 
uirlit  spnkrcclit  auf  di<!  Nclzbaut  fallen,  doclt  weichen 
gl«  auC  dem  kleinen  Ttieil,  wo  die  Bilder  nm  retnsICD 
enlKtt^tien,  und  der  dem  deutlichen  (.leskiilafelde  ent- 
Epriclit,  nicht  eebr  davon  ah.  In  lUicksicht  der  Stelle 
des  Krcutung« punkte«  der  HidiluDgRitnien  neiclien  die 
Ausirliloti  meiner  VorgSnger  .iiicb  sehr  von  der  meinigcn 
ab ;  denn  idi  habe  gezeigt,  daCü  diese  nicht  da  liegt,  v>o 
die  Au(;ciinxe  die  Cornea  schneidet,  nie  Einige,  nicht 
in  der  Millo  der  Iris,  oder  in  der  Mille  der  Linse,  wie 
Andere  bcliaupteu,  sondern  hinter  der  Linso  im  MiltcU 
{luRktc  der  CorneakrCimnung  selbst. 
•■•'■  Vom  Augeogruude  abgeprallle  und  zurUck  in  die 
Aufscnnelt  geworfene  Richlungsstratdcn,  als  wirkliche 
Lichlstrablcu,  »iß  es  Manche  anniibiii<;u,  kcunc  ich  gar 
nicht,  und  wie  Scbstrablen  als  GcfUhlBslrahleD,  die  da, 
wo  sie  enden,  an  der  Relioa  n^iinlich.  ihren  Anfang 
nehiucu  sulltcn,  eine  .Art  von  Geiciso  bildend,  auf  wel- 
chen das  GctQhl  dein  GcftlhltsejusoUeDden  entgegen- 
komme,  begreife  ich  auch  nicht. 

Die  .\usiclilen  meiner  Vorgüngcr  bhuicbis  der  Ririk- 
liiuCüflriihlcn  sind,  wie  atu  dieter  Vergleichtui);  und  den 
darüber  \or)iandenen  Werken  ersichtlich  i*l,  »ehr  /ahl- 
rcicfa  und  abweichend,  oft  sogar  widersprechend,  und 
jtrflfälenlheils  auf  keine  Vcrtucbc  ^cstütil,  blofsc  Mei- 
.  iiungc».  V^  wiirc  also  Zeil,  wie  mich  düuki,  ctnas  Itc- 
Slimmic:»  dartiber  ausiiimiltcln.  Meine  Ansicht  weicht 
von  der  der  frCihereu  Verfa»t;cr  fast  in  allen  Slücken 
ab.  Üa  ich  sia  aber  auf  leicht  tu  wicderhulondc  Ver- 
siirlie  gej-lillKt  habe,  da  ich  die  ßefractionsge£elxe,  so 
wie  die  relalivc  l,ngv  und  die  KrüDimun^cn  der  licht' 
brerJiendeti  Augcnmvdia,  und  auch  die  Analogie  mit  dca 
gewöhnlichen  Liitscngllecni  so  fcuau,  als  es  mir  mög- 
lich war,  bcrüc). sieht if(t  habe,  so  sdicliit  mir,  dafs  sio 
•100   ifca    Aatiirforsdiern    werde    als    richtig   anerkannt 
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Ich  kaoD  das  cbca  ALbgcbao^cltc  uidit  ic1iliers«D, 
oline  no<^h  einen  Ulick  auf  das  scusiblo  Vcrbiiltuifs  des 
bis  jrizt  riüii  i)li_vsi8cli  bcleucliiclcn  Gcgonslaiides  zu  wer- 
fen, l'hjai&c-bc  Fxprriincnlc  kUunen  nur  Aufacbtufs  gc- 
bi;n  ttber  die  Iticiitun^;  des  Strahl cugaofeü,  Ka  wüte 
nber  noch  tiölbig  zu  zeigeu,  v^c  die  Dicht  gefülilleu  llich- 
lungiilinien  doch  gleicbsaoi  die  Wogweiser  fUr  dea  Zu- 
^ug  der  im  Uatimc  zcrelrculcii  OcgcoaUiiidc  zur  Kuipßa- 
doDg  werden.  Vs  mag  nnr  aleo  vcrgilnnt  aeja,  hier  uocb 
einen  il(tch(igcu  Ulick  auf  dieseji  Vorgang  zu  werfen. 

Wie  wir  scIioD  gezeigt  haben,  k-iun  die  Netzhaut 
uicbl  den  Weg.  nicht  den  Gang,  mit  einem  W'orle  Qidit 
d.t3  Woberkumnien  der  Strahlen,  sondern  nur  ihr  Kintref- 
fen  an  ii^cod  einer  Stelle  fühlen.  Das  Kleinen!  dieses 
Actea  ist  das  <>efUhl  etues  lichten  l^unkles,  als  F.irbc, 
welche  wahrscheinlich  (im  Sinuc  des  benlzutage  fest  be- 
endeten Uiidulalions^VElnns)  in. folge  einer  ErfcJiDt- 
lemng,  die  mit  einer,  dieser  oder  jener  Farlx;  CDltprc- 
dtrndeu  Gcicliuindi^keit  elaltnudct,  ciilMi-hl.  Soldis 
Eracliiillerung  kann  eben  so  wie  die  Schal Ibcwcgung  der 
Luft  (von  welcher  wir  auch  nur  wiMen,  aber  nidit  fOblcD, 
dafs  »ic  eine  l!cwc{:tnig  »l-v}  nicht  als  quantilalive,  son- 
dem  ^al«  qualitative  Vcrüiiderung,  dort  als  Ton,  Iü«r  als 
Farbe  gefühlt  werden.  Aus  der  Annahme  einer  Erschüt- 
terung liifiil  «ich  aiicli  leichler  das  eine  Weile  noch  fort-, 
dauernde  IJchlgcfühl  nacl)  dein  Wegbringen  des  Lichl- 
punkles,  wie  wir  dicfs  an  jenem  lichten  Streif  eines  ge- 
schwind herumgedrehten  I^cblpunktcs  sehen,  erklürcui 
denn  diefs  kann  nur  eine  furldaueiudc  Bewegung  des 
einmal  erschGltertrn  Nervengebildes  selbst,  oder  cigiMit- 
lieb  des  Nervcnagi'iis  in  diesem  Gebilde  se_vn.  Üben 
so  nie  e«  Nachklänge  gicbt,  kl^nntcn  auch  die  uocb 
fortdauernden  Licht  eindrücke  Nachbilder  aeyn.  Dia 
das  Gcrbhl  des  Ijt^hlbildcs  veranlasseude  Ursache  uiuf«^ 
da  CB  nucU  bei  vcrsrhiusscncu  Augen  gcruhll  werden 
katiD,  uicbl  at»«clilicfelicli  einem  Elwas  von  tkuUcv\V\nD>- 
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mcndeD,  eondem  einen  Etwas  alicDtiinllica ,  auch  Jui 
Aiig«  Torhandenen,  su^cscliriebcD  norden,  z.  B.  dem 
'S^'fltaiher.  Niicti  dem  llDdtilalionssTslcnie  bestBnde  nJiiti- 
lir.h  das  Sehen  nur  in  einer  omllirenden  Bewegung.  Die 
prlroSre  Ur^ctie  ist  hier  immer  ein  aufscriiDlb  des  Au- 
ges Trirklich  vorhandener,  aber  bicr  aucb  veibleibender 
Knr|)er,  dexiien  o»>cillii'CRde  Bewegung  nur  sich  weiter 
durch  den  Aelher  fortpflanzt,  und  dessen  Beilegungen 
nur,  und  nicht  seine  Existenz,  von  der  Retina  «ben  no 
gi'rnhll  tverdeu,  als  das  Ohr  die  Bewegung  der  Lüfl,  und 
iiirhl  Mcr  st-lb«t,  also  gar  nidil.t,  wenn  sie  slillc  sieht, 
ftlhlr.  Solche  Bewegtiu^en  des  Aethem,  fOr  welchen  die 
□brige  Mnli^rii-,  nUo  mich  dna  verteil  loM^ene  Auge,  offen 
bleibt,  kttunten  sich  durch  viele  Kinililssc  »jionl.in  wie- 
derholen, und  dem  C.efrihic  eben  so,  nis  di«  roit  Safte- 
te» Gc^cnelSiiden  kommenden  erscheinen,  also  auch  de- 
ren Bilder  narbabmen,  Druck,  KlekincitSI,  Phantnsic 
u.  dcTgl.  konnten  also,  so  wie  die  Aclbcrbewegiingen, 
ftildcr  hcrTorbrins;cti,  und  man  braucht  nicbt.  um  sie  xii 
crkUrcu,  zur  lucaleu  Lichlentwicklung  oder  Photpho- 
reecenz.  die  durch  iiirbts  bewiesen  ist,  seine  7^iQucht  zu 
nehmen. 

GcwShDlich  lie^t  aber  der  BildempfinduDg  der  Re- 
tina eine  roll  aufKen  iingefnelitc  Act  herbe  weguti);  tum 
Gntnde,  und  «otches,  nnfscrhalb  de«  Anges  vurhande- 
nes  Urs.1chlicbe  nannten  wir  l>ichlpunkle.  Die  WcIIcd- 
gSn^e  oder  Strahleuwegc  dndileu  wir  uns  als  Lichtlinirn, 
die  als  blufsc  Bcwc|:un^eu  eich  durclidriogcn  und  wirk- 
lich zusammen fnllen  können,  lu  der  VVirklichkeil  sind 
aber  Kowuhl  der  Lichtpunkt,  als  auch  der  Gefühl üpunLl, 
keine  inathcmalischcn  l'iinktc.  iiud  die  Strahlen  keine 
einfachen  Linien.  Ein  kaum  sichtbarer  Gegenstand.  %.  ß. 
ein  {;auz  kleines,  aber  doch  noch  sichtbares  Thicrchen 
crKclii-iut  unserem  GefObte  ab  ein  einziger  Eindruck,  als 
ein  einzelner  Punkt,  weil,  wenn  es  noch  etwas  kleiner 
/*/,  ea  gar  nicht  ^eschea  wird.     Unter  dem  Mikroskope 
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crkeDDCD  wir  c«,  aber  ans  sehr  vielen  vcncbledGiiratlü' 
geu  Thdicu  bctitetienci ,  tltc  tcliou  eine  uuciidlicli  grofsc 
Zahl  Lichtsliahlcii  ui'l>eQ  ciuaodcr  au^SGiidcti,  welttie 
also  aichl  in  einem  iiinllir-m^iliMrlicD  Punkte  auf  die  Re- 
Unn,  sQDtlern  in  vielen  i'uuLlru  uelien  einander  in  ein 
Bild  fiicJi  T6reiDi|;«a  iuühcq,  und  doch  bekouiiiien  wir 
dadurch  mir  eiaen  getnischleo  Cesaniuildndrtick,  »Is  ei- 
nen ciRii{:i!u  l'onkl  von  irgend  einer  Faibe.  iJic  Ke- 
lina  bat  also  init  der  Haut  das  gemein,  dafs  sie,  wie 
Aitis  Woher  enidecklc,  zwei  oder  tnebrcrc,  in  enlfero- 
tea  Punkleu  »Inlllinilende  Kindrüeke  nur  als  einen  cin- 
zifen  Kindnickupunkl  fühll,  und  nenn  auf  dem  mensch- 
lichen tlHcken  zvret,  24  LtniiMi  eiiirerulii  tindrUcke  noch 
als  einfach,  auf  den  t'iii);cr-  und  /un^eiitipilz«:«  aber, 
nur  eine  Linie  enlft-rnle,  sehuii  du]>|>rll  gefühlt  tverden, 
so  euipfiadd  die  Rrliiia  als  briuiidcrc  Punkte  schon  sol- 
che, nie  cinniidcr  noch  ytvU  näher  ^lellcn,  in  deren  Zwi- 
fichenraum  jedoch  noch  eine  unmdlirb  giofse  Zahl  l.ichl* 
>lralilen  Platz  bat.  Einen  nin  ungefähr  ^'g  Par.  Linie 
grofsen  Kiir|ier,  elwa  einen  feinen  S|iinnge"ebcr.idcn. 
Rtehl  mau  noch  dvullitti  in  der  Lnlfeinuug  von  lU  Zoll, 
als»  unter  einem  GexichlHwinkcl  von  einer  halben  Mi- 
uule.  Diesem  cut^[i>icbl  ein  cbeii  so  grofser,  umgekobr- 
ler  innerer  Winkel,  zwiitcbcn  dessen  Aiinen  das  Kell- 
nabild  liegt  JJa  aber  diexes  nur  7  Linien  vom  inneren 
Scheitet  enirernt  i«l,  und  7  Linien  17  Mal  in  lü  i^nllen 
cnlliallen  »ind,  so  wird  der  DuichurhuiU  der  Kclinastellc, 
worauf  vereinif^tc  Strahlen  nur  »U  ein  Puukt  gcfdhit  wer- 
den,  17  Mal  kleiner  aU  das  Sitinngewebe,  »Uo  nur  etwa 
Ta\n  einer  Liuic  oder  i^jiv  eines  Zolles,  ausfalli-D. 
Sinilh  hat  diefd  K''»'*''  gefunden,  und  auf  ^ooa  <'hiCE 
Zolle«  bcaliinnd  dief«  vrürde  eintreffen,  wenn  »ir  sUII 
1(1  ZutI  eine  deutliche  &.-h«dle  von  7  Zoll  ungefähr  nn- 
selzeu,  iu  weh  her  Kuruickfigc  auch  deullich  seheu. 

Weber    fand    die  Kiigelchcn   der  Netzhaut  auch 
n's«  t>'>**!0  '^mUcs,  und  Müller  (Handbuch  der  Ph^uu- 
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lo^e,  Kd.  I  S.  6S»)  iiagl:  'für  die  Mechanik  der  Empfin- 
dtmgen  ist  es  inleressant ,  dajs  die  GrÖfse  der  Küget- 
cfurn  in  der  BfarkhaiU  mit  der  Grüfse  eines  kleinsten 
empfindlichen  Punktes  auf  derselben  übereinstimmt,  t 
I)io  ctwonigc  ADDahme,  als  tvenu  die  MorkkCgdldira 
noch  besondcm  Licht  con^^enlrirlcii  oder  blob  aU  Ge' 
fUblsccnlra  vrjrkicn,  eobcint  uiir  abftr  mit  der  Erfahrtiug 
nictil  tibereiDzuatimnicn ;  denn  in  Holrlii-m  Falle  MCIrde 
das  auf  der  Reliua  sieb  bctT(>g('ndc  Bild,  wührond  der 
glcicliuiiirstgcn  newcgtiug  eiae»  Liclit|iunktc«,  bald  auf 
eiu  Markkflgeldieu ,  bald  daz\VisHi«ii  koinuien,  und  also 
drin  Geflililc  nbivccli^obid  sliirkcr,  scfiwacbcr,  und,  wenn 
ja  die  Kiigelchen  uoeh  Lichl  brcdicit  »olllpu,  auch  son- 
stig verändert  erscbeinen.  D,is  Gcfübl  n-Qrdc  hier,  wenn 
ich  inicb  ho  ausdiCcken  diirf,  wie  auf  einem  hol])ri^en 
Wege  gehen;  indessen  fdideii  wir,  dats  die  Itildeinpliu- 
dang  in  gleich  fortschreitender  Rewe^ung  verhiirrt,  nenn 
draufscD  der  entsprechcade  Ltt^liljiunkt  gleicbfalls  es  thut. 
Dasselbe  tindct  ja  beim  Il.-iutgc fühle  statt.  liino  zwei 
Zoll  gTx>fs«  Scheibe  wird  auf  dem  Kücken  &U  ein  Punkt 
gefShlt,  aber  darang  folgt  nuch  iiichl,  data  nur  unter 
dcui  Mitleljuinkt  der^t-lben  das  fßhlcjidc  Gebilde  auch 
ala  ein  l'unkt  lie^c;  detiu  wäre  diefs  der  Fall,  so  nUr- 
den  wir  irnlirend  des  Verschieben^  der  Scheibe  nicht 
einen  glcichtuäf^n;  drückenden  Punkt  fortschreitend  fflb< 
len  künoeu,  sondern  einen  tiber^piingenden,  was  doch 
Hiebt  der  Fall  iaL  Die  Retina  mag  also  ein  gleichutU- 
fsigcs,  schtchteufüruii^cit  Gewebe  mit  eingesprengten  Ktl- 
gclchc^  Hcjn,  die  aber,  nach  t^hrenbei  g,  al-i  keine 
wcscnllickcD  Dcslandthcile  der  Kelina  va  betrachten  wü* 
tcn,  und  zwischen  welchen  Ncrt^enRiden  oder  Ehien- 
bcrg's  varic-öse  NetvciigefSfse  vertponncn  wjircii,  deren 
sehr  viele  und  vuii  nneiidlieh  mehr  JLichlwellcn  vrscIiQI- 
IctI  werden  oiQssen,  wenn  ein  Gefühl  des  Eindnicks  statt- 
findeo  soll.  Dean  da  kk-inerv  Gc'^cuM.'iude  aU  ein  Spiun- 
vfadca,  etwa  cm  Infutioiulhiercbeu 
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sehen  wcräea  kOiinra,  iind  doch  Fclir  vhXa  complicirte 
vieUarbij:c  Körper  sin«],  die  noch  unendlich  viele  Slrali- 
Icn  auswcrrcn,  die  an  die  Retina  ^flaD|;cn  rnftsscn,  und 
doch  kein  GefCihl  errci^cn,  eo  folgt  darauü:  dafA,  uu 
eine  Rcliiia  eo  zn  crschüllerii ,  dafs  das  GefQhl  d^idurdt 
geweckt  werdcf  es  schon  einer  gewissen  groCieu  Zal»! 
Ton  LichtElrahlcn  als  Minimiiiu  bedarf. 

Die  kleiocD,  ale  piitiklarlic;  und  cinhrbiE;  siditba'ren 
Gegen&llinde  werfen  dem  Auge  aUo  schou  uirkÜrhr  Bil- 
d«r  gebende  SlrabteubliEchcl  ru.  und  nernt  die  als  Licht- 
punkte emcheincii,  so  gescliiclit  dieh  nur  deswegen,  weil 
die  Netzhaut  au  ihr«in  Uilde  keine  Ausdehnung  fCiblt. 
Aber  dus  gilt  nur  fOr  Lirbtimoklc  iu  der  deutlichen  Sch- 
vtcile.  Aus  einer  nüberen  oder  entferDlcroo  Weite,  aber 
besonders  bei  den  Kuruirhtigcn,  ffihll  die  ßclina  die 
Bilder  der  Lichtpunkte,  nie  k.  H.  der  Sicru«,  nidit  inclir 
als  Punkte,  somlein  als  mehr  oder  weniger  grofs«  min- 
der  helle  Scbeibe»,  weil  tidi  hier,  nie  scliou  an  der 
Fif.  3  Taf.  11  ge/eii:t  wurde,  dieselbe  Menge  Lichts  auf 
ciueti  grOCxeren  Theil  ihrer  Fläche  ausbreilct.  Man  kann 
aisu  solche  frnnie  LifhihDschcl,  die  einfache  Gesichls- 
punktc  ab^ebcu,  als  eine  aus  vielen  zusammengesetzte, 
mit  ihrer  Mitte  auf  eine  lUchlungslinic  fallende  Welle  sich 
deukcn:  und  das  Sehen  vieler  Lichtpunkte  in  einer  ein- 
zigen Rieh  tun  gsliuic  kann  nur  davon  lietkoramcD,  daCa 
Yvieder  solche  Wellen  von  alleu  diesen  Lichtpunkten  iti- 
sammen  auf  eine  Kirh(un;;sliuie  fallen,  aUo  immer  nur 
eine  einzige  Stelle  der  Retina  crschilticin ,  und  nur  ein 
einziges  Genibl  erweckett  Viele  Lichtpunkte  nur  au  ei- 
nem Orte  neben,  ist  als»  nichts  anderes,  als  dem  F.io- 
drucko  aller  nur  eine  Uetinaslcllc  cnlgcgciihnUeu,  nichts 
anderes,  als  dem  Auge  solche  Stellung  geben,  dafs  ilirc 
besonderen  Eindrücke  zusammen  iu  einen  einzigen,  iii 
eio  einziges  Gefdhl  rersdinielzeu.  Wenn  man  visirt  oder 
mit  dem  Gewehre  zielt,  fahll  die  Kctina  aDtnugs  drei 
EindrOcko  an  drei  bcioiideicu  Stclka,  u^in\\<:N\  ^v&  Vl^- 
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der  der  beiden  nuf  dem  Gen-ehrlauf  sich  befindenden 
Visirpuokte  und  das  Bild  des  zu  Ireffendeo  Ziele«. 
Jetzt  betvp^  man  den  Gctvcbrlauf  so  l.iuf:c.  bis  die  Rü- 
der dieser  Vifiiipuoklc  ia  eine  einiigc  Bildcmpliiiduii); 
ZDtAiniDearDlIen ,  imd  dann  bewegt  man  nocb  den  Kopf 
nacb  dem  ecbon  fiurlcn  Bohre,  bis  auch  das  dritte  BIM 
da.  Zieles  inil  dcu  andern  im  Oefiihle  xntfluiirienflii-r»!. 
Dann  kann  das  Geschofs  diefs  Ziel  nicht  verfcblen,  weil 
«t  auf  der  F.irallelc  mit  der  Richlunir^linic  und  nicht 
weit  davon  f«sl  denselben  geraden  Weg  macht,  nie  dag 
Ueht  selbst. 

I.n.tnen  wir  Mis  mehreren  Gef;en(l!lndon.  aber  in  ver- 
schiedL-uen  Richtunj^slinien ,  Licht  auf  die  BcUna  Tnllen, 
so  bekommen  wir  eben  so  viele  Eindrücke,  aber  auUcr 
dem  Gefühle  dieser  CindrOcke  tritt  bier  noch  ein  ivrä- 
leg  besonderes  Gefühl  hinzu,  nämlich  diis  GefUbt  der 
Diglanz  der  Eindrücke  oder  Bilder  von  einander,  wcl-. 
cbc  der  Winkel^^rüfsc  der  mgehOrigeo  Birlilun^slinifeD 
enlspricht.  M'ie  nlimlich  eine  auf  die  Handllikhc  ge> 
drückte  Kbrperlläche,  neben  dem  auf  vielen  Punkten  ge* 
vrcckten  Gefühle  ihrer  Exi»tent.  uns  auch  noch  ihr«  l)t< 
filnnz  fehlen  iäfi't,  die  wir  iinch  bei  versrhlusscnen  Au- 
gen un<;cfuhr  Echätzcn  kounen,  eben  auf  dieselbe  Art, 
nur  vollkommen  Ihiit  diefs  die  Retina.  In  dieser  Rück- 
sicht ist  das  Aiipc  nicht  nur-nu  Lidit,  ein  Farbensinn, 
sondern  auch  ein  Tasliiiin. 

Bai  Sehen  der  Linien  ist  nur  ein  Fahlen  sehr  vie- 
ler farbiger  Punkte  neben  einander  in  einer  oder  vie- 
len Beihen,  die  in  euUprcchendo  Bichlungsliuien  fallen, 
aber  wegen  ihrer  Nühc  schon  in  cinandcrlUefsen.  Das 
(iefühl  der  Distanz  des  Anfangs  und  des  Ende«  der  Reihe 
wird  hier  zum  GefOhlc  der  Länge,  eben  m,  nie  wir  mit 
der  Hand  die  Reihe  der  Punkte,  wo  der  Dnick  eines 
oufgedrCicklen  Lineals  anfängt  und  aufliärt.  auch  als  Länge 
fllhlen.  Diflanz-  und  Lüugcn-Gcfübl  beruht  also  auf 
Ji-iui'elbeo  Jiaum/ielüUie ,    beim    ersten   wetden  nur  die 
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Endpunkte  ^cfQlili,  beim  zweiten  rmpfindcn  nir  nucb 
die  Ausfüllung  zwisrbcn  diesen  beiden  Cndpunkleii.  £ia 
Uruck  mit  einem  2  Zull  weit  pcörfncten  stumpfen  Zir- 
kel auf  die  Hand,  und  auf  die  ander«  Hand  mit  einem 
ebenfalls  2  Zoll  langen  SlSbclicn,  lassen  so  dns  Ccfübl 
dersclbcQ  Raumlbeikbeu.Euireniunß  emplJnden.  Eben 
so  ist  es  mit  dem  Nelzlmul^efüblc.  AVcon  wir  Punkte, 
welcbc  2  Zoll  von  einander  entfernt  sind,  und  nebenbei 
einen  eben  so  Innren  Strich  sehen,  so  bekommen  wir 
das  Gefühl  desselben  Mnafses,  litcr  als  L&nge,  dori' aU 
AbstandKmaab.  Ob  viele  Linien  zusammenkommen,  »idi 
kreuzen,  gernde  oder  krumm  sind,  alles  diefs  wird  von 
der  HandÜJicbe,  nnd  noch  deutlicher  von  der  Retina  ge* 
fübll.  Das  Sehen  der  Kjlrperilaehen  entslehl  nur  aus 
der  Wiederholung  der  Punkt-  und  Linien -Gefühle;  et 
ist  ein  Fühlen  erbr  vieler  faibigcr  Punkte  neben  einan- 
der nach  allen  FlSehcndimensionen  hin,  in  allen  ihnen 
zugehnri^en  Kielilungsltnien.  Das  Gefühl  der  Kniferunng 
der  Luden  vieler  neben  einander  vorhandenen  Licht- 
punklreihen  wird  liier  zum  GefDhIe  der  Ausbreitung  ei- 
ner Flriche,  und  eine,  nach  allen  Seiten  gleiche  oder 
nichlgicicbc  Au.^breitnng  zum  Gefühle  der  Gestalt.  An 
der  HandflSebe  bekommen  wir  das  Gefühl  der  Griifse 
nnd  Gestalt  der  aiifiiedirirklen  Flüche  durch  die  Lmpfin- 
duiig  der  Dif.tanz  der  Händer,  und  ihrer  krummen  Liu- 
druckaliDieii  als  Rcfr.lniung.  Dabei  kann  das  Innere 
vom  Au);e  leer  bleiben,  nie  wir  dos  «chou  daraus  er- 
»ehen,  daf«  das  Aufdrücken  de«  Eude«  eines  uffencn. 
Robrs  und  eines,  mit  einem  Deckel  verMhlus«encu  auf 
die  H.md,  immer  da«  Gefühl  derselben  runden  Figur  und 
d^crsclbcn  GrOfse  (cicbl.  Eben  so  verhält  sich  das  im 
Au((e.  Auch  hier  ficht  ein  Ring  und  eine  Scheibe  der- 
selben Gräfte  dasselbe  Gestalt-  und  Grüfsen-Gefnhl, 

Der  fame  Vorgang  des  Sehens  stützt  sich  aUo  auf 
zwei  Grundgcftible.  Dem  GelUhle  des  Lidtteindnicks  nia 
farbige  Punkte,  und  dem  Gefühle  ihrct  bttlauL>oa  inawv- 


der.  Beeoi)(]ere  Karbenpiinklc  um)  eine  rcinlivc  Eutfer- 
nang  von  eirunder  sind  aber  auch  die  Bedingung  des 
Zuslandeioniincn«  eines  jedneileti  Bilde;;  es  darf  ans 
dobcr  oiclit  vcnviindern,  tUii*  auf  der  Reliua,  wo  fnr- 
bigc  EtndrticVe  in  gcwimc  Di^lanzen  rallen,  cid  Bild 
eoUlclil.  U.-I8  Keliniibild,  alt  Farbenbild,  nber  ist  beim 
Sclicu  nur  eiDu  Nrben^.tcbe.  Kx  ist  to  timvcsenllich  oU 
dasjenige,  welches  auf  der  Hnndfiüchc  ein  frisch  bemal- 
ter KOrper  f;leich'/.eili):  iiiil  dem  üindnickc  hcrvorbriD.^ca 
wUrdc.  Da«  HnudgefDhI  nfirde  »tchu  davon  wissen  ktin- 
nen,  und  nur  das  Auge  könnte  e.t  auf  der  llaod  sehen. 
Im  Auge  ist  aber  kein  t^reitn  Auge,  inn  dns  Iteliiiitbild 
bei  Lebenden  z»  sehen,  wie  dief«  im  (odlcn  Aitge  mOg- 
lieh  isl.  Sehen  itl  also  kein  Sehen  des  Retiujbildea, 
sondcni  ein  IliirnnzgcrDItl  der  vcnehicdcncn  EindrCIcke, 
uicbl  als  eines  Fnrben-,  sondern  als  eines  Eindnicksbil- 
dcs,  «reiches  ein  stark  angcdrdcktcr  Körper  auch  auf  der 
llaudflJktic  im  GeHlhle  hintcrläfsl. 

Wenn  aber  allerlei  Farbenlicht  blofs  als  Eindruck 
das  Dislanzgerilhl  wecken  eüIIIc,  so  uiübfc  Verwechs«- 
long  der  Farbe  auf  das  Abslandegefühl  keinen  Eioflufa 
ausüben  kOnncn.  Den»  hier  i^ürden  ja  die  vcrschicdc- 
Qcn  Farbeupunklc  and  Linien  blofs  dem  Gefühle  als 
Marken,  um  die  Abslaudspunklc  zu  brxeichoen,  dienen, 
wobei  ihre  Farbe  nur  NcbcuE.iche  bleiben  könnte.  Diefs 
bt  wirklieh  der  Fall,  nie  wir  schon  daraus  sehen,  d,ift 
die  ans  den  Gcmülden  eopirlen  Zeichnungen  und  Kn- 
pfcrslirho  unn,  in  Rllcksicht  dvk  lUiumlicIicn ,  dieselben 
Gefühle  geben,  weil  wir  ja  eben  das  llild  von  zwei  Far- 
ben, als  gleich  mit  einem  Hilde,  welches  mit  einer  un- 
endlichen Zahl  verschiedener  Farben  bedeckt  ist,  erken- 
nen. Ja  hier  thut  diefs  eigenitich  eine  einztj^e  Farbe, 
die  neifse,  weil  die  schwarze  nur  eine  Lichliiull  i»I.  Ich 
Irolc  hier  Dümlich  der  allgemeinen  Meinung  der  l'hysi- 
ker  gegen  manchen  l'hvsiolo^ten  bei,  und  behniiplc  gc- 
radctu,  th&,  vro  icitl  Lichl,  auch  kein  ächui  iil.    Dos 
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Schwarz«  ist  also  (aber  nur  im  pliy»schco,  und  niclit  itu 
ge>vi>hulicticu  Mdler&iuuc )  keine  Farbe,  und  ist  unsirlit- 
lur,  iiur  <Iie  nn's  Schwarze  angriiDzendea  Lidil punkte 
und  IJuicii  werden  gesehen.  In  eolcbcn  Fiilleu  fühlt 
Aas  Au^c  Dur  die  Liciil|iunktc  über  die  tK!hwArzeu  Ice* 
reu  Z»iKclienr.1uuie  hinue;;,  und  ihren  Ab)>I;ind  von  cin- 
;iudcr,  cheu  »o  »ic  die  Hand  den  Ab&lniid  zncicr  Zir- 
kcl»i)ilzcu  Tiber  drn  zwischen  ihnen  »leli  bvfiudeuden 
leeren  Itauiii  hinweg;  fühlt.  Wenn  ;il^o  die  schw<iizeu 
KeiebnuDfvu,  lo  welclieo  eine  ei»u|;e  F.irbu  inil  dem  far- 
bouloscn  Haumc  abwcchitell,  und  die  Gcniülde.  wo  die 
vcr£chicdcueu  Fnrbi-n  dicfs,  nbcr  iu  dcu^elbcu  Dietan- 
xeu  Ihun.  dasselbe  Gefühl  (;eben,  »o  niufs  doch  wiik- 
lich  das  Aii^c  kein  blufiier  FjirbcusiuD,  und  dos  Ahstan<It(- 
gefuhl  liier  das  Weseullidie  sejru. 

Dem  Sehen  aU  Dblanzi^cfllblc  liegen  aber,  nenn 
auch  millelb;ir,  die  Ui('Iitin));sliriton  zum  Grunde,  weil 
deu  auf  ibncu  »Intlfiiidenden  Fiiidriickeii,  aho  auch  ihren 
V^'inkelu,  die  Gritf^e  der  Ah^l.'iiide  auf  der  Ketina  ent- 
spricht. Sie  siud  d;i«  M.iafs^ebcnde  und  so  zu  sagen 
der  Mcfszirkcl  im  Auf;e,  wie  es  die  Finger  für  die  Hand 
sind.  Doch  kauD  eich  da«  Augengcfübl  cbeu  so  wie  das 
llandgcfulil  iu  der  lichligcn  Schützun^;  dieser  Maafse  ci- 
nigeruiafsen  irren.  Sueben  wir  z.  B.  auf  einem  kleinen 
Dreieck  tUe  Mitte  der  Fntfemung  zwjscbea  der  Iln>e  u»d 
dem  Scheitet  za  (reffen,  so  finden  wir  beim  NacbmesüeQ 
nil  dein  Zirkel,  dafs  wir  ihn  unrichtig  und  immer  näher 
der  It.ijie  ansetzen.  Uas  breitere  Feld  der  Itii.ic  xiclit 
kliO  mehr  |inser  (iefühl  nach  seiner  Seite,  als  diu  £»1- 
gcgcu gesetzte.  Obgteii^h  also  die  Itictilungslinien  mit  ci- 
Der  mathematischen  Sicherheit  in  unt>erem  Auge  begrün- 
det »iud  und  ein  sicheres  W'inkehnanft  abgeben,  so  kanu 
•ich  doch  das  Uelin.i|;efrdi!  im  Me^^en  der  Dislanz  irren; 
was  nicht  ander»  teyn  kann,  da  es  ja  diese  llichluugs- 
linion,  die  nur  fingirl  >ind,  gar  nichl  flibll. 

Die  ßelina  ist  aber,  so  wie  die  lluidmcbc,  cux  ^^ 


eigene  Lange  und  Breite  selbst  fUhlrndcR  Gebilde,  und 
fühlt  nur  secundär  Hns  Mnnfe  des  Abstanden  der  roD 
»ufsen  kommendt-a  Eiudrückc,  indciD  es  auf  sie  die 
LXnj;o  dos  zwbclicn  den  Eiodracküpunktcn  eiDgeochlos- 
senen  Theils  der  eigenen  Flüche  tlbeitrfigl.  Wir  hatten 
)»  mich  das  Auge  eben  so  wie  uüsprc  Hand  den  iiufse- 
ren  (ief:etisläadcu  vor,  damit  sie  sieb  .in  die  lU'tina  vcr- 
DÜtlelst  ihrer  Richluugsliiiien  anlegen  und  tindTÜcke  ^u* 
bni;  die  Lange  des  diizwiscbcnlicgendcn  Theiles  ihrer 
eclb.st  wird  im  Gefühle  zum  AbslnndHiiinnr«  dit-.^er  Ein- 
drücke. Die  Einheit  dieses  MaaCses  kann  aber  nur  ut>> 
Bcr  K(iq>er  nelbsl  se^vn,  und  da  dieiter  der  Grrifse  nacli 
unverilnderbch,  oder  nur  langfnm  vfriindcrlich  bt»  so 
inUaeeu  mirli  seine  Brachtheile,  nämlich  die  HandOScbe- 
und  Betinagröf»c  faul  unverSnclerlieh  tcya ,  und  eich  80 
fübtcn.  Die  Netzhaut,  tvie  überhaupt  di«!  Hani,  iil  altio 
ein  «icbcrer  und  immer  fast  derselbe  Maaf^^tnb,  weil 
sie  immer  nur  eine  Grafse,  Dünilich  nur  Ihre  eigene 
Gröfüe  fühlen,  und  auch  diese  andere  Gegensliiude  fiber- 
liagen  künnen. 

Die  Retina  bt  such  vom  Krcuzungspunkle  der  Rieb- 
tun^ülinien,  welcher  gleiclisiim  einen  neuen  Aai};ang8< 
puiikl  derselben  bildet,  inntier  gleirb  entfernt;  denn  die- 
ser stabile  Krcuzuiig.''puuWt  liegt  immer  7  Linien  vor  der 
Retitin.  Darau«  folgt  aber,  dafs  k\v\c]\  grufse  Thrile  der 
Betinadiichc,  die  sich  als  Eolcbc  fühlen,  auch  wirklich 
constani,  unter  gleich  grofsen  Winkeln  der  Richluugs- 
linirn  zutreten.  Diefs  ist  der  nulhncndige  Zusammen- 
hang des  Sehens  »mlcr  einem  bestimmten  Winkel  der 
Ricbinngslinien ,  ohne  dafs  die  Retina  diese  Bichlungsli- 
nien  und  ihre  Winkel  fühlen  kann. 

Obgleich   die   Keliua,   so   wie  die  Übrige  Haut  ihre 

eigene   absolute    Gröfse   fUhlt,   so   int  es   doch   nur   die 

Hand,    die   sich   im   Gefühle   der   absoluten  (jrAfso   der 

aufxere»   GegeoflSnde   nicht   irrt,   weil   sie  sie   eben  so 

gn>/fi,  nie  tie  selbst  ist,  zwischen  den  durch  den  Gegen- 
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stand    berfltir(«n   SlcDi^n  ftlLlt.     Uns   ist   ab«r,  wüs  lirn 
TuitlMim   unterar   (lande   zum  sicbcrHlcn   äiiiu   clctopcll, 
uikI   xiiDi  Correclor   des  Gesiclils^iimea  uiiii  der  iibrif>en 
maclil.     nio  Heltna  koiuuil  aber  nicht  uiiiiitllrlb.ir  in  lte> 
rübrung   mit   den  Gegcnfll.lndeii,  aondcni  cmpfäugl,  nur 
in  f^cni^sen  Di.ilantca  neben  einander,   unmiltclbarc  Ein- 
drücke  von  i]en   dieHcm   Kindnicke  ent.tprochcndcn  Ge~ 
f;co»t3ndeD,   die   aber  auf  lUchlun^iilinien  fiillen,  welche 
unler   rinom  ronarnnten  Winkel  uiclil  immer  gleich  ent- 
fernt*: und  gli-ich  frohe  Uegen.tliinde  einschli«r£co.    Die 
Kelina   knnn   aI.4»   uüt   ihrer  abüolnlen  GrOfsc  docli  nur 
die  rel.ilivc  der  G<-^eni.lände  mexsen.     Dieser  Uotcrfclued 
zwischen   der  Thüli^keil  der  Relina  und  der  llandllScIie 
büDgt  VOR  dem  Umtlnndc  ab,  d.if^  die  Rclina  nur  mille!- 
bar   ibrc   tindriickc,  die   H<iiid   über  die  ihrigen  uiinül^ 
telbar  bcKummt.   Duch  ist  «k  keine  nolhweDdige  Folge 
davon,    denn    die   Retinn    könnle    dabei   noch   abüolule 
GrOfse   ftihleo,   wie   wiedernni  umf^cltehrl,  wie  im  Auj;e, 
ODtcr  eolrheii  Um$liiiidei)   die  H<ind  die  nbsointe  Gmfit« 
der    Gc^eu«lände    mit    ihreln    Geftililc    uidii    emplindeh 
fcönnle.     Die  Nattir  des  /wiüdienleilers  kann  dabei  nicht 
belbeili(^t  sc_v»<    denn   wir   haben    Ecltou    nachfewieaen, 
dais  das  Geftlhlerregcnde  in  beiden  Sinnen  blofs  Druck, 
SloEs   oder   Er«eliütlcruiiß   ie(,    iind    eolchc   Ri-wegunt;cD 
können   sieli    Icicbt    durch    verschiedene    Zwincbcnlcilcr 
fort|)fljiD£eD.      Also  nicht  diese  Dinge,   sondern  die  DE- 
vergctit  der  Ricblunf;«liuien  ist  die  Ursache  der  Unniög- 
licbkeir,  die  ab.Kohitc  Giüfsc  der  Gcgt-nMände  ui  Diblen. 
Wenn   die  Retina  llach  wäre,  und  die  Ridituo^sli- 
nicn   2U   ihr  uonnal,   also  unter  sich  p.irallel  w.'ire»,   so 
wUrde  sie  mit  ihrer  ab^ululcu  GrÜf^o  aueh  ;ibKoiiile  GrK- 
(isen   der  dufaero  Gegenstände   fühlen   uiQusen,  aber  «uf 
cioinal   nur  solche  GrO(sen,   die  ihre  eigene  nicht  fibcr- 
scbreiteo,  eben  wie  die  Hand  nur  so  einen  grofscn  Theil 
von  ÜufHeren  <ie«eDf<t!inden,   wie  sie  selbst  ist,   auf  via- 
mal  berühren  und  fühlen  kAua.     In  dicacm  Va\WV^%v\« 
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die  Enlfernung  auf  das  GrüfscDgcfllM  gar  keinea  Eio- 
tlufd  lisbea,  und  die  eutfcmtcsicn,  so  nie  die  Di>cli»tt-u 
Gcgcnslünde  wtirdcn  gleich  grofs  gefühlt  wctdiMi.  Diu 
Aiubildiinj;  eines  solchen  .ibtiolutca,  also  aiidi  sichcreu, 
BDdrrerscils  aber  nur  fHr  kleioe  GcgeuBlSndi!  mOglichcD 
GrOfseiiiienjhles  bat  die  Natur  hiolenangeselzl,  um  der 
Reliiiii  datilr  eine  an<lere,  zwar  in  Kficküicht  der  Gröfsc 
sich  leicht  irrende,  aber  dafür  weit  auj^ebrcitcte ,  uad 
die  f;Ti)fslt'n  Gt'^oiiKiriudc  auf  einmal  eiii|iriiideiide  Fähig- 
keit zu  gebcu.  Oief»  aber  wurde  dadurch  ui<)>:iidi,  dafs 
die  Rtdilun^slinicu  divcrgiren,  and  die  Rclioa  sich  um 
ihren  K<^mcinEchaflli('heD  Kreuzun|;^[lunkt  filoirb  enirrnit, 
also  krumm  umlagert.  Nur  dadurch  kOuucn  aus  dem 
ganzen  WcIlaU  Euidrfirkc  nacli  dem  Auge  gelanficii,  aber 
freilich,  weil  es  ihrer  zu  viele  giebl,  köuurn  sie  auf  der 
klcioen  Retina  nur  «iig  sich  einfinden,  so  dufs  auch  die 
grotslctt  GegeuGtände,  wenn  sie  zu  cutferni  sind,  auf  ihr 
Eich  am  Ende  als  lichlc  Tunkte  verlieren,, iric  diefs  der 
Fall  mit  ganzen  Wetten,  jenen  Liclilpuukleu  am  Him- 
mel ist. 

BckXme  die  Hand  ihre  Eindrücke  auf  ähnliche  Weise 
wie  die  Kelina  durch  Vcrmilllutl^,  etwa  durch  Stabe, 
wie  deren  Blinde  zum  nliuilicheu  Zweck  sich  bedienen. 
so  müfste  solche,  parallel  oder  ausgebreitet  die  liand 
(Irdckend,  ihr  auch  F.indrilcke  von  ^Icidi  groff^cn  oder 
viel  grillieren  (icgenäliiudcu  beibringen.  Ein  Bündel 
paralleler  Siähe  könulo  an  dem  Gefühle  der  GrOfsc  und 
GcNtall  derjenigen  Fläche,  worauf  die  anderen  Enden 
gestützt  sind,  eben  so  wenig  andern,  als  es  dos  Lcder 
des  Handschuhes  thut;  mUfste  also  die  absolute  GrUfso 
fühlen  lausen.  Aber  ein  ItUndol  divergirendcr  und  sich 
kreuzender  Slübc  müfste  auf  der  Hand  Eindrücke  von 
weit  aus  einnmter  steh  bcfindcadcn  und  von  ihnen  be- 
rührten Gegenständen  auf  einem  kleinen  Raum  vereini- 
gen, also  viel  kleinere  Drockbilder  geben.  Je  l/mger 
folcbo  Stäbe  irüren,    desto    mehr  mCittcu  sie  wie  ein 
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Zirkel  an  cioaodcr  gvbr»cl)t  wi;r<Ica,  um  dirsolbcu  Ge- 
gfrOElüadc  eiuiuKclilivfscu,  aber  auch  der  Dnirk  ihrer 
anderen  Eadcu  würde  auf  der  Haud  ufilicr  an  einander 
(allcD,  und  ciii  kleinere«  Druckbild  geben:  solclic  müb' 
Ua  also  eben  so  wie  im  Auge  nur  Gefühle  der  rclali- 
vea  GrJkfceti  geben.  Kiiie  uic  anders,  als  dtircli  solche 
divergircndc  Släbc  fühlende  Hand  würde  aUo  kein  Ge> 
fQhl  des  Ulli  ihr  itelbsl  (fleieb  GrofMen,  sondern  nur  das 
Gefühl  (Ie£  Kleinere»  und  de»  Grüfuere»,  eben  itic  das 
Aagc,  also  nur  das  Gcfüht  der  relaliveu  Gi^fsc»  habca 
können. 

Dicfs  Vermögen,  absolute  oder  nur  relative  Gröfsea 
fohlen  zu  künoeu,  bringt  aber  nur  der  Uuslaud  des  eich 
KTeuzeos  der  Leiter  mit  sich,  diefs  und  die  d<ivou  ab- 
baußcnde  Divergenz  sind  die  liauptbedinguugcn  zur  Her- 
vorbringuDg  Jestclbrn.  Gleicliennarsea  verliü((  sieli  die 
im  Auge  fühlende  HandlUdic.  Das  ganze  scbachtclför- 
uigc  Gebilde  vor  der  Netzhaut  ist  nur  dazu  bestimmt, 
um  den  KrcireongvpuiAt  für  die  (astenden  Stübu  derscl- 
beo,  der  KichtungsJiuien  »äntlieh,  zu  fixirea,  damit  iu.- 
mer  dieselbe  Entfernung  der  Kindrfieke  auf  der  Retina 
denselben  Winkeln  dieser  Riehlungnlioieo  cnt.<prcclie; 
denn  ohne  diese  Itedinj^ung  vrüre  nicht  einmal  ein  im- 
mer da^jrlbe  biribecides,  also  such  sicheres  reinlivcs 
Giüffietigcfiihl  müglidt.  Alles  übrige  der  Augapfeleiu- 
ricbtuOft  büngt  nur  mit  der  Liehtcorrectlon  zusammen^ 
damit  der  Eindruck  in  der  einmal  Tiurten  Riehtung  am 
voUkommcnsIi-n  und  mit  der  nölhigcn  Kraft  fi'itchche. 

Die  Kelina  i«l  also  ein  ihre  eigene  Ausdehnung  uacli 
zwei  Dimcntioneu  fühlende«  lebendiges  Maab,  au  dein 
sich  die  Grüfsen  dei;,  den  Gegcnstiiudcn  entsprechendeu 
EindruckEbilder  auch  nach  zwei  Dimensiunea  abmessen, 
noraiis  GrUaltsgefUhl  entspringt.  Das  Uelina  -  oder  Scb- 
gefültl  kann  also  nur  ciu  Fltlchengefübl  Gejrn,  und  doch 
unterscheiden  wir  das  Nahe  und  Kuifcrute  an  den  Gc- 
genatünden,  aUo  auch  die  dritte  Dimcnuou,  iV\c  "WAt: 
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im  Ratimc.  Ja  wir  »nIrrsrhcitTen  diff«,  Rfihcit  «t>  nhrr 
nur  ab  Auf  einer  FlSrhc.  \)ai»  c»  \tirklich  xo  ist,  über- 
«eiigt  lins  (lief«,  dar«  wir  ein  goles.  clwas  iMi(f«n(«  und 
passDud  mit  !(«inein  Urnrniigü  vcrtitorlilf^ii  Ortiuiide  für 
Witklichkrit,  für  da  Ag}(re^nl  hinler  cinnndcr  gestellter 
Gegl^Dst!iude  nehmeii  können.  Hier  geben  uns  ja  nur 
Kwci  dache  Ociiiiildr',  nHinlicIt  tlait  !tiif»erc  krin^llirhe,  und 
das  oatürliclie  auf  der  Kclin»,  doch  das  (iefDliI  beson- 
derer und  hinter  einander  sieh  befindender  GegcnslHitdr. 
Du  OefUhl  kann  dii-fs  nl>cr  nur  ans  den  Veründeruiigen 
der  GTÖfsc,  der  (>e$l<ill  und  drr  Farbe  wahnichmcn,  weil 
diese  mir  das  ihm  unmillelbar,  »nwcihl  auf  dem  Gemälde, 
wie  aaf  der  Retina  das  Gegebene  »iiid.  Zur  Vervollständi- 
gung dieser  Wahrnehmung  tragen  aber  nurh  frühere  fteoh* 

orhtung,  Conirolc  den  TaHtsinns  uud  Uebertegung  vie- 
le* bei. 

KrQliere  Reob-ichtung  hat  uns  oft  wahniehmen  las- 
sen, daCs  von  zwd,  in  einer  Entfeniting  hinter  einander 
gcdellleit  Fingern  imserer  beiden  IlSiid»  der  vordere 
grOfser  crsrbeinl,  dafs  er  die  ganze  enifemlere  Hand  xii 
decken  im  Stande  i$l;  wir  beuttheileii  also  ancb  andere 
kleiner  wahrgenommene  Gcgen.il3ndc  als  weiter  «nlfernt: 
diefs  berücksichtigend,  zeichnet  der  Maler  die  entfern- 
ter seheinen  sollenden  Gfgenstünde  relativ  kleiner.  Ein 
mit  ihren  R.1ndern  nicht  gleich  vom  Ange  abstehende 
Q(indratll.1clie  erscheint  demselben  als  ungleichseitige« 
Viereck,  ein  Kreis  als  Ellipse  ».  dergl.  Auf  diese  Art 
mufs  aber  anrl»  der  Maler  die  wahren  Gestalten  vener- 
ren,  wenn  er  dem  Gesichte  das  GeflJhl  der  verschie- 
denen Stellungen  der  Dinge  beibringen  will.  Zuletzt 
lÜfst  uns  auch  die  Verschiedenheit  der  Farben  die  rela- 
tive Entfernimg  filhlcii.  Hier  kommen  Torrtiglich  Schat- 
ten und  Liebt  in  Itelrachtuiig,  die  der  Maler  ;ils  dunk- 
lere nnd  hellere  Farbe  anfirägl.  Ohne  diefs  würen 
erhabene,  aber  einfarbige  Dinge,  wie  z.  R.  Ba»rchef», 
r/na  Äuge  mir  als  eine  weifsc  Fl&dte  atdilbar.  und  dem 
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Haler  our  nls  eolclie  niOglich  danu#lellcn.  Auch  ist  die 
AbfTSntuug  (Ii^r  F.arl>enllitrb«u  uiidt-utlidicr,  und  desto 
Biehr  in  einander  vermisclil ,  )e  viiircruler  »iv  vom  Auge 
riod,  weil  die  von  ilinen  nu.<Kcliendca  StrüldcnbaEcbel 
nicht  luelir  auf  Punkte,  ^oDd<>ri)  ausß<^brcilcl,  also  oicbl 
nur  neben  einauder,  ^üiulcni  auch  über  ciuaodcr,  auf 
die  Retina  fallen,  wodurch  auch  die  fcrsrhiedciifarbigeD 
BildrTT^inder  iu  einander  itbi-rT.u]hefKe»  Kclietueti.  Diefs 
wissen  die  Maler  auch,  und  frühen  ibrva  entfernten  Ge^ 
genBlünden  undeutliche  Ummiie.  Aufeerdcni  vcrblauco 
and  verblauen  die  Farbton  der  zu  sehr  enlfrrulrn  Ge- 
gcuslande  auch  noch  durch  die  dnz>Tl«chcu  liegend« 
blaue  Luftschicht.  VorztJfticb  aber  das  DniiebcuBlclIco 
eines  DAlDrlichen,  der  Grüfte  nach  bekannten  Diag«s 
hilft  zur  besüeren  Hikennlnifs  der  Enlferniin^-  und  GrO- 
[kcu Verhältnisse,  %Teil  es  als  Maafiislnb  fGr  das  Ucbrigv 
dient.  Maler  briogen  deshalb  auch  Menschen  neben  ao- 
deren  Ce;;eDSiai)dcn  an.  Alles  diefs  hilft  uii«  als»,  die 
hinter  rinniKlcr  fcelelltcn  Objeele  als  »nlehc  zu  fühicuj 
nur  von  sehr  entfernten,  wo  der  conlrolircnde  Tastsiun 
iiirhl  biiireidien  \it)rde,  bleibt  uns  doch  (Li»  Gefühl,  aU 
neun  $ie  auf  einer  Ft.tchc  irliren,  tn  Echctneu  uus  weite 
Berge,  Wolke»  und  Geslimc  an  dem  lliiuuielsgewülhc 
gcbcnet  wi  ji-^n.  Au»  .-tllem  dem  aber  ful(;l,  dafs  das 
Gefühl  des  Mcuigor  oder  wehr  Untfcrnten,  oder  das  Gcr 
fühl  der  Itaninlicfc,  nur  indirect  vom  Winkel  und  von 
der  Län^c  der  Richtungslimeii  nur  iu  sofern  abhängt, 
als  der  Fnd[iunLl  einer  KicblungsUuie  eben  der  Lidil- 
punkl  selbst  U(,  und  al«  das  Uild  \ou  dicgein  Puuklc 
nur  in  deutlicher  Sehweite  als  Punkt,  in  eiuer  iiuinor 
f;ri)fner4.'ii  Knlf^mtinf;  vom  Augß  nbe^  »U  eine  immer 
br<-ilere  Srlieibc  iiabr^enommeii  wird,  al.io  auch  die  aus 
onliereu  Uc)!cu«liU>deu  (;cbildcleu  RelinabÜder  aus  ftßf 
beneti»ndcr»rvenden  Punkten  roh)  dcullich.  au»  cnlfain- 
leit  aber  aus  Uberciiiaodcrreirhendcn  Scheibi^u  undeul- 
lidi  und   mit  vernwschten   Farben  vta\«%tBovovBCft  w«- 
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don.     Wenn  wir  ein  vom  Ilolilfipk'ßcl  zurDckf^cworfcncs     | 
Bild   nabc ,   wie  iu  di-r  Lud  cchwcbcnd,  vor  udk  SL-hca.   '! 
so  g«sc1iieh(  es  eben  dadiirrli,  dafs  die  Luflkc^elKlrahleo,    ! 
durch  den  S|)ieget  geiirdicrl,  fleh  kreuzen,  uud,  nie  aus 
einem  neuen,  nber  nüheren  Licbtpuuklc  kouituend,  auch 
kleinere  SHieibert  auf  der  Retina  bilden.  { 

Aufitcr  dnn  Ab^lnud  der  Eindrtieke,  die  die  Retina  \ 
durch  den  pnmiir  wahrten  ommeuea  Absland  ihrer  cig€- 
Dcn,  diese  EindrCickc  eui|>fanf;endcn  Slellen  empfindet, 
mufs  »ie  .iiifh  noch  dirjciiigc  Sielte  iils  besondere  füh- 
len, wo  diese  ErudrGrkc  am  deiiltichsicn  geschehen, 
DSmlidi  ihre  Mille  icIbet.  Diese  wird  auch  im  CcfUhle 
des  tinntrn  tum  Rchttionspunktc ,  nach  weichem  sich 
das  Grflthl  de«  Abslandcs  der  (ibrifcu  Theile  des  gan- 
xeo  Relinabildes  ridilet.  Diese  der  Auf;ci»xenlinic  ent- 
sprechend« Stelle  er^fliriiit  uns  nts  die  Mille  den  Gt-  i 
sichlsfeldes,  atü  der  kleine  innere  Kreis  des  dctitlichstni 
Sehens,  der  mit  vielen  mnceulntehen  Rahmen,  der  im- 
mer minder  dcullirher,  zuleltt  mit  dem  fEanz  Bildloscu 
umfaf»!  int.  Da  vrir  emplinden,  dafs  die  Mille  des  Gc- 
sichlsfeldcs  uns  die  C«j;emliiudc  am  deutlichsten  wahr- 
nebmcn  Isfst,  so  snchen  wir  diese  auch  duKb  Augen- 
berrefnni;  in  diese  Mitte  7.u  bekornmen.  Diefs  nennt 
miin  die  Aii{;eiiaxe  naeh  einem  Ge^enslatide  ricbleii.  E« 
Ihun  diefs  aber  auch  Leute,  die  eben  so  wenig  von  ei- 
ner Au^ennxe,  nli«  von  den  Rirhliin^tiliriieo  wistirn.  Im 
8ufsoren  undeulliehi-n  Gexichufclde  Klüf^t  ihnen  ein  Ge- 
genstand in  duiiklrren  Umrissen  auf,  und  meldet  sich, 
ED  lu  ^ajten.  nur  an.  Dnx  Atife  wendet  «Uh  und  nimmt 
es  auf  in's  milllcrr  deutliche  Gestellt« fcld.  Die  Übrigen 
Gef;eDslSnde  reihen  sich  im  GefQhle  um  ihn,  wie  die  durch 
sie  afficirlen  Rcitun virilen,  f^fofs,  klein,  deullieh,  undeut- 
lich, mehr  oder  weniger  ziiüammcnKerßckt,  uud  diefs 
f^ebl  das  Perspectiv inch«  des  Gesichlssiuns ,  worin  wir 
uns  durch   das  lUglich  wiederholte  Verbessern  der  TM- 
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»chuDg«n  Ata  Ende  recht  gut  finden,  and  nur  selten  we< 
iiig  tnitlii-  inen. 

Als  H.iii|i1r(tüul(.tl  tÜL'ARr  Abliandlung  glaube  ich  an- 
geben zu  li,(>nii('ii,  (Infs  die  Uichliiiii;i;linicu  fast  gerade 
Linieu  »iud,  die.  in  dem  Mittctpuiiklc  der  CorncakrOm- 
mung  ihren  KrciiiiingApuRkt  hnbcn.  Da  aber  dieser  fast 
zwei  l.inieu  vor  doui  Mittelpunkte  des  Auges  sich  beilu- 
det,  flo  könncu  gleiche  Winkel  der  Uichtuugslinien  nicht 
gleiche  Theile  des  Attgengcundcs  abücbneiden.  Das  Feld 
des  deallichen  Sehens  beüclirUnkt  sich  aber  nur  aut  ei- 
UL-u  kleinen  mittleren  Thcil  in  der  Keliua,  wo  die  Ro<: 
gCD  soiTohl  vom  Augen-  als  vom  Oorneamiltclpunklc  xu> 
uniDienraUcn :  die  lletina,  die  man  nur  ungefähr  und  selbst 
mit  dem  gcnauesleu  Winkeliuaarse  ufl  unrichtig  gemessen 
bat,  wird  also  den  kleinen  Untcmcbicd  selbst  ireiterhiu 
iiu  seillichni  Gesicbtsfclde  nicht  föhtcD  können.  Sehr 
weil  vun  der  Au^enaxc  ab  nürde  c*  wohl  der  Fall  seyu 
küDnco,  wenn  hier  ein  Dcullicheehen  Dberbaupl  müglirb 
tvfire.  Uie  im  Aiigengntndc  ausgebreitete  Uctina  fühlt 
aber  nur  die  Eindrücke  ttud  deren  Uislaozen  au  der  Lunge 
des  Theiles  ihrer  selbst  zHifchen  den  durch  ütifi^cre  Ein- 
drtlcke  berührten  Stellen.  Da  aber  die  Grüfso  \oa  dem 
Dlflanzgrfflblc  der  Stellen  ihrer  rigeucn  Flüche  iimuer 
der  Uislanz  der  Enden  der  iUcblungslinien,  auf  n-etehen 
die  Eindrücke  von  aufscn  zu  dicker  FUchc  ankommen, 
gleicht,  and  bei  gleichen  AbfiläudcD  dieser  Enden  nuf 
der  Kelina  die  Arme  der  itnifa^icuden  Richtungslinicn 
immer  unter  demselben  Winkel,  rregcn  der  Slabilitül 
ihres  Kreuxungspuukles,  im  Au^c  geÜlTuet  sind,  so  mu/s 
hier  die  gefühlte  Relino  ■  DisianzgrSfie  verschiedener 
SieHrn  ihrer  Fläche  uiid  die  nicht  geJüMte  If'inkelgrUfse 
der  Iliefiiungstimen  in  eins  zuuunmenfallen.  Oadiircli 
aber  mrd  bcgreillich,  wie  es  uns  schciucu  knnn,  als 
fühlten  wir  unuiillclbai'  den  Wcf;  der  l>irlil»tTahlcn  und 
»dua  Kiclilung,  uic  aurJi  den  o^ilitchen  Winkel  der  Rieb- 


J 


262 

tODgEliDieu,  was  docli  unmOglkb  ist.  Piur  durch  das  Nach< 
vreis«D  der  Analogie  der  B«liaa  mit  der  HandflUch«  aUTa«!- 
SJDD,  odiTct^cntlicU  als  Ilautsiuo  (dcim  das,  was  die  Hand 
zum  Tastsinne  rigcixlicli  macht,  die  Br\Tcgun^.  nar  zur  Kr- 
klfiniDg  der  Sache  UbejUctssig),  irar  dieee  Erklärung  uiög- 
licb.  Fretlicli  mufK  die  Relina,  fo  wie  die  M3ndtlSrh(>, 
durch  Ucucgtin^  den  GcgeHElülidpD  rnl):c^ciigcs(plll  servil, 
aber  das  Eindruck-  und  DislanzgefUhl ,  aus  wclchiMn  »■•' 
leiii  hier  alles  erklärt  wurde,  ist  von  der  BcTregun^  un- 
abhüngig.  und  findet  auch  beim  ruhenden  Organe  elall; 
ja  selbst  mit  einer  IlandHachc  ubnc  Finger  würde  die 
Analog;ie  mit  der  Retina  iiuch  förtbeslcticu,  Ich  sochle 
also  zu  beweisen,  dafs  die  Retina  eben  «o  wie  die  Iland- 
däcbfl  sich  Tcrh'ilt,  nümlic.h  primür  die  Distanz  und  Lunge 
ihrer  cjgcocu  Tht-ile  flibleiid,  sccundär  solche  itvi  die 
Dittaue  der  EJndrnrkc  (iberl ragend,  und  nnchlrit^lieh  erst 
die  Gröfte»  und  Kulfeniungen  der  (legenRlSndc  cRipftn- 
dend,  worein  »ich  xuletzl  er»l  auch  Unheil  und  ScMilxunf; 
cininiRchl. 

i*3  inaf  meiner  An»ic)it  auch  zum  Beleg  dienen,  daf» 
der  grorse  l'liysiolug  Job.  lülDlIer  der  Ansicht  iM.  daU 
sich  die  Retina  nur  in  ihrer  wahren  objerliven  (irftfcc 
sieht;  dabei  aber  nuirh  üufsprl,  •>daj's  durchaus  kein  Grund 
abcusehen  sey,  ivaram  die  lastende  Hand  ttaas  ande- 
res als  ihre  afficirle  LcibticfJteif ,  a^rum  sie  noch  ein 
Etwas  aujscr  sich  empfinden  solle."  Wirklich  reibl  «ich 
ao  da»  hier  Vevliiiudclle  nolhwendig  noch  die  Frage, 
wie  die  iVelinn,  die  alle  Eindrucke,  F.r^rhCillernngen  nur 
alii  ei«  Affieirtsc^n  ihrer  selbst,  zwinchen  den  so  afficir- 
trn  Stellen  nur  »ich  selbst  in  ihren  Theilen  fGhll,  diefs 
(lodi  »über  »irh  ,iuf  Ob)ecle  (iberlingen  künue,  nie  Ober* 
haupt  dAK  von  Aufsctikomuicii  der  EiudrOckv  als  wirk- 
lirb  von  HufseD  kommend,  und  das  diese  EimIrOekc  tie- 
bende  nl*  ein  wirklich  drauf^en  voihandeucr  (ie):en*tand 
gefühlt   werde,   da   doch   alles  diels  iiur  AtM  Gefühl  der 
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Selb«lciistcnz  in  den  Or^uncu  wrckcii  kaun.  Ein  Ver- 
xiicli  der  BciiultvorluDf;  dieser  Frsf^e,  die  eich  auf  alle 
Sinne  (■rstrecki,  würdo  uus  aber  nuf  da  rein  pl]y<<iolo- 
j(iKhe#  Feld  fDtircn;  und  d<i  obneliin  diese  Abhandlong 
das  Manfo  für  eioc  plivcikalischc  Z«i(schrift  scbon  «r- 
reicl|t|  vielleichl  selbst  übcrschrillcn  bat,  es  mir  aber 
aDdercrsviU  doch  schein! ,  Snis  die  BcanhTorlung  der 
Frs{;e  iibur  dn«  Setzen  des  Empfundenen  in  die  Aufsen- 
well.  das  Scheiden  unseres  Icl»  vom  Nichticb,  nicht  etwa 
in  einer  iutcllectucllen  Tliäligkcit,  soudeni  noch  in  dct 
Sphäre  der  Sinnlichkeit  zu  suchen  sey,  so  werde  ich 
vielleicht  einen  Versuch  tvageu,  diesen  Gegenstand  Kr 
eilte  pkysiu logt» che  Zeitschrift  zu  bearbeitco. 


IV. '    /'o/ta'sche  Comlnnationem 
eon  J.  F.  TinnlelL 

(A*H»(  Ml  dt*  Phü.   Traajiut.  /.  IIKK,  pi.  i  f..  107.) 


\Jtv  Zweck  dieses  .\ufK.itxc«  isl,  zwei  Volta'scbo  Bnt- 
Inieu  von  neuer  Finriehtung  kennen  zu  lernen,  so  wie 
eine  Reihe  dmiiil  .'uij^CHtelller  Versuche  zur  lIcEtlili^unf; 
«OQ  Faraday's  mehliger  JiutdecKuog  der  fcslcii  che- 
miachen  Actiua  der  EleklricilJIt. 

Den  crsleren  dieser  Apparate  nennt  dbr  Verfasser  Utr- 
gHederungsbiUterie  {DUsecteä  Batteiy),  weil  derselbe, 

I  analog  gewisseu  optische»  Instrumenten,  die  Ternorreue 
Linien  in  regelmäfsigcr  Anordnung  erscheinen  lassen,  viele 

'  vereinzelte  Thali^chen  deutlicher  macht  und  mit  ande- 
re» besser  in  Zusatiiineiihao^  biin^.  Den  zweiten  A|t- 
parat   belegt   er  mit   dem  Namen  der  comlanltn  Halle- 

I       rie,  »eil  er  den  grofsen  Vorlheil  bat,  seine  Krafl  lauge 

1  """""•"" J 
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Ze>|1iedi:run((baiierf  c. 
Dicic  Bnllfric  besteht  aus  xclin  ta  die  Rnnde  ge- 
stalten GlaszcllcD  oder  Glasbcchcro.  von  der  durrh 
Fig.  1  Taf.  111  im  Diirclifclioilt  abgebildeten  Gestalt; 
abcd  ist  ein  solider  Gla«rufs,  mit  einer  nikhliins;  ffg^t 
die  diircli  dem  Sltipscl  gh  vcrscbloüseo  i$t.  Durch  die- 
sen Slfipscl  gehen  die  Stiele  zweier  Plalleu  ijktmn 
hinab  iu  die  lluhluiig,  welche  durcb  eine  Scheidewand 
oo  ^ethcill  ist  in  zwei  Kammern,  die  beide  Qaecksilbcr 
enlhnllen,  znr  AaFDafamc  dieser  Stiele.  Diese  Cinrich- 
tiin^  eibtdit,  dnfs  die  Platten  ohne  Schwicri);kcil  nach 
Belieben  verwechselt  werden  können.  MiltcUt  der  ürililc 
p,  q,  welche  durch  die  Seitenlticlier  /,  u  eiulreteu  und 
ebenriillK  in  das  Quecksilber  tauchen,  können  die  Plat- 
ten entweder  unter  sich,  oder  mit  den  Platten  anderer 
Zellen  veikniipft  werden.  Den  Glasfur*  umfaC^t  eine 
»nfgcseblirfene  Glasglocke  (shade)  v,  »,  x,  y,  t,  «,  die 
eine  Zelle  zur  Aurnnhmc  der  FlltsiLigkeit  bildet,  länd- 
lich »ird  ctue  graduiric  GIntrOhre  ^B,  niillelet  eloes 
zur  Seite  befindlichen  TrSger«,  so  gehalten,  dafs  sie  über 
eine  oder  die  auderc  Platte  gestellt  werden  kann.  Diese  ' 
Rühre  dient  als  Voilainclcr. 

Fig.  2  Tcigt  eine  zu  (jlcicbeni  Zweck  dienende,  aber 
weniger  ko^^tfpielige  Zelle.  Sie  niht,  mittelst  ihres  hcr- 
vorspringpnilen  Randes  fT/z,  iu  dem  Ausschnitt  eines 
Breites  CD,  und  die  Stiele  der  PI«Ilea  geben  durch. 
deo  GlaSfltOp.iel  ah  cd  in  die  aufsorhnlb  belindlirhen 
Queckulbernüpfrheo  op,  mitteUt  welcher  alle  uOlbif^en 
Verbindungen  gemacht  werden  können. 

Als  Metalle  gebraucht  der  Verfasser  für  gewöhnlich 
Platin  und  amal);amirtes  Zink,  iu  Platten  von  3  Zoll 
Dinge  und  1  Zoll  Breite,  und  als  £lcktrol^-t  verdünnte 
SehwefelsKutc  rou  10*27,5  spec.  Gewicht,  bestehend  aus 
100  Th.  Wasser  und  2^  Th.  concenlrirler  SStirc,  ganx 
wie  Farada;  '),  um  seine  mit  dessen    Versuchen  in 

i>  StptrimeaiihVaXtnmhau^a,  X,  1137  (Ann.  Bd.  XXX  VI  5.  hW). 


Verbindung  xn  sclxet).  Diene  TertlUnnlc  Süur«  war  fa«t 
ohne  Orliiche  Wirkung  auf  das  Zink.  Kwnr  brkluidete 
stell  dirEfN,  tTenu  es  ganz  cingetiiudit  n,ir,  nncli  einiger 
Zeil  mit  Wn!t«cri>lorrbUücben,  welche  »tark  iirihaflelcu;  al- 
lein naHi  21  Stunden  halte  es  doch  mir  einen  stlir  klei- 
nen Itnirlilliei)  eines  Grans  verloren.  Wurde  dagegen 
die  Kctie  geschlouen,  so  enlwickcite  sicli  am  l'lalin  ricl 
Wa$-ser«torfgae,  ungcl^hr  drei  KubikzoII  in  einer  Vier- 
tcUlumlc. 

2unitcl»[  zeigt  nun  der  Verfasser,  wie  leieht  mit- 
teUl  seines  Apparate.«  einij^e  der  einFadistcu,  aber  sehr 
schncr  zu  veranscliiiuliclieiiden  Gesetze  der  Volu'scheQ 
Batlciic  nachgewiesen  werden  können. 

£r  oiminl  eine  Zelle,  feinden  mit  verdünnter  Schire- 
fcIsSure,  der  etwas  Sal|te4ersäurc  zugesetzt  wordco.  Su 
lange  sie  ungeschloasen  ist,  bleibt  alles  in  ßulic:  so  wie 
er  sie  aber  scblieUl,  cnlwicliclt  sich  ein  uacbtigcr  Slr<Mn 
Wasser« tofrgas  am  I'InliD.  Nun  nimmt  er  eine  zweite 
ganz  gleiche  Kette,  und  verbindet  die  beiden  ZinkplaN 
ten  und  die  beiden  Platinphttcn.  jede  unter  sich.  Allu 
bleibt  Tulitg,  weil  die  beiden  Kelten  einander  cnlgogcn- 
nirken.  iÜar^ut  nimmt  er  ebitt  der  ztTcilen  Zelle  eine 
andere,  feinden,  nicht  mit  Schirefelsaure,  Eoudcrn  mit  ei- 
uer  Lütunf;  von  Jodk.-ilimn  und  Stlirkmrhl.  Auch  ^e 
wirkt  der  erfteren  eui^egrn;  allein  da  diese  stärker  ist 
als  sie,  wird  >ic  überwältigt.  Es  entsteht  ein  Strom,  und 
Jod  win)  reirlilirh  auf  das  Platin  niedergeschlagen,  wie 
es  die  entstehende  blanc  Farbe  erfteisl.  Trennt  man 
nun  die  letztere  Zelle  von  der  ersten  und  schliefst  siv, 
so  macht  ihr  eigener  Strom  das  Jod  durch  den  am  Pla- 
tin freiwerdenden  V^'asserstof^  wieder  verschwinden. 

Hierauf  schreitet  Hr.  D.  zu  den  eigentlichen  Veisu- 
dien,  die  wesentlich  folgende  waren: 

1)  Jede  Zelle,  blofs  mit  icrdQunlcr  ScbwefelsSoro 
geladen,  wurde  fOr  sich  geschlossen,  und  das  am  Platin 
colweicbeudc  Wassers  luffgas  in  thtem  \o\v%mc\«i  wilV'^ 
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fangen.  Di«  fticiige  dicst^  GaneR  war,  vennulhlidi  ire- 
ffia  Uitgleicfaheil  in  deo  Absiandeii  der  I>I.'iU«d  uncf  in 
der  Awalfaination  des  Zinks,  keinoswogü  ^\rich  in  den 
«iiizclnen  Zellen,  Eondcrn  bedeutend  v«-r>i<'liirden.  in  den 
bdden,  die  «in  meisten  und  am  weni^Rlen  gnlii-n,  fast 
uro  ein  TJrillel.  So  wie  aber  ^üiimilliclie  Zeilen  zu  ei- 
ner ilftUeric  verbunden  wurden,  vci'»cliwaudeu  dirse  Un- 
gleichheiten: jede  Zelle  gab  nun  (gleich  viel  Gas,  aber 
nicht  mehr  als  zuvor  die  schwüehsle, 

2)  Alle  Plalinpltfllen  nurdcn  mit  einem  Qucck»!- 
bernapf  Terbundea,  alle  Ziukplalteu  inil  einem  xweileu 
solchen  Napf,  und  nun  beide  Nfipfe  in  Verbindung;  ge- 
selKl.  .letzt  enh^iekellen  die  einzelnen  Z«IU-n  wieder 
ungleiche  Oasun-nfen,  fiiit  so  ungleiche  nie  zuvor. 

3)  Die  10  Zutjeu  uurdea  paanvme  zu  cinracbcii 
Kellen,  und  diese  5  Duppeizcllen  zu  einer  Italletie  ver- 
buudeiL  Die  UnTegcItuiib.i^kcit  der  OasentMicklung  war 
DUO  wieder  verscimundcn.  In  jedem  der  lU  Vollanie- 
ter  %*ar  gleich  viel  Gas,  doch  nicht  ganz  so  viel  aU  bei 
Versuch  1  in  der  stürksten  iCelle. 

4)  Eine  Doppclzclle  wurde  mit  den  (ibrigen  acht 
einfarlien  Zellen  tur  Rnllerie  veiknilpfl.  Das  Gas  in  )«- 
dem  Vuliainetcr  der  Ooppelielle  belnig  genau  halb  so 
viel  aU  in  dem  Voltameter  jeder  einfachen  Zelle. 

In  allen  diesen  Venuchen  war  jede  Zelle  eine  er- 
zeugaitle  gewesen;  jelzl  vcrsuclite  llr.  D,  auch  die  Wir- 
kung verzögernder  Zellen  xu  ergrQnden. 

0)  Zu  dem  Ende  vcrknOpftc  er  ».Imuitlidie  lU  Zellen 
einfach  zu  einer  Ballone,  ensciztc  aber  iu  einer  da«  Ztnk 
durch  Platin.  Dadurdi  wurde  die  (äat^nienKe  auf  mehr 
als  ein  Drittel  lurOckgefOhrl,  genau  nuf  die.  welche  eicli 
in  der  verzögernden  i^clle  euiwickelle.  Als  auch  in  ei- 
ner zweiten  Zelle  das  i^uk  durch  Plaliu  ersetzt  nuidc, 
betrug  die,  in  allen  Vollamclern  gleicbe,  Gasmcngc  unr 
uurb  ein  Zehntel  von  der  früheren.  Drei  verzUgcmde 
Zeitea  licauütcu  tleo  blrom  glinzUcL 
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6)  Als,  ohne  dic«e  Vcrlau«cliung,  eine  drr  /clicD 
umgckelirl  s,f^ea  die  Cibrigcti  neun  guidellt  n*itr<Ic,  taak 
ia  den  Vollamclcra  dieser  neun  Zellen  die  G.isincnj^c  auf 
eio  Viertel  herab;  aber  noch  bedeutend  geringer  war  «c 
am  Zink  in  der  mngckelirleo  Xellc. 

7)  Nun  wurde  iu  jeder  Zelle  eine  amnigamirle  Zink- 
platte  zwischeo  zwei  PUtinplallen  auffCKlclIt  (eine  erzeu- 
gaide  Platte  zwischen  zwei  ieitendtn,  wie  Hr.  Ü.  rieh 
aiisdrdckt).  wie  in  Fig.  2  Taf.  III  aiif;cdeutel  i«l,  uitd 
die  Verbindung  io  t^cniae])!,  dafa  die  beiden  Platin-  mit 
einem,  und  die  Zinkplatte  mit  dem  andcru  Querksilber- 
uapf  coiumunicirteD  ').  Als  nun  10  solcher  ciufacbcu  Zel- 
len zur  Uatterie  verbunden  wurden,  entwickelte  sich  von 
jeder  neben  dem  Zink  slehcuden  Ptatiuplalte  boiaalie 
eben  so  viel  Gas  wie  frfihcr  in  gleicher  Zeit  von  einer 
Platte.  Durch  die  Verdoppelunf;  der  PlnlinflHcbe  ward 
also  nahe  doppelt  so  viel  Waiser  zerlef*!.  Dabei  eol- 
wickeltc  sirii  das  Gas  auch  an  den  vom  Zink  abgewand- 
teu  PlalirilUrbcn. 

8)  Als  die  Batterie  wieder  auf  gewöhnliche  Weise 
zasammeu^csetzt,  aber  statt  des  amalgamirlen  Zinks  nicht 
amalgamirtes  gcnomroca  ward,  fand  an  diesem  ciue  starke 
W»ssers(offE;aseut Wicklung  Blatt;  aber  wabrcntt  sie  an 
stärksten  war,  entwickelte  sich  am  Platin  genau  eben 
BO  viel  4ias,  als  bei  der  Combinalion  mit  ainalf^amirten) 
Zink.  Die  örtliche  Mlrknng  stHrl  also  die  de*  Stro- 
mes Dicht. 

9)  Vom  Eliten  (ivrougfit  iron),  statt  de»  amalj^mir- 
len  Zinks  genommen,  erwartete  der  Verfasner  eine  grofae 
Wirkung,  aber  stall  defs  war  sie  tu  seinem  Krataunen 
ganz  Null,  die  Gannenge  am  Platin  ganz  unmerübar. 
Jetzt  wandte  er  die  Eisenplattea  ah  Slellvertreter  des 
PlaÜnsjtD,  sie  inil  duialgamirtcn  Zinkplnllen  combinircnd, 
und   zu   seiner   Verwnndcnmg   waren   »ie  wirkitauicr  als 

1)    W'fikb    die    Z'itli'ttinj    Tichli^,   «o   itinitcr.   mflcicJi   Jtc   l'ljiUAii 
jctil   li*ll>  )<t   wtil   •on   tinanJir   CDlfcitil  wie  »»not.  P- 
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PUtio.      Die  GiUincöRe  in   jedem   VolUnctcr  -  war    fast 
doppelt  so  grofs  «li«  in  der  nonniileii  Italteric. 

10)  Eine  Wicdfiholiiiif  ä'ivscs  Vi-rsiicIiM  mit  fti- 
HchcD  l-lisenplalti-n  IHitlv  ilcii  Vvrrasscr,  dafs  die  früli^ 
ren  EiBenplaltc»  ilirc  groOie  WirksamkL'il  dem  Umsland 
verdankten,  duTs  &iv  voiliin  niil  l'laliti  coiiibinirt  ß^ive- 
Ben  waren:  denn  die  uvuen  Kixcnpliillcn  cutwickcltcn 
nicblmebr  Gas  nla  diu  Nonn.-il|ila(lcB. 

Der  Verfasser  scltntt  nun  ui  ciaer  VcrSudcrung  Ac$ 
angflwaDdirn  Elekirolj'tco. 

1 1 )  Bis  dahiu  vr.ir  vcrdriimfe  SdiwefcUKure  von 
1027,5  spcc.  Gew.  angewandt;  jflzt  sclile  er  dieser,  dem 
Volume  nach,  oben  «o  viel  ^ipi-lernäurc  hintu,  als  &ie 
roncentrirle  Schwefelsäure  eulliiell.  Die  Mcuj^e  des  sich 
flitdcn  Plnlinplatlen  CHtwicKcliidi:ii  WasscrntoffgaMs  ward 
dadurch  bedeutend  verringert  und  uiiregelm:iftiiK  gemadit; 
allein  wcim  ein  Vollaiiietcr  stall  einer  der  Zellen  ciiicc- 
scliallct  wurde,  entnielclle  nicb  darin  füst  drei  Mal  so 
viel  Wnnscr^lofft^iid  aU  bei  der  Italteric  im  nonn;tIeti  Zu- 
stand. Nach  fünf  Minuten  war  jeducb  die  Eulitirklung 
auf  eine  ptm  unwAimK'hinbare  Grtifse  herab^esuiiLen. 
Eine,  selbst  sehr  Liirie,  Oeffnung  der  Kelle  slelllc  die 
Kraft  der  Uallcric  zum  Tlieil  »icder  her.  Bej  verj^tif^er- 
tom  Zusätze  von  SalpelentStire  bOrlc  die '  WasM>rstoff- 
erilnicklunß  in  einij^cn  Zellen  (;.tnx  auf,  irrdireud  tic  in 
audereii  soiin^,  aber  ungleich  ivar.  Die  QuaniiUlt  des 
cireulirendeD  Strome«  ward  sugleirh  vermehrt.  Dahin  aber 
l)ei  Fortdauer  der  ^VirLllll|:  rasch  ab. 

12)  Um  die  Ursaelie  dieser  Anumalicn  xu  cnldek- 
keo,  liefs  Hr.  D.  die  Batlciie  30  SUinden  laii|;  wirken. 
Sic  war  nun  Kai»  eritcliöpfl ;  kaum  dafs  sich  noch  in  dem 
Vollaincter  Gas  cutwickelte.  Er  versah  utin  die  Batte- 
rie mit  frifrlien  t'latinplalten  und  scblofs  sie  wiederum. 
Jetzt  wirkte  die  Balteric  fast  so  star);  wie  zuerst,  vcrv 
lor  aber  ihre  TbiXi^keit  sehr  nisch.    Selbst  Eiscnplatien, 
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statt  Scr  mc]iO)if(en   l'laliiiplndci)  griioramm,  «rneutCD 
die  WirkuQf;  uiil  ^ofvcr  Krafl. 

13)  Vcnnullicnd,  d.ifc  <iio  Unlbaii^keil  der  l'l»,\ta 
von  eiDcr  VcrSiidcninK  drrsulbcu  Iicrrülire,  polirlv  «r 
«ic,  uiactile  sie  rotli^lltbt-nd,  kodilc  sie  mit  starker  Ka- 
lilauge; allein  ohne  cntEdiridciidcn  Etfol^  Kochen  mit 
Salpeter-  oder  SoIuSiirt  slclllc  fcducb  ihre  Kr^ft  voll- 
komnieD  wieder  her.  Bd  mchrmalif^cr  Auwcnduiig  der 
gv  gercioi^tm  Platten  uud  der  alten  LaduD^  Diil  v«r- 
dOnoter  SchncfelsHure  war  die  Wirkung  anfange  iaiincr 
Mehr  lebhaft,  daacrle  aber  immer  kDrzer  und  kiirur,  bis 
die  Abnahme  zuletzt  fast  unuiillelbar  erf(il|;l«. 

14)  Bei  Untersuchung  der  Platten  nadi  dieser  \aa% 
foirtgesetzlen  Wiiknu^  fnud  sich,  dat»  sie  niuh  warcu, 
and  zwar  in  Folße  einer  Bekleiilung  inil  tnetailischem 
Zink.  Nftch  lädUndi^cr  Wirksainkeil  der  natlerie  w»r 
der  Ueberziig  eo  slark ,  dafs  er  in  |;rofsca  Flocken  ab- 
fesondcrl  ucrdeu  kounle.  Dieser  Ueberzug  fand  xich 
«uf  beiden  Seiten  der  Plalinplaltcu,  doch  baoptaächlidi 
auf  der  den  i^iukpl alten  zugewandten.  Gcnühnlich  war 
er  Warzen  Türm  i|;,  doch  uionehmal  auch  krjrstalliolicb.  Die 
Eulstcbung  dieses  die  Wirkunf;  der  Uallcrie  so  sehr 
■cbwSchcnden  Uebcizu^s  riihrte  offcubar  davon  her, 
dafs  das  gebildete  und  von  der  SAure  ^elösle  Zinkosyd 
durch  das  an  den  Plnlin|iIaltco  eulweicbeu  uullcDde  Wag- 
•erslongos  im  Eutitebungsznslande  rcducirl  ward.  Der 
Uebcrzu^  TsrmchTt  »ich  offenltar  mit  der  Menge  des  iu 
der  Flüssigkeit  ßclüsteu  Zinkoivde,  und  mufs  daher  ei- 
nerseits bei  einer  lange  gcbrauditcn  Flüssigkeit  und  an- 
dererseits bei  einer  Bnllrrie  mit  gcwülmlirhcm  Zink,  wo 
to  viel  2ink  durch  örtliche  Wirkung  aufgelöst  wird,  be- 
eonders  michlig  werden.  Der  Grund,  dnfs  er  bei  boI* 
rhen  Batterien  niemal»  wnhr^cnuinincti,  liegt  d.irii).  dn& 
er  bei  Ocffnung  der  Batterie  schnell  wieder  aufgelöst 
wird  (wenn  die  Flibuigkeil  nach  freie  SSure  culliilll  J.  — 
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Alle  Phünomcnc  von  Bitt«r's  sccundürer  SStilc,  die 
^on  Bccqucrcl  einer  Polarilüt  zugcachricbcDcn  Kr:!<.'hci- 
iiuii{:eD,  die  Vcnudie  van  Marianiui  und  von  i>e  U 
RJTC  über  diesen  Gegenstand  kUnnen  nun,  sclilivftl  Hr. 
D.,  oiHit  ISDger  unvcrüiandlich  eern. 

15)  Hr.  1).  halle  bemerkt,  dah  nenn  Kiipreroxyd 
in  der  Flilssigkeil  ßclüst  nur,  dicfs  in  Vunuf;  vor  dem 
/tnkox^'d  (^efsUt  wurde,  und  da(s  die  Platten,  die  Htcb 
mit  Kui^rer  überzogen  halten,  eiui^ermarncu  vor  der  Be- 
kleidung mit  Zink  gesrhiilil  blieben.  Er  Ke(7.te  daher 
Bchn*cfel«inres  Kapfcroxyd  in  bedeulender  Men{^c  tur 
Satire»  Fltis.iigkeil:  allein,  wicnnhl  tht»  Zink  amnipinirt 
war,  fand  nun  docb  an  demselben  eine  tirtlirbc  Wir^ 
ktmf  statt,  mark  genug,  am  WauertlolTp» ,  wcnitgleich 
in  ^enn^er  Menj^o,  zu  entwickeln,  und  eine  Fällung  von 
Kupfer  anf  das  Zink  zu  vcrnuIasHeo.  IteHoudcis  {;eschah 
diefii  bei  «nfacbcu  Kellen.  —  SalpetersaurCH  (^>ucckM]- 
beroxyd  hat  diesctt  Nnchlfaeil  nicht:  allein  dafllr  bedeckt 
Hieb  da«  Platin  mit  so  viel  Quecksilber,  dafs  es  bald  in 
Tropfen  davon  abf&tll. 

Die  tlnifernunf;  dos  Wasseralofts,  der  im  Kntstehuoga- 
zuKlande  fe^le  KOrper  auf  die  Plalinplalien  niederschl&ßt, 
vcTKtürkt,  wenn  sie  ohne  solche  Nicderscld-Igc  bewirkt 
wird,  di«  Itatlerie  bedeutend.  IJic  gule  ^Irknn);  der  Sal* 
pelersüure  benilil  darauf,  und  ea  i.<(  ^cwifs,  dafa  nicht 
bloEt  der  Saucmlolf  dieser  Siiure  dchydrogeuirend  wirkt '}, 
sondern  auch  ihr  Stickstoff;  denn  ea  bildet  sich  dureh 
ibrc  G«(;en»arl  AmmaniaA ,  wie  durch  Vermischung  ei- 
ner crscbtipflen  FlOuigkeit  mit  kobicnsanrem  Natron  naclf 
zunciRC»  ist. 

Die  ciniipc  Sdi«ieri{:keit  in  Faraday's  Theorie  von 
der  Volln'schen  S.1u1p  fund  Ilr.  i).  iu  der  bekannten  Thnt> 
eachc,  dafs  ein  SlDckchen  Ziitk  oder  Eisen  eine  viel« 
hundert  Mal  grüfserc  Kupferfl^chc  gegen  cbemisclie  An« 
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Briffe  »diÜlMn  kann,  «I«  doch  di«  Mon|;c  H««  «ilwik- 
kcitcii  Wii$):ei>tnfrü,  wc^Ichc  «Jcli  fibt^r  ilitr  Kiipfcrtlacbo^ 
aasbrcttcl,  mit  der  Menf;o  doa  vom  Xiiik  oder  Eis«»  auF- 
gvaomtnenen  SiiitorslafTfi  in  VerhlillnÜH  sK^hi'it  m(i)«e.  Um 
dies«  Scliwii-rigkeil  zu  beben,  siclire  er  folgende  Vcno- 
cbe  ao. 

Er  Dabin  eine  SilberpUtle.  15  Zoll  im  Oii.tdrnl.  und 
ObergofA  nie-,  in  einer  ^cbale  liegend,  milvcrdüiinlcr äclmc- 
fulaiiure,  der  ctwati  Bcbwerdsaiires  Kupferoxyd  zuf^esolsl 
war.  Dann  berDhrie  er  sie  in  der  Mitlc  mit  der  Spilzc 
einer  auial^nmiHeii  Zinktttange  von  4-  ^oH  iui  DurrJnncs- 
ser.  Augeiiblicklirl)  bildete  Sich  um  die  nerQbnmgJ^lcNc 
auf  dem  Silber  ein  runder  Fleck  von  ninder^eschiafEvnein 
Kiipfvf,  der  in  wenigen  Stunden  bis  ?a  einer  sciinif  be- 
bcgrümten  Scheibe  ton  6 /oll  im  Duretimesscr  nntTurb«, 
ohuc  iodefs  dJc  Kanten  der  Platte  zu  rrrciclicti. 

Zur  VeiSnderun^  lölhctc  er  nun  eine  f  Zoll  bn(;e 
Dltd  iV  ^<^"  dicke  Sl.-iufc  ton  anial^nmirUin  Zink  ii)i(< 
tcu  «uf  eine  Silberplalle  von  S  Zoll  Liin^e  und  5|  Zoll 
Breite,  und  »teilte  diene  senkrerbl  in  eine  anfiesSuerle 
Kupfeivilrinllo.Hiiug.  Der  Niederschlag  von  Kupfer,  der 
Stigleich  auf  deui  Silber  entstand,  bildete  um  das  Unk 
ein  Ov.ll  und  scbritl  allinSlig  gleicbinür^ig  vor.  I'.r  dehnte 
sieb  also  uiclit  vorzugfiweise  nach  oben  au»,  nie  die 
Lelchli(;kcil  de«  WaMersloffgaftefi,  als  redncirende»  Mit- 
teil,  hSIte  f;lntiben  Usxen  kOiineu. 

Hinen  aufnillenden  Coiitni»!  dnmil  bildet  der  uinge* 
kehrte  Versuch.  ReHihrt  man  »Smlicli  eine  in  Siure  ge- 
legt« nmnigiimirtv  Zinkllüche  mit  einem  Phtin^^lifl,  so  ent- 
weicht WaMrrnlorfga.'*  von  diesem;  allein  die  Oxvdnlioo 
de«  Zinks  itt  to  Orilich,  dafs  .in  dem  Berfllirnngspunktc 
bald  ein  LoHi  durch  di«  l'lalle  gefressen  «ird. 

Die  Ufjiachc  der  vorher  penannlen  Erscheinung  »eut 
tu.  F.  in  einer  groften  Adhü^ion  {helcragcneous  adhaian) 
des  Waflseritoffgases  xmn  negativen  Metall,  vermöge  wel- 
cher CS  Ecinc  Elasticiläl  verliert,  und  im  EutBteUuu^zu- 
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stanile  neit  auf  der  Flriclic  dieses  Mclallcs  forigcfDIirt 
'  wird. 

Zur  SlUIie  dieser  Ansicbt  ftihrl  er  an ,  dafa  er  die 
aina1g;auiirleD  Ziakplatleo  fulgncUc  auf  die  Hfilfte,  auf 
ein  Viertel  und  zuletzt  auf  eiacu  blofsen  Draht  von  .^ 
Zoll  Dicke  und  drei  Zoll  iJInjcc  rcducirl  habe,  iiuil  dafs 
doch  dabei  bd  dcu  Platinplallcu  eben  so  viel  Ga»  in 
gleiclier  Zeil  cuIuicLclt  worden  8c;r,  ols  bei  der  Com- 
binalion  mit  Platten  von  der  vollen  GiJlfsc. 

Dieser  Adbü^ion  »clircibt  or  auch  zu,  dafs  aiiiatga< 
inirlcs  Zink  ror  dem  Angriff  von  vcrdUnnler  SSure  ge- 
scbülxl  bleibl,  daf^  die  daiau  entstehenden  Wasserstoff- 
bläscheu  feiilbafteu,  untl  dafs  es  dagegen  bei  Zwalz  von 
etwas  Salpelcraiiiire  *ich  leiebl  lüst,  weil  dann  der  Was- 
serstoff iiu  EnUIelitiii^vziistaudc  xnr  Bildung  vun  Am- 
mauiak  verwiuidt  »ird.  Kuillidi  leitet  er  auch  die  be- 
kennte Kliwsnimfjlnnige  Maue,  welche  sich  bildet,  wenn 
Quceksilbcr  zur  negativen  tlektrude  iu  einer  starken  Sal- 
iniaklüsuug  geinaebt  witd,  von  dieser  Adhäsion  her.  Er 
halt  diese  Masse  fOr  nichts  aU  ein  mecbanisches  Gemenge 
von  (Quecksilber  und  dein  darin  durch  Adhäsion  fcslgc- 
halleucu  \Vasscr«lolfgas. 

Conitaale  Baller!«. 

Fig.  3  Taf.  ili  stellt  eine  der  xehn  Zellen  dieser 
Batterie  im  l>urdi«chnilt  dar;  obcd  ist  ein  Kupferr.v lin- 
der, 6  Zoll  koch  und  3|  Zoll  weit,  oben  bei  ab  offen, 
unten  aber  geschlossen  bis  auf  die  DUse  e/,  die,  andert- 
balb    Zoll  weil,    zur   Aufnahme    eines   Pfropfens   ditnl, 

'durdi  welchen  der  Glashcbcr  ^Aiy'A  geeleekt  ist.  Oben 
bei  ab  ist  eine  zweite  Kupfeidil^e,  entsprechend  der  am 
Boden,  und  gehalten  durch  zwei  horizontale  Aiinc.  Vor 
Einsteckung  des  Pfropfens  in  die  untere  Düse  cf  wird 
durch  diese  ein  Slück  einer  Ochsengurgel  gezogen  inid 
an    der    oberen   Düse   Imno   mit  Zwtin   fest  gebunden. 

Naebtlem  dieee  bäuligc  Köhre  auch  unten  durch  den  ein- 
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geGfrcVlrn  PfroiiF  ):c)ictng  bcfcslij^t  irordoD,  bildet  sie.  eine 
ioDcrc  Kainini^r,  welche  mit  dem  Glashcber  in  Gemein- 
schaft xtehl,  so  daf«,  nenn  sie  bis  mo  mit  einer  Flüssigkeit 
gefQllt  worden  i«t,  jeder  feiuerc  Zufnlz  durch  die  Oeff- 
nuog  i  abilicfsl;  p^  ist  eine  amal^sinirlc  ZinkstaDge,  6 
Zoll  Isiij;  iiud  0,5  Zoll  dick,  grfraj;en  ron  dem  Hand 
der  oberen  DUse  millcbl  des  Hoixsliicks  rs,  äas  durch 
eJD  in  ihr  obere«  Eudu  gebohrtes  Luch  gesteckt  ist;  t 
üt  ein  Nilpfchca  mit  Quccktilber,  millelsl  welches  und 
einer  Vertiefung  oben  iu  der  Zinkstangc  diu  beiden  Me- 
talle der  rcrscliiedcnen  Zellen  durch  Drähle  auf  Ter^ 
echiedeuc  Weise  mit  cinunder  in  Verbindung  gesellt  wer> 
dcu  küiinen. 

Zebn  eolehcr  Zellen  stehen  auf  einem  Tisch  im 
Kreise,  die  lieber  nach  innen  gekehrt,  mit  ihren  Ocff- 
uungeu  iibcr  einem  Geßiffi,  das  zur  Aufnahme  der  aus 
ihnen  fließenden  FIüsEi|;kcil  bestimmt  ist  Uebcr  der 
inneren  Kammer  jeder  Zelle  beiludet  sich  ein  Tricblcr, 
gehallen  durch  einen  seitwärts  stehenden  Träger. 

Der  Zweck  bei  Conslruction  dieser  Batterie  Tran 
]  )  die  ZinkflUehe  mOglicbsI  klein  zu  mnrheu:  2)  da*  ge- 
bildete Ziukoxvd,  das  fitr  die  ^A'irkung  der  Riilietie  60 
scbSdlich  ist,  zu  eulfemen,  und  3)  dn.t  am  Kupfer  frei 
werdende  WaBEeratoffi:as  ohne  Fällung  einer  dieses  Me- 
tall verschlechternden  Substanz  zu  abforbtrco. 

Zur  Erreichung  des  ersten  Zweckes  wurde  die  anial- 
pmirte  Ziukslangv  so  klein  genommen,  dafs  ihre  Obcr- 
flSchc  nicht  mehr  als  10  Ouadrntzull  hielt,  während  die 
InneuUtichc  des  Kupferr^Iiuders  beinahe  72  Qundisitzoll 
betrag. 

Um  das  gebildete  Zinkuxyd  (Zinksalz)  7.u  cntfei^ 
Pen,  war  (Iber  der  inneren  Kammer  der  Trichter  befis 
Bligt,  ans  weldiem  fortwahrend  frische  Stiurc  in  abge- 
pafster  Menge  ziillnffl,  wählend  die  schwerere  I^üsiuig 
deti  Zinkoxvds  in  demselben  Maa&c  am  Boden  durch 
den  Heber  abilor«. 

PournJortTi  Anojl.   BJ.  XXXXII.  ^ 
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Utn  endlich  djis  Wasftmtofff^!)  in  Abnorbireii,  wurde 
der  Bmiin  zwbcheD  der  HaiilrOlire  uikI  dem  C^lindor  niil 
ciuer  LöAunj;  von  schivefelsaurem  Kupferaxfd  gcfülil. 

Titae  Batierie,  richtig  co/istruirf,  ealwtckelte  durch- 
aus kein  Gas,  weder  am  Zink,  noch  am  Kupfer,  ive- 
der  vor,  noch  nach  der  Schlie/sung.  Am  Kupfer  cncliicu 
kein  Waitscrsloffgas,  sondi>ni  .^Inll  dr-.c»cii  ein  gri\Qa  m- 
thcr  Ucherzug  von  reinem  Kupfor,  su  d.-irs  also  diu  FIii> 
che  diese«  Melallc»  fortvr.llirend  cinciit  ward.  So  wie 
aber  ein  Voltauirler  mit  in  den  Kms  ei n);(>x(-|i lösten 
w«rd,  ixifjm  »ich  darin  eine  st-hr  lebhafte  Gasenhvirk- 
timg.  Sie  war  audi  weit  sUtt^cr  und  ausdauernder  als 
bei  pewillinlichen  Rflllerieii;  »llfin  drnnuch  war  eine  all- 
wHUi^c,  wiewohl  sehr  schwache  Abnahme  zu  spüren,  wahr- 
sclieinlirh  weil  in  Folge  der  FSlIung  von  Kupfer  die  Ku- 
pfer.-ilriollcisung  verdünnter  niitl  wfnift«  leitend  wurde. 

Um  diesen  Mangel  abiuhvlfeu,  ward,  wie  Fig.  4  znifX, 
die  obere  Düse  t>deg  ringft>ruiig  mit  einem  Siebe  ae/h 
umgeben,  das  auf  dem  Rande  de»  Cyliiidcrs  ruht,  und  mit 
'lersloftencm  Kupfervitriol  gefüllt  ist.  So  wie  nun,  bei 
Vr'irkung  der  llallerie,  die  LOsung  verdünnter  wird.  lOsf 
eich  der  Kupfervitriol  auf,  und  erbäll  sie  stets  in  glei- 
cher Conreniralion.  Dicfs  Millel  entsprach  dem  Kweek 
vollkommen;  seehs  Stunden  lang  erhielt  sich  der  Strom 
in  oiivcrüudertcr  Kraft.  Nur  in  der  ersten  Vierlclslnnde 
war  die  Wirkung  in  der  Regel  clnaa  starker,  und  zwar, 
weil  sich  durch  einen  Rückstand  vou  ärtlichcr  Wirkung 
etwas  W^sfcrsloffgas  am  Zink  entwickelte.  Durch  mü- 
fjstges  Bewegpn  der  i^inkslange  in  der  SSiire  steigt  die 
Wirkung  momenlan  auf  ihren  ursprünglichen  Ilelrag,  sinkt 
aber  bald  auf  ihre  spätere  GrOfse  herab. 

Wie  klein  diese  Ortliche  Wirkung  auf  das  Zink  sey, 

teigl  Hr.  D.  durch  einen  Versuch,   wobei  er  die  Ratte- 

rie,  «in   Voltameter  mit   in   d«t   Kreis   gebracht,  einige 

Zeil   wirken   liefe,   das  in   dem   Voltameter  gcssimmclle 

Kual/ftafgemisch  sorgtSllig  maaf»,    und  dtc   Zinkslaitgea 
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vor  und  narii  dem  Versuclie  wojt,  «im  deren  Vcrltul  zu 
brKlimmcj).  An  ?.ink  ]li»te  f'xrh  in  der  f;«».iiDui(eu  Italic- 
ric  933  Gran,  od«  in  ji-der  Zelle  93,3  Gran;  :iu  Gas 
ward  gesammelt,  nacli  Correction  wegeD  de«  Drucks, 
188,4H  Kui>tkzolI.  Dietv  GüKinenjce  enUprichl  &G,1  Gran 
Zini,  also  «aren  nur  7,2  Gran  Ziiik  durch  önliclic  W'ir- 
luDg  auf{;el(>)it.  In  WirLIirlikcil  v^ar  aber  diese  Menge 
□ucli  geringer,  da  iticb  zeiKlc,  dafs  »ich  von  den  7Aak' 
slsnf;en  etwas  Aniidj^nm  nh^elOst  linfle  tiii<)  auf  den  Ito- 
dm  der  Zelle  gchlleu  tvar,  vro  es  niriil  genau  gesam- 
melt werden  konnte.  —  Für  die  933  Gran  aufgelOsteo 
Ziuks  inufslen  sich,  da  niHit  eine  Blase  Wasticrsioff  an 
den  Knprerc^lindern  erscliien,  1665  Grau  Kttjifcr  nic- 
drrfeschl»(;ea  haben,  und  dazu  waren  6623  Gran  iiryct«!- 
lisirlen  KuprervifrioU  crfürderlicli.  Da«  niedergeschlagene 
Kupfer  halte  {ibiigeos  eine  Kchüo  rolhe  Karbe  und  war- 
xenfOrmige  Slrudur:  es  f.-iud  »ich  iiiclit  blofs  an  der  In- 
iienllarlie  und  dem  Hoden  des  C^rlindem.  sondern  nneb 
uuten  an  dem  Siebe,  besonders  überall  an  den  Ecken. 

Um  die  Bcüländigkeit  der  Batterie  zu  jirflfen,  wurde 
fie  mit  Scliwcfßls»ure  von  1056,2  «iiee.  Gew.  (100  Maafs 
'Wafscr  und  4^  Vilriolol)  geladen,  und,  nach  l-'in»clia1- 
lUDf;  eines  Voltaineters,  geschlossen.  Sie  gab  3,H  Ku- 
bikzoll  Gm  in  fünf  Minuten,  Hierauf  wurde  das  Vol- 
lameler  herausgenommen  und  die  Balleric  vier  Stunden 
Ituig  ohne  da»«elbe  in  Sddiefsung  erhallen.  Nun  aber- 
inal»  niil  dein  Vollameler  geprüft,  gab  dasselbe  wieder 
genau  3.8  Kubikzotl  in  fünf  Minuicu. 

ZusnU  von  Salpetersäure  xu  der  Kupfervitriollösung 
reducirte  die  Gasmengc,  die  steh  in  fünf  Minuten  in  dem 
Voltameler  entwickelte,  auf  2,1  KubikzoIL  Ziisalz  voo 
derselben  SUurc  zu  der  Schwefelsäure  in  der  inneren 
Kammer  hob  die  Guinenge  anHinglich  auf  1,2  Knbikzoll; 
allein  bald  sank  fie  auf  die  3,8  Kubikzoll  herab,  die  die 
Schwefelsäure  für  «ich   gab.      Zusatz  von  Salpetersäure 


zn  einer  iAct  beiden  FIÜSEigkeilCD  in  der  SSulc  liat  aUo 
kdoen  Vo  rill  eil. 

Der  eimige  NaclillicÜ  dieser  Conslnicllon  Ul  der 
grofec  Ahsl.iucl  des  Zinks  von  dem  KtipFcr.  Um  ihm  zu 
begegnen,  ertwSlUe  Hr.  D.  die  Leiluugsrnhigkcit  der  Rat- 
terie,  indem  er  eine  Schtvclclriiure  von  1105,4  »pec.  Gew, 
(100  Mnab  WaEeer  und  9  Maäii  Viiriolol)  anwandle. 
Mit  xwci  verschiedenen  Vollamelcrn  erhielt  er  nun  5,0 
uod  5,5  Kubibzoll  Gas  innerhalb  Fünf  Minuten.  Wegen 
des  p^ofsen  Veibraiirh*  an  schwefelsaurem  Kupfer  zwei- 
fcll  Hr.  1).  indefs,  ob  die  Anwendung  einer  so  concen- 
trirlen  Süure  Torlbcilhaft  eej,  wenn  die  Wirkung  lange 
uiilcrhalleD  norden  soll. 

Um  die  Vorlbeilhafligkett  »dner  constanten  ßaUerie 
zu  zeigen,  verglicli  fir.  D.  sJe  mit  einem  Trogapparat, 
bestehend  ans  10  Plaltcnpaarcn  von  Wollaston'scher 
Eiurichtunf;.  Dicker  Appnral,  geladen  mit  einem  Geiniscb 
Ton  100  Maafe  Wasser.  2  \  Maafs  Vitriolül  und  2  Maals 
Satpelersäurc,  cnlwickello  in  einem  Voitamcler  nnfAng- 
lich  2,5  Kubikzoll  Gas  innerhalb  fünf  Minuten;  im  Laufe 
seiner  Wirksamkeit  aber  immer  weniger,  nach  einer  Stunde 
nur  1,3  Kubikzoll,  und  nach  3^51'  gar  nur  noch  0,03 
Kubikzoll.  In  ihm  naren  tbäti^  32  <^uadralzo1l  Zink 
und  61  Qundralzoll  Kupfer  (iveun  beide  Seiten  dessel- 
ben gctJibll  werden,  wiewohl  die  fiufsere  vermnlhlich 
nicht  so  viel  als  die  innere  ivirkle).  Die  ronslnnte  Itnt- 
lerie,  geladen  mit  vcrdilunler  ScbwcfelsSure  von  1079.1 
spcc  Gew.  (100  Maafs  Wasser  und  6^  Maafs  Vilriulol) 
entwickelte  dagegen  »och  nach  3^  43'  innerhalb  fünf 
Minuten  unausgeselil  4.6  bis  4.ti  Kubikzoll  Gas,  und  in 
jfar  waren  wirksam  65|  Qnadrat7.oU  Kupfer  (die  Uuler- 
«eite  der  Siebe  mitgerechnet)  und  nur  7^  Quadratzoll 
Zink.  Der  Vorzug  ist  also  offenbar  auf  Seile  der  lelz- 
lerea.  Dicfs  ging  auch  aus  einem  Versuche  hervor,  wo 
he'iAe  A;)paralc  auf  den  von  ihnen  zu  Uberwiilligcndeu 
Vi'JJerstaud  (;cprii[t  irurdcil.     Es  wurden  nSmÜch  in  deu 
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Kreis  einer  joden  drei  Vollameler  eiiignncIiMlot.  Ein 
Wollai'lonV.bcr  Appar.tl  iiiil  fiisrhim  i*).)ltL-n  gab  nun 
in  jedem  dieser  Vollameler  0,32  Kubikzoll  Ga»  in  fünf 
Miuiilcn,  der  Daniell'srbe  (^el^dm  mit  SdiwefclNätire 
Tou  1056  spec.  Gew.)  dagegen  0,11  Kubikzoll. 

Endlich  bemerkt  llr.  D.  oacb.  daEs  sein  Apparat 
Platindratit  von  ^l„  Zoll  Dicke  zum  Glühen  bringe  und 
bedeutend  lange  darin  erhalte,  auch  xwigchcD  Kohlen- 
fpilzcQ  einen  merkwürdig  lebhaften  Funken  gebe. 


V.     Nachträgliche  Beohnrhlungen  über  ToUa'sche 
Cotnhiiuitionen;  eon  J.  F.  Dnnieli. 

(AwHUf  *iu  ita  PAil    Tmniar/./.   IfOS.  fl.  /  fi.  125) 


B 


el  «einen  früheren  Versm-Uen  hAlIc  Hr.  I).  bemerkt, 
dafs  VoIUuieter  inti  grof^icn  und  inil  kldnini  Plntlen  glcii-h> 
viel  Giu  in  dertulben  Zeit  entwickeln.  Diesen  mcrkiiQr- 
digeu  Umstand  n^iher  aufiuhellen,  w-ir  der  nliclitite  Zweck 
seiner  fortgei^elzleu  Unlerüiichiing.  lliebei  bek.im  er  nun 
du  UeMillat,  dafa,  innerhalb  |;ewiMer  Grämen,  weder 
d«r  gegenseitige  Abiit.iRd  der  I'blinplatlen  im  Voltamfr- 
ter,  noch  deren  (.rür^e  ir);end  einen  EinQuf»  auf  die 
an  ihnen  entweichende  Gasineni;e  habe.  Planen,  die» 
bei  3  Zoll  Hßhe.  L  Zoll,  ^  Zoll.  ^  Zoll  Itreile  hallen, 
so  wie  Drähte  von  Vcr  ^oll  Dicke  und  2  Zoll  I..»ngc 
(abea.  ungeachtet  der  Verschiedenheil  ihrer  Gr{ifsc, 
sammilicb  2,7  KubikioU  Gas  in  fünf  Minuten.  Als  die 
Driihic  bis  auf  i  Zoll  ihrer  LSnj^e  mit  Harzkilt  (Siegel- 
lack?) Übenogen  wurden,  entwickelten  weh  noch  2,3 
Kubikzoll  in  dcmelben  Zeit;  und  bei  güurlirber  Ueklei- 
dung  derselben  bis  auf  die  ä(iitzen.  die  blink  gefeilt 
wurden,  pbcn  sie  noch  0,8  Zoll  in  5  Minuten,  und 
lugleieh  trieben  t-i«  das  Gas  iiüt  einer  genisseu  Kraft  von 
rieb  io  die  Flüssigkeit. 
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Diese  Unabhaofti^Lril  oder  geringe  Abli:ingigk<^it  der 
Wirkung  im  Voltitmeter  von  der  Flacbcngrüfge  s.Uitl  in 
■ondeib-irein  Coniraülc  init  dem  mtlcbtigeii  Kiiilliir»,  den 
in  der  Balteric  die  GrafAc  der  FlScbc  des  Icileoden  (nc- 
ga(ivcD)  MctalloB  au.'.übl. 

Femer  fsud  Hr.  IJ,,  dafs  es  rur  Unlerbaltuof;  der 
Kraft  dos  Apparates  keincüweges  nltlhig  eey ,  die  Säure 
so  Bogsilicti  zu  erneue«.  Wsbrcnd  eiucr  fÜnCsKindigco 
unuulerbrocIicneD  Srhliefsuiig,  obnc  Erneuerung  der  Stturc, 
zeigte  das  Vollameler  blofs  eine  Abnahme  von  2,7  auf 
2,4  an. 

Um  zu  erfahren,  wie  lange  die  Cnvernndcrlichkeit 
eobaUc,  liefs  nun  Hr.  I).  die  Batterie  21  Stunden  lanj; 
geschlossen.  Jetzt  gab  sie  im  Vollameter  0,3  Kubikzoll 
Gas  in  fünf  Minuten,  und  die  FlÜRsigkeil,  die  nun  , ein 
eprc.  Geniclit  von  1,276  halle,  war  roUkummeii  mit  Zink- 
oxyd (;e«litligt,  den  der  kleinste  Tropfen  verdOnnler  Km- 
□loniiiklliiSFiitkeil  brnt:hlc  darin  einen  Nicdersehlng  her- 
vor. — '  Hierauf  vr^ctzte  er  »n^vf^ilir  ein  Siebenl«!  des 
Volum«  der  Flüssigkeit  durch  den  Trichter  vou  oben 
her  durch  frische  Säure,  und  sufileicb  stieg  im  Vollame- 
ter die  Gasentwicklung  innerhalb  fünf  Minnicn  nicht  blofs 
auf  die  ui»|irtlii glichen  2,7,  foudvra  auf  4,2  Kubikzoll, 
und  diese  Starke  behielt  die  Balleric,  ohne  fernere  Er- 
neuerung der  Sihirc,  vier  Stunden  laug. 

HierauM  «chlofs  llr.  l).  1)  dafs  die  Erhöhung  der 
Lcitimgsfahigkeit  des  Elektro[,vtcn  tu  der  Batterie  gro- 
iun  Vorihcil  habe,  und  2)  d^fs  die  Quantliül  der  cir- 
cdireoden  Kraft  noch  unabh;>ugigcr  »cy  vu»  der  Flü< 
cbcngTöfse  des  erzeugenden  Metalles  (Zinks),  als  es  be- 
reu» gezeigt  worden.  (Der  Tbeil  der  7jnksl.tngen,  der 
bei  obigem  Versuch  von  der,  nothivendig  auf  d<-r  Satz- 
lösuug  scbwimmcoden,  S&uro  gmgeben  war,  betrug  nSm- 
lieh  nicht  mehr  als  hOcJi&tetts  einen  Zoll.) 

Er  verkürzte  daher  die  Zinkstangcn  auf  ein  yUrlet 
/}Snv  ars^/-ä/ig}icken  Länge,  und  foud,  dats  diefs  durch- 
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aos  keine  SchwXchuug  der  Batleric  nach  Eich  zog,  so- 
bald clic»i:lbv  mit  ffiscbcr  SSurc  ^cladi-ii  war. 

D.1UII  bcdUrittc  rr  iicb  roa  mm  au  etni-r  Säure  voa 
1 136  tftcc.  Gvtr.  (S  Maafs  Walser  und  1  MaaCs  Vilriolol), 
womit  IT  clälijc  11,0  Kubikzoll  Gas  in  fünf  MiiiulcD  er- 
hielt. Eine  solche  cooccntrirlc  Stturo  erfordert  iaitü 
eilige  Aufsidit  auf  die  KiipreililsuDg,  wcna  eine  volU 
loEDUicnc  Uuvcrändcrliclikcil  laii^c  erhalten  werden  soll, 
da  iDDcrbalb  einer  Stunde  in  jeder  Zelle  25  Gran  Zink 
auf^elÜEt  werden,  und  diefü  eine  'Zetsetiun«  von  151 
Echweft'lsaiiren  KiipfcToxvds  bewirkt.  Uofiun geachtet  er- 
halt sich  die  Beständigkeit,  ohne  Hmenung  der  SSuro, 
andcrlknlb  Stunden  laiii;.  und,  wenn  tnan  hin  und  wie- 
der cluv  t_iiizc  frischer  SSure  zugiefüt,  f^o  lange  wie  man 
ivill.  sobald  nnr  die  Siebe  binreichcnd  mit  Kupfervitriol 
Terschcn  worden. 

Vm  ui  sehen,  ob  eine  fernere  VergrOfaerung  der 
Kupfrrllitchen  einen  Nutzen  habe,  etcllle  Hr.  I).  in  mehre 
seiner  l^ellcn  10  Kupferfitreifcu,  von  1  Zoll  Itrcile,  und 
Eülcher  Liln^c,  daCs  tic  vom  Itoden  bis  zu  dem  Siebe 
reichten,  unten  den  Umfang  und  oben  die  Haiittühre  bc- 
rOhilCD.  Dadurch  ward  iu  diesen  Zellen  die  Kupfcrili- 
che  verdreifacht. 

Nun  wurden  5  Zellen  mit  Kuprcrglicifen  vergtichen 
tnit  5  Zellen  ohne  dieselben.  Iteido  Combinationeu  f,ii- 
beo  gleich  viel  Gas  in  ihren  Vollnmetera,  nituilich  jede 
&,5  Kubzll.  in  5  Minuten,  fteiin  Vergleich  von  10  Zel- 
len der  ers'len  Art  mit  10  Zelleo  der  letzteren  gab  jene 
Coiitbination  8,5,  diese  11,0  Kubikzoll  Gas.  Die  Ein- 
stellung der  Kupferslreifin  oder  die  Vergrüfseruug  der 
KupferÜJlchc  halle  also  keinen  Nulz«;n. 

Fünf  Zellen  mit  Streifen,  veibunden  zu  einer  Reibe 
mit  5  Zellen  ohne  Sireifen,  fabeu  11  Zoll  Gas.  tun« 
Zolle  mit  Streifen  mit  einer  Zelle  oline  Streifen  xu  ei- 
ner eiofnchvn  Kette  veibunden,  und  an»  10  «nleber  Kel- 
ten eine  BaUerie  gebildet,  gab  17  KubikzoU  Ga«  in  iüat 
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Minuten  oder  gcpan  doppelt  so  viel  als  die  Batterie  aus  10 
eiufarfaeii  ZcIIfd  mit  Slreiffn.  , 

llci  AnweiiduDg  einer  Batterie  von  mehr  als  10  ZH- 
iea  bhh  Ilr.  D.  ee  für  zweekmKfsig,  diese  Zellen  lüchl 
im  Krtigc,  solidem  in  zwei  Ueiheu  neben  einander  2U 
slellcu.  die  lieber  nach  innen  zu  kehien.  iiad  unter  die- 
o^ben  eine  Kinne  lur  Aufnalime  der  sblliersenden  SSure 
aiiEiibiin^en.  Da  es  sich  ferner  gezeigt,  da(s  die  unun- 
terbrochene ErneuuRg  der  Säure  nicht  oOlbig  ist,  ein 
biaweiliger  Zusatz  von  frischer  Säure  die  Gleicbfönnig- 
keit  der  Wiikun^  vollkummcn  erhüll,  so  nird  auch  der 
bescliwcrliche  Tricliter-Apparat  überflQssig.  Eine  solche 
Batterie  von  2Ü  Zollen  reicht  zu  allen  Zfreckeii  aus. 
Sie  macht  ein  8  Zoll  langes  Stück  von  0,01  Zoll  dicken 
Plalindraht  in  offener  Luft  rolhplühcnd,  und  ist  tiberdiefs 
eine  iikonotiüscbe  Quelle  des  reinsten  Saaerstof/gases. 

Zum  Behuf«  der  Getfinnuug  von  S^iuerstoff  wird  in 
eine  Zelle  statt  der  ZUikstaugc  eine  Plalinplalte  in  die 
Ilautrühre  (:ebrachl,  tind  die»»  oben  durch  einen  I'fru- 
pfen  T«rschlos£CD ,  durch  weldieo  eine  gebogene  Glas- 
röhre zu  einem  Reeipienlen  fßhil.  Diese  Zt-Ile  ftebl,  liei 
Veibinduug  mit  den  Uuppclzellen  zu  einer  Balierie,  kei- 
nen Wasserstoff,  da  derselbe  vom  Kupfervitriol  ab«or- 
birt  nird,  aber  81  Kubikzoll  Sauerstoff  in  einer  Stunde. 

Nach  allen  diesen  VeiKuehcn.  schliefst  Hr.  D.,  »Drde, 
vom  theoretischen  Gctichlspunkl  aus,  die  vollkomnicuslc 
Votla'sche  Bnlteric  bestehen  aus  einer  soliden  Kugel  von 
einem  crzeu^^cnden  Metall  (z.  B.  Zink),  umgeben  von  ei- 
ner hohlen  Kugel  aus  einem  leitenden  Metall  (z.  B.  Ku- 
pfer), feirennt  von  ihr  durch  eine  stets  crnoulc  Schicht 
eines  Elektrolyten  und  verbunden  durch  einen  MclalU 
draht,  der  durch  eine  Bekleidung  von  Glas  vor  dem 
Elektrolyten  geschützt  nftrc.  lu  einer  solchen  hjpollie- 
ttschcD  Anordnung  wüchse  der  Widerstand  des  Elektro- 
lyten dircci  wie  seine  Dicke  oder  »ic  der  Abstand  der 
be^ifiea  Kage\o,  nährend,  wenn  dieser  \>'ider8tand  über- 
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wunden  wördc,  Ate  Qnaotitat  der  in  Umlauf  gcsMzIcn 
Kraft  wilcLae  wie  das  Quadrat  des  Abstauds  vom  MilU^i- 
ponkt  oder  wie  die  Oberfläche  der  äarsercn  Kugel  (P.  ?). 
Die  Zahl  einer  Reihe,  die  zur  nervorbringung  des  nö- 
Ihigcn  Impulses  erforderlich  %värc,  würde  folglich  nur 
wie  der  blufse  Absland  wachsen,  der  VorÜieil  aber  wie 
dag  Quadrat.  £iu  Ziukst.ib  innerhalb  eines  Kupfercy- 
linders  ist  »alirsdicinlich  in  I'ratis  diu  Dücbste  Approxi- 
matioD  zu  solch  einer  Anordnung;  doch  mOchte  die  GQl- 
tigl^cit  dieser  Deductiou  oho«  Zweifel  durch  Abänderuu- 
geu  iin  Durchmesser  des  C^liodcrs  zu  piilfco  seyu. 


VI.     C'eher  die   Volta'sche  Säule  und  über  das 

allgemeine  Gesetz,  für  die  Intensität  der  Ströme 

einer  einfachen  Kelle  und  einer  Saide  von  gro- 

fser  oder  kleiner  Spannung;  von  Hrn.  Pouil' 

Ut  ' ). 

{Coiitpl.  r<ftdut,  T.IFp.  267.) 


I)  Lyic  IntCDsitSt  des  elektrischen  Strom«  doer  jo- 
deu  VollaVhen  äfmle  kann  durcb  die  chomiscbcu,  die 
pbjsio logischen  oder  ph^rsikalischcn  Wirkungen  ihres 
Stroms  gemessen  werden,  lo  dieser  Abhandlung  hat  mau 
iodcfs  als  MaaCa-Einhcit  die  ph^'sikalische  Wirkung  die- 
ses Stroms  3uf  eine  Magneln.idel  genommen,  weil  dlciie 
Wirkung  Tor  allen  Übrigen  den  Vorzug  hat,  augcnblJcl^- 
licb   einuilielen   und  mit  der  giüfslen  Genauigkeit  mefs- 

I )  V\'igiiral>l  dig  Hcmllale  ältttr  AbLaadlunf  iDin  Thcil  aar  Bf  ill« 
liguRffii  4cr  «in  Ohm  (-Hb  Galvinii<he  Kciio"  udiI  &ckvrt  i(f , 
Jiiurn.  Bd.  XXXXVI  S.  idf },  tiiidgc^i«ni  aucb  «an  Fcetinar 
i)itini/tli*itiinmiiiiftn  ülicr  dis  (-•''■'■■•t'^c  ^■U')  ""il  f''''!»' von 
Pnnillft  idbtl  (Annil.  Bd.  XV  Ü,91>  h4«bafliiei«a  Gckuo 
>Mid|  lo  Milieu  doth  die  unvciküial«  MiilhttlDii(  d<Tialb<D,  ivbon 
weil  »ic  »o  wcpig  b<rJi<ktithi!((  wurih  üai^  niclit  öbttAvux^     t'- 
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bar  zu  scya.  Allein  die  durch  diese  Maafs-Kinbeit  ge- 
gcbcucn  HcEullalc  eIcIicd  uicbt  aufscr  Zusammculian^  mit 
dencQ,  iTcIche  moii  crbitlt,  \rcaa  man  als  Maafs  •  Kinhcit 
die  cbeaiischcn  oder  ph,vsiolo|;iechcn  WirkuDgcn  niminl. 
IiD  (le^cßthcil  glcbl  r«  ztilschcD  ihnen  iuiincr  »ine  sol- 
che AbhSngigkeil,  dafs  Eicb  die  erstcrcn  aus  den  Ivtite- 
rm  herleiten  lasicu.  und  umgekebil.  Dieser  Xusammen- 
hang  znischcQ  Wirkuagcu,  die  anscbeiocnd  eo  Yerscbie- 
denarlig  und  xuivcilen  so  vollitiindig  cnIgegeDgcsFtzt  sind, 
ist  ein  wichtiger  Punkt  in  der  Theorie  der  Säule.  Er 
erklärt  das,  was  mau  bisher  die  Spannung  der  Elektri- 
citat  in  dem  Siroin  genannt  hat,  erklärt  auch,  weshalb 
eine  Silulc,  welche  sehr  starke  phjrsikalischc  WirVun- 
gco  ^iebl,  sehr  schwach  in  ihren  chemischen  oder  pby- 
siulo);tM:hen  Wirkungen  eejn  kann.  Indefa  bis  dahin, 
wo  diese  Erklärungen  «ich  aus  Versuchen  hcrlciieu  In$- 
•ea,  ist  es  gut  xu  criDueni,  dafs  die  direcl  mit  einander 
verglichenen  Inlensitlilen  iiiihls  anderes  sind  als  die  elek- 
tro'dynauiischcn  luleusitJilen  oder  die  loleUEiiatcn  der 
Wirkungen  auf  eine  unter  gleiche  UrasISudo  verscIKc 
Magnetnadel. 

2)  Bescfireibtmg  der  yipparate.  —  Die  SHuIcii,  wel- 
che aDgewftndl  wurden,  «areu  ZelUriSäulen  (piles  elh- 
so/uitfes),  deren  Erfindung  man  Hrn.  Itccquercl  vor- 
dnnkt  ' ).     Sie  hüben  den  grofscn  Vorzug,  dafs  sie  ganze 


1)  Annat.  ilr  (hirri.  rl  tir  fthyiiijuc,  T.  XXXXI  p.'ifi.  —  [Die 
ZclIciitiulB  (tu  fit».  Bc<:<|ucre)  uulciiclicidcl  t\t\\  ton  ciacm 
(cwOtinlirhcn  Bnlicr-.tpparat  didutrfa,  dir*  die  GUikiitm,  wel- 
ch' die  PUilrnpiire  turiictimcn,  durch  GoMi<lil.l|tfrli>ut  in  iwei 
oder  drri  ZelltD  ^Ttlivili  tin<]  Zw>'i  Zrilrn,  gcblldri  durtli  eine 
luembriDÖif  SrliriiUvr^nd,  w.'irr»  ri^mtlii'h  liintrirlicnd ;  ultein 
wrfrn  der  Ziiiliiil  der  Giildtililtgobaut  wendet  er  ewei  •»■die 
ScheiilrwÄiidc  und  aliD  drei  i^cllcii  jn.  Die  eiuc  dicier  Zellen 
lülll  ce  nxil  irgend  einer  pililielieii  Mure  »der  SnlilAiuni;,  und 
die  beiden  «Ddcrn  (odtr,  fall*  nur  iwcl  Zellen  |ekildpl  wniden, 
die  iweiie)  mil  tloer  aDdcrn  i>liat!<licn  Klntiigkeil.  Kiiuml  die 
etile   Zelle    Jai    Kiipttr   eiif,   >o  wird  das  Zisk  in  di«  It'Utc  ge- 
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Slundcn  lang  mit  conslaoler  Kraft  wirken,  und  dethalb 


vcr^liütliluirc  Ucfultalc  geben. 


Die  Inleusität  der  Sirörue  wurde  mit  zwei  Ap)inraleii 
gemexiien,  von  dciien  icU  deii  eiaen  Tangentenbussole, 
luid  deo  andern  Sinusbussole  nenne. 

Die  Tangenlenbussole  besieht  aus  einem  Kupfer- 
Streifen  von  l-,6  Lauge,  U'',02  Breite  und  0">iO02  Dicke, 
lunwickelt  mit  Seide,  und  so  gebogen,  Aah  er  sehr  ge- 
nau einen  Kreis  von  iV",i\'i  Durchmesser  bildcl.  Die 
beiden  lierrorr äsenden  Enden  des  Streifens  befiudea  nidt 
dicht  neben  einander,  uad  gehen  jeder  in  einen  Becher 
mit  Queck.silber,  wo  sie  den  Strom  aufnehmen.  Der 
Kreb  steht  verticat,  und  in  «einem  Milletpunkle  hiingt 
an   einem   SeidenfadcD   eine  Magneinadet  von   5  bis  6 


altllt.  Di«  Gdrig«  Einriclitnnc  i*l  wie  bei  Atn  kclinDtco  Appa- 
nt«o.  All  Flüiii|k<ile>i  (rkfauclit  ilr.  B.  cDlwcdei  tvr<t  vcrtclu«- 
ärn«  $t)ilöiuii;4U  oder  imti  SäurcD.  Eine  (<>JliI(l(  LöiUDS' «oa 
»dipf  Krikuicm  Kupfcroijil  m  der  Zrlle  Jv«  Kupfer^  und  «ino 
(Outiigle  Lüiuiig  fon  t<liwrf<l»uceni  Ziukoijil  in  Atr  Zelle  dci 
Zisti  gab  ilim  du  Mii!mum  dei  Eflceu.  —  Dtcie  Vorrich(tiD| 
hat  «inif*. Aflinlifliktil  niil  der  im  vArlicrfobendfii  Auftaue  ti^ 
((liriebenrn  (oailanlrn  liilWriv  dci  Um.  Dipicl  I.  Inderi  würda 
mui  doili  llrn,  llec<jucrel  tu  rie*  EJirc  inlliiin,  wenn  in«* 
ilim  die  KtfiiiduDg  dicacr  Bullerlo  iui<breibea  wultle;  deon  cnU 
lifk  S'^S  "  '"^'  *'"  CoDtrriiCtiAD  t einer  2ellfD(iule  von  (Uli 
andTren  Prinripien  alt  Hr.  Daniel!  >ut;  denn  itl  die  talfttitr' 
iiuirr  Kupfi'tlöiuni  eben  lo  welitf  die  seei(neUlc  FtSui|[keil  ■» 
dei  ciocn  SUtlc.  wie  die  >(li«icr<ltaui«  Ziukl6«Dn(  in  der  aodc- 
rcp;  Hod  drilleni  (elien  die  vun  ihm  (e(*dc  iriil  dleter  Saulo  in- 
(Cttellicu  Meituiifca  Leioeiwtjei  einen  Bcwtii  von  der  Contteiu 
ihier  Kraft;  dciiD  die  Abwtieltttnf  Ata  GiUanoir^etera  vr*r  84*  im 
erilen  Auftablicli,  72°  narh  1.^  Minnlen.  und  GH"  nach  30  Mi- 
nuu».  Rin«  conilanlfre  Wirlang  lavrde  (rhititn.  all  du  Ku- 
pfer Ton  Waoer,  dat  |i  •Silimrieliiure  enlliicli,  und  dki  Zink 
tod  \\'aMcr,  dit  ,'^  Srliwtftlilnrc  und  /^  Selpticrtäutc  »ibtclt, 
DlBS<li*'l  war.  Die  .UIcokuDS  der  Nadelo  keiiuf  sun  63°  iiu  ti- 
(Icu  Maoifnt,  61*  natli  15',  und  61*  naeh  30',  Vvrniutlilicb  war 
(1  di(>«  CuuibloalioD  ,  «tiebe  Ur.  Pouillol  auwaDdic.  tiei>|l 
tal  trüber  niehu.     P.} 
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C«iilimcterD  LSn^«,  welche  einen  16  Cr^ntimelcr  langen 
leichtcu  Stab  (tarne)  von  Holz  oder  Melnll  trügt,  der 
als  Zcifcr  dient,  weil  »ich  »ein«  finden  auf  dein  Umfang 
eines  gOtieiltcn  Kreises  bewegen.  Wftiin  der  Slreifen- 
kreis  im  niagDelii;rlien  Meridian  steht,  ist  die  Magnetna- 
del auf  dem  Nullpunkt,  tind  so  wie  ein  Slrom  durch 
diesen  Krei^  £<-''>'<  ^^ifi  die  Nadel  nach  V\*fistcn  oder 
Oilca  abgelenkt,  um  eine  CrOfEe,  die  von  der  Slürke 
des  Sirouies  abhSngt.  Wcun  Gleichgewicht  eingelre< 
ten  hl,  d.  h.  wenn  die  Kraft  des  Erdmagnclisimis,  die 
Nndel  in  den  Meridian  zurückzuführen,  gleich  hl  der 
Kraft  de»  Stromes,  sie  daraus  zu  entfernen,  so  wird  die 
Inteiuiiüt  des  Stromes  durch  die  Tangente  der  Ablen- 
kung der  Nadel  gemessen. 

Die  Sinusl'ussote  besteht  aus  einem  ühnlicben  Ku- 
pferstreifeu ,  der  aber  in  Form  eines  Uechlocks  gebogen 
ist.  Seine  fiTofEen  horizontalen  Seilen  messen  2  Ueci- 
Dictcr,  seine  kleinen  rcriicnicn  dagegen  5  bis  8  Ccnti- 
mctcr,  je  nach  dem  Grade  der  Emprindlichkeit,  den  man 
erreichen  will.  Dieses  Ucchicck  elebt  auf  cinera  gctheil- 
len  Kreis,  dessen  Alhidade  es  gewissennafsen  bildet,  und 
in  dem  Rechleck  hüngt  eine  Magnetnadel,  so  äak  ihr 
Millelpuakl  in  der  Vcriicale  des  Millclpuukl«  vom  Kreiüe 
liegt.  Wenn  ein  Strom  durch  das  Kechteck  gehl,  wird 
die  Nadel  abgelruki;  allein  mnu  folgt  ihr  mit  dem  Rcrlit- 
eck,  bis  dnfs  sie  eich  in  dessen  VcTlicalebeoc  befindet, 
wenn  sie,  gcliallcn  im  Gleichgewicht  zwischen  der  Kraft 
der  Erde  und  des  Stromes,  slillstchl.  In  diesem  Fall 
ist  die  Intensität  des  Stromes  proportional  dein  Siaits 
der  Ablenkung  der  Nadel. 

Für  sehr  schwache  StrOme  sind  die  obigen  beiden 
Bussolen  statt  des  einfachen  Streifen  uiulliplicatoriscb  mit 
mehren  versehen. 

3 )  yer suche  mü  einem  ei'migen  Element  (einer  cm- 
fachen  Kelle).  —  Zur  lieslimmung  des  (iradea  der  ScbwH- 
tiJuwg,  dca  der  Slrom  eines  einugcn  ticmeuls  in  seiner 
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lotensiltit  erftihrt,  trenn  fr  gcnölliif-t  wird,  dtirch  Bogen 
von  Tei3chicdcocr  Lüd^c  zu  gcbca,  nakin  ich  UrKhle 
Ton  Kupfer,  PUtiii,  Sillirr,  Eisen  u.  e.  w.,  Ubersponneii 
inil  Seide,  aus  diictn  und  di'insclbca  Mclallslück  verfer- 
tigt, und  mit  vieler  Sorgfalt  diircli  den  Drairtzug  gczo- 
gea,  so  dafs  sie  in  ilircr  f;nnzcu  LSagc  müglidtst  glci- 
chca  Durcbmesscr  bcGafscn.  Diese  Drähic  ccliuitl  mau  in 
fOnf  Stücke  von  vcTschicdener  Läu);e.  z.  B.  die  1  Miilm. 
dicken  in  SlQckc  von  5,  10,  40,  TÜ  und  100  Meter,  und 
die  dünneren  DrUhtc  in  Stücke  von  0,2;  0,4;  1,2;  4,0 
und  10  Meter.  Mit  jeder  Reilic  von  Drähten  wurden 
die  folgenden  Ycrsuehe  gemacht. 

Man  leitete  den  Strom  der  cinrachcu  Kette  dircct 
durch  die  BuMüle  und  beobachtete  die  Ablenkung;  hier* 
auf  z>Tjiuß  man  den  Strom  nach  einander  durch  jeden 
der  fbofDrühtc  eu  (;chrn.  und  beob.ieht«tc  sorgfältig  dio 
entsprechenden  .Ablenkungen.  Folgende  Tafel  eulhült 
die  Bcfultatc: 


Dr.ilitlinfe ,  Kioiu|cMUI  d«m 
atiprün|liiJ>ca  Sireni  uJer  der 


Al>li]oLung. 


Tan(vfiti  der  Att- 
Icoliong  oJ.  tnlcd. 
■xiltl  dvi  S[>0(iii, 


U  Met. 
1 

2 
4 

8 
Ifi 


61  ■■  30' 
35  15 
21  00 
13  -10 
7  30 
3    40 


2.101) 
0.707 
0.il5 
0.213 
0,132 
0,061 


Aur  den  erclen  Bück  genährt  inan  knne  Regelinü- 
Ciigketl  in  detn  abnehmenden  Gang  der  InteuailSl;  allein 
inan  darf  nicht  blofs  den  dem  iirsprUnglieben  Bogen  hin- 
xugcfDgtcn  Draht  betrachten,  sondern  mufs  diesen  Bo- 
gen Gelbst  in  Rechnung  ziehen.  Bezeichnet  man  die  un- 
bekannte Lange  dcsGelbcn  mit  r,  und  nimmt  an,  dnf« 
die  Intensiläteu  des  Stromes  sich  umgekehrt  verhallen, 
wie  die  totalen  LOngen  des  Bogens,  so  hat  man  die  fünf 
Gleicliuojea; 
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*  707  __, 


x=0.54 
x=0,52 
x=0,53 
x=0,50 


X 

44r) 

X4.2 

2100 

X 

213 

X+A 

2KIU 

x 

132 

x+8 

~2100 

X 

64 

x+ 16        2U0 


Miltcl  x=:0,52. 


Diese  Gleidibeit  der  Werlhe  voa  x  bcncisl,  duE» 
der  ursprbngliclic  Slroui  gteicbiTcrlbig  ist  einem  0,52  Md. 
latif^cn  Stück,  dos  angennndtcii  Driibtit,  tmd  wirklkb,  tvi^DO 
innii  berechnet,  vrelclie  Ablenkungca  luan,  'm  der  Ati> 
nabinc  dienes  Werlbs  vod  x  oder  diCHcs  Widerstandes 
in  der  Kette  «elbsl  und  im  Gettiiide  der  litissole,  beob* 
achlea  nürde,  su  erbiilt  man  folgende  Tafel: 


Llofc  ilrr 
hlaiufofTigirn 
Dnhuiütke. 

GotmiullAiiglMl    (1. 

Abi». 

iua(«i( 

Bogcai  Li'i  An- 

nihtne  van  0",5'£ 

ÜT  di«  Kelle. 

beab»ch(ci< 

l»erarhntl. 

tlnlfT- 
■cliitfd*. 

U  Met. 

0"',52 

64"  30' 

64"  30" 

(» 

1 

l  .52 

35     15 

35    32 

-17* 

a 

2  ,52 

24    m 

23    5  t 

-H  9 

4 

4  ,52 

13    40 

13    37 

-1-  3 

8 

8  ,52 

7    30 

7     18 

+12 

1« 

16  ,52 

3    40 

3    47 

—  7 

Die  Ualcf«chicde  zwitdicu  Beobarblunj;  und  Rccli- 
nnu;;  fallea  so  vollständig  iuuerhalb  der  GrÜttte  der  Iteob* 
ncliltiugsfehlcr,  dafs  man  das  Princip  der  ßccboung  nicht 
auder»  als  für  streugc  richtig  hallen  kann. 

Wir   fUgea  hier  Docb  xwci  Boaloge  Rcilien  hinxn, 

cId«  gemacht  mit  cioc^m  Klemcoto  A,  uod  die  audcro 

au't  eioem  Ehmeate  ß: 


■I^^^^^^^l 

# 

2OT                                             1 

nintatttif** 
1                   Diahllintte. 

B«obacl)l*l« 
Ablcnkunf 

Tint<nl<n  ier  Ab-  Linfic  il«i  Ele- 
Irnlung  ofUr  In-       mrnti  o<lir 
liniilütm.            Widcrilandi. 

EUiutnl  j1.  —    KupftdlruliL                                                            | 

OMct 

62° 

1,B80 

5 

40    20* 

0.849 

4-.ll 

10 

2S    30 

0.513 

4  ,06 

10 

9    45 

0.172 

4  ,03 

70 

6    00 

0.105 

4,11 

lou 

t    15 

0.074 

4  ,09 

MUlel    4*,08 

EI 

cnitnt  B.  —  Voriger  KapfeTdriltL 

OHct. 

51»  30' 

1,400 

5 

24    00 

0.674 

4-,M 

10 

21    20 

0.452 

4  .77 

40 

8   30 

0,150 

4  ,S0 

70 

5    10 

0,030 

4  ,81 

lUft 

3    10 

0.OG1 

4  .71 

Mittel    4-,75 

V«.tl«icl>  < 

<«r!t<b«a  BeobanNiiiDt  an'  R«clinun(. 

GiMninillSnKin. 

Itrnbjlrlitcr         1         tirretUntl.                                                                  '' 

Plkl«np).ir  j1.                                                                1 

4.08 

62»    0' 

62'    0" 

^ 

9MS 

40    20 

MO    18 

+  2' 

14.09 

28    30 

28    41 

—II 

44.08 

9    45 

9    56 

—11 

lim 

G     0 

B    57 

+  3 

ioi,os 

4    15 

4    14 

+  1 

l*lkl(cn|i»r  B.                                                               1 

4,7r, 

5i"  30' 

510  30 

1 

9,75 

31      0 

31    15 

-15                   ] 

14.73 

21    20 

21    20 

0                   1 

41.75 

8    30 

R    27 

+  3 

74,75 

5    10 

5      6 

+  4                    1 

104,75 

3    40 

a  31    V    -v-^             ' 

Eine  grofKC  Zahl  anderer  Reihen,  );emaclit  loit  Dräh- 
ten TOD  TcrBchicdviier  Nalur,  ftilirl«  zu  dcii»!clben  Rc- 
Rullnt,  d.  h.  Sil  «leiii  aIlf;^p)eiRru  Gf^sfilz:  dafi  die  In- 
temilät  des  Strömt  foa  einer  einfachen  Kette  (cmem 
Element)  iieh  umgekclirl  verhält,  wie  die  wahre  Lange 
der  Kette. 

Analu;;«  »rfuche  zeigicn,  dnb  der  AVidcrstaBi]  des 
Elements  oder  die  ursprOnglidic  \Ä\\\^  der  Kelle  aiic* 
f^edrückt  vird  durch  Liin(;eD,  die  propurtioiial  sind  dcni 
Querschnitt  uud  der  Leiuinf;sriil)i^keil  des  Drabtcs,  wel- 
cher die  schciobnre  LSn^e  der  Kette  bildet. 

F.8  fol^l  dar.-ius,  i:\i*.  die  Itilensilitl  dt-s  von  einem 
Plnlletipaar  erzeugten  Slromcs  auRgcdrÜcki  wird  durch 
die  allgemeine  Formel: 

csr-^cs 
csr+T' 
«roria  e  die  Leitung» fuhigkeit  des  Bogeus  der  Kelle,  i 
sein  Qiier«ehnill,  /  eeiue  scheinbare  Längo  und  r  der 
Widerstand  des  Eleineuls  für  einen  Bogen,  de«ci»  1-ci- 
tuugsrähigkcit  und  Querscliuitt  zur  Einheit  angenommen 
sind. 

D.-IRIU8,  dnT«  die  bcobnrhiele  Intensitül  des  Slromea 
eich  unigi^kehrt  wie  die  wahre  Lüu^c  der  Kette  verh-dj, 
kann  man  den  nichtii;en  Scblufs  xicheu,  daß  der  von 
einer  einfachen  Kette  erzeugte  Strom  einen  coaslanten 
elektro- dynamischen  Effect  auszuüben  vermag.  Deiiu 
der  Dil  der  Maj^nclnadcl  beohnchlele  EH'cct  wird  nur 
dnrch  einen  Bnirhtbril  der  wahren  Lftugc  der  Krite  er- 
zeug;!, uud  wenn  ntnii  die  widirc  Länge  der  KcKc  z.  ß. 
vcrzehnfncht,  so  wird  dieser  Bruch  zehn  Mal  kleiner, 
w<ihreDd  uiun  zugleich  eine  Tchufäch  geringere  Inteu«i- 
lüt  erhalt.  Es  i«t  aho  einlruchli-nd,  dafa  man  in  bei- 
den Fällen  gleiche  Intensität  bcuhachtcn  würde,  wenn 
tean  unter  denselben  Umstünden  und  unter  denselben 
Bedingungen  die  vullon  Lüugen  der  KeltcD  auf  die  Mag- 
aeüt^tdci  elanirkea  Imsco  könnte. 
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Dicfier  Satx  ist  darchaas  fiin<).inirati)I  fttr  die  Ttico- 
rie,  weil  er  zeigt,  dafs  die  uobekannic  Modificalion,  vrcl- 
cbe  den  Sirom  ausmacht,  einer  ItewegungsgrJtfKv  ^Ieir.h 
<D  achten  jM,  dJe  tTescnlJicb  coDSlanl  bleibeu  inur«,  wie 
grofs  auch  die  Masse  ist,  auf  welche  sie  eich  verbreitet. 
Wenn  man  demnach  die  btüdcn  Pule  eines  VoIla*«ehcn 
Elementes  mit  einein  Draht  von  einem  Meter  oder  tod 
1000  ftleletu  L^Dge  vcibindcl,  so  gcbl  in  dem  einen  und 
dem  anderen  Falle  nicht  mehr  und  nicht  tveniger  Kiek- 
tricititt  durch  denselben.  Die  dnrcbgehende  Menge  bleibt 
constant,  und  blofs  tod  der  Mcuf;c  abhriu^i^,  welche 
dftE  Element,  udcr  (iberljnupl  die  IiJeklricil>it«<{Uclle  fUr 
üch  liefert. 

1)  Abgela'lete  SlrSme.  —  Berührt  mau  rail  den 
beiden  Enden  eiucs  Draht;  zwei  Piuiktc  eines  fiogcns, 
welchcD  ein  Strom  dnrrhl:liiri,  so  iitt  klnr,  ittis  an  dicccn 
beiden  Punkirii,  welche  AbUitungspunkle  hcifKcu  mO- 
geu,  eine  Theilung  des  ätrumcs  .'.lalllinden  wird.  Eiu 
Thcil  des  Stromes  fährt  fort,  wie  vorbin,  seinen  Weg 
durch  den  lto|;en  zu  nehmen,  ein  anderer  aber  durch- 
lauft den  nngelcßte»  Draht  seiner  ganzen  Lange  nach. 
Diener  lelilere  Tbcil  beifse  abgeleiteter  Strom;  der  da- 
gegen, welcher  den  allen  Bogen  zwischen  den  Ahlei* 
lungoquellen  durchlüufl,  theitwetser  Strom;  ferner  heifse 
der  Strom,  welcher  vor  und  nach  den  Ableitungspunk- 
ten die  Kette  durcblSuft,  Hauptstrom,  und  endlich  der 
Strom,  tvelcher,  ehe  die  Ableitung  gemacht  wurde,  durch- 
ging, urspiiinglichcr  Strom. 

MillelHl  der  Tangenlenbussole  und  der  StnusbussoU 
VMden  die  luleusil.1len  des  abgeleiteten,  deit  iheilwci- 
Mn  und  des  Haupl-Siromes  gemesjen,  und  dadurch  fol- 
gcode  allgemeine  Gesetze  aufgefunden: 

1 }  Sobald  eine  Ableitung  gemacht  wird,  nimmt  der 
urfprtinglichc  Sirom  an  Inlensitäl  zu;  also  i$l  der  llaupl- 
■Irom  immer  starker  als  der  urfprUuglichc  Strom. 
PiiM»dofir>  Ann«l.  Bd.XXXXlL  19 


290 


L 


2)  T)ie  InteiuilSt  des  abgelei(«leü  SiromeH  ist  propor- 
tional «lein  gegciH eiligen  Abslnod  der  Ableituo^spuDkle. 

3)  Bei  gleichem  Abalaiidc  Tcrh^lt  sieb  diese  lutea* 
Eiiat  umgekehrt  vrle  der  Qtier&chaitl  und  die  Leiluogsfft- 
Iiif;i.«il  desjenigcD  Tbcils  vqm  Itogen,  wo  die  Ablcitoog 
gcmaclil  ist. 

4 )  Die  SumiDG  der  Intensitäten  des  iheÜTTeiseo  Stro- 
in«s  und  des  abgeleiteten  Stromes  ist  gleich  der  lotensi- 
tut  des  lUupIsIroms. 

Aus  diesen  und  den  vorbin  aufgestellten  Gesetzen 
ergeben  sich  fDr  die  lulentiläten  x,  y,  i  des  Ilauptslro- 
meit,  des  theihvcisen  und  des  abgeleiteten  Slrumes  ful- 
g«adc  Fonnelu; 

'~'pk-\-\~n 

_       Tpk 
^"pJi^l—a 

_         T 
p/i+l—n' 

T  bt  die  Intcosilüt  des  urspTÜopliclien  Stromes;  n 
der  Bruch,  der  de»  gegenseitigen  Abstiind  der  Abtei- 
luD^Kpunkle  im  VertiUltnifs  zur  gcsninmieR  Länge  der 
Kette  »u»dr(ickt;  i  die  Lüitge  des  Ableilungndrablea  im 
Verbxltnifs  zur  gegenseitigen  Enlfcrnun^  der  Ableitung»- 
punkte;  p  das  VerhitltoiCs  des  Querschnitts  des  Hsupt* 
drahtes  xum  Querschnitt  des  Ablcilungsdrabtcs ,  diese 
Querschnille  reducirt,  wenn  die  Leitungsfähigkeit  vcr- 
sebiedeu  ist. 

&)  Versuche  mii  einer  Säule  von  sechs  Elementen 
und  allgemeine  Formeln  für  die  Inlensitiil  der  Säulen. 
—  Sechs  Elcmcnle,  wie  die  zu  den  vorigen  Versucbeo 
angewandlen,  wurden  eingericbtel,  und  die  InteositKI  nod 
der  Widerstand  einer  jeden  einzeln  auf  die  angegebene 
Alt  uiilcrsucbl.  Die  (olgende  Tafel  CDlbäll  die  Hesoi- 
rate  dieser  Versuche: 


No. 
4.  Elfiilfnic 


D  rillt  Ijb|C, 
)iiD>ui|trü{i 


2»1 

Btobachieic 

Ah!takDii|>ra. 


TaBtcntcD 

odar  I 

iDteaillitiD. 


Wid.r- 


I. 


0- 

5 
10 
40 


0" 

5 
10 
JO 


0" 
5 
lU 


0- 

!i 
10 
40 


69'  00' 
43  2U 
30  00 
U    00 


66"  30" 
43  UO 
2»  lÜ 
10    40 


67<'40 
42  30 
2»  40 
10    20 


0- 

67<*00 

6 

42    30 

10 

29    40 

40 

10    20 

68"  0» 
43  20 
30  30 
11    00 


MUlel      2-^7 


2.300 
0.fi33 
0.570 
0,1  H8 


2.431 

0.916 
0,570 
0,182 


2,333 

0.909 
0.570 
0.182 


2,475 
0.913 
0.&89 
0.194 


0.00 
3,41 
3,35 
3,55 


Uiltel       3-4« 


0,00 
3.02 
3.05 
3,23 


Mittel      3-10 


0-,00 
3,19 
3,19 
3.35 


Uiltel      3-^ 


0",00 
3.08 
3,13 
3,40 


Miltel      3~,ai 


0" 

5 
10 
40 


64"  00 
41  00 
28  40 
10   09 


2,(t50 

0,S69 
U.548 
0,176 


o-.oo 

3,68 
3,64 
3,75 


MiU«l      3"JS9. 
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Mithin  batlPD  diese  Elemente  bcinabc  gleiche  Krnfl; 
nur  das  wechsle  war  von  inerklirh  geringer  Kriifl, 

Es  niinifn  hierauf  alle  <)iesc  Elemente  ?.u  «iner 
SSule  TOI)  sechs  EIctnenlen  vereinigt.  Die  lnlen»it.'il  <)ie> 
B«r  S'iule  war  fo  i^rufi,  AitU  sie  IMatindraht  von  \  Mil- 
liineler  Dicke  uod  20  Cenlinieter  Lunge  zum  Glilben 
brachte. 

Man  liefs  ihren  Strom  durch  die  Tangeolenbusaole 
gehen,  und  erhielt  dami  mit  deiuHelbea  Kiiprerdrnht,  der 
lur  Uolersuchung  des  Widerstandes  der  einzelnen  Ele- 
mente gedieot  hatte,  folgende  Resultate: 


BiniDfetugl* 
Drtlilljngc. 

AblrnkuQgFn. 

T*ntenlca  <!rr 

Ablenke  ngin. 

WiJtfilSndc. 

0 

68"  30" 

2.53H 

5 

63    20 

1.9»t 

1H".20 

10 

58    30 

1.632 

19,03 

40 

39    00 

0.810 

18,01 

70 

28    00 

0,53-2 

Ift  ,56 

100 

21    30 

0,394 

1H,38 

Mittel       lUVS. 


Wcon  man  sechs  Elemente  zu  einer  Siiule  ton  eben 
■o  vielen  Elementen  an  einander  reiht,  so  h.it  der  von 
dein  einen  Element  crzni);lc  Sirom  nicht  blofü  die  Lei- 
ter dea  Apparates,  sondoni  auch  dio  fClnf  andern  El<s 
nCDtc  zu  durchlaufen ,  und  er  mnfs  demnach  proportio- 
Dnl  der  Drahllüngc,  die  den  Widi:rst;iud  dieser  Elemente 
repräscnlirl,  schwächer  weiden.  Will  ni»n  al.to  die  In- 
tentilSt  dieses  EleoieoleB,  sobald  es  einen  Theil  der  Sdule 
ausmacht,  kennen  lernen,  so  tuufs  man  sie  berechnen  nach 
der  Währen  Länge  des  neuen  Bozens,  welchen  ihr  Strom 
darcblSun.  Gleiches  gilt  von  den  abrigen  Elementeo. 
Macht  ni.in  diese  Kechnnnj^en  und  addirt  die  so  berecb* 
nelcti  individuellen  luteni(it.iten  der  sechs  Elemente,  so 
£iit/e/  maa  aWe  beobachtelGU  luleDsilätca  wieder,  sowohl 
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für  die  Silulc  allein,  als  fOr  die  verschiecIciiPD  Bogen, 
beetcboiid  aus  der  SSale  und  dem  5",  10",  40~,  70-,  oder 
lue-  lao^ci)  Draht. 

Durrh  Vcrall^cmdoerung  dieser  Resultate  gelnit)^ 
man  za  der  fol^cndeD  Formel,  nctche  die  Inten^ilill  6i- 
ncr  Säule  durch  die  IntcDEifälcD  ihrer  eiozeinen  ElemcolC 
ausdrüekf: 

r.f..»-r,<,+ +r^. 

'■,-*-'■■+  .  .  .  r,  —  in—l)a+r 

r, ,  Tf  .  .  r.  sind  die  WidersUnde  der  eiDtelD<;D 
Elemente;  /,,  I,  ,  .  t„  die  Inleosilätcn  dersclbeu:  a  die 
Länge  des  Drahts,  welche  den  Widerstand  der  BuMtolc 
Torslcllt;  in  dem  vorhergehenden  Versuch  nar  a^0'',26: 
t  die  LBogc  dos  dem  Bogen  der  SSule  hinzugefügten 
Drahts. 

Die  fßr  ein  eluEcIncs  Element  bewiesenen  Sätze  fin- 
den demnnrh  ihre  Anwendung  auch  auf  eine  SSiile  von 
beliebig  vielen  Elcmenlen,  und  tmin  kann  niso  auch  mit 
Wahrhrit  »ngrn:  dafs  die  Inleiuilät  einer  SHule  sich 
umgekehrt  verhält  wie  die  Länge  l/ires  ffeges  (circuä) 
und  daß  eine  Säule  ftihlg  hl  einen  constanten  eleklro- 
dx'iamischen  Effect  hervorzubringen. 

Dief«  Resultat  erklUrt,  was  man  Spannung  der  SHuIc 
nennt;  denn  wenn  nina  ein  Klemenl  mit  grofsen  Flächen 
maehl,  dessen  Intensität  durch  T,  und  dessen  Wider- 
stand durch  R  bcseicbnet  wird,  und  der  Strom  dieses 
Elements  muts  eine  Lsnge  /  des  vorbergebendeo  Drahts 
durclilnufcn,  so  wird  seine  liitensilSt  ae^: 

RT 

Nun  wlire  es  leicbt  diesem  Elemente  eine  so  grofse 
Obetflüche  ?.u  geben,  dafs,  wen»  man  /^O  machte,  seine 
Intensilttt  T  grafser  wOrdc  «ts  die  einer  Säule  aus  n 
kleineren  Elementen;  allein  wenn  man  /  einen  selbst  »ehr 
kleinen  Werlb  eithcill,  uimint  seine  Intensität  im  All- 
fjcmeiuea   in  einem   autscrordeatVicVieii  VnVOWiöuA  t^^ 


SM 

^Shreiid  die  Iiitpnsilät  der  SSnle  fasi  conslant  bleibt. 
Damit  aUo  cid  Element  in  dieser  Beziehung  mit  einer 
SStilc,  verglichen  werden  kflnnic,  mDf$Leq  II  tiod  7' tu-' 
gleich  sclir  grofs  icya,  vras  diirdi  ciiiige  sehr  klüftige 
cbemtschc  Aclioncu  vernirKMcJit  werden  kann,  wenn  man 
(iberdiefs  einige  andere  Bedinf^nf^cu  erfüllt. 

6)  Ver suche  mit  mehren,  Pol  an  Pol  gereihten 
,  Elementen.  —  Zur  Bestimmung  des  Intcnsitiltcgcsetzes 
der  Ströme  mckrer  Elemente,  die  Pol  an  Pol  gereiht 
sind,  und  fol(;lich  ein  einziges  Element  (eine  einfuclic 
Kelte)  mit  f^roC^er  Obcrfiädic  bilden,  wurden  die  Ele- 
mente A  und  ß,  deren  individuelle  InicusitäteD  S.  287 
angefllhrt  sind,  mit  ihren  gleichiinmigeit  Polcu  verbunden. 
Die  Bciultate  warcu  daou  fulgcude: 


EleoiiDte  A  nnd  B  lar 

Binfaelien  Kell*  *(rfcundm. 

Hiniugdiijlr 
DrjitilLängfn 

Akl«nkaD(aii. 

Tinten  ICO.            WU^liod«. 

0- 

73'    0' 

3,270 

5 

15      0 

1,0110 

•2-;ni 

10 

30    30 

0.589 

2  ,20 

40 

9    30 

0,167 

2  .15 

70 

&    40 

0,1  uu 

2  ,20 

100 

\      0 

0,070 

2  ,20 

Mittel       2-,20. 

Bei  diesem  Versuche  niufa  man  annehmen,  dafs  das 
Element  B  eine  AbleituD|;  in  dem  Strome  dos  Elcmeols 
A  mache,  und  AüU  um^st^kehrl  A  eine  Ableitung  in  dem 
Strome  von  B  hervorbringe.  Mitbin  ist  die  Intensität 
des  Stromes,  der  durch  die  Bussole  geht,  die  Summe 
beider  partiellen  Ströme.  Berechnet  man  sie  80  nacb 
dem  im  Paragraph  tiber  die  abgeleiteten  StrAmc  gegebe- 
aeo  Formeln  (S.  290),  ho  erhiilt  man  Heiullnle,  die  io 
folgender  Tafel  mit  der  Beobnchlu&g  verblieben  eind: 
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lutlc  Drlbl 
IJng«. 


ßtobaclilM* 


TlOgrntcn. 


BerMlintic  nud  darrli  di< 
Summe  A.  pirticllf  n  SirSm« 


Un- 
tir- 


0- 

& 

10 

40 

70 

100 


13"  Off 


3,276 


1.400 
1,880 


3.28 


-3' 


45  00  I  1.000     j  J-J^  j  1.002  1-5 

30  30  I  0,589     j  J'gg^  I  0,590  1-3 

9  30  I  0,167     j  J-JJ?  j  0,165  |+7 

»  40  I  0.0992  j  JJJ'^J  j  0.1009  |-6 

4  00  I  0.0700  j  J2^^  j  0,071  1-3 


Also  auch  in  diesem  Falle  nildir^D  und  Mi|iRr]>oni- 
reo  »ich  gewiMennJibun  die  iaclividuelleu  SlrOme  bi-iilcr 
Elemente,  ohue  irgeod  eine  besondere  Modiftcjiiiun  zu 
crlciHirn.  Divf«  Hc«utlat  bl  iq  mehr  als  einer  Rcziehuug 
merkHQrdig;  dcun  es  zei);!,  duh  eiu  Draht,  der  von  ei' 
nem  Slromc  durdilaufcn  wird,  noch  eben  so  fAhig  ist, 
eiuen  ziveilc»  Strom  aiifzunebuen ,  selbst  trenn  dieser 
BUB  einer  Quelle  von  geringerer  Sjiannung  bcrslAmmt. 
Dieb  bcweUl  abermals,  dafs  die  Ströme  als  Uencgunt^s- 
grOfsen  ange-s^rhcii  wcrdt-u  mt)««cu,  und  da{s  uisn  die 
EIcktricilHtsleiler  nirht  als  ROlircn  belracbleo  darf,  die 
eine  FlaMi|;keit  durchlnsaeii ,  und  detio  mehr  Wider- 
BtBod  darbieten ,  als  «c  länger  »nd.  »ü  d&Cs  die  FlDe&ig- 
keil  an  Geschwindigkeit  oder  Mvogc  abnehme,  und  t;e> 
iwuogen  6cy,  entweder  uacb  der  Quelle  uirnckiiülie- 
ben  oder  wcuigstcns  sich  daselbst  io  grOCserer  Menge 
aotubrinren. 

Die  Versuche  führco  zu  folgender  allgemeiner  For- 
mel fOr  die  Inteo«itSt  des  Stroms,  der  von  mehren,  zu  ei- 
Der  ciafacLcit  Kette  vereiaigtcu  Elenicuteu  «ncu^t  witdv 


aw 


'■.'■,/■,  .  .  .  r^H, 


+/,+/,+  .  .  /.) 


FOr  äea  Fall,  dat  alle  Elemente  gleiche  Intensität 

UDiI  gteichea  Widcrstnud  dartiüIeD,  würde  die  Fonuel: 

ni"/             ,          nrt 
i^r- 1    oder   ■, . 

Milhin  ut  für  /=0  die  InleD^itüt  nt. 

Sobald  man  aber  dem  Bogen  der  blof»eu  Elemente 
ein«  Di.ilitlrmgc  /  hiazufllgt,  die  dem  /ifartieu  des  Wi- 
derslaude»  r  eines  der  Elcioeule  gleicliwcrtliig  ist,  wird 
die  Inlensiiai: 

itl 

(L  b.  Id  diesem  Fall  nimuil  sie  sehr  rzifcb  mit  Trrmcbr- 
Icr  Aniahl  der  Elemente  ab,  to  nKh,  daf;  die  liilenHJ- 
tSI  eines  einzigen  Elements  zehn  Alnl  grOfser  wya  würde 
rU  die  InleusilSI  einer  Sfiale  von  xelm  Flcnenten. 

7)  Die  Oesaminiheit  der  in  dieser  Abhandlung!;  ent- 
baltcnen  Veraticbe  föhrt  als  Fiidcrgebnifs  zu  folgenden 
zwei  allgemeinen,  und  ihrer  Einfachheit  rregen  merkwür- 
digen Geielze: 

1 )  Eine  ElefstnciläistjueiUe  vermag  einen  eonstan- 
ten  eleklro  -  dynamischen  Eßect  hervorzubringen,  von 
welcher  Üalur  tmd  Grvjse  auch  der  von  ihrem  Strom 
dtuxlitatifene  MelalUtogen  seyn  mag. 

2)  iVenri  meine  EieAlricitiilsqueiien  vereinigt  iver- 
dtn,  so  aädiren  und  superponiren  ticit  ihre  Effecte, 
ohne  einander  zu  modißciren. 

Schon  sehr  rcrvielfälliglc  Venuche  berechlipen  auch 
tu  den  Glauben,  dafs  eine  ElektriellSts<iuel1e  Hnc  con- 
stante  iVSrmemengc  zu  erznipett  fennö^e,  und  dafs  es 
mitglicli  ivy  aus  dtn  Wlirm^iDcu^cn.  oder  aui  den  Men- 
gen des  gcichuiulzenen  Eises  die  durch  Sjiulen,  oder  durch 
chemische  Ueaclionen,  oder  tlbcrhaupl  durch  EleklrlcitSts- 
quelleu  gelieferten  Eleklricitiiltmengen  xu  berechnen. 


297 


VII.  lieber  die  relattce  Messung  thermo-elektri-- 
scher  Quellen  tmd  über  die  Elektritilätsmen- 
geti,  welche  zur  Zersetzung  von  einem  Gramm 
ff  asser,  so  wie  zur  tiereorbringung  von  mehr 
oder  weniger  starken  Krschütterungea  unter 
festgeseUlen  L'mstänJen  er/orderlich  sind; 
von  Hrn.  Pouiltet. 

{^Coutpl,  rtnä.   T.  fp.TK,    —    Ein  toid  Vtffatter  gcmactiicr  A<m- 
tu(  itr  AbhindlaDf.) 


I)  Virilcich  d«r  lh«rino-cleLtri>cli<n  rail  iaa  bjir»-' 
«Ukditchcn  Quellen. 

/ille  tkermo  -  el«K(ritc1i«n  Quellen  kOoncii  onter  lich 
veif^lichen  werden,  nach  den  Ue»elicn,  die  in  einer  im 
J.  1B31  der  Acndemie  tlberfcbeneu  Abbandluof;  entnik- 
kelt  »iad.  Alle  iiydro-deklriceticu  Quellen  lasscD  &ich 
tail  cinnnder  vcr^leiclien ,  nach  den  (ietclxcn,  die  ich  in 
einer  nm  2(1.  Febr.  IS37  der  Acadeuiie  übcrliefcrlen  Ab- 
handlung (nüinlicb  der  vorhergebeudeo.  P.)  aiuciuander- 
fescIM  habe. 

£a  blieb  noch  Qbrig,  diese  beiden  Arien  von  elek- 
IrUrben  Quellen,  die,  obwohl  denselben  Ge»etzeo  oo- 
l«o*orfcn,  doch  in  Natur  und  Eifjeniehaftcn  so  verschie- 
den »ind,  hiukiclillitU  ihrer  relativen  lalensiläl  mit  eiu- 
ftndcr  zu  ver(;leiclien.  Um  diefs  zu  erreichen,  wandte 
man  Tuli^eudcH  Verfahren  an:  Mau  dispunirlc  anf  eine 
Xwerkin!i(nit(C  W'riie  finrii  I'lalinJraht  vuu  U,I44  Milli- 
ucler  Dicke  und  2IHt  Mclvr  Lan^e  aus  einem  Stück. 
Man  bcsliimnti^  dm  Widcntlatid  oiuor  |;evrUhulicheu  Wol- 
laslon'sthen  Siitdc  von  12  riallen]>aarcn,  und  leitete 
flercD  Strom  durch  die  pjrromclrisdic  Bussole  ' )  und 
1)  A>».1»,  Ud.  XXXIX  S.S«7. 


durch  cta  so  laiipes  Sitick  des  Plalindrnhls,  dafs  die  Ab- 
leokiiDg  in  der  Bussole  uuf  16"  xurücli geführt  wurde. 
Die  gcsammic  L'lu^c  der  bjrdro  ■  elektrlsdieo  Kette  be- 
truf;  DIU)  180  Mcli-r  Plnliodrahl.  Hierauf  leitete  niati 
durch  dirtcthe  Kiiit«ole  einen  thermo-elcktrischonSlroin, 
erzcuf^l  durch  eine  Wi.<tiiiulli-Kiipfcr-Quc1le,  der,  die 
Bussole  mit  begriffen,  eiuc  Länge  von  21  Mclero  an  1 
Millimel.  dickcui  Kupferdrahl  durchlaufen  mufstc.  Die 
AbiveicIiUDf  vrar,  bei  einein  TonipiTaUininlcrschicd  von 
JS".!  C.  glvichfalls  16°.  Die  Li-iluii^sfiilii)^kci(  des  Ku- 
pfcrdrahls  dii^^ur  Kelle  vtur  6,5  gegen  die  des  l'Ulin- 
drahls.  Aus  diesen  Aukuben  crgiebt  sidi  leicht,  dnfs  die 
Intensität  der  h^dro-eleklrischcn  Kelle  113921  Mal  so 
grofs  nar,  alfl  die  eines  'W'isiiiulh-Kui)fer-£lcineDls,  da« 
durcli  einen  Tewperalur- Unterschied  vou  1"  angeregt 
wird,  und  eineti  21  Meier  langen  Bogen  von  1  Millime- 
ter dickeiu  Kupferdraht  bat 

Oiefa  Verfahren  kauu  in  allen  Fällen  nnfienandt 
werden;  nur  wird  es  eben  so  verachiedene  Resultate  er- 
geben, alK  man  verschiedene  Quellen  amvendct.  Mit- 
lÜD  können  alle  elektrische  Quellen  auf  eine  und  die- 
selbe Einheil  zurückgeführt  werden,  und  ich  weise  nach, 
wie  sich  diese  Einheit  ihrerseits  auf  die  Inlcneilät  des 
Erdinagoelif'muB  beziehen  llifBl,  und  \%\e  sie  (die  lelL- 
tere  Intensitiit)  für  die  Messung  elektrischer  Quellen 
cino  eben  bo  unreräuderliche  Einheit  werden  knun,  als 
ca  die  Orade  des  Therinonielers  für  die  Mcesnug  der 
Teuiperaluren  sind. 


t)    llalitl*«    Lciiunitfähiikcii    der    Fltlaiisl>*>""    "■■(' 

Mti.tlc 

Das  LeilUDget-erioageo  der  ecblecblst  teilenden  Me- 
talle ist  immer  noch  so  ungeheuer  stark  gegen  das  der 
best  leitenden  Flüssigkeiten,  dnfs  mnn  noch  keinen  ge- 
nauen Vergleich  zwischen  beiden  bat  anstellen  können, 
obtTobI  dieser  Vergicicb  eins  der  wcseutUclisleQ  Elcmontc 
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in  der  Theorie  der  Eloklrinllil  a<um.-ichl.  Diese  Onler- 
sucfiunf;  viiifdc  niif  folgende  Weine  vorgenoiaiiicD.  Es 
wurde  zuvOrdrrfl  diinli  eine  grobe  Anultl  Vemiclie  ev 
nillelt,  diih,  bei  FtUs^i^keilen  vrie  bei  Melalltin,  die 
Lei luiig!tfilii|t keil  im  umgekebrtcii  Verhstlnifs  der  Ljiii|;e 
und  im  geraden  des  QuerschniKs  steht,  «obald  nur  bei 
der  FlüMlftkeiissiSule  die  Lauge  treni^tlens  fünf  bis  eecits 
Mal  die  Breite  (iberlrirfl.  Daraus  folgt,  dats  die  Lei- 
tuDgi<fiihigkei(  der  FIUs»igkcilcti  streng  mit  der  der  Me- 
talle vergleichbar  ist.  Dicfs  vorausgesetzt,  wurde  als 
FlOüsigkcit  eine  gesättigte  Auflösung  von  sdmcfelKau* 
rem  Kupfcroxvd  von  15"  bis  16"  C.  Tempt-ratnr  ge- 
nommen, um  sie  mit  einem  200  Meter  langen  Plalio- 
drabt  zu  verglrichcn.  Zu  Aem  Eude  leitete  man  den 
Strom  einer  Stiule  durch  die  pvrum  et  rieche  ßuüüole  und 

datch  eine  Süul«  von  KnpfervitnoilOsuug  von  1  Meier 
Lfingc  und  20  Miltimdcr  JUurchmcsscr.  Uic  AblcnViutg 
beirag  22^.  Hierauf  leitete  man  denselben  Strom  durch 
dnen  Plaliiidrabi  von  «olrher  Lange,  dafs  die  Ablenkung 
wiederum  22"  betrug.  Es  ergab  sich,  daCs  dazu  der  Pia- 
lindralit  132  Meter  lang  genommen  werden  inuCstc. 

Aus  dicEi-n  Angaben  ist  Iciebt  lu  folgern,  dafs  die 
Le(lDiig»rdbigkcil  dei  l'Ialin«: 

2.MGfiB0 
Mal  BO  grofa  ist,  als  die  der  geKKttigIcti  KujifenitriollB- 
ma>%  *  X  lu  Dezug  auf  die  Leiluiigsfühigkcit  dieser  Lo- 
sung iRt  die  des  metallt«chcu  Kupfers  folglich  mehr  ata 
16  Millionen,  und  die  des  Palladiums  mehr  als  30  Mil- 
Hooen. 

Die  KupfcrtilriüItA'ung  verliert  an  Leitung^Hihigkeil, 
so  wie  sie  sieb  vom  Sdttiß<mgtpuiikl  eutfciul,  ducli  aber 
Dicht  sehr  rasch,  wie  mau  aus  nacbslehcndor  Tafel  crsicbl: 


1)  Di«  Zahl  ü(  ofl^ntrjr  lu  ftoSi,  oitr  *!«lm«hr  die  Lc!lun(>A- 
hiftril  iat  Kopffln-jirioilAidut  lU  («riat  gr>cli«lit.  it  der  Vctr»- 
MT  Dirhi  )ul  d<n  Widcnund  du  Uckci|Ui(i  EUitkiicki  (ciwiiu- 


KupfrmtriollOistuifc,  f:«saitigt  1,00 

dito,  verdKniil  mit  1  Vol.  WaE«Gr  0,61 

dito,  •  •     2     -  •  0.-14 

dilo,  -         •    4     •  -  0,31. 

Immer  die  LeiluiigafSbigkcit  der  ge«9ttiglcti  Kupfer- 
löguDg  f^leich  Kinn  geselil,  ist  die 

der  gesfilligtea  iUnkvitriollösuog         0,417 
des  reinen  N^'assers  0,0025 

Wa8*«r  mit  ,oJnn  SalpetersSure         0,015. 
Bei  den  V«rtiucben,   aus  denen  obige  ReKiiltatc  ge- 
logen ^vurdcn,  stniid  Kupfer  in  der  KupfervitnollOcun^ 
und  rialin  in  dem  reinen  oder  gesäuerten  Wasser. 


9)  Erfori)arlicli«EI«L(riciiii*mfliita  snrZertVItnncvsa 
1   Gramm  W  alter. 

Id  cinciD  Sirome  von  unvciSndcrl icher  Inlemiiat  &iud 
die  mculircndcn  oder  sich  bewegenden  Elektncilütsnien- 
gen  offenbar  proportional  der  Dauer  der  Strümunß.  d.  b. 
in  der  doppellen  Zeil  bewegt  sieb  eine  doppelte  Menge 
von  Elektriciiai.  Um  zu  erfabren,  ob  in  einem  solcben 
Strom  die  MlfklriciliitemcD^c  auf  die  Hälfte  redudri  sey, 
wenn  die  eleklro- magnetische  lotensilät  desselben  nur 
halb  so  gTofs  it\,  Tcrfubr  man  fulgendrnn.-ifsrn:  M»n 
TerfcrtiglG  einen  Mechauismus.  durdi  iTelclien  die  Kelle 
sehr  oft  in  einer  Sccuudc  gcOlfncI  und  gesctilu$.<eii,  der 
Strom  nl»o  eben  $o  oft  unterbrochen  «nd  nieder  berfe- 
Btellt  werden  konnte  ').  Die  Dauer  der  UnterbrecboD* 
gen  war  genan  der  Dauer  der  WicderhciElcllungcu  gleich. 
Bei  nicht  sehr  zahlreichen  Unterbrechungen  erfuhr  die 
UuBSoloadel  OEcillalioncn;  allein  sobald  die  Unlerbrc- 
cbungen  auf  140  bis  150  iu  der  Secundc  eliegen,  blieb 
die  Nadel  unbeweglich,  wie  wenn  ein  ununterbrochener 
Strom  auf  sie  einwirkte.      Sie  zeigte  nun  eine  lulcnsität 

JJ  ÄUo  eiat  Art  BUtmi  (•.  Ai>n*l.  Bd.  XXX\l  S.  3Si). 
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■n,  geoan  ^alb  eo  grora  als  die  un!prDn)>liche.  Von 
dietetn  Augenblick  an  blieb  sie  forltTübrerKl  unbeweg- 
lich, und  zeigte  unauügcselzt  di«  halbe  Inlcnüiiat  an, 
»elbül  als  die  Uuteibrechungen  auf  StiOU  In  cioer  Secundc 
stiegen. 

Wenn  nun  x.  R.  KHM)  Scblieruingen  und  I UUO  Uo- 
tcrbrcdiungen  in  der  Secunde  statt  haben,  kann  mau 
Mmehmen,  daDi  die  KlekiricilSl,  welch«!  während  jeder 
Scbliefsung  übergebt,  in  zwei  gleiche  Theile  zerfalle,  von 
dem  einer  zurDckgclegt  wird,  um  nShrend  der  D&ch- 
tteü  Unterbrechung  Uherzugelien.  Mnn  wdrde  sonach 
eineD  conlinuitbchen  Iiilroin  haben,  bei  welcheui  blofs 
in  einer  Secunde  die  tlslfle  der  KleklricitSI  des  ursprOog* 
lieben  Stromes  UbcrgiDf^e,  und  weil  die  von  der  Bussole 
angegebene  lulensilät  auch  nur  die  {{.Hiflc  der  ursprüng- 
lichen Intcasiiat  ist,  so  ist  man  berechtig!  aniuneliuiea, 
dafs  die  Menge  der  Elcktricilüt  proportional  sey  der  In- 
temilSt  des  Stromes.  Hat  man  also  xwci  StrCme,  er- 
lengt  durch  irgend  ivelchc  Quellen,  so  braucht  mao  nur 
ibre  rclaliTeD  lulensitSIcD  zu  beobacbtea,  um  auch  die 
Messung  der  sie  bcdingcndcu  £lcktiicit3Iemengcu  zu  ha- 
ben, und  weil  eiu  und  dieselbe  Eiektricilätstgiielle  Ströme 
giebt,  deren  luteosiläteu  im  umgekehrten  Vrrhältuif«  der 
LdDgc  de«  Cogens  und  im  geraden  Vcrh^llnifs  de«  Qiier- 
tcliDillfi  und  der  Lpitun^sfäbigkeil  elehcn,  so  folgt  noch 
daraus,  dafs  eiu  uud  dieselbe  EloklricitaiS4|uelle  oaau«- 
gesclzl  veränderliche  uud  nach  diesen  uämlicbea  Gesetzen 
verSudcrIiche  tlcktricilitlMncngcn  gicbl. 

Um  nun  die  luteusiltllen  oder  Spannungen  der  Quel- 
len unter  einander  2U  vergleichen,  nenne  man  Quellen 
von  gleicher  JntentitiU  oder  glticher  Spannung  diejc- 
Dignt.  die  innerhalb  desselben  Kreises  SirOme  voo 
gleiclicr  lutensliat  hervorbringen,  und  dann  wird  eine 
Quelle  die  doppelte  oder  dreifache  Spannung  einer  an- 
deren haben,  wenn  bjc,  in  demselben  Kreise,  Slrünie 
von    doppelter    oder    drcilacbcr  lutciuiVäl  UciNw^ntu^^ 
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wohl  vfninuden,  dafs  es  tirli  bin-  um  de»  ganzen  Kreis 
oder  die  ganxn  Kelle  handelt,  darid  di«  Quelle  selbst 
und  deren  Widoi^land  mit  inbe^ri^en,  bcrecboet  oach 
dem  Gesetz  der  LeiluiifiHfiiliif^ka'it. 

Aus  diesen  Defmilioiien  folgt: 

I )  Daf»  die  Spannung  einer  jeglichen  Quelle  »nab- 
hlagig  ist  von  der  Gritrse  Jcr  Eiemeulc  (l'lalleiipaiire). 

3)  DaCs  in  jeglicher  Sllule  die  Spannung  imincr  gleich 
ist  der  Summe  der  Spannungen  aller  QudleD  oder  aller 
Eiemeulc  der  Süulc. 

Nimmt  man  als  Spanntntgseinheit  die  Spannung  ei- 
ner thermo -eleklrijcben  Wismulh  -  Kupier- puell«  bei 
einem  Teinpernlurunlersrhied  von  ItM)"  C.>  und  als  Eiß< 
beil  der  EIckiricitlllsnienge  cli^enige  Menge,  welche  diese 
Quelle  in  ciiirni  Bogen  von  einem  20  Meter  langen  Kupfcr- 
drshl,  dessen  Querschnilt  und  Leitung» täliigkeil  zur  Eiii- 
beil  angenommen  t>ind,  inncihalb  einer  Minute  givbl,  ho 
folgt  endlich,  daf»  die  Spnnnung  7*  irgend  einer  Quelle, 
tind  die  Elektrtritaisniengo  Q,  welche  diese  Quelle  in 
einer  Minute  in  Bewegung  scizi,  gegeben  »Jud  durch  fol- 
gende Gleichungen: 

Hierin  ist  D  die  Ablenkung,  die  dnrch  den  zur  Ein- 
hHl  angenommenen  Strom  in  irgend  eiJier  Itussolc  her- 
vorgebracht wird.  D'  ist  die  Ablenkung,  welche  der 
zu  messende  Sirom  in  irgend  einer  anderen  Bussole  her- 
vorbringt, und   das  Verfaältnifs  der  Empfindlichkeit  die- 

>er  Bussole  tu  der  vorigen  ist  r.      Endlich  ist  L'  ja 

Metern  die  Lunge  des  Bogens.  nclchcu  der  Strom  der 
auf  ihre  Spannung  zu  messenden  Quelle  zu  durchlaufen 
hat,  der  Bogen  ausgedrlickl  iu  Kupferdraht  von  dem 
Querschnitt  1  und  der  LcitungsfShigkeil  1. 

Um  nun  die  zur  Zersetzuug  von  einem  Gramm  Was* 
»et  erforderliche  £lei[lricitJiUm«Dge  zu  finden,   bleibt  zu 


^^^^S^^HI 
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beirdfcn,  dafs  <li«e  Meng«  (ronslnnl  scy,  d.  li.  unabbfin- 

f^  vou   der   Intcnsitüt   de«  Slroin.«.    Vtettr,  voii  Herrn 

Becqucrel  »cliüii   bei  der  /ersediing  des  fülpclersau- 

rcn  Kuprcrs   aiir);c»lelltc  Siilx  ' )  fmdcl  sieb  für  Wasser 

brsläli^l   diircb  viTsdiiedeue  Beihen  von  VcraucbcD,  Shu- 

lieb  der  ia  folgeudcr  Tafel  aiiFge^telllea: 

Mmtl  An  Pol« 

Zrii  wr 

SlOUt 

Pro- 

riö.- 

pi.ti- 

nr%f 

Km  wirk- 

•Icr 
Nsdd. 

.Irr  Ab- 

diirl 
jiit   d- 

V.r- 

•'t- 

livcr 

liver 

i  c.c. 

oder 

intcB- 

■utbi. 

fol. 

l'ol. 

V\'iiiifr- 

latQD»!- 

litiiin 

lI'lH'g.19. 

lÄI. 

rl.?.«il. 

l     A^ 

P 

496" 

5"  50' 

|}.1016 

:>o.60 

- 

510 

5    40 

Ü.0987 

5034 

8            /     - 

725          4    00 

00697 

5(».53 

AB). 

72S         4    0» 

0.0697 

5074 

B         i    - 

919         3    Vi 

0,0552 

50,73 

6   \        {     - 

* 

417 

6    SO 

Ol  190 

19.62 

'    J        l      - 

. 

423 

6    45 

11.1175 

19,70 

6  f        \    K 

. 

2r>i 

II    2(1 

I).l9t):> 

19.32 

9  \  r  /    ■ 
10  /      \    • 

- 

247 

11    30 

0.)99l 

19.25 

. 

247 

U    30 

ll.t!'!)] 

19.25 

11  l      J  ;? 

. 

239 

12   00 

0,20S0 

19.71 

12  1      f    - 

. 

25S 

11    00 

O.I9(l§ 

19.21 

13   /        \    P 

- 

664 

4    10 

[1,0724 

49,50 

U    \  D  \     -     1     ■     1      77     1  40  00  I<),612S|49,50           ' 

A  bodmlol   iltilillirtci   Wa»cr   mit  Schirirtlilura,  B  diuclbo 

P1iuti(k«il,  TtrdioDl   mit  (Utcfaero  Volon)  dEtdlliiicn  Waittri,    C 

|«wiSli*1iclHj  Wtiitr  mil  Schwtfelilurti /)  vcriiiluntc  jckwcfcUlure, 

P  PUÜD,  K  Kiipf»,  Z  ZIqI. 

■ 
Diece  Tafel  zti^\  in  der  Tbal,  dufii  unler  «ehr  ver- 

■chiedeiiCD  UniKrüiiden,  und  bei  lnten»i|]lleii,  die  von  1 

bis    12  Bchnanklcn,    die  zur  Entnirkluiig  von  2  Kubik- 

cenlimctcr  Wasscrsloffgas  eiTorderiiche  Zeit  beinahe  eon- 

ctanl  i>(:  und  diefs  bcneisl,  dufs  diu  EleklridlUUnieuge, 

1)  Sieb«  den  folgenilco  Asbau.                                                    P> 

welche  diese  Wirkung  hervorbrachte,  ebenfalls  beinahe 
cunstaut  ist.  Zur  ßesliaimuuf;  des  Wcrihes  dieser  EIek- 
ihciCLtsinenge   Q: 

J=17,3  ;  «/iD'=0,l(Wl  ;  tin  D=0.6510, 

diefs  giebt  Q=2,665,  und  da  der  Verbuch  20"  — 8"  «e- 
dauert   hat,  eo  wird  diese  MeDgc  =22,'20H,   als  Kinbcil' 
dabei  die  in  einer  Minute  fibcr^chende,  ani;enomn]en. 

I>aher  ist  wir  Entwicklung  von  2  CC.  Wassersloffgas 
und  also  zur  Zetselzuug  von  1  Gr<imni  Wasser  eine  FUek- 
IricitStsmcDgc  errorderlicb ,  die  ausgedrückt  mird  durch: 

13787, 
d.  h.  eine  Menge,  die  137S7  Mal  grJlfscr  ist  &U  di«, 
welche  in  einer  Wismulh-Kupforkcllc  vod  10  Meter 
langem  und  1  Meter  dickem  Kujircrdrahf.  bei  100"  Tem- 
peralurunteracbicd  an  den  Lüthslellen,  in  cuicr  Aliuulc 
fibergcbl. 

DieJiC  Zahl  reicht  hin,  tun  die  zu  jeder  anderen  che- 
niscben  ZerHeizung  erlorderlichc  Lleklricilätsmcnge  au»- 
zudrQcken,  weil,  nach  dem  von  lim.  Faradn;  «ntdcclc- 
ten  uhd  von  Hrn.  Becquerel  besl5Iigten  so  inerkwQr-, 
digen  Gesetz,  die  Zahlen,  welche  die  cheiuisches  AequE- 
Talente  der  verschiedenen  Substanzen  vorstellen,  auch 
die  wigbnren  Mengen  dieser  Sub^lanzen  ausdrücken,  wel- 
che durch  Einen  Strom,  und  folglich  durch  Eine  Elck- 
triciCLtsinenge  zeiselzl  werden. 


4)  Inlantilllta,  die  ist  UcTTnrbrintunf  mehr  odir  W(- 
a!|«r  (Ikrkcr  cl  «klriiclicr  Scblöte  c  tfordirl  tcli  lind. 

Die  physiologischen  Effecte  wurden  gemessen  mit 
einer  sehr  enipljudlichen  nussolc,  deren  Mulliptiralor 
240  Windungen  halle.  Die  Ellipse  der  nJichslen  Win- 
dungen der  Nadel  halte  eine  grofse  As«  von  10  CenlJ- 
meiern  und  eine  kleine  von  2  Ccniimelern. 

Zuvörderst  wurde  ermittelt,  dafs  der  Strom,  derroo 
eiaer  H»ad  zur  audcni  übergiog  wenn  bdde  Ilfiode  be- 
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nafst  und  in  Quecksilber  gcfauctit  nnrcn,  cbcD  so  ge- 
»rhiv^ichl  wurde,  nie  weim  er  cineu  II  Lieues  laogea 
Kupfcrdrabt  tod  1  Milirtnclcr  Dirke  dureblatifea  bdite, 
and  diifs  der  Slrom,  welcher  an  einer  und  derselbeo 
Hand  von  einem  Fingier  vnm  iuidern,  weuu  dieäc  Fin- 
der beuitr^it  und  bit  tur  Hillfic  mler  zum  Oritlrl  des  er- 
sten Glicde»  in  QueekKtlbcr  (;el»uclil  Maren,  Qbcrging, 
eine  f;lcirhe  SehwSctiuni;  erlilt,  wie  beim  I>urrh^nu|;  durch 
ein  77  Lieues  liMif;e»  SUirX  dcuelben  Kuprvrdralils. 

Hierauf  ver(;l)ch  man  dt«  elekirisflien  luleusilätea, 
die  zur  Hrrvorbrinfiing  der  schwäcliKlon  iioHi  nabmchio- 
barvn  £rxchilltcru»f;en  tind  der  uner1r!ii;ltchsteu  erfor- 
derlich waren,  und  fand,  iMa,  bei  {;leicbbleibcndrn  Coni< 
muoicalioncu,  diese  InteosiiaieD  &ich  wie  1  :  18  oder 
1  :  20  Yerhiciten. 

Die  rij^inlhflmlichkcitca  dieser  ErscbOlteiungen,  ihre 
wachsende  luteu^'il.'il  vom  erslen  Fin|;ergliedc  bis  zum 
Handfielcnk  »nd  KtIho);cn,  «rhiencn  diirdi  hlofüC  Belrach- 
tunf  dtT  Leitui>g4.(iiliij;keil  und  der  Tlieilung  der  Eloktrici- 
tS(  zwischen  den  vcrtcbiedeucn  organischen  Leitern  leicht 
erkUrticfa. 

Alle  diese  Beobaclitunf^en  lasten  scbliefsen,  dafs  d«8 
cleklrifcbe  Ftuidura  seine  Effecte  fQhlbar  macht,  nicht 
vcmüfie  der  Summe  der  aubtieüblen  Actionen,  sondern 
vermOpe  der  luli-nKität  der  individuellen  Aclionen  auf 
jede  der  Fibern,  welche  zur  Aufnahme  und  Furtpllan- 
zuog  seiiier  EindiÜcke  bcrtimint  t'iad,  und  dafs  es  in 
dieser  Beziehung  auf  fihnlichc  Ait  wirkt  wie  das  Ucbl. 

ft)  l'oltrtucLaDf  der  ncchanlicticn  Jttdinguiifl*  nur 
B«vrc|BDt  dar  Elrkirlciti i,  niiil  4«iau(  korTorjeboB- 
d«i  »ll|««*iBa(  Priixip. 

In  der  ITninöj^lichkeit,  hier  in  eine  IJpIcnnchung  die- 
■er  Itediniiiiii^en  piii/.u|:eheti,  ma^  r*  genügen,  die  vier 
dieses  IViniip  au^l rückenden  Pro[iosi(iunen  hiniiij<leileu. 

Präposition  I.     Der  Strom   etituigL  w<iv  \C\öiA  «ä 

PounJvtir,  Anntl  DJ.  XXXXH.  *M'^ 

\ 


eioe  coDliaairliche  Weise,  euodera  mit  iDtcrmillcnzea, 
deren  Onuer,  obwohl  immer  tluCserst  kurz  ,  dennoch  ruf 
vier  abhiinf^i^  ist  voa  der  Spaoiiung  der  Quelle,  von  der 
LSng«,  dem  Querschokl  uud  der  Lcituugstdhi|;kcit  der 
Kelle. 

Proposilton  IT.  Jede  InlenniKenz  bestell!  niis  iw« 
Perioden,  eine,  vrrkbc  mau  die  Periode  der  DecuiD|jo- 
■ition  oder  PoIari»tion,  und  eine  andere,  weiche  man 
die  Periode  der  RccompofiliuD  oder  Depolari^alion  nen- 
Deu  kann. 

Proposilion  III.  Die  Polaritalioo  kommt  in  einer 
gegebeueu  und  ver<iiiderlirhrn ,  doch  immer  nnf:enieiii 
kufzen  Zeit  zu  Stande,  und  znar  nolbneudi^  in  der 
^nzea  Krltc  bevor  die  Urpolari^ation  eintrclen  kann. 
Diese  PoliiriKalion  srheint  eine  Art  Zrrfolzoof;  diirrh  Eiu- 
Dufs  {deeomposilion  par  influenee)  tu  «evn,  nciche  auf 
jedes  MulecUt,  oder  allgemeiner  an(  jede«  etrkititcho 
Element  aiixgeübl  nird.  Die  Dauer  der  Polar it.ilio»  i^r. 
Kenn  die  polniinircnde  Krufl  dieiieihe  bleibt,  proportio- 
nal der  Liinj^e  der  Kelle  und  der  Mi'n|;e  der  polnri- 
Biricn  FlOsstgkeiten;  lie  Aleht  aber  zur  Eleklriei(jilslei< 
tunf  der  Kelle  im  umgekehrten  Verlilillnif»,  und  iil  un- 
abliliDg,ig  von  der  GrOr»«  de»  QuerschnilU  derselben. 

Proposilion  IV,  Di«  Wiederxufamnienfetzuiis  iHt 
daucrlos  und  ^letehzeilig,  d.  Ii.  sie  f;e»chieht  m  Itezug 
auf  die  zur  Polari«alion  oder  ZefgeliunK  errorderliclieu 
Zeit  in  einer  unmerkbaren  Zeil,  und  zwar  gicicbteälig 
tffisclien  allen  eleklri^cheii  ElcineDlea  der  Kelle,  die 
vorher  poinriüiit  sevo  uiufKleo. 

Sobald  die  WicderzuKammentelziiOf  f:etebehen  iM, 
Irin,  Wenn  die  Ursache  fortnirkl,  die  l*ol.iri».-ilion  bei 
•Um  Elrmeoli'o  der  Kette  nieder  ein,  und  wenn  »ic 
tibeiall  eine  fleiehe  uud  den  besonderen  Unutünden  der 
Quelle  und  der  KcUc  angemessene  SUrke  erlangt  hol, 
folj^l  ihr  abermaU  eine  Wiederzusammensetiuni;  uud  so 
fort. 
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Vin.  Brschrr/hiing  und  Gt-hrnurh  der  pJehtro- 
magnftischen  f'T'iige  und  der  Saide  fon  con- 
stanten  Strumen:  *-on  Hrn.  Becf/uerei. 

{Conipl.  rertd.    T.  Iffl.Si.  —  Amiu«.) 


I3i£  jclzt  bffiilzl  man  nur  zwei  Milf«l,  um  dio  Slrümc 
hinsichllicli  ihrer  Intentilitt  mit  driiindcr  zu  vergleichen. 
Das  crslB  besteht  darin,  dufs  man  cioc  Magnclnadcl  in 
gleiehem  Abfitmidc  von  einem  Lcildrahto,  den  StrJlme 
von  un^lHrhcr  lutensitM  durchlniifeti,  eine  ^e^ebeno  Zeil 
laDg  (chwingeD  läfel,  iiud  darauf  nach  der  Foimei  fdr 
das  I'endel  die  InlcnsitSt  eines  jeden  Stromes  berechnet. 
Das  znoitc  eifordcrt  den  Gebnnieh  des  Miiltiplicators. 

Beide  Methoden  erlauben  nicht  die  Ziirdckfflhrunf; 
der  Intentitniei)  eine«  Strömet  »uf  ein  (gemeinsames  leicht 
IQ  versehiiffendes  Afaaf«,  was  dorh  immer  heim  Studium 
der  Wirkung  von  Kräften  das  Ziel  ce^n  mnfii. 

Ich  habe  die  eirkiro  ■  mahnet igclien  Effecte  eine* 
Sironies  durch  Gewichte  zu  vergleichen  gesucht.  Uer 
ina  bestimmte  Apparat  hat  folgende  Kinrichlung.  Man 
nehme  eine  Probir«age,  die  noch  Hlr  ein  Itrucblheil  ei- 
nes Milligramms  einen  Aiiüfchlng  giebl,  hänge  an  jede« 
Ende  des  Balkens,  mittelst  einer  senkrechten  Stande,  eine 
Schale  und  einen  Ma^'K-lslnb,  mit  ilim  Nordpol  nach 
unten,  und  befectigc  dnnmier,  durch  ein  srhleklicbcs  Oe- 
(Icll,  zwei  Glasröhren  ron  (olrlier  A%'cilr.  daf»  die  bei- 
den Magneto  bineintrcteii  kflnnen,  ohne  die  WSiidc  zu 
berühren.  L'di  jede  dieser  Röhren  wickle  man  einea 
mit  Seide  be>ponneiien  Kupferdraht,  so  daf*  zehn  lan-' 
send  (dix  mitle)  Windungen  gebildet  weiden.  Nach- 
dem m.in  die  Maf.nrlc  in  die  .^\o  dieser  Windungen 
gevlellt  hat,  leite  man  durch  dieselben  einen  elektri- 
ecbcD  Strom.      Belrvcbleo  wir  iuniic\a\.'&%ft  «\tk«  V^x^^- 
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ffcwinde.  Klar  ist,  iah  clrr  Mnf;ne()i|al),  und  damit  auch 
der  ihn  tragende  Ann  des  Wapbalkcii»  »ich  beben  oder 
Ernken  wird,  je  nncli  der  Richtung  des  Slroma.  Kich- 
te«  wir  nun  da»  znH'ile  Gewinde  so  ein,  dats  die  Be- 
wegung de$  WagbalkeDK  io  gleichem  Sinne  geschiehl, 
wenn  der  Slrom  den  Tlntht  durrtdiinfl ,  und  selzeii  da^ 
auf  die  beiden  Gewinde  mit  einander  in  GemctuKchaftr 
so  irerdcn  «icfi  ihre  Wirkungen  auf  die  Maftiele  nolb- 
wendig  addiren  '>. 

Einige  Retipiele  werden  eine  VorfllcUnng  von  dem 
Gcbranch  diese»  Apparates  geben.  Nachdem  ich  eine 
Zink-  und  eine  Kupfeqtiatte,  jede  von  i  Quadratccnli* 
netcra  OberllActie,  genommen  halle,  tiod  mit  den  bei- 
den Gewinden  in  GeiDoinschafl  gcselEt  halle,  tauchte  ich 
sie  gleicbzeilig  io  10  Gnn.  dcKtillirlcn  Wasser«.  Die 
Wage  schhij:  niiK,  und  es  mtifi^leii  zur  Her$lellung  des 
Gleichgewirhis  2,5  Milligrn).  in  eine  der  Schaden  gelegt 
werden.  Die  M»gneln»dcl  eines  in  die  Kelle  gebrach- 
ten Mtilliplicalan  mit  kurtem  Draht  wurde  60"  abge- 
lenkt. IS.ich  Hinzu Friiiimi;  eines  Tropfens  Schwefelsäure 
nareu  35,5  Milli^rui.  zur  UcrsleUiuig  des  Gleichgewichts 
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1)  Ich  erUulM  m»  liigb«!  lu  b<ni<rkvn,  d^U  Ilr,  Itiroti  v.  Wriile, 
naHi  ciiicr  mir  in  diucm  Pii'itijalir  fdiiicliUn  iiiiiiKlIicIicn  Mil- 
ihfiluni;.  ichon  vor  längerer  Zeil  hacIi  üKnlklic»  G(uui]iJt((ii 
«inon  Kluliiplifiinr  conatrnlK  Iinl,  Act  minclie  VonOi«  rar  den 
Iu(L<r  Iteluunlta  lieuttl.  Uiftrr  MullIplifAlnr  brKnIil  aut  finem 
•B  c!n«>n  t*ad«A  klnfcndcn  Ixiniantilrn  llslibillfni  >n  d«uUl 
bcid<n  Enden.  rAclitwiDklt.^li  (r|<n  die  LSogroaie  du  B*tL(U) 
>i»d  rbcnlalli  linriiooiil.  iwci  Ülignoitllia  «da  gUidicr  Sürkc  io 
(iilgcjfiigitclilcr  Lag«  Lcftiiiil  lind.  Dii  Migncliijlx.  die  Termilf« 
4iiier  Ernficliluiig  <in  ■•laliaehvi  5_v(Irm  danirllen,  lindi  tenkleckt 
|«(eit  ihie  Aie,  t,itt  eiutoi  TlicJI  itirtr  l.änna  mit  Dralilwrinduricra 
niii|tlicB.  die  mii  d*rElekuitit'l>tqucl1e>B  V*rlMi»lun(  g<i<f ii  wn- 
dcD  So  wie  dutxh  dl«  DrahiwiaduDien  ein  dcltiriiclier  Sttvm 
(tlcild  wlnt,  (clii)Len  *t(1i  io  ihnen  nallincodlG  die  Mafoel. 
(libe  io  der  criitn  odei  andern  Richlnnii  TuiI,  und  der  ll>lni| 
(liiTier  Vfnehirbunt  «ird  an  ciiieis  Cradhn)^n  aLgrlocn.  Kin 
Vorauf  dititi   Multiplicdlnia   Wtlelit  daiin.  dafi  lu  drn  W'io- 

dangeti  min«  nur  fciloia  DralilUotc  «it-jiAevWi.t  w\.  V. 
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erfordorlicli.      Die  beiden  Strüme  standen  also  ongefähr 
Id  dem  Verhstmifs  1  zu  II. 

Ich  versuchte  hierauf  das  Veihultoib  zniüchon  Stru- 
men von  SSulcn,  die  mehr  oder  weniger  KleiiicDle  ciil* 
bielleu,  iu  Gcwiditen  xu  beslimincn.  Ret  eiocr  Süulc 
aus  4Ü  EieincnleD,  f;cladcn  mit  AV asser,  das  -^g  Scbwe- 
felsSure,  ,'g  KochEalz  und  einige  Tropfen  SalpelersSure 
entbielt,  warcu  613  Milligramm  zur  Hcrslellung  dc3 
Gleichgenirbts  erforderlich,  «Toraug  folgt,  daCs  die  In- 
t«>sita(  diese«  Slrotns  zo  der  de«  Stroms  einer  einfachen 
Kette  in  dem  VcrhSltuifs  17}  :  1  eland. 

Zur  McMuuß  ihcnno  -  elektrischer  Sli^tme  dienten 
Khnliche  DriihlfCHindc,  nur  dafs  sie  hier  aus  znci  La- 
gen von  WiiidiiogcD  bcalandcD.  Ich  machte  faicvon  eine 
Ann-cudtm^  wir  Hnsunf  der  Temperaturen  in  deu  vcr- 
tchiedoDeo  Hlillea  der  Flnmnic  eiocr  Woingcittliiinpe, 
und  zvi.-tr  mitlcUt  /«rcier  t'Intiudr.'ihlo,  die  ungleichen 
I>urchmesi)<'r  halten  und  mit  eioauder  verbuDdcu  waren. 
Die  Temperaturen  fandcti  «di  gleich  13)0",9ät  SlS^.Sl; 
743'',50. 

Die  in  meiuer  Abhandlung  angeFOhrlcn  Deispiclc  be- 
weisen, nie  leicht  man  durch  Wügirug  die  Intonsilttt  von 
Strömen,  crzcti);!  durch  tlekti  reitst  von  starker  undsclivra- 
cber  Spünmin^,  mit  einauder  vergleichen  kann. 

Ueabsichligt  man  die  fortdauernde  Wirkung  oiucr 
Kraft  zn  messen,  so  niufs  man  vor  «llcra  dieser  Kraft 
cmo  constante  Infei^ilikl  zu  ^cben  suchen.  Nun  ist  aber 
der  Strom  einer  geuAbnlichcn  S3u)e  und  selbst  einer 
cinfacbcu  Kello  bestKndigeu  Schwankungen  ausgeectzt, 
die  nicht  (irslallen,  seine  \Virkiint;*wcisc  der  Ueclmunj; 
zu  unlcrwerfcu.  Um  diesem  Uebelülande  abzuhelfen,  ha- 
ben wir  eine  Slule  conslruirl,  die  eiueo  Strom  K>cl)'< 
dessen  Intensität  innerhiilb  21  Sluuden,  und  »clb«l  io- 
acfbalb  48  Stundcu  keine  merkbar«  Verminderung  ci> 
leidet. 

Vor  eioigon  Jahren  bescbricbca  vrit  ciaeu  vAx  ü\- 
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fKhen  Apparat ,  welcher  die  fJ^seDSotiafl  bcsiltt,  eiiHrtt 
Siroin  zu  «rzeugcii,  der  in  an  an^tteifieu  /.cit  sich  nur 
wenig  veründetl.  Lr  besteht  auf  zwei  GUsbcclicrn,  von 
denen  d«f  eine  concenlrirte  SalpelcrsBuri-,  un<l  der  andere 
coflceniritte  Kalilauge  eulhsll.  Beide  Betlier  xind  verbun- 
den inil  einander  dtirclt  eine  foKrUiiimle  (ilaMÜbrc,  die  mit 
R«br  feinem,  niil  einer  KocIi-ialilAüung  gelrünktcin  Thon 
Itefdlil  im.  In  den  Recber  mit  Alkali  lauclit  eine  Gold- 
piaile,  in  den  andern  eine  rUtinjdalle.  SeUt  mau  beide 
Plalteii  durch  einen  Mullipliralur  in  Gemeinscbafl ,  so 
beobacblel  man  einen  uemlirb  slarkeu  Strom,  bcrvorge- 
hend  au»  der  Einwirkung  der  Süurc  auf  das  Kucbtals 
»od  Kali.  Die  Goldplalle  nimmt  vom  Alkali  die  urga- 
lire  HlcklriciUI,  die  PhlinpUtle  von  der  Säure  die  po- 
sitive, 

IJui  da«  Maximum  der  tffede  zu  erhalten,  inuf» 
man  bei  der  CoD»lruclion  diese*  Apparalea  Fulgeodea 
erwSgen.  Wiire  es  uiOglicb,  alle  Eieklricität ,  die  Mch 
bei  der  Verbindung  einer  gegebenen  Metige  Süure  mit 
einer  verltitllniftiniiiffiigen  Menge  Alkali  enlwickell,  in  ei- 
nen Strom  zu  verwandeln,  eo  wDrde  dieser  Strom  aei- 
DcTseil»  alles  gebildete  Salz  zu  zemelzcn  vermögen.  Weua 
es  also  bei  der  Keaciion  einer  Säure  auf  ein  .\lkali  ge- 
lingt, einen  ziemlich  starken  Aullteil  der  enlwickellen 
ElektrictiitI  aufzufangen,  so  erbsll  uiao  einen  Strom,  der 
alark  gentig  hl,  Kcrüelzungcn  hervorzubringen. 

Um  diese  Bedingung  zum  Thei|  zu  erfQllen,  nehme 
man  zirei  l'latinrcihreu .  jede  an  einem  ihrer  Enden  ge- 
krümmt, um  dietes  Ende  in  eine  GU«rOhre  zu  stecken. 
Eine  dieser  PlaiiurOhreit  falle  man  mit  Thon,  der  mit 
SalpcicrsSure  getränkt  i«(,  die  andere  mit  Thon,  der  mit 
einer  Katil(>«un{;  getränkt  in,  und  die  verbindende  Glu- 
rObrc  mit  ThoQ,  der  mit  Kochsalzlösung  gclrünkl  ist. 
Die  unteren  Enden  der  l'lalinrdLren  «tud  mit  stark  dtircb- 
lOeherlen  l'lalindcckeln  vemrlilo^ten.  Die  den  mit  Saure 
gehäuklca  Tboa  emltaltcuduKöfarc  taucht  man  iu  Salpeter- 
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Batirc,  die  andere  in  KalÜOsuiig.  Um  den  Ueberj^ang 
der  Elrllriciliit  aus  dein  Thua  zu  den  W'jtiidru  der  l(j>ti- 
reo  zu  erlekltlern ,  mcn^t  tnan  dem  Tlioo  ciae  gevritM 
Mrn^e  grp&lvcrlcn  Plalias  bei,  vras  seine  Lcilunggfäfai^- 
keit  crliölK. 

Hierauf  befestigt  nao  PlatindrSlite  ao  den  EDdeo 
der  fekrütntnleii  Ann«-,  um  den  Strom  in  die  Körper  za 
l«i(en.  Durcli  Vereinig» iif;  ttit-hrer  cuklicr  Apparate  hat 
naii  eine  Sitile  von  conslaulen  Wirkunpen. 

Eil)  ciniij^r«  dieser  tlirinoiilc  erfordert  8.5  Millijinn^ 
damit  die  Wnge  iiiclit  ausscIiU^c.  Ein  in  die  Kritc  ge- 
brachtes Galvaiiomelrr  mil  kurzem  Drahl  |;ab  ziij^lrifh 
ein«  Ahlcnknng  ron  79".  IcJi  zeige  in  meiner  Ahh.ind- 
luii);.  dafs  die  Wirktingcu  diet^r  Situlc  in  langer  Zeil 
jiichf  merkiirh  »rhwaiikeii.  Diese  Br»läi)di^kril  ist  Irirlil 
ZQ  crklürco.  Man  weife  uainlicb,  djifs  die  zcntviiriidca 
MHiillplallen,  sielchi^  einf»  Theil  einer  Vollntchea  Kelle 
AUMu.icIien  tiiid  in  eine  Loaiin^  (»nchen,  airh  »o  poliiri- 
vircn,  daffi  ei»  dem  eisleu  entg^'genj^eiteizler  älro'n  cr- 
xeuf^l  wird.  J>ie  foUriJälion  )Rder  diei-er  l'lallrn  be- 
steht iü  der  Ablagening  einer  äubHtanz,  die  durch  den 
Slroin  zu  ihrer  Oberfliiche  geführt  i*l,  und,  was  ihre 
?lnlur  betitffl,  von  der  Lage  die»>er  l'lalte  in  Bezug  nuf 
die  Enden  der  Säule  abhängt.  So  lange  diese  Subniauz 
uil  der  [Matte  ia  RerQliruiig  bleibt,  giebl  es  eineu  Strom 
von  cnljjejjriigetielztor  I\ichtung  mit  dem  ur!i]>rfingli<'hen; 
.wenn  nber  die  Sub%tant  von  einer  Flü>«igkeit  umgeben 
iil,  die  eine  starke  Vcrwnndlsrhuft  zn  ihr  bat,  so  ver- 
binde! nie  Hich  mit  ihr,  und  nugeiiblicklich  ist  die  Ptatlc 
drpolariKirt.  Genau  dieses  geschieht  in  den  Elementen 
^r  von  un*  beKehnebenen  SJtule;  das  Alkali,  welches 
ini  nej;iiiiven  Plallr  geführt  worden  ist,  verbindet  sich 
sogleich  iiiil  der  umgebriidro  Säure,  und  die  auf  die  po- 
ftilivc  l'lallc  abgCsGiztc  Säure  wird  durch  das  unigubcude 
Alkali  »eulralisirtt 

leb  bin  ia  ejoises  D«tül  Über  di«  dcklro-dienii- 
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«cheD  Kffccte  der  Polariüalion  zerselzeniler  Platten  ein* 
f;i'f;ii)|:eu,  weDn  c^ie  uir  FortfCilirung  der  SltOm«  «lieDon, 
die  von  Apparaten  vou  conMauteii  SlrOrocn,  beäteh^iid 
aus  1,  2,  3,  4  Klcmenlen,  eiscu(;t  werden,  leb  hübe 
liicr.iuf  däs  lU'fuUal  der  von  mir  mit  dem  besrbriebt-imn 
Apparat  ange*letlicn  erstell  Versuche  auseinaiidergesclzl, 
um  die  Ucziebungcii  KwUchcn  dea  Verwandlsdiariea  der 
chetniscbeD  Ki^rtc  [esIzuEclKcu.  Sdl  lim.  Favada^'s 
EutdcckungGD  über  die  ümiiDtulhcit  und  Ausdehnung 
der  eleklro-chemischcu  Zersetzung  wisseo  wir,  dafs  die 
chcnttschc  Kraft  eines  Stroms  geradezu  proportional  ist 
der  darin  bcn-cgtcn  Elektricitäteuiengc.  GcslQttt  auf  die- 
sen Satz,  ist  OS  ibm  gef^lUekl,  die  Acqiiivalenle  der  Kör- 
per zu  beslimiiicQ;  allein  bei  scincu  Vereuehcu  hat  er 
abgesehen  von  der  absoluten  lutensillit  der  Kraft,  die 
in  jedciu  Auf;cnbIiclL  >iirkt.  Diese  Lücke  habe  icli  mit 
mvinra  Appar<-itcn  austiifüllen  (cecueht. 

Seit  lanpT  <^-it  hat  man  beobachtet,  dafs  diejeni{[eD 
Jtlemcnte,  «velche  mit  der  (:rüffilen  Kraft  zusammenballen, 
Ain  leichterten  durch  den  Strom  zersetzt  werden,  und  dafa 
die  Klemcnic,  welche  eich  nur  vermOj:c  einer  schwachen 
Verw.indlschaft  vereinigen,  am  wenigsten  der  zcnsctzende» 
'N^'irkung  der  sljlrendcu  Elcktncitüt  f;cliorchcD.  Es  sclietnt 
dmmis  zu  folgen,  dafs  alle  zusammen  gesetzten  Körper  un< 
ter  dem  Eintliifs  des  Stroms  vermöge  der  ihre  KIcnicnte  ver- 
biudciideu  Verwandlschaflskraft  zersetzt  werden.  KOnnIc 
mau  also  eine  ßezithung  zwischen  der  Inlensittit  dieser 
Ströme  und  der  Adiniläl  aufstellen,  so  würde  man  cia 
Mittel  haben,  die  letzteren  zu  messen. 

Bei  Unter&uchtmgen  dieser  Art  inufs  man  auf  foli^ende 
Beobachtungen  Faraday's  l\Ock»cbt  nehmen:  1)  dafs 
die  elektrischen  Krüfle  bestimmt  sind,  wie  die  chcmi- 
sehe  Wirkung  der  CIckIrieilüt:  2)  dafs  nne  bedeutende 
Menge  Ton  etrfimender  F.tektricitltt  eine  nur  sehr  geringe 
Menge  von  Substanz  zersetzt;  •!)  dafs  das  elektrische 
AgeoB  hiots  zur  Ucberwättigung  der  clektro-chemiscbco 
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KrKfte  BO^en-andt  irinl,  worans  folg!,  äata  äic  «(rOnondc 
tleklricUiit  ureoig^ileDs  der  gleieli  ist,  welche  die  frolrcna- 
trn  Molectile  besilzeii;  uud  4)  äah  die  Thcorif  drr  bc- 
ütiiuiiücn  IVoporlinnea  iitil  der  der  eloklro  dioioisdien  Ver- 
wandurbart  im  volikonimeiictt  Kinklan^c  flieht,  woraua  aidi 
ergicbl.  dafs  mno  die  üqtiivaleolcii  ThcUe  der  KOrper 
als  Volume  betraditeo  kauii.  die  gleiche  tlvklricitfits* 
tnengeu  calballen,  oder  nciiigslcns  gleiche  eickiriscbc 
Krlifce  besitzen.  Die  Atome  der  Kikiper,  weldie  in  ibr«r 
gewUbnIicben  clieiiiiscbea  AclioQ  einander  XquU-alcnt  Bind, 
besitzen  also  gleiche  Kick  tri  citAtsin  engen  vereinigt  nüt 
sich. 

Folgende^  Kind  die  ersten  Versnche,  Mrlrke  ich  zur 
LOsun^  der  mich  beschäftigend  cd  Aufgabe  an^erlclll  habe. 
Lt'ilet  man  eijico  unveriinderlicheii  Strom  iu  zwei 
nngteirii  coucenlrirl«  l^suDgca  eines  Salz«s  tnil  rcducrr- 
barer  ll^Kis,  so  ist  die  Men^e  des  zcnseliten  Saltt-n  durdi- 
aus  dieselbe  in  beiden  Losungen.  Idi  nahm  2,8  (irm. 
frockncn  «alpcferKaurcn  Kiiprcro^yds ,  löste  es  in  \(>3 
Orm.  Wansrr,  und  verdCnnle  eine  Hälfte  der  LOsiing 
mit  einem  gleichen  Volum  W'asjer.  Von  den  betdr» 
Ruprerdidhluii,  «reiche  in  die  beiden  negativen  Schenkel 
Uuchlen,  flog  jeder  0,33H5  Orm.  Niit:h  4Hfttindigor 
Dauri;  drr  V'emuche  wogen  diese  Diühle  0,36Gim.i  sie 
hatten  aUo  0,0215  (irm.  an  Gevrirht  zuc<-nommeo.  Die 
Inteniilät  de»  Sirum*.  welche  die«c  Wirkung  gclhan,  Msrd 
durcb  5  Millignn.  au* gedrückt. 

Als  die  Iuleu«il4t  des  Stroms  «uf  die  Hillfla  rcdu- 
drt  wurde,  betrug  die  Menge  des  in  48  Stunden  redti- 
cirlcn  Kupfers  0,01,  d.  h.  halb  ho  viel,  wie  im  vorher- 
gclicndcu  Versuch. 

Als  derselbe  Drabt  nud  dieielbcu  Lbsimgen  48  Stun- 
den lang  die  Witkung  eines  Siromw,  der  li  Milltgnn. 
aufwog,  ausgc&otzt  wurden,  cibiclt  man  0.012  Milligrm. 
Kupfer.  Vergleicht  man  die  Menge  dos  in  beiden  Ver- 
sudien  rcducirtcn  Kupfers,  so  findet  man  «v«  ^&w\  4«&. 
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lolCDsiläten  des  SItorio«  propurlionnl.  Admlirlic  Ver- 
suche wuTdcn  tnit  I.A>ungcn  von  ulpcimaiircui  Silber 
bei  verschieden VII  (^oncenlialionra  ilirfcr  l.öMiagcii  und 
Trrschicdcitcr  Intcimiai  dM  Slrumcs  aiigc^ttellt.  Die  Men- 
fra  des  rfdiicirUn  Melnllos  w.irvii  gninu  de»  IfitrnEillW 
tcn  Afx  Slroii)i>«  |iriiporlioRnl,  irenn,  was  eine  uiierlüfft- 
lirbc  Bcdini^iing  iai,  diß  Quelle  conslanl  blich. 

Diese  Ke»u1ute  gehen  aus  den  }(eobarhluu)ien  des 
Hrn.  Faradny  hervor,  »Hein  mischen  seinen  Resultn- 
Irn  und  dm  iiicini|;en  hl  der  Unlrrediicd,  i\ah  er  von 
der  ab»uluIon  lutensilSI  de«  Slromes  nb^iehl,  während 
idi  An  in  Rrchnnti^  nehuic.  In  einer  anderen  Abhand- 
In»);  werde  ich  die  Vuiiheile,  welehe  ni.in  aun  der  Kin- 
[ühruni:  dic>c»  neuen  Elemenles  in  die  pleklro-dieaii 
idicn  Llntersurbun^.nn  xiehen  kann,  auseinandersrlKeu. 

Mittel»!  der  eloklro-ttiaßneiischen  Wa^;«,  und  ia- 
dem  wir  LOsun{;ea  von  venehledenen  Metallen  der  Wif 
kuoii  eine«  und  de«sclben  Slronien  von  bekaonler  Inlcu- 
eiini  auKKelxlen,  hjibcn  wir  xu  ennillclu  seRMcbl,  in  wet- 
cbcm  YiThiiltuiC»  die  Menf^en  de»^  rodudrien  MetallcB 
elelirn.  Droi  LA).unjceu,  die  eine  von  Kupfer,  die  zwdie 
von  Silber,  und  die  drille  von  Zink,  wurden  in  die  Ketle 
gebracht.  Die  ).t>»uii):en  befauilen  sirh  in  U-fOnnigCR 
Rohren,  und  jede  derüclbe»  »Inod  .1»  der  negativen  Seile 
mit  cinilr  IMalinpliitle,  und  an  der  |>(i>i(iveii  Seite  mit 
einer  Plnllc  vun  dem  iu  der  Fii)»»i);kei(  felOKteu  Metall 
tu  UerübruH^  Sie  wurden  der  Wirlkiini;  eines  Appars-. 
los  Mtn  Twt-i  mit  Ptatincy lindern  bereilctcn  Gliedern  .ins- 
geeelzl.     Die   He^iultale   vriirrn   folgende: 

Die  Inienniiät  dej<  Slruinrs  luclt  &,&  Milli^rui.  das 
Gleichßewtihl.  N;ii'h  24  Slundrn  iv.-tren  (tcf>illt  »It  Sil- 
ber l>.30& .  an  Kupfer  0.091)  und  an  7.tn\  0.0925  Milli- 
grainto.  Dies4!  Menfieu  verballeu  sieh  aber  zu  einander 
vrie  die  Atunif^ewidilc  der  drei  Metalle:  denn  man  hat 
3U5  '.  9U  :  :  lOH  ( Atoiitgewicbl  des  Silbers)  :  3I.S  stall 
ä/,6  (Alom^evriehl  des  Kupfers),  eben  c>o  'lOä  ;  92,&  :: 
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108  :  32,8  stall  32,5  (AlotngeTricbt  des  Zinkt,  wie  tt 
Farnday  gefnoden),  Mao  sieht  also,  dafs  der  A[i|>ti- 
ral  TOD  coDEiantciß  ätrom,  vrcnn  er  auch  nur  aui  zwei 
(Gliedern  bestellt ,  mit  lltllfe  der  eloktro  -  magnelUclien 
Wepc  erlaubt,  dAs  Atotngcwiclit  der  Mctnile  tu  fiiideu, 
uad  die  Melalluienge,  welche  eiocr  gegebeucD  Slrom- 
eUrke  entspricht,  zu  beatiininen. 


Zusatz.  In  dein  eben  erftditcnMico  !>.  Itande  voll 
Hrn.  Ilecijuercr«  Tratte  äe  tElecIricile  (indel  «ich  eine 
Abbildung  der  clelLtro-niagDclUclii'n  A^'ii^e.  wciclie  suin 
besseren  Vcrstandnifs  der  IlMdirei billig:  in  Fi^.  B  Taf.  IV 
■wieder  gegeben  i«L  ff  ist  Her  Wn^bnlkeii,  p,  p'  wod 
die  Schalen,  a,  a'  diu  Maj^neUiaibc ,  cc  und  c'  c'  Ku> 
liferiiliilleD.  welche  die  mit  Draht  uinnuudciieR  filasröb- 
ren  irageo,  uud  durch  die  SldUclirauben  cf,  v'i''  eiD- 
^etlelll  werden. 


IX.     Bemerkung  über  tJt'e  Theorie  des  fViniles; 
fon  John  Dal  Ion. 


Vor  44  .lahren  iitiblicirt«  ich  (wie  bus  meiner  Metet»- 
rolofie  I'ü;)  unil  IS31  ersehen  weideu  kann)  eiae  Tb«u- 
rie  der  P<-i»»»htiudfi  ele.,  wie  die,  velrhe  Ilr.  Dovo  bs- 
kannl  fcentnclit  bnl.  Sic  war,  wie  ich  spiiter  erfuhr,  be- 
reits von  G.  Iladley  im  Jahr  17:15  |Hiblicirl  wurden. 
Auirnllrnd  iei  es,  dafs  die  wahr«  Thi-oiie  m>  Irdkc  ud- 
bcaehtet  geblieben  ist.  {PA/7.  Mag.  See.  JU  f^oL  XJ 
p.  SfW.) 
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X.  Veher  die  verschietlenen  llieorien  ths  TVin- 
des,  als  JCnviederiutg  auf  vurstfheniU  JJe- 
nierkufig:  von  11.  J'K  Dot-e. 


J\  US  den  von  mir  im  Mürz  dic»«f  Jalirrs  herauHgegcbc- 
ncii  mrti;oroln);Uctic»  Uiil<!r«iicbuugcu  culleht»;  icli,  S.  24 !> 
lalgciiilc  Stelle: 

jt,     Theorcliichc  Bcliaelitungcn. 

■  So  wie  wir  bö  Itacon  die  or«tc  Wahrnchraiuig 
der  rcgclmafsigcn  Drehtmg  des  Wind«  fanden,  $o  mUs- 
sen  Tiir  ihn  auch  als  den  anrilkren,  der  die  MoidpdIc, 
auf  welcbe  eine  Theorie  diT  l'n^sttc  gcf^rüiidet  uvrdea 
kana,  Miml,  wtau  mich  nicht  riehlif;.  aD|:cdvu(et  liat. 
■  •Die  Sache  i«l  Rewifs,-«  »aj;l  er  '),  ""die  Ursache  un-- 
gcwifg.  Die  kjlnnte  i-<  sevn,  dnb  die  Luft  wie  der  Hiui- 
mcl  bcvrcgt  wird.  »uTiicrhiilb  der  Tro|)en  glnchitani  ua- 
merklich,  n-cf^ni  der  kleineren  Krcive,  innerhalb  merk- 
lich, wegen  d^r  f;rtir«eren  Kreise,  die  eic  beschreibt. 
üs  kAnnte  auch  eine  andere  sevn,  die,  dufs  die  ^Vii^lle 
die  Luft  aufdchnl  und  nlehl  an  derselben  Stelle  Ijifst. 
Alis  der  AiiK(!rhnunf  der  Luft  eiilsti-lii  aber  nulhwendig 
ein  StoU  nuf  die  daneben  liegende  Lufl,  wodurch,  so 
wie  die  S»iine  fortrllckt.  )ene  Brizc  erxcu{;t  wird.  Deut- 
lieber iM  sie  unter  den  Tropen,  wo  die  Sonne  brennen- 
der, aiifserbalb  ist  sie  fatl  nicht  merklich. •>■  Die  erste 
Erklärung  Bacon's  bat  Oalilaei  ')  in  die  Sprache  de« 
C^[)crnicanischeu  S^sleins  tibertetxt  vurttelra'^cn:  dena 
c«  war  natürlich,  dafs  das  Kunlckbleibcn  der  Luft  );e- 
gCD   die   Dcvrcgung  der  Erde   damals  zur  Si>ra<:he  kinn- 

1)  l£lH»ri<i  rtiUorum,  Ofitr.  *rf.  /).  410. 
S)  ift  *f'i/aitai<  mimJi  tUtJog.  4,  ft.ÜiX  td.  17W. 
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mtn  nOrde,  ein  Argiuncst,  welches  drnu  atirh  Simpli- 
eius,  der  Vcrthcidi^or  des  alten  Sjslemg  im  Dialog  bei* 
bringt.  Galilaet  nimiul  nnu  iiüch  ein  gcriogcs  Zurüct 
bleiben  an,  und  etklärl  dadurch  den  OMnind  der  Tro* 
pen.  Die  xneitr  Erklärung  Bacon'a  hat  Varcnjus  ') 
naher  erörtert.  Naldrlich  Ist  diß  Galilaci'fiche  An- 
sicbl  bald  verlasscu  wordm,  nud  eben  so  n-rnig  bat  sich 
diorou  Dcscartes  au^cdriilclc  tind  von  d'Alcuibert  ') 
ausführlich  ertlrlertc  Tbourie,  welche  dem  Einfliisse  des 
Mondes  die  Erecbciniinf;  zuschreibt,  Eingang  vcrschaffl. 
Mehr  isl  dicfe  mit  der  von  Hnllcy')  vorgrlra^rnen 
ErkUniiig  der  Fall  (;cweien,  meldie,  da  sie  auf  falschen 
VorauMcliuDgen  beruht,  wohl  nur  desivegen  besonders 
l)«Tlick«trliti^l  worden  ist,  w<-il  Hallcj-  zui^lrich  mit 
seiller  Tlicrjric  eine  Mcu};e  voMrelflicher  Brobachltingcn 
und  üeuicrkuninen  über  tue  Passale  nittllieiltc,  und  die 
Aufgabe  selbst  znetKt  all)j;emeiner  auffafste.  indem  er  die 
Passate  und  die  Mou^ons  auf  eine  f^emcinitcbnftliebc  Ur- 
sache zu  rilek  zu  führen  ventuchte.  iJurc-h  einen  bei  dcui 
gefensciligeu  Eollehneu  der  i^brbücher  von  einander 
xnletzt  sehr  verbreilelen  lirlhum  wird  aber  aufaerdeiu 
die  richtige  Theorie  von  liadley  *),  durch  d»e  Na- 
measvcmeebseluns,  fast  immer  unter  dem  Namca  der 
Haliejr 'sehen  vor};<.'l ragen.  Itei  dieser,  svenig^lens  in 
Deutschland,  sehr  {^lofscn  Verwirrung  mag  es  entschul- 
digt weiden,  wenn  ich,  ehe  ich  zu  der  nSlicrcn  Unter- 
suchung der  Eistlieinung  bbi-rgche,  ziinlicbst  die  Unter* 
sciiiede  brider  'l'hcorieu  auseiiiandeisclze. 


I )  GtttgrofilUa  gtiuratit ,  /■  I  ttip.  SO. 

3)  itiflcjtttni  jur  la  tiuiu  g/n/ratt  dl$  nitit.    BtrI.  IT46, 

3)  Ah  hUlarUal  aeetruitt  of  llu  Tiiije •  ffiiiih  anJ  Utanitomtt 
eiim-aitf  in  ihr  itot  brltrtrn  and  rimr  Iht  Tropith,  loilh  an 
alltmpt  In  attign  ittt  phytimt  tum*  o/  iht  luiii  fllndt.   Phil. 

4)  Tht  coMt*  oj  Iht  gtntmt  TrU'tftyiaJ.     Pk.  Tr,  V1%.M. 
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Hallcy  crklSrt  die  Krsrbeinunf;  Aer  PxMato  .illein 
«ivcb  die  wurmende  Wirkungder  Sonnr,  ilndicy  durvh 
Aeielbn  Ursarhc.  und  die  unter  den  venchifdrn^n  I'a- 
rallcloii  iiii^leichc  HotalioDs^eschwindi^kcit  der  ObcrJIX' 
cht  der  Erde.  Nnch  flulley  würde,  wenn  von  der 
nfirdlirlien  und  sOdlichen  Krdhriirie  da«  ZuKlrOrnrn  der 
Luft  durrh  Wiinde  vcrhiuderl  wOrd«,  xninclien  dieseu, 
dem  Acquator.  parallelen  Wanden  ein  reiner  Ost  ent- 
Btcbcn,  weil  bei  der  ISgltcbrn  ßcwoßiinf;  der  Sonne  die 
Lnft  dieser  nach&lrörat,  und,  da  Eii-i  )cder  Uindrehiinf; 
sich  die  Wirkung  wiederholt,  cndlirh  in  ihrer  );aDsen 
M>Eic  in  eoiitinuirlirhe  Itevre^iinp  f;iT&lh.  Du  aber  in 
der  Wirklirhkril  jenes  Zusirümen  »latinndel,  indem  diu 
Luft  Ton  beiden  Seilen  den  Aetiualont  n.irh  dem  AequiH 
lor,  «U  dem  (Iberliaupl  heifüeslen  (iflrtel,  dr!in|Et,  EO  ^vjrtl 
»IM  dem  0«I  und  Nord  anf  der  Nordbitiflc  der  Erd« 
ein  Nordost ,  nua  dem  Süd  und  0«t  auf  der  Sndhülftc 
der  Erde  ein  SUdost.  Diese  Ansicht  erkUtI  aluo  aller- 
diofS,  warum  der  untere  Pxniat  NO.  isl,  kHneswepes 
.  aber,  wamoi  der  inrÜckOiefsende  obere  Siroin  S\V.  wird: 
sin  erkl.lrt  nicht  die  Ge|^end  der  Windstillen  zwincheii 
beiden  l*ii^«aten  '),  und  norh  weniger  die  Sßdninde  in 
derxelbea.  Sie  iKt  noch  theoretisch  hUrhsl  unwahrxehein- 
lich;  denn  ea  ist  unmO^lieh,  dafs  die  Wiiktin^  der  Er- 
wSnnun;:  unter  dem  heifsejien  Meridinn,  wenn  wir  sie 
uns  nl*  anfangend  denken,  ea  lange  foitdaiiere,  djif»  sie 
noch  um  12  Uhr  in  der  Naihl  slBllTinden  sotitc,  1»! 
Aefa  aber  niclil  der  Fall  (wie  wir  aas  der  f^erin^en  Ent- 
ferount;,  bii  zu  welcher  Land-  und  Seewinde  vom  Ufer 
■Ich  erstrecken,  schliefcen  können),  so  wird  die  heifse- 
«tc  Stelle  in  den  Morgenstunden  üsllich  liefen,  also  ein 
Westwind  cntstcbeo,  ein  heeului,  zu  welchem  auch  der 

1)   Di«  Windiü*ll<a  a«r  itr   ia((nianicn  Rffcn-  oJtr  DnnneoF« 
bri  Giiino   ti1i1är<    llallvj,    und  («wlf*  ri<hli|t,   ilt  <nuithrnil 
>vrit<t,rn    lUrii    durrti    Afrifcii   Bt)|rltfaLtrn   Pictal   und   d^m   W4iUr 
pMi  Jer  Jfütfe  unoiodirimi  rotiwcLtadcn  SO-Pmui. 
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VcrfaMtr  der  Recfttrches  physiijues  et  mathimatiques  siir 
ia  theorie  des  eents  reglfs.  BerL  1746.  j^ekomincu  i«l.  V.% 
würden  also  nnrli  Annlogie  aller  Hr»cl)eimiDßcii,  die  von 
der  Unlieben  Wirkung  der  Sonne  .iblUinjien ,  xwrci  enl- 
gegenKescIztc  Witkuiifen  eintreten,  hier  ein  Ostnind  ic 
den  NaclitnilU^»ttindeii,  und  ein  We»t»iiid  in  dcu  Mor^ 
gensttmdcn. 

(Jani  iinders  iil  «  mit  der  Hadle^'xclien  Theorie. 
io  welrlier  dii;  Ablenkung  des  Nurd  in  Nordost  dadurch 
enUU-M,  diif«  die  LiiTl  von  lanfHaraer  rolirendeu  Punk- 
ten nach  £<-hae)ler  »ich  drehenden  koionit.  Ha  Hey  tiat 
das  Verdienst,  die  Meullirhen  Winde  nn  den  Siirferea 
GrSnzen  d«r  P.-»sale  als  den  obern  Strom  anerkannt  tu 
ltal)e»,  Tür  seine  Conjeclur  pebt  er  nber  nwr  einen  ein(H- 
mclieii  Itewci«  ' );  in  lladlev'*  Throne  iiinge|;eii  ist 
ilire  Ricblung  und  da«  Zmtlrkkebren  derselben  tur'Qben 
(iKche  eine  mechanische  Nolh»eudifikeil,  gerorderl  durch 
dio  gletcbbictbende  Lün^e  des  Steint»);«*  * }.  Üa  n&BW 
lieh  in  den  unteren  Schichten  fortwährend  weniger  be- 
wrgle  MaK«en  nach  l'unklen,  die  tlärker  bcnogl  wer- 
den,  «trünien,  so  wird  die  Frdc  dieser  Lufl  immer  ei- 
Den  Thell  dieser  Itewe^ung  durch  Heibung  inillheileD, 
und  (ie  nürdc  lulelzl  dadurrh  uothnendif;  au  Kotattons- 
fjeirhniiiilipkeil  veilieren  infissen,  wenn  oicbl  die  zu- 
rOckilrOiuendc  Luft,  aU  SW.  die  Überdriche  bctfihrcnd, 

I)  Ry  a  Und  of  tirtulation,  tht  NK-Ttadt-WViad  btlot»  mtU 
bt  alUndtd  wilh  a  StT.  oioi-t.  anJ  iht  SE.  bttboi  •r/VA  a  StV. 
pbtirti  lAitt  ibil  /(  more  tban  3  bar*  eoHitt/ure,  ih*  iilatmt  iit- 
ilaiUiuuvtu  fbangr  o/  ibt  ffiii4  Ia  ibt  itf^t«n'U  P*inl,  wkitk 
ii  /it'/utnllj  Jituiui  in  piuting  iht  limil*  v/  iht  Ttadt-tfiinl*, 
tttmi  Io  aiiure  tu. 

%)  Tbl  HE.  «mJ  SE-tf'lnil*  teithiti  ibr  Trcp/tli  mmf  bn  roin- 
pinialid  bjr  ui  muib  iVff.  aatl  7*'P!  in  viktr  Putli,  and  gr- 
ntrttUy  aU  tf'iiuli  from  anjr  orte  Qmirlir  muti  be  tom/Kni»lrd 
by  a  eonitary  fT'iad  lomr  trbtte  irr  olbrr;  trlbtrvitr  Jomr 
CAaHgt   mtut  bt  prodicrd  in   ibr  mo^io»  uf  ih«  Karlb  rowitd 

ill   Ajtil. 


dieser  denselben  linpuU  im  Sinne  ihrer  Rolatioit  wie- 
dergäbe, welchen  sie  von  iler  Erde  erhalten  lial.  Diese 
BetDcrkung  HiKlIey's  bevtei$r,  mic  Ll.tr  er  eich  <Im  l'rin- 
cipcs  ««»er  Theorie  bewafsl  war,  und  es  ist  daher  m 
bcdaucni,  änd  er,  duiclt  unrichtige  Nnchriclilrn  über 
die  Kirlilung  der  Passate  bei  ibrem  Itc^Cf;neu  vcrldlcl, 
hier  nirhl  .*cine  Theorie  conücqucnt  vcrfolsl  hat,  rinc 
Lflcke,  welche  neuerdings  durch  Basil  Hall  ')  ergänzt 
TTordni  ist. 

Um  die  Uuterschiodfl  der  versdiiedcoen  Tbeorieo 
schärfer  hervortreten  zu  fiirscD,  wollen  wir  annehmen, 
die  Erde  sey  ein  unter  dem  cnMinnrndeu  tinllu»e  der 
Sonne  rotirender  gerader  Cvlinder.  N»ch  der  ilalley  • 
scheu  Theorie  worden  die  Pn^iitc  iiucb  >'0.  und  SO. 
bicibcu,  iinrb  der  Hadle v'»clicii  hin^cftCD,  da  kein  Un- 
tcnchic^d  der  Uolaltonügeschwindi^keil  rurliandcu  wUr^ 
14.  und  S.  werden,  nach  der  alleren  GalilaeiWhcn 
hin|;e£en  ein  O»!  entstehen.  Die  l'aisatc  im  Sinne  der 
Halley'schcn  Theorie  wQrden  auf  der  fcälstchenden 
Erde,  um  welche  .■■ich  die  Sonne  bctvegto,  eben  so  «latl- 
finden,  als  auf  der  um  die  fetlsichendc  Soonc  bewegten 
Erde;  im  Sinne  der  ilalle/'tclien  Theorie  ist  ihre  Itich- 
tun^  aber  ein  Iteweiü  fOr  die  Orchun);  der  Krde.  Was 
aber  'die  von  nasil  lUll  gegebene  Ergänzung  betrifft, 
80  ist  sie  folgende: 

Da  die  Meridiane  in  der  NAho  des  Aequalors  pa- 
rallel werden  und  in  10  Grad  Entfernung  von  demsel- 
ben sich  nur  wenig  einander  zuiicigco,  so  wird  der  Un- 
terschied der  Kolalionsjieschwiiidigkeil  des  l'arallels  von 
10  Grad  und  des  Aeqiialors  nnr  gering  scyD.  Bczeicb- 
iiel  man  nürolich  dte  tclzicro  mit  lÜOO,  to  crhrill  man 
folgende  Veihsllnissc: 

Brci- 


3)  Tie  TraJffTindt  in  FrtigmrnU  of  P'oyogf  aitdTraett*  af 

<-o/F4^X«*/.  /'U  Ip.  163.    £oBJ.l83i. 
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Breite  0"       10'     20*    30"     W 

BofationFtEtvichniDdigkdt     1000    985     940     86ö     7ß6 
Volcrsdiicd  lä      -45    -  74     KHI 

Breite.  50«      60*      70«     80«    90* 

Rot .itioDs^csch windigkeil  613      500      342      174      0 
Uolerscfaicd  123       143       158     168  174 

Es  ht  also  klar,  daf«  wenn  die  Luft  sich  unter  10* 
Breite  langsam  nach  dem  Ae<iualor  Mu  beweist,  eie  durch 
die  ItGrDhniiii;  mit  dem  Dodcii  fast  voHkiimmca  die  IXo- 
tationü^eschwiiKligkeil  det^^clbcn  annehmen  wird.  SlrÜui- 
teo  beide  Passate  von  da  an,  wo  «ic  cutttchco,  bij  da, 
wo  sie  aurhürcit,  tnit  gleicher  Geschwindigkeit  fort,  so 
vttirde  die  öfllicUc  Ablcnkuus  durch  Sumniircn  von  iin- 
ner  kleiner  ncrdendeu  GrOfxea  beständig,  wadisen,  der 
Passat  also  Ton  di-ti  'Wendekreisen  au  nach  dem  Aci]na- 
tor  hin  BUK  N.  in  NO.  uud  luIcUI  in  Osl  (Ibcrgchcu. 
Da  aber  da,  wo  die  Luft  aufstei);!,  die  Pattalc  einander 
«Dl  gegen  wehend  sich  gegengcilig  slaucnt  so  wird  diefs 
nicht  der  Fall  se^vn,  und  wir  werden  daher  crwarlca 
intUscn,  in  der  Nähe  des  Ac(|ualurs  den  in  grOfscrer  Ent- 
fernung von  demselben  bereits  fntt  üsilicb  gcwoidencn 
NO-Passat  in  eine  mehr  nOrdlirhe  Bidiluog  Qbergchcn 
tu  sehen,  eben  so  den  SO-P<i«titt  in  eine  mehr  südli- 
che. Diefs  wird  nolilrlich  in  noch  höherem  Grade  der 
Fall  se^'ii,  wenn  rin  Passat  die  Linie  wirklich  ühcrschrci- 
let,  in  welchem  Falle  der  SO.  aus  S.  in^W.,  der  NO. 
aus  N.  in  NW.  (Ibergeben  wird.  Aber  attcb  die  so  be* 
richligte  Hndley'schc  Theurie  trifft  noch  der  Vorwurf, 
daf«  sie  mir  Rcchrnschaft  von  den  Wiudverhallniüsco 
der  Tropen  giebl,  dafs  sie  dort  als  bedingendes  Element 
das  anerkennt,  was  iheUweisc  in  noch  hflhcrem  Grade 
auffcrhalb  der  Tropen  vorbanden  ist.  ludcin  wir  die 
Aufgabe  ganz  all^cmeia  behandclleo,  fanden  wir,  dafs 
die  Erurheinuiig  der  Passat«  und  Moussons  nur  die  spc- 
cielUlrn  Fülle  des  Grundph3numcns  darstellt,  vretchcs 
wir  »-dM  /Jrfhungs^eielz-n  ^cuauiüV  WNicn.  N^^iXiaX^ 
Pvtt'txloiirt  Ana«!,  ßj,  XXXXU.  ^-^ 


dieser  Dcii«buiig  dit  Abl^iiun^  desselben  bU  der  Ver- 
Midi  einer  aUf;cinriDCTcn  M'iiidtheorie  aogecehen  irer- 
den  kann,  so  darf  wohl  nicht  erst  bevorworlet  wer- 
den, dab  dicsvr.  Versuch  auf  dacin  Gebicle,  no  es  faM 
f,am  »D  Vornrbeiten  fchHc,  iiichl  darauf  Anspnicli  inacbl, 
der  TuUililttl  der  Ersrliciuuugcn  in  ibrciu  UcUil  zu  ge- 
nügen.« 

Wenn  die  eben  angcftihrlv  SieUe,  »o  nie  die  V^ 
rede  drsurlbeii  Buclie«  oiueri^rite  tv'if^t,  iah,  »eil  ent- 
fernt Hüdley«  Verdicmtc  uiil  SlÜlsdivrdgMi  zu  über- 
gehen, iHi  mich  viebnelir  bcmGbi  Habe,  sie  itn  CcgrnEatt 
anderer  Ünirrstirliungcn  in  das  rccblr  Liebt  lu  slcllea, 
SO  beweisl  »ie  niideremeils  auch  au)(eu$4hcinlirli,  dafx  es 
mir  nicht  ciDfalleii  konnte,  eine  Tlirorie  der  Pastale 
geben  Hl  wollen,  da  eine  allgemeine  Theorie  eben  »irbt 
blofs  von  den  Ivroebcinun^en  der  Tropen,  tioiidern  von 
den  Wiudverhattnl.iiJen  aller  Zonen  Keirtieiutehuft  iii  f^ebe» 
bat  ')•  Mrane  Theorie  bat  mit  der  Hadlev'seheu  das 
gemein  oder  vielmehr  von  ihr  entlehnt,  dafs  sie  die  un- 
ter ver«chtedeueu  Itrcileii  veri^eJucdrue  UotsliunsgeErbwio' 
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1}  lo  der  Abhinillunf.  auf  wrlilis  Dillun  lick  WticMi  dioe 
'*  AdoiIciii  Bd.  XXXVt  S.  351,  I>i>rti  it  suiddidlicli :  «il!«  in  i\t- 
»it  Al>l>in<llunt  rnlwirliTtl«  Aniirhi  (ilicr  di«  WindidliSliniiM 
d«r  (nuiliiiKn  Zunr  b<>cl>l|l>  «tnnn  ich  nirKl  irr*,  itin  |*il*a 
ilic  Thtotjc  der  fdi-tftl«  crlioIa^Dci»  KiHwutf,  1141*  lirr  l^intinit 
ilcr  Uoixinn  dc>  Etdf  duri  tiUliI  tu  bvdculcnd  x^n  Linof.  ir<il 
«t  in  ttjh«rcn  Bt«il<ii  nocli  dlilitr  •rjin  niAti«  alt  iwüclicii  den 
Tropsn.  I)(l  Kinwuif  iil  tn  der  "ftiii  kcintti  dton  icb  |Uub« 
(ttti|t  lu  bibvn.  dsfi  du.  wii  ifrl^n^t  nird,  wirk1i«li  (liilin* 
Wenn  t<)i  lladle^  hier  nichl  mno«.  wai  mir  in  fimun  »ii- 
iCD>t)»rili()itti  JbuinEil,    wo  iiiiri  d»  ll*kiiiatF  nli  Lvlannl  vuc- 

^  auHUicuen  gevoLnl  iil,  dutcliaiit  unnütliil  «rliieii,  *u  liclil  ■»•It 
dooh  unniillelli»,  di!i  leine  inilcie  Tlicoiic  «U  die  «einige  ge- 
iDaiol  trjn  Vinn.  Dafi  aber  Htdlej  dicIii  *eiae  Theorie  Alvr 
anilisft  Cutaif!»  *u<t<dthnl  Li(,  all  Hallcj,  !tl  abra  so  bc- 
luinnt.  und  iri  äitttm  Siiinf  tBclt  ich.  wie  ■>  anrh  nxine  Wime 

,  krvrciif II , . dar*   leli   ISO  Jahren  Id*  äfhriit  «-cilcr  au   «inei  all- 

fimeiatfi  Lvtaog  dar  Aufxab«  <«>(.kthtn  iii. 


^ 
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iligkrit  als  wt^sciitfrcbrs  MomcDt  bei  der  Betracbtnng'  ilw 
I .iifl^rrnme  gtlt^nd  marht,  äe  unterBcheMet  sich  aber  von 
d^r^elben  iladurcb.  dafa  sid  «in  zweites  Moment  dorübrl, 
d»i  Düinlich.  dats  vorher  nihfitde  Luftmassen  als  iteh 
in  Bewegung  sctttnd  belrarfiltl  werden,  od«r  mit  an- 
(Irreii  ^Vorten.  dafs  eine  Gröfse  als  veränderlich  ringe- 
ffllirl  wird,  welche  rfodlcj  nis  conElaiit  brirnnblet  hat. 
Nlfinand  hat,  irai  an  ein  bckaiinles  B«i$piet  ui  terinacni, 
alt  Fresnel  das  Gesetz  der  Brechung  f()r  alle  doppelt- 
brechenden  KrTfilallc  gab,  deiuselbcn  den  Vorwurf  ge- 
'wacht,  data  er  sich  das  lluyghcus'sfhe  tietelz  als  seine 
Fntdcokung  nDcignen  wolle,  vreil,  vrenn  diu  njirb  3  aaf 
einander  senkrechten  Richtungen  verAcliiecleuc  ElasticitSt 
des  Mediums  nach  zwei  Ricbtungeo  );leii-hf;e«ctzt  wird, 
seine  Wcllccflnclic  iü  das  £l[i|isoid  von  Hiivßlicnssjch 
TerwBodolt.  liier  wur  aber  eben  so  der  »pcfii^lle  FAll 
lange  vorher  bekannt  und  crOrlerl.  Wvr  durch  Betrach- 
tung dnea  folchen  Falles  «to  Eigcnthunuredit  auf  den 
all):rin<-inen  fellencT  machen  will,  murs  wenigstens  auf 
die  K(-.iuIlaie  hinweisen,  zu  welchen  dieser  ((ihreu  kann. 
DieCs  i»l  aber  hier  so  wenig  geschehen,  daCs  afder  in 
der  Abhandlung  von  Madlcy  noch  in  den  Meleorogical 
E\sfirs  vnn  l>  :i  1 1 1)  u  Mieh  nur  eine  Andcattmg  von  dem 
Drelmngigesett  sich  findet. 

l)it  ILidlev'*  Alihandlung,  als  in  den  Philosophi- 
cot  Transactians  [iclindüch,  allgemein  xii^.1n|;lich  i^I, 
VDit  dem  NVerke  von  Dalton  aber  iMUpIsSrhlich  nur 
die  in  Oilbcrt's  Annaleu  gegebenen  .\tiszilgc  Jillgemel- 
ner  bcknniit  sind,  so  mOgeu  die  auf  die  VS'indverhsIt- 
nlsse  der  pemüf»it:1en  Zone  bczDf;lii'hen  ^Vo^to  Dalton'a 
liier  r>n<T  Stelle  finden  (179.-)  und  1831  ganz  identiscIO: 
Tbatiacfien.  \)  Die  Winde  in  der  nOidlichen  ge- 
mSftigtrn  /une  sind  reraodcrtich,  aber  am  hSuCgsIeu  der 
SW.  und  \V.,  und  der  NO.  und  O. 

2)  In  den  nArdlicheo  nnd  zweifelsohne  anch  In  den 
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sfldlirben,  gemirBi^ten  ua<l  kallm  Zonen  sid«)  die  'Winde 
HlünniDchcr  im  Winter  abt  im  Sainmcr. 

Theorie.  Nach  dem,  was  Ober  die  Fassale  fieitagt 
«tirde,  kOnate  inan  vennultieD,  Hafa  die  '\^  inde  in  der 
pOrdlkhcn  feinarsiglen  Zone  uolen  zwischen  N.  und  O., 
.oben  zwiscbea  S.  uad  W.  seyn  uÜsseD,  fut  so  regel- 
mS&ig  wie  die  Passate.  Bedenken  wir  aber  die  VcrOn* 
dening  der  J.-tlireszcilen,  die  venrliiedeoc  WärmeMpftcj- 
tat  des  Laudes  und  W»»Ecrs,  die  luterrcrcuz  und  ent- 
(;egpn|;c£clz1c  Rirhlun^  jener  beiden  Haupt »trtiirtc,  von 
dcncD  der  eine  »ach  einem  Ccnlrulpimkt  »Irebl,  der  nn- 
dcr«  von  diesem  aasgcht,  to  kitiiiitc  man  vorautfieben, 
dafs  in  den  frmSifi-iKren  und  kallen  Zonen  ^.ar  nirhis  Bc- 
gultnäfsiges  Hich  findeu  werde.  Dessen  ungenrlilel  zci-* 
|eo  die  Beobachlun^en.  dar«  die  Wind«  in  unterer  Zoae 
gröfslenlheils  mit  der  UidilUDg  eines  jener  Slrtime  Über- 
eiokounieD,  d.  ii,  dafs  sie  irgendwo  iwischen  N.  und  O., 
anderswo  zwiscnen  S.  und  W.  fallcD,  und  dafs  Winde 
anderer  Kichlungcn  zufällige  VariclStvo,  besonders  bei  ua> 
bestfindigent  Weiler,  sind.« 

WSrc  Dal  Ion  des  wahren  Grunde«  dieser  Erschei- 
Dungen  sich  bewulsl  gewesen,  so  wtlrdca  sieb  diese  "Zu- 
fitllig«  Varietfilen-  in  *nolhweudige  Folgen  des  Drehungs- 
geeclzes"  venvandclt  haben,  wclebcs  er  aber  nicht  ge- 
kannt EQ  haben  scheint.  Das  Vorhnudenseyo  zweier, 
tinxere  WilterungsTcrhHllniss«  beherrscbender  LuflslrOinc, 
welche  ich  aus  uieiucu.  iu  KOuigsbcrg  angeslelllco  Ilcob- 
achlungcn  Ecblofs,  wag  sieb  iu  Gciocu  eiiifschslrn  Deeliin- 
mungcu  aber  wohl  jedem  uubef^ngeuen  Drobarhirr  dar- 
geboten haben;  denn  Howard  nennt  jene  Winde  so 
bezeichnend:  die  wahren  Moussons  unserer  Gegendeu, 
und  Aristoles,  der  in  der  Meteorologie  schon  die  rc* 
geluiafsige  Winddrehnng  mit  der  Sonne  crwülint,  sagt 
In  der  Politik:  gewöhnlich  glaubt  man,  dafs  es  nur  zwei 
SlaolSTcrfassuDgcn   giebl,   wte   es   von   den  Winden  ge- 
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Mgt  wird;  die  oOrdlicIien  nSmIirb  und  die  EUdlichen,  di* 
anderen  nbor  nur  Abschwcifun^m  drrsciben. 

Da  ich  mir  benufet  biu.  nie  <ib«iclillirli  das  Terscbme- 
gffD  xn  haben,  was  in  Bc^iehon^  auf  Grf;cnGtJiude,  die 
ich  DDtcrsticble,  brrcil«  \oa  Andprm  hck.inDt  ftcmachl 
norden  nar,  «o  habe  ich  f;c(;Uubt,  den  Verdacht  von 
mir  abwenden  zu  dflrfeD,  nix  »iicblc  ich  mirh  in  das  Bc- 
«ililhiitn  einr»  Manne«  xii  dr.lnfon,  drr  zu  hoch  siebt, 
wn  von  mctnem  Lobe  oder  von  meinem  Tadel  errcicbt 
XQ  werden. 


XI. 


D 


Veber  die   Oxydation  der  Metalle  in  der 
atmosphärischen  Luft; 

von  P.  ji.  von  Bonsdorff. 

(Sobluf*  <Iw  AbLandl.  Bd.  XXXXl  $.393)  '). 


z    t 


afs  7ÄnV.  seinen  melallisehen  Glanz  in  der  Luft  sehne!) 
verliert  und   stcb   mit   einer   hell  weisgrauen  ObetUfichfl 


1}  Id  jfair  crtton  ITlIftt.der  Abliiaclloni  iind  Mftnit  F<hl«r  ra 
lili!'lil!|Cb: 

S.  'Itt7  7,.  1  >ntt  M  htirien:  incitülil  vor  im  Ptadxifkail  itt 

S.1S"i    'l.\  >UU   CMorli^liDm   ).  Cbtofolcium. 

S,  29V  Z.  1-2   .t-   rnll.il(   I     cnlhirk 

S.  199  Z.  2  iL  K»I.UniS<»o  I.  KoMfinSorri**. 

S.300  Z.  8  ii.  cinittidlli  1.  anicmllt. 

9.  300  Z.  U  .L  U  uoJ  6  I.  1  ,  3  »imI  5. 

5.  305  in  der  Anmcrk.  ii.  obca  1.  birr. 

6.  Sil   Z.  2  (I.   nolbwrindif  1.   a»lkwcndi|e. 

Ait<h  üt  noch  «II  1i<iii«rL<n,  di(«  div  Kuni|l.  Acidmii«  iii 
StackkoUu,  •«■  lUrtn  £<kri[|m  ilicte  Atil»udluDg  catnoiuBicii  iil, 
«lltaalb«  mit  itta  Liodlialim'iclicn  ticUe  (tiscr  |iilden<a  11*- 
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liedeckt,  ie(  eine  atlgciDoia  bckannifl  'i'bauacliei  doch 
»cliL-iueu  die  Chewiker  voo  der  EulslcliuuK  und  der  Na- 
lur  dieses  Ucbcnti^e  oder  dieser  Oiydnlioit  keine  {(eoauc 
KcuDliiifä  geliabi  zu  bnbeu.  Uerzcliiis  h^lt  diese«  Pro- 
daal  für  eio  Suboxyd,  aoderc  Chemiker  selicu  r«  aU 
oiti  Oxyd  BD.  Folgendes  initchl«  die  Nalar  deuelbeo 
n^ber  beleuclilcii: 

Melaltis'cliea  Ziok  mit  blanker  Obeiflftcbe  hall  sich 
in  (rockner  Luft  ohne  alle  VernndcTtiOß,  ab«r  iu  die 
Waa&crglocke  gebracbt,  I^uft  es  gen  otii^tich  nach  einiger 
Zeit  an,  verliert  etetlenireLie  seinen  Glauz,  und  wird 
nach  uud  nach  inil  einer  uialleu,  wcifsgiAuen  OberfUi- 
chfi  bedeckt.  Doch  eine  nüher«  Unlersuchuiig  dcr)c&i- 
geo  Umstände,  unter  denen  ,die.te  Oxydation  clatlfindct, 
habca  gezeigt,  dars  Wassctlheilchen,  durch  ciac  Tcm- 
peralurcrniedrifutip  iu  flüssiger  Form  auf  das  Metall  {«- 
Allll,  cigcnlltrli  durch  Uildung  von  Oxydbydrat,  diese 
Oxydation  bert-or bringen  ' ),  und  dafs  2ink  in  etacr  uiit 
WasEcr^tas  gcsaiÜ^tcu  kohlensüurorrflieu  Atmosphäre  sich 
obiie  alle  Vcriiiideriiug  ciliält.  —  üni  jedoch  diojonigeU 
Beobachluugen,  worauf  sich  dieses  Faclui»  grüodot,  deu^ 
lieh  auBeiaauderzuscIzen,  biu  ich  genOlhigt  micli  vou  tnci- 
licui  Ilaui>lgege[i^l.iDd  eltriis  zu  enlfemen,  uud  kürzlich 
einer  anderen  Forschung  zu  erwähnen,  zu  der  icli*  bei 
meinen  Ueobaclilungcn  Über  das  Veihalten  der  Metalle 
gegeu  Lull  uud  Wasser,  geleilet  worden  bin.  und  »ur- 
Ober  ich  in  eioer  besonderen  Abhandlung  uinsländlidier 
Beriebt  xu  erstatten  gedenk«  '  ). 

Werden  verschiedene  Metalle   «iuer  mit  Wasscrgas 


1)  1**11)  tibri|ciu  d»  WMier,B«ck  vollkoannta  (i ei,  von  Kühlen- 
iSur«  !(t.  I 

2)  Der  Ila<iplinh*ll  denvibvn,  d«D  Ith  »n(  der  Vui**ia>luBC  Jcr 
dfuttichto  Nil<irfor*rli(r  in  ülull(*rl  IKU  uiiifttlieilt,  Cudfl  licli 
!n  dsmübcr  dici«  VfrixntnlBng  entlueafncn  Bcr!<kl,  snd  in 
aini$in   (ndttin  pfvio^itrlicn  ä^hriricn.      KIn«  i«]l>llndi|«  U<b(r- 

tSelt  iJK'on  iit  in  d*i  L'Inililut  küi  lU^^  (>•.  9ft,ud(«lMBiBcn. 


aar 

Sesail%eD  AtmoEphSto-  nuügeitetzi ,  die  durch  eine  lang) 
»ain  «ilslnadciKr  Abkühlung  eiDfiti  TfieiL  ihre*  Wasser« 
ia  Foitu  Ton  Tbnu  mit?»  IltCat,  ra  mIzI  sich  dicurr  nidtt 
gleichfOnni);  auf  alle  Melall«  ab,  sOndent'  die  in  der 
oainljcfaen  Laft  sich  oxvdircntku  Meralte  werden  allein 
init  WaBBcrlropfcn  bedeckt,  wäbreod  die  übrigen  sich 
nicht  oiTdircnden  ftl«lalle  frei  davon  bleiben.  Sa  z.  B. 
bedecken  eich  Arsenik  «ad  Blei,  narhitein  sie  erst  i-ub' 
ox^dirt  sind,  nrit  'l'hautrDJift'n,  nr^tkrend  Kupfer  und  Sil* 
ber  voll  kommen  trocken'  bteiben.  —  ist  eins  der  leltU 
genannlcn  Mclalle  allein  der  ftMichlen  Luft,  bei  dvren 
Abkühlung,  aufgesetzt,  io  Irird  ex  nntütlidi erweise  aucb 
mit  Tlimi  bcd«ckl,  i«t  abnr  eJni  di-rersr^nannleu  oxjnl 
dirbareu  Mclalle  gegenwärtig  HO  nimail  blofd  dictci  den 
Thau  auf:  und  aUo  kann  nuf  die.*R  Wetfie  dn*  eine  1*^16- 
lall  f^ewiüermafsen  dns  undere  vor  den  grrsKleD  Wb». 
terdOnstrn  «chillten.  wniu  ei  in  eine  «•ewisse  beschrinkle 
Eolfcmun^  tod  di-m  andern  gc<.telll  wonlen  Ul.  Vcr- 
»cbirdeue.  über  dieses  ffaUuuuieu  aoecstrlltc  bcobacb- 
lun^ieo  Mfaieoen  mir  auzuzeif^eu,  dnCs  diu  KJcklridlttt  hie- 
be!  eine   bedeutende  Kollc  spiele. 

Den^cmäfs  wurden  zirci  Mclalle  so  zusammenge- 
fOft,  dafs  sie  einen  kleinen  galviinisclieD  Apparat  aus- 
»arhlon;  dcrfirteheu  Apptirale  vrurden  von  ver«cbivde> 
nen  Metallen  rüiisliuirl,  und  d<)ruach  in  die  Waüner* 
gjocke  gcbrarJir,  in  welcher  die  Luft,  durch  Sonnciuchcio 
erwflriDt,  eine  grftl^ere  Quanlilüt  \V,if,srrlhi.-ilchen  nufli)- 
sen,  »od  bei  allmSiUger  Abuahitia  der  Wärme  aU  Tbnu 
■bsetzcn  mufste.  I)as  Rrsullat  von  diesem  Verbuche 
war,  djifs  das  elektro-necative  Metall  immer,  br^ondera 
in  der  Nühc  des  clcktro-posiliveu,  die  Tbaulro)jf''n  an- 
mht,  wahrend  das  lelzl^tenannte  Metall  vollkommen 
trocken  bleibt.  Bestellt  der  f^alvauifcbe  Apptirül  z-  It. 
aus  Silber  nnd  Kupfer,  so  bekommt  das  Silber  die  Tluu- 
tropfen,  das  Kupfer  uicbl:  ist  binwicdcrutn  der  Apparat 
TOD    Kupfer  und   Zink,  so   nitd  alVcvft  &u  %.vt\\«t  m\ 
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Th.tu  befeuchleL  —  Aua  dieecn  VenuciiCD  urbeinl  b«F- 
TonL(tß«hcn,  d-iTs  der  Wäsoordiinsl,  'der  durch  AbkClh> 
luD|;  aus  der  AlmoaphfiTC  ^efrilll  wird,  qdg  freie  posi- 
tive E)«Klricitfil  enthüllen  muU,  und  dafs  dietie  freie  Kli-k- 
tricMU 'dic-UTsa<!b«  ist,  dafs  der  Tbau  sicti  auf  die  üben 
erwülmlcn  ViöT^ar  f»ltt,  dafs  fenjer  die  auf  der  Ober- 
flJichc  oxjrdiriCD  Metalle,  z.  l\.  Blei,  Arsenik,  eine  Art 
von  galvauiscJier  Kette  bilden,  in  welcher  die  oiydirle 
FlBcbe  dos  elcklro-iie^tivc  Element  nuEinacht,  weshalb 
dena,  bei  dev  er^lgenannteD  Verfiucbe  mit  oxydirbarco 
und  nicht'  oicjdirbsron  Metallen,  die  Elcklridtät  die  Ur- 
sache wSre,  dafa  «in  oxydirtca  Metall,  z.  B.  ein  an^e- 
laufcuca  Stück  lOci,  mit  Tbau  bedockt  wird,  während 
eio  Stück  Kupfer  frd  davon  bleibt.  .     . 

Ich  kcbr«  jclzt  zu  dcui  Verhalten  des  '/Aals  in  fcurb- 
1er  Ldft  zurOck.  Wrun  man  auf  diese  Weise  ein  Stück 
pulir(«o  Zinks  •(z,-  B-  ein  in  VVürfulfunn  {(Cf^oescnea  Stück, 
wie  ich-bc*  meinen  Versuchen  anf^ewandt  habe)  auf 
ein  Dhrf-Iaa  unter  die  Wasscrelocke  slellt,  und  auf  rund 
brrum  f;cMclltcUhrglü&er  mehrere  mit  Suhuxyd  anfrlaulcuc 
BIHslücke  legi,  so  nt- bmen  die  oxjdirlen  BlcislUcke.  so- 
bald eine  Tem|teraIur-En>iederunE:  erfolgt,  allen  uiitlcr- 
geschla^enen'  ihait  auf,  und  das  Ziukslück  bleibt  trok- 
kflD.  Mit  einer  solrhen  Vorrichlung  habe  ich,  in  einer 
Zeit  von  2  bis  3  Wochen,  einen  Zinkwürfet  vollkoni' 
nen  vor  'l'hau  ge&chOlzl  gehalten,  und  zutrieb  dabei 
gpfundeit,  daf*  das  Metalt  sich  ohne  Os^-dalion  und  uiil 
seinem  vollen  nictalli.«chen  Glanz  erhalten  hat,  bcsou- 
dcrs  auf  eine  eutscbcidcnde  Weise  an  den  senkrechten 
FItkhcu,  welche  nalürlicberweise  vollkommener  vor  dem 
Thau  f^eschülzt  werden  konnten. 

•  Dem  Endzweck  noch  mehr  eul.iprccbend  ist  fulKcn- 
der  kleiner  Apparat,  welchen  ich  sjiüler  eonstruirt  habe. 
Kioe  Glasscheibe,  z.  B.  IX  Zoll  in  Quadrat,  wird  mit 
tiner,  ungefähr  6  Zoll  langen  und  beinahe  1  ZuU  brci- 
tea  oügelaufvüeu  Bletschcibe,    aus  ^cwäbulichcm  RdIU 
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bid  gcccfanltten,  (olrhergcstalt  itnigebrn,  dafc  dfc  Btel- 
scfaeibe  an  vier  ätelten  in  eiueiu  rcclilvn  Wiokrl,  tnil 
tiocT  Seite  von  l,  Zoll  zwiHclien  jedem  Winkel,  fobu- 
gpn  nird,  wodurch  nie  f;leJc[i).am  ein  .tuf  zwri  Srilen 
oETfnes  Parallelepiped  bildet,  auf  desKeti  Roden  oder  Un- 
terseite die  GU.4!i<:beibc  ein(;epafst  isl.  Der  Ziiikwürfcl, 
m^efalir  tod  der  Gro&e'  eines  Kubtkiolbi,  wird  dann 
so  ciDt^efrUobi'n,  dnfs  er  mitten  nuf  der  Olanschcibe, 
nnpeftilir  4  Zoll  von  der,  nuf  den  drei  flbri^cn  Seiten 
befindliehen,  gebo(;encn  fileisclieibe  zu  liefen  kommt, 
and  der  fsani«  Apparat  wiid  auf  einer  paweiidi.-»  Unter- 
lage in  die  '\Vn.«-''<'r}iloeke  j^ettelll.  Hirdiireh  ist  folglich 
der  Zinkttlltfvl,  besoiiderii  audi  auf  der  oberen  horizon- 
talen FISrhe,  vor  allem  Thnu  ge«chillzl,  und  dabei  doch 
von  der  feuchten  Luft  timf^cben,  worin  er  sich  mit  vol- 
lem meiallisehcn  Glanz  erhüll  '). 

Kann  (lii);esen  die  KolitenjiBure,  unter  Mitvrlrknog 
d«r  Luft  und  de«  WasHcr^ases,  tuf;leich  auf  da«  Zink 
•iowitken,  *o  verliert  das  Metall  sehr  schnell  seinen 
Glanz  und  wird  mit  einer  neifgen  erdi);eu  &iib)itnnT.  be- 
deckt. Folgender  Vcnueh  hnl  dieitcA  Verballen  nuf  eine 
cninchetdenile  Weise  dnr^ele;;!.  Der  oben  beitchriebeae 
Thauapparal,  auf  einen  paHtieuden  TrSgervon  (ilm  f^c 
Elellt ,  wurde  auf  eine  ebene  Glntsehelbe  gebrseht ,  nnd 
mit  einer  fröfxeren  luludirlen  Gins);lueke,  die  vorher  an 
Ihrer  inneren  Seile  mit  Wnsserdatnpf  be;chU):en  war, 
bedeckt,  nUd.inn  ihr  unterer  Rand,  mit  Tnlf;  bcGlriclien, 
voUkoiiimen  liifliÜcht  jcemachl,  und  kohlensaures  Gas  un- 
^eflthr  zu  i-litem  tlnnderlel  von  dem  Gehall  der  Glocke 
durch  die  Tubulalur  eingegossen,  welche  darauf  vcrschlos- 


ij')  Da  Jriiillinei  WgiKr  gen-AtinlKli  eine  Spur  von  Kotilintlnro 
aDlUll,  »Utk  die  f.ufi  «ülit  ff«!  4ivon  iii.  (a  til  *•  miihif  «in« 
kiiiiMi  Pufllsn  AiiiLalL  «uf  finrrn  Uliitlaiv  unicr  iic  Glucke  in 
■Irlirn.  Auf  dittc  An  JiaLr  irli  il«n  ZiiiLwOrfel,  ahne  ilit  |e> 
rinjiie  ADUufca,  niclircre  Monile  uatcr  der  W»«i<r|luike  t«- 
b>Ilon, 


8«u  ^turdf.  Der  VVaMcrdatnpf  rerlheille  eich  b^ild  io 
der  Glocke  und  %nb  der  Luft  ibren  vollen  Wa»««i^i^ 
halt. 

Das  EeEullat  diese«  Versuchs  war,  daf^  du  Zink 
in  eini^ro  Tagen  seiften  Mctallglanz  verlor,  und  sieb  mit 
einer  fciucü,  woiCscti.  erdarligeu  suWlanz  bedeckte,  oline 
Zweifel  e'uicm  Hjdrucarbouat  von  ZinKox_vd,  vitivon  wei- 
ter unten  inelir.  Wurde  der  Zänkwürrel  auf  die  Dümlidie 
Weise  in  eine  WasKcr^lacLe  ^e&Ielll,  worin  kaliUnuiureti 
Gas  iu  etwas  ^rOtsercr  QiinulitAI  eitrgifleilel  wurtlc,,HU  wa- 
ren die  FlScbcn  der  Melalle  scbimaoi  andern  Tage  durch 
Oxydaliun  slaik.  anf^c^rifTeu.  .   :   ~ 

l>iese  Versuche  sciieiuen  daher  flchon  erwiesen  zu 
babtD,  da(b  dasjenige  Anlaufen;  wclctien  das  Ziiiii  in  der 
Luft  gewöhnlich  erleidet,  iiieUt  hioüi  von  der  Einwir« 
kung  des  WaBseigascfl,  Sondern  aucb  vuu  der  Kuhleii- 
süure,  ncbfit  der  des  Äauerilofls  beirfibil;  damit  aber 
kein  Zweifel  Dbrig  bliebe,  w«rd  nuch  folgender  Ver&udi 
Bn^eslelll:  Eine  Ziukplalie,  die  mifenihr  vor  einem  Jahro 
rein  f;l^scbcu■.■rl  und  uaehher  anf^elnufeti  war,  wurde  iu 
kleine  Stücke  lerschnittcii ,  und  in  eine  kleine  tubutirle 
FIakcIio  gebrarhl,  woraus  eine  zwei  Mal  kniefOmiii;  f;e- 
bofene  Uöhre  iu  ein  C,vl>iideffU»,  welches  eine  klare 
Aufli>suDf;  von  ßleioxyd  iu  WaitKcr  (s.  Bd.  41  S.  307) 
rnihielt  und  mit  einem  nicht  t;nDi  srhliefgendeii  ITropfen 
bedi'ekt  war.  Als  mit  Wasser  verdünnte  Scbn efelnüuro 
in  die  tubiiliitc  Flastlic  fcgossen  wurde,  lintc  das  BIei> 
oxvdwassrr  in  wcni(;cn  Augeublirkrn  mit  der  dem  Hy- 
drocabunal  cif^eucu,  gleicbsaui  fetlglänzendcn  Füllung  an 
unklar  tu  werden,  und  zeigte  daher,  dafs  hier  KohleD- 
Silnre  entwickelt  wurde.  .\Ih  die  llleioxyd- Auflösung 
nach  einer  Weile,  nachdem  natürlicherweise  die  auf 
der  OberllSdie  bellndliche  SubMnnz  als  vcrechwundcn 
sugeseheo  werden  mufstc,  |;egcn  eine  friiehe  zweite  Auf- 
lösung umgclatuchl  ward,  cntiland  keine  deutlich  be- 
ioetkbare  F&liaa^  wehr,  wiewohl  das  entwickelte  Was- 


serstoff^as  durch  s«ncu  Genich  die  geifOlinlicbe  \nwe- 
Muheil  lies  kohlebnliigen  Stuffes  anzci|^l«.  Daraus  cr- 
gicbl  sich  also  klar,  dafa  die  weitii^riiue  OberQ^clic  auf 
dem  wetalliächen  Zink  kein  Suboxyd  M,  auch  kein  Ox^d, 
sondern  kohlensaure«  Ziukoxyd,  oder  eigentlich  eine  Ver- 
bindung von  Hvdral  ntil  Carbouat,  wie  soglt^ich  oSber 
geieigt  Herden  eoll. 

LüCit  man  ein  frischefi  SlOck  Zink  tnil  lunhalti^em 
Wasser  in  ürj^siger  (leftiill  eiiii^v  Zeit  in  Berührung,  so 
bildet  ueb  Zinkoxydliydrat,  dicfs  nimmt  b»ld  Kohlen- 
titwe  au«  der  LiiTl  .nur,  und  so  culstcht  citi  Hydrocar- 
boaat.  L'ta^da«  Hydrat  rein  zu  crhallco,  muCs  die  Koh- 
lensäure ausfvscfalusscn  Morden.  Wenn  auf  eulcbe  Weise 
Zink,  1..  li.  in  i;c«cliiiiltenc  Streifen  vou  einer  {tut  polir- 
t«!ii  riiille,  spiraUüruii);  (Robugen,  so  dafs  es  auf  eiiieui 
be«chriiukleii  Raum  eine  groCsc  FlAche  darbietet,  in  eine 
FiMchc  uiil  Wauer  ftebradil,  und  dann  die  MOaduog 
Uli  dem  oben  beschriebenen,  die  KubU'iisüurc  »bluillen- 
tcti,  l'fropfeu  veiscblosiieu  wird,  su  findet  man  imch  Ver- 
lauf mehrerer  Monate  Zinkoiydhydrat,  in  Form  vou  klei* 
Den  Nadiln  oder  einer  weichen  Wolle,  auf  der  Ober- 
llAcbe  de»  Zinkit  abgrEctzt,  und  nicislonlheils  flockeor 
-weise  zu  kleinen  kufi-li{;cn  oder  naizenrj)rini|^e»  Oeslalf 
len  zusaiiiinen^ru|>]iirl.  ~  Eine  L'nlerNtichiin};  dieses,  in 
dncr  Glucke  über  Schwefcleüure  (^elrui: kneten  Hydrats 
bat  eine  Reiche  Zusamniensetiung  crfcbco,  aU  die  vpiy 
her  bekannte,  auf  andercDi  We^e  erhaltene  Verbindung 
«OD  WabKcr  Ulli  Ziukoxyd,  nninlich  93  Tb.  Ziukoxyd 
Md  7  Th.  Wasser. 

Setzt  man  eine  Spirale  von  Ziuk,  in  einein  ufTcnni 
GcfAfse  Uli!  Wasser  überf^oMen,  dem  freien  Zutritt  der 
l.u(l  aus,  eo  bedeckt  sie  eicb  nach  Verlauf  vou  mehre- 
reo  Wuclirn  oder  Monaten,  besonders  nachdem  das 
Wasser  verdampft  ist,  mit  einem  rauhen,  weifseo  Pul- 
ver, welches  Kohlensäure,  Wasser  und  Zinkoxyd  in 
demselben    VortilUlnissc   enlhltU,     «V»  Aw  'aaLV&iV^«^  '«w.- 


knmmcDde.  von  Smithiioa  »nalfsirle  Verbindung,  d.  h. 
ea  ist  ein  Carbonnt  mit  ein«nt  Hjdrat  Terbunden.  Die 
Analyse  drs  auf  obon  crtTSlmle  Weise  f;ebil(leten  Pul- 
ven,  mit  0,ä  Gran  angeslelll,  gab  niinilich  auf  IttO  Tb.: 
Zhikoiyd  71,25 

Koltlentiiure         14,19 
Wawer  H.5«     ' ). 

Znlelxt  mai;  noch,  al«  Renulral  eines  angctlelllen 
Versuclics,  anficführt  werden,  dnfs  Zink,  auch  längere 
Zeit  (Jahre  laDf;)  unter  Itiflfreicin  Wasser  anfbenahrt, 
nicfal  die  mlnilefle  Veründcrung  erleidet,  auch  Dicht  das 
Wasser  zersetzt.  Die  Angabc,  daf*  Zink  bei  ßct*öhn)i- 
cbcr  Temperatur  das  X^'asscr  zersetze  und  sich  altmalig 
Wasaerstoffgas  entwickle,  ist  daher  ungegrUndct  '). 


Wiewohl  d.«  EiBca  im  Allgemeinen  für  Ecbnell  oiy- 
dlrbnr  an^eaeben  wird,  ao  erhält  sich  doch  dieses  Me- 
tall fanr.  unverändert,  nicht  blofs  in  einer  trocknen,  soo- 
dern  auch  in  eiuer  mit  Wasüergas  gesHtti^teu  atmorphü- 
rischcn  Luft:  und  damit  eine  Oijrdation  zur  Bildung  de« 
Oxvdhvdrats  entstehen  soll,  mCsscn  notbwendig,  nufser 
dem  SauerslofF  der  Luft  und  dem  VS'asaer  in  Form  voD 
Gas,  noch  andere  T7rsadien  mitwirken. 

Dringt  man  Fisen,  als  Fcil^pHne  oder  in  Form  von 
pollrten  ebenen  Sllieken,  in  die  Wänserglocke,  und  in 
die  'Hüht  derselben  ein  angelaufenes  Bleistfick,  d>t  den 
dann  und  irnnn  abgepelzten  Than  aufnimmt,  so  eutdebl, 
auch  innerhalb  einer  lungeren  Zeit,  z.  It.  von  mehreren 
Monaten,  nicht  die  gcrrn^^te  Spur  tod  Ov^dhvdrat,  auch 
keine  wasscrfrne  Onydation,  sondern  das  Metall  behält 
cdnen  reinen  Ctanz  nnverSndert.    Und  Bemcrkenswcrtb 

1)  Dm  D*lürlif)te  Ziokti^drocarboiul,  d.  li.  die  ZiiiLblälhf,  bolaki 
■Ol  "tlfi  Ziokoijrd,  I3,i  Kohlduiim  und  Ib  Wnttt, 

»)  Siehe  Geig"'»  Btaihach  An  Fbwotui«,  Bd.  1  S.&17. 
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ist  CS  hiebt'!,  dafic,  vrcna  Bogar  durch  eiiia  Bcbneller  eot- 
«lanclFtic  AbkOliluii);  eins  Blei  nicht  veruiA|;  das  Kt>eu  vor 
dem  Thnu  zu  »rliral/^n,  sondern  diener  in  i'ium  klviucr 
TropfeD  auf  das  Eisen  ueb  niedersclilägl,  doch  tcbncr- 
)ich  cia  Oi.Tdli,Tdriil  «ulsteht,  bevor  der  Tbau  wieder 
verdumiet. 

Durch  diese  BeobnHituiig  und  die  allf^cineiu  bekannte 
ErfahroD^,  dafs  Ei»eu  in  einer  f«udi1eri  A(inoü[)it5re  Kehr 
Bchaell  rostet,  vrurde  icb  vcr«iuiafi(  (olgcade  Versuche 
auznslcllcu: 

Zwei  cbeu  frEchniltene  and  polirle  EisenstSbc  (etwa 
5  bis  6  i^oll  ]ati^  trurden  jn  llolzsttickc  ciiißcrafsl ,  ne- 
ben ibnen,  in  einem  AbEland  von  ^  Zoll,  clivas  längere 
BleistOcke  befeslipl.  und  so  in  einen  Keller  gebrachl.  wo 
•ie  vom  Decciuber  bis  Juli,  aliio  acht  Monate,  verwahrt 
■wurden.  Nach  Verlauf  dieser  Zeil  fand  eich,  dafs  dos 
eine  EiscnslQck  sieb  vollkowiHen  ohne  alle  Oxydation 
fielialleu,  das  zweite  Stück  aber,  neben  einriti  in  ihn 
bctindlicbcn  Kits,  inoeihatb  dessen  »ich  nuillrliclicnieisa 
ein  Ucbenog  von  Oxydum  Jerroio-ferricttni  veiborgen 
befand,  einen  geringen  Itescblag  von  Oxvdhydrat  bekup- 
tnen,  sonst  aber  auch  aeinen  vollen  MelallglnDC  behal- 
ten balle.  Vergleicltung^halber  wurden  Eisenstücke,  die 
Biit  einem  genolmlichcn  schwarzen  Anlaut  von  Oxydum 
fetTQio  ferricum  budecki  waren,  in  die  W'nucrglucke 
febracbl,  wo  sich  d.tnn  nach  einer  ganz  kurzen  Zell 
Oxydiivdral  ntif  der  Obertläche  nbtrltle. 

Liiere  durch  inelmnals  \«iedrrhollc  Vcrstirlte  beitS- 
liglcu  Kcsullale,  ver|;liclieu  mit  dem  mos  »bcu  über  die 
Fallang  der  Thnutiopfei)  auf  oijdiric  Metalle  gesagt 
worden  iil,  scheinen  mir  daher  bberzcu^end  zu  be- 
weisen, daf«  d.is  Uostvu  von  Liscii  uiil  mctalliscber 
Obcrlljchc,  wenn  es  in  einer  mil  Wassorfas  ge^itlligtcn. 
tonst  aber  reinen,  Almas pli'-ire  gescliicht,  von  der  in 
dcD  AiMcn  und  äpiüngi-n  bcliiidliclicu  Oi,vdschidit  her- 
lübrl,  iodein  durch  eine  eleV.Vhu\\e  Kc\As«\^uv^i.-«C\i.<^'cvi. 
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dpiD   jtijdtrfen   und  äem  reinen  Kiseo  »kh  die  '\VaHiior- 

tropfru  in  Form  «on  Ttiaii  ui»  Dud  anf  die  oxydiHcii 
Punkte,  nlt  clrklm-iK-^aliv,  sich  ab-ielten.  iind  von  da 
ans  dir  ßilduiig  dtt  Hvdrals  auch  auf  dn»  blanke  Elsen 
bewirken. 

Aufcrr  dieser  von  der  'VMrkung  der  Kli^kfriciiat  her- 
geleitctcu  Ursnche  scheinen  aber  auch  ];eni»9e  innirrielle 
Sloffo,  wenn  sie  in  sehr  geringer  Menge  iu  der  Luft 
vorhanden  sind,  «laxii  beitra^ien  tu  kAnneti,  dnfü  daa  Elsen 
mit  einer  Knmle  oder  mit  Flecken  von  Roitt  bederkl 
vrird,  dir,  wenn  sie  auch  nicht  immer  ein  vollkoiiimeri 
jeiucs  Hydrat  «ntliiilten  snlll^n,  doch  al«  solrhr  Hirli  dnn 
Au^e  darsli-llen.  Falgeiide  Ver*uchc  »lud  iu  diccer  Ab- 
siclil  anfexlelll  norden: 

1 )  Uuter  einer  Glasi-Iocke,  ilii*  aur  der  inneren 
Seile  inii  WaRKerdunsI  beschla(;cn  war,  wurden  auf  eine 
ebene  Glasscheibe  ttvei  Weingläser  nül  darauf  liegen- 
dcD  UlirglARern  ^e&lelll.  Auf  das  eine  Glas  wurde  Hd 
SlQek  reinen  jiolrrten  Kinrtift  f^ebracbl,  auf  das  nnderc  eine 
hucbel  unbedciulentle  Portion  geptiUerlrn  Schwcfelejjens 
und  dicht  daneben  ein  Tropfen  veidflnnter  Schwefelt^ure. 
Die  Glocke  Murde  luflilicbt  verschlossen,  und  durch  eine 
Ijeiue  Bewegung  der  Glai.%ehcibe  die  Schwcfe)«fiure  mit 
drni  Schnefeleisen  in  Itrrilhrung  gebracht,  wodurch  »rh 
also  Schwefel  wasserst  ofTgaK  entwickeln  mufste,  —  Das 
Resullal  davon  war,  dnU  da«  Eise»  erstens  bald  mit  ei- 
ner «chwarzftauen  Eaibe  anlief,  und  dah  nach  einigen 
Tagen  rin  rostrihnlicher  iletchlag  auf  der  Oherfliichc  sich 
bildete,  wie  auch  Flecke  davon  überall  auf  der  unteren 
Seile. 

3)  Ein  anderer  Versuch  wurde  iu  einer  ähnlichen 
Vonichtung  mit  einem  polirtcn  Eisensltlck  angcsIcHl,  so, 
dafa  dasselbe  in  der  feuchten  Atmosphäre  von  einer  un- 
bedeutenden Portion  CMorgas  umgeben  war.  das  auf  glei- 
chf:  Weise  durch  einen  Tropfen  verdünnter  SchwefclsSurCj 
Ja  ISerültrung  mit  gepulvcrteui  KoäitaVx  uuiV  Ut%uast«in, 
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eolwicliell  wurde.     Das  Hmillfil  war  anch  hier,  dafa  da« 
Etten  sich  Hehr  bnld  mit  HoGlQeckcn  bedeckle. 

3)  Ein  Venucb  uiil  einriD  Slllck  Eisen,  iaa  auf 
abnlicbe  Weiie  der  Sali^aurc  ausgesetzt  word,  gab  ein 
gleiclies  Hesnllnt.  "  -  '••  ^t-i 

4)  Ein  analoger  Versuch  wurde  mit  eiacin  TropF^u 
E(*JfC«<)ure  oder  geHOhitlichem  Essig,  welcher,  von  einem 
Stück  FillTir|>n|>ier  aurge.<!0^en,  sogleich  auf  das  eine  Uhr- 
flaii  linier  lier  (»locke  gebracht  wurde.  Inneihalb  we- 
nigrr  Stiiiideii  halle  dna  Kieen  ftberail  Punkte  vou  HoM 
erhalten,  die  nach  24  Stunden  in  bedeutender  Men^t 
xufi-Dommen  hallen,  ßi-iweilen  feltn|;t  es,  das  man  sol- 
cliorf^i^talt  eine  »chOne  Kry«lallitntion  von  0«,v<lh_vdrat 
bekommt,  welche«  sich  kreutweite  auf  der  OberiUrhc 
de*  Eiten»  bildet. 

5}  Ein  SlUrk  poliHes  Ei*en,  dns,  wie  da«  Zink  in  dem 
oben  besrhriebenen  \'er*uch,  nnler  dem  kleinen  Tbau- 
apparat  einer  mit  Kohlentnurfi  gemi«rh(en  Luft  aufftcsolit 
wurde,  schien  kein  zuveTlü«»i|;es  Resultat  darfibcr  lu  ge- 
ben, üb  oder  in  niefvin  die  Kohlrn«9tirc  nuT  Tollkom- 
ineu  r«tnes  metallisch)»  Einen  irgend  eine  Bilrinug  von 
Oxvdhvdral  zu  bewirken  vermflce.  Ich  wenif;«lCDR  werde 
das  Rrmiltal,  biK  f^ettnnere  Verfuchc  es  sicherer  fcststeU 
leo,  ftir  verneinend  hallen  *). 

6)  AtiniK>niiik|>of,  unter  den  nHmliehen  UnifitSnden 
•uf  ein  Stück  Eisen  wirkend,  gab  ebenfalls  ein  veruei« 
oendes  Resultat. 

Ans  dreien  versrhiedenen  Versuchen  und  dem  was 
TOrber  anerftlhrt  worden  ist,  wird  man  daher  als  crwic- 
»en  ansehen  kAnnen,  dafs  das  Rosten  des  Eisens,  wel- 
dtM   so   oft  in  bewohnten  >Simmeia  und  bei  verscbiede- 

I)  Spttfre  Vtriadi«  li)l>in  volIkomRXO  lieber  (ticifl,  dsfi  noict 
iUtt*  B<4(n|<9ii{«D  dur<hsu>  L<in*  Otjdalien  oilir  fiil4uii|  dri 
UjdfiU  »UllfiBiIrl.  —  Dm  Eiperimeal  wurde  metinr«  Wo^hrn 
lattftttiit. 
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Uta  EiDricbtuDgen  des  gcn^oliiilichcn  Lrbfrns  vorkommt, 
ketneiweg«s  von  der  F«ur.bligLeil  der  Luft,  wenn  diese 
auch  bis  zum  Minimum  f^obrarfal  wäre,  cutslelit ,  son- 
(lerD  ia  Folge  oxydirlrr  Punkte  an  Hi&sen  und  UndMn- 
beileD  in  der  Matte  des  Eisens,  welche,  vermUge  etocr 
AeufEorung  der  Cootnct -Eivktrtniitl,  dureli  irccliselsri- 
tige  Eiowirkun^  des  reincD  uud  des  oxjdiilea  Metalls, 
als  eleilro-ueftiliv,  W'asscrdÜDste  aas  der  Luft  in  liqui- 
der Form  nicdrr«dilat(eu,  und  solcbcr^cstiilt  die  bildunf; 
des  Oxj'dh^'drals  befördern;  dafs  atiUerdem  verschiedene, 
in  der  Luft  zufälligem  eise  enlnickelte  gasfönuigc  Kör- 
per, I.  U.  äcbwefeltf  assers luffgas,  llUcbtige  Sauren,  so  wie 
besonders  Essigsäure,  nebst  mehreren  anderen  Stoffen, 
unter  Mitnirkung  des  Wassergases  in  der  Luft,  das  Ro- 
sten Act  Eisens  hrnorbringei),  bUnrilen  tielleicbl  als 
■ccuudiires  »der  tertiäres  ')  ProdurI,  bistTcilen  vielleitbl 
blofs  als  Resullitt  einer  dinpouirendeu  (kalal^liscben)  ^Vir- 
kung  des  freuideu  Körpers. 

C  a  d  tD  !  n  m. 

WiewobI  diesea  Metall  scltcu  vorkommt  and  die 
Einwirkung  der  AlnioK[>b:irc  auf  daKselbe  auch  selten  iu 
Jlelracbt  konitnen  kann,  so  verdieut  duch  bemerkt  zu 
werden,  dafs  Cadmium  in  einer  mit  Wasserft««  gesHltig- 
ten  Atmo»|ililire  sich  unveiündcrt  hält,  uud  im  lufthalti- 
gen Wasser  mit  einem  bell  weifsgraueu  Pulver  bedeckt 
wird,  das  aller  Wahrscheinliclikeit  nach  ein  tlj^dral  ist. 
Dafs  aufscidem  die  weifsgraue  Substanz,  mit  der  sieb 
Cidmium  in  der  l.ufl  mit  der  Zeit  übersieht,  Kohleu- 
säurc  enthält,  habe  ich,  durch  llcaction  auf  Bleiox^d- 

wis- 

1)  Z.  B.  btt  der  EiawlThnng  von  Schwefel  woicnlonJM  li!lc]«l  iick 

B*lSr1icl><rwciia  «ril  Schncfclcltcn,   wilcbei   »Ith   itM  xi  irliwre- 

fcluar«  Sali  uijdirl,   Üttet  icmok  licli  oarhbcr  und  lifil  b*- 

siiehet  tthwtttUumt  Eii«noijd  «Ij  tiata  tattUittaittB  Bciclil*g 

turüek. 


wafiter,  auf  die  beim  Ztok  «Dgegebetic  Weise  rucU  gc- 
fauden. 


Kupfer. 

Düs^dbc  ericidcl  kcino  Veränderung  ia  einer  mit 
FeDchli^kcit  f^ctSItigtcn  atino£|ili!)riscbrt]  l^ift:  auch  in 
luflhalti^oin  Walser  von  flüsfifcr  Gestalt  scliviiil  Kupfer 
kaiim,  «der  wcnigeU-ns  Ktir«L'rst  scltwiiclt,  ciuc  Oxyd^lioa 
sa  erleidru.  Eiuc  WaEEcri»a!(e  vou  iDtitirerru  Zoll  Hohe,' 
worin  einige  Spiralcu  von  Kupfer  f;<!l<'j:l  und  mit  1'apier 
bedeckt  niiren,  uard  niL-Itrere  lVIoii<ilc  liindtircli  in  ge- 
vöhnlieher  Ti^mpernlur  bis  xu  füiiiliclier  Eintroelnung 
stellen  ^el.t»en.  Dan  M«t.ill  fand  «Ich  auf  dem  grüfsleu 
Tlieil  seiner  Obetfhirhv  rein  und  blank,  bU>U  nach  un- 
ten ZQ  xeißte  6ich  ei»  iclmaclier  achwaro^niucr  llmbuf. 
DilnneN  Ku|ifcrEil(;cli,  diu  zum  Tlidl  in  Wauer  tauchte, 
itiiin  Thcil  auH  dessen  Obci-lliicbo  hervorragte,  und  unter 
MDcr  Glucke  einer  mit  Kohlensäure  venniscbtcn  Luft 
MUf;eeclit  ward,  erhielt  n.ich  Vcrinuf  mehrerer  Wocbvit 
einen  scbiTari^rauen  Anlauf,  und  auch  in  gc(iof;ercr  <^uau- 
ttt£t  einen  bläulichgrancn  Beschlag.  —  Dieses  allee  scheint 
XU  beiveiscu.  dafs  feudite  Luft  ohne  alle  Einn-irkung  auf 
metallisches  Kupfer  ist,  und  dafs  lufthaltiges  Wasser  iu 
i]llssi};ur  Gestalt  auch  fou  ge[iti|;ein  oder  keinem  Ein- 
duise  icy,  wenn  nicht  KuhlcnsHurc,  vielleicht  auch  au- 
dere  iltlchli^e  Kürper  zugleich  ciniTirken. 

Die  RoEultalc  der  Torstebcnden  Uiitcrsuchaug  möch- 
ten zuletzt  ktlTzIicb  in  folgende  Hauptpunkte  zusammen- 
gefaffil  werden  können. 

1)  Kein  Metall  oxrdiit  sich  bei  gewöhnlicher  Teia- 
peratur  to  einer  vollkommcD  troekucu  almosphäriKheo 
Lna. 

2)  In  einer  mit  Feuchtigkeit  gesätliftlen  Lufl  ox^di- 
rax  »ich  von  den  bekannteren  oder  allgemeiner  vorknm- 
nciideti  Mctnllen  bloCs  Arsenik  und  Blei.  Die  Oxydation 
wild  durch  Wilrmc  erleichtert,  und  div  i'roduclc  darou 

P«U«Hl»Wri  Annit.  Bd.  XXXXIL  *K^ 


Find  Suboiyctf.     n>der  Kink  noch  Eiini  VOoncn  unlpr 
(lie^eD  Umittrmden  oxvdirl  werden. 

3)  In  einer  feuctiU'u  Lufl,  iVm  ztigltirli  Kohlrnfllitrc 
entliSll,  Uuri  dns  Zink  an,  und  bcdcAl  »irh  mit  Hnfr 
kohlciHiiuros  Zinknxyd  trnlbali^mlcn  Sith.^tAnz.  D^r  f.f.- 
wühnlirlie  «reiff^iaue  Itesdiing  nnf  dem  ernannten  Me- 
tall« ist  weiter  Subosjd,  noch  Oxyd,  BODiIeni  ein  Hy- 
droratbonal  von  Ziiikotyd. 

4)  In  IVerßhrung  mit  Watiser  in  flOüsi^er  Geslnll, 
ODtcr  EiTtwirkiin^  der  alino«{>hari«cheii ,  aber  kohlen»5»- 
refrcien  Luft  bilden  sich  im  All^oneiüen  Oxvdtiydrnle 
Too  Wifsmolh,  Itlel,  Zink  nnd  Küco.  Auf  \Vir«uinlti 
aber  bildet  &ich  »uf*cr<lem  itnliT  verschiedenen  Unulün- 
den  ntieb  ein  ecbware^uets  Snboxyd  {?)  und  ein  gel- 
bes Oiyd,  und  auf  Blei  in  besonderen  Füllen  ein  Siib- 
osyd  und  ein  ruihcs  Supcroiyd. 

&)  Auf  Amenik  bildet  sidi  unter  den  d>cn  emrsbD- 
teil  VerhSltnis^cn,  oder  bei  Eintvirkun^  von  Luft  mit 
^VBKse^  in  flds^ifcr  Gestalt  (die  Kohlensäure  ma^;  aus- 
geschlossen scyn  oder  nicht)  immer  arsenichle  Säure, 

6)  Das  Eisen,  welches  mit  reiner  metAllischer  Ober- 
Qfichc  in  einer  mit  Feuchtigkeit  gcsKItiglen  Lufl  sich  voll- 
kommen ohne  Oirdaliun  hull,  erlangl  doch,  unter  diesea 
Uui&tanden,  an  Kissen  nnd  anderen  oiydirtcn  Punkten, 
Irichl  Flecke  von  Oiydhjdral ,  und  zwar  vermale  m- 
ner  eleklrischeo  Action  ZTrischen  dem  oiydiitcn  und  rei< 
nen  Melalle.  Aufserdem  brinpen  auch  fremde,  in  sehr 
kleinen  QuanlitHlrn  in  der  Luft  befiudliclie  Substanzen, 
%.  B.  Schwefelwasserstoff,  Essigsäure,  Chlor  u.  s.  w.  sehr 
schnell  den  Rost  hervor. 

7)  Die  Kohlcn^ure  in  der  Lnft  bewirkt,  unter  Ein- 
wirkung zugleich  von  Watser  in  flflssigcr  Oeslalt.  die 
Bildung  der  Hydrocarbonale  von  Blei,  ^nk  und  Wis- 
mutfa.  Ifi(  das  Itlei  vorher  suhoxydirt,  so  entsteht  weder 
ein  Ilydral  noch  ein  Hydrocarbonat. 
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XII.  Ueber  ^iimon-fVasserstof/gas  und  th'e 
davon  abhängige  Unsicherheit  des  neuer/ich 
von  James  Marsh  entdeckten  Verfahrens 
zur  Kntdeckuiig  des  Arseniks  in  mehreren 
wichtigen  Fällen;  von  C.  H.  P/a/f  in  Kiei. 


\Jit  chemischeo  Lehrbückcr  haben  bis  jetzt  das  Daseyn 
einer  gasförmigen  VcrbiDdiiog  d«  Aulimous  mit  dem 
'WAuereloff  gänzlich  ignorirl.  In  den  neuesten  derselben 
v«D  Coieliu,  IterEclius  u.  A.  findet  Birh  uur  eine 
ganx  kurze  und  als  zneifelhafl  binge£lelltG  Ant^iibc  einer 
starren  Verbindung  des  Anlimons  mit  dent  Wasscrtlolf 
zu  einer  AH  von  Dydrure,  wenn  niluilich  in  dein  Kreise 
einer  Volla'scfacn  Säule  AntimoD  als  negativer  Zuleitet 
in  Anwendung  (gebracht  wird.  Ein  Zufall  folirtc  mich 
XU  der  tjildcckuti^,  dafs  es  ein  dem  Arsenik •fVaster- 
ttoffgase  ganz  ähnliclies  Antimon-  fVasserslo/fgas  fiicbt. 
I>ie,'  grofse  Aehnlicbkeil  des  Antimons  uiil  dem  Arsenik 
und  Phosphor^  welche  beide  mit  dem  Wasserstoff  gat- 
fOnuige  Vetbiudungcu  eJugeheu«  halle  längst  darauf  lei- 
ten sollen. 

Als  ich  in  dem  2.  Hefte  des  WWl.  Uandcs  der  Ao- 
nalen  der  l'hannade  den  böcl»«l  interessanten  Aufsatz 
von  James  Marsh  mit  den  Icbtrrirhcn  Zusiitzen  von 
J.  Liebig:  Beschreibung  eines  Vcrfabrcns  u.s.  w.,  S.  iVTl, 
gelesen  ' ),  war  ich  sehr  begierig  durch  eigene  Venuche 
mich  von  der  lUchligkcit  dieses  so  eleganten  und  etuf». 
dien  Verfahrens,  das  Arsenik  zu  entdecken,  tu  Dber> 
SMigeo.  Es  tvurden  daher,  ganz  nach  der  Methode  von 
Msrah,  Versuche  iiil  ivcifseui  Arsenik,  mit  Arsen ikehurc, 
mit  Fowler's  Tropfen,  mit  Gemengen  von  weifsem  Ar- 
aenik  und  verschiedenen  Nahrungsmitteln,  GelrSoken  und 


L 
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\liitr\tthcnT\liff\f^}if\tea  angestellt,  und  die  Re«alfate  g.inx 
so  erti«I(en,  wie  J»inrs  Maroh  und  J.  Liebig  sie 
angeben.  Meine  UcbcrrüKchunj;  war  grofa,  als  ich  fast 
vench windende  Quatilirüteu  von  «t^ifsein  Arsenik  die  be- 
«titnmien  »chirnnrn  odrr  gniu.trhiv.irjiMi  Ftert.cn  von  me- 
lalliüchei»  Arsenik  niif  rlne  l*«rc«IUnlllirhe  ab.iclzco  snli. 
Ks  wurde  gerade  in  meinem  Laboratorium  Brechwcia- 
ttei'ii,  nach  der  in  der  Pharmacopoca  Sletvico-liolsaltca 
▼orgeichricilfncu  Melhode  aus  Salpeter,  SchwefcUpiedi- 
glanz,  englischer  Schwcfrl<>aure  und  gcreiniiitrm  Wrii)- 
steio  durch  Kristall isaliun  bereitet.  Die  Krvtlalle  wa- 
ren sehr  gut  auEfiefallcu,  volit^owinea  weifs,  und  durch 
wiedürholtc  Kryslallisaliun  erhallen,  tcfa  wollte  dleKcn 
Breeh  weinst  ein  auf  einen  elvrnigen  Hinterhalt  tod  wei- 
fsein  Arsenik  pTtifen,  der  aber  nach  der  Art  der  Berei- 
tung (der  ßrerhwcrnslrin  «ar  uiimlich  «or  der  letzten 
Krjrslalligalion  nur  in  14  Thi-ileii  WasMP  aufgelöst  wor- 
den) und  nach  der  Reinheit  der  daitt  angewandten  Ma- 
terialien nicht  darin  lu  erwarten  war.  Uurtli  einen  vor- 
lüufigea  Vertuch  linit«  ich  mich  von  der  vollkoniiiienen 
Reinheit  der  angewandten  SchwcfH»üiire  und  de*  (lewalz- 
ten  7.ink*  nherzi-»gt,  denn  das  mit  dcmtelbeu  crliallcoc 
'Wa»erstorrf;a8  «eizte  auch  nicht  die  leiie«(c  Spur  eine« 
schwarten  Flecke*  an  «im;  Porci-llanHachv  ab.  Eti  »»urde 
zu  dein  Gnieulbinclungtinppnriile,  der  mit  einer  hinlüng- 
lich  l.ingei:,  in  eine  feine  Spitse  ausgehenden  4>lii»rOhr() 
versehen  w;ir,  eine  grof^e  (,)unn(ililt  vou  der  ,\uflfl.<ung 
des  Brechweineleina  hinzugethan.  Wie  grof«  war  aber 
mein  Erstaunen,  aU  ganz  diese/hen,  nur  wenig  glänzen- 
den metallischen  Flecken  an  jeder  Stelle  der  Potcellan- 
QSche,  welche  von  der  Flamme  getroffen  wurden,  »ich 
anielzlen,  gerade  so,  wie  wenn  ich  eine  AuflüKiing  von 
«reifsem  Arsenik  hiuztigfgoMen  hillle.  Aach  setzte  sich 
in  einer,  oben  und  uiileii  offenen,  unten  etwa*  erwei- 
terten (>la!irnhre,  welche  über  di<!  Flamme  gehalten  wurde, 
eia  ShaUcher  welfter  AuQug,  wie  wenn  es  anenige  Säure 


au 

wäre,  »b.  Nur  zcrf^e  sidi  der  wcsctitlicbc  Uotcrtcbied 
*on  (loin  VtMiiticIie  mit  wcirftin  Ancnik,  «iafs  nicbls  von 
Knobl:iurlii:<!TucIi  211  btttDcrkci)  \*nr. 

Icti  sah  itniner  wicdirr  in  l<ivbif;'g  ZiifSIzrn  nach, 
ond  fand  aU«rdiugs,  AuU  derselbe  vur  dvii  TMucliuti|i;ett 
warnle,  zu  wrlclien  al/e  schweren  Mrlalle,  uamcDilich 
aucb  da«  Anlimon,  Veraiilast>un^  );i-b<-n  ii'iiinlrii,  indem, 
•einer  Meinung  nach,  unendlich  feine  TrOpfeticit  von  dcD 
Auno>nng;ea  jener  Mclidle  inil  fort^eriüsen  werden,  de- 
ren Melalloiyde  «ich  dann  in  der  FIntiiiiie  des  W<isM.-r- 
slorfßaücs  reducirleu.  Indesten  bemerkt  er  an  einem  nu- 
deren  Orte,  diU  der  Arsenikanßiig  nichl  tu  verwrclifela 
Aey  Uli!  den  scbnaizeu,  scharf  abgegrüiiElen  Punkten 
und  FleckeD.  vrcicbc  von  llinen  und  nodereu  McinKun, 
sieb  bei  deu)  starkea  ,\u[brauaeii  ()<;r  SSiire  an  die  For 
cellaniicheibe  anscizcn.  VolRomineii  «iterlnssij;  soll  aber 
vollends,  nach  S.  223.  die  Mellmdc  werde»,  neun  iii«n 
dat  WaaseretoffKas  durcb  eine  1  Linie  weite.  Jiiulaag- 
Iteh  lanfie  GlasHihrc  streichen  laFse,  oiid  etwa  zwei  Zoll 
TOP  der  Spilze  die  llülire  durch  tiiic  Wciti^piGlIlaintDe 
ixaa  GlUhcD  brinf;e,  wo  »ich  d^nn  düs  ArKeiiikineuU  uu- 
Jstrhalb  der  glühenden  Siellc  als  »«hwarzer  metallisch 
glänsender  Urbcriug  an  die  GlaiitlücJic  anlege,  währeiid 
dio  fieiudcu  .Melalle  fich  innerhalb  der  (jlQlieiiden  Stelle 
reduEireii,  und  als  Echwitnce  Riu);e  aulefen,  »elrhe  aicb 
nicht  fu  wie  da»  Arsenik  durch  eine  tchtvache  GlUAhilte 
wegireibai  laKien. 

Zur  Prüfung  dieser  Angabe  und  lur  weiteren  Aaf- 
klSrun^  der  oI)eii  beschriebenen  Phünomeuc  wurden  nun 
mehrere  Ünlbiuduii|^^i|>parate  inil  Eolcheu  rcchlniuklich  in 
eine  horiiünlalc  Richtung  gebu{;enen,  in  eine  feiue  Spilse 
Bosgehendm  Glasröhren  r.ugerichlcl.  Der  Versuch  mit  weU 
faem  Arsenik  gab  vollkonimcn  das  aoge^cbeuc  Resultat. 
Ad  der  Stelle,  wo  die  Weingeis tl1aM)inc  auf  die  Glas- 
rOhre  wirkte,  unil  dieselbe  in  Glühen  vcrselzle,  zeitt,!« 
»teil   iciu  Auflug,   dagcgea   auf  \ieu\«a  SüV&vx  &e.\%äii^«Xk. 
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,  an  der  oberen  GIn»wand  ein  »dir  bötlmmter  Anflug  ron 
mctallürli  glitDiirntli^in  Antvuikinvt-ill.  \^'UTdc  die  Wein* 
gi-Utflninmc  auF  denjielbea  gcrichl«!)  (nnclideni  die  Höhre 
aus  drm  Knll)tQdun^H.-tppnra(o  h^rnu-egcnntnincn  war),  so 
koonle  ^r  ire)^i;Riri<-l><-n  werden,  und  vertvandellt  sieb 
zum  Ttieil  in  einen  w«irfcn  Anflug. 

r><Tiii'!be  Verglich  wurde  nun  mit  einer  Anflrtsun^ 
von  lirerhiveinstcin  wiederholt-  Dte  SrliwefelsSure  schlH-;! 
aus  derselben  Hnen  ziemlich  reii^hlicben  weifsen  Boden- 
t»\t  nieder,  der  dureb  TJm^rhdllelii  zur  Sufpengion  ^t^ 
brnrlit  wurde.  Alles  cerbieli  sich  auf  gleiche  Weise 
«ie  beim  meißen  Arsenik.  Zu  beiden  Seiten  der  durcli 
die  \Vein;;etwt<I»mme  i^lfiliend  ^emarhlen  SitJle  zeigte  sich 
der  nielnlli»c-Ii|;hi uzende  Anflug,  der  nur  etwas  heller  weirR- 
gUnzend,  al.i  der  im  vorigen  Versuche  fon  Arsenik  her- 
rOhreiide  war,  er  konnte  «uf  glcirhe  Weise  durch  die 
WeingHslÜnmnte  wefgelrieben  uerdeu,  und  verwaudello 
sich  zum  ThetI  in  einen  Anflug  von  wrifsetn  Oxvd. 

Ka  wurde  mit  »Her  VomJrhl  au«  Chiorspiejsglant 
Algarolhpulver  bereitet,  daü-^elbe  in  den  liaienlwicklungS' 
Apparat  gebrneht  und  wohl  umgeiehijtlell.  Alle  Enchet- 
nniigen  vfirhiellen  sich  auf  gleiche  Weise  wie  beim  Urech- 
weiostein.  Es  war  nun  kein  Zweifel  mehr  flbiig,  A»U 
dlue  Erscheinungen,  die  ganzlich  denen  vom  Arsenik 
gleich  waren,  nicht  von  diesem,  «ondeni  von  gant  lthn> 
lieher  Veibindong  des  Anlinions  mit  dem  Wasserstoffe, 
vom  Antimon- Wjissersioffgase  hcrrtlhrten.  Andere  l'ro- 
bni,  die  mit  den  ero{>nndlicbsteii  Reagenlien  angeBicUt 
wurden.  bewio.«en  liberdiefs,  daf«  Kowohl  der  angewandte 
Brcch  weinst  ein  als  diiN  AlgarothpuKcr  von  jedem  Hiu- 
tcrballo  du  Arsenik  frei  waren. 

Aqtinion-Wadcriloffgti. 

Man  erbSlt  es  am  leichtesten  und  reinsten,  ivcnn 

man  ia   einem   Cas-£ntkindtingsapparale   zu  verddnnter 

SehvrefehftnT^  clue   Audfi^un^  von  Brccliweüutefn  «der 
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audt  reioes  ADlimonoüyd  liriii^l,  und  diinn  «inen  Slroi^ 
fea  von  gewalztem  Zink,  an  den  Kork  di;r  EnlI:>inili)Of;i< 
rUhre  befr^li^l,  liineiiibrJu^l  oder  nucK  nur  liiiioiiiwird. 
let  die  GaäcMlbinduiig  nicbl  «KiruüiK^h,  to  bl^^ibt  die  Ga»*. 
eolbiridunßs rubre  in  ihier  ganzen  Auidutinung  ^nni  uo- 
f^elrtibl,  uicli{s  eclzl  aiih  in  dci^i-tbtn  »b,  und  au  me- 
chanisch forrgerie«eiicn  Tr^ipfchou  drr  AuflOhuag  ist  nicbt 
za  drnkrn.  Das  Ubi-i;:eh<'nde  Änlimon  -  Wasserst olTgas 
üt  EU  klar  uud  farblos  ttjc  reines  WayäeriitorrgsE,  Uä&- 
sHbe  iiäb«rt  ticb  io  vielen  Eigenschaften  dem  Aiscnik- 
Wassrrslufffiiis.  i 

1 )  Eine  erste  merkwürdige  Eigenschaft  desselbtiit 
worin  es  f(auz  mit  dem  Areenik-VVaiicersloffga»e  (und 
atid)  dem  ülerzeugenden  (lase)  Übüreinkounul,  isl,  dafs 
CS  dtircb  (alühhilie  in  seine  ltc»1iindl heile  zersetzt  viird, 
und  lieb  dauu  dag  Antimon  an  kdltc  Stellen  als  melalli- 
scher  AdHuk  ■»U  aeincm  eigeatbOmlichen  Glanie  absetzt. 
Wird  die  EUmmc  dca  durch  eine  borizonlalc  GlaBrtihr« 
fcbcuHen  Wassersluf fgasca ,  uocb  ehe  diese  durch  eine 
Wein^^cislIaiDpe  glühend  gemacht  wird,  QU  eine  Porcet- 
lansclieibc  liinpclritet,  so  ist  der  scIitTarzo  ruodc  Fleck, 
der  an  jeder  davon  gelruffenen  Stelle  entwicht,  ulinc  tue- 
UlliBcheu  GlaDZ  mit  einem  mehr  bellgrOpeii  Ringe  umge- 
ben, dagegen  zeigen  die  Flecken  den  schönsten  melalli- 
■eben  GLinz,  wenn  die  (ila^rühre,  wäbrcnd  die  vorn 
brennende  Flamme  gegen  die  Porcellnnschcibe  slUfol.  vi- 
gleich  einige  Zol|o  davon  diircb  eine  Weingeis tUamiiic 
gl&hcud  gemadit  wird,  trobei  »ich  zugleich  in  der  Kübrc 
der  metallische  Anflug  absetzt.  Ueim  Arsenik  -  Was«cr- 
atoffgwe  zeigen  sidt  die  Flecken  auch  dann  ractalÜKch- 
glänzend,  wenn  diu  Glasrahre  nicbl  glDhend  gemacht 
wird.  Doch  i*t  die»«  Ver*cbiedenheit  nicht  cbarakteri- 
atiecb  genug,  da  bei  verändertem  Vcrbültniue  des  Arer- 
oiks  die  Flecken  auch  wohl  nur  achwar^,  ohne  allen 
iBClallischeD  Glanz  erscheinen. 

2)  Das  Antimon- Wa&Ecrstofl^a«  \>a\.  V.^at:u  t^«  &.t.-(it- 


jcnif;«!  des  fewj)linlicben  WaRseriloffgases,  das  durch 
2iuk  mit  ScIivror«l»!turc  bereitet  wini,  merklich  «btvei- 
dicRtlrn  Gpra»-h.  Etwas  Knobtauehartiges  konnte  ich 
duTclinas  darin  nicht  entdecken.  Auch  die  FUmuio  de»- 
selben  zeigte  keiuen  aiirfallenden  Gemdi. 

""  3)  Die  Flauimc  des  Antimon- WnsserslofTgaees  ist 
VtM  intensiv  wcifsein  clnas  gelblichem  Liebte. 

-'i  4)  Wird  das  Antiinon-Wa«fier$lofrg.is  über  wohl 
ausgekochteoi  drstillirten  Wasser  aufgefangen ,  und  in 
FInschcn,  die  eiiieD  Theil  des  letzteren  enihallcn,  auf- 
bcnabrl,  so  zersetzt  es  sich  allmlilig.  gerade  so  wie  das 
Arseoik-WoMcrfioffgas,  es  scheidet  «ich  immer  mehr 
Antimon  au»,  wodurch  das  Wasser  schwarz  gefärbt  wird. 
Die  Knlfürbung  des  dunkeln  Wassers  durch  Kdaigswas- 
ser'>  und  der  Koimes-NioderErhia^  aus  dieutr  AiiriOsuDK 
durch  Hydtoihioti -Aionioniak  zeigt  das  I>ascyu  d<^  Au- 
IJmont  auf  das  ßri^tinim  teste  an.  Je  inclir  da»  Autimoo- 
Waescrxloffga.«  mit  gewöhnlichem  WaMcrsloffgasc  {(«- 
rnrn^^t  ist,  tiiu  m  lfln,;cr  dauert  ef.  die  die  Filrbung  dn 
W'assers  aitffatluud  wird,  die  dann  auch  wob)  nur  bräun- 
lidigelb  erücheiat. 

5)  .\iif  eine  Auflösung  von  Quccksilbcrcblorid  <.'\ctx- 
inbttin.it)  wirkt  das  Anliinun- Wassersluffgas  sehr  übidich 
wie  das  Arsenik- Wnssorslofrgnä.  An  der  unteren  OcfT' 
DUO);  der  Gnuenlbiuduiigsrührc  bemerkt  man  bald  ein 
tdiwarzc»  Hriulchcn,  das  aber  in  dem  reichlichen  wci- 
ht-n  Ifiedertic Klage  vcrsrhnindct.  Dieser  Niedcrscblaf 
teigte  »ich  bei  der  Analyse  als  du  Gemenge  tou  AdIi- 
monoTyd  und  Calomel. 

0)  Eine  Auflösung  von  ealpelersaurcm  Silber  wird 
dnrrh  Antimon  •  Wasserstoffgas  rvicblich  schwarz  getrübt 
und  {gefüllt. 

7 )   Sehivefehaure  Kupftrauflöstuig,    durch    welche 

das  Anliuiou-Wafeersiofffas  {;eleitet  wurde,  wurde  nicht 

ti-rxclzl.     Dicfs   war   nicht   anders  xu   erwarten,   da   be- 

kaaaüich  daa  Anlimuu  nicht  das  K.Uffct,  soDdcm  um- 


gekehrt,   das  Kupfer  dos  AuIiinoD  auB  seinen  AuflitMiB- 
^n  plcderscfalSgt 

B)  ('.b\oT  zu  dem  Anliinon-Wasferslorrgase  dureh 
rtne  Schicht  Wncscr,  Über  irelchc  eich  dasselbe  io  e>- 
BIT  KIftsrhp  bcfaud,  f;elrilo(,  brachte  lu  meiner  Vltwuii- 
deruiig  keine  mcrklicfac  Keaclioii  damit  hervor.  Das 
Walser  fSible  eich  blofs  nach  einiger  Zeit  (als  das  G«- 
meagc  unter  einem  schwarzen  Maalci  ruhig  biugesteilt 
war)  elivfts  |;«Ib. 

Uie  Empfindlichkeit  dcrMolhodeTon  James  Margb 
fQr  dns  Anliinon  geht  oft  so  ^veil  vtie  fflr  du»  Arsenik. 

Es  »urde  nun  an  halber  Gran  Brtcktveiiistein  in 
fünf  (,)uenlcheu  Wasser  anfgeltf«!,  und  dn  (Quentchen 
verdünnter  Schwefelsäure  hinzugeselzl,  wodiirrli  die  Fllls- 
figkvit  etwas  0|iali»ireDd  wurde.  £«  Munleo  nun  ciDi^e 
Sl&ckcheo  getvalzteu  !&inks  hineingeworfen,  und,  wie 
oben,  eine  borizunlale  Oasenibindungiröhrc  aur^esctzl. 
Wurde  das  tl.is  enIzUndel  und  die  Flainine  gi-^cn  eine 
Porcellaiitl-iche  geleitet,  lo  zeigten  sich  sojilrich  die*  hc- 
Btiuimlcu  srliwaneo,  mit  einem  silbergrauen  Ringe  ein- 
gefabien  Flecken.  Wurde  nun  die  KOhre  einige  ^llc 
von  der  Spilze  durch  eiuc  Weingeislllawine  glGhend  go- 
nacbt,  so  legte  sJcti  an  die  obere  Flüche  der  Glasrfihr«, 
auf  beidtru  Soilrn  der  gcpliihlen  Sti*lle,  der  jschünv  nio- 
lalli&chgliinzende  Anllu^  .ib,  die  schwarzen  Flecken  dar 
FUnwie  an  der  Pureelhinscheibc  bliebco  aber  dann  aus; 
wurde  A'w.  Weingeist iliuii in c  cnifcmt,  so  ersrhieucu  so- 
gleich wieder  die  schwarzen  Flecken.  Selbst  Vs  Uran 
Brech  wein  mein  konnte  auf  diese  Weise  noch  enldcekt 
>rerdea.  Dafs  hiebci  au  mechanisch  forlgerisscne  klein- 
ste Tbcilchcn  der  Auflösung  nicht  zu  denken  sry.  bedarf 
wohl  nach  allein  ftishcrigen  keine  tvtilere  Auicinander- 
seUung,  wird  aber  auch,  srfaoo  dadurch  hinUnglicb  wi- 
derloj^t,  dals  wenn  m^in  in  das  GasentbiudungsgefSfs  eine 
Auflösung  von  Eisenchluriir.  schwcfchanrcni  F.ifcu,  essig- 
saurem Blei,  schwefelsaurem  Kviplev  w.  s.  ii .  Vxwv^»  *i&^ 


von  allon  obigen  Krscheiniingeii  Nichlt  ifiigt.  Wie 
xwcidmiii;  in  inancheo  Fsllon  Ans  voti  Jainea  Marsh 
angc^E^bcn«  VcrfAhreo,  eilte  kifine  Quanlilül  Arsenik  zo 
ei)(i1ork<-n,  durch  da«  so  ganz  älialichc  Verhaltrii  des 
Antimon- Wa»ierRlflf%age8  wird,  leudttel  von  Bribst  ein. 
Nainenilirh  nird  es  aiif  diese  Art  ganz  tiiunOsIrrh  die 
Verunreinigunf;  dos  Spiet!<glanzc5,  de.t  ScliwcfoUiiiL-r»);!.-»«- 
zr«,  dm  RrechM'eiDRtctnit  und  anderer  Spierj^lanzprripiirnln 
aiuzjiiiiillclu  ').  Hr.  I.  iebif;  aaf^l  xnar,  man  habe  in  Rfirk- 
«lehl  aiif  difl  briden  crsieren  nichts  nClhi^  als  dir«elben 
durch  Salpetortüure  xn  oiycHren,  aus  der  salpetersauren 
FlDssigkeil  durch  Erhitzen  mit  Salisüiire  all«  tialpcirige 
SUnre  xn  verjaiten,  und  dnnn  die  Flfisii^ktiil  in  eineo 
A)ipnrat  von  .1.  Marsh  zu  bringen,  wo  dns  Kesnllat  i 
iiichl  zwdMIuifl  biHbeD  werde,  Ich  brlmudrllc  auf  di»e  j 
Wei.tc  ein  nach  J.  Livbi^'s  Methode,  durch  dreimali- 
ges Schmelzen  mit  kohleusaurein  Natron  und  SchwefeU 
andmon,  Tollkommeo  fcereinißtcs  Spief^^lanznietall,  erhielt 
aber  die  schwatzen  Flecken  f^eradc  SO.  w'w-  wenn  die. 
Sal|ielers3ure  Arsenik  aufi;e!«st  hütt«.  Sie  hingen  aber 
lediglich  Ton  dem  in  der  Salpelersüitre  auf);c!l>»len  rei- 
nen Spier>}:lnnz  ab.  Wir  sind  also  .ibennals  f;eziitungen 
in  allen  Füllen,  wo  Spiefs^lanz  auf  Ar«v»ik  zu  prüfen 
i«l,  die  allen  Methoden  xti  Hülfe  in  uchuicn.  ttnd  «twiu 
.nuc-h  im^ereii  Geruchsfinn,  der  aber  nie  sicher  leileo  kann. 
Jlesuliaie.  I)  Es  giebt  eine  wahre  chemisehc  ((.islOr- 
mi^e  Verbindung  zwisehen  Antimon  und  Waaser- 
Stoff,  ein  wahres  Antimon-  fVassersto/fgat. 

2)  Dasfelbe  konttnl  in  den  meisten  seiner  Ei);en»chaf- 
ten  mit  dem  Arsenik- WasscrBtofr^asc  tlbereiii. 

3)  Wo  Antimon  zugleich  mit  Arsenik  vurkoniinl,  ist     j 
es   uuma^lieh   nnch   dem   von  Jnmes  Marsh  ao-     , 

'         gegebenen  Vctfahren  das  Arsenik  mit  Sirherheil  aus- 
xuiuillelu,  da  das  Anliuionwasseretoffgas  ^anx  ülin- 

J}  Alao  i<i  tuth  SttnWtt't   ttü^LCT«   knt*^»«,  UL\  aWtv  ^ikümao 
*rtfoikb»Uig  jtjr,  uDrictitiB*  ^- 
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lidi«  Ersctrtinimgen  wie  daii  Arscoik-WaMcrslofC- 
6»«  «'S«  '  )■ 


XUI.     Veher   die  Zttsammensettung  der  Zucker- 
säure; con  //.  Hrjs. 

"{VonT  Tcifiutr    nitfcllicni    4ui    dein    Rutltlin   ttiftUififit   itt  P»- 
tcnburgcr  Ae*d<tiiic.) 


\*it  Siiure,  welche  man  ilurch  BebanilUing  von  Zucker 
pdur  Slnrkinfhl  mit  zwei  Tti«itcn  Salpetersäure  erhllll, 
ist  von  Scli^clc  eutdcckt.  Spliler  i»t  tio  dor  Gegeu- 
staiid  mchrrr  Unteniichungen  gewesen.  Hr.  Go^riD- 
Varrv  uiiler  anderD  hat  sie  ans  C^ll'O*  zu$ainmen£0> 
eclEt  gefunden,  uDd  acitle  oxalhj-dri^ue  gennuul.  I'rof. 
Erdmaon  in  Leipzig  behauptet,  diese  SSure  sey  isomer 
mit  der  WciusAurc  und  verwandle  sich  uacb  einii;rr  Zeil 
in  dieselbp.  Hr.  E  r  d  m  a  n  n  glaubt  das  gewtibulicbe 
vreinuure  Kali  erbaltcn  zu  bäbea. 

Als  irli  die  Süurc  nach  Hrn.  Lrdmana's  Methode 
bereilele,  eihiell  ich  mit  ihr  Salze,  die  ganx  andere  Re- 
kullate  (;abeu.  |^  ist  jedoch  leicht,  durch  Iliniulüguug 
TOR  K«lt  XU   der,   aus  der  Dehaudlung  des  Zuckers  mit 

>..  1)  VonKkroiftr  Asruu  iKtl^tifl  'li<  Erftbtnnf <■ ,  wcl<k«  Htrr 
IfCwi»  Tlitimpiuo  inj  Pfui.  Mrt^ui.  JVui  i(i3T,  p.  353,  If«- 
Lhioi  (cniadit  hui.  tir.  Tli.  bcrciid  du  Aniiinao  •  WkixrilütT- 
C»i  iliifdi  AullAiunt  ciDtr  durch  Zuiamni«DicliincI(aO(  bereil«- 
Ua  L«tl(unf  aut  (Irichra  ItHilan  ADiini»n  und  Vmk  (n  **r- 
dÄnnttr  5cliwtf(luur(,  b'Rinki  !ndrri,  diTi  icboa  tin  «inii|«r 
Gno  Rncliwiinilrlo,  I><!  Aunr>iiiii[  In  vtiilfinnlur  I>iliw«frliJ<irr, 
■ntl  Zinit  r!n  liinUniliirli  niil  Anliinon  liiliJcnrt  W]u(rtlolT|M 
litfcrt,  Hiu  d*!  Dittjn  dint*  MeUlU ,  a*<l>  Anirmdunf  dci  (i*. 
•c»,  ditrfli  Akl^fcrunf  riorr  iclkWArica  Kruiic  auf  ttnc  Aber  iin 
y]»Himit  (<bili<nc  HorMlUnplai«  «rkrnncn  >it  liiifo,  A'icti  «r 
kabi  dir  ki<f*ai  fDliprtn(«nd(i  HittÜcbkrit  der  Manb'tcli«« 
Prob«  »uf  AriaoiV  hcrrur,  und  (ät*  noch  biaiu.  d*f>,  bii  Anwc- 
Msbrll  ifi«  AnlininD,  iclbil  i»t  SvUirdftwMititloffgu  ond  iu 
*{|iw(r<ltaure  Ku|>l(r- Ai»uioaiik  tfltticb  werden,  la  4c«  CA* 
grairlitftra  Jei  CtKt,  die  «r  iniUti  om  Viiiv  VtiTpIta.« ,  »<MWnA 
Ur.  Tfc,  mit  dem  (cechrtcn  Vcifatici  A«*  o^iijto  K'»\t»*»*»'       '^' 
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Sal|>ctersHure  cntsleheodbD ,  indcts  noch  sAurcn,  Flüssig- 
keit ein  Süll  zu  erhalten,  wclcben  Hieb  in  kalleni  Was- 
ser rrciitg,  in  lieifsem  n'eit  mehr  lüM.  Wenn  man  dieses 
Salz,  nitchdcm  ea  durch  wiederhnlle  Kry»1iilli^itlioi)  ^eri^i- 
Dif:(  ist,  erhilzt,  so  schTrmt  es  elairk  auf:  durch  Calriaalioii 
gdbt  ^  ciuG  Mcii^c  von  KC,  trelche  an  K  1S,66  Pro- 
ceiil  vom  Sali  enthalt,  führend  der  Wcinslein  21,97 
gicbl.  Durch  Verbrennung  dii-tieR  Satzes  in  Suncrsloff 
erhielt  ich  von  1,01  Orm.  Salz: 

6,982  Kohlensüurc  und  0,33«  Wasser. 

Eine  klein«  I'orlioa  Kohle  enli^iiig  der  Verbrennung, 
da  lievom  kohlensauren  Kali  cingehAllt  nifrd;  Jndefs  irar 
sie  nicht  betrSchtlieh  genug,  am  einen  Fehler  tu  vcran^ 
lassen. 

ßividirt  man  die  Menge  der  erhaltenen  KohlensÜuro 
durch   die  mit   dem  Kali  verbunden  geblicbcDC,  welche 


...  0.9K2      .„, 

1  At.  TorstelU,  so  bal  mtno  jy7iqT  =  ***,7. 


Offtiubar  in 


also  11  die  richlige  Zahl,  und  dns  Sniz  enlh»t(  milbin  12 
At. ,  Kohle.  Da  min  «in  Theit  des  in  CnrboDat  um^c- 
wanili'lrm  Salzes  f^ennu  hinreicht,  um  einen  dem  ersten 
(gleichen  Theit  dieses  Satzes  lu  sStligeii,  <o  folg!,  dafs 
das  v.criegle  S;dz  zM'<;i  Atome  Süure  auf  «in  Atom  Ha- 
lts enibiill,  und  dafs  jede.«  Alom  Süure  sechs  Atome 
Kvbic  ei  »schlierst.  * 

Rcrrchnct  tnitn  diefs  Re^^nllat,  so  bekommt  man  für 
die  ZuHammeuselzuiig  des  nualystrten  Saltcs: 

Kali  18,66 

KoMo  2ß,52 

WasscTsloff  3,6tt 

Sauerstoff  49.^2 


ItKMIO. 
Eine   abcnnaligo   Anairse  mit  1,6  von  einer  beson- 
ders bereiteten   Portion   des   Salics   gab   1,513  Kohlcn- 
säure  und  0,519  Wa&icr. 
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Allein  !.513C=0,(18359C.  Fßgt  mnn  hieza  die 
0,038987  des  kohlcusaurcn  Kali,  so  hat  niao  0,557316 
oder  28.5B  Procenl  Kolilc.  ' 

0,519  Wasser  =0,057667  oder  3,60(  Proc  Wa*. 
scrstoff. 

Da  das  Snlx  ein  eaurcs  Ut,  so  cnlhicll  es  nalirscbeia- 
Ucli  1  AI.  AVasser.  Geht  man  vou  der  McDgc  des  im 
Kali  enlhnltciira  Sauerslofls  ans,  so  fiuilcl  mau  1  Atom 
Wasser  ^3,567  Proc.  Dividitt  man  aber  die  ganzo 
Menge  Waiscrstoff  durch  die  ia  einem  Atom  Wasser 
eniballene  Menge,  eo  erhält  man  die  Zahl  9.  Daraus 
folgt,  dats  das  zerlegte  Salz  ztisammciigcselxt  war  nacli 
der  Formel  k-|-2C'H»0'  +  Aq,  wekbe  giebt: 

Gttatiito,      DfrMbnct. 

Kali  18,660        IS,91 

Kohle  28,520 
WasKerstofr  3,206 

Wawer  3,567 

Sauerstoff  46,017 


29.lt 

3,20 

3.60 

44,85 

100,00       100,00. 


Vva  das  traesrrfrcie  Salz  zu  zerlegen,  kocbtc  icb 
das  saure  Salz  mit  einem  Ueberfchufo  vou  BlcioxTtL 
Da>  llteisalz,  wohl  gewaschen  uud  getrocknet,  eulliielt 
33,8-1  Proc.  &.ure.  Allein  2.73  Grm.  Salz,  die  0,6508 
SSor«  enlhailen,  gaben  bei  der  Analjsc  0,876  Koltlcn- 
Bttore  und  0,247  Wa»cr;  dieb  giebl: 

G«rtii>d«a.     Beixchnd.  Alom«. 


Kohle 

Wasserstoff 

SauersloR 


37,21 
4,21 

58,5S 


37.94 

4,13 

674)3 


6 

8 

7 


458,61 

49,92 

700.00 


100.00       lÜO.OO    1  AI.  =  1208,56. 


Diese  SHure  bat  also  die  nümlicbe  Zusammenscizung 
wie  die  wasserfreie  Schleiuisüure.     ßekanotlich  etb^ill  m.ia 


indcfs  Dach  dcu  gcwOliolicIiea  Procnjcn  nar  Scbleiimilurc 
=i|C:*  il"'0',  eine  Foraiel,  die  vod  Ilcrzolius  nurgo- 
Gtcllt  iiud  vuu  iindi^rii  Clu-fDikoni  bcgtSligl  ist.  LVber- 
dieÜE  .wisiiHi  wir,  dafs  die«c*Saurc,  wono  man  itire  LO- 
BODg  abdampft,  uiilb^licli  wird.  Hr.  Mala^uti  bat  ge- 
zeigt, dafs  sie  durch  diese  Umwandlung  ihr  Saitigungs- 
vennOgt-n  niclil  verändert  und  dabei  kein  Wasficr  ab- 
riebt. Daraus  folgt,  daf»  die  Zucker^üure  uicbt  aus  ei- 
Der  Zcrsclzuug  der  ScbloinifHurc  culüpringl. 

Allein  vrcun  Gummi  =C"H"0",  so  iel  wasser- 
freier Zucker  =C"fI'"0'°.  Durch  BehandUmg  mit 
SalpetcrsSure  bekommt  man  aus  Oumini  ^C*I1"'0' 
und  aus  Zucker  C*H»0'. 

Zwischen  den  beiden  Producicn  herrscht  aleo  deir 
Dltmlir.he  IJnteractiicd  wie  zwiscbcn  dcu  ursprUn^^licbcn 
Sukslauzen.  Nun  nituranlr  andcrer«cll8  durch  die  von 
den  III].  Licbi):  und  t'eloiize  besliitiiitc»  Vemuchc  di;s 
Hm.  l'rcinr,  dafs  ni:iu  bei  der  Aelherbildung  riu  Atom 
Wasser  aus  der  ZiiKamuictiKetzung  der  Scbieinuilure  ab- 
echeiden  kann.  Diese  Thalsuche  beweist,  wie  mir  scheint, 
da/s  die  organischen  Substanzen  ein  -Ao/n  tf asser  eni' 
hallen  können,  zaar  als  Wasser,  aber  inniger  gebunden 
als  das  logenannle  salinische  Wasser.  Vielleicht  ist 
die  Zeit  nicht  mehr  sclir  fern,  wo  wir,  durch  eine  f;«- 
nauere  Kennluifs  dieses  Vfrbinduugsxuslaodcs,  im  Stande 
Beyo  werden ,  Gummi  in  Rohizuckcr  zu  verwandeln. 


XIV.  Bemerkungen  tu  dem  Aufsatz  des  Hrn. 
Prof.  Fechner  über  die  Kniepresse.  Aus 
einem  Schreiben  des  Hrn.  Prof  Schubarth 
an  den  Herausgeber. 


~  in   dem  7.  SlUck  Ihrer  bödist  schätzbaren  Aonalen 
der  Fbjrsik  otc.  ist  ein  Aufsalt  des  Uru.  Prof.  Fechucr 
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abgcdrudil  »Ober  die  Knipprcss«,«  welcher  mir  iti  fuU 
(^endco  Zeilen  Vernnlassung  ^e^seben.  Der  Hr.  Ytüf^tsscr 
ßilirl  Seite  501  an,  d»fs  dos  l'rincip  der  Knieprriuie  in 
»päteren  Zeiten  hf\  gniiz  v«rj;e&seD  worden  svy.  Wolla- 
slOR  •ilieju  tiabe  eine  ^olthe  fresse  cohsirujrt  uiid  nu~ 
gewendet,  «pitler  der  Innpcctor  Fuchs  in  Leipzig,  wel- 
chen) ein  Patent  fDr  die  preufK.  Monarchie  crlheill  worden 
»tj.  Ferner:  eint-  nähere  Bvirachlung  der  Wirkung dicMS 
Princtpx   habe  noch  nicht  stattgefunden.» 

In  diesen  Bell niip hingen  des  Hrn.  Prof.  Feehner 
waltet  ein  Irrlhuui  ob,  nie  ich  so^^leicb  daitbun  werde. 
1 )  Das  Princip  der  KnieprcKHe  ist  seit  uiindeslens  20 
.  Jahren  bei  IluehilnickerpresseR  angewendet  wor 
den.  Nninenitich  haben  Medhurst,  Slaithope, 
RutbTcn,  A^iDCr  ibeils  in  Verbindung  mit  der 
Schraube,  iheils,  und  vomKiiilich,  nis  Ersalzuiiliel 
der  Schraube,  wie  in  der  Coluoibi.tn-prefii,  dM 
Princip  des  2U£ n in mcn gesetzten  HebeU  iiiigencndet. 
Man  »che  hicrtibcr  einen  Aufsatz  in  SÜliinau's 
Auicricsn.  Journ.  1821,  ^fa^;  Eneyclop.  britann. 
von  llecs;  eine  Zusainmeutlellung  jti  den  Verhand- 
lungen des  Vereins  z.  Deforder.  d.  Gewerbflctfses 
in  Preutsen.  Jnhr^,  I8i23,  S.  51. 
3)  In  jenem  Aufsalz  im  AMirrican.  Journal  (VerhnndJ. 
S.  65  uui)  70)  linden  sich  lhooreti«chc  ßcIrachtuiK 
gen  fibcr  die  Wirkungsweise  de«  zu:»aintiirn^<-H<,-fz< 
len  Hebels  sowohl  vom  Prüf.  Fixcher  in  H.trt- 
ford,  als  auch  vom  O.L.B.I>.  Eytclwoiit,  wel- 
che also  beide  dem  Hru.  Kcfcrcntcii  unbekannt  ge- 
blieben seji'u  müssen. 
3)  Das  Piincip  ist  auch  teil  lüiigcrer  Zeil  bei  Prilge- 
werki-n  in  Anwendung  gekomiiim.  1811  tut  in  Pe- 
lerfiburg  die  Iteschrribuiig  einer  Kulchcn  von  Ne- 
vedomski  erfundenen  Mascbioc,  wie  sie  im  dor- 
dl^en  MUuzh4)lel  exi»lirl,  in  französischer  Sprache 
bekannt  gemadit  worden.     Hr.  Ublhorn  in  Grc- 
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veubroich,  Rcfcierun^bniH.  DlUsrldorf,  h.-it,  ohne 
Kcniitiiirf;    tuu    (}i<!«er    Prü^cmavcfiitic   t.a    b»i(zcn, 
solche    fQr  die   Müiizwerk^liiiuV   vun   Bcriiu   und 
I>ü»»cldurr,  iiiflcirhpn  für  auaw.lTlifu  Aoslallcn  oa- 
gfferligt  (veTfl.  Vcrhaudl.  S.  64  ud<1  65)  '  )■ 
4)  Wi-rin  c-iidlicli  an );i' führt  isl,  der  Hr.  Fuchs  hübe 
ein  l'alent  auf  ein«  Kniriireftse  etli;ill«n,  so  i*t  Ai^t» 
dabin   TU    inodificin-ii ,   dafü  demsrlbcn  uulenii  l(i. 
Febr.  IK32  ein  l'al^nl  erlbeill  worden  ist  auf  une 
Prossi!  mit  zusaimneitgetelitetn  Hebel  und  veründer- 
iichen  Stützpunkten    in  ihrer  ganzen   Zusammfn- 
Setzung,  ohne  Jemand  in  der  Anwendung  der  ein- 
leinen   bekannten    l'heile,   allein   oder  in  anderen 
Zusammensetzungen,  tu  besehrünhe». 
Hieran:»  leuchtet   ein,  dafn  »icl)  Ans.  Faleut  nuf  dio 
Anwendung  di-s  zu£diumcngcsc(zten  Hebels  (Kniepressc) 
an  sich  nicht   bezieht,  dies«   Vorrichtung  mrd  «ts   be- 
kannt   vornusgeüelzt ,   sondern    nur   auf   die  rombiDaliun 
des  zuMinuiengeselileu  Hebels  mit  veränderlichen  Stutz- 
punkten.     E<  ist   daher   auch   die  KoiepreMe.    nie  sie 
%.  B.   zum   Siegeln   angewendet  i^ird,    nicht  jn'a  Patent 
eingeschlossen;   auf  sie   beiiehl  sieb   das  Patent   iu  kei- 
ner Weise.     Ich  halle  es  daher  für  nOihig,  hierauf  gaox 
brnouders  aufiiiürksMui  zu  inacbea. 
Berlin,  8.  Nov.  1837. 

I)  Aacb  rir  U«lprc>ita  in  dai  I'riPiip  dca  luiiniiiieaffKliltB  \\t- 
btli  in  Aniciikii  TOr  linier  all  12  Jalirtn  btrclu  ingcwcadcl 
wordtn. 


1837.  ANNALEN  .Vo.  II. 

DER  PHYSIK  UND  CHEMIE. 

BAND  XXXXII. 


I.     Ueber  die  Biläung   des  KalkspaOis  und  j4r- 
ragonits;  von  Gustac  Rose  *). 


Uafs  Kalkspath  und  An-agonit  bei  ilircr  vcrGchicdcuea 
Krystsllfonn  dieselbe  cbrmi^clic  ZuEamniCD^clztiugbcsitzcii. 
aUo  heleromorpfte  oder  isomeriscfw  Kflrpcr  sind,  iel  scbon 
tdt  längerer  Zeit  angcDomuicn ,  und  «Tird  durch  die  im 
Folgenden  aiigefülirlcu  Versuche  aufscr  allen  Zweifel  ge- 
lelxt:  doch  warcu  die  Bcdiiif:tingen ,  unter  denen  eich 
iitie  Sub»lanicn  bilden,  nvcb  gänzlich  unbekannt.  Nach 
don  bishcrigea  Bcobacbluii^en  trhion  es  Eogar,  »U  ob 
beide  linier  M^llr  lilmlirhen  Ümtitilndcn  enhtünden,  da 
■ich  auGcheiuend  beide  sowohl  iinf  un!fein  nts  auf  (rock- 
Don  Wege  bilden  *).  Der  UmMand  indcN^e»,  dafs  der 
Tropfstein,  der  sich  noch  jeltl  in  den  K.tlktteinhOhlen 
absetzt,  Kalkitpath,  der  Karhbadcr  Spiudelikin  dagegen 
Arraf^onit  ist,  bracbliii  mich  auf  den  Gedanken,  daJs 
die  tnl^leliung  des  Kalkspatbt  und  Arr.i^nnits  vielleicht 
eine  Wirkung  der  rcrEcbiedctien  Teinper-itur  scy,  bei 
welcher  sich  die  Kryslalle  der  kohlensauren  Kalkerde 
biUeD,  and  Teranlaf»(e  mich,  einige  Vcniuche  zur  Auf- 
klUniDg  diese»  Gegenstände«  aintistellea. 

1)  KtjllalirntlB   der  lotilcnaiaran  Kalkatd«  aurnaii«« 

Wenn  man  eine  Auflösung  Ton  kohlcnsnurcr  Kalk- 
erde ,in  kohlensaurem  Watscr  in  einem  offenen  Glase 


1)  Voricloe»  ib  J»r  Slitong  d«r  plijatkaliKb-iBittieniiliiclMii  KlatM 
<Ur  AfJdciBtc  At*  \Tii»f"ntli»fi'o  lU  Rrrlin,  *(n    16.  Od,  1837. 

2)  Ver(I.  P»fgciiii>rrr'f  AddiIcii,  Dd.  X 3(1  S.GT.. 
P-itgt-doftr,  A»n*l.  Bd.  XXXXll,  'lÄ 
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bei  der  gewDhnliclicn  Tcmpcralur  mehrere  Wochen  slc- 
liea  \äbA,  so  cDtwckhl  bcknnntlich  nürh  uud  nach  alle 
KohlcDsäure,  und  es  seixl  sich  die  kohleus.iurc  Kalk- 
erde  in  fcineik  iiiiLrofLopisdicn  KrvstaUen  tbeiU  na  den 
Wüiidc»  de«  (ilasct,  iheil»  auf  der  Oberfläehe  der  Auf* 
I(k£uuf;  alt  Sitlzliatil  iib  ' ).  Diese  letzteren  sind  iimncr 
am  dculliehalen,  und  werden,  wenn  man  die  KohleD- 
säurc  durch  Itedeckung  de«  Gl.i^e«  mit  einer  GUsplalle 
nur  langsnm  entweichen  lafsl,  zuweilen  so  grob,  dsb 
man  ihre  t^orra  nicht  allein  mit  blof^cn  Augen  erkennen, 
»ondcTD  auch  ihre  Winkel  mittelst  de»  Uellexion-^j^onin 
melcrs  messen  kann,  bic  Krjrslalle  sind  Kalkspaik  und 
Iinben  immer  die  Form  dc^  ll.tuplthoiiiboi.'der^  deü  Kalk- 
spaltis:  gewöhnlich  sind  »ic  auch  nn  den  Fndecken  durch 
div  gerade  aagcsoUlc  Endllridie  abgcsUimpn. 

Eben  so  erhalt  mau  uiirh  Kalk^poth,  trenn  m&n  eine 
Anddinug  too  Chlurcalcium  mit  kolilcnsaurcm  Ammo- 
niak oder  mit  anderen  kohlensauren  Alkalien  bei  der 
gcwtihnlidien  Temperatur  der  Lufl  versetzt.  Der  Nie- 
derscldag.  der  dadurch  entslcht,  \tl  aolauKs  sehr  voIih 
minOs  und  Üuckig,  nnd  behati  auch  dietic  BeschalTenhcit 
bei,  wenn  man  ihn  bald  nach  der  Füllung  rillrirl,  aui- 
sUfät  und  Iroeknel.  Uüt  man  ihn  d.-i^c):en  einige  7.n\ 
ruhig  fitchcu,  so  fSlIl  er  nach  und  nach  zusammen  und 
wird  kOinig.  Betrachtet  man  den  ersten  lockereu  Nic- 
dcrscMiic  unter  dem  Mikroskop,  so  sieht  man  uur  kleine 
uudiirrhpiichlige  Ktimer,  die  bei  sehr  starker  VergtÖfse- 
nuig  oft  als  solche  Kiugc  erscheinen,  vollkommen  too 

I)  Da  et  nlinc  (rOritie  Appamr  icliwrr  li£ll,  (ich  «ino  mtclie 
AofUinng  loa  ItililuiMuifir  Kitlfrilc  lu  vcrKkifrcB,  (o  vandte 
itli  fDicIi  dttlinlb  nn  ilrn  lltn,  Uottaili  Soltminn,  iI(t  anit  «ei- 
ner irwohnlfD  ZtivofLoiuRirnlicii  jo  ttieer  Pihrik  für  liliiutlw 
die  Miniralw.iiicr  mir  loglcich  rini  lolche  .VuflüiuDg  bcrcilcn 
uaJ  (ine  griifig  Alml«  Jiiiiil  gcfntlltr  KIucIkd  inilitlfn  litfi, 
woran  !(k  A'itit  Dnd  AU  in  d«tn  KoTcrndcn  trwih>it«n  Vrnu<he 
antlrllrn  lonnle,  und  wofür  ich  Kifttuit  audi  ^Ubaüicli  XMiiMCn 
D»nk  «utiiMpreeken  nidil  unUr\nMn  Vuin. 


SM 

der  Art,  nie  ejg  Khrcnberg  ')  bei  der  Kr«ii]c  b«< 
scbriebrn  hat;  der  kßrnig  gewordene  Niederschlag  er- 
schciul  ibgr):cu  als  aus  lauter  klciuen,  scbarfbei^r.'iiizteil, 
durchsichlipc»,  vollkoanneD  dcullichcu  Rhombofdern  bis 
etchpnd,  die,  wie  die  dnrcli  VcrduusluDg  crballeuea  Kry- 
stalle,  sicbllich  Hauptrliombocdcr  des  Kalkspaths  sind. 

Das  »pccifiscbc  GotTicht  des  flockigen  Niedcrscbla- 
g^e  fand  tcb  2,716;  dos  der  Kreide  2,720;  das  des  küt- 
nigca  Nicdcr&cblof^es  2,719  ').  Das  spccifiEclic  Gowicbt 
des  (lockifcn  Niedersdi Inges  ist  hieroacb  nobi  etwas  ge- 
ringer als  das  des  köroigoa  Niedvrschlagcs  uud  der  Kreide; 
doch  rDlirl  dieser  Umstand  uur  daher,  dafs  das  specili- 
echc  Gewicht  des  flockigcu  Niederschlages  gcuommcn 
nurde,  uaclidcm  er  scIiod  gelrockuct  war,  iu  n'cichcin 
Fall  CS  Iciclit  lu  gering  ausfäUl  *).      Auf  jeden  Fall  ist 


1)  l>o|(ciid«Trt'*  AiiD>l«n.  BJ.  XXXIX  S.  105. 

S)  GcBilinl  gicLl  dji  ipctiritcLc  Gcwirlil  ijri  piilififSnnIfeii 
KalkijiAtk)  nacU  «(WM  liAlicr,  nKiulkh  =2,7^  an.  (P«tecii* 
i  o  rf  r*  Anoalca .  Ri.  XIV  S.  iHi. ) 

3)  Die  M)iliD<]c.  äma  itU  raii-ti  Lei  ilcr  V\'^tu"t  d'»",  «ri«  der 
übr!|(n  piilx'rfSrniidCD  Käipcr  Lrdicnl«,  dia  in  diwir  Ab)i*nd- 
luot  trwibnl  lind,  btilclil  in  FolfVadKiii:  Dm  Pulrfr  «rotdo  tu- 
tnl  io  dnem  trüfKrcnl  Bcclirifliic  mit  Watisr  (ciiMngl,  ond 
«»daun  ia  tia  klein«  rjrliadrrlumiigc*  GUi  von  tlwi  cxuciti  Zoll 
GrAfatt  g^tliAii ,  da»  oLen  utiifTb^^fcn«  Hinter  bal,  Dm  nultclit 
MDCi  H»((>  >n  dun  umtr  der  VV'ittcichalii  bermillii  brn  Ilikto 
|ibij»Ct  vftfrdeo  IU  k(inii«n.  IJai  Glai  mit  dtm  PiiLvrr  wufiJo 
nun  trii  im  VViucr  (cwbfcn,  ddita  tu  ein  VVuitrbtd  gnldll, 
lud  d>i  i'ulver  dwin  lur  T(0cknir4  abgedampft  und  auu  wieder 
fevrogea.  Auf  die»  Weit«  itrllerl  min  nichlt  von  dem  Piil- 
Tcr;  Jiftgen  ein  Verluil  daion  tcbweiL'cb  lerniicden  woden 
kann,  wenn  mau  den  Vrtiucb  uiugekcbtl  inarlit ,  und  daa  Pul* 
«et  tutfit  im  •lOclucTi  Zuilnnde ,  und  dsDa  im  Wintr  wicitl. 
Dcaaocli  babe  ich  dat  ijiecifucbe  Gewiehl  einet  NirdFiicbla|ei, 
dir  »niniltrlbar,  nachdem  er  gcClIl  and  aui^ejülil  war.  in  V\'ai- 
*«r  letragea  vrufde,  nieftteni  «iwaa  livliei  (ifnniliu,  all  wenn 
der  Nitdcrichlag  cnl  autieUoekncl  Und  dann  nill  NVaiicr  (e- 
ID«B(I  wurde,   icILiI  wenn  ick  ika  naa  va  Aiut  NS uui  V>dt\t> 
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der  ünlemcbied  tu  ^nrin^,  um  durch  eine  Verschiedeu- 
liHl  in  der  chcmisclien  Zuflan)[nen.iirlzung,  weirbe  man 
wohl  bei  dieeriii  flockigen  Nicttersctilnge  angenomincn 
hat,  etklürt  werden  zu  könneo.  Mbd  kann  demnach 
nohl  nnnehiuen,  dafs  diis  spcrifische  OenicLl  nller  die- 
ser Körper,  und  fol|;lirb  auch  ihre  cliciniEcbc  Zusammen« 
selzuDg  gteicii  sty.  Sie  unlerjcheiden  sich  nur  dadurch, 
dafn  die  kuhleOHiUTC  Kulkerde  Mch  Ju  dem  llucki|^ea 
ffiedenichlagc,  wie  in  der  Kreide,  mit  der  crslcrcr  un- 
ter dem  Mikroskope  belraclitel,  panz  tibcrciuElimml,  in 
einem  nur  uudeutlich  krysl^llluischen  Zustand,  in  dem 
kOmigeu  Niederschlage  dafEe^eti  in  einem  dcullicb  krj- 
KlnlliiiiEchen  Zufland,  der  eich  erst  fp^t<T  auG  dem  un- 
deutlich krji'fitalliuischen  bildet,  belindcl.  Dafs  aber  die 
Kreide  von  derselben  Bcscha[fenb«it  i^l,  wi«  die  kohlen- 
saure Kalkerdc  unmittelbar  »a<h  der  Füllung,  i*t  ein  Re- 
sultat, was  auch  in  geoguotttKclier  lliusiclit  vielleicht  uicbl 
oliDC  )nlcre»e  ist. 

Nach  den  angegebenen  Methoden  erhiill  man  alio 
nur  Knik.'jitalh:  wenn  man  daj^ef^cu  di<f  Auriü.sun);  von 
kobleutnurer  Kalkerde  io  kohlensaurem  Waner  im  Vt'tu- 
scrbade  zur  Trorknifs  abdunslel,  »o  rrhSll  mau  ein  lok- 
kercs  krjptlalliniuJies  Pulver,  da«,  uoler  dem  Mikroskope 


wu  w^hrirlxinüch  dali<r  nttin,  daf*  dm  PdIt««'  >id  Iclttcren 
Falle  bti  dtr  nicn|ui)(  laii  Waaicr  doth  tiirhl  pul  fr«  lon 
iliintn  I.iiFililaicn  liliilit.  Ds>  ipccififfli«  (iuwiihl  tiort  «Lan 
(cßllltu  Ktcileri<liUgei  linbo  itli  iliir  imnirr  |Bai  übcnitMilfn- 
iDcuJ  mit  dtin  (cfundtn,  wh  r»&  crl-Sll,  w<D»  m»u  tick  tur 
BMlimouDf  de»clben  kifiner  Krjiiallc  bcdicBI)  datier  cj  aoth» 
wcudif  i«lic!ni|  dai  >p«f!ri<hc  Gcwittit  von  pulvcrlumigeD  Kit' 
p«n>,  wo  VI  aniiclil,  imincr  auf  ilirt*.  Wt!»e  tu  b«iliitiiDrn.  Auch 
Beudanl  fand  (In  d«r  riiirtrA  Abhandlunf)  tUa  «jic^irut^iic  Ga- 
wicIjI  tinti  Korficr«  iiu  jkuTvEifitiii'igfn  Zutland  ririiiicr  «twju 
nifdrigcr  aU  in  lltinen  Krjiiallcii,  w>i  Wdl»ichri»li<li  auck  dem 
■n(<(<bGn«n  UratUDd  tniUicIirtihrD  !■■,  docli  bal  BciidanI  ni<ht 
•KfCfcbcn,  avf  wcirha  "V^'d)«  «r  da*  tp<ciGt<l>B  Gcwitbi  der  pul- 
rriStnoigeit  K'xpcr  lidlimiul  liit. 
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belraclifft,  grorslrntlicils  als  eine  Zntininmcnhiluriiiif;  vun 
denilichcu  Krvslnllrii  crecliciiit,  diu  umcrkt-nnbnr  die 
Form  des  .4riagonits  )i,il>cn.  Sic  erjicliciiipn  fonöliiilich 
als  etwas  biiiichigc  Kcchisvitigc  Siiiilen,  oder  aU  »thr  tpilze 
Kchsscilifc  DopixrfpvrHinidcn.  nie  nunriie  KrjFlnllc  de« 
Sapbir«;  'fiiwvilvn  aber  audi  .il»  cinfiicbc  l'yramidi-u ,  so 
dafs  sie  alfo  an  de»  beiden  l'udeD  verschiede»  kr;stal- 
tisiii  sind. 

Auf  eine  gleldir*  Weise  erii^ilt  mnn  nun  auch  Aira- 
gonil,  nenn  mau  eine  kocbendlicifte  Auflusiing  von  Chlor- 
caloiuin  mit  hnfncm  Lolilt'risaiiren  Atiinimiiiik  piäripiliri. 
Die  Krynlalli-,  iiu'<  "clclien  eiu  !iulrli4rr  Niedersdilap,  mit 
dem  Mikroskop  iiii(er«udil,  be»(cbr,  üind  kleiner,  als  die, 
wrldir  nt'iii  durrli  die  AbilnuipCtiDf  erbrilt,  dennoch  aber 
f;anx  dviillick  Sie  erscheinen  in  diei-ein  Falle  sehr  häulig 
nl»  Drillin^ikr^'ftalle,  indem  vun  der  Milte  eines  sSuten- 
rSrtnigen  Kr^v^lalles  ztrei  andere  dirrrgircnd  auHlaufen. 

Nnch  beiden  Melbodcn  1^1  es  iiidet'Sen  schwer  den 
Arrii);onil  rein  iti  eitialten,  denn  gcivillinlicb  lindel  sich 
zwi#chen  den  sJiulen förmigen  Kr^alallen  desselben  iinraer 
eine  mehr  oder  weniger  fErafsc  Menf;c  von  Kalkspalh- 
riiouiboüdern  eiiigcmeof^r.  Diese  Einmengung  von  Kalk- 
»palb  lindel  besonders  dann  slalt,  wenn  man  Arra;^oDit 
diirrb  Abd.iiiipfun(:  darslellt,  imd  iäl  liier  auch  leicht  er- 
klSrlirh,  weil  sdion  die  Kohlcnslitire  enlweicht,  ehe  die 
AudOsiiD);  diejent|;c  hohe  Tcinperaltir  erreicbt  bnl,  bei 
der  allein  »leti  nur  der  Arrn;;onil  bilden  kann,  und  der 
dadurt'h  cnislebende  Ni  cd  erschlug  nuthnendi);  die  Form 
des  Kalkspalb«  anuebineo  niufs.  Daher  fitlll  denn  nudi 
das  rpcc.  Gew.  des  so  fewonneiien  Arra^oiiils  nirdrif^er 
als  das  dcH  reinen  aus.  Ich  dampfte  12  Quail  einer  Atif- 
lt>snn|^  von  kohlensaurer  Kalkerdr  in  rinem  fruCsen  Wm- 
Ecrbadu  ztir  Trockniis  ab,  versJiunilc  aber,  die  Snlihaut, 
die  sich  zuerst  bddelc  und  wahrsctieinlicb  pauz  aus  Kalk* 
spath  bestanden  bal,  im  Anfani;  abzunehmen,  sondern 
schabte,   nachdem   allp  FlDssi^kcU  vetdwwUV  -«WiÄwl 


ganzen  Absatz  mit  einem  Karlonblalle  von  ä^o  Wänden 
de»  Wasserbades  ztuamincn,  wodurch  er  unter  cin<indcr 
gemengt  wurde.  Da»  s|iocifiBclie  Gcwiclit  einet  Probe 
von  diesem  so  gewonnenen  Arragonilo  faclrug  daher  nur 
%8I>3.  Um  den  Arragonil  rein  za  erhallen,  nahm  ich 
eine  Auflegung  von  kohlenwiurrr  Kalkerde,  die  schon 
einige  Zeit  an  der  Luft  gcslaudeu,  und  aus  der  sich  da- 
her sdion  ein  Niederschlag  gebildet  hatte.  Die  Aufltteong 
wurde  fillnrl,  dann  in  goriuf^cr  Menge  nach  und  nach 
in  ein  Gcfaf«  mit  kucheudtm  Wasser  gegossen  und  nuo 
zur  Trocknifs  abgedampft.  Das  »pcciriscbo  Gewicht  die- 
ses Absatzes  betrug  2,836.  Er  war  demnach  etwas  rei- 
ner als  der  vorige,  dennoch  aber  mit  vielem  Kalkspath 
gemengt. 

Eid  solches  Gemenge  toh  ArrngoDil  und  KAlkspnlh 
erhalt  man  ntni  auch  bei  der  FiiUtnie;  einer  heif^eu  Auf- 
ICMung  von  Clilnrcalciuii)  durch  koMcusaures  .^mrooniak, 
wiewohl  in  diesem  Fall  gewöhnlich  der  NicderM-hlag  noch 
reinerer  Arragonil  i«l,  als  bei  der  .^bdiimpfnn^smclhode. 
Ich  habe  die  Bereitung  durch  Pritcipitatiou  mehrfach  ab- 
geändert, conccnirirlerc  oder  verddnntere  Auflösuagen 
genommen,  grCfKere  odrr  kleinere  Mengen  von  kohlen- 
saurem  Ammoniak  und  Cliioruiilrinm  vermischt.  Ich  er- 
hielt auch  melinnals  bei  Vcrsnchcn  mit  kleineu  Qiianti- 
tüleo  einen  Niederschlag,  der,  unter  dem  Mikroskop  un- 
tersucht, völlig  reiner  .\rragoait  war:  wenn  ich  aber 
auf  dieselbe  Weise  eine  grOlsero  Quantität  hcreileD 
wollte,  um  eine  hinreichende  Menge  zur  Itcilimmung 
des  spccifiscben  Gewichte»  in  babcu.  so  fanden  sich  bei 
dieser  stets  Eintncngungen  von  Kalkcpalh. 

Es  gicht  indessen  eine  ganz  einfache  Methode,  gan£ 
reinen  Arragonit  tu  erhalten,  die  ich  tufällig  erst  ver- 
suchte, nachdem  ich  die  anderen  alle  angestellt  halte, 
und  die  darin  besteht,  nicht  sowohl,  wie  icb  früher  ge> 
than  halte,  die  heifsc  AuflUsung  von  kohlensaurem  Am- 
mouiaV  m  die  beil&c  ('.b1ui:calciuuiaufljj«uuj^  sondern  um- 
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gekehlt  die  Ichforc  iu  die  crsicre  lu  trafco.  Man  er- 
hält auf  dicfc  Weise  ciacit  Überaus  lorkcrcn  Nicilcrächlag, 
der,  unter  dem  [VlikrosWope  bciraclilel,  nus  uoch  kleioo- 
reii  KrTslailcu  britlcbt,  wie  der  bei  den  rnlbcmi  Fiillun-' 
gcu  cfbnllviie,  aber  sicli  durclinu!  frei  von  i-in^cincugtra 
llhoiDbocdcrn  vuii  Knlksii^lh  z<-igl.  Das  bcncitt  aucb 
Eclmu  sei»  bobes  DpetiliKciiv»  Gi^wiclil,  «elchi^s  nnck  ri- 
ncip  ainjestrlite»  Vcr.sudn-  2,919  bolrügl.  Das  >pecifi»clie 
Genidil  einr«  cinv.olneii  dtirdisicliligen  Arrag<)nilkr;,-fit.-iiis 
vou  BiÜii  in  Itcibirii-n  fiiiul  icb  2.915  ' ).  Itdidant  gicbt 
dae  des  piilvcrfüiniigcn  Airiigotiites  zu  2,9466  an. 

Um  dvn  durrb  Füllung  rrbnllciu-u  Arragouil  unver- 
änderl  niirAubt-Mabmi,  inufs  tn;in  iliii  bald  darniif  atiuQ- 
fseii  und  IrorkRL-n.  LYthl  niaa  iiiii  »ndi  der  rüiluug  tin- 
Ut  der  da  rüber«  trh«ii  den  FItis»tgkcil  eiuige  Zeil  stellen, 
EU  üDdcrl  si(-b  der  Arragouit  nierkwafdigerweisc  iiacli  und 
UHcb  f^anz  in  Kalk^palh  um.  Aclit  Tage  Hinit  daxu  eoboa 
ganz  biuretciieutl.  Ms  biliteu  mk  kleine  Uliouiboeder, 
die  unter  dein  Mikroskope  vollkoininea  deutlich  «ind,  und 
oft  uoch  so  reibenfOnnig  za<Latiimcui:Tti{i{>irt  »ind,  dafs 
ihre  /»»ammrugruppirung  ühDliche  Siiulen  bilil«l,  wie  die 
gewesen  sind,  woraus  sie  entstanden.  Aber  diese  Um* 
jindetimg  lladel,  wrnogleicb  ^iel  langsamer,  aurb  scIioD 
statt,  wenn  man  die  friHchgertillte»  Kryslallc  unter  rei> 
nein  Wasser  aufljetvabrl.  Diefs  beobadilcle  ich  he]  dem 
Kiedenichla^e  von  ganz  reinem  ATra^oiiil.  dessrti  iipenfi- 
tdies  (leiriclit  iintemucht  ivurde.  Der  Kei^l  war  ü)  ei> 
Drm  GeDiEs  aufbctruhrt ,  worin  ich  ihn  gleich  vom  Fil- 
lnim>  auf  wciclicm  er  aiisgctQfst  war,  gespült  halle,  in 
der  Absii'hl,  von  einem  Theilc  deMclbca  noch  einmal 
das  epcdfucbc  Gewicht  zu  bcslimmen,  was  «bcr  xuräl- 
ligerweiBC  erst  nach  8  Tagen  gcecbchen  konnte.  Das 
specifisdio  Gewicht,  welcbca  ich  nun  fand,  betrug  aber 

1}  Rrclihiupi  ( VnlltiäiKlit«  Ckanli«r!iitk  ilci  MlBcnbjiUKii, 
S.8S)  (tclii  ilat  iptr.  Gew.  tiaei  lotdiia  Ariagoniu  tu  2,tKn 
bU  2,S38  la,  wat  oBcobtr  lu  nicdfig  iiU 
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nur  2,9(19.  Da  ich  voraoMelzt«,  dafs  bei  dieser  WS- 
gDOg  viflllriclil  ein  Irrlhum  rorgefatlcn  sevn  mOchlc,  be- 
■timmtc  icb  dcu  Tag  darauf  das  cpeciGschc  Gewicht  Doch 
von  fincr  zweilCD,  und  tiva  drillen  Tage  von  einer  driU 
tcu  MrDgc,  fand  aber  nun  noch  geringere  Zahlen,  am 
ziTcilcii  Tage  o^mlicb  2,tiH:i,-and  am  diilten  2,891.  AU 
ich  darauf  den  Arragonil  unter  dein  Mikroskop  unler- 
suchtc,  fand  ich  ganz  deutliche  Ilhomboi-dcr  unter  den 
feinen  Kr^slallcn  de-a  Arragonits,  wodurch  nun  die  Ur- 
sache dos  {;eriugereu  epec.  Gewichts  crl^lätt  nar. 

Su  h-ichl  tudeescn  diese  Umwandlung  des  Arrago- 
uils  und  Külkitpalhs  vur  eich  gehl,  so  ge«chichl  sie  doch 
nur,  weiiu  der  Arraguuit  frisch  (gefällt  ist.  Hat  man 
ihn  erst  au» ^clrockucl ,  so  bleibt  er  ganz  unverändert, 
nenn  mau  ihu  nun  von  Neuem  mit  Wasser  oder  koh- 
leiisautem  Ammoniak  Qbergiefst  und  Wochen  bug  damit 
stehen  liibl.  Eben  «o  veränderte  «ich  auch  niitDilicher 
Anagouit,  den  ich  zu  einem  feinen  Pulver  rieb  und  auf 
gleiche  Weise  behandelte,  nicht  im  Mindcslcu. 


S)  Kry>(all>*ation  dcrkohlcniaurcn  Kaller J«  ««f  upsV~ 
nem  \Vtft. 

Uic  kohlcusaure  Kalkordc  kann  bekanntltdi  bei  gro- 
ber IlilzG  unter  tlarkcm  Druck  tum  Schmelte»  gebracht 
werden,  und  kr5Stalli«irt  dann  beim  Erkalten  wieder, 
James  Hall  hat  dieite  Versuche  angeslelll,  und  wabr- 
scheinlirb  hat  ciu  Miultcher  Procrfs  bei  der  Bildung  der 
Erdriudc  liSulig  slalt  gefunden,  da  wohl  s3mmllicher  Mar- 
mor auf  diese  Weise  ent«laudcu  ist.  Die  getchmolzeoe 
Kalkcrdc  bildet  bei  ihrer  Krystallisallou  aber  immer  Kalk- 
spath,  dessen  drei  Spalluugsßächen  in  dcu  gröfeeren  Kör- 
nern des  Marmors  noch  vollkommen  deutlich  mal.  Ar- 
ragonil entsieht  auf  diese  Weise  uie;  zwar  itt  derselbe 
in  den  Spalten  und  Höhlungen  der  früher  offeubar  in 
feurigem  Fhif»  geweseneu  Gcbirgsaricn,  wie  in  dem  Ba- 
aalle,  eine  «ebr  gewöhnliche  Erscheinung,   aber  hier  hat 


sich  i«r  Arraeonit  offcabar  durrh  iDRItration  einer  AtiüO- 
sung  von  koblcasaurer  kalkcrdc  gebildet,  die.  durch  dcu 
nocb  tieif&cn  liasAJI  erbilil  worden  ist,  um)  daher,  vrie 
au«  dem  Vorigen  folgf,  die  kohleasaure  Kalkerde  als  Ar- 
ragonil  »bgcnolit  hal. 

Aticli  kann  der  Arrn};oiiit  bei  einer  grüf!«rrn  Hilzc 
^nr  nicht  beziehe» ;  dfnn  wenn  man  die  SUirke  von  ^rO- 
rsereu  Arrit(;uiiilkrv>lullon  einer  adinanlicn  RolIi);lrililii(zc 
autitclxl,  etwa  iu  einer  GlasrAhre  Eiber  der  8piriluflampe, 
et»  bllbcn  tit  sich  üuf,  wiv  Berzelius  gereift  bat,  und 
zerfallen  in  ein  ncir^ei,  tiudurclisichlif;cE,  gröbliches  Pul- 
ver. Eine  VorSndening  in  der  cliciiiisebcn  Zusammen- 
sctiunt;  gellt  bei  der  nur  wenig' bohen  Temperatur,  in 
der  das  Zcrralieu  des  Arra^onits  stattTindet,  gar  nicht 
TOT   sich;     c:s   cutwickelt    «ich   dabH    keine    Gasarl,     wie 

diofs  Mitscherlieh  ')  aakrftuchi  hat,  nnd  es  findrt 
dabei  Jibtihatipl  fast  keine  GewichtEvcräiidtrrgng  stall, 
me  ich  mich  durch  eigene  Versuche  Überzeugt  habe;  denn 
1,721  Gianioien  kleiner  Unichsißcke  von  Arragonitkry- 
slallen  von  Bilio,  iu  Uohmen,  wogen  nach  dem  (ilUhcn 
noch  1,717  Grammen,  und  1,911^  Grammen  bei  einem 
anderen  Versuche  I,!H]90.  Der  kleine  Gewichlsvcriu»! 
TOQ  0,23  Proc.  in  dem  einen,  und  von  U.l'i  Proc.  in 
dem  anderen  Fallt!  rflhrt  nur  von  etwas  DecrepilatlonK- 
wagier  her,  detseu  Etitweicben  beim  Glohen  »ich  durch 
das  Zerspringen  einiger  Stücke  kund  tliut. 

Zur  Erklärung  dreier  Erscheinung  hal  (clion  Ilai- 
dioger  ')  die  Meinnng  nnf(;esltrllt.  dafs  sie  einer  Um- 
Soderung  des  Kalk»paths  in  Arragonil,  die  in  der  htlhi> 
ren  Temperatur  vor  sich  gehe,  zuzuschreiben  sey.  uud 
daEs  das  Zerfallen  des  Kalkspalhes  daher  rühre,  daf« 
der  kohlensaure  Kalk  als  Arragonil  ein  höhere«  epccifi- 
Bche*   Gewicht  habe,   aU   der  Kolkspatb,   nud  daher  cl- 


1)  Pottendoffr.  AnnilcB,  Itd.  XXI  $.  IftT. 

2)  Ps||gndarfl'«  Annalrii,  Bd.  XI  S.  177. 


OCD  kleineren  Raum  eiaaebmc,  als  dic^r.  So  iillgcmcili 
diese  Meinung  seil  dieser  Zeil  auch  angcfloininen  bt.  so 
ist  eie  docb  eigcnlÜcb  iiocli  bichl  berrieiKui  nordcu,  da- 
her ich  ea  für  nülbig  fand,  noch  einige  Versuche  in  die* 
fier  IlUckiiicbl  anzustellcD.  Ich  glohte  deshalb  KrjilaiU 
bruchsICcko  vou  Arr^gonil  roa  Bilin,  uadulein  ich  sie 
vorbei'  gcnogen  kalte,  wog  das  zerfallene  l'uUer  wie- 
der, um  mich  zu  Dberxeugen,  ob  keine  KoblensKure  enl- 
wicbcn  sejr,  und  nahm  »un  das  specilische  Gewicht  dca 
I*ulvers,  Ich  tind  es  «o  in  drei  Veraucbeo,  die  «icts 
mit  verschiedenen  Ma^cn  angcgtellt  waren:  2,703,  2,704 
und  2.709.  Bei  dem  letzteren  Versuche  war  das  Pul- 
ver zuvor  einige  Zeil  f;ckucht  worden.  Mau  kann  hier- 
nach wohl  mit  Sicherheit  annehmen,  dafs  der  Arraguoit 
in  einer  schwachen  Roth^lühhilzc  sich  in  Kalkspatli  um- 
Sndcrl;  denn  wenngleich  di«  gefundenen  Zahlen  etwas 
oiedriger  sind,  als  die,  welche  man  erhiti,  wenn  nuiii 
das  »pecifischc  Gewicht  von  kleiueu  Kalk»palhkrv«laU 
lei)  nimmt,  eo  hat  dicf«  wohl  in  dem  obcu  augefQhrten 
Uinslandv  seineu  Grtnid. 

D-IS  Zcrffillen  des  Arrnijonils  in  «ncr  scliwncbco 
Bothglühhilzc  'nl  bei  grOfseren  Krvstalleo  sehr  deullich, 
und  eine  Überaus  auffüllende  Erscheinung:  es  findet  aber 
nur  bei  gröfsercn,  nicht  bei  sehr  kleinen  Krystallco  und 
bei  fiisrigcn  Massen  statt.  Der  Karlshader  SprudcUlein 
verliert  beim  Glühcu  te'iae  Dtu'ch»chctucn)ieit,  icrfällt 
aber  nicht,  und  eben  so  wenig  zerfalle»  die  kleinen  Ar< 
rn^DtiilkrTSlalltf,  die  auf  den  Zacken  der  SleiernilirkscheD 
EitcuMülhe  sitzen,  und  die  mikroskopiechen  Kristalle 
des  kiin>llich  daige^lcMlen  Arragonils. 

ßvirarhiel  man  das  Pulver,  welches  man  durch  das 
Zerfallen  grt)f»«rer  .\rragonitkr^slallc  erhält,  unter  dem 
Mikroikop,  so  erscheint  es  aU  ganz  unrcgelmlifsigv  Diucll- 
tlUckc,  die  noch  vollkommen  durchsichtig,  aber  voller 
SprltDge   und  Riss«  sind.      Die   kleinen  Kryslallc   der 


SlHcrmilrltMbfii  Ei^eiiblfiliic  b^'hfttlcu  bei  der  Dnrclisich- 
ttgkcit  aiicli  ilirc  Furiii,  cr^^rlieiiicn  nbiT  im  Inucrn  vol- 
ler I\iüK<^  und  hftbcii  an  <1cq  Svtlcu  Spiilngc,  die  oft 
vrcil  atiFVlnffcn.  Von  den  inikrittkupisclicn  Kryslallen 
des  klin^llidien  Arragonil«  bekominv»  nur  die  (^j>f«vrcQ 
einige  RiKso,  die  kleinen  erscliciiiea  vjtlli^  unverändert, 
and  von  dcrtciben  nurclisirlili^keit  und  Form.  Den- 
noch hat  sich  die  Masse  f;ai)z  in  Knihqifflh  Ufli);cSndcrt, 
wie  diu  UutciMicIiun^  des  s])rnnsi:lien  Gi-wiclitcx  be- 
^veisl.  Dm  durch  Abdaitipfuug  im  WjiMcrbacIc  erhal- 
tene Gnmen);e  von  Arra^^unil  nnd  Kalksfi.ith,  dessen  spo- 
cifi^rhc«  Gewiclil  ich  bui  einem  Vi;r«udic  zu  2,81KJ  be- 
fanden hiiUc,  wurde,  um  ncher  lu  srjrn,  dafs  steh  idlcs 
unfaidere,  (weil  man  liier  die  Uniündrnmi;  nicht,  wie 
bei  gröberen  Arragonitkrysl allen,  «eben  kann),  in  et- 
cem  PlaliDlieg4)l  einer  alarken  HilZA  auigeitelzt.  Hierbei 
werde  ein  Theil  der  kohlensauren  Kalkerde  Ecbon  kaa- 
sÜciit,  dieiier  aber  »ogleich  dureb  Aunosuug  in  vielem 
Wasser,  und  durch  Dccaiiliren  des  W»s»ers  und  Ausell- 
(sen  dea  Pulver»  enircmt.  Unter  dem  Mikroskope  be- 
Irachlel,  waren  die  (iröfsercn  ArTa|;ai)i(kry «lalle  auf  die 
angegebene  Wei»«  ri^^ig  geworden.  Ich  fand  nun  daa 
»pccifitche  Gewicht  der  so  behandelten  Maisc  2,7(K),  wie 
dag  de»  ge^tiiblcn  Arragonils.  Dieter  ('msland  beweist, 
äith  bei  (im  kleinen  ArTa|:oni(kryf lallen  die  kleinsten 
Theilchen  sich  ntiMlehncn  und  umlegen  kOnnen,  ohne 
daf»  dabei  die  Form  des  Krystatls  verloren  gehl;  es  Bind 


I)  Doicr  iit  «•  daWr.  die  (il>hiio|  m  cinir  GiiiiOlirE  turiuDcli- 
nun,  die  !n  (Itr  Miile  tu  (!>icr  Kugel  au>|cM««cn  iil.  und  wJili- 
Ttai  iltr  GIAbiiiif  Kulilcni£iiic  ilbcr  den  Arrsgonil  ilrtirtiin  >u 
lutcD.  Vm  tieh  lu  IUi(rnn|<ii,  ob  bei  drm  Glühen  iti  Arra- 
fcnili  sicti  Mwai  Tun  d«r  Maiiii  kautlHirl  lisbc.  («ofigl  ci  iiltiil, 
ii«eti  drr  Hininfufung  von  \VA»Lrr,  lu  i«tirn ,  ob  itkt  ^füllicte 
Lirkmotpapicr  (<kl£uEt  wcrJe;  denn  auili  i'it  unicritiilt  fcvU- 
IcBKurc  K*llc>ilc  briB(l  itcli  Jlcirlliu  Wiikunf  bcivor,  wenn 
n>n  ij«  pulten  udJ  mit  \V«Mer  übcivxCM. 
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die  Tol1koiiitari))!(cn  Aftcrkrystnllc  des  Kalkitpnlhs  in  der 
Form  des  Arra^ouits.  Virllciclil  wSre  e«  auch  iiii^hl  ud- 
niÜK'>ci)<  giitrscrc  Krvslallc  in  solche  Arierkrirtlalle  zu 
TMwandchi,  wmid  ti).iii  die  Arrafiunilkr^staUe  «incr  sehr 
Iaiig!.aiii  ziiuvhinctidvti  Hitze  aussctzle. 


Die  Resultale  der  in  dem  AagefQhrtcn  aiigesldllcn 
Versuche  sind  al&o: 

I>  Üafs  auf  nassem  Wegg  sich  sowohl  Kalksplh  aU 
Arragonil,  uud  ersterer  bei  einer  gerinf^ereo ,  let:^ 
lerer  bei  eiuer  hohercu  Teoiii^ralur,  auf  Irockoeon  ' 
\Vegc  aberiiur  Kniksjialh  bildol. 

2)  Dafs  die  kohleniaiiro  Kalkerde  uiiuiitlelbar  nach 
der  t'Jilluni;  aus  einer  kalten  Auflösung  steh  in  ei- 
nein  undeutlich 'krystailiitisch^ii  Ztislandc  befindet, 
der  mit  der  Kreide  Übcrcinkoronit,  aus  wclcheto 
erst  f[>üler  der  deullicfa-kr^-gtallinischc  Zuslaud  her- 
TorijL'lit. 

3)  Dafs  sich  Arragonil  seht-  loicbt  in  Kalkspath  um- 
Sndcrt,  aaf  nassem  Wege,  neun  man  den  durch 
Fällung  dargestellten  Arragonit  unler  Wasser  oder 
einer  Aufifisting  von  kohlensaurem  Ammoniak  ste- 
hen lufst:  auf  trocknem  Wege,  wenn  man  den  Ar* 
ragonit  einer  schwachen  KothglUhhitze  aussein,  wo- 

'     bei  die  grofäen  Krjrstallc  tu  einem  gröblichen  Pul- 
ver xerfalten,  kleine  Krrt>lalle  aber  dabei  ihre  Fonn 
behalten  und  Aricrkrjf stalle  bilden. 
Ferner   folgt   daraus,   dafa  man  die  Enislehuiig  des 
Arragonils  nicht  der  geringen  Menge  von  kohlensaurer 
Struntianerde,   die   der   na(rirli(h   vorkommende   Airjt^o- 
Uit   meisleiilheiU   cnlhlill,   7.u:;chruihen   kann,   wie  liSußg 
g«schehcD  ist.      Diefs   folgt   zwar  schon  daraus,  dafs  tt 
Arragonit  gicbl,  der  gar  keine  kolit^n^aurc  Stroutiuuerde* 
eulhrdl,   wird  aber  vollkoinmcu  dadurch  bewiesen,   dafs 
uiaD  Aüusdicb  mit  Ldchtigkcit  den  Arragonit  ganz  ohne 
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cineD  Dolchen  Gehalt  von  StroDtianerdo  daratcllRn  kann. 
Irli  hnbe  nb^chllich  die  Auflösung  toii  ChlorcAlciiini  mit 
einer  Kleinon  Menge  einer  Aufhlaiiug  von  Cblorsltonlimn 
vcrxelzi,  nbcr  bei  der  Ffillunß  mit  kohlensaurem  Ammo- 
niak in  der  gcwtihnlirhcn  Temperaltir  nur  Kalkspalhkry- 
•talte  walirneltmcD  kUuncu. 


Di«  Form  des  Arragonils  fmdet  nirli  aiieh  bei  dem 
Wilhi'ril.  dem  Slroiilianil  und  dem  WeilVbleierie  oder 
der  ncutnilca  kohlrri^^iitiicn  llarvtcrdr,  Stronlinnenlv  und 
dem  kolilcDSanreu  Blcioxjde,  doch  i»l  et  mir  nicht  fc- 
glOcki,  dicGC  StibstauicD  dtir<:h  die  bei  der  kohirnsaureu 
Kniktrdo  Angerührte»  Methoden  iu  der  zweiten  rhom- 
bovdriKchcn   Form  d.irxii»telleD. 

Wenn  m.in  kohlensaure  Barvterdc  in  Clilorwasicr- 
ttoffsSuie  aurMtnl,  und  die  AuflOKimf;  mit  koblciuaurcio 
Ammoniak  fällt,  bo  crhüll  tuan,  die  Atifli)!^unK  mag  kalt 
oder  lieifs  feweiien  tvyo,  einen  tfiedernihlaj;,  der,  un- 
ter dem  MikroNkope  beintriitut,  au»  (ehr  dcullichvu  Ar- 
ragüDil-ShDlicJieo  KryKtiillcn  beMchl. 

Wenn  man  kohlensaure  Stroiilianetde  auf  eine  glei- 
ch« Weise  behandelt,  so  erkennt  man  in  dem  Nieder- 
•clilage  aus  der  Keiften  AuflOiung  unter  dem  Mikroakop« 
aehr  deutlir.be  Arra):onil-!i  Im  liehe  KrjrMalle;  der  Nicder- 
•i:hlag  aUH  der  knlteu  Auflösung  cfudieiul  .iU  »isammen- 
geliäurtc  KDfckben,  die  kciuc  beUimmte  Form  erken- 
DCO  laJtK«». 

Itei  dem  kohlentiauren  Bleioxide  yiar  der  Fall  um- 
gekehrt, hier  gab  der  Niedenrhla^  aus  einer  kalten  Auf- 
lOeung  Airafonil  -  ähnliche  Kr^-#lalle  (die  Indeiten  doch 
viel  kleiner  und  undeutlicher,  alt  bei  der  kohlenü^iuren 
Baryt-  niid  Slronli-inerde  naren):  der  Nteder6<:hlag  autt 
etiler  heiben  Aunosmif;  eine  im  durchsichtige  und  unerkeno- 
bare  Mai»e.  WahiKchdnlich  erhall  man  aber  auch  tvohl 
aus  der  lallen  Aufli>^un);  der  »alj^aurru  fitrontianerde 
and  der  hcir*e»  Auflritnu};  de*  »Ti\xMittVKft  WVufti.'ji*  \«- 


Kliminbare  Kristalle,  «renn  ina»  die  grut^ligilm  UiDütfiude, 
uDler  d^ucn  die  Krj&lnllc  sich  bil<ffD,  licj-inisprobirl,  die 
'  tther  hiemach  walirvcbcinlich  immer  die  Fitnn  des  Arra- 
^uiiils  haben  ircrdcn.  Dulier  erklSrl  <■«  «irh  auch,  dafs 
eine  kleine  Ueimcngun|^  tuu  }Lotileniiiurcr  Stroaliaoerdfi 
rsoh\  nflers  in  dtni  Arragunit,  nie  .ibor  in  dem  Kalk- 
spalh  Torkomml,  wenigstens  bis  jclzi  iiicbl  d.iriii  gcfim- 
dco  ist,  wenn  auch  Kalkspalli  und  älronlianil  neben  und 
mtl  einander  rcnvachscn  vorkommen.  Eben  eo  wenig 
finde)  man  iu  dem  Kalkepalb  aocb  kobleOKaurc  Barjrt- 
crdc,  sondern  diese  bildet  mit  KalksfLilh  ein  Doppcl- 
«alt,  den  itarjloraleit,  der  hiernach  offenbar  eine  Ver- 
bindung von  I  Atom  Kalkspatb  mit  1  Atom  Wilberit 
iit.  Nur  von  dem  kohlensauren  Jtleiotjdc  findet  sich 
zuneilen  in  ilcm  Katkspath  eine  kleine  UeitncD^itnf;.  nie 
eine  solche  Veibiodung  Johnston,  unter  dem  Namen 
Vliimbocsicil,  beschrieben  bat. 

GlDckle  es  mir  nicht,  die  Iclzlereo  kohleiisaureu  Salze, 
die  nur  in  der  Torrn  des  Anagonils  vorkommen,  in  der 
Form  des  Kalkepalhes  darzustellen,  so  ^elsiig  es  mir 
doch,  nn  nur  in  der  Form  des  Kalkspalhcs  und  f;cwOha- 
Ikh  in  dessen  Vcrbiodun^  vorkommend  ir4  kohlcn»^atireK 
Salz  tu  der  Arragonitfonn  zu  eih.tlteu:  diefs  ist  die  neu- 
trale kohlensaure  Talkerde.  Dampft  man  nüitdicb  eine 
AuflitKOng  derselben  iu  kohleosaureui  Wusser  iui  Wa». 
gerbnde  uir  Trockoifs  ab,  so  crbSit  man  eiu  krj-»tallini- 
■chcs  Pulver,  das  unter  dem  Mikroskope  nodi  (;rOfKefc 
Arrngouit-Khulichc  Kr,TStallc  zeigt,  als  man  bei  der  Ab- 
daiupfung  einer  AollOeung  von  kobleuKaurer  Kalkerde 
erhall.  Sic  fioden  sieb  aber  in  diesem  Pulver  nicht  al-' 
lein,  sondern  kommen  mit  den  cicenlrisch-slrahligen  Ku- 
geln vor,  dieFrilzfiche  ')  bescbriebea,  und  von  denen 
er  bewiesen  hat,  dnfs  sie  der  Magnesia  alba  angebOrcu: 
dennoch  er»tihne  ieJi  der  entereu,  da  es  das  erste  Mal 
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fal,  data  man  dio  Dcufralc  kolilciisaure  Talkerde  im  wm- 
serffcicn  Zufitaodc  dargestellt  hat. 

leb  habe  iodesEcti  allru  dicscu  letzteren  Kfirpeni 
Doch  nidit  die  AufnieTkeanikeit  »rliirukm  kflnneo,  die  »ie 
verdieDcD.  Ks  bleibt  bier  uoch  ciu  weites  Feld  za  neuen 
VcrsucUeo  eröffnet. 


u. 


Untersuchungen    üher    fiie   Einwirkung   des 


ytmmoniaks    auf  die   Chloritle  und   Oxyde 
des  (Quecksilbers;  von  Roherl  Knne. 

{Aiuiuf   «u*   «in«in   >on  dem   Vrr^u^r  iuttf;Tllifi1lcn   Abiuf  df  r  Ab- 
h.indlang  in  d«n   Tratiiact.  of  ihe  Roj-al  IrUh  /tcaitemjrt  fot 


I.     WirhuBf  Jci  AaimoDiakt  auf  QacdkiilbertblariJ. 

iflan  kanii  Am  Ammoniak  auf  zweierlei  Art  auf  Subli' 
mit  einwirken  Inssrn,  ^aRfllrniig  auf  das  Irockno  Chlo- 
rid, oder  getönt  auf  das  ebenfalls  gclUale  Chlorid.  Der 
CTftle  Fall  ist  vuuGrouvclIe  und  Rose  untersucht  '), 
der  tweite  von  Fowrcroy  *),  Ilenncll  *)i  Gui_ 
bouri  *}.  Soubeirnn  *)  und  C.  G.  Mi  lieber  lieh  *); 
Äcser  lelitcre  Fall,  bei  dem  bekanntlich  der  Mcrcnrius 
pracdpilalus  albus  cnU(<'ht,  ist  es  allein,  ^cn  drr  Vcr- 
^sser  nir  nothwcndig  hielt,  einer  neuen  Uuicrsuchung 

1)  Po(|cnao*rr<  AniMlm,  Bd  X3^  S.  IS8, 

2)  Joumai  Jt  FEeaU  ptlxltcha.  Kai  Ft  p.  318. 

3 )  QmiUrfy  Journal  «/  Sdrnct ,  fV.  Xfltt  p.  29L 
4>  J'Mrn.  dt  Pharm,  fol.  VI. 

i)  Ji-uttu   ät  tn,wm.    FoLXU  /vM.   —   Annal.   de   eAjm.  Fal 

XXX  ri  p.  wo. 

0}  Votftniortr,  AnaiJtii,  Bd.  IX  S.  4l<(  <,MtV%&.Vn  ^.  VC\. 
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zu  uulcrwerfea,  äa   die  Re»tillale  der  tiisberigeo  Vereu- 
tiit  SO  sehr  voa  einüiider  »bwcidito. 

1 )  Va«  wciTicn  Quctkiilkerpiicipitki. 

WctiD  eiücr  Sublimallüsun^  Auiinonia)tfl08Bi|;keit  bir»* 
mgecelzt  wird,  CDlsIchl  bckannllirh  ein  Niedüiscblag. 
Anfangs  ht  derselbe  milchtroiCg,  sehr  flockig,  nur  langBam 
sich  absctzcud,  fiut  wie  Tfaonerde  »ussefacnd.  Wird  er 
mit  sehr  hcifseni  WAMcr  bereitet,  oder  wird  er  stark 
ausgewaschen,  so  rerlicrl  er  seine  »eifse  Farbe  und 
nimoil  eine  gelbliche  an.  Durch  Kochen  mit  der  FIfls- 
«igkeit  nird  er  sogar  schon  in  wenigen  Minnlen  toU- 
koinmen  zersetzt,  und  in  ein  cilroog«)bcs,  scbr  schweres 
und  kJiruiges  Pulver  umgevraudelt. 
^  Ab  sich  ist  das  neifse  rrAfipirat  f;<iiis  nnlOsIkb  in 
Wasicr:  seine  Aufiötlichkeit  ist  nur  Echniibor,  und  wird 
durch  eine  Zer«cluiD{;  bedtn|;l.  In  einer  GlüsrOlire  or- 
bitzl.  wird  et  scbon  unier  Rothgluth  zcrselzl;  Ammoniak 
und  Slir.kf:as,  uebst  etwas  \Va»«er,  cnlweichen  und  Ca- 
lomcl  subiimirl,  meistens  grsch».lnt  durch  etwas  r^Dimo> 
Diak,  von  dem  es  jedoch  leicbl  belreil  werden  kann. 

In  Salpeter-  oder  Cfalorwasserstorrsäiire  lüst  es  sieb 
leicbl:  mit  Kali,  Nairou,  Kalk  oder  Darjl  gemischt,  wird 
Ammaoiak  entwickelt  und  die  Masse  gelblich,  doch  ist  die 
Zcrscizuug.  und  bei  jedem  Ueberschuls  von  Alkali,  die 
Austreibung  des  Ammoniaks  niemals  volUiandig. 

Wird  XU  ihm  eine  LOsung  von  Jodkalinm  hintuge- 
Mizl,  so  Ecblligt  sich  rotbes  Queck&ilberjodid  nieder,  viel 
Ammoniak  entweicht,  und  die  Flüssigkeit  enthalt  freies 
Kali.  Scbwefelbariumlömn;;  wirkt  ahnlich,  entwickelt 
alles  Ammoniak  und  ffilll  alles  Quecksilber  als  Iti^ulfurel. 

Um    das    weifte    Pr.1cipilnt    f;nn7.  rein   z»   erliallen, 

mnfs   man   folgend cnuafscu   verfahreii.      Zu  einer  kalten 

Sublimallösunf;    ^efxc    man   AmmoninkllüsEifkeil   bis   zu 

echwacbem  UeberfchufR.  filtrirc  und  lasse  inOglichst  viel 

TpO   der  fiüssigkcit  al)\au(uQ,  ehe  wan  zu  waschen  b«- 


^no).  Nun  waiehe  man  est  mit  knitem  Waggcr  «iib,  aber 
tnil  Dirlil  mehr  aU  «ben  zur  Knifornung  der  urfi{>rDn);1>- 
chrn  FlüMigkeil  iißlbig  ist,  denn  nelbitl  kaltcf  Wasser, 
in  Uebertcburs  angevrandl,  zersetzt  den  Niedersrblag  zum 
Tbcil  und  raubt  ihm  seine  milchncifse  Farbe  \nf  diese 
Weise  eiliült  mao  ein  ganz  reine«,  zur  Analyse  aawend- 
hat»  l^rodacl. 

Die  Analyse  gescbab  nun  folgeDdermaf!:«! : 
j4.  um  Gran  Siiblimal  wurden  in  kaileui  Wasser 
gelfiBi,  die  L{>Euog  durch  Ainmunink  bi»  zu  fteriuf^eui 
Ueberfcliiifs  gefikllt,  und  der  NicdcfEchlag,  drr  alleB 
Qucrksilber  enibäll,  auf  ein  gewoEeucs  Filter  gebracht, 
mit  kallcin  Wasser  gcMrascIieu ,  getrocknet  und  (gewo- 
gen. Die  lurrickf^cbliebcne  Fl(l»ifkeit  und  das  Waseh- 
wasser,  wcicbc  eiucn  Tlicil  des  Clilurs  als  Salmiak  cnl- 
hallei),  wurden  mit  S;ilpclerfiüure  angesSnerl  und  mit 
SilberlöKung  geffiltl,  dnn  enlslandenc  Chlorid  auf  ein  );e- 
vtogcne»  Filter  gebracht  und  gewJfgt.     So  fände«  sieb: 


I.  2.  9.  4.  ft.         Mliicl. 

91,3  :  92.4  ;  92,9    ;  95,1  ;  93,1     :  93,1 

12^  ;  13,3  ;  13,15  ;  12,7  ;  12,95  ;  13,0 


VcHuch: 

Niederschlag 

Cbtor  In  der 

FlUesigkeit 

100  Gran  Sublimat  enthalten  aber  71,09  Quecli^l- 
bef  nud  25^LChlur,  fulf^lich  enthielt  die  Fltifsiskeil 
gerade  die  Hlme  von  dem  Chlor  de«  Sublimats,  tiud 
mitbin  sind  io  dem  wcifscn  PrScipil.ii: 


Quecksilber 
Chlor 


lo  93.1  Tb.    In  100  Tk 
71,09        79,57 
12,91        13,87 


J3.  Wird  neirseB  PrScipilal  erhitzt,  80  bekommt 
inaii  Calomcl,  Gase  und  Wasser.  Diese  Tbatsaehe,  wel- 
eb«  das  oben  gefundene  Verfallltnifs  von  Quecksilber 
und  Cblor  besllligl,  wurde  folgcndcrmafseo  benutzt.  Die 
Kugel  einer  kleinen  larirlon  Hctortc  wui<l«  lut  Uit-UUi. 
PourndoHTf  Aanal  Bi.  XXXXtl.  '^ 


9fm 


Biil  weifscm  Prlidpimt  gefüllt,  divsen  f«wo|cit,  die  Kii- 
f^ei  crtiilEi,  di«  KOhre  so  warnt  erbalten,  dafs  iiicli  darin 
kvin  Walser  nbx^licii  konnte,  und  dt^m  Vertusie  von 
Ciilotnel  ma^lichsl  ror^ebcugl.  J^ach  TolUländigerSübli- 
mMion  war  der  Calomel  immer  durch  freie«  AmrooDink 
^eschwärzl,  licfs  man  aber  die  Röhre  erkalten  und  Luft 
liinzutrricn,  so  erhielt  man  ihn  bei  abermaliger  I^rhilzuog 
voUkumiucn  wcifg.  Aus  dem  (lenicblsverluM  ergab  sich 
dauo  die  Miiific  der  verdücbtitzlcn  Brflaudlbeile,  und 
folglidi  aurh  die  des  zuriickgobliebenci]  Calonwls.  So 
Würden  rrliallFi): 


TCMVtb. 

Prtcipiut. 

C*1om<L 

CaliMiicl  in  100  Tti 

1 

20,42 

18^5 

92,80 

2 

19J2 

18,07 

92,53 

3 

13,14 

1I,2B 

92^91 

4 

11,71 

13,79 

93,68. 

100  PiHcipilnl  enlhalten  hiernach  92,98  Calomel, 
worin  79,14  f^ucckfilbrr  und  13.HJ  Clilor. 

C,  Der  Quccksilber^cliaU  wurdu  atif  ge»AhnlJclic 
Weise  beElimml,  uämlicli  daa  FrAupilat  in  Satifläure  |«- 
lAst.  mit  ZiiiitrMurDiIüsuug  fcf^lllt  und  diu  Quecksilber 
in  der  Killte  grirocknel.  100  Prürtpiliil  gaben  ciomal 
77,3,  ein  »mlcn:«  Mal  78,1,  im  Mitlel  aho  77,7. 

D.  105,4  Pr»ci|iilal  wurden  i»  Sjil^ure  gelOsI,  mit 
dem  4  fachen  Volum  an  W»Kser  verddifnit  durch  Schwe- 
fel waaserAloff;;»*  dan  QueckMlbcr  alt  SchwefelquecksiU 
ber  gefällt,  tiiid  an»  der  nblillrirten  F[ii8!^i|:keil  und  deu 
Wasch  wässern  der  Salmiak  durdi  Jüntiockaeii  dargestellt. 
So  wurden  gefunden :  '  ' 

95,23  Sehwcfelqueek^ilber, 

enthaltend  82,17  Quecks.u.  13.06  Sebwcfel 
23,59  Salmiak,  eniltallend    16,01  Salu.     u.    7,55  Aromon. 
til«o  in    lon  Th.   weiben   Prücipilal«:  77,96  Quecksilber 
und  7,16  Ammomak. 

£.    Da  AminuDiak  ward«  aocli  auf  zweierlei  Weise 
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bcslimml,  durch  FSllung  dea  f^>iicc)isilb<'rti,  da  Mal  mit 
Scimrfclbariiim.  und  das  andrr«'  M.il  uiil  Jodkaliiiin.  Er- 
hilzuu);  der  Flüi'SigkeU,  Auffangun);  dt-.i  Ammoniaks  in 
einer  Vorlage  inil  ^IzEBurc,  und  EintrockDiiDf;.  So 
wurden  crlmitcn; 

im  ersten  Fall  21.57  Salm.,  A.h.  14fi^Sa\zs.u.  6.72Aii)m. 
-  zweitcO  -    19.83     -        -    -  I3v50     -     -  6;J3     - 

hie  Mrtlioilr  D  verdient  indcta  den  Vorzug.  Kali 
oder  Kcilk  kflniien  nidit  »ii{;cwaiidl  werden,  da  «ie  nur 
die  HdUlc  de«  Amniuntnkic  abscheiden. 

F.  lü  nIK-ii  bislteri^trn  Angaben  Qbcr  die  2u»m- 
meu^elzunf;  de«  >rci(»cn  l'rScipitals  nird  Saucrslult  aU. 
ein  itealandlhiril  angefahrt,  und  zwar  in  «olclicr  Menge, 
dafs  er  binrcrcbcn  würde  dan  Quectirilber  in  Oxyd  xu 
Terwniidtln.  ^tachalebende  Verjuch«  werden  Inders  zei- 
Igvii,  daTs  cB  Iciucn  Sauorslaff  enlbilll.  Wenn  inan  wvi- 
Ims  PiScipitat  crliilzl,  bekomml  man  Ammoniak,  Stick- 
fgta,  Wasser  und  Calumel,  aber  niemaU  freien  Sauer- 
slofL  Aller  Sauerstoff  inCirGle  demnach  Wasser  auf  Ko- 
sten des  Ammoniaks  (;cbildcl  haben,  und  sieh  durch  Auf- 
fan^un^  und  ^Vll^ofc  dietvs  Wasser*  bestimmen  lassen. 

Onher  wurde  in  ein  Relürlcben  von  U,2  bi*^  0,3  Ku- 
Itilizoll  Inhiilt  und  2  Zoll  lanf;ein  Hals«  eine  gewogene 
MeiiKc  l*iiicipitjl  ßehr.iclit,  da-^itelbe  uiil  einer  t;eitugeuen 
HObre  von  trockuem  Kalk  oder  gc^chuiotzeiiem  AeUkali 
Terbundcu,  und  von  letzterer  eine  enge  Kjthr«  in  eine 
Queek  Silber  wanne  geleite).  Nun  nurde  das  KelArtchen 
erhitzt,  der  (.alomel  subfimirt,  das  Wa!.ser  in  die  Trok* 
krnrlthre  getrieben  und  die  (>nse  mit  Beachtung  des  Barn* 
aud  Theniiomelenlnndes  Ober  der  Witnne  oufgefangeo. 

Auf  diese  Weise  wurden  am  211,47  lirM  l*ran)tilat 
erhallen:  Catomel  19,44  Gran,  Wn»er  liU  <iraii  und 
Gm  4,24  Kubikznll.  Das  Gas  besLiud  aus  0;23  Kubik- 
zoll  im  A)>{Mirale  zurück  gebliebener  Luft,  1,34  Kubikzoll 
(lf,4Ü4  <;ran)  Stickgas,  und,  duieb  Absorplion  von  Was- 
ter  bestimmt,  2,67  Kubikzoll  (0,-lSS  GTita^  h.vbvnn'cÄ.'xV 
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woxii  Doch  das  zu  addirCD,  wdclies  beim  Calomcl  blieb 
und  ihn  schwarr.  fSrble.  Nun  »fair  i;ab«a  100  PrScipi- 
tat,  wie  frilhcr  forcift.  92.2H  Olnmcl;  die  20.47  wür- 
den aUo  fcfcbeb:  19,135,  uud  divxe  0,305  AiuinoDJak 
)iur(;c»oinm(-n  hnben. 

Die  nei.ul(nti!  diVses  Veriuches  sind  also,  zusam- 
mcngcatvlil  Ulli  einem  zweite»  ühulicheii,  vrorüber  das 
Detail  nicht  niilgelbcill  ist,  folgende: 


AUB  PiBcipitat 

20.172 

12,14 

erhallen  Calomcl 

19,133 

II.2SÜ 

.  -        Stick  f^a 

0,404 

0.310 

AtnmoQiak 

0,793 

0,170 

Wasser 

0,140 

0.08(». 

Um  alles  Aminoniak  zu  crballc»,  uiufi  noch  das 
Stickgas  auf  Amumiiial.  bcrcdincl  nndvii.  Dicf»  vriiebt 
die  AiDuioniakRi(-ii>;c  im 

1.  Vcrsucti  nu(  1,2S'2  oder  6,26  Procent 

2.  -  -     0.S15      -     6.ÖÜ 

Der  Wassergehalt  in  diesen  nnd  zwei  anderen  Ver- 
•uchcD  betrügt: 


Vt»acli. 

Pficijiital. 

W«Kr. 

WuKr  In  Vmt. 

1 

20^7 

0,14 

0.684 

2 

12,14 

0,0S 

0.658 

3 

22,21 

0,22 

0.990 

4 

19,42 

0,00 

0,000 

abo   im   Mittel  0,5H.'t   Proc,  oder    so  Weni^,   dafi  uia« 
Mtu  al.i  rein  hygroiiielnarh  belrackt<rn  knmi. 

Da«   Hndresullat  wQre  aUo,   d.ifs  100  (JueckKiLbcr- 
prSci|>ilat  bei  der  2ersetztin^  lieferten: 

Quecksilber  (^,  B,  C,  D)        78.60 
Chlor  (yt,  B)  I3,H5 

,  Ammoniak  {D,  E,  F)  6,77 

Wasser  {F)  0,58 

Verlost  0,20. 

Der  Verfasser  diBOAnl   nuD  die  ^or  iiim  tob  aode 
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Ten  Chemikern  nngestellleR  Anntj-^en ,  zeigt  das  Ungo- 
odgrndc  derselben,  und  «ucht  uun  «eioe  Hf:eDCu  Rcsul- 
lalc  zu  di-iiteii. 

Ah»  dem  Verhalten  des  Oiamid«,  Itcnuinids  a.  s,  ir^ 
bemerkl  derselb«.  folgt,  daf»  bei  Kiiuvirkunf;  des  Am- 
inoniakti  nuf  ein  Oiyd,  Wasser  und  eine  Vtirbindung 
von  N,ilf  mit  der  Basis  de»  Osydea  enlatehen.  Ange- 
noiutnen,  dafa  Aehnliehcs  bei  der  Uildunj:  des  neirsen 
Prüripilals  girsclilihc  (d.  h.  das  Aonmoniak  einen  Tbeil  sei- 
nefi  Wasscrsloffs  nn  das  ('blor  eines  Theils  vom  Queck- 
silberchlorid zur  Bildung  von  Cblonrasseretoffsaure  ab- 
träte), würde  mnii  die  Formel  aufslellco: 

llgCl,  +  HgN,H., 

d.  h,  das  PiScipilai  als  eine  Verbindung  voti  Queehtil- 
herchloritl  tind  Quechilberamid  ansehen  können.  Der 
Verfasser  büll  dicfe  Ansicht  fOr  die  watirMhcinlicttste, 
ihcils  wegen  der  l'nnflrh"ri»barkeil  de»  Saucrsrorf«.  iheÜs 
wegen  der  Zer«eltbjrieil  des  l>r3cipi(a(»  durch  Jodka- 
liuui,  di(^  giciehfalls  ffir  die  Abwefieuheit  von  oi^rdirtem 
Quecksilber  spricht  (  da  Queckfilberon.vd  nicht  von  Jod- 
kaliuu  zerselU  wird):  doch  meint  er,  es  sey  auch  nicht 
ganz  unmöglich,  dafs  sieb  die  gefundenen  Kesultalc  durch 
die  Formel: 

HgCI.  +  IIgO.N.H, 

«mdrOcken  liefaen.  Die  Zu^^ammenselzung  in  100  nürc 
dann: 

nicli  ihr  iriltn  Formt] 

2  Hg  =s  79.73 

3C1  =  U.93 


Hell  d«T  >w<il(n 

2  Hg 

=  77,tH) 

2Cl 

=  13.45 

O 

=  3,04 

N,H. 

3=  6^1. 
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9)  Von   dem  darch    W.irkiini    dai  Wait*r»    auf   weiftet 

Präcipilal  tekild«lea   Pul*cr. 

Weifses  Prflcipil.it  iu  Wn«5cr  j^i-korlil,  verwandelt 
sich  in  ein  zvi»iggolbes,  (clinell  iiiedcrfitllendes  Pulver, 
welches,  »seit  fietrocknci,  köniit;  nti«Mehl.  Es  i«l  nicht 
füiix  uiilOslieh  iu  M'.is.ier,  fiehl  liei  l:>liilzung  Ainuioiiiiik, 
&lickgn}^  und  Wasser,  uml  »[».iHT  ein  Gemeugi*  von  C*- 
lomel  tmd  tiieUilliscbeai  Quecksilber  ').  In  S:ilz-  und 
&ilj>el4:rsStirc  li>«t  es  »ich  schnell:  von  Alkalien  dcbcint 
CS,  au(»er  einer  leichten  Farbentciünderu»)^  keine  Wir- 
kung zu  erl^-iden,  und  mit  Jodk.iliuin  digerirt,  wird  eSi 
unter  Kiitweicbmig  van  Autuionink,  braun. 

Die  /uKuramenHelxuns;  dieses  gelben  Pulvera  wurde 
auf  folgende  V\'eise  eriniltcll: 

^.  100  Grti.  SubUiuiii  tfurdcQ  ia  Wa.'^er  ^elOst  und 
mit  Amuioniak  in  L'cbcr«rhufs  versetzt,  dann  d.nB  (>.iuic 
gckoelil,  bis  das  »eifsc  PrUcipilal  in  das  fclbe  Pulver 
rerwondclt  w.-ir,  lind  nun  erst  Gltiirl  und  die  Mea|;e  d«« 
ProduclK  fECnfi^L  Die  Flü^^keit  und  das  W^aEchw.iKgcr 
wurden,  nach  Ansikueniu^  mit  Snlpelcrtiuirc,  durch  Sil- 
bcrlOsiiug  gerjillt,  und  das  Chlorid  bestimmt.  In  der 
Fl0s!^i(;keil  w.ir  nur  eine  sehr  geringe  Spur  tou  Queck- 
silber uachiuiv eisen.     So  «urden  erliiJleu: 

V«rta(li.      Gelb«   faUtr.     Chlot  in   dtr  Flii»i|hcil. 

1  83,[>  19.25 

2  63,3  18.50 
2              84,7  184)0 

Mittel     83,«3  I8,B9. 

Da  nun  der  Sublimat  in  100  enthalt-.  74,09  (}ueck- 
tilbcr  und  2ö,91  Chlor,  *o  üml  ihm  drei  Viertel  seines 
Clilors  entzogen  wurden,  tmd  dns  letzt«  Viertel  nüt  al- 
lem Quecksilber  fiudet  Hcti  im  gelben  Pulver.  Dieses 
eulhylt  demnach: 

I)  Djii  diMii  Zoiflannf  liit  inr  BilJvnf  eine*  rolhcn  Qu«cki!l- 
btrmjit  üctirn  Ldani,  vic  überall  isgcgcben  irird,  konnle  dar 
Verfaurr  niclil  l>«ilÄti|l  finden. 


i-  83^  Tka;ica.     üi  100  Tli(il(». 
QtiecksÜbrr  74.09  S8,3Al 

CMur  6,18  8^71. 

B.  SdiDii  fertiges  Prüripititl  lail  Wasser  gekocbl, 
^ebl  ebenfaH«  dns  gelbe  Pulver,  iiud  eine  FlüMigkeil, 
die  nur  Salmink  nitliiill.  Auf  cbru  genauute  Weise  ver- 
(ahre^,  gabeo  lOÜ  PnicipiUt: 

V«r«n<li.  Gclbr«  Pulver.     CMor  ia  der  FläiuglinL 

1  90,00  5.93 

2  8§,50  S,M) 

3  90^0  6.4Q 

Midel    89,60  6,29. 

AlIciD  100  Präcipilat  «nihaltcn  7K,60  Quecksilber 
uod  13.85  CMor,  fulglicli  ealbSlt  düs  gelbe  Pulver: 

iaä9,tfOTh.      inlOOTli. 

Quecksilber  78,60  87^& 

Uilor  7,56  8.44. 

C  100  PrScipiUt,  bis  zur  vollülündi^en  ^nvtxung 
mit  Wa»cr  gekoclil,  gabiru  91,13  gelbes  Pulver,  und, 
nach  Eialrockntinß  der  FlüsBigkett,  10.23  Satinink;  letz- 
tere beslehen  ans  6,76  Chlor,  U,19  Wasserstoff  uiid  3.'i8 
Aroiiioniak,  (otglicb  ist  die  ZusninmensctzuDg  des  gelben 
Pulvers : 

Quecksilber 

Chlor 

Aininouiak 
D.  Wie  schon  erwShDl, 
Pulver  in  der  Hitze  in  Ainmoniak ,  Slirkga»,  WaBser, 
Calomel  und  Quecksilber.  'V\'eun  in.iii  dieac  Zemelzung 
in  einer  Kclorie  vuniitnmt  und  äur);ffil(i(;  verführt,  »o  kaiin 
nun  Calomel  und  Quecksilber  oliuc  Verlust  subliuiirea, 
während  die  Gase  davon  gcheii.    Auf  dieic  Weise  ^ben: 


S6,23 
7.77 
3,83. 
zersetzt  s>ich  An*   gelbe 


' 


^ 


Vtn«(Ji.    Gtlbr*  Falrtr.    CbIomkI  u.  ^iccktilbcr. 

1  IMO  .    13.37 

a  19,65  18.53 

3  23,72  22.35 

Millel 


InlMTIi. 

93,50 
91,30 
94,22 

~94,0I. 


Hienus  iMscfl  sirh  die  Mengen  von  Chlor  uod 
QucektiilbiT  im  Giibliinirten  ItftckKt.)n<)  bercclinen.  Ist 
uSinlidi  x=  der  Menge  des  Clilors,  >*=  der  des  Queck- 
«ilber»,  a^  dem  Atumgi^tsjrhl  des  Clilore  und  h  ^  dem 
AtooigewicUt  des  Quecksilbers,  so  bat  man: 

-^  ^  aadercD  Venuclieu  zufolge, 

oail  lüeniH: 

23X9J.0I 


Dirfs  ficbt  fUr  100  gelbes  Pulver  dio  Beslaadlhdle 
S6k46  Quecksilber  und  7,55  Cblor. 

E.  105,28  gelben  Culvers  wiirdco  in  SaluHuro  %e- 
lOal,  die  rerdllnnle  LOsung  mit  SchircfeltTassersIotf  aus- 
gefällt, das  Scliwcfelquccksilbcr  bcsÜiDuit,  die  Fliluigkeit 
eingelrucknel  und  der  zurückbleibende  Salmiak  gewogen. 

So  fanden  sirli  103,71  SchiTcfclqueckEilbcr  ( bekle- 
bend aus  14.22  Schwefel  und  H9.19  Qucckailher)  und 
12,86  Salmiak,  biM.lclicud  aus  8,50  Clilor,  0,21  Wasser- 
stoff und  4,12  Ammoniak. 

Hieoadi  CDlbHll  das  gelbe  Pulver: 


ia  IW.3S. 

l>  100. 

Queckf.ilbcr 

8y.i9 

85,00 

Anuiioui^ik 

4,12 

3,91. 

Die  versdiiedcue»  Melbodcn  habeo  also  gegeboi: 
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Hobele. 
A 
ß 
C 
D 
E 


QDtcliuni<r. 

87^5 

86,23 
86,46 
85.00 


CM«r. 

8,374 
8,44 
7.77 
7,55 


AlDUODÜk. 

%83 
3,91. 


Di«  Zusaisineo8«lzuDg  At»  gelben  PolTcrs  i>t  sodaim: 


QacfV»iIb«r 

Chlor 

Ammoniak 

Sauerslürruod  VcHuxt    1.30 


»■eil  irm  Mtital  M 
alles  Vcriucben. 

86,80 
8.03 
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n*cli  VcniKli  C. 

86.-23 
7.77 
3,83 
2,17 


100,U0  100,00. 

Die  RcMillalc  dos  Versuche«  C  darfleu  der  Wahr- 
hcit  naber  kuutincn  aIs  «Ins  Gcsaminlmillcl.  da  bei  A 
und  B.  vregcu  oichl  T&lligcr  Uolihlichkcii ,  eine  kldne 
Uei>fe  de«  Pulvers,  etwa  1  bU  2  Proc.,  vcflorcu  fing, 
uiid  dadurcl)  die  Mcujje  de«  Clilor*  uud  Qucckoilben 
zo  gruffi  <-iu*riel. 

Was  die  EnlMcbimK  des  gelben  Piikera  ans  dem 
weifsra  Piäcipilat  b^triffl,  so  «Ilrde  sie.  wenn  man  für 
letilercs  die  Formel  HgCIt  +  HgO.N,  H«  anuitumi,  |;e- 
va&ii  der  Formel  vor  sich  gehen  '):  >y 

2CWgCI.  +  HR0.N.HJ-|-H,0 

=(ltRCI.+HB,0,.N.H,)4-CI,N,H.. 
d.  h.  2  Atome  weirscu  Prüci|>i1itlH  und  1  Atom  Wasser 
vrilrdcD  xcrTalleii  in  l  AI.  Salmiak  (CI«N,H,)  nnd  1 
AL  des  gelben  Pulvers  (HgCl,  +  HgiO,.Nt  H«  ).  Hie- 
Dach  wOide  Icltleres  iu  100  bestehen  aas: 

1)   Bti  A'ttttt   tlieofcliictieii   ErArUniDf  liad   vrir  in  4er  Dartul- 
JnDt,  obwoU  nicht  im  Sinne,  loot  VtifMicr  elww  »bgcwicken. 

P. 
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Quecksilber 

fi4.12 

Chlor 

7,36 

Ammoniak 

3.56 

Sauerstoff 

4,96. 

Diece   VerbaUiiisse  wcicbco   aber  xu  sehr  von  dea 
beobachteten  ab,  aU  d^fs  sie  annehmbar  scyn  konnten. 
Weil  bcxfcr  Klimmeu  die  l\c&iillatc,   vrcnn  man  für 
dM  weibe  l>ril»(Hiat  die  Formel    HgCl, -H  Hg  N,  H« 
zum  Oruiide  lej^l.     Uaii»  liat  man: 
2(HsCl.-4-Hi;N,H,J-4-2H,0 

=(HgCl,  +  HK,0,+H6N,Hj4-CI,N,H.. 
d.  h.  2  At.  Präd|>it.it  iitid  2  AI.  Wa^er  zerrnllen  in  1 
At.  Saluuak  ujid  1  At.  des  gelben  Piilvvns 

(HgCI,+Hg,0.4-HsN.H,). 
Letzleres  wDrde  dann  in  100  beliehen  aus: 
Qitcckäilbcf  U5,72 

Chlor  7,4B 

Amido^pn  3,J2 

Saucräloir  3.38. 

ISacb  beiden  Formela  «ardc  das  wcific  PrKcJpilal, 
abcretnstimmend  mit  der  Erfahrung,  die  Hülflc  »eines 
Chlors  und  idnes  Stickstoffs  zur  Bildung  von  Salmiak 
hergeben;  atleiu  nur  die  letztere  ^icbl  fDr  das  gelbe  VaU 
Ter  eine  mir  der  Erfahrung  ObereinBlimmcude  Zusammeu- 
selzung.  Nach  ihr  vrtirdc  es  3,63  Procenl  Salmiak  lie- 
fern '). 


3)  Von  d<i  Wlrkonc  cioei  Uokertclin**e*  *od  AlIitli«D 
«ufd»!  woiTae  Prlcipit*!. 

In  diesem  Abschnitt  zeigt  der  Verfasser,  dafa  ein 
Ucbcrschufs  von  Auiinouiak  keine  eigcnibfimlirJie  Wir- 
kung auf  das  (Quecksilberchlorid  auKübt,  niiinlicU  in  der 
KSltc  nur  weifses  l'ritcipitat ,  und  bciiin  Kochen  nur  das 

I)  Nach  b«i(l«)i  Konntla  In  fibrigcn«  dti  |clb*  Pul>*r  lu  bemch- 
icn  »U  «in*  VtfbiBiliiBg  lon  I  A(.  wtifico  PtitifiUU  mit  2  Al- 
Quttii  iUitrotjA. 
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eb«n  milerfiactile  golbc  Pulver  erzeugt,  data  ferner  Kali, 
welclieü,  wie  S.  371  erwähnt,  aus  dem  Prlicipitale  nur 
die  Ilairie  deti  darai»  cnMleheo  kOnnendcD  AmiuoDiaks 
abscheide),  ebenfalls  nur  dic&cd  gelbe  Pulver  bildet.  Das 
mit  Kali  dargei^lelile  Pulver  if^I  zwar,  wegen  irgend  ei- 
ner UciLniichiiiig,  heller  von  Farbe  als  das  mit  reinem 
Wasser  bereitete,  hat  aber  tionst  gicirbo  Eigenschaften 
mit  ibm.  gicbt  n^iuilich  bei  Krhilxung  Aniuioniak,  Stick- 
gas  und  ein  Sublintat  von  inetallischein  Quecksilber  und 
CaluiDcl,  und  vcrpulfl  bei  schneller  Erhitzung  stärker 
als  da«  reinere  gelbe  Pulver.  Auch  hat  C«  dicst-lbc  Zu- 
eaniincnsc(:riitiK.  66.83  desselben  iu  Salv-pliure  ^clüst  uud 
die  vcrdtliintc  Lüsim^  mit  Schweft-iwa««crstDrrgas  (tcHillt, 
gaben  67.~U  SchwelelqueckKilbcr,  worin  58,42  (^ecksil- 
ber.  Aus  der  abriltrirten  uud  eingclro''kDv(eu  FKissig- 
keil  wurtlen  t>,58  Satmiak  erhulleil.  enlRpreclieud  4,3S 
Ciliar,  0,12  Wassern l uff  und  2,11  Ammoniak.  Diese 
ncsullalo  kommen  der  filr  An»  gelbe  Pulver  gefuiidencQ 
Formel  11^01, +2HgO-»-llgN,  H»,  wich  welcher  das- 
aetbc  in  ((6,H3  eiilliallen  würde:  C^eckMlber  57,3Ü,  Chlor 
5,00,  Amido(;en  2,2K  und  SnucfMioff  2,25,  so  nahe,  daCs 
die  Idvnliir<(  als  enitie^en  anzusehen  i^t. 

Di«  Angaben  von  Fourcrof ,  GrouvcUe,  Gui- 
bourt  undDtiinas,  dafs  sich,  bei  Hinwirkung  von  Qber- 
KbOBiit^em  Ammoniak,  ein  Quecksilbcramuiuniak  bilde, 
ebid  di^nnach  nicht  richtig. 

Rose  und  Orouvelle  h.)ben  gezeigt  *),  dafs,  neno 
man  Irockncs  .\mmomak  tlber  geschmolEenes  SuMimat 
streichen  lutst,  eine  weifse  Masse  aus  einem  Atom  von 
jedem  erzeugt  wird.  Diese  Masse,  in  Wasser  gelöst, 
zerfallt  in  weifses  PrUcipilat  und  .Meinbrothsalz,  wie  aua 
folgender  Formel  erhellt: 
y      4H8Cl,  +  4N.H.=H6CI,+HgN,IU 

+Hg,CI,.Cl,N;H,. 


1)  TVat  llr.  K>Bo  tit!ll>l!|t  lud. 


3sr) 


II.    V*it  i*t  WirkDUf  der  A mmaniakfläiiitk«! i  aar 
Qacekiilbirchlvritr, 

Dcbei|;icrsl  man  C»IomeI,  jlcrchvicl  ob  stiblimirlrn 
oder  prücipilirtcn ,  inil  AniinßniaKlirK«t);lirit ,  to  »ird  die 
Masse  atifjciibliclilirh  »dirrarz,  uod  bleibt  ex  »nvcr}ii«Iert 
auch  bei  langem  Kochen.  So  lange  da»  l'ulver  Teurlit 
ist,  bleibt  ex  i»»l  t;nnz  «clitvarz,  nshreud  des  Troekocas 
wird  es  nbcr  belter,  und  ganz  getrocliDet  ist  en  Titst  dun- 
krlf^rau;  wiederum  befeuchtet,  wird  es  aber  auf»  Nene 
Echwan;  der  Luft  autigeselzt  oder  mSfsig  erhitzt,  verüD- 
dcrt  et  sieh  nicht,  auch  verliert  es  nichts  an  Faibe  oder 
Gewicht,  wenn  es  in  einem  Plalintiegel  auf  dem  S-iiid- 
bnde  einige  Stunden  lang  in  der  Temperatur  18ü°  F. 
erhalten  wird.  Mit  Wasser  gekocht,  scheint  es  keine 
ZcrseizuDg  zu  erleiden.  In  einer  Glasröhre  crbttil,  pebt 
CS  erst  eine  Spur  Wasser  nebst  viel  Stickgas  und  Am- 
moDiak,  dann  stiblimirl  Calomcl  nebst  inctalliFclioin  <^ueek' 
■itber,  und  zuletzt  tritt  jenes  Erglfihen  ein,  das  man  bei 
so  vielen  SulHtanzni  beobachtet. 

Die  Ad.-iI^sc  dieses  KOrpers  wurde  auf  folgende  Arl 
beweiksiclligt. 

yi  Calomcl  wurde  eim|;e  Minuten  lang  mit  Am- 
nion iakflU^igk  eil  in  -irorscin  Uebcr^chufs  gekocht,  da* 
schwarze  Pulver  abGltrirt,  und  aus  der  abgesonderten 
Ftl)<i)!i^kcit,  nach  deren  Ssdigung  mit  Salpeterstiure,  das 
Chlor  durch  Silber  bcgiimml. 

I.  UaiSCal.gab.  Mt.92scbw3n.Puiv.u..|J.14Chlor8iIb. 
U.  153.36  -      -    U6.7I        -  -     -  44.03 

Aus  bekannter  ZusammenBClzung  dos  Calomcls  (der 
14,883  Proc.  Chlor  colbält)  ergeben  eich  hienacb  für 
das  schwarze  Pulver  in  100: 


Quecksilber  8S3& 

Chlor  7.76 

Andere  Bc«(au<Ub«\c        "A'A^ 


11. 

MiitaL 

88,98 

88.91 

8,15 

7.95 

•IKl 

3,14. 

B.  101^7  Grnn  des  »cliwarten  Piilrers  mit  «tar- 
ker  SaluSur«:  fckurht  tinil  <^inc  Lösung  von  Kiiinrhlurar 
hinsagcfQgt,  f;abrD  S9,39  Oran  oder  8S.I8  Proc.  Queck- 
silber. Dies«  Iiv:(|iiniiiun^  iniirs  ui  nirdrig  sr^D.  nie 
nolh\TCDdig  diu  frtibvrca  des  Quecksilbers  uod  Cblors 
zu  bocb. 

C.  Schwarzes  Pulver  Murde  in  vcrdannlctn  KOnigB- 
waeBcr  ^claiil,  und  die  Losung  durch  Scliwcfelwass«r- 
atolT  ausgcUlll.  Dan  Sdinffeliiueckädbcr  cDthicIl  iudcfs 
beigemfUflen  Schwefel.  Ea  wurde  daher  jji  Salpelcr- 
sHurc  auffdOst,  der  Schwefel  abfillrirl,  und  die  FlQttig- 
kcit  xur  günillcben  Uefreiung  von  Chlor  und  freier  Sal-' 
pcler»>iure  ringcdninpfl.  Nun  wurde  die  Flü&Mgkeil  iibrr- 
mnlt  Riit  Schrrefchvasscrstoffgas  gefällt.  51.12  Gran  des 
Pplver«  gaben  so  B'i,39  (irnn  völlig  schivanen  äcbwcfel- 
qu^eksilbera,  cnleprcchcud  J5,20  Graa  oder  87,90  Vroe. 
Quecksilber. 

/>.  In  einer  Fla«cbc  mit  (;eb«i;eucr  Rohre,  die  in 
Salzs&urc  tauchte,  wurden  64i,43  Grnn  echnarzen  Pulvers 
80  lange  mit  oiner  JodkaliiiuilOsuiig  fEckuchl,  bi«  das  Am- 
moniak gaoE,  und  das  Wa^er  zur  Htdllc  ribrrgej;anf;en 
war  '  ).  Uie  FlQ.4i>ij;keit  in  der  Vortage,  ab^cdtuapft,  gab 
6,96  Gran  oder  3,^  Proc.  Salmiak. 

Hicnacb  ^^urden  in  lOU  erlinlleo: 


V«rtu(}i. 

QuicLtilhcr, 

CI.1or. 

Anun«n!ik 

-< 

88,91 

7,95 

B 

68yl8 

C 

87,90 

D 

3,36 

Mittel 

88,33 

7,95 

3,36 

VtrIuJL 


0,36. 


1)  KJi  itrttftc  iu  Pulver  nur  uarMitinilf,  micIi  DaililUiion  nit 
lUrfctr  SiliiSnrr,  tum  BttKifr  r!n>r  Un)winilliin(  in  mritlliirligt 
QutcktillMr,  Sabltmat  und  Salinitk,  erwict  ikIi  lur  BctlioiHiuil 
dw  AmBoni^kf  aaturciclicnd. 


OfTt^nbar  ist  aUo  <)aR  »rliwarrp  Pulver  rin  d«in  xreÄ- 
Escn  l'ritcipilat  cnlfprfdipad  zti^ninmcn^csclzt^  KArper. 
Ras  »iir^rif^c  Anim(it)>:ik  rnl'^irlit  dvm  Caloiiiel  die  HSifte 
des  Cltlor»  ziir  CiMiiii};  von  Clilurwassrrslofr^äiire,  nnd 
zwar  entweder  dtirrb  /erKvIzuitg  von  Wasser,  oder  durch 
ZcrsetY.iing  vod  Aniinoiiiiik.  Im  rrslrn  Fnll  w(lrde  sich 
Quecksiiberox^'d  bilden  iiud  d.iiiiil  ein  Theil  des  Amino- 
niaka  verbinden,  im  letzten  Knll  ein  Atnid  von  niederer 
Stufe  entstehen,  in  beiden  Füllen  nbcr  norli  Calomcl 
(H|cCI>  in  die  Verbindung  eintrete».  Die  Formel  für 
den  KJtrper  «Are 
tu  ersten  Fall: 

Hg.CI.  +  Hg.O.NM), 

=  Hg.CI,  +  N,IU+U,0-H.cr„ 

(m  tweilen  Fall: 

Hg,CI,  +  ng,N,B,=Hg,Cl,+N.H,-H,(CU. 

ncd  die  pracGDtEsche  Zmummeagielxun^: 


Queckitilber 

Cblor 

Sauerstoff 

Ammoniak 


in  tritt«  F*1L 

87,01) 

7.59 

1.73 

3.68 

1UU,0U 


Quecksilber 

Cblor 
Amidogen 


(wtäco  Fktt. 

88.72 
7.74 
3.M 

ioa,Uü. 


Nnvb  der  ersten  Foiinel  wllrde  der  Cnlomel  !>7,81, 
nach  der* zweiten  95,95  Proe.  de»  (chtv.irzen  l'cikers  ge- 
ben. Die  Vrrsucbc  in  .i  fnben  95,79  und  95,06  Proc 
Letttcrc  Forme)  »tiinnit  also  mit  der  Krfahning,  und 
giebt  dnhrr  einen  ferneren  Rcneisi  für  die  Annahme  ci- 
uce  Amids. 

Aus  Obigem  folftt,  dafs  HcnnePs  AnfEitbc,  nach 
welcher  dns  schwane  Piilvrr  aus  9ö  Proc.  Quecksilber 
uod  4  Proc,  Snueretuft  be&U\iGQ  toU,  ^ui  uutielitig  uU 


in.     Ton  der  IWirlmniE  d«i  A  irnnoniilii  infQuctkiil- 

n«  das  Prodtict  dicstr  Vctbimlüng,  dag  mit  Vpr- 
ptifr«n|;i)verinö);cn  bezahle  QDecksilbpramnioni.ik,  Tür  die 
Theorie  dri-  Ammoniak v(^rbmdnn|;<>n  von  profscr  Wich- 
ttgkcil  ist.  so  verivniidlP  drr  Vpifo*ser  auf  die  Dar^lol- 
lung  und  iterlrgiing  demselben  oinc  gODK  besondere  Sor^- 
fair. 

Zur  Darstellung  d«*clbcti  wurde  eine  SublimnllC- 
•DOg  mit  Kali  fcfalll,  und  der  gehörig  mugcsüfete  Ni«- 
d^rscblag  in  «v'if^riRcs  Amniuoiak  riii^elrs^^cu  und  dnigc 
Tage  damit  in  Bcri]faning  fcLisson.  Die  Farbe  dessel- 
ben wurde  nun  um  rirlr«  lieller,  ;ibcr  nieninl«  f;anz  weife, 
wie  Fourcroy  und  Tlicnard  ihn  «Tliallen  haben  wol- 
len, Eondem  immer  uiil  einem  Such  in's  Gelbe.  Andere 
Portionen  frisrh  gefStllen  Onyda  wurden  einige  Miuu- 
tta  lang  mit  .^mmoniakllflssigkeil  gekocht,  bis  jede  Fiir< 
benverSndcning  aufholte.  Alle  dies«  Producle  lullen 
dieselbe  Farbe  und  dieselben  ÜigeDBchaflen,  daher  t*e 
«ucb  ohne  Unterschied  zu  den  folgenden  Analysen  aa- 
gewandl  worden, 

Eiliilxt,  gicbl  diefs  Aminoniurct  viel  .\mninniak  und 
Stickgas,  aucli  reiehlirh  W.-isser;  der  RQckBland  ist  dun- 
kelrolh,  nie  Quccksilbcruxyd,  nimmt  aber  beim  Erkal- 
ten wieder  eine  weif^licbc  Fnrbc  an.  Sichtlich  ht  er 
noch  uiitersctzles  Ammoiiiuret,  welches  eben,  wie  andere 
Quecksilbrrverbiriduii^eu.  in  der  Hilxc  rolh  wird,  und 
beim  Erkalten  seine  ur^ptüu^lirhe  Farbe  wieder  nutiimmt. 
Die  Zersetzung  iRt  offenbar  ktriu  blofscs  Zerfallen  in  Am- 
nontnk  und  QuocKnilber,  Eoiidrrn  vom  Aufnn^e  bi»  tu 
Ende  rniwcichcu  \%'asser,  Ammonink,  SlirkflufT,  Sauer- 
itoff  und  melallifches  Quecksilber.  Auf  gliliicnde  Kohle 
getchOltel,  verpufft  es,  aber  scliwKrher  a\*  KnHll|;old. 
In  Salpeter-  oder  Salxs.1ure  lötit  c«  »ich  leicht. 

Die  Zerlegung   wurde  eiufaiih  folgendermafscn  bc- 
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A.  Das  AiDinoniuret  wurde  ia  SaluSure  ^«ICsl,  'die 
XJbivaf,  durch  Schwefel tvatscmoFFgas  gefüllt,  das  Sc li vre- 
felqiiecksilbcr  ab|;oEond<<rt ,  die  fillrirte  FlUssigWcil  cin- 
gclrockncl  uud  der  Salmiak  bcslimint. 

I.     72,07  Ainm.  {;»b.  70.08  Schwcfelqueckü.  a.  9.21  Salmiak 
U.   67,57     -        -    65^7        -  -       -  8,45       - 

Irt  Am  QuccMilber  al«  Oijd  im  Anunoniuret ,  su 
»iod  bieunc))  die  Re»ulla1e  in  lOt): 


1 


.    I. 

II. 

Quocksilber 

83,90 

83,48 

SAuersilaff 

6,63 

6,59 

Animouiak 

4.07 

3,86 

Wasser  und  Vcrliwl 

5,4» 

6.07. 

ß.  52,22  Gr.  \q  Salisllurc  gclOst  uud  mit  ZtiiDcfalo- 
rflr  Tcnciii,  f;abcD  43^74  Gran  oder  S3,76  Proc.  mclalli- 
6  eben  Qucckeilboiv. 

C.  Zur,  weDi|;slfns  angeuithcricD,  Bcgtimmunf;  des 
WasKiTK  nurde  d.iH  Ainmuuitircl  in  citicin  Rctörtcbeo 
vou  barleui  Glafle,  drs«rn  cugtT  und  Innrer  IlaU  in  ciue 
nil  Knlt  gefüllt«  Röhre  führte,  bis  xur  Rotliglulli  erUilzt, 
so  dnf»  <bs  Wasser  an  da«  Kali  Ircteu,  das  Queckül- 
ber  aber  im  Helorleubalne  bleiben  mufsle. 

12,38  .\inaioniuret  gaben  so  10,35  Quecksilber,  0,67 
Wasser  und  1,36  Gase  als  Verlust;  die  letzteren  beste- 
hen aus  Sauerstoff  und  Ammoniak.  BcrDcksicbtigt  maa 
diefs,  so  sind  nach  diesem  Versuche  die  BcsIandthcÜo 
iu  ICK): 

QaeekEilber        83,62 
Sauerstoff  6,6U 

Ammoniak  4,39 

Wasser  5,39. 

Das  Mittel  aus  diesen  vier  Vertinrhen  giebl  fOr  die 
Znsauiiucnsctzung  des  Amniooiurets  ia  100: 

^  Queci. 


B(t«c)lBCl 

Qticrküilbtr 

83,6S 

(»3,72 

Saucrüiuff 

6,6U 

6,6» 

AannoDiak 

■1.10 

4,72 

WiUMr 

&,62 

4,98. 

Der  b^rcrliuelcn  Zui<<)mn)rD$i'lzuii|;,  die,  wie  man  sieht, 
sehr  gut  mit  der  bcubadilelcu  Üburciusliinmt ,  Ijcgi  zum 
Grunde  die  Formel: 

3Hg0  +  N;H»4-2H,O, 
die,  io   der   Auunhinc,  dafs  der   Stick»lulT  als  Amid  ia 
die  Vcrbinduug  cit));ehe.  f^icli  auch  «o  tchreibcD  li(M: 

2ngO  +  HgN,H.-|-3H,0, 
«rodurch  die  Anordoiitig  der  Elcmeulc  der  für  das  vreifse 
Pr&dpilal  augeouniBicticji  aiialug  ivlrd  ' ). 


m.     Seitrag  tur  näheren  Kenntnifs  ihr  Zusam- 

me/neUung  des  iveißen  QaecksUherpräcipttuts 
und  einiger  anderen  anaJogr/i  Qiucksilber- 
verliindungen;  von  C.  U/igren, 

IK.  rtltntt.  Atad.  HandUng.f&r  1834.) 


Hiine  neurrlirh  von  Kaoe  mit  Mereurius praetlpilatus 
oibus  ucler  sDftrnanntcm  QiicckfilbeToxvdsalinifik  ange- 
»{cllle  UnterE(irliiiii|[,  itelrlic  zum  ZtvccK  liatte,  die  Zti- 
Hinropnt!r<zuD|c  dines  KDrpcrs  naher  zu  bcFtimtnrn,  und 
die  UrsacbcD  des  Widemprocbs  in  den  frtibcr  tud  tet- 
•cbledcneo  ChcnaikerD   darQber  gelieferten  Angaben  aua- 

1)  Guilioiiil'i  Anilju.  Ate  ciDuKc  Aber  diricn  \litftt  vorkan- 
<l«nCi  t«4rifil  dr*  V\'a»tn  luil  krioTn  V\'ot<*,  obwlil  doxlbe 
|twllj  iii(*ciiilicfc  i(i.     Ibr  H«iiil<ai  wüfd*  d«r  Foiwd: 

•mijxcchia. 
PaUtnJottTi  Anatl.  Bd.  XXXX1\.  ^ 


ziimitlelo,  l»t  mir,  da  ancli  diireli  cie  die  Frage  noch 
nicht  YoiUiandig  rnUcliicdrn  xii  eoyn  scIü«o,  V«-anlas> 
HDOf;  zu  eiiilgm  V<Tr;urhcn  fi'i:<'l>r'n,  nrlrlie  ich  das  aus- 
^ezeichnrlu  Gliirk  hnllc  grüf^lruihcils  in  dein  Laborato- 
rium oud  «nlcr  der  Lrilung  des  Hrn.  Freiherro  v.  Bcr- 
zeliufi  nit^fCihren  zu  kODurn,  iind  welrhc  ich  hirinit  wage, 
detn  Urtbi^ile  der  Köuigl.  Acadcmic  der  WisecaschaEtfia 
TOTznIegcD. '  i    .!■*.>   ■ 

l)ei  der  Gi'iiiiiiij^koit,  welche  die  analytüchen  Mc- 
thodea  zur  ([uaiililAtivou  Bcsliinntiing  von  (Ihlor  und 
Quecksilber,  den  KnuplbcMandlhcilco  des  Präcipilats,  dar- 
bielen,  ist  es  vfuiidcrbnr,  dMs  die  vielca  Chemiker,  «rei- 
che einer  nach  dem  aiiderii  die  Zueainweniictzung  dic- 
«ex  KArpCrs  auszumlltetn  gesucht  haben,  nicht  TiUher  »ch 
beinübtrn,  die  Ursnche  der  geriti(ren  UeberriDMimmuDg 
Ihrer  aii<-il_v>if<chen  Resultate  anfziirindcn.  Erst  C  G. 
Mitsch<!rli<'h  rtchlelc  die  AiirmeTk^iiinkeil  hierauf,  und 
ixiffe,  dafii  diu  l'rScipilat  Tom  M'ascer  zersetzt  werde 
und  eine  baBlücherc  Verbindung  bilde.  Dadiirrh  war 
denn  die  Ursache  der  Verschiedenheit  in  den  Resulta- 
ten der  Obrigen  Chemiker  aufgedcelt. 

Robert  Kane,  welcher  di«  Annirse  des  Mereu- 
rias  praectpilaLus  und  einiger  ähnlichen  Veibindungen 
Ton  CMur  und  (Quecksilber  lulclzt  wiederfaulle,  hat  sich 
das  Verdienst  ernorbeu,  die  Zuiauiinensclzunt;  des  l'ri- 
ctpilals  am  ricJitif^len  beslitnuil,  und  das  Verhallen  d«s* 
selben  zu.WasGcr  und  Alkalien  volUlitndiger  als  bUbbr 
kennen  gelehrt  lu  haben.  Seine  Analysen,  welche  mit 
^rofscr  Genauigkeit  angestellt  eu  sejn  scheinen,  slimmcn 
»m  Jiiicliitcu  n)il  denen  von  C.  O.  Mi(«cherlicb  und 
Gulhourl,  weichen  aber  doch  von  beiden  ab,  hinläng- 
lich beweinend,  d.if«  die  ZusiiiniRCuseliung  de«  IVäcipl- 
lale  nicht  so  se^n  kann,  wie  sie  sich  aus  deren  Anat3^ 
Ben  ergtebl,  oder  wenigstens  nicht  die,  welche  nach  Mit- 
«cberlich's  Resullaten   angenommeu   luid  bisher  durch 

die  FonncI  ?(B*Cl4-^^&  aai^ftiiAÄ^  v-iiTie.      Zum 


bf. 


leichteren  Vorgicich  der  Ansidtten  fibcr  die  Ziisammea- 
sclzMog  des  PrIicipiutE,  zii  dcii«ii  Mitscherlicfa's  and 
Kane's  Versuche  Anlaf»  f^ebcn,  f^lniibc  ich  hier  das  Re- 
snltm  der  Analvsen  beider  Cliraiikcr  .iiirilbrca  zu  inUGseii: 
Hilscberlich  erbivll  tod  100Tb.  wcibea  Prüci- 
pitatg: 

Queckülber  76,19 

Chlop  13,82 

AmmoDiak    ,  7,10 

S*oerstoff  3.01. 

Nach   der  Fonocl   !«H*Cl+21Ig  müfstco  lÜO  TW' 
enlballcu : 


Quecksilber 
tbiyr 
AtDtnoiiink 
Snurrstofl 
Kaoc  faodi 

Quecksilber 
Chlor 
AuimoDiak 
Hj'Rroskop.  Wa«er 
Saucrdutf  ti.  Verlust 

Keine  dif»er  Aoal^vsca  bercchli|;t  ako,  dns  weKae 
PrHdjHlat  ah  begleitend  aus  1  AI.  Salmink  und  2  At* 
QaccUilberoxyd  anuisebeo.  Dagegen  dimmt  MilBcheiy 
lirh's  Anal.vae  nfibcr  mit  der  Formel  H{i€l+li|;3|  H*, 
ucb  wclcber  eifaallcn  werden  müftten: 


} 


74,43 

13,01 

6,31 

7S,60 
13.S5 

6,77 

0,78 


Gcf;en 


Quecktilbcr 
Cblor 

Ammoniak 
Sauer»Iuf( 
dieEo  Ansicht   tpricbt 


77.00 

13,4B 
6,S1 

3,04. 

aber  ^rietler  der 


Ih 


[ 


* 


atand,  daf«  Kaue  bei  melirfacb  nirdeilioltcn  Anal/asD 
ein«  Bo  geritigu  Men^c  Sauefstoff  erhallen  iiiit.  dafs  Uta 
deMelben  nur  mil  geringer  WiihTtcV\c\uUtW<^v  A%  i««i- 


79.73 
13,93 
6,73=6.34  Amid. 


«enllicbeo  Beslnndlbeil  des  PrBripiUts  anseben  kann. 
Auf  ditBCO  Umslnnd  bat  auch  Kane  mit  Recht  %toUc> 
(leHicl)l  ßpirpt,  und  zujilrich,  darauf  ^rstütil,  der  Ali' 
sieht  dm  Vorzug  f:rf;t'l)ru,  dafs  das  Präripilal  kein 
Q«ierksilbi.To\^'d  cnlhaltr,  »ondem  eine  Veibioduag  von 
QiirckKilbiTOAvd  und  QucrkMlbcrainiil  sry.  unlrr  Amiä 
den  KörpiT  vcrMandr».  welcher  ia  das  Urnzaiiiid.  2  AI. 
Oxainid  u.  ».  w.  «ngehl,  und  aus  1  At.  Slicksloff  und 
\\'n8*cr*toff  bnlf'hl. 

Nach  dfr  IclztercD  AusJcht.  d.  h.  nach  der  Ansicht, 
dafs  das  PrXcipilat  =HCl  +  Hg?lH*  wAre,  mürGleo  tUO 
Tb.  dcMclbvn  {tcbcii: 

Qutrcksiibcr 

Chlor 

Aintnoniftk 

Mit  dieser  Formi-l  Mimmt  Kanc's  Anatysr  auf  ein« 
bt'fnedijti'ndv  W'«««-,  und  iioch  mehr,  wcnu  man.  wo- 
gen der,  obwohl  hOchsl  (;erin|;eD,  Menge  Wasser,  welche  I 
beim I Versuche  rrhatu-n  Murdc,  sich  den  Ar^wulin  er- 
laubt, dnts  das  Mir  Analyse  angcnandtc  Präcipilal  nicht 
volUlSndig  fclrocknet  war,  was  DatUrlichemeise  auf 
die  Mrii|[(:  der  bei  der  Analyse  erhalttncit  Producle,  be-  i 
sonders  des  Quecksilbers,  verringernd  viri»irl>eu  mnfsle. 

Kane's  Versuche  ccben  der  VorslellnnfLdafsQucck-    *l 
fiilbemmid  mit  Qm-cksilbcrchlorid  im  PrÜriptlat  vereinigt 
sey,  Tide  Wahrscheinlirkeil:  allein  bei  einer  Fra^o  von 
so   dcliraler   Nator    kann    diese  Ansicht   nicht    eher  ftlr 
gOllig    crachtel    werden,    als    bis    die    Abnrsenhril    des 
Saucrstoir«  in    der  Verbindung  voMslAndig  durch  Versu-      ' 
che  erwiesen  ist.     Ktne  hat  dffgleichen  Versuehe  nicht      | 
angeslelU,   sondern  die  Deststiguog  seiner  Ansicht  ktinf- 
ligen  Unlcrsuchunfien  Über  d»s  Verhallen  anderer  Medille 
Eiun  jVuimoniAk  fiberlassen.     Klar  ist  indefs,  daf«  »olrhe 
Unlersucbungeii,  au«h  wi^nn  sie  mit  der  von  Kane  ao- 
gewaiullen    Sorü^amkett    a»ge«lellt    wdrde»,    doch    leieht 
Zweifel  flbrig  lasscii  könQVeQ,  b«hoatlct4  weil,  ich  glaube, 


399 

kebs  der  übrigen  Metalle  tidi  besser  ats  das  Qoecksil- 
ber  zur  Knlüchi^icliinj;  dii^er  Frafte  eignet.  Ist  da^es<?n 
die  Krage  durdi  Voriurhe  mit  ciDcm  solchrn  Metalle, 
weldies  in  die-tem  Falle  als  lidicre  Rcgtdiato  liefernd 
an^efciien  werden  kann,  enisrhicdcn  norden,  go  dient 
bernncli  die  Analogie  alx  fiirlilKchniir  zur  Bcnrlheilung 
des  Verhüllen»  anderer  Meralle,  bei  denrD  der  Venucb 
Dtclil  mit  Sicherheit  enlidieiileo  knnn.- 

Die  von  mir  tnil  dem  IVitd|iila(  ani^e^lelllen  Versu- 
che hallen  aloo  die  Absicht  xii  enlKeheideit,  ob  dasselbe 
SauenlolT  enthalte  oder  uichl.  Ich  bin  dabei  vou  dem 
Grt>idiiK|iiinkl  .-iiiitget;.in);rn ,  dafii,  wenn  das  Pr3ci|)i(al 
QuerkHtlberdilorid  verbiindrn  mit  Q  neck  Kilbe  rutydn  in  niu- 
niak  enthalte,  bei  HinfiberlvilunK  von  Iruckncm  Chlur* 
wasKerüiofTitiise  Ober  d.iKKdbe,  Walser  und  fol);lirh  ttiis- 
»ige  SalisAiire  gebildet  werden  milMe,  daf:t  dafjrgen,  vtonn 
da*  Prüripilal  Qiieckiilberchlorid  verbunden  mit  Qutek- 
tilberamid  enihidlc,  weder  AViuser  nurh  flÜHüi^e  Sali- 
aSurc  enUli-hen  künne.  Die  W:i<;tiD^  den  RUckBtands 
gicbl  Uberdief*  eine  Conirvle,  weil  luaa  nach  der  Am- 
tnnniakriiimel  einen  geringeren  HCicKtlaDd  aU  nach  der 
Aibidronoel  erhalten  uiufs. 

Da,  nach  Kane's  Erfahrung,  das  woifse  t'rltcipilal 
rom  kalten  \Vas.^er  allmäUg  und  v«m  samten  Wasser 
gant  ochnell  in  eine  baAij.rhe  Vetbintiung  verwandelt 
wird,  Ko  habe  Idt  es  mir  an(;e|p|>eu  ce^n  Inwcn,  2ur 
Attnlyie  ein  von  dieser  EiiimrnK<>tif;  freies  PrScipital  lu 
erhallen.  Ich  habe  daher  das  l*rSri|>ilat  im  iiuvollkom- 
BtCD  nusgewaHchenen  Zustande,  also  noch  veiunrcini;;! 
mit  Salmiak,  an)iewandl;  diese  Verunreini^nnf  kunule 
keinen  andern  KinflufA  auf  das  neinllat  auüilben.  als  dnf* 
er  den  Verlu«>t  tinbt-dcutend  grtifser  machle,  als  er  fruust 
gewesen  se^'n  würde. 

Das  Friii-i|iilal  li-ple  ich  in  eine  von  iwei  Ku{;eln, 
geblasen  aus  eineiu  Glasrohr,  welches  so  gebogen  war, 
dafi  die  Ko^elo    in    eioe  Scbalo  m\l  V<k&MX  ^vuivi^V 


wcrdm  VoddIcu.  Wabrcud  der  Erhifuing  wurde  oüt- 
tcUl  eine«  Blasebalgs  Ober  Cblorc-ilciiim  ^etrocHnelc  l'Ufl 
durHi  diu  Kiif^vlii  ^clHtet.  Als  das  l'r^dpital  nicltls  invlir 
all  Ge»i<'lit  vcilur,  wurde  es  taif  Atinl^sc  gcwugfti  uud 
doniuf  eiiicm  Strom  von  Irockucm  CblorwaMcrsloffgate 
atugo.»«!/!,  narlidcm  zuvor  die  Fcurlilij;k«'it,  welche  cn 
■nOi^licIirrweii^-  beim  Wiigcn  abturbirl  linbrn  ki>aulc,  durch 
erneutes  EiDblascD  von  Irockiicr  Luft  aus^ctriobcu  wor- 
(leo  war.  Wälireud  d<is  CldurwasficrstDirgas,  wricbes 
•US  umknfKlallitirlem  uud  gcscbmuliennu  Chloruatriuin 
luit  de»lillirler  ScIiwcfplsSurc.  rptwickclt  wurdcu  war, 
durchs rJtinle,  wurde  das  Prä^ipilul  <Tliilzl,  anfangs  nur 
bis  lOlC*,  tiidefs  fast  eine  Sl^lldo  Imig,  dnuu  aber  all- 
atSlig  sIürkiT,  bis  die  Mat-se  voIlkuniiucD  gi-flosteu  war; 
sie  bildclc  i-ini:  durcbeichlij;«:  FIüs£i(;kcil,  Ticlclie  aus 
Quccksilbercblorid  und  Salmiak  be»l.iud.  Iteacbtet  ntaa 
beim  Erhitzen  diese  Vuisicht  nicht,  eo  gescbieht  es  leicht, 
dals  Thdle  vom  I'iärJjiitat ,  welche  nahe  no  den  W'fin- 
de»  der  Kugel  liegen  und  die  llilze  .im  schnellsten  be- 
knmuien,  zcräetil  wcrd<-n,  ehe  das  (llilorwas.'tersl offgas 
die  Masse  durclidriiugen  hat;  das  Prücipilal  wird  dann 
an  diesen  Stellen  gelb  und  verwandelt  üch  in  Calomcl, 
wie  wenn  es  für  eich  erhilzl  wird.  Wahrend  der  Ope- 
ralioD  bildete  sich  eine  höchst  geringe  Menge  eines  Subll- 
ntals,  welcher  Salmiak  und  QueckHlberchlorid  enthielt, 
aber  keine  Spur  vuu  flDssiger  SnIzsUure  kounit;  entdeckt 
werden.  Nachdem  hinliinglieh  Chloret  asscrstoffgns  dtircb- 
geleitet  worden,  wurde  da»  übertlUt^Kigc  (ias  durch  trocko« 
Luft  Busgetiieben,  und  darauf  die  Glasr^tbre  mit  den  Ku- 
geln gewJigt. 

I.  Gewicht   des  Prücipitals  nach  Trocknung 

im  W'asserbade  =0307 

Gewicht    des   I'ruducis   nach   Hiul)beilvi> 

tung  von  Clilorwii».-«erslofrga«  :=  1,029 

II.  Gewicht  des  l'rädpitals  sl.?.*)!) 
Gewicht  des  l'ioducü  ^1,736. 
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B(d   dem   tntta  Versuch   halle,   n»eh  der  Amidfor- 
mel,  1,038  ROck«rand  crhallea  werden  mUf^en,  denn: 


3176.2H9 


=7^^m^ 


4Uhti.54» 

wUhreod  nach  der  Auimoniakfofniel  der  Rfirkflaad  hUlte 
1,0027  wiegen  mOssen,  denn: 

iHgcl+H'sisH'    gigcr+HgS»  ')-ioo-f  ci+tici 

3288,76  41180,519 

=0,807  :  J-=I,0027. 

Bei  dem  letzteren  Versurb  lilille  der  Biickslnntl  Wue- 
gen  mOssen,  nach  der  Aniidforuel :  1,747,  uacli  der  Ain- 
moDinkrormel  sber  nur  I^6K7'. 

Hieraus  folgt  nun  deutlich ,  dafs  das  Pr|ici|)ilat  kci- 
oen  Sauerstoff  enth^ill.  Aber  e»  bleiben  noch  aitderwei- 
tigo  Fragen  in  Itelrcff  dtr  Zui.iinn)ensctznng  den  Vt'Aci- 
ptUt<  XU  bcanlworlen  (ihrig,  flekannllich  ab:<orbir1  der 
Calomcl  Ammoniak |:as,  und  bildet  (tainil  eine  Veihin- 
düng,  netche  auf  1  Atom  QuerkKilberchlorDr  l  noppel- 
alom  Auiuioniak  enthüll.  Dicoer  KUfpcr  ist  flchwarz  und 
zerfällt  nieder  in  CAlomel  und  Aumioniak,  wenn  man 
ihn  entweder  an  der  Lufl  liefen  Infit  oder  gelinde  er- 
bllxl.  Nun  fragt  sieh:  l»t  d,i!t  Pr3ci|)i(al  eine  inil  diesca 
KOrpcr  itoiueriiiehe  Verbindung,  und  hat  es  »eine  gr6> 
(sere  Rei'l.'indifkeit  und  seine  Verfcltiedcnheil  1»  den  Ei- 
genscluflcn  seiner  Bildungsweine  zu  denken. 

Ware  diefs  der  Fall,  so  mQfste  erstlieh,  damit  ticli 
ein  solcher  sancrstorfTreirr  Körper  aus  Quecksilberchlo- 
rid und  Ammoninkllüssigkcil  bilden  künntc,  nulhwendig 
Stickgas  entviickelt  irerdeu,  weil  in  diesem  Fall  ein  TlicÜ 
de»  Amraoniaks  seinen  ganzen  Wasserstoffgehalt  an  ei- 
nen anderen  Theil  Atnmciniak  abgeben  niüf&lo,  zur  llil- 
düng  des  Ammoniums,  welches  tich  mit  dem  (!hlor  der 
Hlltfie  des  Quecksilberchloriil»  verbände.  Allein  bei  der 
Bildung  des  Vriicipilat».  nach  der  bekannten  Methode, 
enlwickeJf  eich  durcbau»  Vcio  S\icV^aA\  Ä\«  \.Yi.\j.\"?wc«tHj 


jcgnelben  mufs  also  ODwiderltiglicfa  darauf  bcnibco.  dafs 
2  Atome  Ammoniak  1  Atom  Ainnionium  bilde»,  ontl  die- 
se« »idi  mit  dem  halbeo  Cbloif;ehjU  too  2  Al.  Qurck- 
ailbcrchlorid  zu  Salmiak  vereinigt,  worauf  I  At.  Amid 
übrig  bleibt,  welches  sich  mit  dem  rQcketKodigeo  Queck- 
silber uDd  Chlor  zu  Queckailbercblorüiamid  verbindet, 
oder,  was  wnhrKcbeinlicher  it|,  zu  einer  basischen  Ver- 
bindung von  Quecksilberchlorid  und  Queckiilberamidid. 
Ztreilens  mQfste,  wenn  man  Clilorwassersloffpas  Ober  l'rä- 
cipilat  leitet,  Calomel  übrig  bleiben:  allein  ditfs  geurbii-hl 
toldit,  wie  schon  crwähnl ,  sondern  der  I\(lckstand,_  wel- 
cher in  der  Hilz«  llilsBi|;  ist  (wni  bnm  Calomel  nicht  der 
Fall  seji'D  konnte),  lösl  sich  iu  Waitger  und  U\  Queck- 
silberchlorid, wie  es  sejo  mut«,  wenn  tla.«  Praripilal  eine 
Verbindung  von  Quecksilberchlorid  und  Qiiccksiiberami> 
did  ist. 

Die  andere  Fraf  e,  welche  aufgeworfen  werden  konnte; 
wSre  die:  Ob  »tchl  das  PrÄcipilat  im  Bilduu(;«zus lande 
Qiiecksilberoijdammouiak  enlhiellc,  und  dii-xr*  erst  beim 
Trocknen  bei  100"  zcrxIOrt  wurde,  in  der  Weise,  dafs 
1  Atom  WasRcr  sieb  bildete  und  furl^in^e,  wührend  das 
Queckeilberamidid- Chlorid  zurUckbliebc.  ^ber  auch  die- 
ses hl  nicht  der  Fall,  weil  dag  Prticlpiln^ welche«  un- 
ter der  Luftpumpe  vollsISndig  aufgetrocknet  worden  ist, 
nichts  verliert,  wenn  es  bis  100"  crhilzl  wird.  Au^  den 
eben  anf-cführlen  Thatsacbcu  müchic  es  wohl  rnliotSiidJ}; 
bewiesen  eevn,  dafs  das  weifse  Prinpitat  wirklich  Amid 
etilh.lll,  dessen  Gegenwart  bisher  nur  hypolhelisch  war. 

Ein  dem  Prilcipilat  analoger  KOrper,  welcher  Queck- 
silbcrchlorOr  enihall,  bildet  sieb,  wenn  Calomel  eine 
"Weile  mit  Aelznmmoni.ik  erhitzt  wird.  Noch  feucht  ist 
er  schwarz,  wird  aber  beim  Trocknen  schwangrau.  Auch 
Aber  diesen  KOrper,  de!4en  procenlische  Zusammen- 
setzung von  Kane  beslimnit  worden,  habe  ich  Sülzt^üu- 
regas  geleitet,  auf  die  beim  PrScipital  genannte  Weise. 
Das  Gai  wurde  bei  ctw;^  äO"  C-  mit  Leichtigkeit  absor- 


birl,  und  die  Masse  wurde  weifs.  Gr{;eD  Ende  der  Opc- 
raliou  wurde  die  Teuiperalur  allinäli);  erhöht,  bis  sich 
Calamel  anRn^  zu  subümiren;  von  flüssiger  Saixsäure 
konnte  keine  Spur  cmdeckt  werden. 

1,407  vop  driD  im  Wasscrbadc  gctrockneteo 
Echivarz^fAiicu  Körper  (^nbj:!!  nach  lün- 
Ubcrlfiluiiß  vun  trucLiiein  Salujiuregas  1,633 

Nach  der  Amidrormcl  batlcQ  crhaltea  wer- 
den inUitRcn  1,631 

Nach  der  ALninoDial>rüTU]cI  ],&7i 

Die  ZussiDmensRlxtins  dieses  KOrpers  »t  also: 

womit  auch  das  Resultat  von  Knne's  Analyse  so  oahe 
wie  möglich  Gbcrein^^litniiit. 

Ich  crvviihiile  zuvor,  dafs  das  Prüctpilat  dorch  Be- 
handluuf;  uiil  WaMcr  zemelzt  wird  in  Salmiak  nnd  eine 
basischere  Verbindung,  welche,  nach  tCane's  Verbuchen, 
balb  so  viel  Chlor  und  duppvll  xo  viel  Qticclmtlber  als 
das  Prüctpilal,  und,  wie  dieser,  Slickslofr  und  WoMertloff 
enlbalt.  Un^cin-hlct  nun  alle  WahrKchrinlichkrlt  in  der 
Vorfilelliiri);  licfil,  dafs  der  Slick»(u(f  und  WaKserslofr 
hier,  wie  beim  PrSdpilat,  als  Auiid,  und  nicht  als  Am- 
ngniak  vorh^nilcn  sind,  weil  im  Iclitereu  Falle  die  Ent- 
ilehunt;  des  h<-K»);leu  Kürprrs  auf  enlf;c|i;rngcselt(en  Ver- 
wandl»rhaflsii»(»<-rou|;cn,  als  die  der  Bildung  des  IVSri- 
pilats  tum  (irimde  liej^endcn  ,  beruhen  mi)r»(c,  so  hübe 
ich  doch  fie^lauht,  dief»  durch  direcle  Versuche  rnlschei- 
des  tti  mQssen,  sowohl  wegen  des  Interesses,  welches 
die  sichere  Kenulnifs  der  J^usBinmonscIiuuf;  diexes  Kör- 
pers an  sich  besitzt,  als  auch  wrf;en  der  d.irnuN  Pichen- 
den Anloilnn^  zur  richli^oren  Itourtheilunf;  der  Ziuam- 
nenselzung  verEchiedrner  baEiscfaen  QuerkHilbcr-Sauer- 
stoff»nlzc,  die  man  bisher  fUr  ammoninkhalliK  angesehen 
hat.  Ich  werde  daher  ein  Paar  einfache  Versurhe  au- 
fhlirco.  welche  ich  holte  für  hiiiläQ^Ucb  bc-n«\&t:\^^  V^ca.^- 


.Ufr-wurdcD,  daf»  Wit£teritorf  und  Stickttofr  als  Anid  in 
Ato  bcsagtcD  KOipcr  ciolictca.     . 

1)  DiM'  p'ibe  KOrpcT,  welcher  durch  Behandlung 
des  Priicipilül«  init  Wasser  erhallen  nird,  wurde  bis 
90'  oder  1(10"  C-  etliifzl,  in  einer  Flasche  mit  dem  er- 
sleu  Hvdrat  di-r  Snlpetersäure.  vrelch«  im  Wageerbade 
zuvor  von  aller  «alpi^kigeu  Säure  befreit  worden  war, 
und  Docli  wann  darauf  ):rgo«3en  wurde.  Nachdem  die 
Einnirkun)^  eine  Weile  gedauert  halte,  fing  eine  rcich- 
Ildie  t'.nttvirklunf;  von  ».-ilpelrigcr  Säure  an.  Dafs  die 
roihen  DAmpfc  uicbt  von  einer  Zersclzung  der  concen- 
trirlcn  S<il|>elersäurc  iiiÜ  dem  f^vbiidcleu  Salpetersäuren 
Ammoniak  horrührlt^n,  davon  tibcncufle  ich  mich  da- 
durdi)  dafs  eine  Quanlitüt  trocknen  Salpetersäuren  Aio- 
montaks  fast  ebr»  »o  grofs  als  die  zum  Versuch  gcoom- 
mene  iftcnjte  QtiecksilbersaU,  nach  balbxtUudlirber  £r- 
wärmuDf  mit  coiicenlrirler  Salpeteiijiure  im  Wasserbade, 
nur  dtiii  Geruch  nach  »^Ipelrifer  Säure  gab,  aber  keine 
roihen  Dumpfe:  auf  dieüelbe  Weise  behniidelle  ich  kry- 
slalli^i^les  Quecksilberchlorid  mit  Salpetersäure,  ohne 
aber  Gerurli  oder  Dumpfe  vou  salpetrif^er  Säure  «Dtdek- 
kcu  XU  kOoni^u. 

2)  Oirdbasische«  Quecksilberchlorid,  llgCi+3Hg, 
welches,  wie  die  Formel  xeigl,  dieselbe  Anzahl  Quecksil- 
ber- und  Chloratomc  cnibäll.  wie  der  gelbe  KOrper,  und 
welches  durch  kochen  von  Quccksilberoi,rd  mit  lieber- 
Kbufs  Tuu  Quecksilberchlorid  erhalten  war,  wurde,  nach 
vorheriger  Trockount;  bei  KH)"  C,  bis  zu  einer  Tem« 
peralur  von  etwa  150°  C  in  einem  Strom  von  Irock- 
nein  Aroniouiakgas  erbilLt.  Dabei  bildeten  sich  Wa^er 
und  ein  f;elber  Kitrpcr  vou  ganz  gleichem  Ansehen  mit 
dem,  welcher  durch  Zcrselzung  dos  Fräcipilals  mit  Was- 
ser oder  Alkali  cotsichl.  Auch  »limmle  er  in  den  Ei- 
gcnsc-hnflen  mit  ihm  überein.  Behandell  mit  einer  L.&- 
Bont  vou  A(!tzkali,  entwickelte  n  auch  kein  Aminoiitali, 

6elb»t  nicht  bei  ErUitiuo^    \Vi«^»VinWleD  steht  in  voll- 


kommener  UebcrHntliiDmuDg  mit  Acta  Resullal  des  bter 
angcfiilirlru  Versuchs;  drnn  ans  druisclbcu  i-rhrlll,  dafs 
die  VcnraudlEcbaft  des  Wa^Ecrsloffs  zum  SauerEtoff,  zur 
"Wasscrbilduuf;,  und  die  des  Quecksilbers  xum  Amid  grO- 
tscr  ift  als  die  VenvaDdlscbafl  des  Quecksilbers  zum 
Sauerstoff:  deshalb  erfolgt  auch  bei  ZubbU  «ou  Kali 
kmoe  Wassencrsetiung,  ohac  wcicb«  hier  Kicdcrum 
k«io  Ammoniak  entwickelt  werden  kann.  Dagegen  ent- 
wickelt der  Köiper  Ammoniak  mit  KS,  sich  in  Schwe- 
felquccksilber  verwandelnd,  und  mit  Salpetereiture  ^ebt 
er  ruihc  iJiimpfe  aua.  Die  sal^ielrige  Siiiirc  bat  aUo  in 
diesen  beiden  Versuchen  auf  keine  andere  Weise  ent- 
stehen konneo,  aU  durch  die  Gegenwart  von  melalli- 
Bchem  Quecksilber,  welches  eich  auf  Kosten  der  Salp«- 
lereüure  ox^diric.  Naclidem  der  Versuch  solcbergeslall 
geicifl,  d>ifs  metallisches  Quecksilber  in  der  Verbindung 
TorhundcD,  ist  auch  zugleich  bewiesen,  da(s  Wasscrttoff 
und  älicksloff  als  Amid  darin  enihalleu  sind,  aus  GrOn- 
dcD,  die  durch  die  Betrachtung  der  Zusaomenseltung 
des  Pracipitats,  aue  wolcbcm  der  gelbe;  KOrper  eutepruo- 
gen,  Jedem  ohuc  besondere  Auseinandersetzung  deutlich 
se^u  tnüsscu. 

Nacbdooi  der  Vereuch  nuumcbr  bandgrciDicb  erge- 
bet), dafs  dbs  Qiu-cki^iibcramtdid  in  Verbindung  mit  Queck- 
silbcioivd  eiiäiiren  kaun,  uiufs  ungezwuugcn  die  Vermu- 
tbung  enislebea,  dafs  die,  durch  Einwitkuug  des  Ammo- 
niaks auf  das  salppteräaure  Quecksilberoxydul  und  Ox^d 
cotsti'benden  ba&ischen  VerbinduugcD  tou  ganz  analoger 
Beschaffenheil  wie  die  hier  beschriebenen  sind.  Wie 
bekannt,  hat  C  <i.  Mitscherlicb,  welcher  die  mcislen 
dieser  Verbinduiigeu  untcraucfale,  sie  als  zusnmmcngosetit 
aus  wassei  freiem  s^iljx'tcrsaureu  Ammoniak  (rHII'K)  und 
Oxjrdul  oder  Oiyd  betrachtet.  Allein  die  Unwahmcheiii- 
lichkeit,  dafs  sich,  bri  GcgeiiitaTl  ruu  Wasser,  wüSscr- 
Ircics  Ammouiaksjilz  bilde,  oder,  wenn  wir  diese  Ver- 
bindungen als  zum  Tfacil  basiscU\oii  kMa&tivä^VOA'«K>a.- 


i 


tCD,  dafs  das  Bcfrchren  von  IVH*,  ol«  StilKliUit  für  Qnfck* 
Bilbpro:(j()  oder  Oiydul  in  rin  ba«iscbet  «rhvrrrl&slich«« 
Sali  cinziilrctcn,  fröfncr  «fj  al»  drwpit  Vcnrnncltsrhafr 
zum  Wasser,  nnm  fotclirK  zufffcvn  i«t,  um  damit  Ain- 
noitiiimoxyd  zu  bilden,  und  (ich  sodiinn  n>il  der  Saure 
■cdcr  dem  Oxyd  lu  rerbiiideii,  was  nncl)  der  Theorie 
geschehcD  inUrKte,  rprictil  Oberdicfs  dafQr,  dafs  diese  Vcr- 
biadtinfirn  cber  Ainid  alt:  Amuioniak  eiitliallen,  nachdem 
-wir  nimlich  diircli  die  Analvse  wi«seD.  dafs  «ie  kcio 
Wasser  eolhaltcn,  uud  folglich  auch  kein  Ammouium- 
oxyd, 

leb  habe  indcfs  keine  Versuche  mit  diesen  salpe- 
Ismuren  Satten  außesldlt,  aus  Fiirclil,  die  amvesende 
SalpelersDure  möchte  durch  ihre  £in>yirkuR|;  auf  die  an- 
inwendpndrn  Rfit)>pnzint  711  vcrwick^llen  Kociillnlpii  An- 
Jaf'S  pcbcn,  Stall  drajen  h»be  irh  den  Versuch  mit  ei- 
nem basijrli  schivefrlüaiirrn  Salz  angestellt,  »telHirs  »ach 
der  Analvse  -1  AI.  Quecksilber  und  1  AI.  SrbwerrlsHurc 
enthalt.  Dieses  Sniz  bekommt  man  durch  Bchandlnng 
von  neutralem  schirr fclsauren  Queckulbcroxyd  mit  Btzen- 
dem  Ammoniak,  in  Gestall  einer  tveifsrn  Mass«,  welche 
frisch  (ternlllem  Zinnoxrd  gleicht,  und  unch  dem  Trock- 
nen üich  etwas  in's  Gelbe  zieht.  Dasselbe  Salz  entsteht, 
wenn  man  die  abHIlrirte  PlOssi^krit,  »vcicbo  Ueberschnts 
tn  Ammoniak  eniball,  langsam  abdtiusicn  lilfst  oder  mit 
Wasser  (älll,   orfer  endlich,  wenn    man    Turpelhum  m!- 

nerale  ((l<;"S}  in  der  Würnie  mit  scImefelMaurem  An>- 
ninniak  behandelt,  bis  der  Kiirkstand  we(f#  ist.  Im  lelct- 
genannten  Kall  beruht  die  Itilduti^  der  bai<ti>chen  Ver- 
bindung auf  der  Ft^ensrhaft  des  schuercluauren  Qneck- 
»Iberoxyds,  mit  »clmrfelsaurem  Ammoniak  ein  )U*lichei 
Salz  zn  geben,  so  dnf«  bei  dieser  Giilcgcnheil  au*  2  AI. 
Hg'S  und  3  AI.  iXH'S  entstehen  1  At.  (l'VS+2Hg 
4-HsSR-)+2Al.(H5S  +  NH*S).  Ein  weniger  basi- 
acJics  Sah  babc  ich  uiclit  darstellen  gekonnt,  falls  es  sich 


Dicht  bvi  H!n1ci(nn^  von  Aniinnniakf;as  Uher  Irocknea Echwe- 
feUaurcs  Qucck^ilbfroiy«!  bil<l«l,  wobei  diu  Masse  f.tia 
wird,  ohac  dafs  Wflssrr  ^D(»lt^lit,  na«  zu  bi>w«is«a  schcial, 
dafs  citie  dem  Mercurius  praccipilaius  analoge  Verbilb*. 
dun^  oebrn  Ktmt^fi'Uaiirriii  Ainiiioniuinoxyd  erzeu|;I  »irj.. 
Das  basisch  Khwr[fU.iiirc  Salz  MilnickeJie  AiMiiinnialu 
mit  K.S,  aber  niclil  inil  Aetzkalilaiige;  ein  Veihitlteo^'i 
welches  bei  allrii  biKluT  bckaiiotou  QueckäilbeminidsaU  < 
zeii,  die  -1  A(.  Melall  cnlhallcti,  &ic)i  (Urbtelel.  1_Ti»  das 
Salz  auf  Amid  zii  prQfcii,  leilcte  ich,  wilirend  vs  im 
"Wasscrbadc  erhitzt  »iirde,  sc  )mc  fei  sau  res  GüS  ilnrnber, 
in  der  Absicht,  es  dadurch  ja  schweNißsauret  QuccksiU 
bcrox^'dul  XU  Ternandelo,  uod  das  gewicht  des  Pro«. 
dtirls  zu  beelimmen,  das  naifirlieh  vcmchiedcn  sejo 
iDufsle,  je  uacbdcm  daa  Salz  Amtd  oder  Ammoniak  eot- 
Kicll.  Altein  im  Laufe  dieser  Operation  wurde  sucb  pifi 
Tlieil  des  gebildeten  0-\jdulsalzeB  rcdticirl,  m  dnfs  aoE 
lliesA  Weite  kein  Uesultal  erhallen  nurde.  Als  dage- 
gen da»  SbU  auf  lusor  genannte  ^VeiJl<t  mit  conrmlrir- 
ler  SalpeteiaSiire  bcbandelt  wurde,  enlwickcllen  sich  ro- 
ihe  DÄmpfe  von  salpetriger  Säure,  und  in  der  Lüf-ung 
fand  Mch  Ammoniak.  Hieraus  und  aus  den  beim  gelben 
Körper  angefOhHen  GrOnden  Tolgl.  Aah  auch  diese«  Sau- 
erslufTf.iIz  Amid  rnibilll,  und  d.ifs  de>scn  Formel  ist; 
=sHgS-f-2Hg-hHgMI'.  ÜasResullal  der  Einwirkung 
TOD  Sal(ie1er(!!tiire  auf  diese  Art  Salze  halle  ich  fOr  so  - 
eulst'heidend,  da^  irh  mich  jedes  Versuchs 'zur  quanti- 
tativen BeKitmmiing  der  in  ihnen  enthaltenen  Mcujce  von 
SlickslofF  und  WssserKloff  Überheben  zu  kOnnen  glaublc. 
Ick  habe  die  Uiilersurhung  uicbl  auf  ähnliche,  mit  ao- 
deren  SSnrcn  gebildete  Qiicck silbersalze  aüsßrdchnl,  weil 
die  von  mir  bei  dem  oben  beschnrbrnen  Salze  erhalle« 
Den  Rrftdiale  mit  giufser  Wahrscheinlichkeit  als  gllllig 
fQr  alio  iihnliehe,  durch  liintiirkung  von  AminouiakllOs- 
sigkeit  culsleheiidc  Quecksilbcrialze  angesehen  «erden 
köuucD.    Ich  habe  mich  daher  mil  dem  aVV^'natini.v^'Ysx.- 


snltat  bi*gDOgl,  bflEoodnv  d«  meine  ITaterEucbang  mir  dar- 
auf abiiolle,  ein  Bolcbcs  zu  erhBltco. 
-••..  Ob  endlich  die  angeführlen  Verbindungen  alu  T>op- 
peh^lze  betrachtet  werden  niflsscn  oder  als  bnsj^rhe  $.iUe, 
worin  das  Queckxilberauiidid  ganz  oder  zum  Ttieil  da« 
O^d  emetzt,  xnat»  nocb  unenlschtedcn  bleiben,  lodcfs 
dCirfle,  meiner  Meinung;  na<-li,  der  An.'<ieht ,  zuTolge  vrc\- 
cber  die  ndecknilbernmid- Veibindungen  ba>.i.4die  Salze 
Kind,  bi«  weiteres  der  Vorauf  ^el.iMcn  wwden,'  da 
nach  d(.'r  anderwn  VorsIfIIunf:*wci)ie  .ill«  die  Sab.e,  wei- 
che 3  Atome  Queckniiber  enlltnlten,  z.  B.  die  uieisten 
voo  dcocD,  welche  neuerlich  Harff  mit  PflnDtcu»9iiTc 
darElcille,  und  welche,  obwohl  durch  Versuche  nicht 
crwicEco  int,  dafs  »ic  Amid  enthalten,  mit  aller  Wahr- 
scboiolichkett  aU  analog  den  zuvor  betchnebenen  Sal- 
zen au(;eK<'hen  werden  kOmien,  Doppelverbindiinp^n  »eyn 
wUrden  von  einem  neutralen  S.iucmtoffRalz  und  etnem 
eaucrsto(rb<ui(cl>ci)  Amidfalz,  oder  umgekehrt,  z.  B.: 

(HgÄ+Hg)4.(IIgNB») 
—  ein  Verbindungsverballntfs,  dos  wenigstens  bisher  OD- 
gcwObnlich  Ut  * ). 


1 )  S<blifri1i<'1i  ttj  liifr  bcnirrLl,  <1iri  Dcrieti  n  >  in  aelnCBi  acne- 
iltn  J.>liri'ibrri eilte,  liei  Gctrgcnliclt  der  AufÜlirunj  vob  Kane't 
niiil    UlIircB**   Uaimuchangni ,   ita   VomcIiIi«    nackti    d^at 

.  KOrper  NH'  den  NamtB  AmiJ  (u  Imkh  («lio  mc\t\  AntiJogfn 
H  acoucDiiwi«  KaDs  iclliao),  dit  Vf-rbindunfüii  dMicIlx-ii  aber, 
die  den  Ctilorüieo  und  Ckloriden  tnuptcchca,  Amidür  udJ  Ami- 
did  M  DtoaCD.  P. 
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IV.     Jieiiräge  zur  organischen  C/iemie; 
von  C.  Löarig. 


Elawirkaaf  4c*  Kaliumi  *uf  W<ii>t*i*t '). 
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ird  Kalium   mit  wasGcrfrcicin  Wciugeisl   in  Berüli- 
ruQg  gebracht,  so   fiudet  «ogivtcli   eine  slarke  Enlwick* 
luDg  voo  Wasscrstoffeas  slnlt.     Die  Einwirkung  d<>.>t  Ka-< 
liuiQH   iäl   niil   bclrticbllichcr  Wämiccutwickliing  verbun- 
den, weshalb  der  Apparat,  in  welchem  der  Versiirli  vor- 
genommen wird,  kalt  |;eha1lcu  werden  roufs.      Flitl  mnn 
nach   und   nach   so    viel   K.-tliiim   mit   dem  Weinjimt  iii- 
B«rf)hrun^  gebracht,  dnfe  kein  Gm  m«hr  eolwcicht,  so 
crhiill  man  nach  dem  Lrkallcn  eine  wciUc  krralnlliniHehe' 
MäBse:   diese  schiniizt  ecJiun   in   ganz  feJinder   \V»nne, 
und  wird  sie  bia  nuf  60"  bis  80"  crwärml,  so  TerlKlrJi- 
ligl   sich   eine  nicht   uubrdculende   Quantilül  Wein{;eiRt. 
Diese  kryelalliniscbc  Verbindung  lAfsl  sich  daher  als  zu> 
saniinengeselzl  nua  einer  organischen  Verbindung  mit  Kali 
uod    unxerxelilem   Wciu)ceist  bctrachlrn.      Erhüll    man, 
iclbsl  bei  einer  Temperatur,  bei  %Telchrr  sieh  die  Kt>1i- 
veibindung  xu  zersciiten  beginnt,  keinen  WcingH»!  mehr, 
so   kann  mau  dieselbe  für   rein  beKachtcn.     In  diesem- 
Zustünde   erscheint   die   Kalivetbindiiup   aU   eine  wcirse, 
■ehr  Juckere,  gerucblose,  &tark  iilioude  Masse,   welche 

1)  Di«  T«nn<be,  wcUtie  4en  Crgvituai  t(f«a*ii<i(*'  Atibud- 
lao(  •ai«i>ek«Oi  (loJ  ««d  mir  '*'cli«n  vor  7  b!*  B  Monairn  *o- 
leiicltt  Word«*.  Sch«D  im  Juli  li'be  icli  iliii  Itouliile  Gnc- 
lin  in  llriildbirf ,  id  via  mrlircrrn  Gitclirlin  in  Bdliu  inil* 
SHti<ill.  Eni  von  llfi».  Mokr  in  Cobiri»  •ifiitir  ich.  il>r*  »ch 
Litt>>(  in  JuliWlr  der  Aiinalcu  I.iiiIjti  r'li-ir  die  F.inwiikanf 
do  Kjliumt  luf  W(in|i:>il  niiltcl heilt  htht,  lind  die  »tue  Ver- 
bindung ■)•  A(il>(tk*II  bctr*<lhic.  Jidücli  rr*r  im  Xottnbcr  4u 
JaltbcTi  in  Zäricli  »kIi  niclil  an(ckomm«i. 
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bti  einer  gewisiea  IViuperalur  scbmiltt,  und  aorh  hö- 
her crliilzt,  Rieh  uDler  KntwickhiDg  von  brennbarem  Gase 
iii)<]  /tirfirklasRuni!  piaer  seh (Tarz«ii,  pyrophoriiThrn,  ültrn- 
dcn  M.ifii'e  Tollnlündi^  zerlegt.  Wird  die  reine  K.ili- 
Tcrbindiing  mit  elniu  Wasser  lusammen gebracht,  to  xer- 
gelzl  sie  xtcli  augt'nhlicklicli,  unter  Dildunß  von  Wcin- 
gvift  und  Kalih^'dtal.  Selzl  man  dieiieibe  einige  Zeit 
der  Lufl  «u*,  to  ffirbl  sie  sich  gelb,  und  liefert  diiun, 
bei  der  Dexlillalion  niil  PhospborsHure ,  eine  nicht  un- 
bedeutende Menge  Esaifsiiure.  Zersetzt  man  Wein^ei«! 
mit  Kidium,  und  rn^l  man  soj^leieh  nach  beendifter  Re^t 
aclion  etwa«  l'huxplinriiüiire  zur  rticksjftndifien  Flüssig- 
icit,  so  bleibt  nach  dem  Ahdinnpfen  reines  plm^phor- 
saures  Kali,  un<I  es  verdunstet  nichts  nuderes  als  wafs- 
rigcr  W'eiDgfi«. 

Die  milgclbeilten  Erscheinungen  treten  aber  nur 
dann  auf  die  angegebene  Wei^c  ein,  wenn  die  Versti- 
che  so  schnell  ala  roOglich  beendigt  werden.  Je  lifnger 
sie  daueni,  je  Hinter  nSniticb  der  nArb  unzersetzle  W'ein- 
gi.ist  mit  der  neugebildelen  Kalivt^rbindung  in  IteiDlirung 
bleibt,  desto  vertrickelter  werden  dienelben.  Die  MaMC 
färbt  sieti  dann  gelb,  t&  bildet  licli  Kssigsüure,  wahr- 
scheinlich Aldehjdharz  etc.  Auch  ist  eine  TollstündJge 
Abballuiig  der  LaU  and  die  Anwendung  von  vollkom- 
men  wasserfreiem  Weingeist  ooihwendige  Bedingung  zur 
I>ar»l«lliing  der  reinen  Kaliverbindung.  ist  diese  vull- 
slüiidig  vom  Weingeist  gcireoni,  so  kann  man  sie  lange 
unverHndert  aufbewahren,  llriugt  mau  »ie  nach  mehre- 
ren Worhen  mit  Wasser  in  UerDlirun^,  so  erhült  mao, 
aufser  Weingeist  und  Kali,  kein  andere«  Product. 

Zui>miDcii>el>uii|  und  Natur  der  Kal!*«rbiii4«n|. 

Eine  Elemeotaranalvs«  Ufsl  sich  mit  der  Verbin- 
dung  nicht  vornehaien,   weil   das  Kali  eine  genaue  Be* 
filiuitnuDg  der  KohlensSurt^  nieht  luIiiCil.     Die  Stusamwea* 
selzua^  kaua  aber  aut  itVu  v\iitotci.ifccheui  Wege  cnnit* 
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ieU  werden.  Die  Menge  den  WnsierRlnfTn,  itcIHic  diirrh 
die  KinniiVung  des  Kaliumfi  froi  wird,  imif«  fiirh  nnin- 
lieh  zum  Sauerstoff,  welcher  mit  dem  Kniium  in  Verbin- 
dunf;  ^ebl,  verbalteii  i*ie  im  WaMcr,  woil  di«  Knliver- 
binduD^,  mit  Wisaer  7;-fammen(;ebrflrti1,  wieder  Wein- 
);ei>l  liefert,  was  nur  durch  WnMernufiinhiiic  erfolgen 
kann.  Ex  enbilebt  nun  die  Frage:  Enlzteht  das  Knliuin 
deui  Weingeial  ein  oder  zwei  Alome  Sauersloff?  Wird 
zuemt  angenommen,  dan  Kalium  entziehe  dem  Weingeist 
zwei  Ainmc  Sauerstoff,  so  mu(x  eine  Verbindung  von 
Kohlen  Wasserstoff  mit  Kalt  erhalten  werden,  imd  diese 
Verbindunft  wird,  wenn  sie  einer  Iroeknen  De^'üHation 
bei  #orf;fHliig  abgehaltener  Lufl  iinlcrMorfcn  wird,  ei- 
nen Rückstand,  bestehend  .itw  Kolile  und  reinem  Kali, 
hinterlassen  müssen.  NiromI  aber  d:is  Kalium  aus  dem 
Wctogeisl  nur  ein  Atom  Sauerstoff  auF,  so  wird  die  ge- 
bildete Kaliferbindung,  bei  abgehaltener  Lotl  terstürt.  * 
einen  iUlckfitand  gebcu  mllssen,  di^r  aufser  Kohle  und 
Kali  auch  kohlen^urrs  Kali  enthüll.  Letzteres  findet  iiiia 
in  der  Thal  euch  statt.  Ich  habe  die  Zersetzung  der  Ver- 
bindung auf  die  Weise  vorgenommen,  dafs  ich  durch  dm 
Apparat,  in  welchem  dieselbe  vorgeuommcu,  wtihrcud  der 
gADzeu  Uauer  der  Operation  Irockoes  Wasseritofffas  lei- 
tete. Ziiglcirh  war  die  Einricbtiing  prtroffcn,  dafs  die  Sänrc, 
durch  welche  die  Kolileo^urc  abgesdiicden  wurde,  mit 
der  zcreeliten  Maf«e  in  BerQhruiig  gebracht  werden 
konnte,  ohne  den  Apparat  au  Offnen,  I)ie  Menge  Koh- 
lensäure, welche  sieh  bei  dicHcm  Versuche  entwickelte, 
war  nicht  unbedeutend. 

i&wei  Aiisicbleu  Ober  die  Art,  wie  die  BetUndlheilo 
im  Weingeist  unter  einander  verbunden  neyn  kOnnen, 
haben  eich  in  ueuorer  Zeil  geltend  gemacht,  welche  beide 
f^ldch  viele  Gründe  für  und  gegen  »irb  haben.  Nacli 
der  einen  i$t  der  Weingeist  das  Ilvdrnl  de«  Aethvloirds 
(Aeihers),  nach  der  andern  'das  TJoppcl-H^vdrat  einea 
eigculliOmlichen  Kohlen waMeralottB.  Fiaiy.  toäw.  ^'%x\ä\ 
P-tl^dotH't    Ani,,!.  Bd.  XXXXU.  ^ 


da*  V«Thaltrn  dea  Kattum  xum  Weiagml  zn  RnitHlpn 
der  einen  eitler  aDdern  Ansiebt,  «o  mnfs  diMO  Frage,  wie 
eine  kurze  Itelrachtung  xeigen  wird,  mit  Neia  bejintwor' 
tel  irerclen. 

Nehmen  ifir  zuenl  ad,  der ,  Weingeist  ser  das  Uy- 
dral  lies  Aclhcrs,  uad  der  Acther  selbst  ein  Onyd,  &o 
isl  die  KrkiGniug  des  Vorgan^n  folgende:  das  Kalium 
senetzl  das  lljdralwanser,  es  entweidil  WasserslufrgaGi 
unter  gleicbzeitiger  Bildung  von  Kali,  welches  nkh  inil  dem 
frei  gewordenen  Aclher  verbindet.  Die  Kaliverbindung 
ist  demnach  Aelherfcali,  in  welchem  der  Aellier  die  Stelle 
des  Wassers  im  Kalilivdrat  vertritt.  Kommt  dietes  Aelfaer- 
kali  mit  Wasser  zusammen,  so  nehmen  Kali  und  Acther 
Wauer  auf,  wodurch  Kalthjrdrat  und,  Weingeist  gebil- 
det werdcD. 

Iluldigl   man   aber  der  Ansicht,  der  Weingeiit  sej 

•  das  Doppcl-IIj-drat  von  KohleDivasscrsloff,  so  kann  man 
entweder  annehmen,  das  Kalium  zersetze  1  Atom  Was- 
ser und  dits  gebildete  Kali  vereinige  sich  mit  dem  zwei- 
gten Atom  zu  Kalih^ydrat,  welches  mit  dem  Kohlemyas- 
scrsloff  in  Verbindung  gehl,  oder  nun  betrachtet  dio 
Knliverbiiidung  als  bestehend  aus  1  Atom  Kali,  1  Atom 
Kohlen wa&seriloff  und  1  .Vlum  Wasser,  und  1.1^1  es  da- 
hingestellt, ob  das  Wasser  mit  dem  Kali  oder  dem  Koh- 
Icnwasscrstuir  verbunden  scy.  Man  wird  gegen  diese 
Ansicht  zwar  einwenden,  dafs  das  Kalium  auf  den  Aetber 
nicht  einwirke,  was  doch  nolliwendig  Elallfindcn  mlisse, 
wenn  der  Aelher  und  der  Weingeist  Hydrate  desselben 
Kohlen  Wasserstoffs  wUrcu.  Dagegen  aber  llifst  sieb  er- 
innern, dafa  wasserfreies  Kali  mit  dem  Kohlenwasser- 
6toff  keine  Verbindung  bilden  kann,  tlberbaupt  zum  Be- 
stehen einer  solchen  I  At.  Wasser  nOihig  ist,  djhi:r  .tuch 
keine  Zersetzung  erfolgen  kann.  Ks  kannte  n&mltdi  zni- 
ecbco  dem  Kalium  und  Aelher  dasselbe  Verhallen  ein- 
trelai,  wie  zwischen  dem  Kupfer  und  anderen  Metall eu, 

und  dein  crsli'n  HydtÄVe  Aer  Sa\\»t\ei?*ute- 
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Man  hat  viel  Oe«vicht  anf  di'o  ZersctwiDg  des  Wein- 
geistes durcli  FliiorbuTgna  in  Acllicr,  Boraxsäurc  iini] 
FIii(»4pattisJiure  gelegt.  Mao  glaubt  dies«  ZcilegUDg  spre- 
che dircct  XII  Gunsten  der  cTEtcren  Ansicht,  weil  der 
Aelber  durch  diesen  Körper  niclit  zerlc^^  tvird.  Uirses 
Vcrballcn  lüfst  sich  aber  auch  xum  Vorlheil  der  anderen 
Mciuoug  auslegen.  Der  Wdngmt  lüsl  nämlich  dasKluor- 
bnrfiag  in  sehr  grofscr  Mciif;c  auf,  der  Acllier  aber  nicht. 
Leite!  man  dieses  Gas  in  Aetlter,  to  steigen  di«  Blasen 
sogleich  dnrch  dcusclbc»;  deshalb  hl  auch  keine  Zcr- 
sctxiin;;  infl^lich. 

Man  hat  ferner  angefühlt,  das  ölbildcndc  Gas  gebe 
mit  \>'asser  weder  Weingeist  Doch  AcÜier,  und  die  Ver* 
bimluni;  dvsitclbcn  mit  Chlor  bHfche  niclil  aus  Olbildcn- 
dcin  Gute  und  Chlor,  tunderii  aus  Chlonvassersloff  und 
Cliloralürhvden.  Abgfis^ilic»  d-ivoii,  dafs  nun  dem  Un- 
atandc,  dikLi  au»  Wasser  und  Olbildcndcm  Gase  weder 
Weingeist  noch  Acther  gebildet  wird,  nichts  gcfulgcrt 
-werden  kann,  t.o  i«l  es  fibrigens  gar  nicht  nOlht|;,  Olbil- 
dendes  Gas  tni  Wcingei»!  anzuDcbiuea,  weil  eben  so 
gut  ein  anderer  Kohlenwasserstoff  eubslituirt  werden 
kann;  und  aus  der  Zerselxung  der  holländischen  Fl(l&< 
•igkeit  durch  Kali  lüful  sich  nicht  folgern,  dafs  dieselbe 
■diou  vor  der  Zersetzung  aus  Chlorwasserstoff  und  Chior- 
sMchydcu  xusaininen^esetzl  tTar;  denn  diese  KOrper  las- 
ten sich  auch  sehr  gut  als  /erseluingsproducle,  bedingt 
durch  die  Einwirkung;  des  Kalis,  betrachten. 

Das  Veih:il(cu  des  Kaliums  zuin  Weingeist  bettei»! 
Ortet,  dafs  derselbe  ein  Hydrat  von  Acther  ist.  Ob 
aber  der  Aelher  gleichfalls  ein  Hydrat  oder  ob  er  ein 
OtfA  »ej,  ctorilbet  giebl  dieses  YcrhalteD  keinen  Aiif- 
•chlafs- 


2^ 


Verfallen  der  iii»«Hiiiiciii«i*t*lc*  Aclhetart«»  aun 
K  a  l  i  im. 

Es  RCbirD  mir  intereasant  zu  unlerüacheo,  ob  das 
Kalium  t)ie  Verbintlungen  <)efl  Aeltierti  nül  den  SSuren 
auf  libnlithe  Weise  zenetie,  wi«  der  Wciii^eisl,  ob  das- 
selbe nninlicb,  wie  bei  dem  leltteren  nuf  dns  Wasser, 
bei  der  erMerea  auf  die  SSure  einwirke.  Die  Versuche, 
die  ich  in  dieser  Itezieliuug  mit  dem  FUiigüllier,  Aoiei- 
Beuaiker,  Kleeaiher  und  eiDi|;en  »nderen  vorpfcnommen 
habe,  baben  di^sc  Ansicht  vullkomuion  beKt-itigl.  Es 
leigcD  tick  bei  diesen  Zersetzungen  sehr  tnlerrSKuil«  £r- 
schcJnungen,  von  denen  ich  bei  einer  anderen  Gcle^jcii- 
bcit  sprechen  iverde.  Auch  einige  Wasfer&toffnapiitca 
habe  ich  mit  Kalium  in  BerQbrung  gebracht.  Auf  die 
Scbvrerelwasserstoffnaphla  wirkt  dasselbe  bei  der  gewOhn* 
lieben  Tcmpcrnlur  uidit  ein;  da(;cgeu  cnluehl  es  der 
CblonvasEerslorrnnphln  das  Chlor,  und  tirar  ohne  Entwick- 
lung von  iVastertlo/Jgiu.  Vielleicht  läfst  sieb  au»  die- 
KOm  Vcrhnitcn  und  au*  der  Einnirkung  des  Kaliums  auf 
Holigcist  und  Aceton  etwa«  zu  Gunsten  der  Aelhjltheo- 
rie  ableiten. 

EiBfirka«!  dca  Katinnt  «uf  IIola(ai*t. 

Viele  Untersuchungen,  nrelcho  seit  einigen  Jahren 
iin  Gebiete  d^r  ur^anischcu  Chemie  von  einigen  Chemi- 
kern vorgi-nommcn  nurdcn,  sind  in  der  Absicht  ange- 
slelll,  eine  Analogie  znisckeu  dem  Weingeist  und  eini- 
gen anderen  bekannten  organiscbcn  Verbindungen  nach- 
zutfciecn.  Die  Qemllhungen  dieser  Chemiker  sind  nicht 
anbelohnt  geblieben;  denn  bereits  besitzen  wir  einen  Holx- 
nrcingeUl,  Aetkalweingcisl ,  Acetonweingeisl ,  lodigwcin- 
gcisi  etc. 

Die  Untersuchungen  von  Dumas  und  Pcligot  Über 
den  Hofzgeist  haben  dargelhan,  dafs  dieser  Körper  in 
der  'l'hat  in  seinen  Verbindungs-  und  Zersclzungs-Er- 
vcAfüiüDgcn  auf  eine  aultidlc&dc  Weise  mit  dem  Weingeist 
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(iberoinkumml ,  tmd  aU  ein  mirklicbcr  Alkohol  unges*- 
licn  Mcrdcii  kaiiii.  Die  önlcreucliun^en  dieser  (.-hpmi- 
kcr  vtiirdeo  oanieDilich  von  Kane  und  Gregory  tliciU 
wicderboll,  tUeiJ«  erwftilerl,  imd  die  Rcsollal«,  welche 
dicaelbni  erbicilen,  hnbcu  die  iheorelischen  Ansichteo 
von  Dumas  und  Feligol  über  diel  Nalur  des  Holzgei- 
etGB  bcsiaiigl.  Sind  nir  auch  iiidil  im  Stande  die  Aih 
Ordnung  der  klfinslcn  Theilchen,  aus  »clclieu  eine  cbe- 
iDifiche  Verbindung  besteht,  direcl  in  dcusetbeu  zu  er- 
keunen,  so  trerdcn  wir  doch  keinen  Augenblick  im  Zwei- 
fel teya,  die  Frage,  ob  im  kalibydrat  dieselbe  Auord- 
uaag  der  kleinsten  Thcile  slatlfinde,  wie  im  Nalronhy- 
dfa(,  mit  Ja  zu  beantworten.  Fine  Ternünflige  Einwen- 
dung gegen  diese  Ansicht  wird  sicher  nicbl  gemacht  wer- 
den, denn  alle  Verbindung«-  nnd  2ersctEungs< Veriiftll- 
nissc,  wdchc  die  eine  dieser  Subflaiiicn  darbietet,  xetgt 
«anr.  sicher  auch  die  andere.  Jlci  Belraclitung  der  Ver- 
bindunff.nrt  der  Elemente  in  den  organischen  Kdrpem, 
uüssea  wir  so  viel  als  niäglich  von  den  bekannten  Gc- 
scttet)  und  Erschoinuuf>ca  ausgehen,  welche  uns  die  un- 
OTf.-iniHch«  Chemie  frlehrt  und  );exeigl  haben.  Bei  Be- 
Irarjilung  der  organischen  Verbindungen,  in  welchen  die 
Atoinvcrbnllniuc  viel  complicirter  liod,  wie  bei  den  ud- 
orgnottchen,  wird  der  l'fiaulasie  immer  mebr  Spirlraum 
gegeben  bleiben,  in  Betreff  der  Verbindung^Ait  der  Ele- 
mente, wk  bei  den  lelxlereu.  Aber  e«  unterliegt  keinem 
Zweifel,  dafs  immer  mehr  Millcl  aufgefunden  werden,  durch 
welche,  wenn  rs  »ick  darum  bandelt ,  in  vencbicdenca 
urgnnischeii  Verbindungen  gleiche  Verbin dungsverl»il(ni»§c 
der  Elemente  autunehmcn.  dief*  ausgcmillell  werden  kann. 
Handelt  es  sidi  darum,  in  der  organischen  Cbemiu 
Verbin d Uli gCD .  scj  auch  die  alMolule  oder  relative  An- 
zahl der  Atome  vcrtdiiedco,  »U  analog  xusaminengcsetzl 
VI  betraclilf^o.  soll  i.  B.  nachgewiesen  werden,  dafs  zwei 
organische  \>rbindnngFn  in  demselben  Veihültnicse  xii- 
sammen  Elchen,  wie  Kalihydral  und  lSitltQVib^<!>i%\,^a^tiNi^ 


natOrlich  anlersucfal  merden,  ob  ^ewisso  cinftichc  ßea- 
gcDlicn,  mit  beiden  VerbiodungCD  zmammcogcbracbt,  f\e\- 
ch«  Zeraettungs-Iirschnoun^pD  licrvorbriDi;cu.  Ist  dicfs 
nicbt   der  Fall,  so  bOit  alle  Analope  vou  Eclb»!  auf. 

Das  Vertiallen  des  Kaliums  xum  Wciü^ciM  ist  so  bo- 
zeicbnend,  dafs  man  nohl.  wie  schon  aufcdeiilet  wurde, 
über  die  Frage:  ob  dersetbe  ein  Hydrat  dci  Actiiers  tcy, 
uidit  in  Zwtfifcl  seyn  kann.  Mau  kann  dtirclt  das  K»- 
liuin  dem  Weingeist  1  Atom  Wasser  ciilxiclico,  und  tü^ 
man  zu  der  dadurch  eolslaodcnen  Verbindung  nieder  I 
Alüut  Wasser,  eo  erhält  man  n-icdcr  Wcingciel.  ist  nun 
in  der  That  der  llohgeist  eine  dem  Weingeist  anxiogc 
VerbinduDS,  d.  h.  ist  er  gleichfalls  ein  Hydrat  eines  ci- 
^cnthiluilichca  Aelhers,  so  mufs  er,  mit  Kalium  zuEam- 
mcngcbractit.  Wasscntofr^ias  entwickeln,  wie  der  Wein- 
geist. Die  Venurhe,  welrbc  ich  ntiri  Iii^irlireibeo  werde, 
.  »eigen  aber,  dafs  »ich  Holxgcist  und  Weingeitt  ganz  vec- 
■cbiedea  tum  Kalium  Teriialten. 

Der  Holif^eiKl,  den  ich  in  meinen  Versiiehcn  ange- 
wandt, bcsitict  alle  EigouMcbaftco,  wckbc  Duma*  und 
Peligol  von  demselben  angeben.  Er  hat  ein  »pfic.  Ge- 
richt von  0,797,  kcKht  comtaiit  bei  +66<',5,  und  luitcht 
flieh  mit  Was«cr  in  allen  VeThAll»iii«en.  l)a%  Vcritalleu 
2u  Chlorcildum  xeigtc  auch,  daf«  er  keinen  Mesil  ent- 
hielt; denn  cinu  coiicenlrirlcl^sung  demselben  in  dem 
HoligeUt  vennlafsl«  keine  An««cbeidung  von  Mv$il;  und 
Ich  bin  auch  überzeugt,  dafs  die  frantÖsiscJten  Cheiui- 
ker  ihre  UnlersuchtingeD  mit  einem  niesilfroton  Holzgebt 
angestellt  haben. 

tdi  erhielt  den  reinen  Holzgeisl  durch  uflmalige  De- 
ttillalion  des  rohen  Holzgeisle«  (der  mir  in  grofser  Quau- 
tllSt  xn  Gebote  »lehl)  über  Aelzkalk.  Um  ihn  fianz  lu 
entwässern  fand  ich  für  n^thit;  denselben  zolcizt  einige 
Male  mit  ChlorealrJmn  zu  behandeln.  Die  EutwSss«- 
rung  mufs  in  der  Deslillalion  einer  gesAili^len  LfOsung 
i>e£tclieD.    Die  Ausbeute  vA  vttvx  %%t\u%,  «cU  eine  nicht 
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uubcdculeiidc  Meog«  mil  dem  CblorcAlciuui  vcrbondea 
bleibt 

ßringl  uiaii  dcii  w.-isseTrruieu  llolzi^dtil  mit  Rüliiini 
in  Berühniu^  so  fiud«!  ,iiigcobIicLlicb  cioe  sehr  IvbhAfle 
ReiKtion  »Uli.  Die  Flriiituin^  Ut  so  bedeutend,  daf«  der 
Hult^cisl  in  lebhnflcs  Sicdon  koininl.  Um  dift  Eiiiwir* 
kung  etwas  zu  vemiiiidcnt,  inurN  inaa  den  Apparat  n>i)g' 
tidut  Lall  zu  crball«u  suctirii,  und  (jcfät'ao  mit  Eclir  hiii> 
(an   und  cngctu  HnUe  wühlen,  damit  der  Holzgeisl  xur 

IVerdiclituni;  wieder  Oek-^fnlietl  finde.  Beider  Eiimir- 
ku»g  dus  Kaitiiui«  ;iiif  diu  tltili.geihl  vrird  aber  ketue 
Spur  irgend  einet  G-ikc«  ealnickell.  Zeig!  eich  solches, 
10  kann  mau  fest  fibi-rzeti;;!  nvya,  daCs  der  ilulr.jieist 
Docb  Wasser  enlltiell,  \V.ttireiid  der  Ueaclion  de*  Ka- 
liuniB,  iTcIcIie  io  einer  rasehen  Oxjdalion  desselben  be- 
iilebl,  färbt  Bicli  die  FlQKsi^keil  gelb.  Hat  uiao  nach  und 
nacb  so  viel  Kaliuu)  tum  Holzgmt  gebracht,  dafx  keine 
Wiikung  luchr  stallfindel,  so  kdhil  sich  die  Jdxfae  ab, 
und  es  bleibt  ein  sjrupsdicker  Urei  von  stark  alknli- 
ecber  und  äUeodcr  Rcadion.  \^'ird  dieselbe  mil  Waa- 
ser  in  ItvrUhTung  gebracht,  so  erhält  man  eine  stark  alka- 
lische, gelb  gefärbte  wäfsrigo  LOsuug,  auf  welcher  ein 
ebenfalls  ^clb  gcfürblcr  ülifcr  Kürper  schwimmt.  Durch 
mcbnua)i);cs  ächültclu  mil  Wasser  und  darauf  rulgcudcr 
Destillation  Ober  gcbranutcui  Kalk  eihUlt  man  die  OUgc 
Substanz  fast  watserklar.  Sic  ist  leichter  als  Wasser. 
besiltt  einen  durchdringcoden  (icrucb  uud  Geschmack, 
nach  Pfcirermllozdl,  uud  verbrennt  mit  einer  stark,  ru- 
fsenden Flamme.  Der  Sicdpiiukt  lie|;t  anf.iu^s  etwa« 
Über  IW,  steigt  aber  bei  foiln.'ihreudem  Kochen  i<reit 
über  2W.  ~Das  anfangs  dünnÜfUsifie  Destillat  wird  et- 
was dicker,  und  zwar  in  dem  Verhlillnifs  als  der  Sied- 
jiuukt  steigt. 

0,560  Gnn,  dea  xucrtl  lleberdestiUirten  liefcrtca; 
1  2itä  Grm.  Kohlemüiire  =0^33319  Kuhle 
0,160       -      Wasser  =0,05111  Wasserstoff. 
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lOU  Tbeite  Gnllialleii  detnoacb; 


KohlcnslofT 

66,638 

WflMcrstoff 

10,227 

SaiicrstofT 

23.135 

Töo,öob                ', 

was  bcilüufif;  der  Fonncl  C,«^ 

,oOg  eDl#prerlirii  nOrdc. 

VoD  dem  zuteilt  UcbeigegaDgeDeii  licfcrti^it; 

I)  0.330  Gnn.' 

0,970  Grai.  Koh[«DsSUTG 

0.27044  Kobic 

0,30&      •      Wauer 

0,03388  WassoTtlorr 

folglich  in  inO  Tbeilen: 

Kolilcnsloff 

80,910 

\Vasscr«toff 

10,270 

Säuerst  ofT 

8,790 

2)0350  Gmi.: 
1.030  Gn».  KobleDsSttre 
0.310     -      Wasser 
in  100  Theilon; 

Ka)ilcii5lofr 
Saiicralotf 


lOU.OU. 

0^28460  Kobifl 
0,03141  Wo^serslorf 

81.372 
9.ft42  ' 
8.786 


100,000 


was  der  FonncrC,H,,0  «nt«prich(. 

Es  ieI  f;rnirs,  dafs  diircb  das  Kalium  titir  ein  Thdl 
lloligvist  zersclEt  vrlrd,  und  der  uiizirrsclzt  f^vblicbcDC 
Thcil  mit  dem  z«r$«lz(cu  cia  Gtmengc  bildot.  Dafür 
»priclit  auch  der  Dicht  «onMautc  Sii-dpunkt  dr»  Ode«. 
Uro  jedoch  ein  richtiges  Urtlieil  über  die  Eiuivirkuu);  de« 
Kaliums  auf  den  ItolxfcUt  fallen  zu  kttnucD,  mufs  auch 
die  gelbe  Substant  uutersurbl  vrcrdeD,  welche  f;leic)izei- 
lig  cnisichl,  und  welche,  zum  Tbeil  wenigstcue,  mit  dem 
gebildetea  Kali  in   VciUodua^  bicibl.      Vor  der  lUud 


«ichte  kb  oitr  die  FraRc  zu  beantworteo:  ob  nberhau]it 
die  ErscheiouD^eD ,  n-rlcho  cjiilr«ten,  wenn  Kaliuin  uiit 
den  Hvlxfcisl  io  Berührung  kommt,  mit  denen  (ibrrein- 
dlimnicn.  welche  beim  Wcin^dst  beobachtet  werden?  wel- 
che trage,  nach  dem  Mitgelbeilteo,  mit  Ueslimitilbeil  ver* 
ncint  werden  mufs. 


Verkaticn  dei  tcli wcfnlxurcB  unil  klecaauTcn  Uolk- 
Sihtit  la  wiCotgcB  Alk*licD. 

Das  abweichende  Verbsfleo  in  der  EJnwirkun);  des 
Kaliums  auf  llolt^4-ist  und  Weiugeiit  ver<ii)U(slc  mich,  ei- 
nige L'nteTsoi.-liunt;en  von  Üumas  und  Pcligot  über 
den  Holz(;ei»t  zu  wiederholen.  Vor  allen  Diof^cn  wollte 
icb  tnicti  Oher/eiif^en,  ob  die  YerbindungiMi  de*  »o^c- 
oanntcn  Hulzälhcrs  mit  3^urcu  bei  ibicr  Zersctzuu^  durcti 
ftSbri^e  Alkalien  io  der  Thal  wieder  Huli^cüit  liefert. 
Ich  hübe  geruudiru,  dnfs  diu  Verbindungen,  weldie  die 
gctinunleu  Ctiemiker  in  ihrer  Abhandlung  Über  den  Hul& 
p:»l  beKchreiben,  sehr  leicht  nach  den  fcf^ebeneu  Vor* 
Hchriften  dar^evlelll  werden  kOuncu,  und  die  Rctclirei- 
bnnfC  der  |>b_v«iiknliccheu  Eigencehaflen  derscibeo  mufs 
wirklich  ineiMerti.ifl  genannt  werden. 

Zur  PrDfuaf;  der  neuen  Theorie  über  die  Nntur  des 
llolzfeigles  wühlte  icli  den  nculralcB  Rchwcfeliauren  Holz- 
athiT  uud  den  kleesauren  Holzälber,  zwei  Verbin  dun  |;eii, 
welrhc  wcfeti  der  Leichtigkeit,  mit  der  sie  eich  zerlegen, 
besonders  dazu  ^ed^ncl  sind. 

Aber  schon  bei  det  Darstellung  der  Echwcfelsaurrn 
Verbindung  Uberzcuf^t  niao  eich,  dafs  die  Zersetzung, 
welche  der  IlulzgeiEt  durch  die  Schwcfol^nre  erleidet, 
ganz  und  gar  vcrsctiicden  ist  von  der  des  Weingeisle«. 
Es  ist  bekannt,  dafs  eine  verballmfsmlifsig  nur  geringe 
Menge  Schwefeln-^uro  niHhi^  ist,  um,  bei  gehöriger  Vor- 
sidil,  eine  grOfAerr  (^nnlilül  Weiogml  in  Acthcr  und 
WaHser  zu  verwandeln.  Vs  ist  ferner  eine  bekannte 
Sache,  dafs,  wenn  eine  (ihcrwiepende  Mcn^'^  SeKintlA- 
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süure  Ulli  W'eingebt  «rbilzt  vrird,  eine  vulUtfiJidige  Kcr- 
sctZQDf;  des  Wcinficbles  rrfolf;^,  und,  aufscr  uhnGÜi);tr 
Küurc,  noch  Kolileusaure,  \V.i9s«r,  ülbildcndoa  Gas.  scKttc- 
fcisaurcs  Weiitöl  elc.  );cbildel  wurden.  Di»c  Subslnu- 
zrD  ab«r  sieben  xum  WeiDfceisl  iu  ciovm  ^apz  anderen 
Vvrliälliilüiie,  als  der  Aelbcr  und  das  WatiRcr;  eic  sind 
uünilirb  eiitiilamicn  iu  Folge  einer  gätizlichen  Zerslöruug 
des  Weingcisles. 

Um  sowohl  den  reiueii  al»  »ch« efetsnureu  HolxJilber 
diirzuslcllen,  demilliren  Duinn«  und  Pcligot  1  Tlivil 
HolK|;ci»l   uil  H  bU  l(t  Theilcu  ScUtvefcUSure.      Erbilu 

-man  ein  solchem  Geirii-njse,  eo  enttTicl.el(  »di  au^rnblick- 
lieb  eine  grofs«  Mmj;«  M-birrlli^rr  Süure.  GleicUieitig 
cnlsk-beo  Kohlensäure,  ver»r.biedcue  brennbare  (iaite, 
\Vn»er,  KosigKüure  und  der  (chvrcfelKaure  llolzülber. 
Man  ßcniont  sogleicJi  die  Ueberzcugun^ ,  dafa  bei  dio- 
eeiD  l'roceue  eintf' volUlIiDdifc  ZcralOrung  des  llolzgei- 
■les  GlaUtindet,  auf  ftlinliche  Weiflc,  alit  wenn  Holz  mit 
Sehn cfelsfiure  gekocht  wird,  und  lOitn  bv);''>^<ft  kaum,  wie 
diese  Erscheinungen  in  eine  Parallele  mit  denen  gesetzt 
werden  konnten,  welche  der  Weingei»!  darbietet,  wenn 
er  unter  Kinflufs  der  &clinefcUSure  \a  Aelbet  und  \^'Ba- 
8cr  zetCiillt. 

Kringt  man  den  gereinigten,  ncutrnlen,  sdiwefclsau- 
rcii  HoIzStber  uül  einer  aikaiisebcii  FUls^igkeit  zusani- 
mcii,  eo  wird  derselbe,  und  besonder»  buini  Ffwünaen, 
C0|;teirh  zerscizt.  Bei  dieser  Zcnelzung  bildet  »icb  aber 
kein  IloUätlier,  Bondcni  eine  ci^eiilliiiniücho  fitlierUrlic, 
a»};cnflun  &Ois  schmeckende  FlüKsi^keii,  welche  innn  duic-U 
Destillalion  leicht  rein  erhalten  kann.  Dieter  KOq>er 
w'ciebl  aber  iu  allen  seinen  Ki(;cnBchaf(cn  «o  «ebr  vom 
Holzgci^t  ab,  dafs  eine  Vcrwcchslun):  uiit  deinielbea  gar 
nicht  uiOglicIi  ist.  Eben  eo  wcni^,  wie  durch  Iteliand- 
\ixaif,  des  schwefclKaurcn  ilulzälhers  mit  Kali,  konnte  durch 
gleiche  Zenvtziiu^  der  klocs.iurcn  Verbindung  llulzgcUl 

gcvrouuca  tverdeu.      Vi^h  Viabc  einige  Unzen  klccsatircu 
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Holtntficr,  tn^lcltcr  sJdi  leicht  in  fcrorter  Menge  darstel- 
len lAfst,  mit  K.iti  bcliandclt,  .ibvr  keine  Spur  Holzgoist 
auffinden  kilODco.  Diese  VerbiiidtiDjceu  Terhallcii  sicli 
ungi-Rihr  zum  Ho)z(;mt,  wie  da»  tclnvcfelsaure  WeiDÖl 
xtrni  Weini;ei»t.  Achnlidie  Vctbliidun^cn  lassen  sich  er- 
ballcfi  durch  Erliilien  vieler  or)^niit»riicr  Verbindungen 
mit  einer  Dbemirf-eiideu  Meii^e  J>chiT<^relK)iiirc.  Mit  fc- 
f^enn-aiiiger  Abhandliiii^  »ollle  ich  eiitug  und  nlletti  nur 
den  diemikern  einige  Millt-I  angeben,  durch  »elchu  sie 
leichl  die  l)uRia('Kchc  Theorie  (ibcr  die  Natur  des  Holi- 
gelMe«  zu  prüfen  im  Stande  ttind.  Ich  Insse  daher  die- 
len GegruKtand  auf  tirh  beruhen,  und  um  su  mehr,  weil 
den  HII.  Dumat  und  Pcli^ol  eine  Wiederholung  und 
allenfaltiige  Bcrichtigtini(<  ihrer  Versuche  unter  allen  Chc- 
niikeru  am  meisten  am  Herten  liegen  mufs,  und  dicb 
mit  Gewifilieil  von  denictbeo  erwartet  werden  darf. 


VcrktllCD  des  Kkliuiu*  lana  Actioa. 

Nach  einer  vorläufigen  Nachriebt  von  Kaac  soU 
auch  das  Aceton  ein  wirklicher  Weingeist  seju,  und  sich 
XU  dem  );cwtihnlicbeo  Alkohol  Terbalteu,  wie,  nach  Du- 
mas, der  Hulr.geisl. 

Bebnndelt  man  dos  retue  Aceton  nttl  Kalium,  so 
beobachtet  man  ^am  dieselben  Erechdnuiii^cn.  wie  beim 
Holifcist  ange{:cbeu  wurde.  Das  Kaltiiiu  wird  au^eil- 
blicklieb  oijdirl,  unter  bedeutender  Wärmeeutwickluiig 
und  ohne  Entwicklung  einer  pennancnt  elaüti^cheii  FlUs- 
sigkeil.  Das  gebildete  Kali  verbindet  sieh  mit  dem  rc- 
durirt^  Aceton  zu  einer  schwach  f;clb  f;Gr<lrbten  s^-nips- 
dickcn  Maese  voti  stark  alkalischen  EigeuEchaften-  Durclt 
Behandlung  mit  Wasser  und  Deslillalion  mit  Kalk  cr- 
h&lt  man  gleichfallfi  ein  schwer  flüchtiges  Oel,  welches 
leichter  ist  als  Wasser,  und  den  Genich  und  (leschuiack 
von  -l>(efferni(luz4>i  betilzl.  Wird  dasselbe  für  sich  d«- 
ttillitl,  so  erhält  uinu  anfangs  ciu  dUnnÜCissiges  DeslÜlal, 
«piiler  aber  wird  et  &u  dickUUsti^  d«i(%  <£&  V^vom^  %vu.  ^-ei». 


Relorlcnbalse  Riebt  Bieoer  dicLflUssigü  Theil  itl  tin 
KofalenwnsMrttoff,  wdcbor  der  Formel  CH,  entitprkhl ; 
der  dÜDiiIlGiisi^c  hin^t^ecn  cnlhüU  eine  uirlil  unbcdt^uli'ndt- 
Menge  S.iiierMorf,  und  ist  ohne  Zweifel  ein  Goineiigc 
von  Aceton  mil  dem  bczeidineleo  Kohlen vtaMenlofre. 
Dieser  kann  als  das  Iladical  des  Acetons  belraclilel  wer- 
den,  das  Aceton  seihst  «b  CfH«-l*0.  Es  bl  aller- 
dings nicht  aniTabncbcinlicb,  dafe  Verbindungen  vor- 
koininen,  welche  dieselben  ZerselEun^s-  und  Veibin- 
dungfl-VeihSllnisse  darbieten,  wie  der  Wnngeisl.  Line 
Kolclie  Verbindung  ist  vielleicht  das  Aldehj-d.  Seine  Zq- 
saininenselzung  ond  seine  lliidung  eulspticht  nSmlicJi  ganz 
der  Formel  (C4M()0H'IU0.  Man  kann  sich  sogar  vor- 
elcMcn,  das  Aceton  und  der  Hulzgeist  seyen  wirkliche 
Arlhrrarlcu  Bulcber  eigeulhOmlichM'  Wcirseisle,  von  de- 
nen der  des  Aceton  z.  II.  aus  (CaHt>0+H,  O  xasain- 
mengeselzt  wBre. 

N«ch  dein  Verhallen  des  Acetons  and  Ilohgeisles 
Ulm  Kalium  mUssen  diese  Verbindungen  als  Oxyde  ita- 
eeseben  werden.  Nach  dieser  llypolhcsc  w&rdc  fod>inu 
auch  der  Aelber  ein  Onyd  seyo.  Dnls  der  Actiiet  durcli 
Knltuni  nicht  zerlegt  wird,  sieht  dieser  llypolhcsv  nicht 
cutgcgco,  weil  angenotiimen  werden  kann,  der  Kuhlen- 
wituerttofT  des  Aether«  bilde  mil  Kali  keine  Verbindung, 
während  der  des  Acetons  eine  solche  eingchl.  Diese 
Hy|>olhe(ie  hat  vielleicht  mehr  (Ür  sich,  als  die,  nach 
welcher  das  Aceton  als  ein  Wcingeisl  beliachlet  wird. 
So  l.-iuge  aber  kein  dem  Aceton  (als  Aether  gedacht)  ent- 
nprcchender  Weingeist  bekannt  ist,  be^ilxt  dieselbe  kei- 
u«D  Wcrth. 


Ucltfr  J41  Valero o. 

Valeron  nenne  ich  eine  ätherische  FlUesjgKcit,  wel- 
che   man  erhMl,    wenn  reine   Italdriansiture  mil   cinsn 
IVberMhufs  von  Kalk  einer  trocknen  l)e«lillalion  unler- 
worfea   wird.      Die  Üaldriaasäure  zcrselil  »ich  bi-i  vor- 
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»icfalißfim  Krbilten  in  Kbblensliure.  welche  mit  thm  Kalk 
vvrbiirKlon  bleib),  uod  in  Valcron.  Durch  Hedilicfttion 
über  i^chninnljin  Kalk,  erUsIt  man  dasselbe  Tolikommvii 
rcto.  F)ai  Valeron  sielll  eine  farblose,  nebr  dfliinfltls- 
sif^e  FllUfiijtkeit  dar,  von  angcDchai  aihenschen  Geruch, 
welcher  elwiut  ao  Italdriansäurc  criDnert.  Der  OeKchiniirk 
ist  kühlend  Hlfaerisch.  Es  siedet  im  Wasscrbade  weil  un- 
ter dem  Siedpunkte  des  Wassers.  Das  Valerou  ist  Idch- 
tcr  als  Wm^ei,  und  ia  demselben  uulüstich;  dngegoii 
mischt  es  «ich  mit  VVeingeist  und  Aelher.  Es  ist  toIU 
komincu  neutral  und  verbreanl  mit  einer  stark  rurxea- 
dcD  Flamme: 

0,455  Grm.  Valeron  licferlc: 
1,250  Grm.  Kohleiuäure         0,3ir>0;)  Kohle 
0,510       -      Wasser  0,0566G  Wa^tserstgff 

100  Titeile  ebllialteD  demnach; 

KohlcDsloff  75,75 
Wasscrsloff  12.J5 
Saucrsloff  11,90 

0.150  Grm.  Valeron  lieferten: 
1.220  Gnn.  Knhienstiure         0,33734  Kohio 
0,5ffl»      -      Wasser  0,0555    WasscrstoW 

lUO  Thcile  demnach: 

Kohlensloff  71.96 
Wisserstotf  12.35 
SauerslofT  12,69 

100,00. 

Diese  Rcsullatc  entsprechen  folgenden  Atom^VerhaitnisscB: 

9  Atome  Kohlcmtoff  55,08        76,11 

18       -      Waucrttoff  0,03        12.48 

l        -      Sauerstoff  8,00         11.11 

1  Atom  ValcroD  72,08       IOU,UU. 


4 


Reclind  miin  nun  tu  C,  tl, ,  O  1  Alotn  KoMonsSure, 
BO  erhält  iDitui  C|i>H,,0, >  irdcli««  c?i;r  Formel  voa  1 
Atom  waRK<-rfrci«r  ßgildrifliiüSufe  cnKpricht.  Das  Vall^^un 
enistcbt  dnnnnrii  niis  der  Biil(Iniim5uri>,  nie  das  Acclon 
aii4  der  £s«i{;»itiirc. 

Vcrballcn  iti  Kaüant  ■um  Talcton. 

Itclinndclt  mnn  Valcron  mit  Kalium,  so  zeigen  sich 
wieder  dieselben  l-'rsclieinuiigen,  wie  beim  Aceton.  Nur 
ist  die  Einwirkung  minder  heftig.  ^  Dio  ülartige  FlQssig- 
keit,  welche  man  duith  Reductioo  de»  Valerona  er> 
hsll,  Vomml  in  iliren  F.igcDEchnfleii  vollkommeu  mit  dem 
reducirlen  Aceton  tiborcin.  Hon  kann  daher  Acelun  und 
VnleroD  als  TcrMrbicdcue  Oi;do  desselben  Kndirals  be* 
tracht«D. 

Bezeichnet  ninn  nSnilick  Valeron  mit  (C, n,,)+0 
so  ist  das  Aceton  (C,H,,}  +  Oj. 

Das  gleiche  Veilinllen  des  Holzj^eiites,  Acetons  und 
Valcrons  ziim  Kalium,  und  die  gleiche  Knlctehting  dos 
^cetouG  und  Vnlcrons  ans  F.Mif.^äure  und  It.iIdriiiii»Uure 
giebl  KU  der  Vermtithnng  Venntn^Mint; ,  dafs  auch  der 
Ilulißciff  seine  Entstehung  einer  organischen  Siure  ver- 
danke, welche  zum  Holzgcist  sich  verliäll,  »iü  die  E*si|;- 
säure  zum  Aceton. 

Wir  kennen  bis  jelit  eine  grnr«e  Reihe  orgiinif^rher 
Silure»,  welche  3  Atome  Snuentorf  cnllinlle».  Bei  der 
Irocknea  Dcsiillatiou  mit  Aclzkalk  zersetzen  sicli  diesel- 
ben, nach  den  vorliegenden  Etfnhrungen,  in  KohirnsJlure, 
welche  mit  dein  Kalk  verbunden  bleibt,  und  in  einen 
llUchligen,  nieislenlhcils  flüSKisen  K(lr|>er;  dieser  ist  ent- 
weder sancrstorrfrci  oder  sauerstofflinllig.  Im  enteren 
Fall  wird,  wie  zum  Beispiel  bei  der  Benzot^Surr,  xugleicEi 
noch  1  Atom  Wasser  zerlegt,  was  im  Iclzlcren,  wie  bei 
der  Essigssure,  nicht  der  Fall  ist.  Zu  den  SHurcn,  wel- 
che einen  snuerslomialtigcn  Körper  lierem,  gehört  auch 
tlic  üullenMrc.      Der  letztere  hjil  viele  Achulichkcit  mit 
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flcm  Vnli^roii.  I).igef;«n  linferD  einige  FellitHuron  fin 
uturmlofTrM'iei)  l>c«lillnl,  ao  namentlich  SlearinsJiiire  unti 
OcIsJiiirC.  /w.ir  cnih.illen  «Iah  StcaroD  und  Oleon,  n.icli. 
(Ivu l.Tnlcnurbuii|;cn  Btitoy'»,  ebenfalls  Saucreloir.  Nach 
den  UiitorMicbtin^en  aber,  welche  llr.  Uorin  nu>  Genf 
in  mcinan  I.aboralorium  vorgcnominen  hal,  sind  diese  Ver- 
biuduii);eii  Hauorslnirfrei,  und  b«slehcn  am  CH,.  Diese 
Vcrschiedenlicit  in  der  Zersolzung  dieser  S^ure  tielil  si- 
cher inil  der  eigenlhüDilichen  J^usammenseliung  dentelben 
im  KiiK.im  inen  bang.  Es  wSre  Oberhaupt  zu  wünschen, 
dafs  ganze  Reihen  von  orgnniflchen  Verbindungen,  «el- 
che  in  getvifseu  Iteziehungcn  mit  einander  iibereinkout- 
meu,  durch  ein  und  dasselbe  Reagenz  lersclzt,  und  die 
Zcr5eluings|)foditete  von  einem  elwns  allgetneincn  älantl- 
pnokle  aus  beirnclitet  würden;  so  z.  B.  alle  orgiiniscbe 
SSoren,  welche  3  Atome  Sauersloff  cntbatleo,  durdi  Kalk 
«erlegt,  und  allein  nur  beobacblel  würden,  Trelche  saiier- 
stotffrei  und  trclcho  ^uerEturibaltigo  Verbindungen  lie> 
fem.  Durch  solche  Untersuchungen  nDrde  oft  der  Vtl»- 
«cnschaft  ein  grOfscr  Govtiun  crwachseii,  als  durt:h  die 
genaueste  Uulersncliuug  einer  einzeln  stehenden  Ileob- 
acbtung.  Diese  Ideen  haben  mich  bei  (^cgcutrarliger  Ar- 
beil geleilet,  was  ich  bei  Beurtheilung  derselben  zu  be* 
rück sielili gen  bitte.  Dafs  die  tuil^elheiilen  Bcobacbliin* 
gen  reichlirhcn  Slolt  zu  romerc»  L'ulcrsuchungca  daibic- 
leo,  glaube  ich  nicht  versichern  zu  dUrFcD.|| 


V.      Uehcr  tias  wasserfreie  schtPfßi'chtsuure  j4in- 
moniak;  ron  Heinrich  Hose. 


ßvi  den  Vcrtucbcn,  die  Ich  vor  einiger  Zeil  mit  dem 
frimerrreieo  schwclÜchUnurcn  Aminoniulc  nnslelllc,  lief« 
ich  beide  (iasarlen,  das  Auiinonink  -  und  das  Schwellicht- 
aäure-Gas,  im  gut  getrockneten  7.aslaudt:,  vn  «V«.  <gA^- 


Irocknetes,  j;«rIiuDiifM  Gefäfs  treten.  ^pIchM  erkaltet 
wurde,  und  in  w«lch«m  die  VfreiDigung  slaUftod.  IH^ 
torgle  dafHr,  dafa  Eteln  Ammoninkgas  in  einem  grofit«!) 
lTeber»chufs  vorhanden  war,  was  darrb  den  Geruch  *t. 
kannt  wurde,  den  das  Oberscbüssiß  ausströmen  de  Gas 
ZM|;(«.  Ich  vemchlufs  das  Gcfüfs,  nachdem  «idt  rinn 
biureiclionde,  nicht  zu  grofso  Bleute  des  gelben  Kchwirf- 
lkhl*aurro  Ammoniaks  gebildet  halte,  und  ich  befOrch- 
trn  muffle,  dafs  die  Gasarlea  nicbl  mehr  von  der  püh- 
ita  Trockenheit  eulwickcll  wurden.  Dieser  Vurfirht 
wrgrfl  bereitet«!  icJi  nie  eine  bedeutende  (^lanlilül  der 
Substanz  bd  einer  Operation. 

leb  linbc  schon  frfiber  bemerkt,  dafn  f'ith  hierbei 
nnr  ein  ftclblicher  Kttrper  bildet,  den  ich  früher,  wenn 
nucb  nirlil  kry&Ullisirt,  doch  kryilniliiiiKli  rrhielt.  Wenn 
keine  Feuchtigkeit  zugegen  ist,  erzeuf;t  sich  nichts  von 
einer  weiTsen  Subflnnz,  wohl  aber  verwandelt  »ich  die 
gelbe  Snbsinnz  Echr  leicht  in  eine  weifse,  wenn  der  Zu- 
trill  der  Luft  nicht  ^anz  vollkommen  abgehalten  wird. 

Durch  spatere  Versuche  Oberzeiigle  ich  mtcli,  dafs 
die  ((clbe  Substanz  wirklieb  in  kleinen  Kr^-slallen  erhal- 
ten werden  kann,  wenn  beide  Gaf^arten  (iber  Quecksil- 
ber verbunden  werden,  und  eine  der  beiden  im  Ucber- 
schuf)  vorhanden  ist.  Die  Porm  dieser  Kr,yslalle  tu  be- 
Hliiutden,  ist  nicht  gut  uiüglicb,  da  sie  nnr  durch  <tlas  beob- 
nchlet  werden  können. 

leb  halte  frtlher  keine  quantitative  Untersuchung 
des  erhallencn  Salzes  angestellt,  sie  für  llbcrflßssig  hal- 
lend, da  ich  von  der  Meinung  ausging,  dafs  2  Volume 
des  Ammoniaks  mit  I  Vot.  der  flQchligen  Sliure  sich  Ter< 
binden  inilf&len. 

Itei  einigen  oberfUdilicIig)  17i}tersnchungcu  über- 
zeugte ich  mich  indessen,  dals  immer  Ammoniakgas  we- 
niger als  in  dem  nngefilhrlen  Verhsllnifs  »bsoibirl  wUrde, 
trc-jM)  auch  beide  Gase  lange  inil  einiinder  in  BerDhrung 
nurva,  und  ah  ich  AujiDouiükgas  zu  «tneui  grofseo  (Jeher- 
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sthuia  TOU  scIlvrefiicTitxsnmil  Gas«  Iretrn  Üefti,  EatiJ  irli 
durch  uitlircro  Vcrenriic,  diife  beide  Gase  sich  ui  glei- 
chen Vüluinea  vcrbiiidi'ii  kannten  *). 

Ich  UbrT20i)g(e  tnich  fetner,  dafs  ein  eolrheM  vrhnl- 
lenes  nafiserrreie«  saures  schtvcUirlil saures  Ammoniak  «ich 
in  seinen  lLf);en«cbnften  und  in  sciuem  Vcihnllen  (^egeu 
RBaf;cultcn  gar  nicht  vuu  dem  tuilCP£cliicdc,  bei  deuca 
Itercitutig  ein  Uebcrmanfs  von  Ammuniakg.ns  dn|;c\vnndt 
warde,  und  da(s  in  beiden  die  ecbwvllichtc  SHure  lun;;- 
eamer  durch  die  L!(u|;e  der  Zeit,  schneller  aber  durch 
Kinwirkung  f^enisavr  Kvafcnlicn  iu  Schivcrekaurc  und 
in  ualcrscbwellichie  Stiure  zcrfailc. 
"  -'  £>  8cbicu  mir  denhalb  zu  wabrsclicinlicb ,  äa,is,  we* 
^rn  der  Aebnhcbkcil  binMciitlich  des  üufscrcn  Anscbenl 
und  bin«irhllicb  der  Eif;eu»chnftou,  bctdu  Vvrbinduii};cn 
%-Dn  dci»elbc»  /u.4.i»iiiienfietzuo|;  »evn  mästen.  Icli  xlollle 
ileibalb  Vemudiu  darüber  au,  die  ich  frülier  aniUKielleu 
uDlerlni<«cn  halte. 

Ich  fand,  dafs  in  der  Thal  beide  Gate  «ich  nur  nach 
gteichcu  Voliimen  vcrbiudeu,  wenn  »ucli  Ainrauuiakf^as 
im  Uebcnn.-iafs  vorbanden  isl.  Das  Nähere  der  Veisa- 
cbe,  bei  denen  slels  ein  sehr  bedeutendes  Volum  %on 
Aimuoniakgas  mit  «ehr  {geringen  Volumen  von  «chweflicht- 
»atirem  Gase  zusiiuniengebnicht  und  iiniuer  lauge  Zeit 
ia  Ui-rühnio^  gclaifMU  wurden,  ül  Füllendes: 

L  43i7&  Vol.KliwcnicIiu,  Git  itrluDd.iickmitJfi^Vol.  Ammonialii. 
II.    2«,7&     -  .  .  .  -  ffi.B     - 

llt.  30  •  -  .  .  .  ^»,5     • 

!i8  ergtcbl  sieb  an«  diesen  und  ans  früher  bekannt 
gemnchlen  Versuclirn,  dafs  eich  unter  allen  Umsdinden 
ficlincIlichtEaures  und  Aramoniakgas  nur  zu  ^Icicheu  \'o- 
luDien  verbinden,  luid  dafs  das  ffa$»er[rcic  schiTcUicIit- 
saurc  Ammoniak  uur  im  eanren  SOuslaodc  dargestellt  wer- 
den könne  *). 

I)  PotiiDiIor»'*  Anii>t«a,  B<L  XXXIIl  S.  23& 
2}  Weiib  iwii  GxaiitB,  dit  *itli  mit  vo^Kt  Sdkm\Vv^<^\  'c*>  ii\- 
Pi-tfifJortr»  AoaaJ.  Bd.  XXXXU.  '^ 


Di«  niidislo  VrrAu]a.«sun|;  zur  BokaDUtin^idiun^  die- 
MT  Biiincrkungea  ist  ein  in  den  Comptes  rendus  der  Pn- 
riK«r  AcaiJruiie  (zweites  Sfmc^lcr  1837,  No.  10  S.  395) 
abgedrucktes  Scbrt-iben  des  Mrp.  Forclilininincr  in  Ko- 
peiiliagiMit  in  welchen  er  zu  beweinen  stiebt,  dafs  bei 
der  Verbindung  vom  trocknen  Atnmonin).-  iiiid  Kcbtrcf- 
lidiltaiirem  (inse  »ich  i*.-is!>erli»lli^c9  sdiwefelsaurt^s  Am- 
moniak. uDil  ein  Sdiwefelainid  bilde.  Er  bemerkt,  dafti 
beide  rieh  iinabbSngig'  von  «einander,,  das  eine  von  wei- 
fscr,  das  andere  von  oraniengelber  Fnrbe.  iibseU<;n,  und 
Bochl  seine  Ansicht  durch  eine  quai^lititlivc  Beetimuiung 
des  Scliwefels^uregeiiallcs  ZU  bekrärtigcfl,  indem  er  au$ 
einer  gezogenen  Menge  der  Subslant,  nach  AuflOsiiPf; 
in  Wastcr  und  Behandlung  inil  Cblürbjir>'umaiino«ung, 
die  HüKie  der  ficlmcfchaurcu  Barjicrttc  crhicilt  als  die 
betrug,  welche  durch  CidorbarvuinaullO.'iung  gefällt  wurde^ 
nurhdi^n  eine  andere  gewogene  Mimge  de»  Ivör|)crs  mit 
CUlor  behandelt  worden  war.  (Die  Mengen  der  Scbne- 
fvlsHure  verhiellon  sich  wie  6.84  :  18,20.)  Hr.  Forch- 
hainiDGr  f.ind  ferner  die  AultüMing  der  Sub.stanz  immer 
alkalisch.    Nach  ihm  bilden  »ich  aus  2  Atomen  de«  Achwef: 


li^m  feilen  Kflrp<r  * «rbiailcn ,  öbf  r  Qucrkiillxr  nul  ctatnJrr 
_^  lrcnTii«lil    wrrilrn,   a«    (Irlfl    äu    Q<icrL>i]b<r    in  Att  Itf.htf,   in 

"  w*1tlitr  lue  Mii<)ii>n(  (rtcliiflit,  to  ritth,  J»ti  tlfl«  Iiatblitcn 
an  den  WJndtn  der  Kähi«  Imnen  l>lfili<-n,  illt  nur  m!l  &cbvr!c- 
r!(k«!l  und  nie  volUläodl(  daoon  gcUanut  werden  künuen.  Ditfa 
in  die  Ur*a<ba,  dafa  wenn  ein  kleiu«i  (tiueiienu  VoIuid  der 
fin«a  Gaun  lu  «iatni  ccn>r]irTien  gmlicn  der  anderen  Gaiarl 
(Cniiiebt  wird,  der  Rnckilxid  Tau  immer  ein  (rrinfftti  Votnm 
lial.  kla  CT  etgenllieb  babcn  loltle.  Drilialb  iit  hr\  tweirn  der 
uLca  *a(e(übileD  Vcriuche  dai  Vulumcn  dci  tbioibirlcn  Aiua>o> 
oUkta«*  Ctt<n  dki  de*  achwtfh'tboauttn  Gniri  jrbtinbar  eliraj 
%tnuftt  tni^fillrn.  Aber  am  dcrielben  Urtulie  bat  bei  »lü- 
Btn  friibcren  TertncLrn ,  wo  uni|<kchrL  ktcino  |rmr«i<ne  Men- 
den von  Amniontakgai  en  cinrm  frnftrn  Vnhimeo  von  tebwr( 
liebufturctn  Gjie   |e*elil  wurden,   >i<b  dai  Ynlumra  de«  nbtor- 

blricit  j'-)>wcni<buaur«B  G«»ci  garlnger   ■!>  du  Je«  abuitbirtffi 
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lirJilntirea  AmmonifiliE  1  Alom  nnsacThalligeii  ftdiircrd- 
nures  AmtnAniak  (schwefeUaures  AuiinoDiuinoiLrd )  iiod 
1  Atom  SchwefeUntid,  nHniUcJit 

kl 

leb  liabe  Bcbon  oben  nngcrchrl,  dstk,  vrtoa  icii  ^rofae 
Vorsiclil  bo«l>.icliletc  und  »lle  F«udiligkeit  vermied,  icJi 
durrk  Y«ri-inigung  des  Ammoniak-  und  des  sctiwcflicht- 
stturcii  Giues  nur  einen  '^«Ib^n  kr^slalliiiiddicu,  iiiclit 
gleiclizcilif;  cincD  tveifsen  Köipcr  crlialtvii  konnte.  M-iti 
kaun  diefH  besser  watirnelnnen,  vmnn  man  beide  trockne 
G'iiio  ober  Quecksilber,  und  nicht  in  einem  Itallon /usam>, 
meulrclen  l^fst.  Der  krvvlaUinijclie  Zu.tl.iu<l  detilet  .iuf  ei- 
nen Kürpcr  nach  bcHliinmlcr  Zus«imiiiM)tcUun|^  Nun  ist 
zwar  in  vielen  Fällen  erlaubt,  sicfi,  wenn  ein  xiiiaromcn- 
gGEcUlcr  Körper  dtircb  Kinflurs  von  Ken^enlieu  i»  f«- 
wisfkO  Bestand ibeil«  zcrHillt,  ilin  ucli  am  dieseR  7.iiitiia> 
ineni;ejiclzt  vureusiclleu,  und  eo  künule  man  ^rh  io  diin 
vras^erfreien  EcbwcflictiUauren  Ammoniak  ein  Scliwurd- 
anjd  , denken,  d.iB  bei  seiner  Aunirsung  in  Wasser  b«* 
sind!  nnterechweflirlitaaurrs  Auimonink  bilden  ^«Urde.  Dj 
indessen  Ai»  wosiorfrcic  scbiveniclilsniue  Ammoniak  Hne 
eaiir«, Verbindung  i«1,  co  mUrMe  utna  «ic  eicli  ans  cineu 
S<:liwefclamid  und  Sclmerclstturebvdrnt   zusainmcngeiKttit 

Torslellen,  denn  NII^  +  2S=S  II  +  MPS.  eine  Ver- 
bindung, die  bei  ilirer  Audttsnng  in  ^VAtt«eT  tiiclit  slka- 
ÜkIi  rea)ttn-n  kann,  wie  kb  dlef«  auch  nirbt  fand;  «s 
intitHle  denn  sevu,  daf«  da«  GcRtfii,  in  nelchco)  der  KUr* 
per  »irh  gebildet  balte,  und  in  welcliciu  er  in  \V.i!iRrr 
fliiff'iiUlat  Muidc,  inil  gelir  \irleii  (rcirai  Ammoniakj;!)* 
m^flllU  war.  leb  habe  in  meiner  rrnlieren  Abliandbin^ 
nnpe^hrl,  daft  die  Anriiltiinf;  der  Sub:«lanr.,  wenn  Tu 
derHclb«n  ein  UebennaafK  von  Ammoniakga*  aniewandl 
wurde,  vro  nlno  das  Gcfnr«  damil  norb  .ingcdilll  vrar, 
friich  hereilirl  rwar  d««  LiKlmiifpapittr  iiicbt  rütbel;  äah 
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diefo  indcsseti  der  Fall  sey,  neun  sie  einige  Zeit  in  t«iv 
ScUoMcncn  GcOitseD  aufbewahrl  worden  ist. 

li'h  h.ibe  in  meiner  früheren  Ablinndlun^  absicbllich 
nirlit  die  (iCgenwart  einen  Schwefelauiidii  im  wasscifreien 
EchweQichlf.iuicn  Ammoniak  augenommeii.  Mich  bewo- 
gen datii  mehrere  Gründe.  Ei»  SchwefelaiDid  3lll'S 
würde  dnrch  Aufnahme  von  AVnMer  bantjch  iiDlerschncf- 
licbl».iureft  Ammoniak  bilden.  Rh  jeUl  iii<te»«eu  kennen 
wir  i^eine  bnsisebe,  sondern  nur  neutrale  imlerfcbwcf- 
Ikhtoaure  Sähe,  und  dann  entsprechen  die  bekannlcu 
Anide,  Trie  das  Oiamid  und  diu  Benznniid,  nur  neutra- 
len Animoniaktialzco.  Weil  mehr  inde-Rien  a\s  diese  An* 
siebt,  auf  %\ eiche  man  vielleicht  nur  wonig  Gc^iirht  zu 
legen  br.iucht,  bestimmte  mich  der  Umstand,  daf»  man 
die  schiteOithtc  S^ur*  aus  dem  naBMrrreien  Bchweftieht- 
Efluren  Ammoniak  auf  Kali  tibcrlragen  kOnne,  und  dafs 
^e  iu  der  VerbinduRf;  mit  Kali  anter  gewissen  Umstan- 
den noch  die  von  gewöhnlicher  sehn  etlichf er  SSure  ver- 
schiedene Eigenschaft,  durch  gewisse  Rcagenticn  in  Setiwe- 
fcltüure  und  in  unterscbneüicbte  Sllurc  lu  zerfallen,  bei- 
bcballcD  kfiune. 

Ich  halle  die  Entdeckung  der  Aniidc  f(lr  eine  der 
wichtigsten,  wodurch  in  neuerer  7.eil  die  Chemie  berei- 
chert worden  ist.  Aber  gerade  deühAlb  til  es  ralbsaui, 
elrcng  nur  dag  fOr  ein  Autid  zu  erkltiren,  was  ohne  Zwei- 
fel und  Anfechtung  dafUr  erkannt  wetden  kann.  Nichts 
schadet  der  Verbreitung  ciucr  folgereichen  Entdeckung 
mehr,  ab  eine  za  voreilige  Anwendung  derselben. 

Ich  nahm  daher  an  und  beharre  d.ibei,  dafs  die 
«chwcllichlc  Saure  im  wasserfreien  Salz«  eine  isomeri- 
idte  Modification  der  gewöhnlichen  ichwcflichlen'Sttur« 
Hey,  und  dats  es  nicht  da!L  gante  Salx  ist,  dessen  Auf- 
lösung mit  der  des  wasserballigen  «.luren  schwcflicht»au> 
reu  Ammoniaks  als  isomerisch  zu  betrachten  »ty.  leh 
xcigle,  dafs  wenn  die  scbwedichle  S-Iure  im  wasscrfreieo 
SaJxc  in  Schnetelsäüre  nod  in  ualetscbritUiditc  SSure 
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xcrl^lll,  in  beiden  Silurrn  gleich  viel  Schwefel  cnlhall«D 
Ecya  müsse,  jras  ituch  Hr.  Forchhamuer  durch  dea 
oben  aDgcfOhrtuii  Vcmich  bcstätif^t  bat. 

Da(s  die   schiTclIichlu  Sdtirc  im  wasserfreien  Salze 
durch  Eititvitkung  von  Cblorbarjum  sogleich  in  Schwe- 
fe]&<iure  uud  iu  uulvrscliwclliclilc  SMirc  zerfHIll,  und  da- 
}ier  £0(;1cicb  die  i^anze  Mcit|;e  der  schwefelsauren  Itarjt- 
crdc,  die  durch  erster«  (^ebildcl  werden  kann,  sich  aus- 
eclii-idcl,   während   diis  wasserfreie  Sals  iu  seiner  Auflö- 
sung liingcrc  Zeit  »Ich  ro  seiner  isomerischcn  Modifica- 
tiun  erliitll,  erfolf;!  durch  die  pradisponirendc  Verwandt-' 
Echafi    der  Itarvtcrdü   zu    der   Mch    ausschcideiideu    oder 
Hldcudcu  Scbncfel-'iaure.      Aus  demselben  Grunde  zeigt 
die  Auriüsiiiig   des   t-iil[>eler»aurcu   Sllbcruxvds   und   an- 
derer Mol:iUy\_vd.>aI/.c,   »velthe  iu  der   frisch   bcreitcicn 
Audö^UDt;   des   wituerfreiU)   Salzes  Scltwefeimelalle  ab 
tchrideu,   etwas  {;ani  AehnlichcK,  während  andere  Hea 
genliiTD  erst  in   einer  lüDgere  Kell  aufbcwahrlett  AullO 
8ung  die  I^umandlung  der  «cltwcflichtcii  S&ute  in  Schwe 
(clsäure  und   uDlcrairhwelUL'lile  Siiurc  anzeigen.      Uebii 
gens    erhielt   Herr  Forchhammer   durch  CbJorbftJ 
rj'uin  nicht  genau  die  llülfle  de»  Si^hwefela  der  Verbin- 
dung in  der  schwefelüauren  Itar^lerde,    sondern   etwas 
weni|:er,  eben  so  wie  ich  bei  der  Untersuchung  das  aus 
einer  frisch  bereiteten  Auflösung  den  wasserfreien  Salzes 
durch    Salpetersäure  Silberoijpdniiflüsung   ausgeschiedene 
Schwefel nilbcr  reicher  au  Silber  fand,  at.t  das  genübuU' 
che  Schwcd-Uilber,    weil    gowiCs   noch   nicht   die  pituze 
Menge  der  schMraÜichlen  SSure  sich  rolUlÜndig  tn  Schwc- 
(elcüure  und  iu  uiiterjchtvellichte  S3ure  %ernandell,  tiod 
ein  Tlii-il  demtrlben,  wie  genöbnhchc  echweUichle  Saure, 
inctalliM'hes  Silber  aus  dem  Sübersalse  ausgeschieden  halt«, 
das,  Uli!  dum  ScbwofeUilhcr  (teincugl,  gef-lllt  wurde. 

Was  dicte  meine  An»icbt  rii»  der  Natur  des  was- 
sorfreieD  Kchvtcllichtsaureu  Aimuoniidis  mir  ferner  iiodi 
wahrscheinlich  Dinclit,  ist  der  Uuislaud,  daCs  es  tult  i^f^' 
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^tUckl  ist,  eine  der  ecKireflicblco  Säure  enlsprcclieudc 
Chlorslufc  des  Schivcfels,  S  +  Cl',  aufujfind«n ,  nclclic 
inil  einigcu  (^blonnclallen  krvslallisirbare  Vcrbincli:i));ca 
bildca  kann,  in  welchen,  durcb  Ucbandlutig  mii  \V'n»»tT, 
dieses  Schwefclcblorid,  wie  die  acliwcflidilc  Säure  iin 
waa^eiTrcien  scbivctlichtsntircn  Auiinoniak,  io  S<J»vefcl. 
Häiiro  und  in  untcrschweflidito  Sfiure  zcrTälll.  In  c-iiieui 
der  D3che(en  llofle  dieser  Annalea  nerdc  ich  ausführli- 
cher darüber  handeln. 


VI.  Kinige  Untersuchungen  über  tUe  Farbe,  wel- 
che das  Laub  rerschiedener  Saumgatluiigen 
im  Herbste  eor  dem  abfallen  annimml; 

von  J.  herzeliui, 

(HJIlgcllicili  *«Bi  V<(fsiiti  am  dvn  A".  V.  Afdttnitat  Hanjliugar 
f.  1M7.)   ■ 
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Xj«  itl  ^anz  ftcwflhnlich,  dafs  iia  Herbst,  nnch  cinfallcu- 
t  dem  Frost,  das  Laub  verschiedener  Itanmarlcu  gelb  nird 
und  eine  reiuc  cilroii^elbe  Farbe  itunimint.  Unsere  Birken 
sind  dadurch  vor  den  md^len  Waidbiiuntru  au^gcr.eicb- 
nel:  allein  nucb  die  Ulincu,  E^jicn,  Linden,  Aborne,  Biru- 
uud  A|ifclbiluinc  erleiden  dieselbe  VctSudcrmig.  Das 
Ulnit  der  Eiche  d.igogca  wird  nicht  gelb,  sondern  brnun. 
Bei  dem  frühzeiltgen  starken  Frost,  welcher  im  verwi- 
^  ebenen  Herbsl  eiulral.  war  diese  Farbenverändrruni;  stär- 
ker als  ich  sie  sonst  f>cschcn  bähe.  Indels  fand  ich  sie 
nicht  bei  der  Erle  und  Zwergbirke  (Betiila  Jlniis  uud 
incana).  Bei  verschiedenen  anderen  Utiuiueu  tiud  Stuiit- 
cbeu,  z.  B.  beim  Vogolbecrbaum,  Kirschbaum,  Comus 
sangiiinea,  Bcrbrrilzcnslraucfa,  Siaclielbcerslraacli  u.  a.  in., 
tvird  dabei  das  L^iub  Itieils  garz  rotb  und  oft  ecbr  ecbüD 
gr/^rbt,  iheiU  gelb  gciniscbt  mit  rolh.    Schon  verscbicdcno 
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ChiMnikW  liabrii  hicrDbrr  Versuche  nogesietll,  aber  Bc' 
nullatc  damus  ^czo^cu,  die  von  ciDniuler  abireichvo; 
dicfs  vcr»i1a(Gtc  tukb,  dem  GrgcDStaude  meine  Aufnierfc- 
samkcit  zu  widmco.      "  •'  ' 

Die  auGftibilicMcli  Vemichc  hierüber  sind  von  Ma'^ 
caire-Prinscp  aDRcslelU  (j4ita,  de  c/u'm.  et  de  phrs. 
T.  XXXyin  p.  JI5)  '  ).  Er  Icilct  die  «rüiie,  selbe 
uad  rollie  Farbe  der  Bliltter  von  einem  c!n7.ißrn  Varb- 
f^lülT»  ab,  dcf,  seiner  Meinung  nach,  dunli  Linnirkung 
voll  Iteagcnlien  aa£<«inor  Farbenslufc  in  die  andere  un^ 
fcwaudi-lt  werdeu  kann,  und  der  dcntf^ctniif«  Cliromule 
von  iliin  )^rri<-iiiul  vilid.  Scbuu  Leopold  (i  tneliii  (tlcs- 
eeu  llandbtidi,  Bd.  II  S.  6.33)  liat  Rcuigt,  dnb  cr  ihm 
nicht  {;eg)Urkt  «vy,  dnK  lllall^illn  nuf  die  vun  Maraiie 
aiigegcbcuc  Weise  durch  S5urcu  ii>  Gdb  im  venvandfln, 
und  da«  Bliitlgctb  durch  Alkalien  wieder  mI  Grtia  zu'- 
rtickr.u  rahreu. 

Audi  meine  Versuche  zeigen,  ilafs  Mac»ir«'a'Uc- 
sullalc  tinri<:b(i^  sind,  daf«  das  BlaUgitin,  wctcbex  mit 
nchOn  fiiiiier  Farbe  iu  rouceiilrirler  SaWsÜure  löKÜrh  iil, 
sii-h  iiiehl  atif  einem  I>ck3nn(en  kUnsilirhen  Weg  in  Btall- 
(;i'lb  iiiimaiideln  liifsr;  dars  lelzicres  uielil  in  BlattfrDa 
lUrOekf^cfOhrt  werden  kanp,  und  dafs  das  BlnltrolU,  ob* 
vrotil  ev  mil  Alkalien  ein  CiUn  giebl,  elwn«  fant  auKto- 
res  üt  aU  eine  veründcrle  Art  von  Ulaltgrüu. 


Dlalttclb  {XanlhophyU). 

ITnIer  Blallgelb  verstehe  ich  den  gelben  Stoff,  von 
dem  das  llcrbflllanb  teiue  gelb«  Farbe  hat.  Um  es  zu 
erhalten,  bediente  ich  mich  eines  rein  gelbe»  Lanbcs  von 
Pynti  communis,  aus  dem  Grunde,  «eil  es  bei  diesem 
Brouic  ein  reineres  Gelb  als  bei  anderen  besilzl  und 
»och  blii  zu  den  Blallsliclen  gelb  ist.  AU  ich  fand,  dafs 
die  Farbe  des  Laubes  wUhrend  dea  Trocknens  braun 
ifvurdr,  ivsndle  ieli  fiisch  nbgepllCickfcs  an.  Diefs  wurde 
in  ein  Gla^ef.lfs  gcbr»c.ht  uad  uit  MkuViuV  lü-a  ttJ-Äi 
)  ÄBotitn,  IM.  XIV  5.&lli. 
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epec  Gert,  fibergossci)',  BO  dafii  e*  gant  duTon  bededr^^^^ 
irard,  uod.  nach  dem  Vtnchluh  i\t»  i^fUid'ex,  nur  »clir  j 

weBig  Lnfl  zuiürkblicb.     Auf  iliese  Weise  wurde  »  drei  | 

Tage  aa  rincrnilir^ig  wantiün  Sltrllc  fliehen  fdaAscn.    Der  ~J 

Alkalial  liaUe  sich  weil  dunkler  fef.libl  al.«  das  Laub, 
welch««  jclzl  bleich  war.  Die  alkoholltelic  Liteung  «rurdc 
ab^e^ot'cii  und  das  (lefüfs  t-ine  W'rilo  tim^ej^lülpt,  um 
den  Alkohol  ablräufeln  zu  lasseo.  WühTcud  dcCs  wurde 
das  Lanb  iii  drr  Flasche  braun,  faiu  vric  «renn  es  ao 
der  Luft  ^elrockact  wird.  Dafs  dicfs  eine  Kinniriung 
der  Luft'  n-ar,  die  nach  der  Einwirkung  des  Alkohols 
dio  Oberhaut  des  Laubes  durchdrang  erhellte  daraus,  dafs 
ditieni^en  IJhHer,,  welche  plall ^«-drückt  au  der  Inoea- 
Seite  des  Glases  «afgcn  und  Dicht  von  der  Luft  gctrot- 
fea  wurden,  an.  dieser  Seile  ihr«  Farbe  behieltco.  £b 
wurde  (risclicr  Alkohol  aufgegosten:  dieser  zog  mehr 
Itlailgclb  aus,  wirkte  aber  nicht  auf  die  braune  Farbe. 
Nach  4S  Stunden  wieder  abi^efOtfen,  war  er  etwaa  blas- 
ser gelb.  Der  Alkohol  wurde  nun  xu  vier  Fünflela  eb- 
deitillin  und  Inngsam  erkalten  t;dik5fei>;  dabei  setzte  sich 
ein  gelber  kOrni^er  Stoff  x»  Ituilm.  Dieser  wurde  auf 
ein  i'iltrum  gebracht  und  die  abrillririe,  noch  gelbe  Fltls- 
sigkeil  abdc^Iilliit,  biit  imr  d.i«  Walser  ühth^  blieb,  wel- 
rbrs  der  Alkohol  aus  drn  Khittcrn  gexogeo  hatte.  Die 
xurbckbleiheode  Flüssigkeit  bedeiikle  sich  mit  einer  farb- 
loaan  gallertigen  Masse,  welche  abgeschieden  wurde.  Die 
FlDssigkeit  war  braun  und  enthielt  Extraetivstolf ,  worin 
eidi  bald  ein  dunkelbrauner  Absatz  bildete,  wlibreod  die 
eigeniliü  Olli  che  Farbe  der  Flfi«»igkeit  dunkler  wurde. 

Sowohl  der  kOn)i|;e  gelbe  Stoff,  welcher  sieb  zu- 
erst absetzt,  »U  auch  der,  welcher  sich  sii&terhiu  auf 
der  OberllScJie  der  FlQsxi^kcit  aut-xdieidet ,  macht  dco 
^ritCslen  Theil  de*  ItlatiKelbs  au«,  veniureinigl  mit  nMg-  " 
licli  wcniK  Marx  und  Fett.  Dirne  Find  schwer  vollkam' 
men  abiiuchciden.  Sowohl  füe  gelbe  ki>rnit;e,  aU  aucfa 
*//»  jutdäiauieogcscbaioizctK   Masse   hatte   die  Cousislenz 
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von  Bult(^r  nnd  licfs  sich  mit  dem  Fioger  *as3trnrh«n. 
Eine  »diTTDchc  Aelzkalilaugc,  mit  der  sie  in  gelinder 
Warme  bcbaiidclt  uardc,  zog  etwas  Fett  in  Gestalt  roa 
fetten  Ssaren  oebst  etwas  lllallf;clb  aus.  Diese  wurde 
durch  Säurea  gefällt.  Sctiwaclics  Aclumutoniak  zog  die 
fetleu  Stiurcn  atia,  welche  sich  fiirhlos  fälk-u  liefuD.  Eine 
Lüfiuug  des  gelben  Stoffes  in  Alkohol  wurde  mit  einer 
L&QDg  von  essigsaurem  Bleioxi'd  iu  Alkohol  vcmiischl; 
dabei  enlttand  erst  ein  wcifser,  aber  sodanu  ein  brXua- 
licbcr  Nicdcnehlag;  das  Gell)  blieb  ungeHtlit,  Dieser 
Niederschlag  war  ganz  gering  und  zeigte  einige  fremd« 
£iumciiginigi-n  von  Pflauxeusüurvn,  Harz  oder  Extraclir- 
Hloff.  Die  Lösung  wurde  vom  Blei  durch  etwas  Salz- 
sSttre  hcfrcit,  mit  etwas  Wasser  versetzt  und  der  Alko< 
hol  abdr»tillitl;  d^bei  schied  sich  anf  der  xtirtlckblcibcn- 
deo,  schwach  wciiigcitligcn  FIllREi^kcil  das  BlaKgelb  .lua. 
So  gerciuigl,  hat  das  lllattgclb  folgende  HigeDuhaf- 
ten:  E«  i*t  ein  diinkelgclbes  Eeil  von  schmieriger  Coo- 
fiisteoz,  schmiltt  zwi.'icheu  40"  und  50"  C,  und  wird 
beitn  Erkalten  durchsichtig.  Bei  Irorkner  Destillation 
-giebt  es  ein  brüunlirhes,  slarres  Fett  und  hiiiierliiUl  Kohle. 
Es  Ij^t  üdi  nicht  in  Wasser,  aber  das  geschmolzene 
durchsichtige  »ird  im  Wasser  undurdisichtig,  blnftgelb, 
uud  scheint  darin  au fzusch weiten,  wie  wenn  es  stell  mit 
Wasser  vereinigte.  Es  lüsl  sich  mit  rein  gelber  Farbe, 
aber  nidil  besonders  rcichliclt,  in  Alkohol.  Vom  Was- 
ser wird  diese  Lü<.ung  in  Form  einer  getbeu  Milcb  ge- 
fällt, welche,  sobald  es  nicht  frei  ist  von  Harz  oder  Fell, 
tiiclit  klar  wird,  condem  eine  gelbe  Emulsion  bleibt,  auch 
wcuu  der  Alkohol  iu  der  Wiinne  verdunstet  ist.  tu 
diesem  Zustande  binfbt  es  leicht  aus  und  wird  faiblus, 
weiut  CS  einige  2eil  vom  Sonncnlicbl  getroffen  wird.  Ist 
das  nngewandlo  BUttgelb  aus  einem  noch  Bl»tl);riln  ent- 
ballenden  l^ub  bcreilcl,  so  hat  es  einen  Stich  in's  GiUiie, 
iionst  ist  es  schaecwetfs.  Vom  Aolher  wird  das  Ulalt- 
gelb  in  allen  Verbal  tu  isNen  gclOsl.  Von  cuoecaUviVc^ 
SchwcUttäarc   wird   das   llUu^ctt)  avi^";ti\i\vöt.\\".\i  Vw**'- 
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dt«  Sliuro  lOfit  iTfliif;  (IavoD.  Von  atzendem  Kali  wird 
isa  Itlatigelb  in  grnagcr  Mvn(;e  (^clSit.  IJic  LJ>Eiiuf;  ist 
gelb  nod  ivird  Iciclit  vont  lichl  f^cbldchl.  ]>urcli  Süu- 
Tfn  wird  das  ßlalt^clli  wji-der  iiiil  gelber  Farbe  gefölll, 
üud  zeigt  iti  div«oin  Zustande  k«inc  Eigenschaftcu  ciiier 
fetten  Ssurc.  Acitende«  Amnionink  lOst  iTcnJ^cr  davoa 
auf  als  ülzcndes  Kali.  Kolileu^iinrc  Alkalien  lOseu  c» 
hidil  in  drr  Kulte,  (HrbeU  »irli  aber  etwas  dadurdi  beim 
KocbcD. 

Aue  diesen  Versnrbcn  könnte  nran  scliliefsen,  dns 
It1att|;clb  sey  ein  Mitlvldiu);  znisrhcii  Harz  und  feilem 
Oel,  dem  letzteren  nlnilidier  ah  dem  Harx;  indefs  un- 
terscheidet CS  iinh  von  den  (eilen  Oelen  durch  »ein  Uu- 
vennD^ca  cur  Scifcnbüdung. 

Dn  das  BI»Ilg:rün  verschwindet,  in  dein  Mnafsc  als 
da«  ItintI  t^elb  wird,  so  dtlrflc  es>  klar  »eyn,  dafs  der 
gdbc  Farbiitoff  sieh  auf  Kosten  des  grünen  blldut,  dnreli 
einen  verHiidertcn  organiselien  l'rocefü  in  dein  vom  Ftml 
imgcgTiffenen  Loub.  Worin  diese  Ver&ndernng  bestehe, 
kann  noch  nicht  vennulhct  wcnlen.  Es  iitt  nicht  fc- 
glackt,  wieMacaire  angicbl,  durch  längere  Einwirkung 
von  Alkali,  aus  Ittattgelb  wieiler  ltlatl(;t{)n  heiTii«tenco. 

Es  bleibt  nun  nodi  (ibrig  Kini^es  zn  »agen  Ober  dio 
braune  Farbe  des  Laubes  und  einen  fetteu  SlolT  von  e^ 
gencr  Natur,  welchen  idi  im  Rinilnub  geTunden  b»bc, 
und  welcher  uiitgliclierncise  nirht  im  Laube  aller  Baume 
eoihnllen  ist.  Da*  mit  k allem  Alkohol  aus)(e'ZOf;ene  braune 
Laub  wurde  mit  Alkohol  gekuchl.  Die  Flüssi^keil,  wel- 
che einen  Stich  in's  (ielbc  halle,  wurde  kochcndhcifs 
durch  Leinwand  lillrirt.  Beim  Erkalten  setzte  sich  eine 
Menge  ^claliu^GCr  Klumpen  ab,  welche  auf  ein  leinenes 
Fillrum  gebracht  und  mit  kaltem  Alkohol  gewaschen  wur- 
den, bis  alle  gelbe  Mutterlauge  durchgegnngen  war,  wa> 
sehr  langsam  ging.  Nach  dem  Trocknen  glich  die  Masse 
der  Kreide,  war  über  sanft  nniufahlen  wie  Talkerde. 
JJiaier  Stoff  gcböit    offenbar  xu  dcrscibeu   Klasse   vuu 
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Kfirpern,  wie  äas  Blatigclb.  Es  ist  ein  nicht  vcrscifba- 
wcs,  Rlarrcs,  farbloses  Fell,  welches  bei  elvra  73^  C> 
«cUuiilzt,  onil,  bei  Ablinlitmf;  der  Luft,  sieb  unTcrüDdcrt 
Qberdealilliren  läfst.  £s  brcunl  mit  Icucbicnder  FI<iintuo. 
Es  löst  sieb  gar  uicbl  iu  Wasser,  erfordert  bei  15"  C 
425  Tb.  kalte»  Alkohols  vuu  0.833  zur  LOsuDg,  lOst 
sich  nbcr  weil  reichlicher  in  kaclicudei»,  so  dafs  die  Lö< 
sung  beim  Krkaltcu  f;cslcbl,  nie  f>ckocbtc  Sl&rke.  In 
kallcui  Aclher  nt  er  auch  sehr  niMiig  loslicb,  doch  weit 
mehr  ab  iu  Alkohol.  Von  älzcudcm  Rali  wird  er  nicht 
gcl»sl. 

Die  alkoholische  Lösung,  ans  der  sich  dieser  fette 
Stoff  abgesetzt  bat,  binlcrUfsl  bei  Dcslillalion  ein  Ge- 
menge von  demselben  Fett  mit  Bloltgelb,  welches  durch 
kalten  Alkohol  dataus  aufgezogen  werden  kann.  Ks  ist 
klar,  dafs  etwa«  von  die«ein  starre»  Felle  dein  Blatigetb 
ili  der  Lt)«un);  gefolgt  sejii,  uud  a\fo  das  Dtatigelb, ' 
von  dem  ich  in  dein  Vorhergehenden  »|iracli,  ilauiil  rcr> 
uuTcini^t  seyti  mufs.  . 

Die  braune  Farbe  d<-s  fiUlles  ward  nicht  durch  Ko- 
dieti  mit  Alkohol  veruiiiideri,  nnd  darin  faud  sich  nichts 
von  drin  bniuncu  Farbstoff  abgezogen.  Nun  vgiaucIiIc  ich, 
sie  mit  ciaer  verdünnten  Lauge  von  atzendem  Kali  auszu- 
ziehen. Diese  f<itblc  sich  tief  braun  uud  enthielt  viel  Ex- 
tract-Absalz  aufgelöst;  aber  die  braune  Farbe  des  Laubes 
blieb  dieselbe,  und  konnte  nicht  durch  frische  Kalilauge 
gescbwtcht  werden.  Hieraus  scheint  es,  als  erlitte  der 
Holzstoff  im  Laube  einen  wahren  F^rbuugsproccfs  auf 
Kosten  des  Eslraclivsloffa,  wenn  dieser  von  der  Loft  gc- 
Iroffcu  nird,  und  Gelegenheit  erhält,  Absatz  KU  bdden, 
weldier  sich  dann  mit  dein  Holzstoff  verbindet,  ungo- 
Dthr  auf  dieselbe  VVcise,  wie  ein  SlQck  Zeiig,  dag  ia 
eine  1.4ixuiig  voa  redacirtem  Indig  eingetaucht  worden, 
»idi  blau  (irbt  in  dem  Augenblick,  als  darin  auf  Kosten 
der  Luft  ludigbbu  gebildet  wird.  Vergeben*  suchte  ich 
durch  SchMrefclwasserfetulfgüs,   welches   das  a.uAi^iAfjt.v«^ 


brAunc  Latib   ein  Paar  Moiialc   laDg  umgnb,  die  braune 
Färb«  lu  rcducirco. 


B  1allr«llu 

Alle  TtSumc  und  SlrSurlicr,  aaf  welchen  icb  rothes 
L»ut)  g«fuu(IcD  babo,  sind  solclte,  die  rolKc  Frtirlitc  Ira- 
ffio.  Ich  ViuiQ  jedoch  uicbl  die  Müglichkeil  beatrcilcii, 
dafs  CS  auch  andere  febc.  7m  dieser  Deineikung  wurde 
ich  dadurch  geleitet, 'daf«  bei  neben  einander  siehcndea 
Hccki'»  von  Stachelbeeren,  von  denen  ilie  ebien  duii- 
ketrothe  und  die  andere  grOoc  Beeren  tragen,  nach  d- 
Dcm  und  demeelbeD  ^'achtfroste,  das  Laub  der  ersleren 
echitn  dunkelrolh,  das  der  lelitercn  aber  blafn  cilronen- 
(^clb  geworden  war.  Hicuach  tdiion  es  mir  der  Unler^ 
suehung  werth,  üb  uidit  die  rolhc  Llnlirarbe  einerlei 
Boy  mit  dein  ßecreurotii.  ITiiglücklichcrncisc  konnte  ich 
diecen  Vergleich  der  Farben  nicbt  bei  der  rothcn  Sln- 
cbelbeero  machen,  da  deren  Zeit  »chou  vorüber  war, 
sondern  ich  umCstc  dazu  den  Farbttoff  aus  dem  aufbe- 
wahrteD  Saft  Ton  schwarzen  Johanutsbeeren  (Jt/trs 
•ni'grum)  nnd  Kirschen  wBhlen.  Dabei  tnafs  ich  iadcfs 
bewodcrR  bemerken,  daTs  das  Laub  der  schwanen  Jo> 
liaaoi»beere  sich  nicht  rltthel. 

Icli  sammelte  rolhe  JobannisbeerblSlIcr,  nnd  las  xum 
Venuclie  solche  aus,  die  sichtbar  kein  Grün  mehr  zeig* 
teil,  Homlern  bis  zu  den  Blaltsliclcn  und  auf  der  (Tnle^ 
tdte,  welche  ihre  Farbe  zuletzt  verändert,  lief  dunkel- 
rotb  waren.  Diese  wurden  zuer»t  mit  Alkohol  von  0.833 
lldiaodell.  Die  Flüssigkeit  war  rothgdb.  (lemitcht  mit 
etwas  Wnsfer,  und  abdei>lillirl,  bis  nur  WaKser  zurQck- 
f^cblicben  war,  Bchied  uch  ein  Gemenge  von  Jllnltgiun, 
Harz,  Bbltgclb  u.  s.  vr.  aus,  und  die  Lösung  war  lie( 
rolh,  jedoch  mit  einem  Stidi  in's  Braune.  Diese  wurde 
iiltrirt  und  tropfenweis  mit  einer  l^iiung  von  ef:«igsau- 
rem  Blduxvd  vcmiischl.  Jeder  einfallende  Tropfen  gab 
sogleich  ciaca  schön  ^nsfjctiacQ  Niederschlag,  welcher 
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nach  dem  XJtnschüHcla  «rbinulzi^;  graubraun  wurde.  Ich 
fuhr  mit  dem  Zuealz  von  BlcilOEtiug  fort,  bU  dio  grOne 
Farbe  des  Nicdcrscb)af;s  sieb  niclil  mehr  lindert«.  Ilie- 
bei  bildetet  sich  eine  Blcircrbindiinf:  des  FarbslorTs,  wel- 
che durch  andere  in  der  Ltisiiu^  befiudliclic  Stoffe,  n3ut> 
lieh  i'flanzcDEilurcD,  Exlr.-iclivtluff,  dessen  Abeatz  u.  b.  vr. 
sogleich  nieder  zerteilt  ivtirdc;  uachdcm  diese,  zugidch 
mit  cinas  Farbsluff,  nbgesdiiedeii  worden,  wurde  die 
FIUs«i);keit  fillrirt  und  der  FarbslofT  ausgefällt.  AU  daa 
nieisalz  kciaeii  Nlcdcrtcblaf  mehr  gab,  batlc  dio  FlQs- 
d^kcit  ihre  Farbe  noch  nicht  ganz  verloren ,  Eonderu 
war  frlin.  Sic  wurde  nilrirt  und  das  Durchgegangene 
mit  BIcie»ig  vcrselxt,  welcher  jedoch  nichts  füllte;  al- 
lein nach  Eiiiduustuiig  bis  uir  Hsifte  entstand  ein  gclb- 
licIigrOurr  ^icdrr^cidn);  und  die  Flüssigkeit  war  ^clb. 
Diese  beiden  Niederschlüge  wurden,  jeder  für  sich,  wohl 
anigcwaschen ,  darauf  mit  Wasser  angerührt  oiid  durch 
Schwefelw.i5*ers(off  zetiiclzl.  Bcrdc  gaben  schün  rolhe 
Lösungen,  welche,  nach  lüiidumlung  bei  gelinder  Wärme, 
einen  scbila  daukcirolhen,  gUnzcadcn,  durcli^icbtigcu 
Iteickstand  licferlen.  Dieter  Rßcksland  hinierlicCit  bei 
Auflösung  s^)»»!]!  in  Was«cr  als  in  wasserfreiem  Alko- 
hol einen  rolhbrauticn,  pult-etfitriaigeo  Sloff,  der  »ich 
auf  Kosten  des  Farbstoffs  an  der  I.uf(  gebildet  liatte. 
Als  die  Lösung  wieder  über  Schwefelsäure  im  luftleeren 
Kaum  abgeduustet  wurde,  eutstand  nur  eine  Spur  die- 
ses pulTerfürmigen  Stoffs. 

Einige  Versuche  mit  Kirscblaub  gaben  deusctbea 
Farbstoff,  aber  in  geringer  Menge  und  zum  Theil  schon 
im  Bliillc  verwandelt  in  diesen  rothbrauneu  Absatz. 

Das  Blallrolh  hat  folglich  keinen  Charakter  von  Blatt- 
grün Oller  Blallgelb.  Ks  ist  ein  extraclarligcr,  in  Was- 
ser und  Alkohol  leicht  lüslichcr,  in  Aelbcr  unlöslidier 
rolbcr  Farbslolf,  welcher,  wie  die  Extracle,  an  der  Luft 
zersclil  wird  und  seinen  Absatz  gicbt;  aber  dieser  Ab- 
Mlz  bl  etwas  lüslich  in  Wassci  uq&  bäV  cvon  va^V  '(»^- 


An);(iichm  bMiiorolltr^  F,-itb<!.  Di«  grofse  {.«iclillf^kcir,  mit 
d«r  «ich  dicker  FnrthtlnIT  ao  der  Laft  zersclil,  hindert« 
mich  .iu  einer  ^oniiitrrrn  Uulcr^uchuRg  sciiirr  HüjEftiscliaf- 
trn  und  sciii«r  ZuMmmcnseliung.  Kr  is.|  cli'klroncptiv 
uud  Tcrbindvl  »Idi  mit  Alkalien  und  Snl/b.:is4>ii.  Seine 
Vrrliiudiin^eii  hnben  eine  sebflnc  grassriin«  Farbe.  Da- 
durch srlii-int  Maciiirc's  Imhnm  iii  ItelrelTdir«!.'«  Stoßs 
.erklärlich;  denn  wenn  inan  ein  roll)  gewordenes  ItUlt 
in  eine  alkalisctic  Fltl»:ti};keit  lauthr,  .so  vfird  es  nieder 
grün,  »bcr  nicht  vüu  nieder  hergetlelltein  BUtli^rün,  ton- 
dcro  dadtireh,  Aufs  das  RIallrollt  mit  dem  Alknl]  «nv 
graue  Vcrbindiinn  giiibt,  «elclic  das  Was*«  eudlidi  aus- 
zieht. Wcnu  man  ein  *o  )«Tied*r  griln  grinnrhte»  Blatl 
in  eine  TcrdGnnte  S^nre  taticht,  ko  wird  <■»  abemuiU 
rnlh,  nbrr  ftcwOlinlirh  von  einem  »Dilern  Farlu-iilui];  dn* 
ge(;cn  wird  ein  vom  RInllgrtln  gerärbleR  Blalt  niemals 
rolb  durch  SiiiirDii. 

Ell  id  «ine  a11|;eineine  Meinung,  dnf«  die  rolhc 
Farbe  der  TIlAtler.  lilumen  und  Rrert^n  cigenllirh  blati 
und  D»r  durrh  Einwirkung  einer  Siiure  rnib  (;e»<>rdrii 
Mfi  eine  Mcinunfc,  ta  der  man  wohl  dfidurck  geführt 
worden  Ut,  dafs  die  mei.sle»  blauen  Pf1.iuieuf.-it heu  durch 
Sünren  rufh  und  durch  Alkaliru  grün  gefärbt  werdou. 
Es  ist  mir  indefs  nicht  gogiDrkt,  (in  Blnu  dnroua  danu- 
stcllen.  Als  eine  rolhc  KUKung  mit  kleine»,  zu  ihrer 
Sätligung  unzulijugliclien  Mengen  Kalklirdrtil  vennischt 
wurde,  Bo  entütand  zuerst  ein  geringer  brauner  Niedcr- 
Kcldag  von  aufgclOglcm  Ab».alz.  todanu  ei»  griiner,  der 
XU  Bodcti  i^ank  und  die  FlJitttigkcit  rolh  zurückliefe.  Der 
grDne  Nicdenchlag  war  diu  neutrale  Verbinduni;  des  Farb- 
stoff« mit  der  Kalkerdc,  und  die  rolhc  LSuiog  enthielt 
auch  eine  Kalkrerbiudun;:,  enttprcebcnd  einem  sauren 
Sali.  WÜTC  diese  rolhc  Fdrbc  ein  vou  fremden  Süureu 
gerSlhcler  blauer  Farbstoff,  so  würde  sieb  das  Blau  iu 
t)er  l.i1sun|K  cezeigl  haben:  allein  als  mehr  und  mehrKalk- 
fiydral  suigaelzt   irurdc,   so  blieb  das  Bcbwliehcre  Bolh 
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niit  vonni^lirlem  griluen  Niedenrhlaf:^  und  cndlicli  nurdc 
niifh  diu  FUiuigVcit  ^rflii.  Wrun  ßlollrolh  mit  einem 
Alkali  udcr  einer  alkalisrhon  Erde  gceUlli|;t  ist,  eo  Ter- 
w<iD<Icll  CS  Ncli  im  Laafc  cioigrr  Sliindcu,  und  noch 
RcIincUfr  in  der  WSnnc,  in  einen  braunrolhcn  AbsAlz, 
vtciclii-r  nuch  «hno  Gcgconiirt  ciucr  Itaeo  auf  Kosten 
der  Luft  gebildet  wird.  Dieser ,  Rt)q>cr  ist  weit  bcsllin- 
diger  und  licaliinnit  mclir  clrktro-ncj^nlir.  Aus  coticen? 
Irirleii  I^suugen  seiner  Vcrbiüduuttcu  mit  Busen  wird 
er  durch  Ssaren  gefüllt,  jcdocli  nicht  günzüeh. 

Blaltroth,  auf<;clüst  in  vrass  erfrei  ein  Alkohol,  tiefq 
sich  in  halbgcHjUtcn  FlascJicu  mehre  Monate  lang  uii' 
zefflcl3'-t  aufbewahren. 

Becrcnroik  »us  dem  Safte  von  Ribet  rubrum.  Der 
Saft  dieser  lleercu  hat  bekanntlich  cdiie  echün  dnnkclro- 
thc  Farbe.  Wird  er  mit  eEsi);:-aiireui  Blcioxyd  rcruiischt, 
SD  cnislebt  dariu  ein  scLün  himmelblauer  Niederschlag 
welcher  eine  Verbinduii)^  von  cilronensuurem  Bleiotyd 
loil  Farbstuff  i^l.  F<ihrt  man  mit  dein  /usali  vun  IMci- 
saU  fort,  eo  lauge  noch  etwas  niederfallt,  so  bleibt  end- 
lich eine  von  den  fremden  Sliureu  befreite  Portion  Befr* 
Tenrolb  in  der  Flfl^^igkcit,  welche,  nach  S>llligui>g  der 
frncn  Essigsäure  mit  lUeicssig,  sich  durch  diesen  mit 
grOner  Farbe  ausfitllen  Ufst.  Wahrscheinlich  hat  man 
den  blauen  ;<iieilcrschlag  mit  Rietzucker  als  einen  IIc- 
weis  angesehen,  dafs  das  Roth  in  dem  Saft  nnr  ein  durch 
Ssurcn  gerOlhelcs  Blau  scjr.  Wird  der  »o  cihallene  blaue 
Niederschlag  durch  Schwefel iTasserstoffgas  »erscizi,  so  er- 
hält man  eine  rutlto  Flüssigkeit,  welche  CilroncnsAure, 
ApfeUUuro  und  Farbstoff,  vcnnulhlich  in  chemischer  Ver- 
bindung mit  den  Spuren,  enlblill.  Selil  man  kohlensan- 
ren  Kalk  hinzu,  zur  S.1ltigunß  der  Spuren,  so  fallt  ci- 
troneosaurcr  Kalk  nieder,  wtthrend  K[)fel<>aurer  Kalk  in 
LDsnng  bleibt.  Scizt  man  dann,  in  kleine»  Portionen, 
Kalkcrdcliydtat  hinzu,  so  lafst  sich  lipfelsaurcr  Kalk  nie- 
derschlagen, und  darauf  kann  der  lielKttc&V  4k«  ^.<^^^.•^- 
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sKarc  ilurcb  «nsigsaurcs  BIdoijd  gcfülll  irnden.  KN 
vras  Farbslorr  fol;;!  dietem  mit;  allciu  d*s  Meiste  bleibt 
JD  drr  Ltifuiig,  und  man  tiOrl  mit  6cm  Zti«atz  von  Itlei' 
lOsiiUg  niif,  vrcnii  der  Nirdc^rHrliln^  grrm  ist  und  sicli  so 
crKlIl.  Man  liltrirt  nun  und  KchlS^t  di-n  Farbstoff  durch 
c«sig«BDrc«  lilcioxvd  nieder.  Uieser  Ni«derscblEtg  itt  ^tltu, 
iudefs  nicbl  fira.4£rfii),  nie  der  vom  Blaltrolh,  soudcni 
blanf^rUn;  aber  er  Ut  gar  niclil  dem  gleicli.  welcher,  nach 
Ausfttlltin^  der  Siluren  aus  dem  Snfl,  durch  FMItin^  tnti 
dem  Bli-italK  etliallen  wird,  aud  zeif^l,  daftt  die  blaue 
Farbe  Dur  der  Verbindung  des  dtronensnurru  Ulci  aa- 
gclitirl.  Ich  vreifi  nicht,  ob  nucli  «las  Spfclsiiurc  Blei- 
otyA  Eich  M  mit  dem  Farbsloff  verbinde;  drnii  dieses 
Salz  kniin  au#  dem  blauen  Nicderücblag  ausgekocht  ver- 
dcn,  und  idiiefat  aus  der  crkaiteoden  Flüssigkeit  farb- 
Im  an. 

Der  blaiigrDne  Niederschlag,  welcher,  nach  Ab»chei- 
dung  der  Süuren  durch  essigsaures  Bleioxvd,  direct  am 
di^m  Sflfte  eihalleu  vrird,  giebt,  xerselz.1  durch  Schnefel- 
watiNorüloff,  eine  scbOnc  dunkelrotUe  FlDssigkeil,  wflclir, 
im  W^userbade  eingetrocknet,  ein  dunkelrolhes  F.ifmct 
hiiilirillifst,  aus  welclitnii  )\a^s<.'Trreicr  Alkohol  den  Fnrb- 
Htuff  auszieht,  mit  Hiiilerlassuiig  einer  braunen  Mn*«e, 
weldie  aufl  dem  Absatz  des  Farbstoffs  und  nun  l'cctin 
besteht.  Wird  er  iu  Etwas  kaustischen  Ammoniaks  anf- 
(;elöst  und  mit  ein  n-eutg  F.&sigsüure  verutiseht,  so  geta- 
Itnirt  das  Peclin,  obwohl  gefärbt  von  etwas  Absatz.  Der 
aus  den  gcfftllien  BIcisalzon  erhaltene  Farbstoff  hinter- 
liitst  bei  WicderauflüsuDg   in    wasserfreiem  .\lkohol  nur 

~  Abtatz.  Naclt  Verdunstung  des  Alkohols  Über  Sehwe« 
felsünre  oder  Chlorcaicium  im  luftleeren  Räume  erhült 
uiiiu  den  Farbstoff  rein. 

Er  bildet  nun  ein  durchsicbliges  dunkelrothes  Kxiract, 
das  iu  Was«er  und  Alkohol  iu  jedem  V'crhHltnisse  lös- 
Jicb  ist,  unlöslich  aber  in  .\elbcr.     Seine  Farbe  lieht  sich 

indeii  etnras  mehr  ia'a  Purpurrolhe  als  die  Farbe  des 


Blnltmlh  von  Hibes  Grosiularia.  Seme  Auflösung  in 
"Wasser  ^icbt,  brim  Eintrocknen  im  Wassrrbnde,  einea 
braunrothni  Ab^alT.  von  gnnz  gleichem  Verhallen  mit  dem 
aus  Illallrotli.  Mil  Alk.iüon  und  farbtoscn  Salibn^en 
^ebl  er  ^rOnc  Vcrbindun;:«!!,  <ibrr  dcrrii  ^rdnc  Farbe 
zifhl  sich  fXvttf,  in  HIaii  und  iKt  nirlil  eras^nin.  wir  brim 
Blaltrolh.  Die  Verbind iitif^ril  mit  Alkalirii  und  alkali- 
scbeo  Erden  absorbiri-n  selir  cchnell  Sauerstoff  aus  der 
Luft,  und  bildm  die  Verbiiidnni;  der  Ab^altfarbc  mit 
Basen,  aber  die  Bleiuxjdverbindun);  kann  oliue  Verän- 
derung getroekaet  werden.  Zur  Hülfle  mit  Kalkcrdc 
^esHtliet,  nird  das  Beercnrolb  iiidil  blau,  snndcni  ver- 
hält sieb  i^anz  so,  wie  ich  vom  Blallr-tlh  aiijirfiihrl  hahe. 

Auf  gleieho  Weife  habe  irh  de»  Farbstoff  des  Kirscb- 
8&rtB  untersucht,  und  ihn  ftanz  f;icich  mit  dem  aus  scbwar- 
xcn  Johannisbeeren  {gefunden. 

l>re  beste  Wei«c  zur  .Abscheidung  des  Beerenrolh 
ist  ^ewifs  die,  dafs  man  erst  diirrb  kohten^auren  Knik 
die  Cilronensäure  r^lll,  sodann  mit  Bleiiuekrr  die  Aepfel- 
sSnre  und  einen  Tiicil  des  Farbstoff«,  um  sicher  zti  se^n, 
daffi  die  AepfeUünre  {-anz  aus|;er.tllt  sey:  lu  dem  Ende 
selil  man  etwas  BlrieEsiß  hiniu,  l'dlrin  und  fhllt  sodaun 
mit  Illeizurker  aus,  so  lange  nurh  ein  grUner  NJeder- 
schln);  entBicbt.  Diesen  vrBschl  man,  zerselzl' ihn  durch 
Schnefelw.'^i'<iersloff^a<^,  verdunklet  im  luftleeren  Baume, 
tust  in  Alkohol  und  hebt  den  Farbstoff  in  dieser  Auf- 
lOsun;;  auf. 

Aus  dielten  Ver«urhen  fuUl.  dafs  die  Farbe  der  ^e- 
rAtbelen  BlAller  von  |;lelcber  Art  itit  mit  Aar  der  ro- 
Ihen  Beer«n  und  Früchte,  iind  dafs  die  BlSller  keineo 
so  allf;emeinen  F.irbsloff  enihatlen,  aU  das  von  Ma» 
caire  l'rinxrp  erdachte  Cbrotnule,  welche»  duieh  Kln- 
Mirkuni;  verscbicdruer  Bent;eiilien  «oll  au«  4lrtlii  in  Oelb 
and  Rolb  verwandelt,  und  vodann  nieder  in  BlaltgrUn 
xurUdf^cführl  werden  kOnnen. 


Potf^^ortr»  AdmI.  Bd.  xxxxu. 
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VII.  yerschiedene  Folgerungen  aus  (lern  speciß- 
scken  Getvicht  tUr  Oase  orgum'schrr  ferbiii' 
düngen;  von  J.  J.  Berzelius. 

(Au  4»KD  JibieibcrKlii,  Nu.  Itl  p.  213  de*  On(!asU.) 


Di 


'ie  xuenl  vou  Dumas  «ingcfChrlcD  und  sodann  von 
Mittclii-rlicli  uud  audcrcD  Clicinikcni  forlgcEctztcn 
Uolcrsocliiiuj^t'u  iibi-r  das  spccißsche  Gewiclit  unbcstBo- 
dif;cr  Gait«  fiilurii  »t  f;aiiz  nichli^cn  Aufscblii^ea  über 
die  atumis lischt-  /(i^.iuiincDscIzuug  tlcr  Küipcr.  Ich  habe 
hierüber  in  Bctrvlf  der  Essigsaiurc,  Aracie^nsüurß  und  d«r 

Ai'lkcrartfii  verschiedene  Hi-rliiiuiigi.'n  aiifi-vlrllt,  uud  miU 
hier  mrin«  Keiulutc  imdhriltu.  Diete  Kciullalo  sind 
mcUien  Vorgün^^rn  eot);aDf(CQ,  weil  sie  ihre  Aufinorkn 
aatukcil  nur  auf  die  Volumo  der  clrRiKnlari-ii  BcflnDd- 
Ihcile  rithtcU'ii,  und  die  Vulumu  der  ziiMinuieii^«Eelztcu 
Kdrper,  wctrhe  aU  »olcbe  die  gcwo);rn<;  VorbinduDg  bil- 
den, nichl  »pecieli  in  Rechnung  nahmen. 

So  hal  niini  das  S|ie4:.  Genicht  des  KssigSlhers,  wcl- 
clice  ^3.0634.  berechnet  aus  dem  Ge»iflil  der  Vuluinc 
der  ciozelucu  Atome,  itud  dadurch  erhallen: 

4  Vol.  Kohtenga.*  =  6,7424   ' ) 

16     -      WasAer^ioffRas  =   1,1008 
4  änuerslul%ns      =  4,4104 

l2,-25;jfi 

Die«c  SuDime,  durch  4  dividirt,  gicbl  3,11634.  Man 
Ut  nun  bei  der  Uciiierkuo^  »lehett  |:ebliebeD ,  dafs  die 
BcElaudllicile   von  28  «uf  4  verdichtet  sejeu,   ohne  da- 

1)  Du  ipcc.   Gew.   d<i    Kalilenfatrs  =0,Si28   >ui  dem   KoLlaa- 
vtjrdfttt  Irergrltiirl,   la  ilnr  AnmliiiK!,   dafi  datidb*.  obn«  Vir- 
J/ebiang,  tut   I   Vol.  SautmolT  und  \  V«l.  VkaUUuo»  buMbe. 
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bei  deo  naiirscbGioliclicii  Sclilufs  iii  tirbcu.  dais  voo 
die.ien  vier  Volumen  zwei  Ea^i^näiirc  und  zwei  Aclher, 
ia  Gasfono,  vcn-inigl  ohne  CuuiJitiiüiilioii  tcyn  kOnntco. 
Aus  dem  Fol^tiiidcu  ivird  man  crtelico,  zu  wcIcIumu  K«- 
sullalt-  dir  Folfcruiif;  liit-raus  fübrl. 

Ucr  .-ielfier  wirft  in  Giisfunn  2,5S09.    Nun  machen: 

4  Vol.  Kohleugaa  ^  3,3712 

M)      '     Wassi-ritlorrgas  ^  (l,ß8Sü 

1  •     SMiLTsloffga«       =   1.1026 

6,161». 

I^iv  Haini;  liievon  i^l  2.580*).  Hi«rnu8  h.it  man  ge< 
schIo!«L-n,  d.-ifs  15  Vol.  zu  2  Vol.  verdiclilct  ftytax  aber 
voD  dioscii  isl  das  finc  ufFi-iibar  SaucrslolT^n«.  iliebei 
igt  nun  drr  FnU  mili^lich,  dtifs  dan  Arlhfr^ias  auf  I  Vol. 
Sjiucr«(iitf|;aN  nilliiilt  entweder  I  Vul.  .^i-tbcnadi«.-»!  oder 
3  Vol.  di-n^lbcn,  vordiclil«rt  mit  dein  1  Vol.  SaucrslofT- 
fas  von  'A  auf  2.  Wm  »irklicli  der  Fall  svy.  kauu  durrJi 
das  »pi-riÜKrlie  Genidil  de«  SaUiüure-.-feUiers  PDlccIiie- 
dcii  nerdi-ti. 

VVciiti  der  Aclbrr  »U  ein  Ox,vd  bolracltrvt  wird,  so 
ist  bckannilid)  »ein  Kadi<-al  =('.*H'*,  (ür  neli-hca  wir 
dvu  von  Liebif;  rin^efülirlen  N.iineii  ^ittliyl  aimenden 
nullirn.  Der  Snlif.lurv-Acllier  iül  dann  eine  Vcibinduog 
TOD  CUlor  mit  Acll.jl,  ein  AethyUhhrür  =0*11' "+CI. 
Was  voui  Kadicdl  i»  dietor  Vcrbiiidiini;  luil  '1  Vul.  Clitor* 
<aa  vereinigt  ist,  rntfipriL-lit  detn  im  Oxyd  '»■I  1  Vol. 
5l^ucrElofr^a9  Vcrrbundciini.  (^cinitfs  den  );pt«(}hnlirlii'n  und 
allgrnirin  bekannicu  Verhüll iiif«cu.  Uas  tiftec.  Gewicht 
des  Aelbj-lchlorUr»  isl  =2,2319.     Eh  beklebt  au^t; 

4  Vol.  Kohlün|;ii«  =3.3712 

10      -     \V<i^$et«luffgag     =0.688» 

2  ■     CJdorgas  =1.8807 

"     6.9319 
was,  durtii   J  dividirl,  2,2319  ^t<tU.    Www  \%N^>V\A- 
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bcD  sicii  folglicli  zu  -1  verdichtet,  von  denen  2  Clilor 
sind.  Mnn  kapn  alto  mit  Kecht  «naehmen,  Aui«  die 
VcrdichduriK  bei  den  BcstaudlhcilcD  des  Aelbjrls  xl-ills«- 
fundvu  h>be,  d^if«  diese  \on  11  Vol.  tu  2  v«rdicii(«t 
worden  stytu.     \}as  Aetlivl  inufs  dünn  wiegen: 

4  Vol.  Koblcnsax  =3,3712 

10      -     ^^'auc^»lof^sllg     =0,6iüS0 

4,(1592. 

Hicraiu  folgt,   dar«   I  Vol.  Aelliylgns  halb  so  viel 


wieg«. 


also     =2.0-296 
bietu  ^  Vol.  Stfucrstollgas     =0.5513 

(^icbt 


2,5809 

aU  BpMilischcs  Gewicht  de»  Aelhergase«.     Daraus   fol^l 
tinbexlrcttb.-tr,  d-iTs  t  Vol.  Acdirrps  aus  1  Vol.  Aclliylf^as 
und  i  Vol.  Situcr^loff^as  besteht,   daf«  also  du«  ActbjK 
gas  deintelbcn  Gesetze  folgt,  wie  der  Wasweriilorf  oder 
Slirkstorr  bei  Verbindung  mit  Sniicrslotr,  und  der  Sauer- 
MoH  bei  Verbindung  uiit  Kühl'-,  änh  nümlirb  2  Volume 
des  er«leren  »ich  mit  1  Vnl.  äct  Ivitlereii  v^'rbiiiden,  ver- 
diclilel  von  3  atiT  2.      Wir   finden  also  bei  den  zna^n- 
men gesetzten  organischen  IVadicalen  dasselbe  einfache  Na- 
turgesetz, dem   die  ciofaclieD   iiuorganischea  gehorchco. 
—   £«   folct  diir»iis  ferner,  dnfs  der  Aelher  beetehl  am 
I  Doppclalom  des  Kadicals  und  1  At.  Sauerstoff 
=  2C'H'  +  0  oder  €'H»0. 
Das  summariscbe  UcBnllat  f«r  das  v*(rM_r/flT.»'(/(AelIier) 
ist  aUo  folgende«:     1   Vol  Aelhylgni)  besieht  aus  2  Vol. 
Kohlengas  und   ß   Vol.   Wnssorslolfgaä,    verdichtet   too 
7  zu  I.     Es  wiegt  2,029fi,  tmd  verbindet  sich,  ohue  Vo- 
lunisverJtnderunj; ,    mit   4    Vol.   Säuerst offgas  zu    1    Vol. 
AeMiergas  und  mit  1  Votuui  Chlorgas  zu  2  Vuliiut  Alltyl- 
cMortlr, 

Verguchea  vir  tian  die  AQweudung  ^kie^oa  »uf  die 
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Essigxrlitre  ta  inncheo-  Ein  Volum  Essigäther  \t\t%X, 
i*ic  wir  »cliun  bemcrkl,  3,UÖ3'I,  tiiiil  si'iue  ßcsliiudtlivili^ 
ciDd  Ter(Mdi(«t  vou  28  :  4.  Diese  VerbindiiOf;  outliSll 
4  Vol.  Sauerstoff,  von  denen  I  Vol.  dein  Aelbyloijd 
angohörl,  uad,  wie  wir  (gesehen,  2  Vol.  Acllierf>as  cul- 
it|)rictil.  Die  flbrif<^n  2  V'oimne  inClMea  aUu  EsGigtüiire- 
giu  ausniMbcD,  w^nu  iiüDitich,  vile  wir  zu  vcnnullieu 
atlen  Grund  haben,  das  gaürorini;;«  rssi^^nure  Actliyl- 
oi_vd  I  Vül,  Hase  und  I  Vol.  Siiur«  tiuvi-rdichlcl  ent- 
bsll,  "38  ivirklicb  der  Fall  ist,  wie  wir  weilorhia  Eebcn 
wcrdeii.     Dann  besieht  es  aus: 

5  Vol.  Adliyloiydgas  =1.29015 

4     -     E«ig«aurega8  ^1.77295 

1      -     ewig*.  Aelh.vIo»,vtI         =3,06310. 

Darnust  4>r|>t(bt  M«h  dag  G«nicbt  voo  1  Vol.  KssigsHure 
^3,5459;  allein  die  Essigsäure  besieht  aua: 

4  Vol.  KühlciiKas  =3.3712 

6      -     WaMcrslotfgas       =1).112S 
3     -     Snucrstuffgas  :=:3,3078 

7.0918^ 

Die  mirie  hicvoo  ist  3.5459.  Die  13  Vol.  giad  »Ua 
verdirlitet  zu  2,  und  ciiltiiiltcii.  vm  auch  au«  der  be- 
iiinnlon  |)ra<;putiti(-|icii  Zii:t;iiiiincUNi-Uun(;  der  £F»i(;i(2ure 
folgt,  1^  Vol.  Saucr)ilofr(;a8.  Ueber  das  Votum verhlllt- 
uif*  des  Radicala  gicbt  dic»e  Brsliimmin^  fibrigcus  kciuc 
äirherheil.  Ls  kann  ein  halbes  oder  ein  ganzes  Vulum 
•e_yu;  wir  werden  nun  sehen,  dafs  es  ein  ganzes  Vo- 
lum i»l. 

Im  letzten  Jahresbericht,  pag.  311,  cmahnto  idi 
Kegnault's  Entdeckung  von  Verbindungen  des  Essig- 
•fiure-Radicals,  welches  wir  Acetyl  nennen  wollen,  intt 
Chlor  und  Itrom  ' ).  Das  spee.  Cewichl  des  .^ce1yl' 
chlorflni.  in  Gasroiiu,  fand  er  ^2,166  und  die  2u8.tm- 
I)  S.  AdmI«>.  Bd.  XXXVIi  .1.77 
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tncDsctzung  deeselben  =C*  H'  H 

Gasfunn : 

4  Vol.  KobIcDgas 

6  VoL   WasErrstuffgas 

2  Vol.  Chlurgas 


'  &.      Diefs  tD.ich(  in 

=3,8712 
=  (1.1128 

=  1.8H07 


was,  duTth  4  dividiH,  2,16617  !;ipbl. 


8,6617 

Darin  habrn  sich 


ako  12  Volume  verdicLlet  zu  4.  Von  tlicscD  üiod  2 
Cblor.  Die  übrigen  2  mflsscQ  also  Acel^lgas  se^n,  aber 
8,6647— 4.8H07=  3,7840,  wovon  die  Hälfte  das  Ge- 
wicht eines  Vriliims  Acel^l  ^1,8920.  Wcua  nuu  t  Vol. 
Essig-täure  cnlbüll: 

1  Vol.  AccI.vl  =1.8920 

Ij    -     SaucrslufTgas      ^1.6539 

Bti  Wieg!       1  Vol.  Eüigüänrc.         =3.5459 

^anz  wie  oben  gefunden.  Darans  folgt  dann  ktai',  dab 
die  Essigsliure  aus  2  AI.  Itadirat  und  3  At.  Sauetsloff 
=  €>H"+30  bestehl.  und  dafs  diexe  HesUndibeile  ia 
Ga^fariii  von  5  auf  2  verdichtet  sind.  Aus  dem  Acelvl- 
broinflr,  deHsen  »[lec.  Gericht  auch  beilimml  wurde,  er- 
glebt »ich  dasselbe  ReKultal. 

Wenden  wir  nun  diese  Itetiliuitnim^  auf  das  von 
Liebig  enlde4\te  Mdehyd  an.  ,\U  Gji>  lial  vt  da«  »pec. 
Geiriclit  ^1.Ü32,  und  nach  der  Anal^fc  und  nach  ei- 
nigen VorauMDltungcn  (tbcr  Kvine  Zuiiamoieu»clzuug  kann 
CS  «1£C*U*0+H,  d.  b.  als  Acetj-Ioxjdhjdrat  aogctc 
ben  werden.     V(>reinigcu  eich: 

2  Vol.  Acc-lylgas  =3.7840 

mit  1  SiiucrstofTgii«         =1,1026 

XU  2,    -     Aldehyd  =4,HH66 

HO  wieftl  1      -     Acclrloivd  ^2,4433 

bie^KU  1  WassergaH  =0,6201 


h,7,/. 


■i-u 


Aldehvdgas  =3,0631 
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al«o  1  Vol.  AIJchydRa«  wiegt  1,5317,  und  besieht  aus 
I  Vol.  Acetjloij'd  und  |  Vol.  VFasser  ' ).      Diese  Re- 

siiKfltv,  obwohl  mit  eleu  nngeftilirtcn  tbeoretiscben  An> 
Kichli-i)  ßbereini'liiiniicnd ,  benmrn  sie  docb  nicbl,  deun 
andere  G«sichtB|>unkle,  unter  welchen  das  Aldebrd  be- 
traditet  werden  inn»,  leiten  tu  gleich  anncbmlirbou  Ge- 
widitK-üi-tiereinsIimmtni^rn.  Da  aber  das  Accirl  in  s«i- 
uem  Vcrhnllen  ungef.1fir  denKelben  Gesetzen  za  folgen 
scbciul,  wie  der  SlJekülolT  und  der  tliosphor.  so  fchieo 
■Dir  klir,  dafa  bei  dem  Aideli,vd.  <f(-m  niedrigsten  Oxj- 
dntioiiSf^rade  des  Pho^pbor?!  iihulirb.  rine  unieracelyltge 
Säure  gesucht  werden  müsse,  und  daf»  du»  Acelyl-  Am- 
moniak nichts  iuidnres  sey  als  uiüeracelyligsaures  Am- 
moniumoxrd.  Dn«  Aldeiijfd  inlir«ti!  deiniivieb  mit  Ka- 
lium Wassemtoffgas  enlwickelu  und  uiUeracelyligiaures 
Kali  geben. 

Diese  Ideen  iheille  ich  dem  sinnreichcD  Entdecker 
des  Aldehyds, mit,  welcher  sie  prOrie  und  mir  folgende 
Angabe  übersandte:  »Wenn  Kalitini  gelinde  1»  Aldehyd 
crwSrmt  wird,  8»i  enislehl,  nnter  »lurker  ^Vflfscriloff|;a«• 
Entwicklung,  eine  syropdicke  Fl(l»»gkeit,  welche,  im  luft- 
Iceren  Itnume  eingelrocknel,  eiu  weifscs  Salz  biulcrlürtt, 
welches  üich  an  der  Lull  nidit  brütiul,  schnach  iilknlisch 
schmeckt  und  mit  Säuren  Alilt'hyd  liefert.  Es  j-il  unter- 
acelrügsaures  Koii.-  —  Erst  nnch  dieser  Tbalsache  ist 
die  Naiur  des  Aldehyds  richtig  erkanni;  »ie  giebt  einen 
sicheren  (>rund  fDr  die  ganze  (ibtige  Lehre  \um  Acelyl 
und  dessen  Verbiud<inf;cu. 

Die  niimeriüche»  IteKlimuinngi-i),  welche  ich  hier  vor- 
lege, gewjibren  >icber  keine  iinlerbiilt<-ii(li-  Lerliirc;  allein 


1 )  All  eine  aitlir  nnkrJoilfnilB  ilr>iiit<|tiin(  in  lliihli^lKil  4ar  in- 
|>fi>lirl<n  D*U  fcrilicDI  li<n>irl.l  <ii  witildi.  d.ifi  il(i  Actljl- 
ni^dli^dril  ili<i«llre  prorniiittlic  Ziii*ni(iiriitriiuiig  wie  du  .iM' 
tjiMUre  AfihyUii^d  {tviiig^lhcr ),  «litr  nur  die  ktiba  Aoialil 
cinfadifr  Atuiu«  Uttitil ,  upd  dtilialb  aucli  in  GatfoiM  B*r  na 
li*lb  Kl  griift«*  i|K<il>>clMi  <fevri(ht  all  l«UlorN. 
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di«  Wichtigkeit  saldier  Relrachltingen  ikI  *o  «rob,  dab 
ich  kein  Bedenk«!!  Ira^o,  die  Leser  »och  i»il  eriii|:en  tu 
beschweren,  un^eacblel,  nuchdoiu  das  Verfahreu  zum  Ht- 
brauch  der  spedrischcii  Gewichte  eiiioijil  angegeben  ist, 
ein  Jeder  selbst  diese  Itesliininui)^(.'ti  niarbeu  kann.  Ich 
betracfale  zuollclisl  den  Aineüensäureäampf  und  die  iu- 
leressantc:  Reibe  von  Acthcrarten,  die  Dumas  und  Pc- 
ligot  vom  IloUgeisl  erhalten  haben  (Jabrcsberichl,  1835^ 
5.373.  —  Annalen.  Ild.  XXXVl  S.  88). 

Uunias  und  Pcligot  haben  gefunden,  dafs  1  VoU 
des  neuen  Aethers,  den  sie  MethyUnhydred  heifsen,  und 
ich,  an  der  angeführten  Stelle,  liotztUhi^r  nannte,  hier 
über  Methyhxyd  nennen  will,  aus  C  fl"  O  besteht,  und 
lAomer  hx  mit  Alkohol,  dessen  sper.  Genicht  I,fi005  er 
auch  in  (iasforui  besitzt.     Kr  besteht  also  aus; 


2  Vol.  Kobicngas 
6      -     WaMcrJtoffgas 
,  I     -     Sniicrsloffgas 


=  1.6856 
=0,4It28 
=  l,l(ß6 

3,2010 


wovon  die  Hiitftc  =1,6005.  Er  cnihsll  folcüth.  wie 
das  Aetli^'loKyd,  die  lUIflc  seines  Volums  an  Sauersloff- 
ps.  Ob  das  I>htige  i  oder  1  Vol.  sev,  kann  aus  die- 
ser ein7.t;;cR  Tliatsjtbe  nifht  entschieden  werden,  aber 
es  crgicbt  sich  aus  Aem  spec.  (>eMichl  des  MelhyUhh- 
rärs,  welches  ^^1,7118.  Aus  der  A»al,vsc  ist  brkannl, 
dafa  der  (Chlorgehalt  desselben  K  Vol.  ('hior  entspricht. 
Zieht  man  dessen  Gewicht  =1,22017  ab  von  dem  des 
ChlurQrgsses,  so  bleibt  für  die  andere  H&lfle  des  Vo- 
lums 0,5-2173,  was  ftlr  1  Vol.  Chlor  oder  für  ^  Vol. 
Sauerslulf^.i»  (die  einander  aequivalent  sind)  verdoppelt 
Herden  idu(:<.     Uief.t  macht  fUr 


1  Vol.  Melhvlgas 
hiczu  4       *      Sauersloffgas 

ftebt  ]       -      Melh^luxvd 


s=  1,0492 
=0,5513 

=  1,6005 
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ganz  Ubereiasiimmrad  mit  dein  ViM«uch.  Daraus  fnlf^ 
weiter,  dafs  das  Mcllivlus^d  aos  I  At.  Methyl  udiI  1 
At.  Sauerstoff  =CH'  +  0  besteht,  und  rulglicli  annlug 
wie  das  Aetb.vluxyd  zusanimenf;eaclz(  ist;  dafa  im  Me- 
thyl 1  Vol.  Kohlongns  uud  3  Vol.  Wasscrslorfga«  von 
'I  auf  1  T(!rdich(ct  sind,  und  dnfg  2  Vol.  dc5&elb<>n  aicli 
mit  1  Vol.  Saucrsloffgas  vcrbitidcu  zu  2  Vol.  Melbyl* 
Dxjdgas. 

Dumas  und  PcIi);ot  fanden  das  Gewicht  von  1  Vol. 
amciscusaurcn  Melhjluxjrds  =^2^)81;  in  dieser  Menge  fin- 
den sich  0,S4)033  Metliyloxvd,  was  ^enau  das  (tcwicht 
von  i  Vol.  ausmacht.  Der  Rückstand  1,2^277  mufs  dann 
das  Gewicht  von  i  Vol.  .4meiiemiUu-e  seya.  Diese  SKure 
besteht  aus: 

2  Vol.  Kobiciiga»  =1.6S56 

2  Vol.  Wassers loffga»       =0.1376 

3  Vol.  Saumioffgas         =3,31)78 

5,1310. 

Wenn  diese  7  Vol.  zu  2  Vol.  verdichtet  sind,  so  wiegt 
1  Vul.  AiDciseusünre  2,5635,  wovon  die  Hulft«  1,28275 
uahu  ficich  ist  dem,  was  das  Gewicht  de«  ainciscusau- 
reu  MclhjIojvd|;ases  i;ci(ebcu  hat. 

Ein  Voliiin  AinciscosJlure  enihält  also  14'  Volum 
Sauersloff(;as.  Aus  der  Verbindung  ihres  Radicals,  wel- 
che« wir  Formyt  iicnucn  wullcD,  mit  Chlor  (Uumas's 
CI)lorufurni>  6chlior«en  wir,  daC»  dasselbe  1  Vol.  aus- 
macht. 

Aus  I>uiu»s'a  Versuchen  ist  bekannt,  AsU  die  Flüs- 
sigkeit.  welche  uian  durch  Deslillalion  von  schwachem 
Alkohol  mit  cblorigtaureni  Kalk  erbsll,  aus  dorn  lUdi' 
cal  der  AmeiscnsBure  und  3  Üoppclatomcn  Chlor  be- 
steht,  d.  b.  dafs  sie  .\iiiei4ena£ur«  ist,  dessen  Sauerstoff 
dty^  das  Aequivalent  an  Chlor  ciselit  worden  ist.     Die- 
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Rcs  Formrt- Superchlor id  bat  in  Gasform  das  a|>rc.  (>«• 
widtt  4,1163.     £«  bf^stehl  au«: 

U  Vol.  Ctilorpas  =3,6605 

und  ^      -     ForniTlgas  ^0,13ä8 

4^1163 

folglich  nirfl: 

1  Vol.  Forinyl  =0,9116 

das  mit       I«   -     Sniicrduffgas  =1,65^19 

gicbt  1      •     AmeitienfnuregiM    ^2,S6&5 

wie  zavor. 

Daraus  folpt,  dafs  im  Formvl  verdichtet  sind  1  Vol. 
Kohleogas  iiad  I  Vol.  WasscTslo^gas  zu  I  Volum:  und 
dafs  2  VoI.kFormyl  sich  mit  3  Vol.  Snucrsloff  Terlün- 
den,  und  von  5  zu  2  Vol.  Formrlsiture  oder  Ameiaen- 
eSur«  vcrdicblG»,  die  dand  bcsli-lit  aus2CH+30  oder 
€H0». 

Dumas  tind  Pelif;ut  bestimmten  das  spec.  Ge- 
wicht des  Mcth/lfluoriirs  in  Gasfonn  zo  1,166.  Wahr- 
echeinlicli  ist  es  ähnlich  me  das  ChlorDr  zusammenge. 
netzt  und  enihnil  ^  Vol.  tod  jedem  seiner  Bcstaudlheile. 
Zieht  man  nun  von  dem  Gewicht  dcsfelben  4  Vol.  Me- 
thyl =0,52473  ab,  so  bleibt  0.6tit27  für  i  Vol.  Fluor, 
de«sen  -«pcc.  (icwicbt  in  Gasfoim  dann  1,32251  ist,  und 
sich  auch  vermiithlich  niemals  auf  eine  andere  Weise  be- 
Climuitf»   lassen  wiid. 

Dumas  und  Peligot  fanden  das  spec.  Gewicht 
dea  benzoi-'sauren  Aelhrhxrds,  in  Gasform,  =5,407. 
Besieht  CB  aus  4  Vol.  Aethyl oxydgas  ui)d  ^  Vol.  Ben- 
xoj^iuregas,  ao  wie^t  dns  halbe  Volum  dieser  SSure 
4,1165,     Aber  diese  SSur«  beatcbl  aus: 

11  Vol.  Kohlengas  =11.7992 

lU      -     Wassersloffgas        =  0,6890 

3      -     Sauerstoffgas    ^      =  3,3Ü7H 

15,7950. 
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Wenn  nun  diese  27  Vol.  sich  in  2  Vol.  rcrdich- 
let  bnben,  »o  wlc^l  1  Vol.  Benzoe&Üure  7,8975,  was 
nur  vlwas  weuißer  ab  Atta  Rt^sullat  au»  der  Waguuj^  des 
A«llierf;ii.tcit  ist,  nod  zu  bewei&cu  scheint,  daf«  das  spcc. 
tieniclit  dvH  beoEoesauren  Actbyloiydpses  eif;cntlich 
ß,289'25  Kcv»  «aaiti  eine  Abweichung,  die  bei  einem  so 
ivenig  lIßcblifieR  Körper  leicbl  crklKrlich  igt. 

MilKciierltcb  fand  das  spec.  (>ewirht  der  wassor- 
htJligeD  BcDzovsSure  iii  Gasform  ^J,27.     Beitcht  sie  aus 

\  Vol.  llcnzocsSurcgas         =3,91875 
•      -     Wasserdampf  =0,62(110 

so  vricgi     1      -     wu»scrltal(.  Säure     :=4,»6äÖ5 

woraus  man  sirfal,  dafs  die  Versuclic  um  das  rifi;entliclie 
riclili|;c  V«rbältiiifs  variiren,  was  bcwmt,  dafs  das  Gas 
der  BcittocsSurA,  wie  das  der  beiden  vorliprgclieiiden 
Gase,  14  ^'ol.  Sauersloffgas  eu1li.lll,  uiid  dnrnus  ddrfle 
mao  schlicfseu  köunrn,  dnfs  si«  )  Vol.  Hadieal  culhSlr, 
oud  beMehl  au*  2C' H'  +  30=C' H'0^ 

In  der  |ctz(  encheincudeu  dculsclien  Aut^^abc  mei- 
net Lchrbucbe»  habe  ich  auf  diefe  Weise  alle  in  Gas- 
form fcw."));!»)  orpnitchen  Verbind un|;en  ut  bcKliratnen 
gesucht,  da  mir  dieser  zu  einigen  erklürenden  Kctulta 
len  zu  führen  schien.  Zur  leichleren  Uebersichl  will 
ich  hier  alle  neuen  spec.  Gewichte,  welche  aus  den  an- 
f^efabrtcu  Berechnungen  bergclcilct  werden  können,  zu- 
sammenfassen: 


Vcrdichlvpf. 

Aeihvl                          2C  +5H  2,0296      7  :  l 

Methyl                               C  +31i  1.01<»2       i  -.  1 

Acelyl                          2C  -t-3H  1,8!I20      5  :  2 

Uuteracclylige  SSur«  C'H'+    O  2,1133  11  :  2 

AcetylsAuro                C'IP  +  30  3,&459  13  :  2 

Fonnyl                               C  •«-    H  0^116      2  :  1 


FonnvIsSur« 


C  R  +30    2,5655      7  -.  l 


nuor 
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C'H'+30 


Venlirliluii). 

7,8975    27  :  2 
1,3225 


Werfen  wir  JHif  von  dem  Rcfittllale  diwer  Rereclh 
nunf;cD  riiirn  RHrkblick  auf  die  beiden  abneicbenden 
AuFirlilrn  llbcr  die  j^iisammeiisetziiiig  der  Aelhcr«rten. 
Die  eine  dieser  Aiinchtpn  betradilct  dieeelbeo  nl*  Oxyde 
zii»iinnicii)cctc[ilcr  Bndical«,  und  die  andere  ata  Hydrate 
Tou  KohlenwaEscrstoff  C*  II*  und  C'IP.  welcbe  nocb 
eben  so  «vcni^  (ür  »ich  dargestellt  sind  &U  die  anfciioin- 
nicnen  Itadieale  CII'  iiud  (.'IP,  Auch  au§  dicker  lelK- 
leren  Ansicht.  Kanu  man  enispreehende  llerleilunj-en  von 
dem  speririnchen  Gewichte  der  Verbindun|;eii  aublellen, 
worin  aber  ein,  durch  keine  f^i-wühnlichea  Verwand li-c Lif- 
ten abuiEcbcidendcs  Was&eralom  bcstfludig  eiuf;chl,  nncli 
Errordernifs  bald  mit  der  S^iure.  bald  niil  dem  Kobleu* 
wftS£er£lu[f.  Man  insf  wSblen,  »eiche  Ansiebt  man  »ill, 
die  Dumetiscbeu  lledullatc  bleiben  immer  dieselben:  sucbl 
Ulan  nber  dio  einfachste,  die  aiu  besten  tnil  den  Erfab- 
rangen  Über  die  unor^nUcbe  Naiur  tibereinMinimriide, 
EU  i»t  es  gewifs  die,  welcher  hier  der  Vorzug  gegebea 
wurde.  ViHleicliI  i»l  Dumas  jclil  der  Finiigc,  wel- 
cher die  Ahflidil.  daf«  der  Aelher  «io  Hvdral  von  Koh- 
Icnwasserstofr  m-v,  cni*llicb  vertheidijct;  allein  da  er  in 
allen  seinen  Ai'beiten,  die  vom  Aelhrr  handeln,  versi- 
chert, daft  er  und  sein  nunmehr  vcr«(orbrner  'l'lieilba- 
bcr  au  der  ülleren  verdien« trull^n  Arbi-it  über  die  Aelher- 
artCD,  Boullay,  L'rhcbcr  beider  An»ii;blru  scjrcn,  und 
er  zur  Reslltrkung  davon,  dafs  er  und  Itoullajr  schon 
1S2H  die  Idee  vum  ,\c(hcr  als  Oxvd  von  €'ll*  aufüe- 
stellt  habe,  in  seinem  Handbueho  der  angewandten  Che- 
mie, T.  V  p,  91,  nichts  andered  aniufQhrvii  weifs,  aU 
Folgendes:  "Die  Zasainmenselzun);  dieser  Körper  tnufs 
dann  sevu : 
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,   „  ,    .     ,  (2  Vol.  ülbildcndes  Gas 

l  Vol.  Adhcrgas  =.5  j  y^,    w«»org.«. 

so  dürflc  dicfs  uielir  xu  belrAchrcii  ftcjii  ^lU  ein  Maiiti- 
ver.  dcu  Utberf^ini);  von  der  einen  cigi-ueii  Dvpulheüe  zu 
der  andeni  TOrzuber«i(en,  dcDO  a\a  eiDcD  Yenudi  sidi 
mit  rinrtii  *0  ofrciibar  rreiiiilen  Fcdrrcheo  zu  sctimflckcii, 
vreldie»  unter  triiiom  übri|;en  nisscn^chartlidieu  FiiUcr- 
Staat  wirklicli  iiichl  bemerkt  werden  würde. 


VIII.  Veher  die  Zusammensetzung  einiger  or- 
ganischen Säuren;  von  den  liU.  Dumas 
und  Lieh  ig. 

(Ccnfflt.  rmd.  T.V p.%Gi.) 


Adur  ZHl,  da  dio  Kleinciilar-Annlj-fc  unter  den  IläiideD 
di^r  IUI.  Gaj''LuK»iic  und  'Dicnnrd  jenen  <ir.id  vou 
G<'ii:imgketl  erreichte,  wrlclicr  iliren  ^nclifolfrru  oilnubl 
hat,  |:cH»Me  Atmenduncen  dnvou  »ul  da»  Slitdiiim  der 
ZiiKniiiaieiitielT.un);  flT);i)i)iNrber  KOiper  zu  in3<:ht-n,  Ußter- 
nahrarn  jene  brrnbinlcii  Chemiker  oiiic  Aualjt'sv  Av»  vi- 
tronciioauien  Kalks.  S|iiiterhin  bcKtinnnlc  Ht-.  Derze- 
lidc  die  Ziuiiinineiuelzuni;  der  Citrorieiuäurc  und  de« 
ritronenfiaureit  ßidoxvd«:  die  Zusninmcufcliung  dieser 
SüuriMi  crhie»  dadurch  1111  »bände Hieb  fi.'»t^e«ctzl  zu  scvu. 
lodcft  (»tu!  Hr.  Iterzclius  Reibst  durch  spiilere  Unler- 
lut'buupen,  düfe  die  CilroueDitlHrc.  belradilct  aUC*H*0*, 
wifi  man  et  bis  dahin  ficthan.  Salze  vou  eebr  uogcwülin- 
lirbcn  Eif;«Q»cliBrien  encu^ctt  würde.  Uas  Natron  uud 
dnc  lliir3-li.alz  z.  It.,  bis  2(HI"  C.  erliilzl,  Tfrlirreu  Was- 
*tr.  vta«  sie  uichl  cnlhicltcii.  Ihre  Siiure  KrliciDt  also 
zer«e1il  worden  zu  %tyt\.  \\vm\  uian  indefs  diese  Satze 
mit  A\'as«<;r  iu  Ilcrflhrutip  bringt,  findet  niBD  in  ihnen 
Mieder    diu  gcwObulidie  CiUuucnaMt«  vaA  ?iÄ.i;vs,  '^■»«b* 
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Eigen  seil  afico.  Diese  scheinbare  Beweglichkeil  der  I^le- 
sienlo  <lcr  Cihonen^Xure  hnt  AiifAelieii  hei  allen  Cheini* 
kern  em%i.  K*  »ind  «Tohl  wenipt-,  die  nicht  tinige  Ver- 
suche gcmncht  biitlei),  in  der  HnlTaHnf;  riue  richtige  £r> 
klfirung  hievon  aulzulinden.  Wir  liabru  gi.>glaultt,  die 
UnlerKUchung  dieser  grofsen  Sclmierigkeil  tey  eine  der 
erflen  Aufi^ühcn,  die  uns  bei  dem  uiileruuiuuieuen  all- 
gcweiticn  Stuilitiui  be&chariigen  nin^ae. 

Wir  f;laiiben  sie  gclltst  zu  haben.  Wirkli<-h  iisibeu 
nir  geruitdci),  daf«  uinD,  bei  gt^tijlrigvr  Vorsicht,  di-n  mei- 
sten cilronensauren  Salzen  die  nämlirhe  Mro^je  Wiis«er 
enteielien  kann,  welche  das  Natron-  und  Um  Ban-Isalt 
bri  den  Versuchen  des  Hm.  Berxclin»  verloren.  Man 
muf«  aUu  annrhiiit^n ,  daf^  diese«  Wauer  liiclil  \vtr).lirh 
znr  Ztitiiiiiiineiisetzuug  der  CitronemSure  gcliSrl,  Allein 
dieses  .niifeiioiunien,  bleibt  noch  die  Scit(Tierifl.ei(,  zu 
erklären,  wi«  bd  Hni,  Berz.elius  VetsucUeii,  gleichwie 
bei  den  unsrif^en,  jedes  Aloin  CitroneosSurc  blot»  ein 
Drillel  Atom  W.-i»»er  verliere,  und  niemals  tnebr. 

biege  ächwieri);keit  kann  bei  den  Alleren  Aitnichten 
über  die  Natur  der  Säuren  nur  durch  die  VurniixselzuU); 
bcccitigl   werde»,    daU  das   Atom   der  CtlronemHure  xa 
verdreifachen  »ty.   man   rIeu  in  den  neutralen  cilroncu- 
sauren   Salzen    wirklich   drei   Atome   llasis   habe.      Mao 
würde  also  die  folgende  Heibe  haben: 
Wahre  Saure  f-i,  H,„0,  , 
Getrockn.  .    C,,II.oO,.+3H,0 
Kr.vsUllis.  .    C,,H,„0,,-l-;iH,0+2H,0 
Wahre  Salze  C,,H,„0,  .+3BaO.  od.  3NaO  od.  3AgO. 

Nach  Aufsieüuiig  dieser  Punkte  luiheu  wir  uns  mit 
lebhaftem  Interesse  inil  einer  Auf^iabc  gleicher  Ordnung 
bctchSfligl,  die  durch  die  neueren  Unlemicbungen  des 
Hm.  Btut  und  des  Hrn.  FremVi  und  durclt  einige  noch 
nicht  Tcrü ff ent lichte  Versnehe  des  Hrn.  Pcligut  crho- 
bfa  nort/ctt  ist.  Die  für  die  Weinsäure  angenoinmeDe 
forincf  fiitfst   ij^jnjich    nicht   mehr   Mif   die  ti»&mnithcit 
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der  TOD  ihnen  beobachteten  Kceallalc.  Nacii  ileo  Anii- 
lysm  dei  Hrn.  Bcrzelius  ist  die  WeinsSiire  C«  H^O,. 
Uiesc  AualvHcii  sind  au  sich  nichl  twnfclltnrt;  allein  »rr 
haben  »larkc  (itflDdo  zu  glauben,  diifn  diu  WeiuxJliirc, 
wie  die  CilrnneneXure,  luliig  Ut,  Wasser  auT  Kovlcn  ihrer 
eigenen  Iteslandlheile  zu  verlieren. 

Um  diese  Ansicht  zu  bewahren,  haben  wir  viele 
Analysen  uiit  dein  Brecbneiuslein  unternommen,  und  uu> 
dadurch  tiberzeugt,  dafs  derselbe  xnei  Atome  WnMcr 
vertiert,  welches  er  nicht  enthsll.  Jedes  Aloni  5.1»re, 
welches  in  die  ZuBaunnGnscIzung  des  llrechweinUeins  ein- 
geht, verhert  aUo  ein  Atom  Wasser.  Slalt  den  Bredi- 
weinslcin  vorziulellen  durch: 

CH.O.,  .K0,Sb,O,. 
tnufs  man  schrcibfii: 

C.H«0,  ,  KO  .  Sb.O,  .  11. 0,. 
Die    beiden    Alaine   Wasser    rnlwcicheu    bei   220"   G. 
und  sind  unabhängig  vom  Kr^alallwaucr  des  IlrecUwcin- 
Steins. 

Uie  Mekonsättre  und  Cyanursawe  bieten  Sbniiche 
Erschein  uDgen  dar. 

Hier  ist  also  eine  neue  Klaui-  von  l-'racheinuof;en, 
Wülche  all(;eincin  zu  weiden  slrehl,  und  aus  welcher 
folgendes  (lesetz  herv urzu^eheu  scheint:  Bei  der  Citni. 
neu-,  Wein-,  Mekon-  ond  Cvaniu-ÄÜure  Latin  jedes  Alma 
Sauerstoff  der  Jlasen,  mit  denen  sie  sich  verrinit^en,  ver- 
drtugen,  und  ersetzen  ein  Alcnn  Sauerülnff,  welches  aU 
Wasser  enlMeidtl.  liiese  Sliitreu  sli-llru  .iImi  nicht  Sali« 
mit  Ueberschufs  an  Base  dar,  sundrrn  Salie  vun  glei- 
cher Ordnung  niil  dm  (icwühiilichcn  pliUK|i hursauren. 

ISIau  erlaube  uns  hintuzufdgni,  dafs  diese  merkwtir^ 
digon  Krsrhcinuiigen  sich  cinrachi-r  uud  »Ilf^nnciuer  auf- 
fasseu  liis^eu,  nenn  man  A'w.  (genannten  Siiurrn  aU  Was- 
sersloffsäurta  einer  neue»  Art  bclrachlct. 

Die  Wdniäure  x.  B.,  belruchtct  wie  bisher,  ^dbi 
dio  Foruicin: 
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Wahre  SSuro  CiH,0, 

WaBserhaltisc Saure   C,H,O,.H,0 

Neutrales  Kalisalz      C^H.O^.K  O 

Wdnsiein  r,H.O,.KO+C.H,O..H,0 

BrcchweinslciD         2 C«  H^ O, -I- K O+Sb,  O,. 
Diese  Temickellrn  Formrlii  wrrden  sehr  eiuradi,  wenn 
Dinn  sie  folgeadcmiaCsi^a  schreibt: 

WasserstoffsSure 


Neulrale«  Kalisah 


Wetnsteio 


C,H«0,,.H, 

Wasserfreier  Ilrechneiustcio     C,H,0,j^    ,     > 

'  Hicrans  cieht  ntnn,  daffl  es  wasserfrrlc  Wpiiisfttire 
niclil  (;!ebt,  dafs  man  ein  Radleat  CH^O,,  aiuirhinco 
muft.  welches  mit  H,  ein«  Wassersloffsäure  neuer  Art 
BDiiDacht. 

Dicfs  flii|;cnnniinen ,  werden  alle  Vcibiiidiinfien  des 
Weioiaure-Railicals  nu!>t:<-il(ficltt,  wenn  man  tae,f:  dafs 
in  diesen  Verbindiiufifii  dt-r  \Vi|]l^l■^^ll^fl'  foiix  oder  theil- 
vrcisc  durch  sein  Aeijuiviilent  an  Metall  errelit  wcrd«, 
wie  diefs  bei  all«'»  üliiilirheii  Krseltu»{t«n  der  Fall  ift. 

Wir  kOuDen  ulinc  Mühe  r.ei):eu,  d.-i(s  »ick  «uch  die 
Cilronrmnure,  Mckonsäure  und  C^anursSurc  als  Was- 
Ferslofr«^urrn  brlmchlon  bfscn.  Man  findet  in  unserer 
Abhandlunf  eine  experiincnlelle  I)i«ciiK»inn  dievvs  neuen 
Get.icbl»punktes,  welcher  den  Meinun);en  drs  Hr».  Du- 
lonf;  in  Belrcff  der  OicaU&urc  eine  uuerwarlcte  Aaidch- 
nung  giebl. 


IX. 
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IX.     JJehcr  <Ue  NophtJuilinschcvefeliäure; 
von  J.  J.  ßerzelius. 


l-lip  Pllarizen-SrbwefclBXnren  (acitiet  t^geto-sulfuriques) 
fli^heiucu  von  zwcicflfi  Arl  7ii  %eyn.  In  der  einen  »iiielt 
tlift  orgaiiiscti«  Sub^lniiz  dir-  ftullo  eiucr  Basiü,  uud  kann 
ilurcb  ciue  slilrkjcrv  Base  aus  itircr  Vcrbindting  aus|«- 
trieben  werden:  von  der  Art  sind  die  IVeinschnffelsäure 
lind  ^lcth}lcnschae/ehäure.  llir  SattigiiugsvenuOgcu  bt 
ati[  die  HilUtc  ziiriick|ief(lbt) ,  weil  die  orgaDiseb«  Bu« 
die  andere  Htilflir  drr  Süiire  stittigl.  Sic  ^rbcn  keine  &nti- 
ren  oder  ba»eciicii  Salze,  da  ibrc  Salxc  UuppcUalxc  von 
der  or)|;aniiidieii  und  dc^r  iiii»r(:aaifclieii  Biitc  «ind.  Itc( 
der  iindcrii  AtI  i>(  die  orp»i»clic  Subolanz  nidil  baoif^cli, 
kann  nii-lil  durch  eine  *i:irkcrc  Base  aiiscelriebru  tverdeit, 
uud  ÄndetI  uidit  Am  Siit(iKUi)^sventiÖ|;cn  der  SchweM- 
tÜMtt.  l>ieae  Siiureit  kOnucn  «ovrolil  naure  al«  b»iM-lio 
Salze  liefern.  Ibr  l'iolotji)  inX  dj»  fietnorscharfelsäure. 
linier  dioitetH  (ieHirliUpunkl  li.ike  icb  Versuebc  nn- 
Icniouiinen,  um  in  bcrlimnicn,  zu  welcber  <>al(un^  diese 
(idct  jrnc  I'IInnzeii-SchttL-feUaurtf  |;rbi1re.  leb  begJiUD 
uiit  der  IsäHtioniiiurc,  deren  VerHrliicdriiheil  in  der  Zu- 
sunimeuselzuDg  uiil  der  Uuiueren  Schwefeln einsSiire  Hr. 
Lifbi);  zuerst  eikliirt  bat.  Meine  Ite^nllate  cliiiiuien  mit 
den  seini^cn  Üburein:  ullrin  irli  crkLire  die  Ziii.'iinnicn- 
Kelzun;;  auf  eine  t\vm  andere  AVcisc.  Hr.  Liebig  hat 
gefunden,  dnfs  da«  tüülbioniAure  KaIi,  b'^bandell  mit  Ka- 
lilijkdral  iii  einer  tio  lioheii  Temperatur,  dafa  die  darin 
rniballene  orgsoisehc  Substanz  zeriilört  wird,  scbnefUg- 
ranres  Kali,  gemengt  mit  gchwefeUiiureiu  fiebl;  und  dar- 
am  sr4)tieftit  er,  daC«  die  Küurc  IjnlerGchwcfcbtlnrD  cnt- 
balle,  weil  d.'M  ^i  eintichtrefclsaurc  Kali,  eben  eo  beban* 
delt,  oicbi  daü-iclbe  Keaullnt  liefert.  Dicect  ScVJnl^« '-a\ 
J'<«cW»ri->  A».>«t.  IIJ,  XXXX\1.  '^^ 
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viellcklil  ricliliß.  ahnt  noch  äes  BeirctEcR  bedOrriip,  dran 
Kali  treibt  das  AclIi3'loi.Td ,  d.  h.  dra  Aethcr,  au«,  luid 
bitdcl  s<:)i(vcfoUutirrj  Kali.  Icli  erhitzte  ein  (lüiuciif^e 
vou  ftcliHcrcUiiurciD  K.ili  mit  i-inein  verbroiinlirlK-n  Kati- 
sah.,  ».  B.  tuarfariiuaureu  Kali,  und  KaÜh^tlral.  Die 
Pll:ii)20ii^5iirc  ward  zerstört;  alleta  bei  keinem  luoiuer 
Vrr»u<:bo  fiind  irli  Krlitrelligc  Süuro  im  Ittlcksland,  >Kie 
sr-hr  ich  üUFh  dir  Trnipefaliir  ntirflifle.  Es  hat  .iUo  gro[se 
Wnlirttr.hciulirhknt,  dafs  dl«  Fot^eruni;  von  Hrn.  Lie- 
hi);  H<:blig  isl.  Kr  bctractitrl  <)nji  i^-itiiionsaurc  Kali  ttU 
KS  +  C*H*0+H.  und  tiir«t  das  Al»in  Waner  durch 
dnc  VerwandlÄchaft  luilleo.  die  einrr  Tcmiit-ratur  voa 
350"  C  wider^lrhl.  Ti'ith  itcliirn  mir  nirlil  recht  ver 
trit^lich  mit  dein  gewOliiilirhcn  VorballeD  des  W'asiicrs. 
Es  ist  ralionellcr  nitiuaelinira,  WaRserRloff  und  Sauer- 
stoff sejen  ße«tandthdle  der  organischen  SubMnnz,  die 
dann  C*ll"'  +  20  sc^tj  nürde,  d.  h.  ein  ActhjUiv]»«- 
ox;d,  und  diese  wllrdo  dann  mit  lljposulfalcn  rou  Was- 
ser, ßarji,  Kali  u.  s.  vi.  verbunden  seya.  Die  IlTpothcse 
lilbt  indcfs  keine  eotsdicidcndcn  Itcneisc  zu. 

Ich  wfliille  darauf  die  ^aplähaliniehivefchaure  als 
Ge|;enftnnd  der  Tlutersucliung.  Was  man  N>ii>litli>iliti- 
KriiiriiftUüure  nennt,  ist  ein  Gcuicu^e  tod  xwei  rericlnr- 
dc»nrll);eii  Spuren,  deren  ein«  jedoch  iu  Ucberschiifs 
vorliandeu  i»l.  Das  fcnßhnliche  naphlhalintclinerdMure  ^ 
Salz  i«t  ein  (>('incngi^  von  zwei  schncr  mit  Genauigkeit 
trennbaren  Salzen.  Ich  mub  jedoch  bemerken,  daf»  Hie 
Süuro  dex  S-tltes,  weirhes  Hr.  Faraday  Glom'ng  suJ- 
fonaphlhaiaie  oj  Baryte  iienot,  tnid  welches  sicli  nur  sel- 
ten bildet,  nicht  daniulcr  ist. 

\}m  die  beiden  mit  cin.inder  (^emeoflen  Salie  zn 
Irrnncu,  dampfte  ich  ihre  Losung  ab,  bis  sie  anfing  eine 
Salzbaul  auf  ihrer  Oberlläcbe  nbzuKctzeu,  und  vt-noischle 
sie   dann   mit    dem   doppelten   ihres  Volnms  au  Alkohol 

J\'bc/i  einigco  Aliotiteu  begann  da»  ciuc  Salt  xieh  Id 
Gestalt  eiaes  weitsea  Fulvcrs  uieden-uscUafCü.     '^mAi 
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12  bi«  16  StutidL>n  sotztc  dio  LtVsutig  ni«bts  mehr  ab. 
Die  Salze  siud  iodefa  noch  iiiclil  vollstlindig  f;elr«nDt 
»der  rein:  allein  es  wtlrdc  zu  vrdt  führen  liier  die  Uelaits 
ihrer  (triuKlidien  Ucinifung  amugcbon. 

Das  aufgelöste  Salz  ist  das  wahre  DSphlhali/udme- 
rdkanre.  ICs  krystalliüirt  in  gl9Dzetiden  Plaitchen,  wel- 
che, (;eltocknet,  vr'ic  Silber  niisseben,  vur  allem  das  Ba- 
rylialz,  wenn  man  es  durch  IrlrlLallen  kryfitallUirt  luil. 

F,s  »cticint.  Ilr,  FaradaT  habe  es  rein  gehabt,  da 
fr  41.70  l'rocenl  fichwcfclaauren  llaryt  daraus  getvanu. 
Offenbar  kann  es  nirht  aus  Naphthalin  und  Schwefel- 
fiurc  Kiisaininengegerzl  scyii,  weil  ea  sonst  40  Proeent 
schwcfelBauren  Itarvt  ^ebeu  mtlCsIc.  Vielmehr  besieht 
ei  aus  2  At.  Naphthalin  und  1  Ai.  Unlctschwefelsanre, 

Tcrliundcn  mit  1  Al.  Barjt,  =BaS-|-2C"'H'.  Ev 
mub  aUo  naphtballn-untcrschweFeUaurer  Baryt  genanol 
werdffu. 

Das  andere  IlarTiFalz  lAfst  sich  nicht  kryslallisirl  er- 
halten: es  Iflfil  sich  sehr  lan|»am  und  weil  weniger  In 
^^'»<^Ker  als  das  erstore.  In  Alkohol,  «clbst  in  «ehr  ver- 
dOnniciD.  ist  ea  mcui^  lüslicb.  Es  giebl  50.9  Proeent 
schwefelsauren  Itnryl''-  Für  sieh  in  cinctn  (>la$rahr  er- 
hilzl,  f;icbl  es  iin  Moineul  der  ZcrEclzuuj;  etwas  subli- 
mirles  Naphlhaliii  und  ein  saiirc«  Gas,  welches  nicht  Ata 
Oenich  der  »chwrlli^en  Säure  hi-?i(z|,  aber  im  (laumeD 
die  eigen thDmli che  Eniplindung  dieser  SJlurc  hervorbringt. 
Diofs  Salz  besteh!  aus  I  Al.  »-bwefelsauren  Ilarvl,  1  At. 
Scbwefcl«aurc,  11  Al.  Kohle  und  9  At.  Wafsentoff. 


Vcf  juck. 

\  lOltiC. 

Hcrbnitaf. 

SchwcfeUaurer  Baryt 

50.930 

1 

50.900 

Seltwcrcisäurc 

17,507 

i 

17,507 

KoMc 

29.52.J 

11 

29.526 

Vr'assetslofF 

1,925 

9 

1.961 

Beide  Afleii  Sliure  geben  keine  Spur  von  whwefel- 
»tlirein  Salz,  wejin  mau  sie  bc'tU  mW  c'uvcm  V>^a«nv^v\% 


von  conrrniriricr  Af)ik:ilil<iu)cc  bcbandrll:  allein  bdde 
(;pbcti  FrhtvelliK'aiirc«  Kali,  w»in  niuu  »tv  bis  Ztir  Zer- 
slOruDf;  der  organiechcu  Subslanx  inil  Aeltkali  frhitU. 
Er  isl  alfiw  M'hr  wabrecliciiilicli,  dnf«  b»dtt  UnlrrsHiwe- 
feUaur«  ciilliallcD.      D<1$  SnU  der  It-lztt-rt^n  ivilrdc^rjn 

=:Ita&+^"H*  O.  Unter  diesem  Gcsichlf^punkl  nenne 
ich  die  nruc  SKurc  Naphlhhiantersckipfftlsaure  {acide 
hypotulfonaphtintquc).  Diese  Säure  bildet  eich  aocb, 
nena  inao  Nat>)>lbalin  mit  getTflbnlirher  coiirnitrirler 
Sehne  fei  silnre  behandelt.  Zii);lcich  bildni  strh  anders 
KltTpcr  vun  inlerrEsnnIcr  /u^ainmcDselzorif:.  Die  SSure 
des  Glosving  sah  (verglitninetidea  Snlic»)  von  Fara- 
day  scheint  isomer  zii  sevn  mit  drr  NiipblhnliDnnler- 
schn'cfcls.'iuTr. 

Ich  verniulhc,  Atth  die  beiden  blauen  Sauren  des 
lotlij;o  stucli  (IiKenchwerelKKuri:  enthsllen.  Irh  beuchst 
lijie  uiirli  Ci'jf'iiwiirti;;  niil  ihrer  UntetHUclum^.  Ich  habe 
Hin.  Duinas's  Ke.tullale  über  denselben  (ie^eiiilitix!  fC- 
teheni  offcnbiir  »litnml  seine  Analyse  Atr  sul/indrlate  de 
potasse  lehr  wohl  mit  dieser  Idee.  Vergebens  bnbe  irb 
geiuchl  schwefelsaure  Saite  zu  eneugen  durch  nehand- 
luug  TOD  indt^cliwefelAaiircn  Salzen  mit  anderen  tlür- 
keren  Uascn.  Vi  wird  nur  die  orgnoiscbe  Siib<lanz  ver- 
finilerl,  und  ich  habe  tveni^alens  ffluf  neue  I' dun zen schwe- 
felsauren von  verschiedener  Farbe  darfeslelll,  deren  Zu- 
sammeDselzung  ich  z»  uuiersucben  Willens  bin. 


X.     Ueber  the  Schwefelbtumen; 
von  Dr.  J.  Fritzschi^. 

'  ( MirttOieill  ivra  Terfiucr  tiut  den  BtrichUtt  der  P«ivr>biirf«r 
AcademMk) 


B, 


ie'i  <I«r  inikroakopUrlici)  Untfr^iirliitn^  der  im  Handel 
vurkoiiimeudcn  äcliwofi-lbluiiioii  faiiil  ich.  ibf«  die  Ao- 
nalime,  i)ic  Scbwefelbliimeo  beglclirti  nus  :«'hr  fcinco 
KrjHliilleD,  unrichlie;  »ey,  iiixl  cluf«  <)ictelbi>ii  TicIiDphr 
rii)  liaiifiverk  kleiner,  initiiiiigriicli  nii  ciiiiiiidcr  gercilitvr 
Ktigclu  darstellen,  deren  Diirt^tiuMiKKrr  bri  den  ron  mir 
uDiersnchten  un^rführ  zujjciieu  ..V  bit  ,ia  eioer  Uni« 
rariiilo.  Sic  sind  bei  einer  2U0tii»li^en  Liucarverf;TÖrsc- 
rUH);,  deren  ivli  mich  im  Verlanfc  dieser  l.'nlrrKiicliini- 
gen  furhviilirend  bediente,  »elbüt  in  l'lDssigk eilen  liegend 
belraclitrt,  fasi  fanx  nndurdisiclitii;,  ilne  Obert]<lcho  iai 
^lail;  sie  fcbcn  beim  Zerdrücken  uDregoIinUr^ij^e  Orucfi- 
flUIcke,  und  v»  Ufsl  sieh  also  durch  die  Bcobaclilinig 
keine  l>ryii(allini»rlie  Slnicliir  an  ihnen  nnclinmen,  ob- 
gleich wir  HC  ihnen  der  Theorie  nach  dennoch  zu.<chrci- 
beo  nilueu.  Um  xu  erfahren,  wolcbcui  Umitaiidc  sie 
ibrc  Kn^rl^enlAll  verdanLen,  dcslilÜrle  ich  Schwefel  aus 
einer  kleinen  Relorlv,  licfs  den,  im  ADlanj^e  der  Dcstil- 
lalioQ  »ich  bildenden  SUom  von  Sehwefelblumen  auf 
kleine  ((laii|>lnl(en  fallen,  und  cihieU  so,  wenn  ich  dco 
Strom  nur  sehr  kurze  Xeil  auf  eine  Stelle  fallen  Ücf^ 
in  kleineren  Ader  ^rOfseren  Abülfindcn  von  einander  lie- 
f,cttAc  hußein,  deren  Durchmemer  ,!,»  \>U  ^öa  einer  Li- 
nie unj^erübr  betrug  Sie  sind,  »o  frinch  bereilel,  ilnrcb- 
fiicblif;,  und  hejinden  iich  ist  tUin  bekannten  zähen  Zw- 
ttande  des  Se/iive/eis,  was  sich  mil  vieler  Leichlifikeit 
nachtveiücn  lafst,  wenn  man  mil  dem  Fintier  (ibfi  &ie 
Itiufiihri,  woiturth  üc  ihciU  ziisatamtu^tiWWx ,  >\\c^^  v-^ 
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lauge  Füdeti  atL!fCzo|;cn  trcrdcti.  LsUt  man  Bolcfac,  mit 
frisch  gobildctcu  Schwcf«lblui»cn  bestreute  Glas]>lalleii 
iiti  der  I.uft  liefen,  oline  sie  zu  berGbrrii  oder  Über- 
liniipt  zii  crirliutlrrn,  fo  bicibm  die  Ku;:c1ii  mehrere 
Titge  laug  uDveriiiidcirl ,  und  dn  iu  drti  Knimneni,  wo 
iiini)  im  (TTofKCii  Scliwerrlbluincn  dnniU-lll,  iiittit  utir  dies« 
B<-diii^tii)^Cil  vullkninrnrn  erfUlll  sind,  Kondfiti  auch  oocb 
ein  M.iii):pI  an  l.irht  xiatlliudet,  »o  -ind  dii-r^  »alirKcliein- 
lidi  diit  Grtinde,  woxliatb  die  Scbwcfelbluuicu  bei  ihreoi 
.iMinaligtui  KrhHrtvn  ilire  runde  Fori»  und  flall»  Ob«r- 
ilürlic  beibeUatteii.  Diofs  findet  nämlich  nirlit  «latl.  weun 
die  Glüfplalten.  worauf  die  y.!then  Kiigela  »icb  betinden, 
eredißltert  und  dem  Lichte  auKfcscIzI  werden;  e*  |;cht 
dann  eine  rorlxHireileude  Wnindemnf  vor  sich,  und  man 
erhält,  nach  kDraerer  uder  lan|;!erer  Dauer  da  Lief;eaB, 
vcrschii-dcne  Prndurle.  Diu  er&teii  Folpi-u  der  rrscUfll- 
(erung  sind  ein  iCusauiuiciiiliefHeti  nahe  lie(;euder  Kugeln 
nhnc  weitere  VcrSnderunc:  selbst  Dticb  einifien  Tagen 
sind  die  Kugeln  noch  flüssig  ftenu;;,  um  diese  l^rschvi- 
,Dun|;  xti  teilen,  und  der,  durch  ein  ularkes  Ausalliuieu 
*  nährend  der  iteobnehlung  durch  das  Mikroskop,  hervor- 
gebrachte Ludälroin  reicht  bin  sie  hervorzurufen.  Die 
ortle  Verilndcrunf;  ihrer  Slruclur  beginnt  nun  nach  ei- 
ner uder  einigen  Stunden,  oder  selbst  in  noch  VUrzerer 
Zeit,  und  besteht  in  einem  Undurcbsicblig werden,  wel- 
che« gcwühnlidi  mit  dem  Verluste  der  glatten  Oberllä- 
che  und  der  Kii):el)!estalt  zugleich  eintritt,  und  von  dein 
crKton  Schritte  zur  Annahme  einer  Vrystallioisrhen  Stnic- 
tur  herrClhrt.  Die  Kugeln  breiten  sich  nUmlich  auf  der  i 
Glasplatte  nu»,  und  es  entstehen  daraus  mehr  oder  we-  .| 
Diger  regeluiiirslgc  Halbkugelo,  aus  deren  Oberlllkhe  En- 
den von  Krvstallcii  ab  kleine  Spitzen  hervoiiagcn.  Alt- 
malig  ni-huieit  dieite  Spitzen  aunupl  an  Umfang  als  an 
L8n);c  lu,  und  bilden  nnrh  einigen  Tagen  eiueii  durdi- 
Mrhligcn  Ttin^  vuu  kleinen  Krvatallen  um  den  dnukda, 
e/urtrA    die   krjgtalUuisclic   Sliu*:lut   der  ObeilUiche  inar- 
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■norirl  «rscbcinenden  Kera,  welcher  noch  Isngerc  Z«it 
in  Hfrint^m  zlih«n  Zttstandc  zu  verlinrrt^n  scheint:  nicht  ' 
Hellen  nuch  eidi)  dann  am.  ihnen  feine.  piKtiiJitiM'he,  btiill- 
arlige  Kristalle  berati^cwachiien ,  deren  Länge  oft  dns 
Doppelte  des  Uurchinesscrs  des  Srhwefelkornes  betrü^l. 
Nach  5  bis  6  Tngea  sind  schoo  viele  dieser  Ktirner  ganz 
duichsichtig  gcwordeu,  und  bilden  danit  Gruppen  von 
Kr;stallen;  aus  anderen  sind  ciozcltie,  vüllkoniuien  stis- 
gebildete  KrjEtalle  cDtstandcii,  und  da  f;cnuhnlich  auch 
noch  ganz  unveränderte  xlihe  Kugeln  vorhanden  sind,  so 
bietet  eine,  anfaugs  mit  kleinen  Kugelu  glcichf«)nuig  bo- 
^cl  genesene  Glanplatl«  nun  alle  Stufen  der  erfolgten 
VerändcniiigeD  dar. 

Die  Bildung  der  eiuxeUicn  Krjtlaiic,  deren  Form 
uuvcrkeunbar  das  BhoiDbcndclaüdcr  des  Schwefels  ist, 
knnti  mau  schon  nach  rini(E<'n  Stunden  dadurch  hen>-ur- 
rufen,  dafa  mnn  mit  einer  Nndelxpilxe  Sltiche  durch  die 
Mif  einer  (ilatplatle  bdtndlicheu  frisch  gobililnten  Ku- 
geln zieht;  e^  bleibt  dabei  gcwiüinlieh  eine  sehr  duune 
Schicht  Schnefel  auf  der  FISrbe  des  (ila*i:s  kleben,  und 
die  Ro  gebiUleieu  Slrnftieu  erscheinen  nach  kurzer  Zeit 
uiit  kleinen  Kr^vMiilleu  be^ürt,  deren  Furiu  man,  Irolz 
dem,  das  der  Durchmesser  ihrer  Hauplaxe  oft  nur  ,{« 
einer  Linie  beträft,  mit  vjilli;:er  ne^limm1hei(  erkennen 
kann,  (irülscrc  einzelne  Krvatalle  bilden  sich,  nie  es 
Bcbeint,  nnmitlelbar  durch  die  alluiidigc  Einwirkung  des 
Lichts  ans  Kugeln,  nelche  durch  JCutammenlliefsen  luch- 
rcrcr  kleiner  gebildet  tvorden  sind:  ich  fand  sie  in  allen 
Grilfsen  bis  zu  ,';  Linie  OtirchniesKcr  ihrer  Hauplaw. 

VN'eit  einfacher  erschein!  der  Verlauf  der  Vcründe- 
ruugcn,  und  »eit  schuelli-r  ist  er  volleadel,  wenn  uinu 
die  mit  fri»cfacu  Schwefelblumcn  bestreuten  Glasplatten 
mit  Oel  beuelzl.  Die  Kugeln  behalten  dann  ihre  Form 
und  Durclisichjigkeil,  weiden  aber  allninlig  kleiner,  und 
es  bilden  »ich  daftir  an  einzelnen  Stellen  t:rofse  Kry- 
Elalle,   von   doueu  ich  einen  in  wenigen  St-uv^Äfa  V>\%  -\». 
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i;  Linie  Durchinrsscrr  der  Hanplaxo  aD{f;i7Wi-ich6ca  land. 
Viele  dersclbv»  haben  riuc  Mengo  EccuntlJiTcr  FläcbeD 
(Abslninpriii)t;  und  /.it^pitziiii^  drr  Enifcckrn  ctr.).  an- 
dere einil  dendritniföriniic  au  viuandcr  gcri-ilil,  und  iiocli 
ander«  bilden  dünne  niiiltn-  oft  bix  über  7  ).ini«  LüOf«. 
LSf't  in.111  die  fri.irlicii  SchirrMbliimpfi  uiif  Gla»pl«lt«D 
fallen.  w«ldi«  voiliiT  inil  Od  br^tiiclioii  niireii,  $0  gebt 
die  Umviandlun);  der  Kii(ioln  in  f^rufn:  Krvälalle  oocb 
»rhneller  tind  »cliönei-  vor  »irh,  indem  dann  wahMrhein- 
lieh  die  Adliäsion  dex  St'hnefel«  am  (ilase  niclil  liindemd 
einwirken  kann.  UnÄtf«>i(tg  fpiell  bei  dieser  merktvtlrdi- 
gcn  TItnM audluni;  das  Allflü>llln^^vermß};eu  äe&  Oelus  (Ür 
den  Schucfcl  eine  uicbü^e  Uütlc;  tm befreit) ich  bleibt 
es  aber,  warum  dm  Oel  gleic)ii<mii  nur  den  Vcrmiuler 
zur  Kr.TStallhilduo^  «piclt,  und  den  eben  aaf{;e1Us(cn 
Srliwefi-I  Eo^ieicl)  nieder  abselzl. 

LuCkI  man  zäticn  Schncrcl  als  Füdcn  in  Ocl  falleD, 
xo  blribl  dicte«  to  lanj^e  ohne  Einwirkung,  aU  jene  ih- 
ren xülien  Eitstand  heliidicu:  eubald  sie  aber  »nr.mKci) 
(iudni<:hKichliß  zu  weidcu,  su  bcdeci.1  »idi  ihre  ObirllÜ- 
i'hc  ßleiclizciriit  mit  kleinen  Krf stallen,  wclebe  bei  fe- 
rin^iT  lleriiliriin^  »ich  »blUeeii  und  ale  vollkoniineii  au>- 
gcbildetc  Individuen  sich  dar^lellen-  Giefst  niiin  ntif  gc- 
tcliuiol»'neu  Scbwerd  Ocl  und  lAfM  ihn  nun  erkalten, 
«d  btidi;»  sich  in  dem  Gele  zinnlirh  froCxe  Kryslalle, 
die  man  felir  bequem  mil  blu(iioMi  .\u(;e  erkennen  kann: 
t\e  cnifleticn  über  uicbl  tiniuilielbar  nach  dem  F.ikalleii, 
»nndeni  erst  nach  eini)(en  Slnuden,  und  wahr^cheinlicb 
waren  Auch  in  diesem  Falle  keine«wege«  alle  Krvslalle 
anf  ciiiuinl  in  dem  Gele  .iti^elfi»!  f:ewet<en,  »undern  bil- 
deten »ich  au(  dieselbe  Alt,  wie  jene  aus  den  Kugeln. 
Halle  diiit  Oel,  welche«  ninn  ni  diesem  Versuche  anwen- 
dete, vuiher  kcIioii  mit  Schwere]  in  Uerdbrung  (;eä1nn> 
den,  do  etrulf;le  die  Bildung  der  Krystatle  sehr  viel 
scbaiMet:  es  bildelc  »ich  in  diesem  Falle  zuerst  eine 
Menge  hager,    b/iad.irlfgiH'  KrvalaUc  in  dein  Oelc,   wel- 


che   fcdoch  »ach.  vtnig«r  Zeit  enlwe<ler  »ich  in  Hue  lo- 

saminciihan^cn<lo  M.is.'te  kleiner,  rboiiibcnoctacdrischor 
Kry«(.ille  mit  Bt^ibehaltung  ihrer  Fonn  lunn.tDdcIteD,  oder 
auch  g.inz  \erfchwandeu,  Judeiii  sich  an  niidirrcD  Siellea 
eine  Mfnge  kleiner  Khombenoclaeder  bildeten.  Es  scheint 
darnu.t  einerseits  boitorzufcheii,  dafs  die  hlallartifen  Kry- 
RUlle  der  zireitcn  pri^maliBcbcn  Form  des  Schwcft-b  an- 
fjchOrten,  und  andererseits  scheinen  diene  Veriuch«  xu 
beweisen,  dafs  das  Od  die  oben  bcsdiriebenv  Einnlr- 
kiin^  aur  den  Schtvcfd  nur  dann  .lufseit,  wenn  der  Sehne-  . 
fcl  kryalallinbche  Siructur  anzunehmen  im  Itc|;Ti(f  steh! 
oder  eben  augenoinmon  hat. 

Legi  uiaa  Bclir  foinc,  eben  gebildete,  durch  Schmel- 
zen erhaltene  Schwefdkrystalle  in  Oel,  so  wird  die  Ein- 
wiikuDg  deesclbcn  ctsI  nach  10  bis  14  Tagen  bemerk- 
bar; CS  rrandclii  fieh  aber  hierbei  nur  die  Kryslalle  selbst 
in  sneinanderf frei  hie  Kryslalle  der  rhombenoclacdrifchen 
Fonn  um,  und  man  »idit  keine  Krjstalle  um  fie  herum 
in  dem  Ode  enUleheii.  ^V'arrn  die  KrjrstMIc  durch  Lic- 
gen  an  der  Lnfl  schon  undnrchnichtri;  ficirorden,  ehe  man 
M«  in  Oei  lr|;t,  so  beuii^rkt  man  auch  nach  langem  Lie- 
gen keiue  andere  Einwirkun):,  ah  dafs  eich  die  KryKtnlle 
gidcbsam  mit  ciuein  Netz«  tnngebi-n,  als  ob  das  Gel  den 
einen  Thcil  des  Kiyslalles  aufftelöst  und  aus^efrcasen, 
den  nndrrn  dnt;e{;en  mi;in);cla«let  i;daMen  habe:  cUv  Theil- 
chen,  >-i(Ui  wdcitcn  dieties  Nelr.  bettdil.  und  aber  so  klein, 
dafs  es  unmttf(lieh  ist  zu  besliminon,  oh  sie  Kr^tlalte  sind 
oder  nicht.  An  kiiuHichen  Schwefeihhnncu  sah  ich,  auch 
nach  laugcni  Liegen  in  Oel,  kriiie  Veränderung. 

Unt  VI  uniersuchen,  in  welcher  Form  der  Schwo- 
fel  bei  »einer  Ausschrtdiiui:  nur  niu.'ii-m  \Vr|;e  sich  zdßt* 
wüldle  ich  die  Zer.'ictzung  des  unterschweDicbtsauren  Nu 
Irons  durch  Siiure,  und  fand,  dafs  der  Schofefel  auch 
hierbei  in  seinem  zülien  Zaslonde  autgeschieden  ivird. 
£r  bildet,  nach  VerhJiiloifs  der  (!onccolia(ion  der  Lil- 
atugcnr  frölsere  oder  kleinere  KufjeVtt,  v«A<Ävft  >OT\«^**-*a,- 


tet  ISngere  Zeit  ibrco  iJ&hca  Zustand  beibehalten,  ao  der 
l>ufl  und  inil  O«)  aber  »hnlidio  ErscliHnun|;eii  geben, 
wio  die  frischcD  Sdiirrfclbtumcti.  Dea  bei  anderen  Zer- 
aeUuiigea  abgcBchirdencri  S«;bwcffl  habe  ich  iiichl  unter- 
sucht, weil  sie  ]»  fast  nur  bri  ^Icicbzeiligcui  Vorhanden- 
Reyn  von  Sciiwerclwavsvrslorr  erfolgen,  und  dann  eiu 
WasserBlorffcrhall  Ursache  eines  nrichcu  Aggregalzustan- 
de3  seyn  künule  * ).  > 


XI.     Untersuchung  eines,  nach  einem  Anfatl  von 

Magenkrampf  gehissenen  Harns; 

eon  Leopold  Gmdlin  in  fleitle/herg. 

l/i:r  Harn  war  klar,  in  Ma«se  brnuu  wi»  Bier.  Ju  düo- 
ticn  SchicbieD  gelb. 

Mit  viel  Salzsäure  lieferle  er  ein  klares,  britunefi  tie- 
inixclt,  mit  viel  &ilpeters3ure  ein  kbrex  rolhes  Ocinisrb, 
ohne  dnb  der  lolhen  Färbung  eine  grrun:  und  violette 
Toranfießungea  wBro. 

Wenig  SalisXurc  veranlaftto  Trübung  und  brauoen 
Niederschlag.  Dieser  lOste  sich  in  nnfirif^cni  Kali  zu  ei- 
ner dufikelbniuoea  Flüssigkeit,  welche  uiit  wenig  Salpe- 
teraSoro  einen  violetten  Niederschlag,  mit  inchr  Salp«- 
letskure  eine  schön  rolhe  Lüsung  gab  (ebenfalls  ohne 
da(s  eine  ^Une  Färbung  vorausgegangen  wüte).  Auch 
licfs  jener  braune  Niederschlag,  mit  äalpettTtiäure  abge- 
dauipfl,  einen  M:h^>ucn  rolhi-u  Fleck  vmi  Purpursünrc. 

Wenig  SalpclersSurc  verhielt  sidi  gegen  den  Haiti 
wie  wenig  SalMäiire.  nur  "jr  die  rolhe  Färbung  dea  iu 
Kali  gelüsten  Niederschlages  durcli  Salpeters&ure  weoi* 
ger  lebbafL 

Der  llaru.  24  Stunden  sich  selbst  Dberli^soj),  gab 
eiu   roseuiolhes  üodimeut,   blieb  aber  noch  braun,  und 

gab  luil  M-eiir]^^a/i».'iurudeusclbeuNiedci«cblag  wie  ubeu. 

t)   V^rgt   yrsuktabtim.  Aonal.  Bd.  XXXIX  S,ai6.  »■ 


Der  Ham  etilhiell  liiefiacJi  Harusilurc,  PurpunAurc  uud 
verSndcrles  (lallcnbraun,  wetcbe»  deuuclbcii  <lie  brauoe 
Farbe  erlheitlc,  und  bei  der  FsIluDg  durch  wcuigSäarc 
mit  der  HarnsJiure  niederfiel.  Der  vorübergelicudc  ikle- 
rische  Zustund  war  wahTscbeinlidi  durch  eineti  cuuscu- 
Guellcn  Kr.impf  iii  dcu  AbfClIirungsgiingeu  der  Leber  hcr- 
Torgebrnchl  worden.  Die  VerSndening,  dre  dsts  Gnllcn- 
braun  auf  seinem  Wege  duich  das  Illul  in  die  Nieren 
(vielleicht  millelHl  der  Res|)iratioo )  erlillen  halle,  war 
die  Uraaehe,  d.iDi  der  Harn  mit  Salpeleraltürc  niehl  erst 
eine  grtiue  und  violeKe,  eondera  sogleich  etoe  roUic 
Farbe  annahm,  nie  ich  dieses  auch  schon  hiaweilvit  bei 
anderen  ikliin.tehen  Haruen  vrahrzuoehmen  (i(:  legen  heil 
halte,  wfihrend  mancher  vor  der  rolheu  Fillung  die  grüoe 
dcullich  zeigt. 


XII.  Attßöslichkeit  drs  Quecksilberox^uls  in  VFitS' 
ser;  von  iL  I'\  Marchand. 


J-/ie  Angabe  einiger  Chemiker,  namentlich  Douavan*«, 
Guibourt's  und  'rhouiaon's,  dafs  daa  Qucck&ilberoxyd 
in  Wasser  clwaa  auHtttilich  »ey,  wird  von  andcrru,  vor- 
züglich von  IJrc,  bestritten.  Man  kanu  mit  tiiuolin 
vermutlico,  dtc  erstgenannten  Gelehrten  haben  ein  Oxj-d 
aogowaudt,  welches  nicht  ganz  frei  von  salpclvrsatu-em 
Salze  gcwcaou  tty,  wodurch  freilidi  eine  tbeilwAise  Auf- 
lOslichkeil  des  Präparates  bedingt  werden  muls.  Am 
leichtesten  liefsc  steh  die  Frage  hierüber  durch  Anwen- 
dung des  H^rdrargYrum  rubrum  praccipitalum  per  sc  ent- 
•clieiden,  unter  welchem  obsoleti^n  Naiucu  man  bekannt 
lieh  das,  durch  Kinwirkung  der  Wänno  auf  reines  Querk- 
•ilber  bcrreileic  Otyd  *rr.''lehl;  doch  wird  dieses  Vt%\>A 
rat  nicht  mehr  bcrcilel,  und  es  ist  sehr  inübsain  ood 
laugwicrig,  e»  aidi  iclbsl  ibn-uhleUca. 


Ich  erMlxtc  ()«st)»lb  (ifin/.  reio«s  Qtiecksilbrroxyd, 
welches  ic]i  mir  z»  die-«Mn  Brhuf«  ditrg«^«(t-ni  hatte,  nn- 
ler  befiiaiiiÜEPin  Umniltroii  fo  «Iiirk,  <!nf*  «-in  i;rofter 
Tbei!  desscibeu  in  uictallischps  <^u(!rksilb<T  iiinl  Sauer- 
eloff  xcraolzt  mirdc,  to  <)-irt>  ich  wohl  niinthtiien  konnte, 
alles  anwesende  Eaiprle[%iiire  Salz  zerselzl  zu  liiiheD. 

Wiirtilc  eins  sobdinnilelleOxjd  mild»IilJirloiii  Wa»- 
eer  gekocht,  uuü  die  deninlirte  PlQüsigkeil  Ullrirt,  so 
witrdc  difüflbe  durch  H^vdrothioiiainiDOoiak  s«^b^  deut- 
lich briiHii  geHirbl.  Diese  He-tclion  .trrHchwand  niclit, 
naclHlcin  dawclbe  Oxyd  wohl  zwanzig  Mal  ausgekocht, 
uod  endlich  noch  mit  kochender  kntisli^her  Kahlaugc 
bcbandell  und  »üigfätli;:  autigewatichen  worden  war.  Stell 
cnl^liiiid  mit  Schwefel waHSersloiraiiimoaiAk  die  braune, 
und  dtii'ch  Veilchensjrup  die  {^rtine  Keaclioa.  novon 
Buih  die  genannten  cngliscben  Chemiker  «[irechen.  Von 
einer  AullüsiiDg  des  QucckEÜberE^iEc»  in  Wafliier,  wel* 
che  durch  A.  Wiggcrs  kürzlich  nficbgewiesen  ist,  kOn> 
neu  diese  Rracliunen  uicht  herrilhren,  erstens  schuu,  weil 
sie  daun  wohl  anderer  Art  sc^ii  umf^len,  und  dann  weil 
die  Qoanlil&l  dc^  Quecksilbers  viel  xu  gering  ist,  nin  in 
dem  Wasser  entdeckt  werden  zu  kdoueo,  wioansWig. 
gers's  Versuchen  licnotgchl  ' ). 


XIII.     Uchtr  die  Bestimmung  iJcr  Güte  lies  Mo- 
stes; fon  G.   Osanii  in  JVürzliurg. 


D 


ie  Keanlworltiug  der  Frage;  wie  beäliinnil  tuan  die 
<idle  des  Aloütes"  ii^l  fUr  VVeingegenden  toii  grolser 
Wichligkcit.  Sic  hängt  ab,  Iheils  ton  dem  /tickcrgc- 
halt,  Iheils  \oa  dem  ülherrschen  Ocl.  welche»  dein  Weio 
da«  Aroma  gicbt.  i.elzlerc»,  welche«  sich  erM  bei  der 
Oährung  entv\ir.kc)l,  kann  »m  Moil  uichl  «rkiuinl  wer- 
fj  A^oilri,     BJ.  XKXKl  S.  UH. 
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des.  Ob  MosI  ciccn  Wein  dieser  Arl  get>«,  lAUl 
«ich  ßbrif^ras  im  Allf^cmciiicn  rrchl  gut  ,nncli  der  Sorte 
der  Trauben  tind  iiArli  der  La^e  bpurllivtlt-n.  In  Icl/.le- 
rer  Itcricbuug  »iiid  Hcrj^noine  dtn-ciinH»  d^n  in  Elx-tica 
RewacliBPUcn  vorutxuii«hen.  "Wm  nun  den  Zurkerf;e- 
halt  betrifft,  so  {;enCi);t  din  Zunge  nicht.  Der  I.etilc, 
welche  im  Slnnde  sind  durch  di;n  Muffen  (^itchioack 
dio  GDIe  des  Moste«  oder  Weine«  xti  beuithellen,  aiaä 
selbst  in  Weinf:e^eiiden  bei  Keitfin  weni^ior  »U  innn 
glauben  miIIic.  ¥.t  i»t  dnber  wirklich  ein  Itediirfnifs,  ein 
Verführen  nu*ztnnilleln,  um  mit  Gennnigkeit  lletliuimun- 
f^en  die.ier  Art  la  machen. 

,  Seit  einigen  Jahren  ist  io  hiesiger  Gegend  eine  Most- 
wage  in  Gebrauch,  xvetcbc,  soviel  ich  weifs,  ans  «leui  Wtir- 
teni herrischen  bGrÜbcr^ekoinmen  ist.  Sie  ist  ein  Arüo* 
neler  von  folgender  Lintirhtung.  Nicht  von  Glas,  eoo- 
dern  von  dbnnem  Melallblccli ,  ist  die  Fonn  desselben 
ungefähr  die  eines  fcnölinlichc»  ArUouielers.  Die  Null 
der  Senic  f;ingl  da  au,  wu  das  Sllinpcicbcn  au  der  Ku< 
gel  befcftigt  ist,  es  zeif;!  den  Stand  dessrlbeJi  ^a,  neun 
es  sich  in  destilliilcin  Wasser  beGudcl.  Am  Ende  des 
Sl.ingelrhcus  ist  eine  Spitze,  auf  welche  kleine  Gewichte 
von  Itirch,  welche  in  der  Mille  eine  Ocffnung  haben, 
geeleckt  werden  KOnncn.  Sic  sind  von  verschiedener 
Schwere,  und  ihr  Gewicht  ist  auf  ihuiii  an^e^rbcu. 
Uurcb  das  Aufstecken  wird  das  Arlionicter  bcrtinterge- 
drOckt,  und  v.war  in  einem  solchen  Vcrhüllnifs,  dafs  die 
SlSnde  dm  Frvceuten  der  Oichtifkeit  cnl>]>recheu.  Ilin- 
xichllich  der  Güte  wird  3ni;cnDmmen,  dal's  sie  in  gcra-  , 
den  VerhJtlliilfs  tnr  Dichtigkeit  atebc.  Wäre  der  Mosl 
eine  blof«e  AtiflOiinni;  von  Zucker  in  Wasser,  so  wiirdu 
das  l'riucip  der  Bcurlheiliiug  richli);  scyn,  da  diefs  aber 
nicht  der  Fall  ist.  sondern  nurh  andere  Pflanzen sluffo 
darin  enibalten  sind,  so  sieht  man  ein,  daf*  der  Sinnd 
dci  Insiruincals  nirhl  das  anzei);!.  w.v«  uian  wissen  will. 
Ich  habe  ein  anderes  Verf^Vticu  Vu  Nox%Ot\%^  ^^ 
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MaBBc  aii(:ruoiiiii)rii  n-ordeii  muU,  d.is  bat  berHis  Qujcn- 
sleill  a.  a.  O.  iiAHtgciTioiscit ,  und  irh  tlitnmc  voDLoin- 
ni«n  (inrin  mil  ilim  fiborfin.  —  Nun  zu  de»  GrnndcD, 
die  mich  ^ctalll.-lM(-]l  tiut  lJinwandluu|;  aus  Ctir_y6olilli  in 
Zireifel  x.irlion. 

ß«lrarli(<-ii  11  ir  7.(ivdrd4!n>l  ()i<^  fco^iioftliüdici)  Vcr- 
huUnisfC.  —  Miii)  denke  8tcb  luillen  im  GiU'u«,  uiilteo 
in  Ur^ebirge,  vreil  enlfenit  von  jcifer  ptiitoiiiitc'hen  oder 
fflT  TuiknnUHipn  Frhcbii»^  eio  ^tohen  niüclilif^o»  Lngcr 
von  Serpentin,  vielleicht  hundert  Fufs  hoch  uad  wohl 
noch  breiler.  Ist  es  n-ahrschcialicli ,  ist  es  nach  alleii 
bisher  über,  das  Vorkoiuiuei]  des  Olif  in  bckannlea  Tb«t- 
«.icbru  dfokbar,  dnfs  dieses  La{;er  aus  Olivin  bestehe 
»der  bestanden  Imbc?  Ein  Miucral,  das  uns  bisher  im- 
mer nur  als  AusnOtfling  vqu  Vulcaaca  oder  als  Ein* 
ftchluf»  Ktht  )i1»louiEcJ)er  Müssen  bckantil  geAvutdcn  ist, 
—  ein  Miucral,  dii«  nir  bisher  immer  nur  in  der  Nach- 
barschaft  viilkaiiixchcr  Gtstciue  gefunden  haben,  eull  sieb 
hier  aa(  einmal  iiDler  {:atix  fiil)teKciif:esetztv»  Verhtillnis- 
sen,  utid  in  einer  Ku  un);rtiettri-u  Quanlit.it  vorliiidcii, 
wie  man  c4  bisher  Die  atij^etrofU'ii  hat?  —  ist  eine  sol- 
che Aniinlimu  nicht  mindestens  höchst  ^cwa^t^ 

Der  Serpentin  mncht  bei  wHletn  den  |;ri)fs(eu  Theil 
des  Ladens  aas,  doch  ciithUlt  c<  auch  TerseJiiedcne  an- 
dere Mineralien,  die  (heils  in  jrueni  liegen,  ihcils  au  den 
(irÜDEcn  desselben  auftreten.  7.u  de»  vrstereu  fcl>4JTri) 
Glimmer,  Tilaneisen  etc.,  —  iBiluolcr  iu  sehr  uicdlicbcii 
Formen,  die  eich  dem  Ilmenil  des  Urals  zn  nähern  scliei- 
aea,  —  Talk  und  ein  asbestarlif^es  Fossil,  /u  den  letz- 
tere» fehttri  (canz  besonders  ßillerspath,  der  an  den  Grin> 
ze»  des  Serpentin  xnweileii  in  nicht  f;eriiigcr  Menj^e  er- 
.selieint,  iheilf  rein  ausgeschieden,  iheils  mit  einiclnep 
Scq>enliiislllckcn  7U  rincr  faiiz  por^tlivriirtigen  Alassc  ver- 
mengt. —  Das  Voikommeii  von  Titaniriseti,  und  wohl 
noch  mehr  der  Wiinsrh  diene«  inlen'i'i'anlr  I-ager  weiter 
icichihai-  XII  mtcbea,  Iiabcu  dcu  Iliu.  Rctignicislcr  Böbert 
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rtrtoAkttt  HntD  Scliilrf  auf  Eiscticrt  •inlof<>n  z»  lassen, 
nodarcfa  das  La^cr  so  auf^clilusivu  wordcu  ist,  daft 
man  es  ganx  übcrsiclit. 

In  der  Mitte  des  l^igors  isl  der  Scrpcolio  Tollkom- 
men  frisch,  von  Echöncr  ^riiner  Farlic,  stark  durdksdiei- 
neßd,  im  Brach  »plitlrij;:  miUiulcr  habe  uh  j^cfilanbl,  iha 
für  bUtlrif;  ballen  zu  litinncn.  Mit  einem  Wort,  es  ist 
der  reinste,  wenn  icb  midi  so  ausdrücken  darf,  der  edel- 
ste Serpentin,  der  mir  vorgekommen  ist,  und  dem  nur 
«oi^e  Varictätcu  iius  NoTdiimfrika  j^lciciikonimcn.  Nir- 
gends aber  findet  sich  in  diesem  frischesten  Zustand« 
eine  Aebniirlikeil  mit  Oliviu  und  Cbrysolilh,  die  doch 
da  am  aiiffalleudAten  sevu  niiifste,  wo  die  Vcrnttlernug 
am  Trenigstcn  vorgcsclirittcn  ist.  Das  äerjienlinlager  rticbt 
bin  zu  Ta^e  aus.  und  man  kann  von  der  Mitte  des  La- 
gers aus  bis  xtir  Dammerde  eine  stufennei^c  Zunahme 
der  Vcnlndrrung  bemerken.  Die  j^rilnc  Farbe  verUnderl 
mfa,  und  macht  einer  vollkommen  (;dbea  und  graulicb- 
gelben  Platz;  der  Glanz  verliert  mh.  das  Mineral  wird 
malt  und  lodl,  sowohl  auf  der  Oberfläche,  als  auf  dcui 
frischen  Bnirh;  diu  DurcUscJieincnbcit  bort  gSnzlieh  auf. 
und  das  Fossil  wird  vollkommi-n  undurchsiehtig.  Alle 
diese  Verllnderun);cii ,  hervorgcbrarht  durch  die  Ntthe 
der  Luft  und  durch  das  Eindringen  der  Peucbti|;keJt,  be- 
ziehen sidi  nicht  nur  auf  den  Scrpenlio,  sondern  auf 
alle  bi-ibrcchciidcn  Fossilien,  besonders  auf  den  Tatk, 
Asbest  und  Itillcrspath,  und  man  kann  sie,  nie  oben  be- 
merkt, fticbllich  von  Slufo  zu  Stufe  vcrfoI|;eu. 

Die  bekannteu  Kr_v«l.illc  linden  sich  nur  an  der 
Sufscreu  Oräoze  des  Laßers  dicht  unter  der  Dammerde, 
und  hier  theils  lose,  thcils  in  dem  Serpentin  selbst  ein- 
genacbsen.  Der  Grund,  i«arum  man  in  der  Tiefe  des 
Lagen  niemals  oder  doch  nur  in  hOchst  seltenen  Pillen 
Krj'stalle  fmdet,  eehcint  mir  darin  zu  liefen,  dafs  die 
Materie  dort  nicht  Raum  fand,  um  auszukr^stallisiren. 
Wie  nun  aber  die  ganie  SeiT»enVm««i«Ac  \ft  Vvv  vXwx»:»  * 
Patfailorn'.  Ani»t.  Bd.  XXVXW  ^** 
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Tbfilen  dca  Lagcfs  v«rwillert  ist,  so  sind  m  audi  ^niz 
besonders  die  Kryslalle,  ja  idi  hab«  cinie«  Fillle  be* 
,  merkt ,  wo  die  WmiitcmDc;  so  weit  vDr^c^cbritlcn  war, 
dafs  die  Krvslallo  boi  der  BerllbruDg  zcriiclen.  Id  den 
gröfseren  Tiefen  eiebl  inan  viele  Spuren  tou  Echr  gro- 
fseo.  aber  hOdiEl  undciitlicb  atif^ebildcten  Rrvi>tallcn,  be- 
flooders  da,  wo  eich  viel  TitanciEen  in  dem  Si-rpealin 
fiadct  Diese  ondeutlicbeo  Kristalle  sind  ort.eioni  bii 
Aldsrtbalb  Fufs  lan|:  bei  veThnUaifsmäfEi^er  Dirk«.  — 
DiflffdiOncn  deutlichrn  KrjTEtalle  aus  den  obersten  Schich- 
ten findet]  sich  gegenwärtig  bOcbst  selten,  wonipteU'g*' 
lang  es  mir  bei  meiner  letzten  Anwescnbeit  nur  aaftenl 
wenige  und  unbedeutende  Slllcko  zu  finden,  während 
ich  bei  einem  frOhcren  llesuch  eine  reiche  Ausbeute  da- 
TOD  tnorhle. 

Es  bleibt  mir  nach  allem  diesem  noch  (ibrig  die 
Gründe  aufzufuhren,  auf  die  man  die  Mcinunf;  für  eine 
UmwandlufH^  am  Oliria  gestQtxl  bat,  und  deren  WidcN 
legung  zu  verKuclii^u, 

Zuvörder«!  die  Aohnlicbkeit  der  tCrj-elnllo  sowohl 
im  Total'Hnbititt,  als  in  den  Abmeseuugc»  mit  denen 
des  Clirjsuliths.  Die  allgemeine  Aehnlichkcil  int  -ge- 
wifs  uicbl  tu  läugnen;  allein  reicht  sie  wühl  bia  »i 
der  gewagicu  Annahme  jener  Umwandlungr  Wir  ha- 
bcu  doch  »o  manche  Ileijtjiielc  in  der  Mineralogie  von 
dcigicichen  AehnUchkeilen,  wo  von  einer  Umwandlung 
gar  nicht  die  Rede  seyn  kann.  —  Dnzo  uiufs  mau  doch 
auch  den  Uolerschicd  der  Grflfte  mit  in  Anschlag  btio« 
gen;  Chryaolilh-Krrstnlle  «Ind  bisher  immer  nur  ron  ei- 
nem uobedcutcndcR  Umfange  bekannt  geworden,  und 
in  diesem  Serpentin  finden  sidi  dutelne.  wenn  auch  uo- 
vollkomraene  Kryslalle  von  ein  bis  andi-rthalb  Fufs  Lange. 
—  Ganz  dai«elbc  f>tl(  von  der  Achuliehkeil  der  Abmes- 
■imgeo  beider  Mineralien.  —  ich  sage  Achnliclikeil,  denn 
«•  yrird  dorli  Niem;tnd  itii  Ernst  behaupten  wollen,  Jafs 
diese  renTiitciien,  ^JaiiiloBcn,  ich  möcV\l«  Mi^en  todlen 
^rrataHe  sich  mit  einer  äichcrlicil  von  eiotm  oÄw  xt«« 


tiraden  mcBaon  lassen.     Und  von  soldicu  Abniichen  Ab* 
roe&sungcn   haben    wir  ja  viclfnclic  Itcispirlo  in  Her  Mi'- 

Kinpii  bewunderen  Grund  für  scini?  Meinung  rindel 
Dr.  Qacnstcdl  in  einem  grof»ci)  Krjelatl  dieses  Mine- 
raU,  der  cicb  in  d«-r  Kftnigliclicn  Saininlnti^  in  Berlin  be- 
ßadet,  und  dessen  Aeufscrcs  du»  Si'q>rnliii,  dessen  in- 
nerer Kern  aber  aus  norh  iiDzeneCtlrin  Oliviu  be«reheo 
soll.  Ich  habe  dit-ses  Slitck  vielfarh  und  fienau  gesehen, 
und  CS  bietet  allerdio^s  aine  inc(kvrGrdi|;c  Erschciuun;; 
dar.  Wültrend  die  Masse  der  Rinde  von  dunkelgrüner 
Farbe  isl,  wird  uc  gi'fioo  die  Milte  des  Stückes  mehr 
gelb,  zei|;t  grofiercn  Glani  »nd  einen  grOf^eren  Grad 
der  Durchscbcinenbeit ;  —  eine  Ergcbeiuunf;,  die  um  so 
auffallcDdcr  ist,  dn  au  allco  fibriguu  Krjslallra  und  aa 
dein  ganien  Lager  offenbar  nmgckehrl  der  Serpentin  um 
so  fmclicr  ist,  je  grtincr  tich  die  Farbe  u-i^t,  tTülirrud 
er  um  so  mehr  verwiiicrt  iil,  je  mehr  er  von  gelb«r 
Farbe  eracheiul.  Die  panz  aufgeltlüen ,  lei'cbl  xcrfitllen- 
deu  l'.irthien  dieses  Scrpenlius  sind  vonhuuhgelber  Farbe. 

Allein,  dafs  der  uiilllcrc  Kern  dei  Berliner  Krystalla 
Oliviu  sev.  isl  durrhau«  nicht  benieseD.  Eine  ITulerau- 
rhiing  isl  d.tuiil  nicht  vurgcoommen  worden,  und  die 
üuhcre  blrscheinun);  scheint  mir  nicJil  einmal  eine  sehr 
nuffitllende  Aehnlichkeii  mit  Oliiin  tu  liaben.  Ich  niDcht« 
viel  eher  glauben,  dafs  durch  irgend  einen  Umaland  bei 
der  Bildung  dicsea  KrTolalla  eine  nngewOhnlicb  reine 
Auitrheidung  des  Serpenlina  stattgefunden  bat,  nnd  dafs 
der  Kern,  $o  wie  die  Rinde  wirklich  nichts  anderes  ist 
als  Serpentin.  —  Ueberdiefs  wäre  e»  ganz  unbegreiflich, 
warum  bei  dic«cin  einen  Krystall  die  Iimwandlnn^  nur 
einige  Linie»  weit  Mattgefunden  und  den  Kern  unbortihrl 
plütcn  liaben  sollte,  wnhrend  alle  fibrigeo,  zum  Thcil 
oorh  weit  grjlf»eren  Kr^rstalle,  ja  die  grofeen  derben 
Massen  des  gnuieü  Lager«  selbst,  so  vollkonuneo  lunge- 


wandelt  w&reu.   dafii  tnaa  auch  nicht  eine  Spur  von  ib* 
rem  früheren  ZunUndv  wahnichmcD  kann. 

Wie  dem  nun  aiicli  sey  und  t.ii  welcher  Enttcliei- 
dung  dieses  Gegeotlandcs  spätere  Beobiifhlungcu  um 
auch  fuhren  werden,  to  ist  »o  viel  gcwifs,  dot«  die  P«eit 
duinor)ihosen,  dicfc  UmwandluDgcn  der  iinorj^iinitchen 
Substanzen  eine  der  nichli^^tcn  und  inlcrc»»a]ileslcu  Er- 
scheinungen und  ThatsuclicD  tiud,  die  di«  Mineraloge 
aufxuweisen  hat,  —  und  e»  nüre  in  der  Tluit  zu  wön- 
srhen,  dafs  einer  der  Meister  der  W)K»cu»ch.-ifl  eine  Zu- 
*aii)uiea.siollung  von  allen  Beobachtungen  )cübc,  die  bie- 
her  in  dieser  Beiiefauuf  gemacht  »nd,  und  vuu  den  Schlufsr 
folgen,  die  mau  aii5  dcuselben  ziehen  kann. 


X\'.     Beschreibung  des  Brachantit: 
con  Gustav  Hose. 

( EatnafniDcn   >ni   Jmkb    •Hu!**    nacli   dtra    Ural  v.   j.    w. 
^  S-  267.) 
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/\nf  der  KuprcrfrubeGumetchewekoi.  56  Werst  ^Udsüd- 
wesllich  von  KathariucDburf,  findet  sich  der  Brochanüt 
kryslallisirt  und  derb,  doch,  wie  es  scheint,  nur  sehr 
Bellen.  Die  Kry»lalle  sind  klein,  1  bu  2  Linien  lang,  und 
auf  den  derben  Parlhico,  Mclche  aus  körnigen  i^uxaniuien- 
eetzuDgutücken  bcslcben,  aufi^ctvachsco.  Die  Krj-Ajalle 
Bind  1  und  lakif^.  und  von  der  anf  Taf.  IV  V'i^  7  ab- 
gebildeten Gestalt.     Die  Neigung  von: 
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Die  stumpfen  Wiokel  der  Pritinen  g  und  ~  iiud 

die   Neigung  von  /  gegen  b  Biod  daher  nicht  viel  von 

e 
einander   verM:hieden-      Die  Flächen  ^  sLod  ruuner  nur 

Iileio  iiud  fchlcu  auch  irohl  ^noz.  Sie  lind,  nie  aucb 
die  FLSctivii  g   und  b,  iinmnr   v«rliul   geslrcifl,  g  und 

^-  melflens  ziemlich  elark,  b  nur  schwach;  doch  koinaieD 

auch  zuweilen   die  FIlicheu  g  iiod  ^  nur  to  echwacb  fc- 

Elreift  vor,  dato  eie  noch  ziemlich  scharfe  Itilder  rcßecli- 
rcD.  Die  Fl^ichen  /  sind  etiroa  geweiht.  Die  gegebo; 
DCD  Winkel  sind  daher  nicht  für  |;ani  geanu  aatuschen. 

Nacli  den  Fhchen  b  sind  die  Kmialle  sehr  voll- 
komnici)  »pallbnr:  die  S[>alluugsl)ilcheu  ta  dieser  Hieb' 
(uiig  sind  vollkommen  ginit  und  gUnzend:  nach  den  FIS- 
chfo  g  finden  »ich  nur  Spuren  von  .S|i.-illbarkeit. 

Die  Kryslnlle  sind  suaragdgrttn,  sinrk  gilintend,  von 
Gla!f;l<int,  nur  »uf  den  Spalt un{;slt.1cheu  von  Perlmutter- 
glänz.  —  Die  Hitrie  i»t  über  der  des  Kalküpaths.  Das 
«pec  Gewicht  ist,  Dach  einer  von  mir  angestellteo  WK- 
gtmft,  3,906«)  (Temperalur  des  Wasser»  Kf.S).  In  der 
chco>ischci)  7.n)iammcnBcliuiig  slimuit,  nach  vorlSufjgco 
VcrsiicheD  der  ßrochantit  voin  Gnmeschewskoi  mit  dem 
von  Beiibaiijii  Ubercio  '  )■  ' 

I  )  Dtr  Br<Kl»iti>i  iti  «an  I.  f  *jr  «nideelii  worilra,  )ii«r  i*Ui«  !!•• 
MdrtiUnl  {^•ui.  <,fPhUo4^h.  WH,  T.  Flu  f>.  241)  wflckl  io 
■BtntKcn  Siiltkta  «on  >\t*  «•«■■■■(cn  kb,  wlawnlil  ar  Stick*  ton 
^cRiiclbcn  Fiiuilarl  ( »i)||(liti<K  kiili*iiii«nhur|)  iintctiii«!'!  lu 
liabcn  iclitinl.  Nicli  ihm  Iit  drr  W'iold  g  :  g^  107*  und  ff 
^150*30',  und  A\r  !>|MlllMrkcil  nur  ««tir  umrollkumniMi  \t»ttX- 
1(1  tinem  linriinniaUn  Ptiimi,  dat  eine  »uf  die  iliiinpr«»  S<tlca- 
k«nl4n  aitff««cui'  Kutrh.tffunf  Iiildrn  twiird*-  Di«  Abvrvtctiaa- 
(fO  in  d*n  Winkeln  niAgm  tick  ilt^utck  erklären,  M»  L'*7 
iiofk  wniullkoininncH  Krjtullc  •!•  ick  (iiixuc»  kii;  •Im«'  *uf> 
r*llrnd«r  iii  «,  «rio  X-t^j  di«  Apaltbatt««!  «M-Ii  dar  KUik*  b 
Uiciicktu  konau,  die  4a<k  tcUr  ioUVuiii>m«n  W>     W  \.!A«  ip» 
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Veher  ein  am  südlichen  Ihmite.  der  Lüne- 
hurger  fhuih  enUhckiPs ,  mehr  als  28  Fuß 
tnikhtfges  Itifasonen-lMger: 

von  C.  G.  Khrenberg. 

(  Adi   iltn  Bciicbttn  der  K.  Prcufi.  AmJci»!«.) 


ilMh  iwrei  Sdireib«fl  dfis  HrB.  Hofraths  HaaGmaon 
in  tiOKiitgen  an  Hm.  E.  Kjud  im  HnuiiOvencfacD  Amte 
Kbrtilorf,  iiin  Itnudv  der  Lüuolnirgrr  Hiiidc,  bei  Unlersu- 
chuog  dn  Uiik'rgnindcs,  durcLi  Buiirvoreuclic,  vüo  Sci- 
I«R  des  LiudnirlbKchartlichcu  Pruvinctal  -  Vctcids  für  das 
Fünlfimtiuin  I.ünvbur(^  auffnllciid  );ru(«c  Lager  tod  mchl* 
artiger  Erde  enidecki  worden,  welche  der  Prfitideot  des 
Vereins",  Hr.  Obersl  v.  HainmersteiR,  iu  l'robru  an 
Hrn.  Hofralli  Haumnann  gesandt  hat.  Diese  mclilarti- 
gen  Massen  liej^eo  «n  sedis  vcridiiedenen  Strllcii  unter 
dem  nur  I4  Fuf»  (iofen  llaulebodeu ,  und  sclicidcu  aidi 
in  zwei  Schjcbtei)  von  ver»chiedenef  Farbe.  Eine  obcr^ 
10  bis  16  FuCk  m-lctitige  Si:bicbl  ist  von  »elir  wciber 
ifatbc,  und  ist.  nndi  ctoer  von  Hni.  Ur.  Wiggers  in 
Laboratortuin  der  Götlinger  Uuiversilüt  vorgenonnteoeo 
PrOrung,  als  reine  Kieselerde  erkannt.  Eine  andere, 
inelir  briSuulidi - f:r.iuc  Sdiiehl  Vxe^i  iiuler  der  weiEseo,  und 
ist  bi8  ;elxt  als  wctitgsletis  audi  10  FuI'h  ntädilig  erkannt, 
indem  fn»n  «ic  hei  10  Fürs  noch  nirlil  durr:li»unkcn  balle. 
Diese  letztere  Masse  bestand,  der  chcmitcbcD  Un(ert.u- 
chung  zufolge,  ebeofüll«  aus  Kieselerde  mit  einem  gerio- 
)ten  Geiiiiltc  einer  bituuuDOteu  Substauz,   die  durch  Bc- 

doeL  niiin«  Angjhca  audi  lict  den  Krjrilallrn  ms  Rdikaiija  Im* 
ililiC*  gcrunilta ,  ilcna  cliciiilick«  ZuianinicutcUuo(  M*|Bu> 
(P«|llt.  Ann.  Dil.  XIV  &  14))  iinidiiiflii  Lii,  uail  vuu  welche) 
Vtmiäi  «<<-ik  ä>iü<tc  in  dtr  fc(ia>|l.  IUin*r>li«iii.iniBiIuiig  von  Ber> 
lia  ArAsi/e«. 

r 
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boDdluSK  im  Fetter  sogtcicJi  verschwand,  iodein  die  Erde 
sieb  weifs  brannte. 

Die  ctietni«clie  Natur  uud  der  eigen  IbO  in  liebe  Aß^re~ 
^alzusL-ind  die«cr  Erden  erweckten  in  Hrn.  Ilofr.  HauK 
mann  die  Vcrimilhunj:,  äak  sie  .in*  Realen  or^nniHcber 
\Vc*e«  beftrtieii  tnüchten,  uud  ibre  Itetrachlung  iinler 
dein  Mikroskope  «cbien  diese  Veitnulbung  ui  besläligeD. 
Hr.  E.  wurde  daber  %'un  ibtn  mil  dei»  Auflrage  erfreut, 
die  inikro^kopiKchcn  Vcrb»ttnii!«e  beider  Erden  niügltcbit 
zu  ermilteln,  zu  nelebeni  Bchnfc  Proben  beifierugt  «raren. 

Die  Heflullate  der  tnik ro.iko])iscfacn  Unlersucbuu^ 
tvelcfac  Hr.  E.  der  Ae»<lcniie  über  jene  sehr  inlcres^aor 
leo  Abla^errin^verbällnissc  siu  Rande  der  Ltlucburgw 
Ilaide  roilzulbeileu  sieb  nugeregl  fühlt,  sind  füllende: 

Beide  Kiden  tiiid  in  ibrer  inikrospiächeD  Mifcbuug 
sich  s«br  äbnlich,  und  eiUhaiien  nicbl  blof»  lufusoiiea- 
scbaleu,  sondern  bestehen  tUraiia.  Es  babcn  dcb  bis 
jetzt  secbszebn  rerscbiedene  organische  Körper  als  bc- 
sooderc  Bcsisndtbeile  derselben  untcrscbeideu  lassen. 
Davon  sind  vierzehn  Kieselpanzer  von  eben  so  viel  In- 
fusorieoartcn. 

Die  weirte,  obere,  bis  IH  Fufs  u)8chli(c  Lage  be- 
stebl,  ohne  alle  andere  fremdartige  Oeioiiscbung,  als  eio* 
zeinc  seltene  Quarz.'tandkOniehea,  au§  sehr  wwbl  erbaU 
leocn  reinen  liifusorieuHchalen,  etwa  in  der  Art  wie  das 
Bergmehl  von  Santafiora,  nur  reiner.  Er  zählte  bis  )elzl 
zwölf  verschiedene  Arien.  Die  Hnupluiasse  bilden  1>  Sy- 
nedra  Vlna  und  2)  Gallianella  aurichaicea.  Aufserdcm 
Sndra  sielt  darin  3)  Gotnphonema  clavatum  und  4)  C 
capitatum,  5)  Coccotiema  cymbiforme  und  6)  C  Ci- 
stu/a,  7)  IVavicuta  inaeijuatis,  8)  iV.  viridula,  9)  If. 
striattäa,  10)  A',  gibba,  11)  Eanolia  If^eilermaiuu, 
12)  E.  Zebra. 

Die  t;rBue  untere  Ma&ee,  von  mehr  als  10  Fufi  Milcb- 
ligkeit,  besteht  aus  all  denselben  Formen,  nur  sind  sie 
weniger   gut   erhalten,   uiebr  zerbrochen,  und  «%  C\<l\4«.% 


«ich  dM%Tiscben  zwei  Infusurienarron  nberdleb,  w«lcbo 
der  oberen  Lai^c  zu  felilcii  eclieiticn,  aiimlicb  GailioneUa 
yariaas  und  Cocconeis  Clypeus.  (iaoz  bcsoudcnmcrk- 
irtirdig  aber  ist  ctue  BcimischuDg  pllaazlitfaer  Stoff«  und 
ForiDcii.  Y.6  fiudeii  sich  uStnlicl)  in  der  untercu  Ha»e 
(der  Probv)  toau  ksiiu  wotil  eugeii  -,V  des  VulumcDs  (!) 
aD  Pollen  von  Ftchica,  d.  b.  ir(;eiid  einer  l>iuii«iirl,  uod 
c*  lietnen  eich  niich  Kic^cluadeln  voo  5]>ougillea  er- 
kenueii. 

Beide  Rc«ullate  Kliuunen  mit  dt-n  Hr^ullnlen  der  che- 
mudicii  Analyse  des  Hern»  Ür.  Wig^er»  ganz  wohl 
iibcreiu,  und  es  wSrc  nur  vurlüuftg  noch  xu  bemerken, 
dab  von  den  vierzehn  InfüJtoneoarlcD  der  bddcn  Krdeu 
«ümmlliche  zwölf  der  oberen  Schicht  noch  bei  llerlin  le- 
bende Formen  zu  seya  Krbeineu,  auch  die  (joiUoneila 
varians,  welche  in  die-ter  ^rOlserco  Form  besonders  im 
Polirschiefer  tod  Jitstraba  und  CaRflel  vorgekomiueo,  lebt 
bei  Ilerlin.  Die  Cocconeis  Clypeus  der  uitti-reo  Lage 
findet  tiich  auch  mit  ^avicula  viridis  im  Kieselfuhr  ron 
FranzeDHbad. 

FichluMpollen  fand  Hr.  E.  znersl  im  Bcr^mehl  von 
Uegernfors  in  Schweden,  dnun  auch  iu  dem  Kieselgulir 
Toa  Kvmuene  Gürd  in  Finnland,  neuerlich  auch  in  dem 
von  Franzeniibad,  Überall  aber  in  ^rrlni^cr  Menge. 

Möge  dii'&e,  die  l'iiaui»«ie  Icbliiifl  bcKchifligendo 
Seite  der  LQneburger  Haidc  zu  tbüligcr  fcnterer  Uoter- 
■iiclintig  anregen. 


XVII-    ßeobnchtimgen  über  das  Sinken  der  schate- 
disvhen  KOstt  an  getvissen  Orten. 

<Aui  It«f»liii4'*  Jj.l.>Ml<*n(kl,  No.  18,  S.  38S  J.  O.) 


Oetidem  man  es  glaublich  gcfiindeu,  dafs  cidi  der  £rd> 
Aa//  cimiial  im  j^i^fcfauolicucin  Ziulaude  befand,  und  dafs 
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das  [3i^ebir^  nur  die  durch  Erkailung  eniarrle  liufser« 
Krmf«  di>asclbcn  iül,  iduCeIc  man  folgern,  dafa  bei  die- 
ser forlHchrcitcadcu  KrkaltuDg  der  Dtirchnicsaer  der  Flrde 
eioe  zwar  geringe,  aber  gleicbmifsig  fortdaiierade  Ver> 
Lürauni;  erleide,  uud  die  Kruste  desselben  alfo  sich  run- 
zele, d.  h.  an  gewissen  Stellen  sieh  hebe,  an  anderen 
»ich  senke.  Anf  diese  Weise  ist  die  Krscheinau^  dea 
iangtninen  Hebens  der  schwedischen  Küste  '),  nclchea 
lan^e  unbegrcillich  war,  eine  Sache  der  Nflihwcndtgkcit, 
uud  uian  hat  angefangen,  die  iS'ivcauver&udcningen  am 
F«süande  nnd  an  den  Inseln,  welche,  falls  die  |>luloni- 
Mhe  Ansicht  richtig  ist,  sich  als  ein  all{;eaieines  Fhiino- 
men  eiwciscu  muls,  mehr  als  zuvor  mit  Aufmerks-nuikeit 
n  verfolgen.  Inzwischen  ist  erforderlich,  dafa  gegen  eine 
Stelle,  die  sich  bebt,  eine  andern  im  fiinken  begriffene 
gefunden  werde.  Wir  wissen,  dafs  die  Hebung  von 
Schweden  gegen  Süden  abnimmt,  und  dafs  die  Gegend 
von  Siilvilsborg ,  an  der  nördlichen  Grunze  von  Scho- 
nen, ihr  Niveau  unverändert  beibcbfilt.  Dagegen  hjit 
man  auf  der  anderen  Seile  der  Ostsee,  besonders  an 
der  flachen  Küste  von  Saaibnd,  bemerkt,  dafs  das  Meer 
alloiJilig  in  das  Land  eindringt.  Itisher  scheinen  keine 
Ueobachlungen  gezeigt  xu  habi^n,  dafs  das  Sinken  schon 
an  der  skandinavischen  Seile  beginne:  allein  neuerlich 
bat  Nilson  beobachtet,  dafs  dem  wirklich  so  bc^t-  leb 
werde  daher  aus  einem  Schreiben  dieses  eifrigen  Natur- 
fofscbers  an  die  Aradcmi«  einen  Auszug  millbeilen. 

-Ich  gbube,  sagt  derselbe,  unmmlAfsliche  Iteweise 
fUr  den  geologischen  Salz  gofuiidi^n  in  haben,  dal's  die 
sUdlicbsle  Spitze  von  Schweden  sich  senkt,  w&hrend  dar 
flbrige  Thcil  des  Landes  sich  hebt.  Ich  wcifs  nicht, 
ob  Jemand  diese  Meinung  fchon  ausgesprochen  liabe. 
LlDgs  der  Süd-  nnd  Sodoslküslc  von  Schonen  findet 
sich  ein  mehr  oder  weniger  hoher  Wall,  welcher  Iheils 
aus  Saud,  (beils  aus  Grand  und  Feucrslcinbrockcü  be- 
I)  AaD.I(.,  Rd.  II  $.348  und  B4.  X\:<LNV\V  &  %\ 


siehl.  Dieser  Wall  ist  luwüüen  niedrig,  fiuil  iinincrkticfa. 
xDweilen  aber  aar|;elrieben  zu  einer  Holte  von  34),  50 
iiDd  lUO  Fufs  und  darüber,  bd  einer  der  Höhe  eol«pr«>. 
cbendrn  Itrcile.  Vr  heilst  an  der  sUdlichslen  Kti^le  der 
Goraback.  Man  kann  ihn  verfolgen  von  Falsterbo  oe- 
ben  Yslad  bis  Ctmbrüihamn.  Innerhalb  dieneü  WitUa 
lindcl  sich  au  ihm  entlang  eine  Fortselzunj^  von  SUm- 
pfea  and  Torfmoorcu.  Dieser  Wall  miiCs  durch  eine 
gewaltsatno  Bewegung  des  Ostseewasaers  gebildet  und 
aufgeworfen  sc^rn.  Ich  hielt  es  fUr  interessant  zu  er- 
»Klein,  ob  dicCe  cor  oder  aach  der  Bevölkerung  dcB 
Landes  goscbrhcii  tey.  Westlich  von  Trelleborg  be- 
deckt der  Giiraback  ein  Torfmoor.  An  vielen  Stellen 
bat  man  den  Wall  durcbgraben,  um  zu  dem  Torf  za 
)Cc)ui^GU.  leb  Euchtc  VDQ  ältercu  tiod  jün^^crcu  Pcreo- 
ueD,  die  mit  der  Torfgriiberei  bescliäfli):!  wiire»,  vi  crfra> 
gen,  ob  stcincnic  Acile,  l'feilo  u.  dergl^  die  man  zuweilen 
in  anderen  Torfmooren  angetroffeu  hal,  »ucb  im  Moor« 
unter  dem  Görabnck  gefunden  seycu;  allein  »lle  stimm* 
len  darin  Überciu,  dnfs  sie  unter  demtelbrn  nicht«  der« 
gleicbcn  mabqreuummcii,  woM  aber  in  denjenigen  Tbei* 
len  dca  nioont.  wvicbv  innerhalb  dcMcIlicn  liegen.  Da- 
gegen hat  Dian  auf  drni  Görfiback  Ketbitl,  auf  dessen  hticb* 
sten  Slelleo,  anderthalb  Fufe  unter  der  ErdoberdScbe; 
thjknenic  l'mrn  gefunden,  von  deucn  ich  zwei  erhielt, 
und  weirbe,  nach  anderen  iihDiichc»,  zusammen  uiil  ateU 
»erneu  Aczleu  a,  •>  w.  gefundenen  zu  urtheileo,  mit  lctz> 
Irren  von  gleichem  Alter  sind.  Hieraus  kann  nia»  »ehlie- 
fMfl,  dafs  die  auf  dem  gvnnuntcu  Walle  bcfindlicbea 
tirabhtigel  von  den  Hiteaten  Itewohnem  herrflhren,  und 
daf^  wie  mir  ganz  wabrscbcinlicb  scheint,  der  Güraback 
vor  Act  Bevülkrruug  des  Landes  aufgeHoifen  worden  ist. 
Das  Slein|iflaster  in  dem  allen  M.irklilcckcn  TreU 
Uborg  liegt  grgemvSilig  so  niedrig,  daft  e*  bei  bohem 
Wasser   (ibcrscbwemmi   wird.      Oefsungeuhtet  lial  inaD 


beim  GrabeD  «i  mehren  Stellen  im  MMktllcckfin  drei 
Fub  uulcr  der  j«lzij;en  OberCln<:iie  ciu  an<lcres  Stcto- 
pd.-ister  augelrofTon.  Diefs  ;i)le  l'ilü^ler  liefet  |;cf;ciinllr- 
lig  in  oder  viellcichl  etwas  unter  dem  uitllleren  Spir^ccl 
der  Oiilwe«  Dasselbe  ist  der  Fall  nul  dem  Torfmonr 
uDter  dem  G»raback,  und  der  aua  Thoa  beAtebvndu  Bo- 
den äei  Moors  liegt  nucb  zwei  bis  drei  Kllen  darunter. 
Allein  flas  Moor  ist  oReobar  in  stlfseni  Waucr  gebil- 
det, denn  es  enthalt  Stumme,  Zweite,  Frflchle  und  itlüt- 
tcr  von  Eichen,  Ituchca,  Erlen,  Dirken,  Ilaselslauden 
uod  anderen  in  Schonen  vf ildn  achscndcn  Bliumeu  und 
Slrliuchern.  Hütte  sein  Niveau  zur  Zeil  seiner  ItÜdiing 
tu)  niedrig  gelegen  ^vie  jetzt,  so  würden  Tang  und  an- 
der« Moeresptlaozen  hinetngea)>ült  uod  darin  «ufbewahrt 
worden  sevn.  Ucbcrdiefa  ündcn  eich  auch  Süts^aaser- 
ficbneckcu  in  dun.  Xorfmoor,  z.  lt.  L^mnaea,  l>aludiBa, 

Cj'cUs    0.    B.    IT.'. Im     .>h  ui.t 

Vor  der  KUste,  in  der  Ostsee  selbst,  5Ü  bU  100 
Ellen  vom  Strande  und  'i  Fufs  lief  unter  der  Obeiflfi- 
che  des  Wassers,  findet  sieb  ein  Bell  von  Torf,  das  dem 
eben  cmUhnlen  gleich  ist.  Nadi  der  von  mir  darüber 
ftU);eslQllten  IJotersuchung  ciilhult  es  alle  zuTorgcnann- 
ten  Land-  und  äürswassorpUanzen;  es  ist  daher  ohne 
■lle  Widerrede  im  sUfsen  Wasser  und  über  dem  Spie- 
gel des  Meeres  gebildet;  jetzt  liegt  es  aber  darunter. 
Es  ist  I  bis  6  Fufs  tief  und  ruhl  auf  blauem  Thon. 
Diese  TlialsarJien  scheinen  wir  zu  bewelseu«  daf«  die 
Stidspilze  von  Schonen  gesunken  ist.« 

Dafs  ditiU  nicht  ploizlich,  sondern  alhiiJilig  geschah, 
und  no4:h  geschieht,  hat  Nilson  duich  die  Bemerkung 
walirfcheinlich  zu  machen  gesucht,  daU  der  Abstand  des 
•  Sla/slen-  vom  nüch^ten  Sirnnde,  durch  Messungen  i.  J. 
1836,  (IUI  3HÜ  Fufs  kleiner  gefunden  wurde,  als  Liuuä 
ihn,  N7  .liihre  frolu-r.  in  ariuer  »cJiunischen  Keis«  an- 
givbl.    Dicfft  kann  unmfiglicb  von  einem  Vcischeu  in  der 
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Meeting  ticrrtlhrcii ,  svibit  wcjid  man  atiDehineu  vroilt«, 
dafs  die  frühere  MMfung  DJdil  mit  grofser  (ioiauigkeit 
aufgf'fflhn  worden  sey. 


XVIil.  Veber  einige,  inncrkalh  geschichtlicher 
Zeit  staltge/uruUne  !\7ceau-f-'i'rttniJerurigert  in 
Dänemark;  rott  G.  Forchharnmer, 

(Am  flncni  Biirfc  ka  llto.  Ljcll  io  d<a  Varlii»idlun|«n  Jrr  G«s- 
lotiiektn  Gcaclliclufi  in  London.  —  PM.  Stag.  Str.  lil  fol  II 
fi.  309.) 


mJct  VfffnsEcr  crn-JiliDl  xunftchsl  der  Beobachtungen  von 
Hra  Ljcll  uail  Hm.  Nilson  Dbcr  die  unjElcicbcn  He* 
bunten  von  Srh^vedai  und  dns  Sinken  von  SrhoDtn. 
7^utn  Beweist',  dafs  »olrhv  HcbuDß«n  nicht  nur  in  vinenl 
verEcliicdencD  Verbültiiisse  elallfindeo,  sondern  aucli  Be- 
wef;tin|^eii  Jn  cfilti;ct;ri)^eselztcr  Rirhlunf;  vor  ncli  i;>'hcii, 
fOhrl  er  rilmlicbc  Erscheinungen  an:  die  Inseln  Sitllliolm 
und  Bornholm,  so  vric  die  dAmschc  KDste  am  Sunde. 
Sie  Insel  Sallholm,  Kopcuha(;eD  |;^i;en[ibcr  und  kniim 
fflnf  Fufs  (iber  dein  Niveau  des  Sunde:;  crfaabeti,  mufii, 
da  sie  schon  seit  dem  13.  Jahrbundert  als  eine  Quelle 
des  Einkommens  für  das  Slift  Roeskildc  f;en»nnt  wird, 
langsamer  f;eh»ben  v«ori}ca  seyn  als  llnmbolm,  viriclies 
einen  Fufs  iu  einem  Jahrlitmdert  steigt:  denn  vieun  sin 
jetzt  nur  zwei  Fufs  sänke,  würde  ein  sehr  kleiner  Thcil 
d«r  lose]  flbri);  bleiben. 

An  der  dtinischeu  KUsle  des  Sundes,  sccbs  Meilen 
(^Mites)  nitrdlieh  von  Kopenba|;en,  findet  sich  jedoeb 
ein  wobi  cbarakleririrfer  Strand  sechs  Fufs  Ober  dem 
Meeresspiegel:  daraus  schliefst  der  Verfasser,  dafs  die 
Niveau -Veränderungen  an  der  dänischen  Ktl&te  in  einem 
anderen  VerfaAllnifs  als  an  der  schiTedischeii  vor  sitib 
ßebeo  müma,  uud  er  äctireibt  dte(a  den  bchvacbeu  Erd- 
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bebe»  KU,  lU«  i»  Scbwfdm  »u  ufl,   in  DUacitinrk   nbcr 

lüi-ninU  vrrspürl  worden  BtnJ. 

B«[ilglicli  ouf  lt»rnbolin  bemerkt  der  ^''erfaRfler,  dafs 
dasribsl  die  t;iii)ie  OiilkUtile  nuti  (^rnuitisclieui  CeKicin  be- 
(tcbl,  wcicb«  »teil  iius  dem  Meere  steigt  uad  bis  xnr 
Höbe  von  S.'iO  Fuft  mit  einem  fetten  Lehm  bcdeekt  i>t, 
der  xalilrcicbe  Brucbslückc  vod  Schiefern  imd  Kalkttet- 
Dco  der  Ucber):»DfsfoTiDalion  enlbSill,  von  denen  die  Icli- 
tcren  sichtlich  auf  die  Insel  Gothland  hinwcUen.  At» 
diesen  Thatfacheii,  aus  der  Abwcscuheit  der  in  der  Ge- 
schiebe-Formalioa  von  DUiicmarli.  so  hSofigen  pluloni- 
sehen  Felsarlen  und  aus  der  Ab\fe$enhoit  dieses  feltea 
Lehms  an  der  Wesistrile  des  Granilrbckens  schliefnl  er, 
difs  jene  Encfaciiiiing  das  Resultat  einer  heftigen  Ucber- 
Echivemmung  der  Ostsee  aus  Nordosten  sey.  I)io  Wir- 
kui>f;eu  davon  cind  sichtbar  soviohl  in  der  Gestalt  der 
djinischcu  KQsleu  aIb  auch  in  den  Ablagerungen  von  Sand, 
welche  eincii  frofsen  Thcil  Ton  UStieniark  bedecken, 
welche  nber  von  den  Östlicheren  Bellen  der  Geschiebe- 
Formation  ofTeobar  fortgeschwemmt  sind. 

In  einer  Hohe  von  40  Fufs  ist  zn  BorDholm  der 
Drtte  Strand  zu  beobaehten.  Ueberall,  wo  durch  das 
Zurückweichen  der  Granilbcrgc  von  der  KUsle  kleine 
Buchten  febildot  sind,  findet  man  sie  verttopft  durch 
GranilfOTJtll  des  Strandes,  und  dadurch  sind  kleine  La- 
chen gebildet  und  von  dem  Meer  nb^elreunl.  Im  Lnufe 
der  Zeit  wurden  dieselben  durch  l'orf  ausgefüllt.  Diese 
Torfmoore  sind  geschieden  von  dem  Meer  duieh  einen 
Strand  von  geringer  Breite  und  zehn  Fufs  Hübe,  ivel- 
eher  sich  unter  einem  Winkel  von  15"  verlltieht  und  an 
eine  horizontale,  160  Fufs  breite  Fläche  grllnil,  die  ganz 
aus  Gerolle  besieht.  Jenseits  dieser  ist  eine  -zweite 
Ebene.  100  Fufs  breit,  die  gegen  das  Meer  unter  einem 
Winkel  von  »"  bis  lÜ"  abfallt,  und  auf  diese  folgt  der 
gegenwärtige  Strand,  mit  einer  Abdachung  von  l^"  bis 
13".      iJie  (Geschiebe  sind   aUc  no»  TvW\vöäw  V^x'fv^« 
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und  bMlchon  am  ilein^clbcn  (ininil  wie  tlcr  aDilclicnd« 
Fels. 

HiiTAiif  cm-jilinl  d«r  VcrfaMcr,  dafs  auf  dem  ge- 
neif;tvti  Slrnud  (iräbcr  vorkoiniiicn,  die  Dur  durcb  einen 
Kloß  vou  Steinen  bezeictinet  »iitd,  und  dnfs  es,  nach  dem 
Zeu^iitMc  von  A1rerlhiiin.-ifor>idii-n),  »ins  Jiilir  !M)0  Sille 
war,  Cliritlcu  Jim  IJfrr,  wo  Land  imd  See  rkh  srliciden, 
zu  bc)iral>ru;  dailiirdi  lial  man  einen  rutieu  Aulialt  xur 
Bcrc<'laiuii)(  der  Zeil  der  Itililii»);  dicseM  Sirnude«.  Via 
forldaucrDdc,  obgleich  sclir  l-iug^iiine  Hebung  der  Ituel, 
nie  Bie  sieb  aus  dem  genetgteD  Siraude  crf^tebl,  wUrdc  so- 
nach eiufn  Fufs  in  eiucm  .Inhrliunderl  belrn^eu,  und  der 
Anfanfc  drr  rri^elmä feigen  Hebung  der  IugcI  würde  uuge- 
ftkhr  16(H(  Jahre  znrilrk  7.11  verteilen  seyn,  Vor  diesem 
!&eilpuuk(  uiufs  eine  lan);e  und  vollküiRmpUc  Ruhe  ^e* 
hcrrscbt  babco .  walircud  wcldicr  Zeit  eich  der  Strand 
bildete.  Gcicizt  dat>  Steiften  der  Insel  und  der  seilli-^ 
clie  Annucbs  dea  ßencif;lcn  Strandes  wfircn  ganx  rcget- 
.  inüfsig  pej^chchen,  und  die  Seilenaiiüdehnun^  des  linrixon- 
falcQ  Strandes  nürc  ebenralls^leirlifürtuii;  eifßl^l,  fio  würde 
zu  dieser  Bildung  eine  Zeil  \oü  25110  J;ihren  erforderlieh 
(;eweaeu  seyn.  l)iel&  würde  die  plülzliciic  Erhebung  der 
(nsel  um  IQ  Fufs.  welche  durch  den  schmalen  und  stet« 
len  Strand  angedeutet  ist,  und,  nach  der  Meinung  de*' 
Verfnuers,  durch  ein  grofses  tirdbebcu  veraulafsl  wurde^ 
UMH)  Jahre  vor  der  ielzigcn  Zeil  zurückfahren. 

Der  Verfft-t^er  berichtet  mich,  dafü  in  ganz  DSno- 
inark,  Sehle«wi|;  und  HoUteiu  Muscheln  aus  der  Nord- 
see von  jety.i^er  Zeil  gefunden  werden,  zuweilen  in  be- 
deutender Höhe  ober  dem  Meeresspiegel.  So  findet  sick 
nicht  weil  von  Itornhijfl  in  HoUtcin,  in  einer  Höhe  Über 
15(1  Kufs,  ein  Hell  von  Fossilien  und  (ieschiehcn.  woruu- 
ler  Cardium  edule.  Litlorina  Ultorea,  Iluceinum  untia- 
tum,  Ostrea  eduHs,  letzlere  zwar  etwas  kleiner  als  die 
)elzt  au  der  KCsle  lebende,  aber  Ubercia»tiinmcnd  mit 
)rner,  welche  foatJI  in  erhobenen  Betten  von  neuereu 
Seemutcheln  in  Kngland  (^efiinden  wird.  Versiukungen 
mOtmeii  !iu('h  Nt:i[l);rhubl  haben,  da  zuiüthen  der  Insel 
R<>in{>e  tiiid  deu  KO.ttcn  run  Sehle.iwig  ein  nnlermeen-" 
scher  Widd  (angeblich  von  Tannen)  neun  Fufs  nnler 
der  f^egenwürtigen  Hocjiwnt^ennarke  angetroffen  wird. 

^^dlich    leiikl  der  Verfasser  docJi  die  Aufmerksam- 
kcit  der  Geulof,m  auf  eine  UeberGdiwemmung   der  In- 
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sein  an  itr  Sclilrani^'schen  Ktlülc  von  un|;eflihr  60  Fuff 
ober  (Irin  fscticn^^ürli^pn  älaud  des  liucliw,igiicrH.  Sie 
«chcitil,  FCil  Mcnsclira  dnaelbst  wohnen,  einccircleu  xu 
scTn,  da  (irübtrr,  zum  Tlivil  durch  die  Flulh  zerstört, 
diueltui  »iigciroffcn  werden. 


XIX. 


Ue6er  den  m/lt/erftt  Ln/tdruck  am  Mee- 
rfsspiegel. 


b 


N 


V  or  einiger  Zeil  \a\\e  ich  Gelegenbeil,  die  Noibweu- 
di^Kril  der  Sehn  vre -Corrccitou  beim  Vergleich  vou  Bk- 
ruinetcrslünden  :ius  verschiedenen  Itreüen  in  KriDiieruiift 
TM  ln-ini;cn.  Ir.b  gbuble  djnnals,  die  nngeführt<-n  Griiiide 
würden  mehr  aU  hinreichend  se^n,  diese  ^Jotbnciidig- 
keil  einleuchtend  zu  machen.  Dem  ist  aber  nicht  so; 
Docb  gauK  neuerlich  hat  man  sie  wieder  in  Zweifel  ge- 
zogen ').  Sc_v  es  mir  dnbcr  orUubt,  hier  uocbmola  auf 
den  Gc^cuslaud  zurUrkzukuuimcn. 

Die  Gpvcii-Ile  Aufg.tbc,  welche  xu  der  früheren  Er- 
örterung Aulaf»  gab,  war  die,  den  miltlere»  Lnridnick 
am  Meeresspiegel  uulvr  rcrscbicdcucn  BrcileD  mit  dem 
unter  einer  bcElimmU-u  Breite  zu  vergleichen;  allein  der 
llauptpiiukl ,  auf  den  es  hiebet  aukomml,  ist  tud  dieser 
Aufgabe  ganz  iiuabhUngig.  Es  handelt  sich  niiinlich  ei- 
gcnliich  nur  darum,  die  Aug<ibcu  des  Barumctcrs  richtig 
auszulegen.  Wir  mcs»cu  die  Lii/ige  der  Qucckeilbcr- 
sftule,  uud  schlicfscu  daraus  auf  ihren  Druck;  wir  selzeo 
dabei  die  LUoge  dieser  Silulo  ihrem  Druck  proporlional, 
und  um  dieses  mit  Recht  ihun  zu  kOnueu,  nur  darum 
ailein  mufs  aiifEcr  der  Capillaritäl,  der  Temperatur  u.  x,  w,, 
Bucb  die  Schwerkraft  berichtigt  werdcu,  wenn  sie  an  den 
Urubachlung^orlen  verschieden  ist,  weil  nirr  alsdniiu  l'ru- 
purtiouabltit  zwischen  der  LSagc  und  dem  Druck  der 
Qiuel(sdbersäiäe  besteht.  Was  fUr  ein  Druck  dem  Druck 
dieser  SAule  das  Gleichgewicht  hüll,  ob  der  Druck  der 
Almospbäre.  die  SpaunkraTt  eines  eingeschlossenen  Luft- 
oder  DAmpfvoltims,  das  (iewicht  einer  Wassersitule  oder 
Eonel  irgend  ein  Druck  auf  die  Well,  kommt  hicbei  gar 
nicht  in  Betracht;  genug  is4'3  zu  wissen,  daCs  wir  diesen 
Druck  unter  verschiedenen  Breiten  unrichtig  mHfsen,  weim. 

I)  N,  r,.Lli:rVLu   W'r,„erLucli ,  B<l,  VI   $.  1907. 
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wir  die  Lünf;o  lifr  Baroinelcnüul«  ihr^-m  Druck  piopor- 
liouai  tclxlrn,  und  clocb  daboi  die  Schw^rkrafl  uiibcncli- 
tiftt  lief:«!-!).  iMIr  BHrachlilUßen  Über  tieii  /lulaotl  der 
Almo^pliJiri'  und  die  KiDMiikun^  der  Scbwerkrafl  auf  nie 
>*clclie  iDAn  früher  bei  der  Frage  (iber  den  Ijiiddrtick 
in  vcTvtbtedciieu  Breiten  »u^e&(elll  b.it,  »iml,  so  lange  tt 
sirb  bloU  um  die  Messung  dieses  Drucke.i  tiaiuli-ll,  t;anz 
fibrrflii^i^ig:  gerade  sie  haben  den  aa  sich  einfachen  Ge- 
fcnKtnnd  verdunkcll. 

Wem  dieüe  Gründe  nocb  nicbt  einleuchten  Bolllen, 
dem  inöcblen  »ir  einen  Vcrsncb  vorschlagen.  Der  Sied- 
punkl  einer  Flüssigkeit  in  einem  ond  deuuelben  OefSfa 
veründrrt  sich  nur  uiÜ  dem  Kuftdriick,  nicht  mit  der 
S^^hwerkratl,  oder  nur  in  dem  F.ill,  data  sie  den  Lufidruch 
loderte.  Man  bestimme  aUo  in  unseren  Breiten  den  Sied- 
punkt  des  Wassers  bei  einem  (jeviisaen  Karometereland, 
z.  B.  dem  von  336'',0,  und  wiederhole  diesen  Versuch 
unter  dem  Aequator  bei  genau  demselben  Baromel erstand, 
verficht  sich,  rcducirt  auf  gleiche  Teiii|>craliir  mit  dem 
früheren.  Man  wird  jetzt  eine  niedrigere  Siedhilze  beob' 
achten,  genau  cutsprediend  dem  Druck,  welche»  die 
3d6S0  hohe  Quecksilbersäule  anzeigt,  wenn  man  von  ihr 
di<!  Sr.hwere-Correction  »bliebt.  Oder  umK<'kehrt,  man 
beobachte  an  beiden  Orlen  zu  (:teichen  Sicd|iuDklen  die 
zu^chüritEen  Baiometeritlünilf ;  d;inii  wird  mau  den  unter 
dmn  .\e([unIor  büher  (luden,  genau  um  so  viel  als  die 
Schwere- Correctiuu  betrügt. 

Der  Erfolg  dieses  Versuches  darf  nicht  bezweirelt 
Vrerdeu,  «obald  nur  das  Thcmiomcter  für  Verändonm- 
cen  vo»  eitler  Hundertellinit-  imlturumcleretande  emplind- 
licb  (gemacht  ist^  wa«  »ich  bewirk  st  ellit^ru  ItifKl.  Ks  wird 
auch  ciuleuchleud  seyii.  <hf*  die  doppelte  MesKung  eines 
gleichen  Lufidnicki*  durch  Werkzeuge,  von  deiii-n  das 
eine  von  dvr  Schwerkraft  afßcin  wird,  das  andrre  aber 
nicht,  eiii  neues  Mittel  darbietet,  die  Variationen  dieser 
Kraft  auf  otatifchcin  Wcg<^  nachzuweisen,  und  fv\h*t  na- 
nühemd  zu  me^fCii.  wenn  nur  das  Gesetz  zMiicIu-n  di-r 
Tciupcratur  und  der  Spannkraft  des  Wasscfdampfit,  in- 
nerhalb der  hiebci  in  Delrrtcht  kommendcu  (>rtliizt'U,  mit 
binUnglicher  Genauigkeit  bekannt,  oder  wrmg»len»  dii? 
Corn-n/rftniinn  der  Stünde  de»  Barometers  und  Thrrmo- 
niHirn  An  Miicm  nad  demselben  Ott  empirisch  sicher  fc»il- 


1837.  ANMALEN  ^o.  12. 

DER  PHYSIK  UND  CHEMIE. 

BAND  XXXXII. 


I.     lUcktfertiguiig  der  Conlacl-'l'heorie  des  Gul- 
raniiiiius;  von   G.  Th.  I'^echner, 


XJif.  Tor)tegcn<Ie  Abhandlung  war  Tollcnticl,  al«  nur  dio, 
io  der  HaupUaclie  «iaeu  glciclieu  Zweck  ^eifolgcudc,  erst 
kUnJich  erschii'Dene,  Sehrifl  I'faff«:  »Kcvisiun  di-rLcbrc 
vom  Gnlvano-VoltJiismiifi,«  zu  ILiiidt,-!!  kam.  Da  icli  liiidc, 
dab  Praff's  Experimfale  und  Krllrlcruugcn  sieb  uiei^ 
auf  andere  Seilen  dca  Gcgeiulandea  bczieln-ii,  aU  mciuc 
eigenen,  so  glaube  ich,  data  diese  Abhmidluug  durch 
joDe  Scbtifl  nicbl  (ibcrIlUssig  genordcn  ul,  und  dala  die 
ctao  zur  Ergänzung  der  andern  dienen  kunu  ' ). 

Die  baupIsAchlicbstco  Argumcnlc,  ncklic  mit  eitii- 
f^CRi  Schciuc  gegen  die  (Jontacl-TIieoric  und  xa  i'ßoa- 
slcn  der  rlieuiiEchen  Theorie  gfllcnd  gemacht  weiden 
küuneu,  eine)  jOiigst  von  dciu  cifrigtleu  Verfechter  der 
Iclztervn.  De  U  Kivc,  iu  einer  besonderen  Üehrift: 
-Reehtrches  sar  la  cause  de  IKetr.  eoU.  1H36.«  xusam- 
[ceDgetlclll   norden.      Auf  dicac  werde  ieb  midi  hautet-. 

1}  Dclllarif  Ixiiixt«  l<lk,  iltri  Vttff  \n'i  tfinir  Diftl<tT»njt  »«!■' 
air  «trVtrAntclriirlitn  V<riiirli«>  imrli  Srli  w«>gf.  Jimrn.  ttil.  UM, 
ü»  TDB  mir  •|>llcr  in  ilcmidbcn  itiiittt,  IUI,  I.V  gr^iUcae  Be- 
rirlitifBni  ül)(i((Lru  bit.  w»  xif  den  bttntteaitp  (it(«iit>iM|. 
ein  ftliclxt  I.iclil  wirft.  Die  Sk Le  icrhäli  ueh,  wie  <■•  in  n>«i- 
n«B  Lchitiutlic  dti  Gilttoiiraui  ubi)  in  <1t(i«a  Aostl.  Bit.  X^l 
S.  327  dariciiclll  Itl.  In  Itlalmr  Abl>indluD{  bin«  Irh,  foltcad« 
Il«arl[(tl>lar  >«  *t*beiitia;  S.  230  Z.  10  t.  ii.  kultabif  it;  li«ti*- 
liiftr  —  S.  227  Z.  IT  t.  u.  iltti  •<.  ivr  — ,  S  a«B  Z  fi  v,  «., 
Uliiiiitl»  lt.  CU»i«lt(i»  —  S.  231  Z,  S  V.  (1,  mir  H.  uo«  — j 
S.  231  Z.  17  *,  o.  i.»l,(..lE»"ie  iL  uixU  r^l|<n<l<  —  Ü.  292  2.  7 
*.  U  ilatkii  il.  •ti¥An  —  S.  23r7  Z.  i  *.  o!  MtutllflK  •!.  >)cutl- 
fltnn  —  S.%n  Z.9  V.  u.  Nna  M.  nur  —  .«,  iVi  K  IU  >.  n- 
minitt  «L  w[(J«r.  i:. 

Potßtad<,.irt  Aaatl  Bd.  XXXXII.  '*>'^ 
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sScliliRli  bmichm,  um  eo  mthr.  Ha  «irli  andi  die  AnbSii> 
gcr  der  chnnisrticn  'Dirorie  lintipUSrhlicb  auf  De  la 
Rivc's  Vcfgiiclic  MQlzoH.  Faradaj'i  Dcurrc  Yenn- 
chc  bewrinen  nirlil  Koivolit  fcgcii  die  Conlacl-Tb«orie, 
als  (wcnis«loi>«  fn-h<^itibarj  Rrj^tii  eine  Throrie,  die  drn 
Ursprung  dor  Mlcklririlüt  hlud  im  Conlnct  von  flfeto/- 
Un  unter  rioander  autht,  viorOlicr  idi  zum  Scbtiifs  noch 
einige  Worte  sagen  »«rd«.  Si«  titu\  llhrigens,  to  wie 
die,  nu«  demselben  (iCüirbt.'punkl  xu  betrat;))  I  enden  Yt-r- 
RUcbe  Karsicn'a,  ausfflbrltch  von  Pfaff  liiTticktichti)^ 
TTurdeii:  um  so  mehr  Kann  irb  »Je  hier  (iber^rben.  Ich 
selbst  habe  meine  eigene  Meinting  darfiber,  die  irh  Ite- 
brr  i-in  »ndeniial  mil  Kxperiuieiili-n,  al«  hier  mit  ^Vo^- 
tcD  darli-gen  will.  Wa*  die  rulgendpn  Versiidie  nnlnnct, 
SD  »ind  nie  oft  {cenng  von  mir  niedrrboll  und  abge<iii- 
dert  worden,  um  darin  den  Ausdruck  ton  'l'bniNacbrti, 
nicht  von  /iifalli Jadeiten  arhen  lu  kJlnnen ,  von  deoen 
ich,  wie  ich  gestehe,  De  In  Rive's  Versuche  nicht  ganz 
frei  balle. 


I.     TbaliaeLtn,  w«l<li*  i%t  <in|(trli1ai>«s«  Keltt  b«- 
hrlrfffr». 

1)  Ich  habe  in  dieKcn  Annalen  (Bd.  \LI  S.  229} 
die  Mittel  angi-^eben,  die  gar  nicbl  eo  unbcdruleado 
Elcktricilül,  welche  zwei  belerogcnc  Metalle  durch  Coa- 
tscl  in  iKolirlem  Zuilande  cibnllcn,  mit  sicherem  Erfolge 
nachzuweiücn.  I>ie  Anhänger  der  cbemiscbcn  'Ibeorie 
pflegCD  entweder  die  Sicherheit  dieser  Yersuche  zu  Itlug- 
Dcu,  was  hinfort  unter  Anwendung  der  von  mir  angc- 
gebcoen  Vorrichlungeii  nicht  mehr  inüglich  se;u  wird, 
oder  die  dabei  ■•ndlnndene  KU-klriciläl  ^ou  Keibunf;, 
Druck  oder  chcmri'clirm  FinÜHBiie  der  Lufl  und  ihrer 
Feuchtigkeit  abzuleiten.  Es  ixl  zu  zeigen,  dafs  birrvoU' 
der  Erfolg  nicht  »bhJi»|;en  kann.  Zuvor  indefs  kann  irli 
nicht  umhin,  zu  bemciKcn,  dafs  es  mir  etwa»  sondobar 
scLeiat,  der  iieibiinf;  und  d(m  Druck,  die  doch  nur  bc- 
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■ondere  ModiBcattoDcn  ''es  Contitcts  sind,  das  Vermö- 
gen tuzu^esteiieD,  unabhängig  von  chemischer  WirViing 
ElekiricilSt  xu  erwecken,  nabread  man  es  dem  einrncheo 
Conlacl  so  Iiarlnlickig  abspricht.  Auch  die  'l'heruioelck- 
Iriciiat  hat  man  nicht  einmal  versucht  vom  Chemii^inus 
abzuleiten;  die  Mitwirkung  des  Cootacls  Ut  hier  unxwci- 
fclhaft. 

Dafa  der  Erfolg  bei  den  oben  cmühnlen  Versuchen 
nicht  von  Reibung  abhäogeu  kann,  ist  schon  in  meiner 
Abhandlung  in  diesen  Annalcn,  Bd.  XLI  S.  235,  unter 
Nu.  1  nachgewiesen  norden.  Dafs  er  nicht  von  Druck 
itbbSngt,  eThelll  Ihoil*  daraus,  daf*,  wofern  nur  Ober- 
haupt der  Conlact  gchOrig  Tollzogen  wird,  was  nalÜrlicfa 
ganz  ohne  Druck  nicht  abgehen  kann,  eine  Vcnlilrkung 
äc»  bnicks  keinen  dculliclien  Einflufs  mcbr  auf  Verstär- 
kung der  AusHchLlge  Sufucrl;  Ihvilo  darau«,  d.ifs  nach 
den,  in  diesem  (Gebiete  nehr  ausgedt^bn(i>n,  Etr«hnin{;ea 
Bccfiuerel'»  zwar  alle  KOrper  der  Elfktrrciliilserregiing 
durch  Druck  fällig  sind,  mit  Aunnahme  jedoch  gerade 
dfs  Fallü,  wo  beide  an  einander  gedrQckle  KOrper  gute 
Leiter  sind,  in  welchem  Falle  sie  «lenigslens  nicht  nacb- 
weiabnr  ist,  unstreitig  aus  demselben  Grunde,  der  die 
EIckiriritüt  durch  Keibung  z»eier  guten  Leiter  an  ein- 
ander nachzuweisen  hindert.  Daft  aber  chemische  Wir- 
kung nicht  Ursache  des  Erfolgs  eejn  kaun,  gehl  jndi- 
rect  schon  il;ir.iu«  hervor,  dnfü  bienlurch  die  Condema- 
tion  der  Elcklticiiateii  an  den  BeriihrunghobetUüchea 
durchatit  nicht  erklArlich  leyn  wQrde,  die  Bich  dagegeo 
sehr  wohl  itn  Sinne  der  Contncl-Theoiie  crkl-lrl.  In 
der  Th.it  vt-rslchl  »ich  von  selbst,  dafs,  wenn  in  der 
Berührung  beider  Platten  eine  Kraft  liegt,  welche  die 
Elektriciinten,  ungeachtet  ihrer  Anziehung  tu  einander, 
tu  trennen  und  auf  die  respectiven  Platten  Qberzuruhrcn 
TCrmag,  Sic  auch  im  Staude  ae^a  uiufs,  dieselben  bis 
XU  einem,  ihrer  (der  Kraft)  InteostlSt  ;QrQ^oi^w\i«SK&, 
Grade  gcireant  zu  ertudtCQ. 
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Sic  ninl  somit  in  ditrsemJÜezvffi  die  FiTniffScliicht 
der  CondcnK.'kloren  verticleu.  A^'as  nbcr  t-OoDl«  nach 
der  Aii«idil,  düf«  die  enlwickcllc  Eletlrinirit  inii  clin- 
mi«ciicr  Wirkung  (die  doch  a»  den  ISeiührimgslUichon 
gerade  am  wenigsten  «lallCndcD  kann)  abtiSngc,  das 
L'cberllicfsen  der  condensiricn  cnti;rgcDgeiie(zlen  Llek- 
iririirilen  in  einnnder  Techülni  und  die  (xindcnsalion 
selbHl  Dberbanfit  gehalten?  Kine  ehra  EU|ipooirte  Luft- 
oder  Ondfichirht  znisrhcn  beiden  k.inn  es  )rdcnf.tile 
oicbl,  weil  »ich  dicfio  cbeo  so  gnt  der  Trennung  beider 
Uektridtnien  culgegensctzen  mfifsl«;  ferner  niQttte  eine 
sulcbe  dann  aucb  als  Ilindcmifs  für  die  Ucberlrogung 
au  diu  Elcklrumeter  atiflrclpu,  wo  iiielil  rinmnl  die  Ad- 
zieUini^  zur  cn(^cgens<ise(Ktcu  Elrktrieiliit  den  l'cber- 
gaiig  unicrtiaiil.  Iiinrurlicn  hat  De  la  Kivc  mdircrc 
\crsuclic  angcfiilirl,  ivelcliv  direcl  beweisen  folleti,  d-iFs 
CoQlact  ohne  gleicltjceili^c  rlirtiH.-i<:be  M  irkun^  keiner 
Elcktricjtiitsentwiekliing  fMiig  wy.  Wir  wollen  ihm  jetzt 
bei  diesen  Veränclic»  rolf^en.  , 

2)  Schon  vorliittgkt  hat  De  In  Kive  Versnrlio  mil- 
gclheill,  die  er  auch  jetzt  wieder  zit  <>unslen  seiner  An- 
tiii'hl  geUend  mncht  (^Itechcrcfi.  p.  57),  zuTolge  deren  im 
luUtecrco  ftaunic  und  in  .auRgctrockneler  Luft  die  Ze»* 
eben  von  ElektricilSI,  welclic  xwei  in  gewöhnlicher  Luft 
^cb  berührende  l'lallen  darbieten,  nicht  tnehr  eiDlrcU-n. 
Inzwischen  geht  aus  der  Art,  wie  er  diese  Versuche  an- 
gestellt, hervor,  dafs  der  negative  Erfolg  derselben  «iel- 
niehr  daher  röhrle,  dafs  er  den  dabei  angewendeten  tlon- 
dcusalor  durch  ganz  trocknes  Holz  mit  dem  Erdboden 
in  Verbindung  eelzle,  nnd  jeder  kanu  sich  Überzeugen, 
dafs  auch  bei  Anstellung  des  Versuches  in  gewilbnlicber 
Luft  der  Condcnsator  unter  diesen  UmslJiiidcn  ceino 
Dtcusic  versagt.  Bckaimilicb  hat  Pfaff  seliun  diese 
Versuche  früher  exiietimcnlal  widerlegt,  und  hinEiehtlicIi 
tn-uer  JtrOrlenm^ca  darüber  kann  idi  auf  seine  Schrift 
S.  20  icnreisen. 
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3)  Sdiuu  Trülii-r  aDtlernSils  unil  neuctdiit^  ia  t. 
Heekerck.  /?.  00  bat  I>c  la  Uivc  folgenden  Vetsuch 
gclleitd  f;«-marlil: 

"Kill  Slii<:K  Kalium  oder  Nntrhitit  »inl  mil  einem 
seiner  Endcu  fv»l  in  ciiio  I*l.i(in[iincL>ltc  brfcKtigl,  ^vSh' 
i-f^nd  itinii  et  ;ii»  aiidcroii  Fiidc  niil  einer  Iii>i:ti'rncn  oder 
bi-sscr  eirciibL-itieruni  l'iiirellu  fafitl.  Wcun  mau  eft, 
naclidiMn  niiin  rrs  rcrlit  binnk  ^emiiclil,  mil  fMix  reiueoi 
.Sl^iiiöl  iiiTi^ictil  tiiid  den  Coiidi'iiisntor  iiii(  d<'tn  Kiidr  di<T 
)>Intiii|iiii(-(-nu  bci'Glirl,  »»  niininl  man  i><-in  /.i-irli<'it  von 
EIcktricilÄt  ffitlir,  «übrcnd,  wenn  das  Sicinol  culferul 
witd,  >D  A:iU  nirlil.t  dnvon  inii  t\:t%  Mi-Iall  l>l<'ibl ,  die- 
ses sich  r.isch  an  der  Luft  oitjvdiit  und  das  Elcklroskop 
ciuc  iHifscrurdcnllidi  lebbaffe  KJeklrit-ilÄI  .inzeifl.  Kaum, 
bedarf  es  des  CondciiHaliirs^  sin  bemerkUvIi  kh  niAcbvn, 
Wenn  man  m.-incbiiia1  einten  Auzcicbeu  von  KleklrinlSI 
«■rnltruiininl ,  ulilircud  Kalium  lind  Natiium  im  Sieiiiöl 
sind,  so  rührt  dirfii  daber,  dafs  mau  ein  vieiitg  F«ucl^ 
lifkt'it  mit  in  das  Sieinöl  fivbracbt  bat,  vrelrlif>  an  der 
Oberll.lc'hc  dieser  Mt-Ialle  adbürirend  blirb,  und  auf  6ic 
dne  li-irlil  nahrtunehmende  rbemixrlic  Wirkung;  Hufsert. 
In  Stickilurr  und  WiiMtroluff  haben  brido  Metalle  audi 
rlD«  Klcklririlül^eiilviitkluii;;  brrvur^i'brarbl ,  we^eu  der 
rltcmiscUen  Wirkung,  wclrbc  die*«  Ganirlcu  ratwedcr 
IUI  i\t\\  oder  vetmfif^e  der  WaH*rrd-1iiipfi',  wovon  rs  un- 
m<>g1ic)i  \*t  »io  XU  befffifii,  (')  darauf  riufücrn :  und  Eum 
lioweiM'  divscr  rberaixrhen  Wirknnj^  Hielil  man  ibru  Ober- 
Ulicbi!  den  Mi-lallflanK  verlieren  niid  plan/lo.s  Mtt.'idrn, 
ungcf.^br  eben  so  tvie  in  der  iiluiu:>|ibiiris('lien  I.iiri-" 

DflH  Erftübiiifs ,  wns  mich  cinv  Wiedeiholuii);  di<*M)H 
Versuclii-»  bal  uebcii  Iai^hou.  ist  die^e^.  dafx  er  in  der 
von  Itu  In  Uive  an^teivendeieii  Form  überbau)il  uu(auf(- 
Ijcli  M ,  eiueu  Ilcweis  ftlr  die  eine  oder  die  «ndere  An- 
xtriil  XU  ^i-beii,  neÜ  ntindicb  ihn  Kabuut,  miUeUl  trvcti- 
neu  ilulxes  uiil  der  Hidu  in  Veibimlnug  (gesetzt,  itvtUr 
außer  noch  in  dem  Sieiitüt  a&v.  VA^V^ütAtj.VÄVM.Vwvö^wai'*» 
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am  CoD^cDsator  2a  «kennen  fiicbt,  wsb  eidi  oacb  bei- 
den  Ansiclitcn  aos  der  Eißcnthilmliclikcil  des  Condeusa* 
lora  erLiärl,  miUcUt  feachlen  llolirs  aber  mit  iliin  in 
Verbiuduni;  ^cfiMzl,  gleich  »larkc  AVirkiiD^  in  und  au- 
fser  dem  äleinOl  giebt.  was  der  Aohtli)|;cr  der  cbeinisehea 
Anijchl  aue  der  durch  die  Feucliligkeit  Hnf>elcilelen  che- 
roitclien  Wirkung,  der  Anhänger  der  Conlacl- Theorie 
aus  dem  erhohlrn  LritiingsvcruiOf^cD  des  Hvizes  crklX- 
rcn  kann,  fdr  dcs«<-n  Einflufs  hierbei  (ibriRcns  in  dem 
folgenden  Uelail  hiurriclieitdc  Itculihrung  enthidlen  ist. 
Es  Ififfit  sich  aber  in  der  Thnt  drr  Versuch  eu  nbündem, 
dab  er  enischridcnd  nird,  und  in  dieser  Form  spricht 
er,  wie  man  sehen  nird,  gegen  die  chemische  Tjieunc. 
Dbs  Nähere  der  Vcrsticlic  ist  in  Folgendem  enihalirn. 

Eine  K*huinkiifet  wurde  an  xwei  einander  gegen- 
fiber  belindlichen  älellen  mit  frJichen  ächniliQsrhen  ver- 
sehen; iu  die  eine  SchnillOiehe  ein  Kndv  eine»  Hiitio- 
drnhl»,  in  die  andere  dna  Ende  eines  liifllrockneu  Holt- 
sliibchens  geileckt,  lo  dafs  sieh  die  Kaliuuikugel  zni- 
acbcn  beiden  befand,  mm  der  (bald  mewingene,  bald 
ku|>f«rne)  tebr  eiopfmdUche  Condenüalor,  der  injl  dem 
TOD  mir  in  diesen  Annaleu  beschriebenen  Klekirohkop 
mit  trorkncr  £äulc  in  Vcibindung  stand,  mit  dem  IMa- 
llo  berDhrt,  während  das  Holz  mit  der  Hand  gefafst  nard. 
Ich  kunntc,  bei  der  bekannten  Manipululion  mit  dein 
Conden^tor,  keine  oder  durchaus  nur  hßclisl  unbedeu- 
tende Spuren  EIcktricilKI  wabniebmen.  Dem  Holze  ward 
ein  iU!;e;ehnilleDcr  Span  aus  einer  Fedcrspule  dubstiluiit 
und  das  Ucsullat  "ar  da(»elbe.  Wenn  ich  dagegen  die 
Kaliumkugcl  unmittelbar  mit  der  Hand  faft-lc  und  dea 
Condensator  mit  dem  Platin  berDhrIc,  so  mirde  ein  Aus- 
schlag des  Gpidbiatls  \on  btmcrkenswerlher  Ucfti^^krit 
erhallen')  ohne  Vcrgleicb  ilürkcr,  aU  man  gewohnt 
Ist,  ihn  mit  Zink  zu  erhallen  (er  (jualificirt  sich  hierdurch 

1}  D'irtt  wir  ttibit  dma  itr  Fall,  wtoo  dia  Ktt!aniki><4l  «»d  <n- 
hJagtad<u    Sitioäl  ai<iii  (ttfiaitl    wuidt,  vimI  ükcikauft  Lina 
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gut  «u  einem  Coilef;i«nv«nnirlie ).  DasxRlbe  war  der  Fall, 
vrrnii  idi  daa  llolxstübrhcn  nach  xuvoftger  tcWncbcr 
Bt-riMidiliin^  il^sselbt-n  anfnfjile,  und  in  lelilerfin  Falle 
mir  es  für  dit;  \VirkuTi);  fnnz  (^IcicbgiOlli};,  ob  eins  Ka- 
lium (Inbci  Ullier  SleiiiOl  la^;  oder  iiicbl.  Irb  iduTa  liier- 
nach  venT)tittii-n,  d.ifn  De  la  Rive,  viril  er  aufseihalb 
dn  SluinOls  einen  Erftd^;,  inneihnlb  dt-.t  Sl<rini>lii  nbcr 
keinen  Frfol);  eibiell,  b\o(*  inneihnlb  des  SieinOis  dio 
leitende  Verbindung  mit  dem  Boden  durch  llolit  oder 
Elfenbein  berslclllc,  «nfsethalb  des  SieinüU  aber  durch 
einen  mehr  Tcueblen  Leiter:  widiigenfalls  würde  ein  di- 
rccter  Widerspruch  nvischen  meinen  und  seinen  Ileob- 
achluni^eu  slullliDdeii.  Mau  ««trcl  nohi  glauben,  da  mir 
dieacr  Wider»pfu<h  nicht  entgangen  ist,  dafs  ich  den 
Versuch  t)U  ^ellIlß  HJcdeitioIle  und  in  der  Fonn  ab|;o- 
Uodcrl  habe,  diu  Überzeugt  zu  scyo,  dafs  bei  einer  Wie« 
dcriiolung  do*-»eltiru  von  aaderu  teilen  daa  Rcclil  auf 
■Deiner  Seite  bleiben  wird. 

h»  blieb  nun  t«  unlersuehe»,  ob  der  feblrnde  Aus- 
wMii|;  bei  Annendung  lufilrackcneii  Ilulir«  von  ribd- 
fieludein  LnlunjcitTvrntO^en  des  iioltes,  oder  Ton,  inoa- 
(^cliider  cheniisf'hcr  Wirkung  abliing.  Dmn  iiUerdings 
licfi  »ich  iiirhl  Uiignen,  dafs  wenn  die  Koltunikufiel  di- 
rect  mit  den'  lUndcn.  oder  miticisl  de«  feuchten  Holz- 
■tabrhen  aii^ef.ifsl  ward,  die  Feucliligkcit  derselben  rbe- 
miach  darauf  einwirken  uiufäte,  was  auch,  ^vcnn  der  Ver- 
lueh  unter  Sietnöl  anp[e«tellt  ward,  durch  die,  von  der 
£inftli:unt!«!'lelle  des  »rhtvarh  feurhlen  Miilzsili beben f  auf- 
Htot):ruiIeu  (■»«billsehen  erkannt  werden  konnte.  Fül- 
lender Vcrsdch  nu»,  direkter  als  alte,  vrelrlie  l>c  !• 
Rive  in  die«nn  ltrxii|i;e  millhcill,  beweiitl  ganr.  entschie- 
den, dnf*  das  schlecble  LriltingsverinJIgen  des  ItifdroL- 
keneu    Holiea  allein    uenigslens   hliirrUht,  den  Nichtcr- 

tdi   iMch    ikf!««»   V(mch«a  Jia    AniUlii   ««b  Ohm  mttA  Pf*(f 

nicUt    ikcilcn,    d*(i    «tui    iinlirtnda   Zwii[|i(ni<L<<t>t  itto  SlMnM 
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folg  XU  orktären.  Weiin  icb  blofs  itic  eine,  inil  dem 
Kalium  iu  Vcibindtiiig  HlchciKJe,  llälTtc  lies  SliibcJiens, 
luid  immcutlicb  auch  die  l!:iiifU};HDgsstcllo  dessclbeD  in 
dns  KaÜuiu  i:bcti  su  ffit,  alü  bei  dca  vorigen  Versacltea, 
wo  ein  EKvIk  slatlfaiid,  bcfcucbletc.  wfibreud  der  ße- 
rllhruti);  di-s  (^ondcuEiilurii  mit  dein  Oatin  aber  das  llolx 
au  der  lutllrmkrii  fcbliebriii-u  lliliric  atifiirklc,  trurde 
da»  frUhvrc  iir|;alivc  RvKullal  crlinllcu;  ).i  diefs  nar  selbst 
d:iiin  dvr  Kiill,  wenn  itli  iiii(i.-r  Atiweiiduiig  dieser  Au- 
^rifffiivci^e  ilsft  Kalium  vkäiirmd  der  llndliruiig  des  Con- 
dcuealorK  luil  ndiicriii  VVas^er  befeuditclv ,  so  dafe  eine 
exjilrtsivnrligc  rltciiiisclii;  Wirkuii};  cDUlaud  '  ).  Ilicr- 
durtli  hi  da»,  TQr  dergicidicii  Vrrtiiclie  f;sDX  ungcnCl- 
fcudc,  ).ciluiigsvvrinOgeM  lutllrocknen  Holzet  zur  Ge- 
nüge (Inr^elhaii,  und  Jeder  knnii  iieli  t^aiiz  diirneli,  auch 
olujc  Kalium,  da\un  libetzi;ui;cu,  wciin  er  dem  Kalium 
Ziuk  subslitukl ,  mo  die  ErscbeiuuDgea  bei  gleidigcUcD- 
der  Anordnung  g»nx  eben  sn  au^falleu. 

Mau  «ivlil  nbn,  dnfs  De  In  Uive'«  Verearb  nntcr 
Sieinill  uiirb  der  Arr,  »ic  er  iliu  beschreibt,  nicbl  gcliD- 
gen  ).omitc,  ncdcr  uacb  der  dicmischcii.  uocb  nach  der 
t^onlacl-Tliooric,  dal»  er  aU»  Ubefhnupl  nichts  beweist. 

Ich  bin  aber  im  Stande  gcivoscn,  diese  Vcrsucbo  so 
abtuKndero,  data  ciu  Beweis  d^iraus  gfgen  die  cbcmiscbe 
Tbcuric  gezogen  irerdeu  kaun. 

Ilei  der  a'ifseruidciillitbcu  hebltafligketl,  mit  wel- 
cher d«r  Ausschlag  erfulglc,  wenn  das  am  Coudcusalor 
midelKl  eines  l'lalindralilK,  «der  aueb  dnrcli  direcle  Be- 
rUhrtiD}^  (dcuii  iu  der  Tliat  ist  das  Platin  bierbri  ganz 
unweseiillieh)  uugcbracbte  Kaliuin  mit  dem  Buden  diircb 
■■inni  fiMxlilen  Leiter  in  Verbindtiug  ilund,  und  bei  der 
anünc-liiiieudrn  Emj>(iudli(likril  des  nnr  7ii  (iebulc  fete- 
licudeii  blvllTvmcIcr«  mit  (rockucr  Si\t\c  scliien  es  mir 


]  )  Fi(.  6  Tof.  III  icttimilickt  ittit  Itciu«  ViiriicLiuag,     K  !>l  dio 
JtjJiuoilufd ,   P  dc(  rUiMiilin.   //  iltr  Iloluiab,  /  J«r  htidito 
uns/  /  der  Uodna  'i'beil  dcuelbca. 


niclit  novralirscbcinlirli ,  dafs  rclhsl  ohne  Condcnsntor 
durch  die  Bciühnmf;  «n«s  orgaliven  Mcl<i)ls  n)il  K»litini 
ein  AtisBchl.if;  cnifictiru  wfiriic.  Dicürr  Vcrsiwli  i*l  voll- 
sttlndig  f;cliiit);rn.  "NVur^e  aar  Mvmuf,f.liU,  yoa  "olrlicm 
das  Gotdblall  des  Etckiroinelers  licrab)iiD);,-dirert  oder 
aiicli  unter  Zwi-tflienfiuhrinsnng  etilen  InritTockncD  Slrrif- 
clicus  Fnpicr  oitrr  Leimvam),  welche  viel  l>c»fer  zu  lei- 
ten scliirocn,  als  luftlrocknea  Hole,  mit  dem  Plalindnthle 
der  Kaliunikti^el  berdlirt,  wälireud  die  KiiüiiDikti^cl  un- 
uiillclbar  mit  der  Hand,  oder  nn  einem  srhvracli  feuchten 
Ilolzslübrhen  gerätst  ward,  so  war,  wenn  da»  Goldblntt 
sicbcrc  Slubililüt  halte,  ein  nllerdingA  srlifrncfaer,  aber 
unverkennbarer,  negativ  «Icktriücher  An.«s«'bla|;  wahrza- 
ncliinen,  nnd  eben  so  ein  posilir  elekln»cher,  M'eon  ich 
unter  Uinkchn]ii<;  der  Combinafiau  den  Platindnilit  mit 
den  Fingern  fafslc  iiiid  Jos  Klektroükoii,  tinler  Zwisrlien- 
vritkting  des  luritrocknen  Kn-isrlienlcileric,  oder  niidi  nur 
ehier  am  Kaliinn  (gebildeten  Otj-dscliichl.  mit  dem  Ka- 
liiim  bcröhrle.  Dtirrli  die  Ticlfätrifüten  (Je^ienvorsiicliei 
indem  ich  das  ElcktrosKop  llieils  mit  isoÜrlein,  (hriU 
DiHit  isolirlem  Platin,  o/ine  Mäwirkung  von  Kalium,  be- 
rtilirle,  (ibcrzcitplc  ich  mieb,  dnfs  in  der  'l'hot  kein  Aiu- 
scbla;;  des  tlcklroineters  durch  fulchc  ItcrflhruDgen  her- 
▼orgeruTen  vrurde,  der  Conlact  des  KaÜuma  milhiD  iTe> 
senllich  war;  und  Eolrlic  Gegen vermche  (iiiid  Mich  bei  dCQ 
UBclir«lgendrn  VcrfnrJien  nicht  vernnchl'issigt  wurden. 

Uei  der  Dctillirlikeit  der  rilinllcnen  Anzeigen  (dio 
bis  liieber  nuch  keinen  Einwand  ge^en  die  ehemisclie 
'riieoiic  brf^rllnden)  «cliien  es  mir  niciil  tinmti^Iich,  auch 
bei  gänzlicher  ItoÜraug  des  Kaliums  nach  AnEeicbrn  von 
KlektricilÜI  wnbrnclimbar  zu  machen,  und  so  allen  Kin- 
flufs  von  Feiidiligkcil  zu  br^rili^en.  Der  Conden^alor 
kann  iinler  dleien  Verhältnissen  aus  bckonnlcn  Grün- 
den nicht  angewendet  werden;  andererseits  stand  freilich 
auch  dem  F.rfdtüe  der  Anwendnuj:  einer  hiervon  nicht 
UDtcrslüIilcu   eicklrouitliifccbtü  \üTÜLV\»\i'%j  &«.  'iÖB.'«i\'ai- 
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Hfttieil  eiilßcpea,  dafs  di«  Inlemiriil  iler  FldklricirHl  «ich 
auf  z\rn  einander  brrDhrondcD  brterogrncn  l'lnllcn  uuv- 
g«kehrl  wie  ibti'  Obcrfllitlieoi^rltfgru  odiM-  Abldlmi^iigiO- 
fscn  verhüll,  nülhin,  Honn  die  Obcrflik-h«  den  Klekiro- 
ttierem  betrachllich  grOfser  aU  die  dr»  Kalimns,  Ober- 
divU  jrni-s  iiicbl  Echr  ^iit  isolirl  iel,  kein  KiTo);;  vt  er- 
warleii  sieht  lu  der  Thnt  kuiinle  ieh,  \icaa  ich  das 
Kalium  ia  eiucr  truekncu  hoIirpiDceiiu  riiTiile,  und  mit 
di-tn  l'lalindrahle  des  Kaltiiin»  inriii  tliek Ironieler  betdbrtP, 
di«  früher  mit  vülbj^or  It^  stiinnilbt-it  w.ihr^eiiDmnienc  )£ei- 
chcn  VOR  ElcklricttSl  nicht  mehr  crhalleD.  Anf  Tolgeuds 
Weise  indefs  itl  niieb  dieser  feine  Versuch  vflili-  ^elun- 
fjcn.  Ich  lief«  eit)  Elektrometer  absichllitb  mit  klcinst- 
luOslieher  Obetfliichc  verferli^eD,  beGlehend  blufs  aus  ei- 
nem sehr  dfinneii  iitid.kurxeu  Met^sinfidraht,  welcher,  aU 
At\r  eincft  ihn  iiii)üebei)deii  iiUinmÜiickrjt'lindLT«,  durch  den 
durchbuhrleii  Hudeii  einoK  itui gekehrten  Triiik^Use«  hin- 
dorrbßiti^,  uud  von  welchem  itiiierlinlb  des  (ilanes  cid 
Bchr  BchniHk'F,  2^  ?<(>ll  Uii^e«  Goldbbll  ziTitchcii  dte 
l*ot|ilaneu  der  Slialt  des  Llrklromelcrs  herabbing,  näh- 
reiid  an  dan  auf^eihdlb  dci  Gbtfi's  vurra^tciide  Ende  clei 
Mespil)^«  die  Eleklriritai  iiber^etra|[i-i)  werden  kunulcu 
In  die  Kabiimk(i):rl  »»rd  ein  driniirr  I'IalindrAhl,  »u  kurs, 
ata  ea  die  Iti-tiuemiiihkeil  der  Ueberlraf^iiDi;  der  Klektri- 
cilSt  erinnble,  i'itijieliiKl,  und  die  Kufiel  «i-lbfl,  zu  \>r>' 
^rAr«eriiri{;  ibn-r  Oberllä<  lic ,  lMti»chen  zwei,  mit  Steinöl 
ßrui-lxlen  Ku|>ri-i  [drillen  »u  i^l.ilt  (ti-prcfitt,  nis  «n  fescb«- 
lieii  konnte,  »Imn  durch  den  l'lalindr.-ihl  die  K;diuin> 
M;heibr  zu  dnrcb^chni-iden.  S»  moihlc  dai(  pnxi;  Kiek- 
Ironieler  nur  ein«  die  dnjiiiullc  Oberlliicheiigi&ric  vom 
Kalium  haben  '), 

Nach   so    fietioffener    \'unich((inf;  wurden   nua  diu 
vuiigcn  Versuche  erst  iu  der  Luft  wicdeibull,  iudeiu  dii> 

1)    Ich    V«»arlilB    mcliirrc   Kdiumlutiln   Jutrli  Drixk   «U   ««Niai- 
itfM,    «rvt   aber    ^ve^tii   drt   AnTiKii^ruJvrr   Sittp/ili,    oJir  «vfvrl   la 
ftüthta  Stbaiulticli<u  (jcli  bildeod«»  Ufj4i,  u\tSA  ctUnc. 
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bei  bnid  das  Kalium,  bald  das  Platin  mit  der  Isolirpin- 
cetlfl  gefafst,  und  das  andere  Mclall  j(.'dcsuial  mit  dem 
Elektroskop  iu  Vcrbiudung  gcscixt  ward.  Kin  deiuH- 
•  eher  FDtgegcngefclzlcr  Ausschlag  des  Goldblalls  konnte 
liier  noch  mit  TalU^cr  Bcsliinuilhcil  bcobaclilct  nerdeo, 
so  wie  sieb  diese  Vorrichluog  auch,  wenn  die  Combi- 
Dalion  tou  Platin  und  Kalium  uicbl  isolirl  war,  viel 
empfindlicher  zeigte,  als  die  vothcr  angewandte,  und 
ohne  Coudeosator  die  dcullicbEtcu  (bei  entgegengesetzt 
Icr  Anbiiiigung  die  cnlgcgcngeKt-tzten)  A(i»chlagc  gnb, 
die  leicht  bis  zum  AuEchlagen  des  Coldblalls  au  die  Pol- 
pi.ittcn  getrieben  werden  konnten,  wenn  diese  nur  eben 
so  weit  (7 i  Lin.)  von  einander  entfernt  wurden,  aU 
xur  Stabiliiat  de«  Goldklatls  hinreichend  war.  Ich  setzte 
Jetzt  die  Kaliumscheibe  mit -dem  daraus  hervorragen  den, 
aufitllrle  (;ebogcncn  Drnhic  In  ein  Kleines  Gläschen,  über- 
gofs  sie  etwa  einen  biilbcD  Zull  hoch  mil  Steintil,  uud 
entlud  nun,  wilbrcnd  ich  das  Glüiclicn  mit  der  Hand 
{adle,  den  aus  dem  SieiuJil  rorraf enden  (das  Glas  nir- 
gends berührenden)  I'latindrahl  am  EleViromcler.  Der 
^usichlag  nach  der  Seite,  ivekher  die  negative  EUktri- 
cität  anteigf,  erfolgte  liier  ganz  eben  so  constant,  deut- 
lieh  und  btilimmt,  ah  tvenn  sich  das  Kalium  isolirt  in 
der  Luft  befand.  l)a(>  die  nOlhigeo  Gegenversuehc  hicr^ 
bei  nicht  vcniacblSssigl  wurden,  ward  schon  oben  cr>- 
wühnl. 

iJeu  Erfol|;  dieses  Versuches  im  Sinne  der  chemi- 
schen Thrurlc  zu  deuten,  scheiucn  sieb  noch  folgende 
Wege  ditrziibietcu: 

o)  £b  wurde  mit  dem  Kalium  etwas  Fcuchli)^kcit 
in  das  SieinOl  eingeführt,  dessen  cbemifche  Wirkung  deu 
Eiful^  bedingte. 

b)  Das  Steinöl  war  vielleicht  verfaitschl,  und  uocb 
einer  chemischen  \Virkung  auf  Am  Knlitnii  fähig. 

Was  nun  a  anlangt,  so  bat  dieser  Einwand  für  den 
erBlcn  Anbbck  Einiges  für  eicb,  iodeoi  uia.a  m  ^u'WiAft^ 
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nf^keit  eiilffltic-D,  «]afs  dt«  Ii)«'n«il)lt  der  Kli-kiridlSt  sich 
ouf  md  ciiiaiiilrr  hcrDlircmli'H  Itrlproßpncn  nnllrn  uiti- 
gckclirl  wie  ibt«  OlifT(l!ii*liei>^rür5i-ii  udi-r  AI>Icilniiftfigr&- 
Uen  verhall,  inilliin,  noiill  die  Oberflriclio  drg  Eleklro- 
iiictrrs  l'clrärlitlirli  (^rAher  al«  diu  Ars  Katiiiin«,  Ühtr- 
divfs  jcnrn  lii<:bl  »rhr  f,u\  iKolirl  ist,  kria  litfolft  zu  cr- 
worleii  Etobl.  In  drr  Ttnl  kuiinle  irh,  treon  ich  das 
Kalium  in  riiK-r  (rorkneu  I»olirpiiicel(o  lahlf,  miil  mit 
di-in  l'l.-i<iiidr.-iliro  dp*  Kaliuinit  iii<-iri  tlcklratnoter  brrfilirie, 
die  (riilicr  inil  vj^Uij;»  IV  »liiimillirtt  w,ibr^ciioiiinii-iic  'ifU 
chcii  von  Elcklricttäl  nirhl  tnvbr  rrbalU-u.  Auf  (ul^rtido 
>VciEc  jiidff«  im  »iicb  tiit'fttr  feine  Versurb  \Oi\if,  feltni- 
i;ou,  Icli  lief»  rill  Eleklruinclvr  nbfidillich  niil  klritut- 
UiUgliHirr  Obpriliirlic  vi-rfcrli^i-n,  breFclimd  blufs  im»  ei- 
nem seltr  (Iriiini'ii  mid.kunrn  Mef»in{:(lriibl ,  Mrklier.  als 
Ax»-  i'inM  iliii  iiriifoboiidcn  (iuiiiiiiil.iirkrvljndcr^  durcb  dcQ 
diirrlibulirU-n  lludeu  eines  inn^ckelirten  Triuk^la^e«  biu- 
dnrcUßiny;,  und  von  welcbcin  innerhalb  des  Glases  eio 
scbr  srlimide«,  2}  /oll  lati^i's  (lulilbhitt  ztvtKdirn  (Ue 
Polpluiti-it  der  S>1nle  dei  Elrklruinclcr^  faL-rnblii»);,  nah- 
rend  au  dsü  niil'sorhilb  de«  Glii<i<-s  vorragende  Ende  des 
AledFiiigs  die  ElektrieilSt  fibcr^firnf:«-!!  tvcrden  kutinle. 
Iti  die  Ktiliiimkti);«'!  mird  ein  dliiiiier  PInliiidrulit,  fo  kufi, 
als  ee  dio  Iteijiifiidiiliki-il  der  Ueberlraf^iiR);  der  Kleklri- 
ciUt  ei'lnnbte,  «'iii^rfr)^!,  und  die  Kii)[el  selbFl,  ui  Ver-" 
^TOifcriiDf,  ihnr  Obi-rlliclie,  x»iM'hrn  znei,  nti(  SleinOl  ^_ 
Krnrtzlon  Kupfi-i|>l.iltri)  M>  f.\tiU  fe|)rersl,  nis  »  gnch»>^H 
bon  koiiiir«',  »Ute  ilnrcb  di-n  flntindniltt  die  Kaliu»- 
»ebeihr  tu  dufi:U>cKn leiden.  Su  ninrlile  dns  f.inx«  Elck- 
Iroiiii'ler  nur  ehvii  die  du]t)telle  Übi-itlütlirn);i{)r>e  vum 
Kaliiiiii  liaben  '), 

NiicU   *o   fiel I offener   Vi»rriclitiiii);  niirdeu   nun   di« 
luiigeii  Versuche  ent  lu  der  Lufl  >siedeib<ilr,  iudeut  du- 

I)    Ick   ««»Uflile    luctirtie  KalliimknK'ln    durdi  Ilrack    »  ««itä*!- 
(«a.  «rsi  nWc  itrjdi  ilci  >nlÜD)ii!ii<](ii  SlfinAl»,    oJir  tufort 
bidcksD  Ü«hiiiulli<ktii  tiUi  liiliiinJan  Oxj4ii  yicLt  |cUn(. 


bei  bald  das  ICnIlun),  bald  das  Platin  mit  der  Iftolirpin- 
celle  gcfuhl,  und  das  andere  Mrlall  jt-dcsuial  i»i(  dein 
Elektroskop  in  Verbindung  f;c£clzl  ward.  Ein  deutli- 
cher cnlgegcn^esclzlcr  Au^^clikip;  drs  Ooldblatts  konnte 
liier  noch  init  Tftlligcr  Ilesliuiiiiltieil  beobachtet  werden, 
to  wie  sich  diese  Vorrichlunj;  auch,  wenn  die  Cumbi- 
nalion  von  Platin  und  Kalium  »irhl  isohrl  war,  viel 
cuiiifind lieber  zeigte,  als  die  vorher  angewandte,  und 
ohne  Condensator  die  dctillicIiMcu  (bei  eulgrgengeselz- 
ter  Anbringung  die  entgegengesetzten)  Auudilligc  gab, 
die  leicht  bis  zum  Ausebiagen  des  GuldblaKs  an  die  l'ol- 
plattcn  gelriebea  werden  konnten,  wenn  diese  nur  eben 
so  weit  (1  i  Lin.)  von  einander  entTerut  wurden,  als 
zur  StabililUt  des  Goldblalle  hinreichend  war.  leb  seilte 
jetzt  die  Kaliumscbeibe  mit -dem  daraus  hervorrngcndeD, 
iufwarts  gebogenen  Drahte  in  ein  kleines  Glisciien,  (ibcr- 
gofs  sie  etwa  einen  halben  Zoll  hoch  mit  filcinöl,  und 
entlud  nun,  wOlireod  ich  das  <>llisclien  mit  der  Mniid 
fafsle,  den  aus  dcui  SteioUl  vorragenden  (das  Glas  nir- 
gends bcrtihrendcn)  I'lalindraht  nin  Elcklromelcr.  Der 
Aiisithlag  nach  der  Heile,  Kekker  die  negative  Elektrü 
cilät  ameigl,  erfolgte  hier  ganz  eben  so  conslant,  deiä- 
lieh  und  bcstitnmt,  als  trenn  iich  das  Kalium  isolirl  in 
der  Lufl  befand.  D.ifs  die  nUlhigcn  Gegcnvcntiulie  hier- 
bei nicht  vcinachlSssigt  wurden,  ward  schon  oben  ei^ 
w&lml. 

Den  Erfolg  dieses  Versuches  im  Sinne  der  cheinU 
Etilen  Tbeurte  zu  deuten,  scbeiucn  sich  oocb  folgende 
Wege  darzubieten: 

a)  Es  wurde  mit  dem  Kalium  etwas  Kenebligkeit 
in  das  Steinttl  eingerührt,  dessen  chemische  Wirkung  deo 
Erfolg  bedingte. 

b)  Das  StcinOl  war  vielleicht  vcrfülscbt.  und  uocb 
einer  chemischen  Wirkung  auf  das  Kalium  ftthig. 

Was  nun  a  anlangt,  so  hat  dieser  Einwand  für  den 
ersten  Anblick  Einiges  fUr  sich,  iadein  maxi  in  der  That, 
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man  Hat  Knlium  aits  der  Luft  Jii  Slciiitll  «inffilirf, 
dnrgf!  Zeit  Itiitdnrch  aorh  einige  Gnsblasco  von  dem  Ka- 
lium atirslci^oii  »iolil,  wclrlte  iinflrcil)^  ron  cinff  dicini- 
erbra  Eitin  irkiin^  aiiliiiiif;(>ndcr  F<.-urtilit;kril  abhiluj;«!. 
Allein  dic«o  Gaseohricklung  ist  in  Knncrin  beendigt;  und 
lange  tiiK'lid^m  sie  gäncltch  verKthtviiinlrn  ist,  noch  21 
Stunden  narliiicr,  während  welcher  /eil  das  Kalium  stets 
unter  dem  SleinOl  unlcr|;claucht  blieb  (K|):ilcr  liabc  ich 
nii-hl  mehr  beobarhint),  habe  irh  die  eloLtriBchen  Zci- 
clicn  im  SlcinOl  noc/i  gan:  in  derselben  Stürie  nadrgo- 
nomiiicn,  »Is  wahrend  der  GaECotiricklting  und  als  in 
der  Luft  selbst ,  so  dats  dieser  EiawBud  hierdiirdi  vtillig 
unhaltbar  wird. 

Den  Kimrand  B  anUngeiid,  so  war  das  aiij;owaudlo 
Slinnüt  na  «otrhrs,  in  nclrlicm  sich  das  Ksliuin  «chtiu 
viele  Jahre  hindurch  aufbc»,-ihrt  fand,  ohnu  weiter  nlü 
an  Eciuer  ObcilLiche  ^Innxlos  zu  sejrn;  während  ein 
Sanerslorr^ehall  des  OcIs  eine  allmSlig«  'JLenUSnmf.  des 
Kalitims  bAttc  hervorbringen  innEsen;  und  wenn  ja  das 
Oel  .iiif.mgs  etwas  Sauenituff  enthielt,  «o  uiQfsIe  dieter 
während  der  langen  Aufbcw  nhriinf;  des  Kaliums  geirifs 
verzehrt  worden  sern.  so  dafit  ich  ;itirh  diesen  zwcilco 
Einwand  fdr  vollstSndif;  widerlr>:t  mische. 

4)  Ein  Versuch,  auf  dco  De  la  Rfvo  besonders 
Gewicht  zu  lefcn  ceheinl,  da  er  sieh  an  versehiedeiieu 
Orten  daninf  hexicht,  ist  Tutender  {Hec/iercfi.  p.  67): 

■  Ich  »ahm  Kwri  Zinkphllen,  die  in  de»  Dimensio- 
nen ffim  |:!cirh  waren  den  Me^in^phillcn  eines  Coo- 
di'usulur«,  Inihctc  an  jede  eiuen  .Stifl  {boal)  von  Mcs- 
sin;;,  bedeckte  ihre  innere  Fiürhe  mit  einer  dünnen 
Schiebt  GummilnekDrnifs,  «o  dnfs  sie  die  Stelle  von  Coa- 
dcnsatoridalleu  vertreten  konnten,  und  flber^o);  aurser- 
dem  auch  die  !iu(»erc  Fläche  der  einen  /.iiikplallr  mit 
ober  Scliiebl  desselben  Firnimie«,  so  dafs  diese  Scheibe 
au  ke'mcm  ihrer  Punkte  in  lunnillelharcr  IterDhiuii):  mit 
flvr  Luft  war.      Ea   wurdcu  uuu  vcisclucdcae  VerAudio 
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angeslolU.  indem  der  CondciiEiitor  bald  nun  den  bdden 
Ziiikiililtcn,   bald   blof!)  »iii;   ciucr   >^iii)>|>Intlc   mil  einci- 
Men^iiigiiljilt«  liffrgt'«Ii;lll  warde.      Wenn  die  Ziakplallc, 
derea    ich  mich  bediente,    völlig;  nul  Finiirs  Uberzogea 
war,  so  erhielt  ich  slirU  viel  uiiudcr  stiirke  Zeichen  von 
Elcktricilät,  ah   bei   Anweiiduiij;  von  derjenigen,  deren 
äufscre  Oberfläche  gm»  hioh  und  dem  directcn  Luft- 
zutrill  aufgeselzt  viar.     IJa  ich  venntilhelc,  dafs  die,  aU 
Icrdiiigs  nur  sehr  schwache  EIckiricitnl,   welche  mit  der 
l^dnz  übcrliraifslen  Ziiikplatle  «rhnitca  wurde,  davon  ab- 
hing.  dafs  die  FirnifMchielil  zu  dünn  war,   um  alle  che* 
mische  Wirktiug  der  Lud   und  Fcucbligkcil   volletHudig 
za  binden),  so  vonnehrle  ich  Miccecniv  die  Dicke  dieser 
Schichl,  und  f;el»n^le  dahin,  sie  so  dick  zu  machen,  dafs 
die  PlaKc   auni(>rte  ^irhen    von   Elekiricilät   zu   geben. 
Ein  Bcivfis  fibrigeiis,  dafs  die  (vorher)  bcobachlcle  Elek- 
liicil.lUeDtnirkluug  wirklich   noch  von  einer  chetnifchcn 
Einwirkung   der   feuchten   Euft,  weldie  (irh  durch  ^ca 
Firiiirn  hindurch  auf  das  Zink  Itufserlc^  abhinj^  lag  dariut 
dafa   man   nnch  tehr   kurzer  Zeit   eine  anfani;endc  Oxj- 
d.ilioii  auf  der  OberÜliche  dce  Zinks  wahrnahni,  —  Man 
siebt  al»o,  dafs,  wenn  eiur  Zinkplalle  luilleUl  einer  (hin- 
reichend dicken)  Firnirsschidit  vor  dem  EJoflufs  der  Luft 
oud  anderer  Afienlic»,  die  eine  chcmiecbe  ^^'irkun(;  dar- 
auf üufBcrn  kOuncD,  ganz  geschützt  ist,  dieselbe  in  IIc- 
rUhning  mit   einem   Meuinj^slifl   nicht   elektrbdi   wird. 
Koch  mehr,  dieser  wirkunpsiosc  Apparat  erlilllt  sich  wie 
eine  homogene  Mcssiugplattc.     So,  wenn  ich  den  an  die 
Obertläclie    des  Zinks   geloihclcn   Mes^ingstift  mil    dem 
Kupfer    eines   Kleklruniülors    berührte,   dessen   Zink   in 
der   Hand  gehalleti  wurde,   gelangte   ich  dahin,  ihn  mit 
negativer  Elektrieilllt  zu  laden;  wUbrend  n.-icb  der  Con- 
tacl -Theorie  kein  Erfolg  hSltc  slatihabcu  ktinncn.     Ein 
vielleicht   noch    frappanteres     I'hUuomen    derselben    Art 
konnte  mnu  erhallen,   wenn  man  beide  Zinkplatten  zum 
Condeusalor  vereinigte,  indem  mau  die  daxwx  <y(.V%v!&tcS.^:n. 
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für  lclzlcr«D  Fall  ZiiiV,  Eowobl  UD{;cr]mirsl,  als  aach  mil 
ciucr  (Ikliea  Laße  Fimifs  Obcnogcn  (so  düfs  nuch  die 
Verbindungsstelle  drs  Ziuks  mit  dem  l'lnliii  nuf  das  Gi»- 
oaucclc  Tcrslnrhcu  war),  angewiindt,  tind  in  bddcn  Fäl- 
len niclil  merklich  Tcrscliiedcne  Kestilliil«  (einen  »liinlicb 
uierkÜcb  gleich  Hliirkcn  ucgniiveii  AuKscbl-t^)  erhalleo. 
Die  Zinkplallc  war  grofa  genug,  daf»  die  Oberlliklic  des 
Eleklrumclcrt  gejccn  sie  nicht  «ehr  in  Delraflit  kaia. 
Zah  Geltitgcu  dicscc  Vvr»iichoa  mfüsen  die  l'i>l|il:i(lca 
M  Dabc  sesiclll  seyii,  aU  es  mit  der  älabiliUit  des  Gold- 
blalU  nur  eben  verlraglirb  hU 

5)  Üc  la  Rive  tnncht  |;eltend  {Iteeherches  p.  66), 
dab  Bccqvercl  milleUl  empfmdlicber  Aiiparalc  nach 
dem  Verfahren,  wclcin^t  ich  in  meiner  Abhandlung  in 
diesen  Annal.  Rd.  XU  S.  226,  d:is  zweite  genannt  habe, 
onler  Anwendung  eines  rergoldelen  Condcnsalors  dodt 
nicht  die  Hchnachsle  Spnr  von  ICIoklrictUlsenlwicklung 
zwischen  Güld  and  Plalio  nacbzuweisea  vmnochle  {Ann. 
de  chim.  el  de  phys.  XLVI,  /».  292,  oder  Trailt!  de 
tEteclr,  T.  JJ  p.  137),  und  wirst  dicfs  der  fehlenden 
tbeniischcu  EinwirkuDg  der  Lufl  auf  beide  Metalle  bei; 
da  iu  der  Thnt  Versuche  mit  dem  MuIti|>lirälor  unter 
Anwendung  einer,  diese  Metalle  angreifenden  Flüs^gkeit 
zeigen,  dafs  ihre  Vcibindun;;  elektrischer  Erregung  fjlbig 
ist.  Hier^e^en  ift  zu  ernieilern,  dafs  ein  nur  mäfsig 
cmplindlieher  Mulliplicator  ein  ohne  Ver(;lvich  empfind- 
licheres Instrument  lur  Nucliweisuug  der.  schHlklielea 
Eleklrici(3l8«)>urcu  ist,  <ils  der  empfiuillichsle  Condensa- 
torj  daher  bei  dem  unstreilig  nur  sehr  sehwacbcn  clck- 
troniti  Iuris  eben  Ce);ensatze  des  Guides  und  I'biliuti,  ftir 
den  ihr  chemisches  Verballen  selbst  e|)ri€lil,  wohl  er- 
klSrlich  ist,  dafs  das  eine  lusfrumeol  eine  Wirkung  uuch 
anzeigt,  wo  das  andere  eine  solche  vcrsogl.  Die  lt«ec[iie- 
TcrBche  negative  Erfahrung  vurlierl  vollends  alles  Ge- 
wicht dadurch,  dals  Uccffucrel  bei  derselben  Vcrsnchs- 
re/Hß  fauä,  t/afs  Graphit  und  einige  andere  KOrpcr,  anf 


die  ein  clmmitclirr  Kinnufs  der  Luft  nicht  oachTToUbar 
iM,  einer  iturrli  den  ConiIcnsAlnr  denllkli  erkeiinbarea 
Elrk(Tidtlil«enl»ickIui)g  mit  Gnid  f'ihig  ünä,  nuch  nnrh- 
dem  »ie  zuvor  mit  dt'iilillirieni  ^V asser  ^Gwaedi^n  »or- 
deo,  und  ich  »t\hit  babe  schon  Traber  der  ElcklricitSI»- 
mlTrickltm^  zwischen  Silber  und  Gold,  die  in  «chwa- 
cheni  Gmde  Kelbst  ohne  Condcnsalur  nnch\Toi!<b.ir  ist 
fcilachl.  Wenn  freilich  De  la  Hivo  auch  in  allen  die- 
nen Fällten  eine  chemische  Wirkung  sttpponirl,  so  hnbo 
leb  blofj  die  BenietkuDg  zu  machen,  dafi  eo  auch  cr- 
l.iubl  fir;rn  innfs,  in  allen  Fällen  eine  eleklriüche  Wir- 
kiinf;  7JI  Mij)|]ouiien,  \so  »ic  nicht  nnchwoi.'ibar  itt,  vOr* 
fem  sie  nur  bcMier  zur  Contact  Theorie  pa(»I, 

6)  Uiot  hnt  sieb  rorEüngsl  liberzeug(,i  dafs  Süulcii. 
aus  gidch  viel  l'l.'ilienjtnnren,  mit  Flüssigkeiten  von  sehr, 
verschiedener  chemiicher  iuitwirktiog  anffii-baut,  ids  Was> 
ser,  Auflttsung  von  Kochsalz,  von  Salmiak,  von  cblui^ 
saurem  Kali,  ton  Eisenvitriol,  dieselbe  lülcuxil-ll  der 
Pole  am  KIckiromcler  zeigten.  Wenn  cioif^o  Fiüssigkei- 
teo,  nie  Natronlosung,  Au5nalimcu  zeiftro  (die  im  Siniio. 
der  Contacl- Theorie  durch  eine  V'crÄiidcrung  der  me- 
tallischen ObcrUlichen  erklürlich  trcrdeu),  so  sind  diete 
wcntgttrns  nicht  von  der  Art,  dafs  sie  zu  Gnosloti  der 
cbcmiscben  Theorie  apreeben.  Üe  la  Rivc  selbst  bot 
Bhulichc  Urltachtungen  gemacht  {lUch.  p.Xi'i).  tndeu 
er  fand,  data  SUulen  aus  gleich  viel  Pnareu,  mit  Flufs*, 
Wasser,  GlaiibersalzlOsung  und  sehr  verdUnnter  Salpeter«) 
Silurc  f;c«rhichli;l,  gleiche  Stärke  der  Hlcklricifäl  am  iso- 
lirlcn  Pole  zeigen,  wofern  (ivie  diefs  auch  bei  Biot'a 
Versuchen  der  Fall  war)  der  andere  Pol  mit  dem  Ho- 
den in  Verbindung  »lehl;  sind  dagegen  beide  Pule  iju- 
lirt,  so  findet  ein  Unterschied  slall,  und  die  vetdUnulc 
SalpelersUure  gicbt  die  schwScbstcn,  oft  ganz  Tflrscliwin- 
deode  elcklrificbe  Anzeichen.  .  ">i. 

Um  nun  die,  für  den  ersten  Anschein  ofTenbar  der 
chemiscbeb  Theonc  Miderspretbc(\de,Gi\(:\0[Jtt«\\  \«  Vi.'*^. 
yoittedttttTt  Aontl.   BJ.  XXXXll.  ^'^ 


498 


bei   Aufbau   der  Sliulc  mit    vetschiedraco   Fl 
im  Fall  der  NiclilUolininj;)  zu   erklären,  Dininit  De  la 
Uive  an,  es   werde   znar  durrh  die  stürker  cio^rcifeD- 
dco  FlUssigkciteD  mehr  EK-klricitäl  entnickcll,  aber  von 
den  sich  entwickelnden   eDtfcgeoKCEctxIeD  Eleklriciisien 
vereinige  «irh  iiniiicr  nieder  md  An(lii;il  durch  die  Glic> 
der  der  Süulc  selbst  hiiidurr.li.      Dn  nun  die  FlüBsi^kci- 
tcn  Ton  stflrkcrer  chemischer  WirkuDf  im  AllgemeiDca 
auch  ein  bi^sercB  Leiluu^xveiinfi^eii  besilzcu,   so  geüat- 
len  ue  auch  eine  scliucllerv  AViedtrvereiuiguDg.  und  hier- 
durch sej  erklJIrlicli,  dnfs  der  freibicibi-iidc  Aolhcil  Etek- 
trieiiät  dach  bei  ihnen  nitbt  slirker  au^fnlle,  nls  bei  den 
schwacher  wiriendm  Fltiesifkciteo.     Abgesehen  von  an- 
deren Einnürfuii  iudefs,  die  sich  dieser  Aucicfat  maehea 
hutD,  10  'niirc  es  dach  KOiiderbiir,  wcim  diete  Com- 
pcn^alion   bei   den   remchieden&lca  KIIiMti)^keiteu  gerade 
bis  zur  <>li.-ichhcil   der  \>'irkuDgen  gehen  ^olltc,   um  so 
mekr,    da  'das   L-eilungsvcnniVgeu    der  I1lJüsi|;en   tiUeder 
der  SSule  nuch  mit  von  ihren  Dimensionen  abhiingl,  mit- 
hin  die  Com|>en»alion   nur  bei  einer  einzigen  Dicke  der 
flliMi)^  Scliicliten  genau  sevn  kltunle.     Bei  der  Conlael- 
'l'heorie  geht  die  Gleichheit  der  lnleuKil?it  nicht  i.tniirter 
Sliileo  beim  Aufbau  Mit  verociiiedL'neu  Flüsaigkcüen  (in 
iofem    nie   uicht    die   luet.-tlliM-ben   OberükcbeO   Ködern) 
begreiflich   .iU  luliirlirbe   Folgerung  ohne   ulle  Hillfsbji- 
polheie  hervor.      Die   vcuchiedeue  Wirkung  der  isoHr' 
ten   Sliulc  iM   uuch   rälhselhiifl,   kßoule  aber  iDi>glicber- 
webe  darauf  beruhen,  dnfs  bei  «cldechtleilender  FlGsilg- 
kdt  die  AbtrilaiigsgrOfsc  der  Süulc   wohl  grüfser  wird, 
da   dann   wnhrsciivinlicli   die   Eleklricitttt   auch   zwischen 
FlQssigkeil  und  Melallflacbe  ciodringl,   «ras  weniger  der 
Fall  sevn  möchte,  nenn  das  Lciiungsvermügen  der  FlO»- 
sigkeit   sich   dem   der   Metalle  mehr  nShcrl;   ein  Gegen- 
stand, über  deo  Übrigens  epccielle  Versucbe  oocfa  wUn- 
«d!»eiiit«ortb  wären. 


H.  TkaUftchto,  wtich«  ■!■•  locklaocBo  K«ll«  b«lr«rr«a. 

1)  Nach  der  CudIocI -  Throne  »chciul  es,  inüfsic 
Fiieii,  was  sich  gcf^cii  Kupfer  in  Itcrtihning  mit  Watrcr 
oder  verdtintilrti  S^tircD  positiv  clrklri»rh  2oif;l,  atidi  iu 
illen  BJidemi  Flii8«i|;k eilen  positiv  cleklrifeh  dnfiv^rn 
sf.TO,  GS  Tcrhiilt  Kidi  aber  in  SHiMercUrktHüttin);  ni-p- 
liv  dagegen.  Diesem  Beispiel  liinen  »leh  iiudcre  zur 
Seite  selzeUf  wo  sidi  ebciirall«  das  clcklroioolomch« 
VeHtallnifs  der  Melnlle  dmU  Besrhiirfeiiiicil  drr  Zni- 
tchcDÜUiBiKkeit  KndeH,  z.  B.  von  Ziun  und  Kupfer  ist 
c>  io  AiniDODijrkQiiesiKkeil  das  rnlf;c^engesc(z(c  von  dem 
in  reiiiMii  Was»!Cr,  uiid  \oii  Kupfer  und  Blei  in  eonrj-n- 
Irirter  Snlpeton-iiiie  dnc  eulfegitif^csettle  von  dem  in  \tt- 
dODDler  SsIpeler^JitiTC,  yttis  zufileich  den  hi[m«nd  bexel' 
lipt,  als  wenn  die  vcrscliicdeue  eli-ktromoloriwlie  Wir- 
kung der  verschiedenen  Flßsoigkeiteu  auf  die  McIaIIc 
selbst  eine  Bcbeiubnre  Unikelirung  der  l'olarilüt  hervor, 
rufen  konnte,  da  in  letzteren)  Beispiele  die  Flüdnipkril, 
abgcselicn  vomCoDcEoIrntiunsgrade,  dieselbe  bleibt.  Nach 
der  chenitErhra  AD^Iclit  erklären  sich  alle  diese  Fülle  loirht 
aus  dem  allfemeiocn  Salze,  dafs  das  von  der  FltiHBi);kei( 
slürkcr  unKeKitfrcuc  Mclail  stets  das  postÜTcre  iai.  (Do 
In  Rivc  in  s.  Ilecherch.  p.  7.) 

Diesen  Einwand  glaube  ich  in  einer  ausR>hrlicbeii, 
die  Puhrilnl^uuikelirungco  der  Hello  bclreffrnden.  Ab* 
baudluug,  die  De  la  Kive'n  unsliciiiß  tiubekanut  ge- 
blieben ist,  genügend  bciUcksichliKl  zu  haben  ').  Ich 
habe  gezeigt,  dafs,  wenn  das  Kiipfrr  in  Schwefel leber- 
lüsung  positiv  ftegcn  Eisen  >iird,  dicfa  auf  einer  (selbst 
dem  Auge  sichlbareu)  Verttnderanf;  seiner  OberllUche 
bcrulit,  die  in  couceolfirler  Schiverellebcrltlsong  iofort 
beim  Eintauchen,  in  lerdüontcr  allmälig  erfolgt,  woher 
denn  auch  iu  verdünnter  LOsuog  erst  der  Donnale  Aits- 

1)  Srb«rti((,  Jours.  Bd.  LIII  S.  61.  129.  od»  Biol'i  I.cWlscb, 
Bd.  111  &.  Vi. 

tu.* 


600 

urhlag  ift  Muliiplif^nlori  rrfolgt,  der  erst  nllmStlif;  in  den 
piitgfg£nfe»clzleu  fibergchl.  Aucb  ingt  sich  das  in 
S<'htTeff>llcbi;rl(li>ung  vrrSiiJrrle  Kupfer  dann  in  niidvrcn 
riUHEigWcitui)  ]>OKi(iv  fit'f^i-n  Kisoii.     Idi  habe  ffrncr  uacli- 

•  f^emesen,  dnCs  aurli  in  »iidL-rcn  concenrrirleit  FlQ»»if;kci- 
l»n  und  bn  anderen  Mt^lnllen,  wo  ein  dem  {-(^»ohnli- 
rheti  n]t^4>y:<'ni;o;i<Mitc^  oleklroiDolori&cties  Verballrn  bt-ub- 
nchlet  wird,  »ich  im  AlIgemHoPD  ein  gewisser  VerdQa- 
DHD^sfrTid  d^r  FlUuigkeil  findcu  läfst,  unterhalb  d<>s»cn 
die  Metalle  anfangs  das  nonualc  Verhallen  z«t);en,  was 
dam  alimSlig  in  das  mlgegonf^eselzte  Dbergebl  (wofern 
der  V«rdflDnniig«grnd  nickt  zu  stark  ist),  'vias  ebenfalls 
fOr  eine,  allerdings  nicht  allenthalben  durch  tuimiltclbare 
An»eh;iuung  uachweisbare.  allmSlig  erfolgende  OberQfi- 
c-hoidtnderuni;  dcf  Melnllo  »pricLt;  denn  dafg  die  Aei)> 
drriittg  der  FI(t«gi|tkeit  hivibei  nicht  iu  Bcimcht  kümml, 
hnhi'  ich  durtli  an<lrrwrilG  Vcniicht;  gezeigt.  Wenn 
Qbrijcons  dns  positive  Metall  tiiglrith  stets  das  elXrker 
»nge^.riffeuc  i»t,  so  euttitheidct  diese  CoinddcDi  zweier 
Umttind«  bcgreillidi  ^ar  tiichls  darüber,  welcher  %'on 
beidttn  als  die  Ur«ach  des  anderen  za  bclradilen  eejr. 

Da  Übrigens  outer  den,  in  meiner  Abbandiunji;  cnl- 
lialteucn  Fällen,  die,  oben  »pecicil  von  De  la  Kivo 
grmnrliten,  Fidle  des  Hnif^ckelirlen  Verhallens  tou  Zinn 
und  Kupfer  in  Aiomoniak.  und  von  Itlei  und  Kupfer  in 
s!,-trker  S.ilpelers.lurc  gerade  uirlil  eulLaltcu  waren,  to 
hnbe  ich  mich  neuerdings '»och  «|»eciell  Uberzengl,  da(s 
in  der  Thnt,  nenn  mau  /iun  und  Kupfer  in  ofllriuellcr 
Aniinoniakflüj^igkcit,  Blei  und  Kupfer  in  ratichonder  Sal- 
pelersHurc  echlieCst,  selb»!  Heim  diese  Fl(i»i);keiten  nicht 
verdünnt  Mnd,  der  AtiKtrhtag  anfangs  dns  uorm.ile  posi- 
tive Verhallen  respective  de«  7Jnus  und  Iticis  anzeigt, 
was  aber  in  Kurzem  (im  Maafse  al«  die  XerSndeniiig' 
der  Metalle  von  Statten  gehl)  in  das  entgegeogcsetxle 
übrrjcebl.     Auch  nueh  durch  andere  Versuclie  l3fst  itlcb 

*A'e  staltfiDÜcDda  Aeodcruug  der  MtuUe  iu  (lic»cu  FlU<* 
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M|;krileii  n.i«lmHs«i,  die  ich  iazwisdicn  liter  ßberf;rbc, 
tili  »iv  brs^cr  aiitlrrwärls  im  >i.usaiDniMilMnge  vorgetra- 
gen nonlei). 

Uebi-rhaiipt  find  die  AcndcruD^ru,  welche  die  Fl(ii> 
tij^kWlen  m  drn  Mi-Iatlru  licrvurzubriD^en  vemiügeD,  bei 
wrrili'in  iinrli  iiichl  gcmi;;  );enj}rdi^l  iiud  Kludirt.  und  ich 
»(-■rde  tiirrauf  nni^ti  öflcr  in  dieser  Abhitiidltiii^  und  aus- 
ftihrlirhcr  bvi  einer  uftdercn  Gelegenheit  zurOtk kommen. 
Alle  Vcrsiirlio,  die  ITaTT,  Kärnten,  Iteci[uercl  lU  A. 
tiber  die  KIeklrii'itäI»i-ni'{;unj;  zwischen  fl(kt>«if:(*i)  und  fa- 
llen Körpern  »ngetlelll  haben,  sind  iniDderlens  compU- 
ciri  durch  die»«  Ve runder tnifcn,  und  erfordciii  eine  Re- 
tiiiiQD  in  itezuf;  darauf.  ¥.a  nJm  tOffiT  uiclil  uiiqiöflicb, 
dafs  der  lirfolg  dieser  V'enudie  bloft  vod  lolcfaen  Ver- 
ündeniu^eii  iibliinfe.  Feinere  Versache  werden  mir  huf- 
ollich  bald  dartlbcr  Aiifscblufs  geben. 
,  2)  Schönbeio  thcilt  in  diesen  Anuülen<lt(l.  XXXIX 
S.  3M)  einen  Versnch  mit,  den  er  für  besonders  achflir 
geiid  zu  Gnnülen  der  eheiaif>chcu  'l'hcoric  htill,  und  d«r 
wei'enilich  dnrauf  zurückkoiiiuit,  tlnfs  citi  Eiscndriihl,  i 
durch  zuvoriges  EinUticheu  in  Snl|:ii'(er!.iiire  in  de»  so- 
geiiAunlcn  paf-niren  /»»(«ud  vnselzl  wurden  i»!,  mit  ei* 
uem  l'tnliudr^ilit  in  Kn)tfervilriuiIU«ung  xur  Kette  gcxchhra- 
Mn,  indem  er  kein  Kupfer  fültl,  nnch  keinen  Strom  giobl'« 
d«fs  aber  »ufurt  ein  Strom  enUlehl,  m-nn  in-tn  diirc 
eine  beliebige  UruKlw  die  l'iiui\iliH  dm  DriititK  au^g(^« ' 
hüben,  d.  li.  »eine  chctuUcbe  Wirkaainkeit  wieder  lu-i- 
gesiclll  hui. 

Heber  diesen  Wrnueh  ist  Folgende«  tu  sägen: 
£■  ist  durch  frtdiere  Veniuclie  von  Wctzlur  und 
ton  mir  «clhxl  zur  (irnO^e  dtrgelhiiu.  dafs  die  (im  äinn« 
di'r  (lieini^clieu  Theorie  eben  Kowohl  nis  iui  Sinne  der- 
Couiaet-Theoiie  uiitikUrle)  Veriiiidernog ,  welche  das 
V.hm  tu  S^diielersliurc  und  starker  siil|)e(cii)aurer  Silber- 
auMosung  erfuhrt,  daH«elbe  belrlichllich  negativer  id.ii:IiI, 
al«  vorher.      DaCs  nun  ciü  »cbi  iw^yiVw«*  ^ft\)ä\  Nk^.^ft^ 
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Kupfer  f^llt,  nocli  mit  Pintin  cinm  b«m»k]ich(in  Slroni 
gicbl  (luinal  wenn  m<in  die  Mclnlle  in  Form  von  I>rllb> 
Icn  und  einen  Mulliplicaior  von  tveiiif;  Empfindliclikeit 
auwendcl).  *<'>rd  gcwifs  iNieuiiiii(]  mit  der  Contacl-Theo- 
rie  unvereinbar  finden,  und  eben  so  ncni|;,  dafs  ein 
Strom  zuf^ieicli  uiil  der  Kopferfällun);  wieder  ciDlrilt, 
wemi  man  durch  irgend  eiuo  Ursache  jene  Oberdücheo- 
Xnderuni;  do»  Eiseos  beseitigt  Wo  liegt  der  Beweis, 
dafs  die  KupforRlIluDg  uichl  vielmehr  Ful|;c  als  Ursach 
der  Miederli ergestellten  elcktrisclien  Wirkung  scj.  t^ock 
tibcrdief»  irflrc  es  mD^licb,  dafs  difl  eigenibümliche  Vcr- 
flnderung,  welche  dns  Eisen  in  SalpetersHuic  erHlhrl,  auch 
seinen  Ucbergangswiderslaud  erbölile.  (Vcrgl.  nnten 
No.  3.)  leb  kann  datier  in  diesem  Versuche  nicht  das 
geringste  Bevfcisendc  fiiidrii. 

Aus  gleichem  GeKidilspunkt«  ist  der  Ver$ueh  7.u  be- 
traehlen,  den  De  ],a  Rive  in  diesen  Annalen,  Rd.  XL 
5.  36Ö,  millheitt.  Wenn  ich  »age,  dafs  Ki^cn  auch  ia 
Kalilauge  eine  Veränderung  der  Art  erleidet,  da(e  es 
dadurch  beträchtlich  negativer  wird,  als  vorher,  so  er- 
klärt »ich  ttohl  hiermit  alles  dort  Angcftlhrtc,  wenngleich 
die  Veründeruii);  des  Eisens  selbst  noch  einer  Erkld- 
ning  bedarf,  nicht  minder  nach  der  chemischen,  als  nach 
der  Conlact -Theorie.  Einen  Ueweia  dieser  Verdudcrnof; 
kann  mnii  unter  andern  darin  fluden,  dafs  Eisen,  mit 
Kiipfcr  in  Kalilauge  tue  Kette  geschlossen ,  zwar  erst 
den  normalen  Ausschlag  des  Mulliplicators,  welcher 
Ausschlag  Eisen  positiv  erscheinen  Yäkt ,  gicbl,  welcher 
lieh  aber  in  Kurxein  uiukehrl.  Dafs  (ibrigena  Eisen  mit 
Plaliu  in  K.ililnuge  keiuen  Strom  gUbe,  habe  ich  nicht 
bestattet  finden  kOitnen.  Er  war  bei  Antveudung  eines 
sllrrrfiiigs  cini>fiiidltclien  Miilli|itic.iIorä  sinik  gniug,  um 
die  Ünppelnadel  fast  seokrechl  auf  die  VVindiuigen  tu 
flicilen. 

3)  Folgende  Erfahrungen   gehOrcu  xu   dcoen,  wel- 

eAtt  für  den   ersten  Anblick    um  Eclilagendstcn  ui  Guu- 

*/co  e/cr  cheiuhcbcD  'J'bcuno   pprecbeu,  uq4  ö»A  ytÄtVc 
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AiiliJliigcr  derselben  bcsoadcrs  Gewicbl  legCD.   Zipk. 

il  Kupfer  giebl  cb«ii  sowohl  iD  drslillirlcin  Wasser  ah 
cuuicnlrirlcr  Schwefelsäure  ^cschlosticn  nur  schn'ache 

eklriiclic  Slrüinunf!,  in  verdDnaler  Sehn efelsäure ,  also 
eiucr  Miichtiiif  beider  FlDsfligkeilcti ,  sclir  slarl^e.  Da 
CS  nun  uiclit  nahnchciolitb  ist,  dafs  dss  ei^enthtluiliche 
Lcitungsvenndgen  der  FlDssi^keilen  durrli  ihre  Vermi- 
geliuni;  abf^cüDdrrt  nird,  so  bleibt  (nach  den  Anbäogcni 
er  clicmuclicn  Theorie)  nichts  übrig,  als , der  mit  V«r- 

nntiDg  ^erScbvrrrclKSarc  cinlrclcndcn  verstärkten  cbc- 
mirchcu  \Virku»[;  und  dadurch  vcnnehricn  Elektriciläls- 
cntnickluni;  den  verstärkten  Strom  bcizumrMeD.  Aebn- 
licb  i*t  folgende  Erfahrung:  Platin  mit  Gold  ^ebl  so- 
wohl in  reiner  SalpeterEäure,  eis  in  reiner  Salzsäure  ei- 
nen fdinacbcu,  bald  verschwindenden,  oder  (naeh  De 
I»  Kive'H  UebiiU|itun^)  Eclbsl  nicht  merklichen  Strom, 
iu  Königswasser  einen  binreidiend  kräftigen.  Arbnlkb« 
Beispiele  werden  noch  viele  augcführl,  die  alle  zur  sel- 
ben KlitMs  (jebOren.  Iiidefs  iii^e^fben,  daf»  die  Ver- 
tuinchuug  der  Flüssigkeiten  ihr  LeilungsvcrmOgeo  nidit 
fiudere,  so  fm^^l  «ich  noch,  ob  der  in  allen  diesen  FaI- 
lefl  mit  vertlürkler  etiemtscber  Wirkung  eintreleude  ver- 
•tkrkle  Effect  nicht  blofs  davon  abbaute,  dafs  mit  zi>- 
Bcbincitder  cbemiscber  Wjrknnf;  auf  die  Melallplallen 
■kli  der  Uebergang« widerstand  vermindert.  In  der  'l'hat 
babe  icb  in  uieineD  gnivaniecbcn  Maafsbcstiminun);eii  ge* 
xeigl,  d«f#  dieser  Widerstand  in  stiirker  ein{;rc)ft-nden 
Fllls3tt;kei(en  kleiner  »UHfüllt.  Noch  direclcr  eulsehri- 
dend  aber  in  llezug  auf  vorliegcudcu  Uegeuslsind  dflrf- 
ten  folgende  Versudie  seyu: 

Wenn  icb  irgend  eine  Fllis«i|^keit  zniscben  bomu- 
^en«  l'latic-n  brinj;«.  xo  kann,  bei  Schlitz füUDf  der  Plat- 
ten mit  dem  Mulliplimtor,  narh  keiner  Tbcorte  ein  Slrora 
durch  belbsltlündi^u  Wirktuig  dieses  Sjrsleias  enlsleheu; 
und  wenn  ich  iiiilhin  eine  Flüssigkeit  xnischeu  bouiut;v-' 
mm  Platten  in  eine  wirksam«  Ketlc  anschiebe,  vi  ^*vt^ 
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die»«)»  Einschiebsel  nncli  )cdf r  Tlicoric  auf  keine  andere 
Weilte  ttU  Aurch  tieiuen  I.eilunpLiiider»(and  auf  die  Rra(t 
der  Kode  iolluiren  kttiineii,  sv  Ijnge  ui<:til  ein  l.adung«- 
uisland  der  l'Iatleu  cingcirelen  isl.     Nun  zeigt  »ich: 

a)  liah  eoncenlrirle  Sehn efebKure  zwitrheu  lioino- 
geoen  Ziukplalten,  oder  Sa!t^ure  zni»c}ii-n  iHimogeiu-a 
Plalinplaticn  in  cino  Trirk&ainG  Kelte  eingeitcboben ,  die 
Knfl  dieser  Keltc  bctrlichllich  schnüclit;  ein  Bencis, 
dab  ein  stajker  Leitungsnideiäland  dadurch  in  die  Kelle 
koinml. 

b)  Oafs  eben  eo  deslillirtcs  '\^'aüiier  zwischen  ho- 
mogeocu  Ziukplallcn,  oder  Sal[ieiers!iure  zwischen  houio. 
(^eocn  I'IalinpUltcn  in  die  Kelle  eingeschoben,  ihre  Kraft 
bctrSchllicU  scbiTttcfat. 

c)  iJafs  aber  verdilnole  SchwefehSure  zwiiichea  ho< 
mofcuen  /^iakplallca,  oder  eine  Miechun^  aus  SalisAure 
und  SalpcIcriAure  zwiBchcn  houiugcne»  Plalinplaltco  ia 
die  Kelle  dugrKcliobcn,  ihr«  Kraft  verhaltuiffiiDlIfsig  we- 
nig »thniirhl;  rill  Itcirci«,  dafs  darch  die  MtschtUlf;  (und 
nuRlreilig  das  dadurch  bewirkte  throiische  Eiiif^reifeo ) 
der  FlilSKi^keilen  der  LcitUM^snid erstand  wirkhrh  abge- 
DOtDDicn  hat.     Jlier  tol^l  das  Detail  der  Versuctie: 

Im  Trof;e  A,  Pif^  7  Taf.  III,  wurde  eine  Zinkko* 
prcrkettc  K.  iC  (von  jeder  Platte  11,2  Par.  iKiud.  Quadr. 
Zoll  ciulnuelieDd,  bei  4  Liii.  Abgtaud)  lu  «tark  Eaurem 
AVaSKcr  utittclst  des  (aus  dickem  Kupferdrahl  (lud  uicbt 
sehr  ticicu  Windungen  bc^lchrndeii)  Mulliplicalors  M 
und  des  ein^efchubcneu  Zwisrlirntrofcs  B  gccrhlufiseii, 
der  die  Ziiik platten  a,  a,  und  entweder  Wn^&cr  oder 
rauchende  Schwefelsäure,  oder  vcrdTinnle  Srhivcri-Isäuro 
bIs  ZHischcDllüssigkeit  enlhiell.  Der  Ahslniid  der  l'l;il- 
(en  a,  a  war  II  Linien,  die  eintauehendu  Fl.iclie  t,t 
Quadr.  /oll.  Das  MaaCs  der  Slruiiikriiflc  wurde  stets 
nur  durch  die  Anfaut;MOKeillatiunett  der  »eitktcclil  auf  die 
Wiiiduiifcn  gestellten  Nadel  unuiillvJbar  uarli  der  &ililie- 
Jitatg  ttiittehi  der,  anderweit  hinreichend  vou  mir  erür- 
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terfc»  Motliode  fienütnnicii ,  und  die  Kotle,  la  rnßglich* 
fitur  Vcrtnciilunf;  Akt  Wirkiin^siibiialiuiL-,  däiiu  sufuri  fnic- 
dcr  f^ctiffiirl;  {jltcrdicfii  vur  judciii  iimk'U  Mftafec  nicht 
cur  der  Wirkun^fzuKtaiid  der  ZiiikkupfcrLeltG  durch  llia- 
fcr«  Herniimchen  der  l'Iatleii  nieder  berf^CKivUl  (vcrgl. 
Cber  diotcu  Umtland  ludiie  Maafsbott.  i^b.  die  i^alvan. 
Ke(le),  Koudem  nuch  di«  Zinkplalteu  a,  a  durch  Abfoi- 
leo  gereinigt.  Wurde  uiid  die  Kraft  des  Slroiaes  ohne 
£iti Schiebung  des  Zwisclieutrogs  :=1(H)0  gesellt,  so  war 
sie,  bei  Fin schieb II Dg  des  Zt^idchenlrogs: 
weno  d.  ZnincbentTOg  mit  dest.  Was».  gerQlll  war     U,K275 

-  raucbüiid.SchiTfifels.       6J,6b5 

-  TerdDiint.ächMefeb.     851,04. 
Die  letzte  Krafr  konnte  wegen  fibergrofäcr  Sdiuelligkeit 
der   ertlen   Of.cilbliuneu   nicht   ^eiiAu  (^cinoKKen  Herden, 
und   liegt   vicllctcfit   selbst  der  Kraft  ohuc  ZHbcbetilrog 
Doch  niiher,  als  angegeben. 

Zurllerslelliiug  der  verdünnten  ScIiwereUSure  iTiirde 
oncb  tingctährem  Augenuiaaf^e  1  Vol.  rauchende  Schivc- 
feUBure  und  3  Vol.  deslillirtes  Waucr  gcnouiineu. 

Bei  Anwendung  von  l'Inlio platten  «1^11  Xink|)lat(en 
in  deu)  Zniscbentrogc  wurden,  je  nachdem  dieser  mit 
folgenden  FiDssigkcileu  gefüllt  war,  folgende  relativo 
Struuikiafte  erhalten,  wobei  wiedetuui  der  Werlb  de» 
Stromes  ohne  Zwischentrug  =t(N)U  zu  Grunde  liegt: 
weund.Zwisclienlrogui.rccl.äjilpeIer».gefQlltwar  17,7U3  ' 

Salzaure        .        -      %^ti 

-     -  -  -     -  Salpetersalle.  -        -  33K,^1. 

Die  SnlpeteRtiiiirc  war  aus  uugefiAlir  |;leicheu  Vuluuithei- 
len  der  eiuzelaeu  üüuren  (deren  spec  ticw.  icb  inzwi- 
schen nirht  geprüft  habe)  zu5amineiit;e«clzl.  Merkwür- 
dig war  der  IJin.'iliind,  dafs  in  der  SalpetrrsAli^iiure  die 
Wirkung  nkht  gleich  anfangs  nach  der  ScliUefaUUg  diu 
bi-zeicimete,  sondern  belrüchtlirh  Fchnjicher  war,  aber 
■ehr  scbuell  bi«  zu  der  angcgcbcueu  Grufsc  ttie^.  wel- 
ches wiederboll  beubncbiet  nurdu-,  d»i^v^<ui 'vu4k<c:Q^Ni».- 


I 


506 

Jiwefcl*auro  UD<1  Wasstr  _ 
die  l)C7ficIinctc  Kraft  MiiltbiuL  J)i<!  Vrritud«niug.  von 
'vtcIcIkt  dien«  ZuiMbiae  abliiiig,  war  eine  Wirkuug  der 
Schliclsunf  selbst,  da  tje  auch  dann  siilt  zeigle,  tveim 
die  Fialinplalle  \or  der  SchliefNtin^  »cliuii  einig«  Z«il  in 
der  Salpclersiiiire  (leüUndeii  hatte,  und  »irli  bei  m-uca 
ScIilicfsuageD  nach  dnzvri«cheD  Matlgeruiideoer  Oeffiiuiig 
wiederholt«.  Iitzwiiiche«  kann  sie  einer  allmiiligeti  I,«- 
duDg  der  Platte,  in  sofem  Mii.in  darunter  eine  Aeode- 
rung  der  clektrotnoloridchea  Kraft  verlieht,  nicht  beij^e- 
mesEcn  werdei),  da  liienlureh  die  Kraft  der  Ketle  nur 
bällc  vcrriitfiert  werden  k()iiuen:  nie  denn  auch  wirk- 
lich diu  mit  dem  Ku]ifer  raelatliHch  commuoicirende  Pla- 
linplallc  nicht  nur  durch  Fnlwirklung  von  GatbUnen  io 
der  Kelle,  sondern  auch  dtn-ch  einen  Fprciellen  Versuch, 
indi'in  »ie,  nach  einiger  I)auer  der  ZwiftrheuscblielWiDg, 
fflr  (ich  uiil  der  anderen  zur  Kell«  geächlossea  ward, 
■ich  negativ  f;efen  diese  zeigte.  Milliin  konnte  der  Grund 
der  allmHlig  zunrhuienden  Wirkung  wirklich  nur  in  ei- 
ner, hier  sltmälig  einirelendca  Widers! andavermiuderuog 
gesucht  vterden. 

Der  Versuch  mit  den  Z.inkplalte»  ist  zwei  Mal,  der 
mit  den  Platinpintlen  drei  Mal  mit  gaue  analogen  Crgeb- 
nijtsen  ati  versehiedcne»  Tn^eu  nngetitellt  worden. 

De  la  Rive  belian|>let  tibitgens,  da(s  l'lalin  mit 
reinem  Golde  in  reiner  Salpetersäure  geschlossen  gar 
keinen,  oder  rielinehr  einen  »clini'll  verschniiidendeo 
Strom,  den  er  zuralligea  Uureiuigkeiten  beiiniUt ,  er- 
zeugte. Ich  habe  diesen  Umiitaud  eben  so  wenig  als 
Alarianiui  l)cstüti|;t  finde»  ktiunen;  unbeachtet  ich  2-1- 
karJilifes  Gold  und  eine  Salpeler$!)ur«,  die  sich.  Kehltrig 
vnrdfjniit,  durch  saljietcrsaurcs  Silber  nicht  titlbte,  an- 
wandte. Die  Mdalle  waren  durfh  Abreiben  mit  Irock- 
iiem  Ruttpapier  mit  frischen  Oberfl^ichen  versehen.  (Uo- 
bandvln  mit  Spuren,  um  die  Keiniguu^  zu  bewirken,  liabv 
/c£  mit  FJeifs  uu(crlas£en,  weil  bicrdurcb  eigeulbiimliclie 
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ObeHliichcnSn<terun(;on  zn  besorgen  sind.)    Der  »nfitogB 

ziemlich   lebhafte  Ausschlag  veniiiiiderte   Meli   allerdiii^B 

^_J}ji1d  b<!lrächllic!i,  blieb   aber  doch  couslaut  lu  Gumteo 

^■fter  l'osiliriiat   des  Goldes,     Allerdings   nurde  ein  sehr 

empündlicher  Mulliplicalor  von  mehreren  tausend  Wio- 

diiu^eii  dabei  angcirandl.     Mit  demselben  habe  tcb  aucb 

dne   nicht   unbedeutende  Wirkung  zwischen   Gol<I  und 

Platin   in   rcctilJcirtcr  SaluVure  walirgenoDiiiien ,   die  da- 

f^c^en  mit  einem  Multiplicator  aus  einer  uiäbigcn  Anzahl 

Wiiidiingen,  aber  aus  viel  dickerem  Uraht,  kaum  merk- 

lieh   vrar.      Dafs  in   der  That  in   diesem   Fall,   wo  die 

Kelle   einen   beträcbilicfaen  Widerstand  in  sich  sclilicbt, 

nur  von  einem  Multiplicator  mit  vielen  Windungen,  wenn 

:      auch  aus  dDnneDi  Draht,   Wirkung  zu  erwaricu  ist,  da- 

i       fflr  durften  die  Gründe  aus  der  Ohm'scheo  Theorie  bei 

^^.Uus  zur  Geullgc  bekannt  sevn. 

^B  Mag  es  indefs  auch  seyn,  dafs  De  la  Rivc  unter 
den   rinstätiden   seines  VerMicIics   keine  Wirkung;  eiucr 

bGold-Plaliu-Kctlc  beobachtetet  so  würde  er  doch  die- 
hlbe  zuverlässig  beobachtet  haben,  nenn  er  diese  Säure 

'  inil  einem  LVberschiiisc  salpetcrsaiuen  Silber«  versetzt 
baitc,  MO  in  der  That,  der  chemischen  Theorie  cchelQ- 
bar  entgegen,  eben  towohl  ein  belrächtlicJier  Aiusching 
eriialteu  wird,  als  wenn  mau  Gold  mit  l'laliu  iu  biofscr 
ealpetereaurcn  Silberlösung  schliefst.  Inzwischen  bin  ich 
weit  rnlfernl,  diese  L'mstSndc  mit  gleicher  Voreiligkeit 
gegen  die  chemische  Theorie  gellend  zti  mache»,  aU  man 

1      KrTabrungen  scheinbar  enlgegengeiielzler  Art  für  dieselbe 

Nliut  feilend  machen  wollen;  drun  «»  ist  gcwifp,  dafs  sal- 
j^clcrsaure   SitbcrtOxung   in  der  Thal   einen  modilrcireii- 
den  lünlltir«   auf  die  Obcrllüchen   von  (inid   und  IMaliu 
fiuUeil,    wenn    dicfs  gleich  den  genithulicbeu  Anniihmeu 
Icr  Chemie  widerstreit  ct.      Nur   bleibt  ganz  uneutsehio- 
u,   ob   diese  wründcrnde  Kin»iikuog   der  FlOMigVeit 
f  die  Metalle  nurh   Ursache  der  SlrOiuuug  iü. 
1>ah  wirklidi  Salpetersäure  äilbei:a.u(^i^wi&<^ iu^\^\'a^ 
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auf  Cald  und  Platin  wirkt,  ergirbl  sich  aus  folg«n<]ein 
Umstände: 

Stiwolil  io  ziemlicb  concrnlrirtcr  ( 1  Th«il  SaU  ge< 
gen  S  Th.  WaiAer)  ab  eiuifernuiCscD  TcrdOnoln-  -al|>c- 
IcrsaurcT  SiiberaunAsuni;,  aU  oiich  rndlirl)  in  Salpeter- 
K&tirc.  wolche  mit  einem  Ueber«cliufs  voii  lalpcterKaurer 
Silbcranflfkuin^  verflelzt  ist,  v«rliült  sich  Gold  negativ 
f,cf,ni  Plulin;  bei  AntTeuduii{;  einer  »ehr  Elar).ea  Ver- 
dUuniing  der  lalpelersaurea  SllbcrlAftiing  über  erfolgt  cioe 

Uiukebron^  ans  Platin  Guld  in  PUtia  Culd.  Et  flieht 
noch  auderc  Beirnsc  der  erfDl^leii  Aeoderung  des  Platius 
in'i  Positive,  die  ich  inzivischeu  hier  übergebe.  Ueber- 
hau|>t  hüben  wich  meine  Versuche  gelehrt,  dars  selbit 
Hie  edlen  Metalle  in  Flassißkciten,  durch  die  man  sie  ge- 
wOhalich  fOr  iinan{;rdn}ar  hall,  die  oufralleDiUlca  elek- 
trochemischen Vt-riiiiilctiiu^rti  Ell  erfahren  venuö£;end  sind. 
Kfi  Milrde  jcdorb  zu  weit  führcu,  lüer  davon  zu  hau- 
dclu. 

Es  erhellt  vruhl  aus  MIetn  diesen,  dafs  bei  dem  jolrt- 
gen  Staude  der  Wisseu^chiifte»  lirf.ihrungeu  Lber  dia 
schwächere  oder  jicriugerc  fjalvaiÜErhe  Wlrksainkeil  der 
Kelten  in  Fl Dssif^k eilen  von  »rheinbAr  pröf^erer  oder  ge- 
ringerer chctui.'cher  Wirksamkeit  übcthaupl  keine  siche- 
ren Schlliise  weder  fDr  noch  fcfcn  die  rlieroi»chc  Theo- 
rie be^rtlnden  können.  Vor  allem  handelt  es  sitli  dariiin, 
dem  Gruuile  der  ei|;enlhtlmlicbrn,  uarb  dem  genilhuli- 
eben  cliemischea  Verliallen  oft  f;ar  nicht  tu  erwarten- 
den, Ver!ludcrunf;eu  auf  die  Spur  zu  kommen,  welche 
die  Melallc  in  Flil«6ii;keilen  erfahre»,  bevor  mau  ihr 
Verhallen  in  denselben  zur  ErOrleiuiig  anderer  Cmilüude 
benutzen  kann. 

4)  Den  fulf;endcu  Verstirb  habe  ieh  scliou  vor  län- 
gerer Zeit  iu  Schwcigg.  Joum.  Itd.  I.VII  S.  9,  f:egeii 
die  cbemisrhe  Theorie  aogefDhrt;  daher  ich  mich  der 
Ahermalj^cn  Millheilung  desselben  übcrhrbriiwdrdc,  nenn 
er  itkber  von  Irgend  einem  Auhäuget  dvc«CT  l'hCDnc  bo- 
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rllcksirlitigt  worden  wSre,  w»«  luicli  nchlierjcu  \iht,  data 
er  wenig  beknnnt  ^ewordca  ist.  Gerade  dietier,  so  liOchtl 
)pichl  zu  «ricdrrholendff  Vercucli  abiT,  don  ich  jalirlkh 
nis  Collr|;iriiv«rHucli  .inülclle,  scheint  mir  ein  £Tpen- 
ntenluin  erucis  fi^cn  die  cbcmiRche  'Mirorie  zu  «c^n. 

Man  disponire  iu  einem  Tro^-  «der  Uechcra[>psrat4 
eine  paare  Auzahl  Zink-KupIrr-flalteupaarc  (ich  wende 
deren  |;ci*Olinlicli  zehn  an)  zu  einer  nach  dem  Sdieina 
riner  Säule  tusfttnmen^est'Utcn  Kelle:  aber  ro,  ditf»  dio 
eine  IlnlTle  der  Elcmeiilc  eiuca  enlgegcogeselzlen  Slrmn 
als  die  andere  hervorzti bringen  sirrbl.  Uie  Leitun^llU»- 
si^keit  sev  Wasser.  Ist  alles  iti  allen  Zollen  fleicl).  so 
^Verden  beide  pDl^nKong^eselEto  Streue  eich  in  der  Wir- 
kung auf  den  schliefteoden  Multiplicalor  oompensitea 
wwA  keinen  AuMcbhf;  hervorbringen.  Zuneilru  glückt 
Cfs,  (Ins  (ilcicbf^ewichl  merklich  ^cnnu  xu  Ireffeu,  und 
dauu  besteht  (lief»  Gloichgonicbl  scibft  noch  fori,  »enn 
man  zn  der  FltiMif^keit  in  der  dncii  Hälfte  der  Zellen 
rino  beliebige  Mcnfv  Snlz^niire  füfl,  ciucb  dietc  Zellen 
vjul  hoher  mit  der  verdünnten  S.'iur«  aufülll,  als  die, 
den  enl Reihen |;eset Uli)  Sirum  hcrvurbrii)|;endeu  Zclleo 
mit  WnMrr  angefüllt  »ind  '  ).  Allerdin|re  entwickelt  sieb, 
iimtrcili);  vermöge  der  vcründoiuden  Einwirkiin(t  dcrSalt- 
i  aSure  auf  die  Pliiltcii,  nllmali);  ein  Ueber^ewidil  dca  ch 
ncn  Slroinf.  oier  nicht  die  Kellen  mit  der  Sdarg,  üi 
aelchcn  eine  lumuliuäse  Gasenlii-ici/u/tg  vor  sich  geitt, 
snndem  die  Zellen  mii  dem  Wasser  erlangen  dieses 
VebergeivicM.  SehlierKt  tn.in  diigei^ea  jede  lUlflo  der 
Zellen  für  sich  dnrrh  den  Miilliplic.itur,  so  wird  er  durch 
die  Zelleu  mit  der  Süurc  eine  slünnisdie,  durch  die  mit 
dem  Wii**er  bluf»  eiiic  srhwnehc  Wirkung  erfahren. 
Wii;  min  der  Erfolg  dieses  Versuchs  nach  der  chemi- 
scben  Theorie  zu  orkUrcn  ist,  sdie  ich  durchaus  nicht 

I)  Fig.  6  Tif.  Ilt  i*r*nl<k»ut((bl  A\*4t  T<imc)itiia|.  fJ"  Üa4  dt* 
mit  irinciB  Uni  S  i'ie  mii  |ri^aer(«i>  \\'i»<r  (tfullirn  Z*llia, 
A'   dj*  Kapr<r*   und  Z  di«  Zial|>UlUn,      31   M  ^i ^i&Vv^waMii ' 


ein.  Nach  d«r  Contacl- Theorie  iü  die  ErkUnmg  leicht. 
Nach  dieser  nSmlich  wirkt  die  ^nfQean^  der  Salzsfiare 
Tcrslfiikciid  blofs  darcli  VcnniiidiTuag  des  in  der  Kette 
▼orhandeoen  Leilungswidersluides,  und  diese  Verminde- 
rung kooiint  der  HUklridtat,  welche  sich  durch  Contacl 
in  den  Zellen  ohne  Säure  entwickelt,  in  ihrem  Kreis- 
läufe durch  die  ganze  Kelle  eben  co  f^ut  lu  Slatlco,  als 
der  EleklricilHI  der  PUllenpaare,  die  »ich  niimillclbar  in 
der  snuren  Flflssi^kiHt  bcüoden.  —  Nicht  immer  glQckt 
e«,  so  hoinoE^ene  Platleupaare  xu  treffen,  dafs,  wenn  maa 
anraDgs  alles  ßlr  die  Plattcopaarc  der  einen  ond  andarn 
Seile  gleich  gem<)clil  bat,  doch  Gleicbgewiclil  bestehe. 
Meist  wird  schon  vor  ZufUgung  von  Säure  in  die  Kel- 
len der  einen  Seile  eine  gewisse  Seile,  in  weicher  die 
PInlicnpaare  ein  etwas  etfirkeies  elcklrouiotorisches  Ver- 
bälliiiCs  haben,  ein,  ob$chon  bei  tlbrignis  gut  gelroffe- 
nea  Vursichlen  nur  schwaches  üebcrgcwichl  haben.  In 
diesein  Falle  kann  mnn  jedoch  den  Versuch  eben  so 
beweisend  maclirn,  indem  man  )cizt  die  Säure  in  die 
Reihe  Zellen,  welche  sich  als  die  schwächeren  erweisen, 
safDgl.  Nach  der  chemischen  Theoiio  müfstc  sich  jclzt 
der  Ausschlag  des  Mulliplicaluis  Echnell  umkehren:  slkll 
dessen  aber  wächst  er  nach  derselben  Uichtung,  die  er 
ecboD  vorher  halle. 

Noch  will  ich  folgende,  mit  einer  Messung  verbua- 
dene  Abänderung  dieses  Versuches  beifügen  : 

Auf  der  einen  Seile  wurden  ftlnf  Plallcnpaare  Zink- 
Kupfer,    auf  der  anderen   fllnf  Plallenpaare   Zink-Zinn 
in  einem  Becherapparalc  aogcordnel.      Die  GefiäUe   der 
ersten  Seile  wurden  nur  ein  Driltheil  so  buch  als  die 
der    Kweilen,   jene    mit    blofsem    Biunnenwouer,   dieae 
mit   stark   salLsaurcm,   eine  lebhafte  Gasentwicklung  be- 
dingendem,  Wasser  angefüllt.     Die  ersten  fflnf  Plallen- 
paore.  fUr  sich  zur  Kelle  geschlossen,  gaben  einen  Strom, 
b  den  Mulliplicator  mitIcUl  der  Aulangs -  0$cil- 
femesreo,    ^1,41    getuaden  ward  (wenn   die 
der  Erde  auf  die  Nade\iv  de»  "NliXü^^ttw* 
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ic=I  ^e«etxt  wiril),  <}ie  letzten  fjlr  «ich  geschlosicti,  ei- 
nen  Sirom,  desRcn  Kraft,  eben  so  gemessen,  durch  41.7 
ausgedrOckt  ward.  Als  nun  beide  Kelten  zu  einer  eio- 
Ki^fQ  mit  entgegen  geseilter  KichliiDg  der  SlritintKi^  com- 
biuirt  Murden,  zeigte  sidi,  dafs  dennoch  der  Slrom  der 
ZiiiVkupferpaaic  das  IJebergewichl  balle.  Das  Maufs  dn 
aus  der  Uiffereuz  resullircndeu  Stromes  war  0,45. 

5)  Uageacblet  die  Veruiebrtiag  der  cbeiniscbcn  Wir- 
kunf;  bei   gcwöhnlicber,   durcb  niclit  zu  scblecblc  Keller 
{;esdil(>ssener,  Kette  einen  scbr  auffdllenden  tltnÜiifs  zur 
Verslürkung    ihrer  Kmfl  Iturserl,  rerlierl  sieb  dudi  die- 
ser TOhbeilbade    Kinllufs   utn    so   mebr,    je   grSfser  der 
Widerstand    des   scbliif&cnden   Leilert  wird.      So   »lieg 
X.  It.  die  Strouikrafl  einer  Kelle  bei  ScfalieOtung  mit  v«r- 
tiiillnir«nilir»iig  kurzem  und  dickem  Drnbt  durch  Zuftlgunj^ 
eiues  gewi^en  Quantuuu  von  Mure  im  Vcrfaällnir«  vuti 
1  :  191.     {I>ie  l'lalIeD  «lurden  vor  /«fügung  der  Siture 
neu  oh^cffilt  und  die  Krnd,  nie  das  erste  Mai,  mir  durch 
die  Aufungs-Oscillaliunen  itemesseii.)     AU  derselbe  Ver- 
6ucb    unter    sonst    ganz    gleicbeo    Umstünden,   aber   bei 
SchliefMing   mit   einem   sHir  langen   und  dUunen    I)rubl,i 
der  tmger.ihr    den    TdUOfadiea   Widerstand    des  vorigen 
Huberte,  wiederholt  natil,  »lieg  die  Kraft  durch  die  glei- 
che V'erslliikung  der  FlQKsi^ckeit  nur  im  VcrbilluifM  von 
1  :  l>r    (andtiic  hii-her  gvliilri^c  Itelspiele  linden  »ich  in 
meinen    galvanischen  M.-ia[»beHliinuiungeii).      lo  der  gau- 
zai  chcmiidien  Tbcurio  tindo  idi  keioeo  Gnind,  yrantm 
das     Verhällnifs    de«    KrnfliuwitchKes    nicht     in    beiden 
Fallen  d^iKüelbe  scyii  füllte.     Für  die  Coulad-Thcorie, 
Darb  welcher  durcb  VcrtUtrluof  der  Flfletigkcil  nicht  di«- 
Mengo   der  enlwickelleii   EIckirirJIAl  vcrmclirl,  Boudcra 
nur  ein  Tbeil  dec  in  der  Kette  bcrmdiichen  Leiluugsni' 
derslaDdes  Tenninderl  wird,  fiudct  hier  gar  keine  Schwi»* 
rigkeit   stall,  da  die  Vcnniuderung  eines  Tbeils  des  ge- 
sammlen    Leitung;« widertlandes   um   fo   mehr   an  Einflufa 
zur  VenUlrkuog  der  Kraft  der  KclVe  \ciNÄ£tv:'&  ^^sÜa«  V 


weniger  er  im  Vcrtiältnirs  ziim  (lbrif;en  Tbrile  Ata  Wi- 
derelandeB  der  Kclt4^  bcir&gl.  Verläiijtcrt  tuan  dud  den 
SchliefiUDgsdrabl  iiamcr  mehr,  *o  kann  maD  r;  zuletzt 
■o  weit  briugeD,  *hh  der  \\*idrr»(.-ni(I  der  Flüsfi'gkeil 
gegen  den  acinij^^n  invrklich  versdiwiiidct. 

III.     Uchct  4ie  El«ktri<!lll*titlwickl nng  b«!   BtrAhraBf 
von  MoiiMca  mit  Ftöiiiiktiloa. 

Es  bleibt  noch  tibrig,  einige  Versnehe  zu  berDck- 
Birbli^vn,  w(-tchc  man  wob)  als  gegen  die  Conlnct-Tbeo- 
rte  jiprecheod  angertilu-l  bat,  welche  aber  eigentlich  blofa 
beweinen  (viellctclil  auch  nur  zu  beneiden  .tcheinen): 

1)  D.iCs  ea  Dicht  blofs  der  Conliicl  der  Metalle, 
oder  (iborhaupt  fesler  Kltrper  unter  einnndßr  ist,  vrekfaer 
der  EIckiricitSIsentMicklung  fjihig  i^l. 

'2 )  I>a(s  die  Llcktricilüiscnluicklung,  welche  die  FIUs- 
ngkeilen,  sey  es  durch  ihre  gegensntige  BerOhmog,  Hey 
CH  durch  IterOhrung  mit  Teslen  Küritein,  bewirken,  nicht 
schlechthin  nacb  dcusclbca  (xeselzen  erfulgl,  als  die  durch 
BerDbrung  feeler  KOrper  unter  einander.  Erstcres  üt 
nur  eine  Verallgemeinerung  der  Conlact-Thcorie,  die 
Achon  ^'olta  geniarht  hat;  Letzteres  ist  lein  Einwand 
gegen  dienelbe,  da  wir  nicht  wifsen,  von  vrelchem 
Eiiifluflse  der  A^gregaltutland  auf  den  Überhaupt  nucb 
ftn  dunkeln  l'rocefs  der  Kleklricillilsenlwickluug  ist.  Gc- 
wifs  lehren  Erfiibruugen  unzweideutig ,  data  entweder 
dio  FlQssJgkeiten  na  sich  nicht  unter  dasselbe  Go«eti  der 
falranischcn  Spannungtreihe  treten  als  die  fceten  Kör-^ 
per,  oder  dafs.  weun  es  der  Falt  iüt,  sccundliTe  Erfolge, 
die  lon  der  DeiTc^lirbkeit  der  Thcilchen,  VertfuderuD» 
gen  der  metallisclien  ObeillScben  oder  nodcrcD  Ijntsllfn- 
dcn  abbüngen,  das  Rcsullal  mudilicircn.  LolzlereB  ist 
meine  Ausicht,  die  ich  im  ^Vesentlichen  {obechon  noch 
nicht  mit  der  erforderlichen  ßcrticksichligung  der  Vei' 
ftnderuDg  der  Metalle)  in  itiol'a  Lehrbuch,  'I'h.  III 
S  32t,  372,  Aifseiunndergeselzt  habe ,  und  dio  ich  mich 


bis  jetzt  noch  nicht  bewogen  ^cfimHea  hnbc  za  verln». 
$ea.  Namenllirb  schciupn  mir  dio  meisten  der,  tod  Fa- 
radny  neuerdings  hekaunt  fiemnritlea,  Thnis.iclien  »ich 
ilndurcli  «veii  iin»>pri-rh4-ii(Ier,  als  u^tcti  sciucr  ci^eucn  An- 
sicht repräsenliren  mi  laMcn.  Wie  dem  aber  auch  sey 
^  denn  ich  vi\l  jene  Ansicht  Niemand  aufdringen  — 
so  können  jcdcnfalU  Erfidinmgc-n,  wo  wir  ticklricitSt 
Auch  ohne  Contact  fester  Körper,  oder  so,  dafs  dieser 
dabei  cinOufsloB  ist,  eitt.i|chrn,  und  bierbel  dio  FlU^ug- 
keitcn  eine  andere  Rolle  spielen  scIicn,  als  feste  Kör- 
per, keine  Gegeubcwci««  gegen  die  Conlacl- Theorie 
selbst  abgeben.  Aus  diesem  (ic^irhlfpuoktc  wird  denn 
auch  folj^ender  Versuch.  De  la  Rivc's  zu  bcttacMca 
scya,  den  ich  mit  meinen  eigenen  Erfahningeii  darüber 
fliifüliren  nill.  Er  findet  »ich  in  äcbirci(i;$.  Journal, 
Bd.  LIX  491  (aua  der  ßiV.  unh.),  und  mit  dutgor  Ab- 
ftDderung  in  den  Jiccherches,  p.  62.  »njieruhrl. 

»Au  )e«le«  Ende  eines  llolzc^-llnders  von  10  bis  12 
Cenlimelcm  Lin^e  und  1  oder  2  Ccntiinetcro  im  Durch- 
ncsier  briesligle  ich  eine  Zinkplalle,  die  iüch  nach  »u- 
faeo  iip  eiuen  angelOlbelen  Messin^koopf  endigte;  indem 
ich  nun  den  Mcsfiiifknopf  der  einen  Platte  in  die  Mand 
Dahm,  berührte  ich  den  (gleichfalls  messingenen)  Coo- 
deoi'&lar  mit  dem  Knopfe  der  andern.  Der  Contact- 
Theoiic  gem^fs  durfle  ich  kein  Zeichen  rlrklmrher  Thfi- 
tigkeit  hierbei  erhallen,  indem  ilie  beiden  Zink -Meuing* 
IMallet)  einander  gegenüber  lagen  und  durch  ein  isolir- 
les  Dolz.illjck  vereinigt  waren,  welches  die  Dienste  ei- 
nes Leiters  zwischen  beiden  Platten  versah.  Vcil  in- 
deasen  da»  eine  Ende  des  I loltcjrlinders  etwas  feuchter 
w^r,  aU  d.is  andere,  ro  erhielt  ich  Zeichen  von  KlelL- 
tricilHl,  deren  Natur  jederzeit  im  Verhüttui^se  stand  mit 
der  chemischen  Wirkung,  welche  durch  die  Bcrllbrung 
des  sorgfältig  blank  geschabten  Zinke  mit  dem  feuchten 
Holz  erregt  wurde.  Diese  Zeichen  von  Klektricitlit  wa- 
PoHMiUirir»  Annd.  B^  XXXX».  ^"^ 
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rrn  no|;iiliv  '),  wenn  kh  deii  M«x!>inf;knopf  «ler^enigen 
Zin)ipl»t(c  tMiHrben  <l»n  Fingern  bi«U,  deren  andffm 
Fade  in  dein  minder  f«>achlen  Tb^l«  des  Uultes  ber«- 
4li(;l  ttiir.  Kinn  Oclingea  die-'^ea  Versurhcs  hl  nOthig, 
d*Ct  diis  IIoIe  eines  feucht  ^y;  die  Feiichligkeit.  wel- 
'Cb*  e*  "11«  der  Luft  aniieht,  ist  vollkommen  hinreichetiil; 
»Mt  unifa  msn  Sor^c  tragen,  dd(s  das  eine  Ende  des 
Holze*  Iroclner  erliallen  verde,  als  das  andere.« 

H*n  lial  den  reinen  Erfolg  rorslehende»,  gernfs 
interesianleu,  Versuches  l)cz>vcifcll;  er  ist  aber  rirhiig, 
■wie  Idi  mich  durclt  Oflere  sorgfSIligo  Wiederhol uii|;  des- 
Mlben  unter  fallender  Icichleren  Form  flbcrzeugt  habe. 

Aut  die  /inklllichc  einer  zuBammengelaihcicn  Zink- 
Kupfer -l*)alle  vrurdrD  drei  bi«  vier  girich  ^ofec  oder 
rlwas  grfifserc  Bllkllcr  vou  lurilrockncm  fkhreibpapier 
felegl,  da«  obemle  mit  dci^lillirleui  Wasser  b^reuchlet, 
und  auf  diesoH  obersle  v'me  xweile  zu«ammrn^rlOtbffte 
Zink-KiipfiT-Plattc  mit  der /inkllüche  anff^elegr;  so  dafs 
ein  Sv»iem  von  nacli«iebfnder  Folge  enUland:  Kupfer, 
Kink,  trocknei  Pi,>ier,'  feuchte«  Papier,  Zink,  Kupfer 
(wie  in  Fif;.  9  Taf.  III  durch  die  »ncbslabeu  K,  Z,f^ 
t,  X ,  K  an);r);eben  i>l).  Zink  niid  Kuiifrr  wareo  gadX 
blink  f^cfvilt,  und  ich  halte  uiicb  üboncM|;t,  dnfs,  weiia 
ich  da»  .ingegebene  Sjrstem,  aber  mit  Weglauung  des 
feuchten  Papiers,  am  kujifernen  C«>ndenfintor  prtifie.  ki'iue 
El>'ktrialiiis«ni^«ick)n»g  nachtvelfhar  war.  WVnu  irii  nuo 
aber  obiges  S.TSlein  mit  dero  Hnfeschobencn  feuchten  Pa* 
pier  KU  an  dem  Condensaior  anbrachte,  dafs  die  dem 
feuchten  Papier  anliegende  Doppelplallc  damit  in  Ver- 
bindung kam,  während  die  andere  Duppi'lplallc  millekt 
des  tufllrocknen  oder  mit  deslillirlein  \V.is«er  genelttCD 
Fingers  mit  dem  Erdboden  in  Verbindung  stand,  lo 
wurde,  io  Ucbereintlimuiuiig   mit  Üe  la  Rivc,  ein  ne- 

I)   !■   Sehwc[||.   Jaura.   itchl  >war  fiotilh^t  4t<f>   mtifa    ioJab 
ihtiU   Btth   dtr  AB(ib«    in  ito  Rfthffrht4,   \M!U  oacll  niCinen 
aigeiira    Veriuekeu   ein   Vcncbts  Mjn. 
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gativer  Aiuidilag  crlinllru,  ein  posUher  dagegen  bei  Ua- 
kehnin);  des  Svilcn».  Dnssclbe  fniid  slalt,  wenn  stall 
dulillirlcu  WasKcrs  sal{>clcr*iiures  Waxttr  zur  Bcfeucli- 
lung  diciilc. 

Diese  VerBUflic  linbc  ich  noch  in  fotgeDder  \\>i»c 
tl>i;c3ndcrt  iiiid  vurciiifarlil.  Zuisrlirn  znei  Zink {)l ultra 
oliiic  Ktipfcr  wiirdeu  melirerc  l.ni;cii  lofllrortiion  .Schreib- 
papicrs  {gebracht,  und  dtc  eine  OrintUg(>,'«D  neldier  die 
eioc  Ziitkplalle  aul^g.  nirdcruiu  mit  dcHlillirloui  oder 
salpclersaiirem  ^Vasiicr  befeuchtet.  F>  Murde  mm  bald 
die  ao  Irockncr,  bald  die  am  feiicht«ii  Papier  anliegende 
Ztnliplatte  mit  einem  Condcnsalor  von  Zink  iu  Verbin- 
dung geBctK.  Nucb  ciuracher  liiUl  dich  der  vorige  Ver^ 
•Dcli  in  folgender  Fomi  anstellen:  Man  untnickell  eia 
Zink'stSbchra  an  cinein  Ende  mit  lufltracknein  Flicfspa- 
pier,  am  anderen  mit  Flierspapier,  nas  mit  Urunneu- 
Waiiser  oder  mit  dntillirlcffi  Wasser  ^en^lfst  ist.  Je 
nachdem  nun  das  Irockoc  oder  feuchte  Papier  am  (mei* 
«n);curn)  Condcnsator  entladeu  wird,  vrUbrcnd  man  za- 
gleicb  das  andere  Papier  mit  den  Fingern  fafst,  eilialt 
man  einen  negativen  oder  positiven  AuMcblag.  Dia  Eiit- 
laduug  geschah  in  beiden  Fillcn  von  mir  an  einem,  mit 
de£tillirtcm  Waficr  bcfcuchtctca  Blillttbrn  Papier,  nas 
auf  die  untere  Condcnsalorplatle  applidn  war,  nShrcud  - 
xuf-Icich  ein  anderes,  die  obere  CondenEalor|iIattc  be« 
deckendes  Dltttlchcn  feuchten  Papiers  mit  den  Ftugeru 
berUhrl  ward,  am  in  Betreff  des  Cuudensators  Alles  an 
beiden  Seilen  gleich  zu  machen.  Die  einfachste  Form 
des  Vertucbs  mOchtc  inznischen  die  sctu,  dafs  man  eine 
Zink  -  Couden£alor]ila(io  iiumiltelbar  mit  dem  rcuchten 
Finder  berührt,  was,  wie  auch  schon  Andere  bemerkt 
babeu,  hinreicht,  einen  negativen  Ausschlag  zu  bewirk<-n. 
leb  sa^e  nicht,  dnfs  dieser  Versueh  im  Sinuc  der  Cod- 
lact-Theorie  bis  jelzl  crkhit  ist;  aber  eben  so  ncnig 
dürfte  Jemand  einen  Beweis  für  die  chemische  Theorie 
dftrin  finden  kOoneu.     Ucbrigeua  V&^hV  »c\,\  &i:^v<i\ta^  -vsx 
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iitHlcr«n,  viel  wvitcr  greifcrndcn  VcnncbM)  in  Brztrhons 
AMzc«,'W<^l<ilio  TTcntgilen»  ciiie  lliriln^'iie  AitfklSraog  äai- 
iBcIbcn  v«rt<[irM)icn,  wovon  ich  {edoth  lii«r  iriclil  lian- 
dtl»  »rill. 


.11;     Ititer/irenzfiliänoinen. 


.Vor  c Uli |(en  Jahre»  bat  Hr.  ^ccker  die  aurrallrb^e 
Ertcltiiinung  beschrieben  (Adii.  Ijd.  WVIi  S.  -197),  dal« 
eilt,  Bcubarbte'r,  der  steh  kun  vor  Sonitennur^aiig  itn 
S(baH^n  einci  mit  Baiiinworl 'bcdpclicn  HOircIs  beDa- 
di>1,  nnhc  an  der  (irliiitt^  dirsK  Si^li.ilteii!),  <tii>  Z^reiga 
uiiH  BliillcT  die^i  Haunitverks  Dicht  dunkel  u»d  )i{3ak. 
Hat  den  tlidimcl  prujicirt  erhhrkt-,  Euuderu  iin.Gc^cri- 
thcil  Billiorweifs  und  ^Liiizciid,  wie  wvun  diu  fi»D);c  Vc- 
eelatiuu  aus  dem  aller»chOu>U-a  ntalticu  Silber  cestlieitct 

^ii¥^. /■■       ■•    -^'  ;';■'■■—     ■        '^"       " 

"•  'll^i  d-T  Srlfmheil  einr«  hrftfiren  Spinieiiaiiffiailii;!  (a 
unseren  Klinittpn  verdient  dia  lleiDcrkiuit;  nuhl  eiuif(e 
Beachlttuc.  dits  lawi  die  ebi^ii  ftejinontc  Er^dieiiiuiifi  ib; 
rer  \\).'»iillii;likei.t  ^ach,  jrdcrt^ir  iw  Zmmcr,  ^aiii  oacb 

{J^liebcu,  henurnifru  ka»».  ^Iai>  bcub-iclitet  sie,  nSÜi- 
iih  tu  jrdein  hiirumctcr,  «Ino  mit  Slikttx-LopeTl  inr  Ab^ 
T**iin|?  versehen  iM.  an  dem  F^Heiikreinr  difSM'  MikrO^-'' 
liope,  »»bnM  Htr  F.ldrn  dc<j>'lben  liinn-ichrnd  diitiii  sind, 
irr  crleiichlrlc  .'l'heti  der  Oiioc).«jlbeiki<|>]>e  biiilcr  did- 
HOlbcn  ^etitcUt  i»),  und  dnsAuge  iit  rchiefer  llkhlun)^ 
AUlweder  \iiu  oben,  vou  unicn  oder  von  der  Seile  her, 
iil  d.-is  MikrucVuii  blickt-  M'Hi  IrifTt  dann  leicht  die  Stcl- 
luug,  wo  die  Fäden,  welche  sich  hei  (lerndein  IfHi^iiisfr^ 
hcD  kohleniiehwnnt  anf  die  fltierksilberflSehe  projirirfitl 
im  lilrotipsU'u  (ießiliK.-ilc  dam  »itherweifs  und  leirchtend 
erscheinen.  Bei  einii(c(n  Nachdenken  nird  niou  fiuden, 
daffi  die  UioBlliDdo  hier  f;anz  denen  in  der  Nnlur  analog 
sind,  und  daher  anrh  auf  eie  die  vno  Ilrn,  B<ibinet 
pcgebcnc  Erklärung  (Ann.  Ud.  XXXXI  S.  137)  ihre  \n- 
trcodüPf;  ßndct.  {P-) 
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m.  Uebfr  ilas,  VeriiaUf.n  tUs  Cld^s  zu  Scfitvc- 
feimtlaUen,  xuid  über  eine,  der  sch*-eßich-< 
ten  Säure  entsprerhentU  CUiorcerbiiuiung  ties 
'Sehccefeh;  fon  Heinrich  Rose. 


Chlor  ntid  Schwcfclzimi. 

'V  or  lAugerer  Zeit  mnclil«  ich  die  Heii]orl.uii(:.  ilA.fs  luan 
hryatiilli-tiTlp  VM-biutItiHßcn  von  /innchliirid  utii)  <ron  Ti- 
tanctiluiid  inil  Cblorst hwcfcl  etdallro  kOnur,  w«nn  man 
diese  SiiManzea  vor»1di)if;  ztisannMtnmphftl  und  in  wohl 
verschlnsjfiirH  Flasctini  l^nf:«r«  Zeit  'm  der  R-dlc  slc- 
IiRD  Itifüt.  Dii'K«  im  Waller  i^ebihU-fru  Krv»li>llc  ner* 
eleu  wrdirend  dcA  SoiDiiier«  wieder  H&BEif;  ' ). 

Ks  srhitrn  mir  von  ^V^l■llligkr•^t  xij.  »cj^D,  die  Kneam- 
lornseliiing  dieser  krv^InltiMrlrn  VrrbiDdiiti);cacenait  ken- 
nen zu  lernten,  um  zu  »elten,  iu  welchem  VcrfaaliniaM 
In  tlnien  ilns  Chlor  mil  dftn  Schwefel  im  <^lilur£i'hvTi:Xi'] 
rnllinllen  sey-  Ich  h^llc  ftUhrr  mi-hrerc  Vprciirlic  »u- 
ftMlt'llt.  um  eine  hbheru  Clilon^luru  de«  SehitefulH  »iif 
din  Wmc  X(i  bilden.  dnU  ich  durch  ChiorsehnüfdjjW«!- 
eher'  veriDilli'l»!  DrdilhitAii  vom  riherMhüMJ^eti  Sehne» 
fei  ftcrviui^l  worden,  i!hlurj;as  Inn^r  Zrii  liiiidureli  tlri>- 
mcD  Itcfs.  Aber  »h^leit li  eilte  gtx>(HC  Mcn};c  lon  Cliloi^ 
^8  abtiflrbirt  \iurdf,  flu  <tel;kti|;  ch  mir  nirhl,  eine  im- 
mer (flirich  T.uflai»iiirH»(-telilL>  Vitrbio<iin>c  d^iTW» leiten  'X 
W'c«t>  dnhsr  eine  boUerc  ChluKlufe  de«  Sehwefeli  exi- 
«tireii  snlllr,  ro  ist  es  Erliwcr,  arc  in  i.iolirler  Torm  zu 
erhallen.  tU  schirn  mir  indessen  ».'ihrschcinlich,  dafi 
«ie  in  Vereinigung  mit  attdejcn  CItlun  erbiadungeo  d^r- 


1}  PoiCQodvrrf'i  Aaniltn,  lii:XV|  $.67. 
3)  EIkdJ.  Uli,  XXVII  5. 107. 
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illl  werden  kSnnc,  aai  aus  (liesem  Gnioile  uoter- 
ilc  ich  fcnc  krj-tlallUirlcn  Verbiodungen  Dühcr. 
Dies«  Vcrbindtiiijteu,    auf   die  oben  crwSlinlc  Art 

'trhnllen,  kfiiineii  inde^i^n  iminüglich  zu  tlicsen  UiXentu- 
ciiungcn  dienen,  da  si«  schwer  vom  ÜberschD.tslgen  an- 
bangendi-n  Clilon^tiwefel  zu  trennen  sind,  und  wegen 
ihrer  Hufacrsl  leichten  ZerseliLbarkeit  niclil  beim  2ulntt 
der  aliuo-'phliiiechcn  LuTl  behandell  werden  kennen.  Ich 
fand  indessen,  daffi  die  Vcibinduiig  des  Chlorschwcfels 
tni(  dem  ZiniicLIorid  eich  EeLr  leicht  auf  die  Weise  im 
gut  krTSlallisirlen  Zustande  bildet,  vreua  nan  Chlor^as 
über  Schwefelzian  im  Ma».  von  Schwefel  (Musivgold, 
SnS*)  leitet,  ohne  dasselbe  zu  erwürracn.  Das  Seh wc- 
felnelall  xcrfliefst  erst  zu  einer  braungelben  FlUsGiKkci^ 
und  durch  mehr  binzu^cfllf^les  Clilorgas  bilden  sich  sdiOoe 
gelbe  Krystalle,  zu  welches  die  f»nze  FlllK»iKkni  er- 
sianl.  Ich  habe  diene  a«br  Icicbl  im  reinen  7.u>land  er- 
hallen, ge5ehieden  von  »llen  l'nreinit:L eilen,  die  sich  in 
ZinnsuUJd  beündni  kunnleu,  auf  die  VVci««,  dafa  ich 
mich  einvs  Apjiaralejt  brdicule,  der  aus  einer  gUiaeroeo 
Kugrt  be*land,  in  welcher  das  Zinnsullid  ttich  befand, 
die  an  eine  RObre  ^elttlhel  war,  m  eiche  einen  ziemlich 
grofaen  UurHitiieucr  b.iKe,  und  an  bcideu  Seiten  zu  sehr 
verengert  wurde.  ^Sie  war  dazu  bc&limuit,  die  krjHlalli' 
eirtc  Chlorverbiudung  aufzunebmen.  Mit  einer  ihrer  ver- 
cu^lei)  Münduogeb  bin^;  sie  mit  der,  das  SchwetelmeUU 
enlliallcndcn  Kugel  zusnmmco,  und  diese  wurde  mit  el- 
neiti  A|i|iaralc  verbunden,  aus  dem  Cblurgas  entwickelt 
wurde,  das  durch  Chlorcjlciiim  sich  trocknete,  ehe  c* 
mit  dem  Srhwcfelmelall  in  Berührung  kam.  Auch  die 
euderc  voreuKle  Mduduiig  der  OlasrOhre  wurde  mit  ei- 
ner kleinen,  mit  (.^hlorcaiciujo  angefflllten  RDhre  in  Ver- 
bindung {■rbrachl,  damit  keine  Spur  von  Feurbii{;kett 
aus  der  Luft  in  die  GlasrOhre  zu  der  gebildeten  Sub- 
slaux  dringen  kuunle,  ~  Uurcb  eine  geringe  Hilzc,  ver- 

milteUt  eiaer  A/eineu  Spirilu&tantpe ,  wurde,  weuu  du 
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ZianstiKid  Id  die  zu  untcrsudi^iide  Vrrbinilung  t-jch  ver- 
^vQDdclt  halle,  diese  iii  die  Ol-urötirc  (;ctricb«p.  Nach 
llccodiguug  der  Oi>rralioD  wurde  ein  Scroni  von  irock- 
uvr  Ltifl  ahn  die  crhallene  Veibindung  f;elnlel,  um  dns 
freie  Clilorgas  zu  rcrlreiben,  nud  darauf  die  (ilasrOhr^ 
au  beiden  Seiten  bei  ilireu  vereugerlen  MOnduiigcq  zif* 
gcjchmulzcn.  ",1 

Die  enUlandenG  Subslanz  bildet  sehr  deulliclic  Krj- 
sUlIc,  ofl  von  uichl  unbedeutender  (irttf^e,  \(mi  gelber 
Farbe,  dcrcu  Form  mis  dein  Giunde  niclit  betlimi»!  wer- 
den konnte,  weil  man  fic  nur  durcb's  Gb»  der  Hiülirc 
bvlriichtcu  tiud  tinlerMirlien  kiion,  in  wetrher  ni^n  »ic  aiifi 
bewabrt.  leb  enthalte  inich  daber  jeder  ßenehreibuii^  der 
Kr^xtalirorin,  weil  uiau  bei  Bcsliiouiung  dertielben  sieb 
zu  sehr  läu»cbi-n  kann. 

An  der  Luft  slufsen  die  Kryslallc  einen  sehr  star-> 
ki^n  vreifien  I):iin(ir  au»,  Bilirker  als  ZiDUrblnrid  alleiu; 
äie  ziehen  Sufsefst  leidit  Feuchtigkeil  an  und  zerllicUeo, 
JSriogl  man  ue  in  Wauer,  ho  (^eben  sie  eine  u)ileliicbt> 
trübe  AnftUsung  durch  sich  auuiscbeidendm  Sriitvcfel.  Sie 
lüthcl  LAckiDUspa^icr,  riccbt  aber  nicht  unmittelbar  niirh 
ihrer  llildimg  uacb  scbweniebter  SHiirv,  wohl  aber  auch 
kurzer  Keil.  Leitet  man  durch  die  AunOtung  SdiMefeU 
HasserstufTfas,  so  erh<ill  man  «inen  gelben  Niedersrhing 
ton  i^iuD^iiliid;  die  davon  getrennte  FIUMi|;kc)l  gicbt  mit 
Cbtorbar^um  einen  Niederschlag  von  «chn'cfels«urer  Ita* 
ryterdc.  Wird  die  Auflösung  gekoebl,  so  trflhl  sie  »iib 
durch  «ich  auwcheidendeE  Ziauuxjd,  düK  aullflilicb  in 
Clilorvrauereloffsäurc  ist. 

Wild  die  trübe  Aunoimi;;  mit  einer  AuflAsuii|;  von 
sulp  et  cf&a  Urem  Silbcru\yd  vermischt,  so  entsteht  ein  i!ik- 
ker,  küeiger  NiedcreehU);  vun  ClilorRÜber.  Dieser  ist  im 
Anfange  ganz  wrifu.  brüuut  sich  aber  nach  kurzer  Zeit 
von  »elbst,  und  wird  endlich,  besonders  leicht,  durch'« 
Erliitxeti  scJmai«,  doch  nicht  vollkoinmeD,  weil  er  mit 
einer  (^rufscu  Menge  roii  weif&em  Chlorsilber  gemengt 


■st  Dieffl  Verh»tl«n  ben-cist  offenbar,  dafa  die  Auflö- 
sung unlersc'liwejliclile  Sfiurc  cnthslt,  welche  diese  Zer- 
eelziin^  liprvoibi'ingl. 

Uiese  Vcrsodic  zeif;en,  d.ifs  iu  der  Kr^tlallieirtoo 
Verbindung  düE  Zinn  als  /iuiirhiorid  ctilbaltcn  sry,  ncil 
die  Auflösung  itiil  ScbwcfcliTaMcrslorrgns  gelbe»  /intisullid 
Inldel;  sie  zcrfco  ferner,  dafs  der  Clilorschwcfcl ,  wel- 
cber  mit  dem  Ziiiiirlilonil  in  der  Substanz  verbunden  isl, 
bei  suincr  AuflÖKuug  in  Wa^er  iu  Clilurw^sierslorUäurc, 
io  Sctitrerdsiarc  und  iii  uotcrecbwcflichtc  &1ure  zerfällt. 

TiaU  in  der  kry^tiilÜKirten  Verbindung  das  Zinn  mit 
dem  Sibncfcl  noch  in  dcioEelbeu  Vt-rtiüllnissc  cntlialleu 
[*(,  wie  im  Zinnsulfid,  luid  dafi  keine  Clilorrcrbiodung 
d«  Schwefels  bei  der  Bil<Iun|;  enlwicht-u  isl,  aeift  fol- 
gender Vcrsnch.  E»  wurde  l'(■hwJ^no^  (tepnlverte»,  \.rj- 
Blallinischcs  Zinnsulfuret,  SiiS,  in  dcmiielbcn  Apparale 
in  der  Killle  einem  Slrom  von  Chlorgafl  ausgesetzt,  wie 
das  /.inuEuIfid.  Ks  xeiglen  sich  im  Anfjinge  dieselben 
£rseheinunu;ea,  wie  bei  der  ItchnndUing  drü  Ziiinsulfids 
mit  Chtorgas.  Dos  Schwerelmetall  wurde  leicht  durch 
das  Gas  nngegrifTen,  und  zerllofg  zu  einer  braungdben 
Flflssigkcit,  aus  welcher  Meh  nach  ti'm!  nach  die  (lelbc 
krj'stallisirte  Verbindung  absetzte.  ■WtthrcBd  aber  bei 
der  Behnndliiiig  des  /iniisuirida,  SnS°,  die  f^childclc 
braune  Flflssigkcit  durch  mehr  binzuge  leitet  es  Clilur^itK 
vplblAudig  in  gelbo  Krystaltc  sich  verwandelt,  blieb, 
narh  langer  Ttchändlung  des  /inuEuirurels  mit  Chlurga«, 
Über  dieseu  Krjslallca  eine  facbloEe  Flüssigkeit  schwim- 
men, die  steh  durch  ferneres  Durchteiteo  von  Chlorgaa 
Dicht  mehr  TerKndorte.  Et  b»tand  diese  aus  reinem 
ZiuDchlurid,  SnCi',  das  sich  im  Wasser  ganz  klar  auf- 
luvte, und  deüsen  AuflUsnng  die  Kilpctcrsaurc  Silberuxyd- 
aufltisting  ^allk<>mu1en  weifs  füllte. 

Wird  die  krystniltsirtc  gelbe  Verbindung  in  ctwM 
verdOnnle  Salpctcrilturc  «o  gebracht,  dafs  dieselbe  nur 
jincA  und  Dach  auf  jene  wirken  kann,  so  lütt  tie  sidi 
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ia  f1«r  Kälte  pnz  voilMSndl^  untcrEnlnicklunjc  von  p». 
■»«raDsengclbe»  Dimpfen  von  iuil|ielriciitiyr  Slliirc,  darin 
auf,  mxl  e*  tchrUltt  aich  iiiciil  cini>  Spur  von  Zinn- 
o\yd  aus:  dar  Scliwefol  wird  volUlHridi];  zu  Sclivrefei- 
tftur«  oxvilifl,  und  di«  Autlüdunj;  enlliüll,  .itifucr  Clilor- 
wnMerstoff^fturc,  keine  Spur  toi)  untpntriivffflirhtrr  oder 
schwetltchtcr  Ssure,  und  salpelerfnure  SilbcroxydRoftö^ 
<UDg  bildet  daria  einen  rein  weiTücn  Niedemchlnj;.  Ist 
die  anß(>wandlc  Salpetersäure  zu  rerdiinnt,  so  bleibt 
eine  Spur  von  Schwefel  unaufgelOst.  —  Wenn  man  rau- 
chende Salpetersäure  zur  Oxvdnlion  der  Verbindunjt  »D- 
wendel,  so  bildet  eieb'eine  dirke,  vrcifie  MaSfe,  diu  »icb 
aber  diirrti  hinzu^c(ü(;les  \\  assir  vollsISodig  auflöil,  oline 
dafs  /innoiyd  abf^csctiiedeD  wird. 

Üiüscs  Vcili.illon  der  krvslalli»ir1en  Suhnlanz  zur 
Salpelct«äurc  f;icb(  eine  ^tite  Methode  ab,  dieselbe  zu 
analrsiren.  Di«  an  l>ciden  Seilen  zugeschmolten«  (Uas- 
rOlire,  nelclie  dio  Vcibiixlung  Fiiibicit,  wurde  nn  einer 
MUndtin^  fteüffnct,  Eclinell  geivo^en.  und  mit  der  uffe- 
Bco  Spitze  in  eiiieui  grofsco  xu  retscblicU  enden  Glasa 
in  vrrdiiuulc  Salpetersäure  ^ebraclil.  Selir  laDßsam  stieg 
die  Stlurc  in  die  IWlire,  indem  sie  die  Substanz  fliiflO- 
ste.  Nnrh  Titllttilndif;er  AudOsuDf;  nurdo  die  Rokro  f,6- 
rclni^t  und  (gewogen,  wodurch  das  Gewicht  der  zur  Utt- 
lerxurliun^  au^rnaudlrn   Vcibiudun^  sich  ergab. 

Durch  die  mit  Wasser  rcrdüuntc  AufidMiDg  wurde 
ein  Slroin  von  Scliifefclwasserslorfgas  ijeleilel;  das  f;e- 
fällte  gelbe  Zinnsnltid  lit^^B  man  &ich  volUlttudJf;  setzen, 
uDil  es  mit  der  Flüssigkeit  Uufcrc  Zoi(  stubeu,  ehe  ea 
filtrirt  wurde.  Es  Murde  daranf  in  einem  offenen  l'la- 
linlirgcl  lieiiD  ZtilritI  der  Luft  zurr»!  so  lange  »t'lir  ^f- 
linde  ciliilzl,  aU  sich  Kchnelliclilc  Süute  rnli^ickr-lt«,  und 
dann,  erst  bis  zum  Glljlicn  gebracht.  Ethilzt  man  das 
Ziiimuirid  plölzticli  stark,  «o  entwelcitl  diu  Hitiffe  deH 
SchtvrfcU,  und  CG  vcrwaudell  tjch  iu  sclmartca  /inu$nl- 
furcl,  da«  Icicbt  scbwilil,  duu  l'l9ttuU«i(;c\'tfA\i«\tf.«xV'«Ki,- 
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Krcift  und  im  gescliinnt)r.euon  ZuMaiidc  sidi  sehr  scliwer 
ID  Ziiinoxyl  verwaml«]!,  naa  ahet  TolktSudlg  ^cKcbietil, 
wMin  <lie  Köstuii^  voniclilig  tiuficnt  I<)ß^&.-ini,  uud  bei 
dner  Teiu|>eralur  s(allGn<I«l,  bei  welclicr  das  Zitiu»iitfHrel 
iiiclil  scbnielzcn  kaon.  Man  beucht  flbrigciis  ki^uea  F«it- 
1er,  ueiiD  nicht  alles  Zinnsitlfuret  in  7.iowixyA  vern  nudelt 
wordeu  i&t  uud  eine  Mcugung  von  bi-iden  als  Zianoxyd 
bercdinel  wird,  da  ZinnsuKurcl  und  Ziimotyd  ein  Tasl 
ganz  (ileichos  Atomen  ^cnichl  be^ilzeu.  V.s  ist  aber  dann 
uülliig,  dafs  alle  gebildete  Scliivefelsiiure  aus  dem  Ziun- 
oi^-de  enlfetnt  ist  —  AuF  d»»  erhaltene  Zinnoxvd  wur- 
den zuletzt  StQckclieii  von  koitlt^niaurem  Animouiak  go- 
Ii'gl,  uud  der  Tiegel  uochmaU  zum  starken  Glühen  ge- 
bracht, um  liicrdurch  die  letzten  Spurco  von  ScLncfcU 
siiure  vom  Zinnoxvd  zu  verjagen. 

An«  d<rr  vom  Ziuniullid  abtiltrirlen  Flüi^iflioit  narr 
den  die  nocb  darin  cnibalirnen  Spuren  von  S<.'hwer«b 
«■nwcrslrtir  vet  mite  eint  einer  AMni*"ung  von  scbweffUnti- 
rcm  KnpferoA.vd  cnifcrnt,  und  nach  Knlfenitiiij;  de»  .Scbwc- 
felknprers  vcnniltvial  »alpeteraaurer  äilberux,vdaunü»ui(( 
Chlorsilbcr  t;eriilll. 

I)rr  Sdivrc-rel  wurde  in  der  salpelerstiuren  AuflO- 
EUU|;  einer  anderen  Menge  der  Verbindung  unuiillelbar 
dIe  SchwefeUiiui  c  vcruiilleUt  einer  AuflOsuni;  von  Cblor- 
bar^um  bestimmt. 

In  drei  Versuchen  erhielt  ich  folgende  Resultate: 


Menfc  dtr  tB|e- 

wraodlfa  Vcrbia- 

dung. 

I.  I,6ti6  Grm. 

II.  2,J56      - 
IIL    1,479     - 


Icnrii   7fiauoijd«v 

0,407  Grin. 
U,6IU 
O,3R0      - 


Menfc  i1»  «rk*t- 
(cucii  Cklorotbon. 

-1,672  Gnn. 
6,778     - 


Hicrai»   ergiebl   »ich   Tolgendc  prueentischc   Zuunt- 
UGDcctiung  der  Verbindung: 
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i 

I. 

II. 

HL 

Zitm 

19,21 

19,52 

20,73,^1. 

Chlor 

6»,18 

6K.I8 

67,20      . 

Sclivrcfcl  als  Verlust 

11.61 

12,30 

12.07 

100,00 

100,00 

100,00. 

Bei  dDcnt  Tierico  Versudie  erhielt  icli  von  0,857 
Gnn.  der  Wrbiudung,  nc^tcbc  io  r<iuclteD<lcr  Sulpcler- 
Ellurc  aiirfcl(>Et  wurde,  0,707  Gnn.  scliwefeUaure  Ba- 
rj-lcrdc  oder  11,38  Prtrtt'iil  Scliwefel. 

Die  Verbiniliiug  lint,  als  eine  dciitlicU  krysLillisirle, 
imiDcr  eine  beüliinml^  J^u!i.iumi<Mi.ir(r,iin);.  Die  nicht  TdU 
lige  Uebcf«iosl immun g  ia  den  Uetullnlen  der  Analytea 
bat  ilireit  Grund  iu  der  Aoalyse  nelbsl.  Bei  der  Otj' 
dnlion  der  Verbindung  durch  Salpelersüure  i*l  es  nicht 
zu  vciueidcn,  daCs  etnae  (rciee  Chlor  als  Gas  entweicht* 
Der  Chlorgehalt  ist  daher  in  allen  Analysen  ein  vreuigl 
SU  niedrig,  bcsuDdcrs  bei  denen,  wo  eine  nicbl  iii  vcr- 
dDnulc  SalpetersUurc  angewandt  wurde,  was  bei  der 
zweiten,  uud  bcEondcrs  bei  der  dritten  Anal,v»o  gcscbah.' 
Bei  der  drillen  Analyse  ist  fetncr  der  7JnugchAll  zu  bocb 
kitsge fallen,  weil  beim  GlUlien  des  Zinnoirds  die  Anwen- 
dung des  kuhleusaurcu  Ainmouiais  unterla^scu  wurde. 

Die  Bciultatc  der  Analysen  iBdesseu  slimmcD  liinrei- 
ebend  niit  der  berechneten  ZusammcuEetzunR  einer  Ver-< 
binduii);,   welche   aus    I    Aloin    Zion,    12  Alonieo   Chlor! 
Itod  2  Aloincn  Schwefel  besteht     Diese  würde  im  lluo- 
dcrt  cnl ballen : 


1  AI.  Zinn 

19.38 

12  AI.  Chlor 

.  70,01 

2  AI.  Schwefel 

10.61 

100,00. 

Da  i     der  VerbinduDj;  dns  Zinn  als  Zinoeblorid  enl- 
balleo  ist,  wdl  nach  der  Zentclzuug  mit  Wassor  durch 
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SdifiprclwasscralufTi^B  gelbes  ZiniiEullid  cutslctit,  eo  tct 
der  ScbTTcfcl  mit  to  \itl  Clilur  rrrbutidcD.  d.if):  er  cIdo 
octic,  noch  nicht  linrgolclllc  Clllo^v-(^rbindunf;  bildvt,  tvcU 
riic  der  5c)i>rHli«:liIr'n  S3tira  «iiUpricbt.  bic  Zirtninrnt-ii- 
Kcluuj)^  drr  Vcrbiodung  duiin  d.ibcr  durcli  folp:cridc  Por- 
■Dcl  aufippdriickl  worden:  SnCl' +2SCI'.  Die  ueue 
ChlDrverbüKlung  des  Schwefel«,  welcbe  in  Handerl  tu- 
nmincugclzt  ut  su: 

Schwefel        ia52 
Chlor  «US 


lÜlMfU 


?nthäl(  in  der  Verbiodong  do()pe)t  eo  Tiel  Chtor  als  das 
{Snachlorid. 

Es  war  nkhl  mfljhcb,  in  der  VerbiDdiini*  von  Zidd* 
nod  Scbwck-lclitorid  leltlcKS  in  ein»  nucb  liührre  Chlur- 
eltiTe  auf  die  Weise  zu  Ternttndeln,  daf«  icb  dtirrh  f^o- 
Iinrll^  Hitte  sie  in  «ine  selir  ^crniiimise.  mil  Chlor);»«  nn- 
f;cfiillto  Flanche  trieb,  und  die»«  dnratit  luruÜi-bt  ver^ 
schlofi.  Ich  habe  sie  titn|;er  stls  zwei  Jahr«  darin  auf- 
bewahrt, und  »in  von  Zeil  zu  /dl  Tnnlchti;;  rrw5nuL 
Die  Kryslalle  konnten  ^on  einer  Wand  de»  Gefäfses 
2ur  Rndi-rci)  Hubliniirl  werden,  ubne  »ich  im  Mindetlen 
ni  TerÄndern. 

Uleiie  hjlhere  f -hlnntufe  dr«  Schwefel.«  ■Khiinl  nidil 
In  iM)tirler  Form  diiri^eülcllt  wrrdnu  xn  kitntien,  xondem 
mr  to  Veibindtniß  mit  einigten  (Ihinnnetnilen,  vociÄi^Uth 
mil  Zinnchlorid.  Midcbl  man  dabi-r  Chlnr>ehwrfel,  CI-1-Si 
mit  /imichlimd,  wie  irh  e*  früher  geih.in  habe,  to  col- 
mehl  die  krynlallitirle  Verbindung  auf  die  Weise,  dafs 
ein  Theil  de^«  Chloräthivcfül!!  iiut>  eiiiiMn  anderen  Theilo 
denselben  -J  von  dessen  Si-hdefet  atifnimm',  to  daf»  dic- 
wr  Theil  sich  in  Sdiwefelcblorid,  SCI*,  venvaiidctn 
kann,  das  «ich  mil  dem  ZititKhIorid  verbindet.  Es  ist 
bekannt,  daüt  Chlurscliwofcl  jede  Jklcugc  voa  Scjmvfel 
jit/£euJtfsea  vcriu«g. 
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Die  nich(if:stc  £if(ciischaf(  der  aeum  Clilorverbin- 
danf;  des  Sclitrerdb  ist,  daf«  sie  uicl)f,  «vi«  Dan  aus  dor 
ZufMDincnsGlzutig  drmclbrii  venmilhrn  sollte,  bei  der 
BeluiiidluDg  mit  \Vas.<rr,  in  scfiH cfliclilc  Sänra  und  in 
Chlorn'B«scr«lo(r6Üurc  zerfitUl.  leb  i)i>b«  schon  oben  an- 
^cfülirl,  d;trs  in  «Irr  AuflöKUn;;  der  Verbindung  in  Wal- 
ser Ztnnchlorid  cullmtleD  ist,  »bor  aur«er  dctDselbeii  Chlor- 
«TflsscfslufrKiiir«,  ScbwefeUüDre  und  unierccbwetlicbte 
SSurc.  Leiilerc  Säure  fSaf,t  aber  »ehr  bald  nach  der 
Belinndluui;  mit  Wiuser  auf  die  bekaiintu  Weise  tich 
ta  zersctMO  ant  die  AuflitnuDg  nild  irUb«  durch  «ioli 
BOMclieidrndrn  Schnerrl.  und  es  leigt  «idi -«ehr  bald  ein 
Gerucli   liadi  seltwflürliter  Säure.  '    :  t 

fJ^.M  EifCiixcUari  de«  Scbwcfvicblorid«.  SClVdarch 
\Va«ser  in  S^hntifcIitSure  tuid  iu  unterKtiwoßjchlc  Sfturf) 
2U  »erfidltn,  ül  gaiit  annlAß  dcui  Veik-ill«!!  dvr  wIima^ 
licblcii  Situr«  im  %vAEsetrreicn  scbTrelbetiltnlireit  Atimo« 
niak,  wricbo  durrb  Wn^er,  wie  d«ti  ibr  cDleprecUsqA 
teMiRiti(>i)^e.<tetiJe  ädmefelchloiid.  ebmfnlli»  iu  S<iiwe(ck 
■Iure  uoil  in  uoleracbnclliclite  SSure  xerrnlll'' ),.,  ,,  ^ 
1«  i.'Wird  dati  Zinn-ächwofclchlond  mit  Irooknctis/Aiah 
■io&bik|:ni  in  Bcrnlirmii;  (;i-brai:ht,  £u  liudel  eiue  MillCI 
tlafK«  Kitn^iikuiii:  elAlt,  uud  es  cutslcbt  cino  sebr  UarllM 
£rwIinttuof> '  Man  etliJlll  oin«  (;elbb(auu(t  Mium.  Mitbt 
miitbidirli  d(-in  rblnrücbwerelainmoniak  ').  Witd  diMD 
mit  \Vaiii£r  bcbaiidril,  eu  bleibt  eine  UovtHi^i' ,  vFrifue 
Uli»«  .auf-«10elt  die  lillrlrl«  Aunswing  bISut  niHit  dju 
Laekn]u«|ia|iior,  wenn  iincli  das  AiDinoninli::!*  im  Uekcr-J 
sdiuft  a»);e»aiidt  tvurdrn  war,  sondiert)  f'iuj;(  »o^ar  nacb, 
tiulger  Zeit  aa  danselbe  zu  rAtben.  Sie  «ntbslt  ke^ti 
Spur  von  ZiiiDOXyd  auff^elüsl,  dasselbe  bleibt,  njil  Scliwvfeli 
(;eiDen(;l,  un.iur^ehtsl  bd  ddr  Aulläüuiif;  im  Watixer,  uud, 
ist  voltslAndiu   durch«  Antmoniak  abgcscbiedoo  wordciii-, 

.l.„.li.  ■.-.Hill 
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Die  wSfsrige  AanOfunf;  m'nd  tthon  in  in  Kille  dardi 
AullOiiiuigeil  TOQ  ChlorbaryniD  und  ChlorsIroDthim  gB- 
fBlll,  uad  Diit  einer  Ealpctcr»<iiimi  Silbrrosjdauriöjung 
bringt  sie,  aufser  dafs  dadurrti  Cliloriilbcr  Rcfällt  wird, 
alle  "Erscheinungen  nie  die  Aiifliteung  riats  unlcrschwet 
lichtsaureD  Alkalis  lifrvor.  Die  nÜfKriiic  AtiftöfiiDg  ent- 
halt daher  schwefcl^iires,  unlcncl)»<'rik.)iUaurc&  und 
ChloT*rns$e<rstoff-  Ammouink. 

Diefee-Vt^iIialleD  der  inil  Antmonial  ^o^Sdi^tcu  Ver- 
bindung ist  in  genisaer  llintlctil  buinrrken.twertli.  Sie 
enthüll  keine  Mcngang  von  /innchlurid- Ammoniak  und 
SchwcffflchlDrid-Aminoniak,  drnn  <Ia>  /inncblorid-Am- 
tnoDiak  ifl  im  Wasser  audOslich,  und  aus  dieser  Auftd- 
soD);  wird  durch  mehr  Ammoniak  das  Xinouxyd  nicht 
f^efjlllt  ' ),  das  tlbcThau|>l  ans  EeJiicn  Auflösungen  dnrdi 
Anmnniak  nicht  vulUl^ndig  abgeschieden  werden  kann. 

Wird  da«  /.inn-ScItwcrelchlorid  hiagefcn  mil  wab- 
ri%tm  Ammoniak  behandelt,  so  »ind  dir-  Er(chHntu>g«ii 
clira«  anderes.  Es  wird  dAdurrh  cbrnfalls  rine  McD- 
gang  TOU  Schwele!  und  Ziunoiyd  autgescliicdcn,  aber 
die  Auno«ung  cnthJill  noch  Tiel  Zinnoxyd ,  daa  nach  ei- 
Dtm  SänsattP  einer  SSure  durch  SchwefelwafscrstofT^Ba 
idl  ZiniMolfid  ab|;e*chiedeu  vrerden  kann.  Sic  eolliKlt 
fcHtvrnoch  schwefL-lMiures ,  unlerechweniclttiaures  und 
OllörWas^eDtoFT-  Ammoniak. 

Ich  habe  mich  anch  des  n^fsrigen  Ammoniaks  be- 
dtrot;  um  dn«  Zinn-Sctmefrlrlilund  quanlilali*  lu  ana- 
lysircn;  aber  obgloicU  die  Kesulute  der  .Analysen  sich 
«ehr  den  oben  an^erillirlen  nAheni,  so  koDUlcu  sie  aas 
mehreren  Ursaclien  nicht  vollkommen  genau  seyn.  Dm 
durch  Ammoniak  abg'-srhicdcoe  Zinnoxyd  cnthicil  noch 
ein«  kleine  Menge  Chlor;  aber  dic.grOfsIo  Alcogc  des- 
selben in  einer  Aunö«img  zn  bestimmen,  welche  zugleich 
unterschweflichlsaures  Ammoniak  enlhAlt,  ist  mit  violeo 
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S<-iiwien|;K eilen   und  dessea  Dngcacblet  mit  VerluiM  ver- 
bunden. 

Chlor  und  Schvrefeltilan. 

Durch  ZufiAmraenniUchen  voD  Tifmiclilorid  »nd  Chlor- 
ftch\v«fcl  ethicll  irh  fiiiher,  wie  dunh  ZiimdiUirid  uod 
4:tilor8cbM<'fi-l,  Krvsl'ille  '>  von  hL-ll;;elhi)clicr  Farben 
Üo  ai»  ciitem  ob«D  an^eltihrl«!!  <>nind«  iiicM  naber  un^ 
terüurhl  werden  koiiiilen.  Irh  habe  irideKfro  mich  «rhon 
Tor  iSDgerer  Zeit  bemerkt,  daf«,  wenn  man  Cfilorgai 
eber  Schwcrellitaii  leltel,  man  eine  flUdilige,  fvMc,  gelbe 
Vcrbindiinj:  von  Chlorsfliwi-fel  und  Tilaiiehlorid  rrhall  '}, 

Bei  der  Behiinddin;;  des  Schwefi^liitati.i  diiri:li  Chhtr- 
fM  eriiiill  man,  wie  beim  Srbwefelzinn,  lurrM  ein«  peJbK 
Fl!lMii);ki>Jt,  welche  indessen  dorch  mehr  him:n;;o)eileli<« 
Chlotf;aii  und  durch'«  Erkalleu  voMstAndi^  kii  einem  f«- 
•len  hellfolben  KDrper  cr&larrt.  DJegcr  bildet  über  niihl, 
xie  bei  der  pDle|>rcch  enden  Zinn  Verbindung,  deulliL'ho 
Kryslalle,  londero  nur  eine  pelzanifjo  Mbsb«,  in  wel- 
cher keine  krystalliuische  Struclur  entdeckt  werden  kann. 
Ad  der  Luft  sIDfst  sie  einen  starken  weiften  Dampf  aits, 
sieht  sehr  acbnell  Feuclitif;keit  aus  derselben  an,  ler- 
flicfal  und  xcrsettt  sieb  üufscrsl  leicht.  Mit  Waflser  ver- 
hüll sie  sich  ^nnz  •Ihidich  wie  die  Zinn  Verbindung  In 
der  wnrsri^en  AuMütunft  liudel  man  pfuiilicli  Tilanslture, 
Chlorwasscrslo^säare,  ^rbwcfelslinre  und  unter^chwef- 
lichle  Saure.  Auch  ge|;en  Snlpcler»Jlur«  hat  8>e  ein  glei- 
ches Verhallen.  Sie  liisl  eich  in  elwns  verdlliintcr  Sal- 
petersäure, unter  Enlviicklung  von  |>omeT.inzen^oIben 
DSmpfen,  ganz  vollsiandig  euf.  Die  AuflOvunf!  enthalt 
keine  imler&i'hwelliehle  Sliure,  sondern  nur  Sehwefel- 
sauTc,  Tilansitur«  und  ChlurwösscrstofffAure.  Voo  rau- 
chender Sal|>elcrs.'iure  wird  sie,  wie  das  Zinu-Scbwefel- 
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clilarid.  in  ein«  dicke  vrfth«  MM»e  verwaii<}cll,  die  sich 
aber,  olin«  Abtclteiduitf;  von  Tilauiüiir«,  volUtäudi;^  durch 
hiiKLiif'efllglrs  Wasser  auflüAl. 

Die  VürbiRiluns  »urde  darrh  di^.iHben  llandgritTe 
\vie  die  7.inn«<!rbindiin^  im  rntien  'AuUaati  erhallen,  un 
Kur  quaiililalivea  IJiileniuchuog  an^ewaudt  werden  zu 
Ilöiiiicii.  Diese  w»r  in  eofern  weil  leichler,  als  die  T)> 
lüusiture  vollkoiDuieD  durch  Ammuniiik  gef&IU  werden 
kann,  ww  bekanntlich  beim  Zioaoxyi  nicht  der  Fall  ist. 
£h  konnten  d.iher  in  der  salpelcreauren  Auflösung  alle 
lirfi  Bvfiendllieile  der  Vetbindung  -btwlininrt  werden,  was 
bei  der  Auflösung  des  ZinD-SchMefoIchloTida  nicht  gat 
Dfiglich  war,  in  dessen  schwöre  Innrer  AtiHüsunf  das 
iCioooxyd  durch  SchwerclwasserElorr(;as  gefallt  werden 
inoTsle.  wodurch  ciue  genaue  Itcätiuiinung  der  Schwefel« 
siUicc  Bchnerer  mO^lkh  wurde. 

Zur'  qiMOtilaliven  Analjrsc  wurde  die  Verbiiiduog 
auf  dinüclhe  Weise  wie  das  Zinu-SchweMrltlond  in  ver- 
düuulcr  Siil|)cler»üure  aofgelöst.  Aus  der  AuHü^udk  wurde 
durch  Aiuaionink  die  Tilans-iurc  f:efälll.  iJie  davon  ge- 
trennte Flü««i):keit  wurde  ilurdi  SalprlrrKänre  sauer  ge- 
nwchl,  durch  fulpelen.iute  Silbci oxydnuflt^Kung  Chlor- 
Silber  fcfüJlt,  die  ahlillrirle  Flil»(^i)ckcil  mit  Chlorwasser- 
•tDfTxiiurc,  7.ur  Ab<clie[diin(;  des  (ihcr*chGt»ig  faiozuge- 
•eitlen  SilberoxvdK,  vetseUt.  und  Kodnno  durch  eine  Aof- 
lOaung  von  Clilurharvuin  xchwefulsaurc  Barviordc  nicder- 
geschUgen. 

Auf  diese  Weise  hnbc  ich  vier  Anntyrcu  von  vier 
Qu^nitUilen  der  TiuiiTcihiiiiluii);  anpesiclll,  welche  zn 
^WKlHcdencii  •^■ilrn  bcrcilcl  worden  waren.  Die  Ke- 
Ultalo  ilf'Divlbru  fabcn  indcMcn  nicht  die  (iberciuElim- 
flhrodeii  Itc^uilalc,  wie  die  der  Analysen  des  Ziuu-äcbwe- 
fek'hloridf. 

I.  1,5095  Cim.  der  Verbindung  ^aben  0,390  Cm. 
TilaiiKSure  und  0.^93  Gnn.  schwcfcUauro  Ilarylcrdo.  Ute 
Verbiadtms  ^^  ^C'  <'ic8Cin  Vetaudi  mit  rauchender  Sal- 


so» 


petcrsSDrc  behandelt  worden;  düber  nurdc  die  Bntioi* 
inuitg  des  Clilorgcballs  iidIotU»«cii. 

II.  1,452  Grai.  i;iibi-u  0.427  Gnn.  TilaDsitnrc,  0,656 
(irm.  scliwvfL-l<oure  Barj'lcrdc  uud  4,491  Gnn.  Clilor- 
Eilbcr. 

III.  0,959  Grm.  gnbeu  0.332  Grin.  Tilan»aure,  0,2.'i7 
Grin.  ecbn'cfctA.-iure  Barjrtcrdc  iiud  2ß3S  Grui.  Cldor* 
ulber. 

IV.  1,775  Gm.  ^nbon  0.576  Gnn.  Tilaiipruirc,  0,.^25 
Grm.  ecbiTcf«lsaure  Bar,vlcrdc  und  5,563  Gnn.  Cblur- 
ailbvr. 

.\ui  diesen  Vcrspchen  ergeben  (ich  folf;cnde  Zo-" 
samin«-»tie(2ungcii  der  zu  Tcrtcbiedoaen  ZcJlon  bereiteten 
Verbindung  im  Hundert : 


, 


1. 

II. 

III. 

IV, 

Titan 

15.58 

17.73 

20,87 

19.56 

Schwefel 

9,(W 

6/23 

3,7U 

■i.OS 

Cblur 

75,3i  (') 

7ß,31 

75,5« 

77,31 

1011,00  100,27       100,15       100,95. 

AuR  diesen  I\e£u1lalcn  Tolgl  offenbar,  dafs  die  Vci^ 
bindung  immer  Tcrsebicdcn  ztisammengcscm  bei  jeder 
Bereitung  crbnlteo  wird.  Denn  der  Mangel  an  Uebcv- 
cinalimmuDg  kann  nicbl  durch  den  Gang  der  Unlcrsit- 
chung  entspringen,  nelcbcr  eiufacb  ist;  auch  geben  dio 
verscbiedcnen  Analysen  keinen  Verlust,  sondern  gerade 
Dar  einen  so  kleinen  Ueberschufs,  als  man,  bei  geliDri- 
f;cr  iVorsicht  und  GenAuigkcil,  immer  bei  der  Analyse 
Sbulictier  Subilanzen  erhält.  Die  Iterciluug  der  Vnbiu- 
düng,  die  lu  den  Tcrscbiedenen  Analysen  ungewandt 
wurde,  viur  f^Rt  immer  die  nlimlichc:  nur  die  zur  drit- 
ten Analyse  ange\r.iudlo  \siit  in  snfern  von  den  andern 
verschieden  bereuet  worden,  als  sie  nichruiaU  in  einem 
£troine  von  (!lilnrga.4  von  Neuem  auMiroirt  norden  war. 
und  mit  dem  Cblurgase  lange  in  Üerülirung  blieb. 

I  )    All    VcillIM    bcttilDtDl.  -      ' 
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f  Die  bcr«rhnele  /aiMinincmcmiii^  cinftr  Verbinduuf^ 
welche  dem  Zinn-Sclnrcfckblorid  minlog  zuaainuiengA* 
«HEl  ist,  uiid  der  Formel  Ti€l*+2S€l'  eulsiHictil,  i*t 


folgende: 


Tilau 

Schwefel 

Cfalor 


9,o:j 

11,97 

79,00 


100,00. 

Niinml  mau  ah,  dafs  das  Tilau  ala  Chlorid  iu  der 
Vpri)indiiii|;  ciilhalleu  i»l,  KO  nehmen  die  vcrMhicdcnen 
Mcagvu  dieses  Mctallcs,  welche  iu  dcu  vier  ohc»  .inge- 
fQhrlcii  Anal^scu  CThaltco  wurdco,  foJgeiide  Mengcu  too 
Chlor  auf: 
■  I.  II.  m.  IV, 

1     •  Titan        l!i,58        17.73        20,87        19,56 

Chlor       45,52        51.69        60.H4        57,02, 

Der  Schwefel  ist  dann  in  den  vier  unlersiichK-n  y»nn- 
litSteu  mit  folgenden  Mengen  Chlor  vcrbuudeu: 

I.  11.  Itl.  IV. 

Scbwefel  9.08  6,23  3,70  1,08 

Chlor  29,92        24,62        lt,71        20,29. 

Diese  Vetbindungea  dcK  Schwefel»  mit  Clilcir  wor- 
den folgende  Ziunninicnäcltunuen  iin  Hundert  babt-n: 

I.  II.  III.  IV. 

Schwefel  23.28        20,19        20,07        HS,74 

Cltlor  76.72         79,N1         79,93         83,26 

100,00       lOO.UO       100,00       100.00. 

Vergleich!  innn  diece  ZtisatuuiensetznDg  mit  der  äea 
Scbwcfelchloridt  S€l*,  welche  im  Hundert  aus: 
Schwefel         in,^2 
Chlor  B),48 

100.00 
ifcsleht,   so   ßndet   man,   dafa  in  den  drei  entlen  Versn- 
«Ätfn  rfujr  ScAn-efcicblorid  weniger  CWot,  im  \\«\«ttN«- 


sadie  hingegen  mehr  Chlor  als  dieses  eolhsll.  Es  glückte 
mir  indcsfiCQ  nicht,  durch  mehriDHlige  Behandlung;  der 
Verbindung  mit  Chlorgas  ein  hoher»  Sdinordclilorid 
hcrrorzubringi-D.  Darch  eroeuertes  Erhitzen  der  Ver- 
bindung in  Cblurgas  enlneicht  Schwefelchlorid,  üb  mit 
einer  gleichen  Menge  Ton  Chlur,  oder  mit  mehr,  als  es 
schon  enthielt,  1b»o  ich  unentschieden.  Dieri  bcwcisl 
wenigsten«  das  Resultat  des  dritten  Vcnuchei,  bei  wel- 
chem dadurch  die  geringste  Scbnefelmcngc  bei  der  Ana- 
lyse gefunden  ivurde. 

Es  seheint  aus  diesen  Versuchen  hervorztigehen,  dafs 
tieti  das  Titanchlorid  wohl  mit  dein  Schwefelchloridc, 
Sei'  zu  verbinden  scheint,  dafs  aber  durch  gcliiidex  Er- 
bilzcn  die  Verbindung  nach  und  nach  zersetzt  wird,  io» 
dem  das  Schwefelchlorid  entweicht,  und  eine  an  Titan- 
cblorid  reichere  VcrbioduU);  zurückbleibt.  Wie  nenig 
Sebwefelcblorid  beim  Titancblorid  lurQck  bleiben  mub, 
nin  mit  diesem  noch  eine  feste  Verbindung  zu  bilden, 
bleibt  noch  zu  untersuchen.  —  Das  Verhalten  des  AoÜ- 
moncblorids  zum  Schwefolchlorid,  von  welchem  ich  wei- 
ter unten  bandeln  werde,  ist  dem  de»  Tilanchlorids  Ubo- 
lich. 

Zinncblorid  sowohl  als  Ttlanchlorid  können  sich  mit 
den  niedrigeren  Chlort^lufen  des  Schwefels  verbinden  '■ 
denn  ich  habe  schon  oben  anf;cfDhrl,  dafs  Zinnsulfid  so 
yrohl  ata  Tilansulfid,  wenn  sie  der  Einwirkung  des  (Jblor- 
gaacs  ausgesetzt  werden,  zuerst  zu  einer  branngelbeo 
FInssigkeit  zerfliefsen,  welche  erst  durch  mehr  hiniug«- 
leiletes  Chlorgas  feste  Verbindungen  bilden.  In  den  IKls- 
sigen  Verbindungen  sind  die  Chloride  mit  dner  niedri- 
gai  Chtorslufe  des  Schwefels  Tcrbupdcn.  Etwas  von 
dieser  ist  in  drei  der  untersuchten  Vcrbindungcu  des  Ti- 
tanchlorid« enihnlirn  gewesen. 

Irh   niuf*  mich   bemerken,    dafs  das   Schwcfeltiiito, 
welches    ich    zu   den   aogeftibrien   Versuchen   anHaudle, 
Dicht  Tüllkommcn   rein   war,   waa  ttbri^<Äi»  V.^ivw'si '^wc» 
-r  ^» 
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OdT*  auf  die  angpRlhrlrD  Versuch«  b<-ib«D  kann.  Idt 
habe  srhoa  frlilicr  gozngt,  diif«,  wenn  niaii  e«  durch  Be- 
handlung von  SrhivcfcIkohlcnMoff  mit  rrhiUl«r  Titan- 
Eliure  bcrcilcl,  i-«  $dmcr  ixl,  a  ganz  frei  von  TilaosSure 
za  efhaileo  ' ).  Aber  nufter  dietrr  EiiiuieiiEung  cnibäU 
das  Tilantiuind  aodi  oft  Tit.-tmutfur^ ( .  da«  scliirnrz  ist, 
fführmd  jenes  grün,  und  im  Strich  ine^Mfi^gclb  uod  slark 
mrtnltifcli  ijtl.  Beide  äcliwereliing-tiilufeii  »cheincD  dea 
beidrii  Srhivefclunfsslurea  des  Zinnes,  deiu  Sulfuret  und 
di-in  Sulftd  zu  enl^picclien.  Ich  bebandelte  ein  Schwe- 
fiBiltt.in,  das  sichtlich  voa  dem  iichwarzen  Tilansul füret 
cntliiell,  mit  Chlori;as,  und  leitete,  wSlirend  jenes  erhitzt 
wurdf,  das  (iQchlige  Titan '^(ihnefelchluittf  in  Wasser, 
durch  welchcE  das  C^hic^rf^as  noch  lungere  /eil  hindurch- 
strtiuite,  Tcodurch  fast  aller  sieb  aiiKsrlieiilende  Scbvrefel 
oxydirt  vnirdo.  Die  Tilaus.'iurc  wurde  durch  Ammoniak, 
und  die  SchwcfdtJluro  durch  eine  AuflUsuni;  von  Cblor- 
baryitni  ):efällt.  Ich  erhielt  0,01165  Gtm.  Schwefel,  der 
titrbl  uxydirl  worden  ^vnr.  2,117  f>rm.  schwcfeUaurer 
Bari'lerdc  und  0.128  Onn.  TilanEltiire.  Diese  enlhallen 
0.'2.')S0  t'.rm.  Titan  und  Ü.3Ü-27  Grm.  Schwefel,  oder  im 
Hundert  4(),()l  Froc.  Titan  imd  53,<>!l  Proc.  Schwefel. 
hat.  Tilansnllid.  TiS',  enihJill  im  Hundert  13.01  l'fuc. 
'I'it.-)n  und  56,!)9  Proc.  Scjiwcfel.  Die  ferin(;cre  Meu^e 
von  Schwefel  rührt  daher  vom  ciogemoDglcn  schwarzen 
'l'it.)näuUuret  her. 


Chlor  und  Schwefctantinoa. 

Beines  Srhwefelanliinon  (SbS')  iu  t;anzcu  SlücKcu 
Fowohl ,  aht  auch  selbst  als  feines  PuUcr  wird  iit  der 
Kllte  nicht  von  Oilorgas  angegriffen.  Wird  indessen 
das  Schwefelanlimoti  nur  buchst  gelinde  an  iffeud  einer 
Stelle  erhitzt,  to  f^togt  iso||;leich  das  flhlur  an  auf  das- 
selbe einzuwirken,  und  venTandcIl  cS'  in  eine  braune 
FlHssigkcil,  die  durch  fernere  ilinwirknng  des  Chlors  «a 
O  ^ofgcadoirr^   \„n,tca,  B.L  XV  S.  US. 
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einer  fa«!  pulvcrförniigen ,  nicbl  krjrslallJiibclieD,  beiuatic 
gaiix  wcifscii  ItIiiM(^  sich  tiin^irtflcrt.  Wird  diese  ein  iv*>J 
nif  stärker  rrhilzt,  so  schmilzt  sie,  und  bei  noch  sl.lr- 
kercr  Erliiduii);  zcrFclxl  sie  «icli  volUl3udi|;  ia  Aiiliniou- 
clilorür  (SbCl* ),  Clilortcliwcrcl  und  Clilur,  wie  ich  dicfs 
sclioii  rrillicr  bei  einer  aadcrcu  Gelcfenheit  erwühnt 
habe  '  ),  no  ich  unisläiidlich  die  ErschciüuogL'n  bi^sclirii-b, 
die  Cblort^.is  .luf  Sfliwefelanlitnoii  bewirkl,  nenn  nana 
diesen  erliilil  und  die  cntxUiHleiicii  ÜiicbligCDirruduvIc 
•bdeülilliTt  werden. 

WegeD  dieses  Verbalreittt  ist  es  schwer,  oder  uu- 
mUftifh,  die  Vcrblnduiif;  von  Aiitiinuii-  und  SeUvrefel- 
«hluiid  ffia  \on  «'in(:eini-u;;trm  AiilitnoucblurCir  in  eibal- 

[  leu.  leh  bnichle  eine  be»liintntc  McH|;e  von  gt-pCilver» 
tcn  ScIiMefrlaDtimou  in  einen  fctvop'neu  A{)pMal,  und 
Dacbdeo)   \a»^<:  C.lilurf;.is   ßber  ilitMclbc  gc)ei(i-l  trordcn 

I  war,  norde  Mi  einer  Stelle  da»  SdiMefeUnctsIl  icbr  f;o- 
liude  rrbilzl.  Wurde  die  Kinniikuuf;  dadurcb  zu  slark, 
iO  Kurde  di-r  A|>|)nral  von  iiufM'ii  inJl  Aclbcr  oder  Al- 
kohol belrft|if('lt,  um  die  Hitze  aui  uiildciii.  Diefs  nurde 
tnt'Iirrrc  Male  wiederholt,  und  wenn  die  Verwandlung 
^Olleuitet  zu  sejn  seitien,  wurde  der  Api>arat  ^ewo^en, 
woraut  er  vou  Neuem  der  Kinwirkung  des  Cblor);a»es 
nusgc^elzl  wurde.  Die  M'figungeo  wurde»  so  oft  wie- 
derholt, bi«  keine  (icwichUzunabme,  «ondcru  sogar  durch 
iTueuIcs  f^clindeti  Mrbilzen  eine  geringe  Gcwicblsabuahnio 
sich  zeigle. 

U,rv25  (iru).  Schwefelanlimon  nuf  diese  Weise  uieb- 

(rere  Tage  binlcr  einander  behandelt,  nabiuen,  nnch  vio- 
'lea  Wfignngeu,  so  lange  besIXndig  an  Gewiclit  zu,  bis 
sie  l,4(t;{  4jrm.  wogen.  Aber  es  konnte  nicht  vermie- 
den werdi-i),  daffl  durch  d.t»  gelinde  ICihilzeo  eine  kleine 
Menpe  von  Clilursc)meri-ldi>m)>r sich  verllUclitiglc,  während 
da '  Gcbwerer  tlliebti^e  AulimonrlilurQr  vcrhallDifsuiäMi^  ia 


{rOfserer  Menge  znrDcLblicb.  Bei  der  uKchstco  Wlf[ltf^ 
wog  das  Gauze  nur  1,435  Gnu. 

Die  Masse  nurdc  oiil  selir  rcrdüniiter  SalpetcrsSurc 
bebaodell,  worio  f'ie  sich,  uDtcr  EtihtickluH);  von  po- 
tne  ranze  »gel  bei)  Dumpfen,  auflüslc,  ubiic  dnfs  »irli  Anli- 
moaoxvd  oder  Aiilimuii»üurc  aussdiird.  Dtircb  die  mit 
Wafifl^r  rerdüuat«  AiiflUsiiug  %vurdc  SdiwefelwasseTdoff- 
ffis  gclctlct,  uud  das  erlialtene  Sckvrefrlinitiinon  durch 
Wasserst  offfit«  in  inelalliscbes  Aiilimoii  *em,iii<lcll.  £« 
viurdc»  O.H6S3  Grui.  daraus  erballii).  Alis  der  votD 
Scbwcfelanlimun  gelr^nnten  FlOssißkeil  wurden  die  lelz> 
ten  Sptirea  von  aurgclöslcin  SchwefcIwaMerstuff  durch 
citie  salpeler^aiire  KiipferuxvdaunüEUiig  nb^evt-liiedcn,  und 
sodann  dureb  »Alpetemnure  Silberoxjrdaiiflö^nng  3,6&2 
Grni.  Clilori.iibcr  f;ef;>llt.  Nachdrtn  das  fiber^ebr:«.«!^  biu- 
Eugcfiigle  Silberu\yd  durch  (lhlorvtasAi-i«tufr»<.iun;  entfernt 
irorden  war,  wurden  durch  Cbloibarytmiauflüsuug  0,791 
Grui.  crhtiefels.iuro  Barvterdc  niedergeschlagen. 

Die  Analyse  b.ille  aber  ergeben: 

0.36S3  Gnii.  Anliiiion 
0.1(195  -  Schwefel 
0,9572      -     Cblor 

1,4350. 

In  0,525  Grni.  Schwefelanlimon  sind  indessen  0,3*^ 
Crm.  Antimon  und  0,li:i  Grni.  Schwefel  cnlliallen.  W'Jik- 
rend  der  Operation  halten  sieh  aUo  0,0137  Grm.  Anti- 
mon und  0,U333  Grm.  Schwefel  mit  Chlor  verbunden 
vorIlUcbtigt. 

Im  Hundert  enlbslt  jene  Verbindung: 

Anlimou         25,67 
Schwefel  7,63 


Chlor 


66,70 


ino^ou. 

O/Tcabat  iit  hicrio   das  Anlimon  wX  der  grO&lcQ 
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m  Chlor,  die  e»  aufnebniea  kann,  ab  $b 
und  der  Schwefel  als  Scl»Tefetchlorid ,  S€l*,  «nltiallco. 
Aber  iu  dieser  Verbioduni;,  Sb€l'  +  3S€P,  Ut  noch 
AnlimonclilorQr  gemcogt  eulliallen,  weil  bei  der  oolWcit- 
digcu  Einvrirkung  der  gelitidea  llilz.e  die  V^^rbiiidiiii;;  »ich 
in  Cihlurgag,  Aniiuioiichlorür  und  CblorHchttt^Td  verw.iii- 
(lelt  hütlr,  von  irelchcD,  n-je  schon  oben  nufcführt  wor- 
deu,  sich  verhüll uifäRtäft'ig  niehr  TOin  letrlereu  als  vom 
Autiniouchloiilr  vcrflücbtigl  hnlle. 

7,63  Theile  Schwefel    erfordern  33,57   Th.   Cblor,^ 
um   Schwefeklilorid,  S€l',  zu  bilden.      Aber  7,63  Tfaj 
Schwefel  erfordern  zu  jener  Verbindung,  Sbel°-(-:}S€l%| 
sUlt  25,67  Tb.  Anlimon  nur  '20,39  Tb.,  welche  mil  27.91} 
Tb.  Chlor  die  hCIcbsle  Chlorslufe  des  AnliuionR,  SbCl' 
bilden.     Die  flbrig  bleibenden  5,28  Tb.  Anliinou  gebrat 
clii;u    4^5  Th.  Chlor,  um   Antiiuoncblorilr,    SbCl*,  zq^ 
bilden.     Die  ganze  Mcnsc  des  Chlors,  welche  erforder 
wird,  «arc  also  GbfiO  Tb.,  statt  66,70  Tb.,  welcbc  di( 
Analj|-sc  ergeben  hat,  woraus  folgl,  dafs  das  ciugeinengte^ 
AutiiuuoehlorUr  durch  die  längere  Kiuwirkung  des  Chlor« 
sich  zu  einem  kleinen  Thcilo  iu  die  kCchslc  CUlorslufe 
vviwaiidelt  balle. 

Das  Anlimon  -  Schwefelchlurid  voibült  sich  gegen 
Uen^eutieu  wie  diu  cuU|irecbenden  Verbinduiigeu  di-fl 
)&iuui  tiud  des  Tilaus.  Oei  der  Behandlung  mit  Waescr 
xerlälil  CS  111  Anlimoofliuro,  in  ChlorwasscrGlofftAurc, 
iu  Scbwefelsaurc  uud  iu  «nierachwellichic  SSurc. 

Wird  die  Verbindung.  SbCl'+3SCl\  mit  trockncui 
AniinouiaLf.-ts  bcbandell,  so  zeigen  sich  ftbaliche  Erscbei- 
iiun^en,  wie  bei  der  RehanilUmg  der  analogen  >(innver-, 
biniluu^,  SuCl'+'iSri",  mit  Autuioniakgas.     Die  Menga 
de«  absorbirlru  .\niuioniak»  Ut  belrllehllich,  und  belrllt^t:! 
beinahe  ^   voO   der  M<-uge  d<!3  aiigewoudleu  Schwefel 
«nlimons. 
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Chlor  UDd  Scbnefelarseoik. 

Vun  alten  ScIiwcfchnclallcD  werden  die  VcrbindiiD- 
gen  dos  Schwefels  mit  dem  At^eiiik  am  IcicbtCEtcu  dureh 
Clilurgas  aDgcgriffcn.  Ciiize  Stücke  des  in  der  Naiur 
vorkoiniDcndcu  rciu»lcn  Atiripigmi'iits  ( AsS')  zorflirfseii 
liai'.b  riucr  Vuizrti  Zeit  zu  i-iiicr  br.iiincn  Flil$«ij;keit, 
oliiic  d^fü  dazii  ciDC  Sufscrc  ErwiirniUDj;  notbtvciidi);  ist, 
wolil  nbcr  cnlslclil  Hno  iiirlit  tinliedeulcndc  Er» jirmiti]); 
(lurrli  die  EiuwirKuti^  de«  CMorgascs  %'0[)  selbst.  Die 
brauDc  Fl{it«igk«t  wird,  wenn  sie  iu  rinrr  Flascli«  auf- 
bcvv.ilirt  wird,  wclcli«  mit  CliIor):.i»  niiticfiillt  i$l,  niclit 
weiter  verSodcrl.  lins  Arsenik  %vird  auch  iu  seiner  Vcr- 
binduni;  mit  Sehwefel,  wie  im  inutallitclicn  Ktulaude, 
durcli  Clilvrftne  nur  ia  das  der  sTxenielilcu  Situro  eot- 
ejireirUeude  CMorarscnik,  ACl*,  ver».indelt,  und  kein 
tJebcruuiaf»  von  C-Morgns  bringt  eine  Iiülicrc  Cldor^tufc 
bervor.  Wird  die  braune  Flüssigkeit  mit  vcrdiltiiilcr 
Sal|)eler!iiinre  belinndolt,  bo  löst  «ie  sicli,  iinler  Kntwirk- 
luug  von  |iouier.in/.engclben  Düuipfcu,  TolLslümli;;  darin 
auf;  es  frcbeidet  nicli  zwar  au«  der  AurtOaung  keine  ar> 
Bcnicbte  Siiurc  ab,  aber  mit  salpi^lersaurcr  Silberox^d- 
tuflOMin);  vernetzt,  gicbt  sie,  nacb  Ab^cbcidun^  des  Cblor- 
silber«  und  SiUli|;ung  der  FlUi^igkcil  mit  Ammoniak,  ei- 
nen gelben  Niederseldag  von  arscnirlilsaitrcm  Silbcrasyd. 
Auch  enlülelit  in  der  Salpetersäuren  Aufliksung  der  brau' 
Qen  FlGuigkeil  durch  Sebwefclwasscrgturrgas  sogleich  tia 
gelber  NiederKchla).-. 

Aber  eben  ho  vteiti);,  wie  das  Arsenik  in  der  Ver> 

bindtiU);  sich  nicht  durch  die  Einwirkung  des  Chlui^asea 

iu  die  höchste  Chlorstufe  verwandelt,  to  geschieht  dieta 

beim  Srhwcfel  eben  so  wenig:  es  bleibt  auch   bei  ciucm 

^  l'cbrrscliu^^fC  von  Cldorgas  auf  einer  niedrigeren  Cblor- 

Hlufv. 

1,762  Gnu.  der  braunen  Flüssigkeil,  in  SalpotersSuro 
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auFfccIiist,  phfD  mit  ealpclmaurcr  Silbcrotvdauflasung 
4,507  (inn.  Ciilotsilbcr.  Die  <1<ivod  f;ctr«niile  FIUs«g- 
kcit  fnb,  Dach  Ah.trhi-idmij^'di.'S  tlkcrscbtUsi^  zugf^elzlcn 
Siibcroxyd»  vcnoiKolsl  OlilümTiivcrslufrsäiire  i.7hti  (jnn. 
Bclivrpfcixaurc  Bnrjlerde.  Die  Menge  des  Arseniks  wnrdo 
aus  dem  Verluste  b«»liuiiiil.  Die  Auaivsc  ci^ab  im  Iliui- 
dcri: 


Cblor 
Schwefel 

Arsenik  (ab  Verlust) 


6-3.10 
13,98 
22,92 


^^^  100,00. 

^V       Rei  eiaer  Zfrcilcn  Anqj^sc  wurden  3,020  Gno.  der 

^f^crbtudun^  in  wSf«nf:ciii  Atnuioniak  niif^clitsl.  Aus  der 
utlcliiclilca  Auflüsung  setzte  sinli  Schncfcl  ab.  Nach 
längerer  /eil  wurde  derselbe  abnilrirt,  und  die  FlOKSig- 
keil  mit  E:ii{)Gtcr.*.iurer  Silberoxjrdaiinö^im);  vcruiMxl.  Der 
?<iiedLTsc)iUig  wiir  erst  weif«,  wurde  aber  niieb  ciuiger 
Zeit  br.iun.  l£r  nurde  »o  lange  mit  S.iljielersjiure  di^e- 
rirl,  bis  alles  Sch»'efcl»ilber  darnu«  cnlfernl  w.ir.  £r 
wog  darauf  7,701  Proc,,   was  62,91  l'roe.  CbioT  in  der 

■tf  erbindun^;  eiiupricbt. 

^M  i:i.im  Tlicile  Schwefel  würden  mit  21,78  Tb.  Arse- 
nik (stMl  mit  22.9~2  Th.)  »ich  zu  Srhwefcl.irscuik,  AiS*. 
verbinden.  21,7S  Tb.  Arscoik  rrfonirrn  341.76  Th.  Chlor, 
um  Cblorarscnik ,  AsGP  lu  bilden;  134*S  Th.  Schwefel 

[  wllrdcu  mit  30,76  Tli.  Chlor  eine  Veibindung  bilden, 
welche  tiocb  ein  Mal  so  viel  Chlor  nU  der  gewßhnlielie 
ChUirithMefel  (SCI)  ciilhült,  und  deren  Darslellnu^  im 
i»o)tilen  Zustande  mir  iiichl,  wohl  aber  Duuias  t)  ge* 
lun(;rn  ist. 

I>iv  /tiüainnienseltiin;;   der   braunen   FltlMi^keit,    ill 

[      weleho    Auri|>i;;nicnl    durch   Chlorf^aA    verwandelt    wird, 

[      knnn  atso  durch  die  Foniiel  AsCl''+3S€l  »uxgedrQckt 

//WMJk«  Jr  tAimiv  rt  «/<  fihjuifM,   T.  XLIX  p.  204. 
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vrcrden.  Der  sehr  g,cnii{^e  [Jober&cbDra  von  (Iblor,  wd- 
chtn  die  Analyse  gtebt,  rOhil  tod  etwas  aargelfislcin  Clilor 
her,  da  die  brauDc  FlQssJgkeit  iu  eiuer  grof&eu  FWctic 
auAiewahrt  wurde,  welche  mit  CMoigas  angefUlll  war. 

Die  walirEchciDliche  Unaciie,  weshalb  in  dieser  Ver- 
iModung  (IcrScliwefel  mit  dciu  Clilor  uur  die  Clilor«lufe 
Sä  und  niclil  S€P  bildet,  wird  ncilcr  uiilcn  «ngeg^ 
ben  werden. 

Urbri^euE  Terhäll  irirb  diese  Verbindang  gegen  Was* 
ser  in  sofern  an<ilo^  den  früher  beschriebenen,  als  tic  bei 
BehnudluRK  mit  dcintelbcn  in  arscnicbte  Säure,  in  Chlor- 
wacscrsluffsätirc,  in  Scliwcfclsäurc  und  iu  ualerschwcr- 
lichtc  Säure  zerrälll.  Bei  der  ferneren  ZereeUuu);  leli- 
tcr«r  iu  scbwcllictile  Säure  und  iu  Schwefel  scheidet  sich 
letzterer,  mit  der  Aleugc  \un  Schncfel  f:eiuen^l,  ab,  dcu 
di«  Vrrbintliinj;  mehr  eiitbält,  uh  die  fiühi-i   eruTilnileit. 

"Wird  l\ealf;ar,  AsS',  uiit  Chluifss  beluindell,  so  ler- 

Oi«f«t    e«  »chon   in  der   Kälte  eben  so  leiclil  uie  Auri- 

pignieul,  im  Aufan(;o  zu  einer  gelblichen  Flüssigkeit,  vrel- 

'    rhe  indcueu   durch.  Abior|ttiuD    Tl>ti  uebr  Chlor  brauu 

vrird. 

Chlor  und  Sehwereltelen. 

Das  Schwcfclüeleu  wr:ir  aus  etaer  Auflüsung  der  se< 
lenichteo  Süure  reiuiilteUt  St hnefelwasserstoffgiis  gefsllt 
'Worden.  Die  Fallung  geschieht  eben  so  schwer  toII- 
Btündig,  wie  die  einer  Auflösung  von  Anieniksiiurc  rer- 
luitleUl  Si'hwefelw.is»i!rslolTgfls.  Nach  dein  Trocknen  «ah 
das  SehwefeUcIcn  r<ilh  aus. 

Mit  Chlorga«  behandelt,  verhüll  sirh  das  SchwefcUe- 
)en  wie  rill«- Meti^iitig  von  ge|itilvrili-iii  Setni  iiiiil  Sehwe- 
fe).  Ich  erhielt  eine  weifse  Masse  vuuSelenclilurid  (Sc<'l'). 
(gemengt  imt  Chlurschwcfel,  der  gelbbraune  Stellen  darin 
bildelr.  Durch  M'hr  fcliiide  tlil;rc  liefs  sich  letzterer  canz 
tollsl<iudi(;  vom  Selniitilorid  nhtreibeu,  oo  dafs  dofselbi: 
4-.M/Z  rvüi  zarückblicb.     £s  lÜEtv  eich  volUläudig  in  Wa»- 


MF  auf,  UD<1  bei  einer  Analvse  «rliiett  ich  darauf  fast 
die  ^ante  Menge  von  Chlor,  welcUe  im  Selenrlilorid  eul- 
liallcD  ist.  1,417  Grm.  <I.tTon  gnbcn  3,63H  Gnu.  Clilor- 
tilber  odvr  63^1  l*ror.  Chlor.  Im  reioeu  Selcnchlorid 
unil  64.16  Proc.  Ciilor  cnthaltca. 

Wird  dnü  Sclenclilnrid  im  Wasser  auf^elSst,  trenn 
der  Cliloriclinerel  nocli  nicht  volUiandig  «Livon  vcrjaf^t 
iTordeo  i»l,  so  erii9ll  man  eine  rolhe  AaüOsunf^  in  wel- 
cher dur<:h  dir,  aiiü  dt^r  iinlerschiTeflichlen  SSiire  Trci  fe- 
wonleue  schnrflichle  Säure  die  seleuicble  Süuie  uiui  TheU 
tu  Seien  rcdurirt  worden  ist. 


I 
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Aus  den  bcschiicbcncn  \'ersiichcn  cr);icbl  sicli,  daCa 
mehrere  flüchtige  Chlunnetnlle  uiil  einem  für  eich  nicht 
darilcllhiire»,  diir  »chni-llichleu  Süiirc  analog;  uisammcn- 
fncUIen  Chlonde  des  Schwefel*  Doppel vef)>iudun);eii 
bilden  können,  welche  oft  durch  enicuurlet  KrhtUrit  in 
Chlorvchncfel ,  Chlor  und  in  die  Clilurv-erbindun^  dos 
Mulallcs  zerfallen.  Von  allen  diesen  Cblurvcrbindungea 
bildet  das  Kiunchlorid  die  ausgezeichnetste  Veibindung 
mit  dem  Schwefelclilorid,  welche  in  (;rof»en,  dcnllichen 
Krvslallen  erhallen  winden  kann,  und  nicht  zcräctzbnr 
durch  cmeuerle  EThitcnugcn  wie  die  »iidereu  Vctt>in(lua< 
gen  ist. 

Als  ich  diese  Reihe  von  Untersurliunj;eu  anfia(^ 
glaubte  ich,  dafs  die  beschriebenen  Veibindungeu  wie 
wahr«  Chlorfalzo  (analof;  den  Schwefel-  und  den  Snucr- 
Elofff^nlzi-u)  betrachtet  werden  kttnnlen,  da  c?i  einlouch- 
teud  it^t,  dafs  das  Scbwefelchlorid,  S(^*,  offenbar  weit 
bcf^er  mit  basischen  Clilurmelallen  (Ihlor&iilze  wUrdo 
bilden  können,  als  die  Chloride  des  (Quecksilbers,  des 
Goldes,  des  Platins  und  ähnlicher  Metalle  mit  ilenicl- 
<en,  welche  Verbindungen  v.  BoDsdorff  »Is  walire 
hlursalz«  betrnchlcl.  Ich  innfste  indessen  diese  An- 
sicht  sogleich  aufgeben,  als  tdi  (aud,  äs&»  jt»&  StiiwÄ^- 


dilorid  ueh  am  mit  Eolcbeo  CbloTmclallnn  Terbiiidct, 
deren  entsprechend  zu^aniniL'tigeEGlzto  Oxyde  SSuren  bil> 
den,  nie  die  dnn  Xiunoxyd.  der  TitansSur«  und  det 
ADlimoDsSiirc  ;iiialoE:cQ  Cliloridc.  Mit  Clilormctallcn,  de- 
ren enisprechciid  zu)iaininci>{;c-«etile  Oiydc  starke  Hasen 
bilden,  wie  die  Chlürvcrbindimi^cu  des  Bleis,  des  Sil- 
bers, des  Kupfers,  des  Kabülls,  des  Nickels,  des  Man- 
gans  u.  s.  n,,  kann  das  Sclivrcrelclilarid  sieb  nicht  tcf- 
biiidcn,  %TcniG;EtL-U5  Lanu  es  in  Verbindung  mit  diesen 
Chlorverbindungen  niebl  dar|:eslclll  weiden,  neun  inau 
die  entsprechen  den  SchivcfeKcrbinduogen  mit  Chlor^os 
behandelt.  Während  Kitin-  und  Tilau&ulfid,  so  wie  die 
Schncrelverbiüdungcn  des  Arseniks  in  der  Kalte  schon 
durch  Cblorgas  Tollsiandif;  zersetzt  werden,  und  Schtre- 
fel.intimoo  schon  bei  einer  änfsersl  ^eliadcu  Hitze,  %ver- 
den  Sehwcfelbtci,  Schwefel  kiipf  er  und  die  Scti»«;  Tel  Ver- 
bindungen der  übri|;eu,  so  eben  erwUhnlen  Met;iUe  in 
der  Kalte  gar  nielit  zertctzt,  und  bei  anhaltender  Hi|y.e 
Xofscisl  lanf$»m  und  uorollstlindif;,  so  dafs  x.  1!.  zur 
voltst:indif;en  itiTSclttin^  riiiifcr  Grniuincu  von  Schwerd- 
blri  mehrere  Tage  etfordcit  werden,  nUhrend  welcher 
CS  besllindig  crhilxl  nerden  mufr.  Aber  auch  dann  bil- 
det sich  mir  Chlorbici,  das  xurilckhleibt,  und  f^cwDlin- 
licher  Cblorsc-hwefel,  der  abdesiilliM,  und  der  eine  (;elbe 
Farbe  hat,  wenn  iiuCjKrst  udiig  Clilorfas,  eine  braune 
hingegen  benitzl,  >vrnn  dn»»clbc  in  reichlicher  Mcnfc 
msIrOint.  Nur  die  Verbind i]ii);en  des  Schwefel«  mit  dem 
Ei^en  lassen  Aich  von  diesen  Schirefclmelallcn  leichter 
als  andere  durch  Chlorgas  zersetzen,  aber  auch  in  die- 
sem Falle  ist  Kufscrc  Erwärmung  noihwendig,  und  es 
bildet  sich  keine  Verbindung;  es  deslilhrt  Chlorscbwe- 
fel  ab,  uud  es  »ubliiniil  Eiscnddorid.  Dahingegen  wird 
selbfl  das  durch  die  sehwUchslen  Sliuren  so  sehr  leicht 
zcrseixharv  SchwerelmaiiKa».  wie  andere  basische  Schwc- 
feliiicliillc,  fast  gar  nicht  durch  Chlorf;aH  zerlegt:  nur 
t/arcli  ciu  elärkcrcB  Krliilzca  deslUliiV  ciuc  buchst  gcriu-c 
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[C  CMorschwpfel  ab.  Dasselbe  ist  auch  beim  SchwCi 
TIcKrom  der  Fall  ').  Der  Gniti<I  davon  Eclicini  mir  d.irin 
m  liefen,  dafs  c*  viollciclit  weder  vom  Mangan,  Doi:h 
'ora  Chrom  liölicri;  Clilonrerbiudungcn  im  isolirlen  Zii' 
Et;tudc  giebt,  als  IVInnpaoclilurür  (MiiCI')  und  Cbroui* 
dilorid  (CrCl^).  Ich  linbc  gczeift,  dafs  dos  höhere 
(Ihromcb)orid  (Cr€l*)  ugr  in  Verbindung  mit  Cbroi»' 
süure  <I.ii'{;es teilt  nrrdi-ii  kamt,  und  habe  es  wahrfclioiulich 
gcutachl,  dafs  beim  Maui;»ii  chvas  älniliches  elatifiodct. 

Die  Vcrbinduntien  des  ScbwcfckMorids  mit  IlüctiU* 
gen  ChloiDiotallcn  können,  nctiii  man  sie  oxydirten  Vcr< 
bindangen  analog  bclraditeu  will,  »m  ftiglichslen  mit  deo 
Doppcl«jurcn  verglichen  werden,  welche  die,  jenen  flllch. 
tigcn  ChlormeUlIcQ  auaIof;cD  Oxyde  mit  starkfr«n  Ssa- 
Tcn  bilden.  Es  ist  bekannt,  dafs  Ziuuo.\Td,  Titan^^iiirc 
und  Autimon^äure  mit  stärkeren  Säuren  Verbindungen 
oaeli  bcelimmtcn  VerhSdluLsseo  bilden,  di»  tum  Tlicil  im 
r'asser  nnltiBÜch  sind. 

Ich  nmfs  notb  einen  Umstand  envühncn,  der  vieK 
leicht  lleaeblting  verdient.  Wjihrend  reines  Sebwcfcl- 
anlimon,  selbal  im  f^epnkertcn  /Zustande,  in  der  Kulte 
uicbl  vom  (^blurgns  angegriffen  wird,  und  die  Verbin- 
dungen ba^isclle^  Mclallo  mit  Scbwefol,  wio  SdiwcfeU 
blei,  Schvrcfelku|>rcr  u.  s.  w.,  der  iCcrseltung  durch  Chlor- 
^a  lange  widerstehen,  selbst  wenn  sie  erhitzt  werdet), 
zereelzcn  sich  die  tn  der  N^lur  vorkommenden  Verbio- 
ilun|;en  des  Schwefelanliinonx  mit  Schwefelblei,  Schwe* 
feikn[ifer  u.  ».  w.,  welche  \>ie  Sdiwefetsalie  betrachtet 
werden  mÜMien,  ganz  volUlKndig  durch  Cblorgas  schon 
in  der  Kälte,  oft  sogar  wenn  »ic  iu  ganzen  Stücken  da> 
mit   in  Berührung  gebracht  werden.      Eine  »pätcre  Cr- 


I)  Dkl  Sdtwcfct'iiiDjiii   >>iirije   iljrj»lilll,   indem  fibcr  iltrk  CtliiU- 

gelcilel   willjc ,  ati   lirli   »urti  Waiirr  «aliricVfll«.       Dil  Stil wc- 
rdcliMiB  war  <liir<V  Ililianilliikg  d«(  CliTOinctitoriili  {C'd')  viil 
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bilznag  ist  dann  nnr  nothn-endtg,  am  die  flUcIitigcn  Chlor- 
TerbindaDgco  tod  den  nicht  llUchlrgen  abzuil^Atillircii. 

leb  b*be  scbon  bei  einer  anderen  Gcli'^enlicil  cr- 
wllmti  daft,  om  die  in  der  Nnlur  vorkominendni  Vcr- 
binduD^cu  äeS'  Sctii*ere[nnlimons  und  des  äcfiweretnrse- 
oiks  mit  basischen  Sditvcfelnielallen  zu  snaljrüireD,  keine 
Metbod«  der  vcnDillel«t  Oilorf;»«  vonuziehen  Ist  *).'— 
Diese  Methode  piif*)  indettüen  durchaus  nichl,  wie  sich 
aus  dem  so  eben  Gesagten  vrgiebt,  für  die  Unlenucbuog 
basischer  Schwefclmctalle,  und  selb»!  auch  oicbl  tur  Ana- 
lyse der  Vrrbinduni;cn  ron  Antimon-  oder  ArsenikmcUU 
lea  mit  Schwefclmrtallcn  (Nickelglani,  Glantkobalt,  Ar- 
scnikkies),  weil  auch  diese  nur  mit  grofscr  Schwierig- 
keit und  lanesam  vom  Chlorgas  zerlegt  werden  *). 

Ich  kann  dieser  Abhandlung  »och  die  Bccnerkang 
binzufUf rii .  dafs  das  Sctiwefelchlorid,  SCP,  nicht  die 
bficbsic  Cblorslufe  des  Schwefels  sej.  Es  ist  mir  ^elun- 
{[e»  ein  Scitwefeldilorid  tl;«nutitellen,  welches  der  Schwe- 
felsaure eulsprechend  zu^fnuiinengesetit  ist,  SüP,  und  das 
bei  seiner  Zersetzung  durdi  Wa!«er  io  SchwcfclsBurc 
uad  in  Chlorwasserstoffsäure  zerftillt. 

BemcrkuDgcn  über  den  Chlorschwcfct  (S-f-Cl). 

Der  Chlorschwcfel  zeichnet  rieh  durch  dm  Mangel 
an  Analogie  in  seineu  Eigenschaften  von  allen  anderen 
flüchtigen  (.Chlorverbindungen  aus.  ßekauntlich  werden 
diese  durch  Behandlung  mit  Wasser  in  Chlor wasscrsto^ 
sllure  lind  in  eine  SauerÄtofr!<aure  zersetzt,  welche  durcb 
den  mit  Chlor  verbundenen  Körper  und  durch  den  Sancr- 
Rloff  des  Wassers  fccbildel  wird.  Einige  wcuigo  Chlor- 
vetbindunfjcu  setzen,  ,wcil  keine  ihnen  cntsprcchendo 
Sauerstofr^luren  exislircu.  einen  Tlicil  des  mit  Clilor  vei^ 
biuidcncu  Körpers  ab,     BicEs  ist  der  Fall  beim  Tcllur- 


1)  PocienJorrri  ADD*tcn,  Hi.XV  5.450. 
gj  Ebend.  Bd.  XV  S.  SS». 
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chlordr  nii<1  Sclcndilortir.  welche,  bri  der  Behandliinf;  mit 
Wasser,  Tfllnr  iirni  Si-I^'ii  liinlcrlassen,  n^lircnd  C.hlor- 
wasserstofrfjiiiro,  K'Iliiricblc  und  «elfmiclilc  Säure  geb>l> 
del  werden. 

Auch  der  Clilorjchwcfcl  hinlerlsfsl  bei  seiner  Be- 
bandluDg  mit  Wasser  Scimcfcl  uiigeliiM,  Aber  es  ist 
bcliannt,  nie  Krlnricrlg  und  liin^«»ni  sieb  dieser  ausscbei- 
dcl.  Frlihcr,  als  uinn  die  ZusainmeDscIzung  des  Cblor- 
echwcfels  als  der  untonicliwr fliehten  Sflure  analog  zu«:iin- 
nienf;eselzt  ginubtr,  also  der  Formel  S-|-<'I  eiit*i>reclieiid, 
war  maa  ucralirli  ullgeinein  der  Meinung,  |dafs  dieser 
Eicli  auucbeidendc  Scliwefel  von  der  ZerselzuDg  der  durch 
BeliaDdlimg  init  W'nfter  gebildeten  (in1rr«chtvellt<:bten 
SJiure  lierrßlire,  und  daf»  der  Cfilorschwefel  durch  Wiuscr 
in  Chlorwa^ervIoffFHurc  und  in  tnilersrliwetl teilte  Süiire, 
und  diese  wieder  in  ScbwcTel  und  in  scbnvIlirJite  Silure 
tcrfalle.  Aber  schon  vor  lüngerer  Zeil  gaben  Ruch» Ix 
und  Bertholtet  unter  deu  Zer«elxun^H[irudnrlcii  des 
Chlonehwefels  durrlt  WaKuer  Srhweri^Uiiurc  an.  Dicvc 
TliatMiebc,  welche  ihre  volle  BichtigkeÜ  hat,  ist  inde>* 
Bta  üi  dio  meisten  netirren  I.elirliürher  der  Chemie  ukdt 
anrgenomincn  wurden ,  und  von  allen,  diu  ich  in  dieser 
üinsicht  durch iiesehen  hübe,  ist  e«  nur  vorzflglich  Dii- 
mas's.  Trailr  de  chimie  (7". //).  225)  der  ihrer  erwShril. 
Die  Schwefelsäure,  welche  sich  bei  der  Zcrsclv.nng  des 
Chlorsckwefi'U  vemiilleliit  Waucr  bildet,  entsteht,  wie 
icJi  mieh  oft  Oberzeu^l  hnhe,  nicht  durch  Otvdalion  der 
aurcelA^len  schwrnirhien  Siiitre  durch  den  Sauer^larTder 
ftluiui'ph.'iriscbcn  Luft.  Mn»  kann  ihre  Gegenwart  ent- 
dtckea,  wenn  man  hiflfreies  Wasser  ao(;ewandl,  und 
mit  der  i^fiileii  Sorflnll  allen  LuflKiilriü  verhindert  hat. 
Audi  ein  Cldurschwefcl,  der  sehr  viel  (ibrriichüssigrn 
Schwefel  aufgelöst  eulhtill.  ((icbl  unler  seinen  Zersetzunfis- 
pToductcn  durch  M'assrr  SchwefcIsHure,  sfi  dnfs  man  nicht 
die  Meinung  nufKtellen  Kann,  die  SchwcfelfiXure  wllrdo 
viellcicbl  durch  (ibcrscb(i«sigcfl  Chlor  d«G  OAQ\««.Vvn<&^^ 
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bei  der  Zcrsotzaug  mit  \Vii««cr  gebildet.  Der  Clilor- 
schwcfcl,  voD  wcirfier  Zii«aini»en»elziing  er  aucli  »eya 
taift  zctiiilll  also  diircli  \VaKscr  in  CiilorHasscrsloiTüSure, 
in  Schn-cfcIsSttrc  iind  in  untcnchncdictile  Ssure;  dicM 
zersetzt  sicli  dniin  ferner  l;ing.<nin  in  Hcbtveflictile  S^iure 
und  in  Schweröl,  und  mit  letzterem  üHieidel  sich  «ucii 
noch  der  Seknefel  ab,  den  der  Chlorschwcfcl  aurgelüst 
eatbalt. 

Aber  dieselbe  Eigenscliafl,  in  Chlorwasscrstoffsäure, 
in  SchircfoUiitiru  und  in  unler»cliwellichtc  Sllurc  zu  zer- 
fallen, besitzt  aucli  d.is  Srlitverdclilorid ,  Si^V,  iu  Kci- 
oer  Vcrbindiiii);  mit  ZinncUIorid ,  mit  TitflUfblund  uud 
Olli  Anlimuncbiorid.  Es  Klieiut  inir  daher  ectir  tv^lir- 
scheinlicli,  dal«  im  Cblonchwuiel,  nie  er  durcb  Einwir- 
Iiuni;  von  (ibirrsrliCi$sif;cm  Clilor  nuf  Scliwcfcl  entstellt, 
d<i.^  Srlmerdchloiiil  cnlbAlli-n  »cy,  An»  durcli  Kionirkun]; 
rou  Chlor  auf  die  Scliwerelverbindungcn  da  ZinoH, 
det  Tilan.«  und  deji  AnlitiiMii-i  erzeu^it  »ird.  Aber  Dar 
In  Vcrbindinig  mit  di'ii  Iwchsten  Chloriden  dieter  Mf- 
talle  k,inn  der  Schwefel  so  viel  Cblor  Aufuchuipu,  dafo 
er  da*  der  nchirefhrhten  Siitite  eiilsprctlicndc  Chlurid 
Sei-  bildet.  W'nhntcheiolith  kann  diese»  Schwefeleblo- 
rid  im  reinen  /uMande  für  «IrJi  nicht  exiiliren,  toiidern 
nur  entweder  In  Vcrbindtiu};  mit  jenen  Chloiiilen,  oder 
mit  Schwefel,  den  e*  iu  allen  Veiliültnlucu  Aiif^ulötco 
Termag. 

?iach  dieser  Ansicht  ist  also  aller  Chlorecbnefel, 
der  durch  Einwlrkun;;  Ton  Chlor  auf  Schwefel  entsteht, 
Sehwefclchlorid,  S(^l'.  da»  Schtrcfcl  aufgclUgt  enlliull. 
Aufter  Schwefel  scheint  das  Schwcfelchlorid  Tiel«  an- 
dere Subslauzcn  .iiiflöscn  zu  können,  ohne  «eine  charak- 
tcrittitchv  EiKcnscbaft ,  durch  M'aseer  in  Schivefcli-liure 
und  in  unt ersehn* efli«:htc  Siturc  zu  zerfallen,  zu  verlieren. 
In  eiucr  AMiaiidliKi):.  welche  ich  in  einem  der  ful<;enden 
Hefte  dieser  AriEiaK-ii  bekannt  machen  werde,  wc[dc  ich 
za  zeigen  sucbeo,  dafjs  wasserfreie  ScbwcfcItJiure  in  seltr 
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grotiier  Menge  vom  Chlorscbwefel  aofgcnommen  werden 
kann. 

Ich  babo  frQhcr  zu  zeigten  gcsacfit,  d»[s  die  Ver- 
bindung des  Cblors  mit  Schwefel,  in  «vdcher  gleiche 
Atome  von  beiden  Elementen  vcrbnndeu  Hud,  S+CI» 
m  Eofcm  eine  gewisse  Bcslätidii;kci(  bctilzt .  als  sie 
ohne  Zcrsctiung  von  einem  ChluTscbivrfcl,  der  nocb 
mehr  Schwefel  enlhMl,  abdcslillirt  werdeii  fc<iuD,  uad 
dafs  dieses  Destillat  immer  von  gleicher  /.»«aaimensclzang 
ist  ' ).  Man  mufs  daher  M^ohl  auf  die  Meiiiiiog  f;ef()hrt 
werden,  dafs  dieses  Product  eine  beiliinmlc  chemischa 
Verbindunj;  scjr.  Nimmt  man  indessen  dicfs  .->u,  so  nfire 
die  TaticKicIlc  chemiEcho  Formel  für  dii»i;  r\>rl)iudung 
nicht  S4*CI,  sondern  nach  obiger  Ansicht  S^'H+SS. 

Data,  dicxc  Ycrliindung  bei  niedrigerer  TviDpcralur 
flflchlig  iftt,  als  ä4:hwe(el.  und  von  diesem  bei  der  Dcr 
llilUlion  nichts  xtirücLblcibt,  kann  nicht  aiiffallciid  srvn, 
da  achvrerer  titichligc  Körper  femcinschitfllich  mit  leidi- 
tor  UUchlijt^n  bei  uieilii^crcu  Tempervitiiren  (iberdoMilli- 
ren,  aU  Meuii  »te  allein  ohne  diese  eihiui  weid^'n.  Dab 
bei  dieser  VerllCchligung  oft  Vcihindiingcn  vnu  beslimm- 
ler  Z4i!>.iiiiment'eUiing  Cibcrde^^tilliil  werden  kUuneo,  Heben 
wir  bei  dm  Verbindungen  des  Alkohol»  und  des  CbloC' 
wassenlorfs  mit  Wasser. 

Ich  habe  früher  bemerkt,  dafs  es  mir  ofcht  hat  ge- 
lingen wollen,  eine  bestandige  Veibindung  voti  Chlor 
lind  Srhwcfel  darzustellen,  welche  der  Ziuammeoselzung 
S+€l  rnlfprScho.  Dtimus  indessen  behauptet,  sie  im 
iaolirlen  Zustande  dargestellt  zn  haben.  Atu  oben  an- 
gcfOhTleo  Versuchen  ergiebt  sldi,  dafs  sie  wenigstens  io 
Verbindung  mit  ArsenikchlorDr,  AsCl*,  esisliren  kOnne. 
Nimmt  mn»  an ,  dafs  auch  sie  eine  bcfliminte  cliemisrhe 
Verbindnng  ist,  so  ist  die  chemische  Formel  für  dieselbo 
SCP-f-S,  und  für  die  oben  erwähnte  Verbindiwg  tou 
1)  Pr-ttr^Aortr,  Ai>n>lto,  Bd.  XXI  5.433. 
Posff^ioiSTi  At»>t.  Bd.XXXXIt,  ^^ 
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diMcm  CMarKliwefel  und  ArsehikcMortlr,  irclclie  obro 
mit  der  Fonnel  Afi€P+3S€l  bncirhnel  wurde,  luOfUe 
dann  4-i{;«ntllfli  di«  Formel  2AfiCt'+3SCP-f-3S  vcl- 
tcD.  —  Offenbar  gicbl  das  Sehn «reUrscaik.  mit  drni  Cldor 
aus  A^m  Grunde  aicht  analoge  Verbiiiduii)!»n.  vrie  Scb^e 
fpliinn  und  Schivi>fL-lanliinon .  weil  das  SctiuptGldilorid, 
SCI',  Mcli  ilur  mit  diMi  b^chüni  ChlurvcrbinduD^rn  von 
Mcinllcn  tu'verbindoD  scheint.  Vom  Arsenik  «sistirt  in- 
de«*«n  keine  der  Ar«rnilieäurc  nualuf^c  Chturrerbiuduiig, 
AiCl*.  WDrdc  sie  dan^ctlcHt  werdcu  kötiucn,  eo  vrlirde 
dieselbe  eine  ähnliche  Verbindung  mit  dem  Scbwirfelcblo- 
rid  ^ebcn,  t^ic  An*  Anlinionrhlund,  SbCl^, 

Dais  die  dem  ÄrlmcfrUhlurid,  S€l',  cnlEprcchrad 
zuKMnincngeEelile  «rliwt^flicblc  SAnrr,  wenn  sie  im  wasscr- 
freira  Zustand«  mit  Irorkurra  Ammoni.ik  rerbundcu  wird, 
«inen  fcfli'ii  KOrfior  bifd<^l.  der  kry;(1nliiuiscb  und  voo 
gelber  Fttrbc  i»l,  und  in  weldiom  durch  UchandluD^  mil 
'WsMer  die  Keliwolltchto  Sitiire  iti  SchwerdsAnrc  oud  ia 
uolcrschwellichle  SStire  z^rfalll,  ixt  schon  oben  ertrKhat 
worden.  Die  i^isammcnfleliiio^  dieser  Vctbindung,  wel* 
die-  dafcb '  die  Fonnel  ?fW»-*-2S  »n^gedrtkk!  werden 
knnn,  ist  ^^^  der  der  i^innVcrhindune.  Sn€l^+2S0I*, 
enlnprecttcnd,  indem  wasserfreies  Ammoniak  und  iCinndilo- 
rid  mit  xwei  Atomen,  ersleres  von  «cliireflicbler  S&urf, 
letzteres  von  dem  derselben  eotsprecbendea  Scbwelcl- 
cltlotid,  vereinigt  sind. 


IV.  f^her  ztvei  nortveglsche  KohalUrze  ron  den 
Shi4tcnuler  Gruben;  ftm  Th.  Scheerer. 
liätltnmeister  mif  Moilums  lilou/arhcntverk 


in  JVortvegrn. 


Unter  den  KrTSlallen.  welche  auf  den  Skultenider  Gra- 

Jrt-a  rorkoiamfo,   unlersdicidcl  inso   dutch   das   Sufccre 

Aagehen  leicht  drei  \rteD.     Hie  erel«  \rt  «X  Act  ^t- 
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ttdbniiriic  noruuile  Glunikobalt.  der  aicli  durch  sciop, 
fast  clels  ponlngondodecaedt^riache  Kr;('»I.illfonti  und  sci- 
neo  rölhlkEicn  Glans  auszeidinel.  Die  itndcrn  bcidoti 
Arten  haben  d'iesta  Stich  ia't  KClblich«  durrhuux  nicht, 
und  Ulli t'ttt^hci den  sieb  auch  durch  die  Kr^iliilirorni  sehr 
wesentlich.  Diese  Kuballspecics,  welche  «owobl  durch 
de»  hieiiigeii  [nfpcctor,  Dm.  Roscbcr,  se  wie  durch 
deo  BergmeiHter,  Hrn.  Böbert,  schon  seit  einer  Reihe 
vou  Jahren  beobachtet  sind,  habe  ich  zum  Gejienslaude 
einer  näheren,  sonuhl  aualj'tischen  kh  kr^'slallujiTapIii- 
srhen,  Uolcrüuchuo^  gcmatrbt,  \oa  der  ich  hier  die  Re- 
sultate inillbcilen  müI. 

Erste  ativcichende  ^t.  Dieselbe  iLommt  aOHobl 
derb  als  krvstallisirl  Tor,  hat  einen  lebhurica  Arsi-nik.- 
kie^lant,  und.  dem  Sutseren  Anheben  nach,  »tich  );aiiz 
<lietelbe  Kr,r$lalirurai,  selbst  bis  auf  die  cbarukleri»li< 
Bche  brachiF'dinf;oualc  Slrcifung  des  letzteren  Minerals. 
Die  Ildrlc  weicht  <:bruf.-ills  nicht  merklich  von  der  des 
Arsenikkieses  ab,  und  auch  das  EpecifiEcbe  <JeMii-ht  =6,23 
ist  «o  weni^  von  dem  des  Arsenikkiesea  verschieden,  dafa 
man  aus  allen  diesen  Merkmalen  srhiicfsen  sulllff,  einen 
normalen  Arsenikkies  vor  sich  zu  haben,  nenn  man  «iclt 
nicht  leicht  durch  cliemiecbe  Versuehe  Qberxeugen  könnte, 
dab  diese,  dem  Amenikkies  so  ähnlichen  Krvatalle  ei- 
nen nicht  unbedeutenden  Koball^ebalt  besitzen.  Ivloe 
Analyse  erschien  «Lto  hier  vor  der  Hand  als  das  Wich- 
ti);»!«,  um  dem  Wesen  des  MioeraU  auf  di«  Spur  za 
kommen.  Ich  nahm  daher  mehrere,  2  bis  3  Linien  lao);e 
Krystalle,  zersticfs  sie  fiOhlicb,  und  unterwarf  einen 
Tbcil  der  erhaltenen  SlQcke  der  Analyse.  Dieselbe 
wurde  auf  die  von  mir  früher  ' )  beschriebene  Art  uo- 
lernummeu,  jedoch  so,  dafs  der  Arsenik  auf  die  gewjkhrw 
licbo  Art  durch  Fällung  mitlelst  St hwefelwasscrstoffgat 
beslimml  nurde.  Ls  ergab  sieb  hierbei  fnigeudo  Zasani- 
mcnaeliung: 
1  )  Siebe  5,  101  4ie>«*  RanJei. 
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17.57  Scliwoffi 
47,1)3  Ancoik 
2(i,54  FiscR 

K,3I   Koball 


99,97. 
Ich  versachle  nun  die  Dumcrischc  GcCall  dieser  Zu- 
samincnBctruiigf.irl  dtirrlt  Fonnclii  inuiudrilckci),  nud  fand, 
iats  kciüc  diMclbc  so  |;en.iu  wieder  gab,  als: 

3(FcS'-J-FeA«')  +  (CoS'+CoA»'), 
oder  mit  'Wortfo:  dnA  Mineral  erscliiea  als  eine  chemi- 
»cfac  VcTbinduii);  von  3  Aloincn  Ar«ei>ikkie«  mit  I  Atom 
(ebenfreicu)  Ginni^kobnlt.     Diese  Formel  gicbt  nümlkb 
folgeodcs  DaiDcrUcbe  Verhrtlliiir»: 
19,76  Srinvefel 
46,18  Arsenik 
25,00  Fiaen 
9,06  Kubalt 

100,üO 
nelcbe«,  BcheinI  mir,  ^con  genug  tnil  der  Aost/se  über- 
eiDstininil,  iudein  mai>  «ich  titir  einen  kleinca  Tbeil  Ko- 
balt durck  Eise»,   »nd  eine»  Tbcil  Scbwelcl   duidi  Ar- 
seoik  ersetzt  ni  dcuken  braucht. 

Die  Idee,  Jafs  d»«  liier  iintcrsuehte  Mineral  weiter 
nichts  sey,  «b  eiu  kubiilili^lliger  Anscuikkics,   d.  b.  ein 
Afseoikkies,  iii  welrheui  m^/ir  oder  wenigtr  von  dessen 
Etseit^ebnlt   diirrb  Kobalt  ersetzt  sey.   lag  zu  nahe,   als 
.  dab  ick  es  bei  einer  Anzilyse  Mille  bewenden  laeteo  kOn- 
neo.     leb   analysiite  daher  den  xuiücli gebliebenen  Theit 
der  Kryttallslücke  (welche,  ihrer  gröbÜdicn  Form  we- 
gen,  otcbl   mit   den   vorigen  uls   von  gleicher  McugUDg 
betrachtet  werden  konnten),  und  r«ud: 
17,31  Schwefel 
46.76  Arsenik 
26.36  Eisen 
9,01  Kobalt 

100,17 
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JD   nicht   sfhr  f^of^cr  Abweichang  tod  der  erticn  Ana- 
lyse.    Auch  liicnnit  noch  nicht  zufripdcii,  unternarr  ich 
ciocn  einiclncii  Krj-slall,  welcher  I,0Ü3  Grm.  wog,  dcr\ 
analytischen  Uotersucbung.    £«  ergab  sich  folgende  Zu- 
EamuicDselzuDg: 

18.06  Schwefel 
46,01  Arsenik 
26.97  Eisen 
8,3.S  Kobalt 

99,42. 

Um  nun  völlig  sieher  tu  sejn,  probirto  icb  aach 
eiue  Quaniiiüt  des  derb  vorkoDiineuden  Minerals  blofs 
auf  «ciaen  Koballgehalt,  und  fand: 

10,8  Kobalt. 
Dieter  hohe  Gehalt  schien  wieder  der  SelbstslSudtgkcit 
meines  Minerals  unf^Gnslig  zu  aeya:  jedoch,  da  ein  der- 
bes SlOck  .-ingcnendrt  wurde,  so  war  eine  Einraen^iini; 
von  Glan^kobalt  denkbar.  Um  endlich  Encincm  7<neifcl 
durch  einen  enlschiedroen  Schritt  eiu  Ende  zu  inaelien, 
benuttlc  ich  eine  Mitlhcilung  des  Hm.  In«pedor  Rö- 
scher. Derselbe  halte  nämlich  durch  Koball-Scbiiielz- 
probcn  befperkt,  dafs  der  Koballgchalt  in  diesem  Mi- 
nerale abnehine,  je  grOfser  die  Krjstalle  seyeo.  Ich 
unteriuichtc  daher  den  giüfsleu  Kryslall,  den  ich  mir 
verncliiifron  konnte.  Hr.  Ber^ineistcr  Itdbert  balle  die 
GOle,  mir  denselben  xu  DbetUssen.  Dieser  Kryslall  war 
beiniihe  einen  Zoll  hm^  und  etwa  einen  halben  breit. 
Da  CS  nur  auf  den  lelativen  Oehiill  an  Eisen  und  Ko- 
balt ankam,  be^liuimlc  irh  auch  nur  diesen.  Das  Durch- 
achtiillsref^ull»!  xweier  »or^fülli^er,  sehr  wettig  von  ein- 
ander abweichender  Proben  »nr: 
28,77  Eisen 

C'JO  Kobalt. 
Dieses  Ergcbnift  warf  meine  ganze  frühere  Theorie  Ober 
den  Haufen,  und  ich  gUubc  ee  \t.\.  A^ixn^  vi^wax^ 
dzfs  d»$  )u  Rede  elebcnde  MmciAX  »w  aVs  twa.  VtJn'äA- 


, 


550 

liallig«r  Arsr-nikkicA  zu  bt^lrachleo  i»l.  Der  Koba1tg«Iiak 
in  deimclbeo  kann  ji^ilocli  niclit  als  blofs  mccJiaDiBch  ein* 
gemengt  belrarhiet  wertlt^n,  wie  sich  leicht  rrgiebt,  it^dii 
man  dt«  bei  den  verscliiftlenea  Analysen  cilinltenpii  nu- 
inerigcfieQ  Wcrtbe  des  Eisen'  und  Koballgelinlles  zusam- 
menlegt.    Nümlich: 

l.  %  X  4. 

Eisen  26,54        26;Je        26,97        28,77 

Kobalt  cai  9,01  8,38  6,30 

3135  35,37  35,35  "  "sS.ä?." 
Da«  Kobalt  ersetzt  aI»o  nirklicU  d-i»  Eixeu.  Sehr 
merkwürdig  bleibt  jedoch  stets  der  steh  bei  Krystallen 
von  initiierer  (Iröfse  to  glcicli  hii-ibende  Kob-illgchall, 
und  da«  Abiiolitn«-n  dc-Melbeii  bei  der  Zunaiime  der  Kry- 
Blalle.  —  Das  bei  deu  Anatysou  erbaltvne  Elseuoiyd  und 
Koballoivd  ward  Stets  einer  neueren  frUfung  unterftor- 
fen,  obno  dafs  sich  bemerkbare  Vei unrein! guogcQ  auf- 
finden liefseD. 

Ich  war  nun  begierig  lu  sehen,  welche  Versehie- 
detdirit  in  der  Krjalallform  der  Koballgehalt  beim  Ar- 
ECiiikkii-s  her%-orbringe.  Zum  Mefsen  eigneten  sich  nur 
die  kleinsten,  meist  iinicr  einer  Linie  langen  Krjfslalle, 
da  die  grüfacren  »i  viel  Streifung,  Krümmung  und  der- 
gleichen Unebenheiten  teiglcn. 

Die  am  bituli;;slen  vorkommende  Krystallfona  irar 
die,  vf'ia  sie  Fig.  II  Taf.  1  zeigt,  also,  dem  Habitus  nach, 
gaD£  die   ihouibische    des   Arsenikkieies.      Die   Flächen 

rr'  iet  liorizoutalen  bracliydisgoualco  PriEma'e  mPo) 
sind  bSnHg  so  %'erl.*ingi-it,  dafs  die  Krvilallc  dadurch  ein 
sUulcnartigcs  Ausehen  erhaltcu.  Sie  sind,  auch  bei  dco 
kleinsten  Krj^slallen,  so  stark  gostrcifl,  dafs  sie  keine 
genaue  Messung  gestatten.  Die  Flächen  jWjW  dea  Tcr- 
ticalcn  Ptisma's  x  P  waren  bei  den  grMsercu  ziemlich  , 
bedeutend  ausgehöhlt,  gerade  wie  es  oft  beim  Arsenik- 
i/es  der  Fall  ul.  Auch  bei  den  kleineren  Kr^-stallen 
^BOcAle  dicto  AufhOhluDg  BlaU&n&tat  'tt:&od^  vk(s  eic 


ctoem  dein  Augo  bemcrkbarim  Grade 
versctiiedeocn  Krj-GlalliuilividucD  nard  durch  MeseuDg 
TrnnillclGt  eines  ApelVclicD  Kcflexiou«{Oiii«iiiel«rs  g«- 
fnodeo: 

1)  M:  3f's=in^iff 

2)  M  :  ^=ni     19 

3)  Jtf:  .«'=112      2 
Bum  Arsrniklics  isir 

Mi  ;i/=lll»53'. 
Ob  nun  die  hier  sl.iltfiDdiMida  Abwcicliau);  vun  fetier 
Kitimiminf; .  oder  von  drin  vcrscbicdcucD  Koballgcbalt» 
hciTübrl,  will  ich  nicht  eaUchoideo. 

Diu  Flüchen  gg'  des  horizonlaica  makrodia^onjiled 

Prisina's  P»  marco  bei  .illen  Krvslallea  die. am  bctifeij 
ausgcbildeicu.  Ich  erhielt  bei  verscbiedeoeD  Individuen 
folgende  Kffiullatc: 

2)^:  ^'=58   33 
3)^:  ^'=38    29 

f-i)^:^'=59  28 
^  i)g:  ^■=58    30 

ftbreod  bei»  ArscniLkics  ist: 
^:^'=59«22-. 
Diese  couslaole  Abweichung  von  beJuabc  eiDcn 
f/IBKU  Grade  hl  ZU  bedeutend.  aU  dafs  Eir  als  tiune- 
liBtlich  betrachtet  werden  kUnole.  Der  KühaUgehalt 
im  Artenikkies  scheint  also  besonders  auf  die  f^eriär- 
ztmg  der  Brachrdiagonaic  zu  wirken. 

Einer  (iombinution,  vrelche,  meiues  Wisscits  nach, 
nicht    bciiu  Arsenikkieso   TOrkoniml,  will   ich  noch  hiei 
gedenken.       Dieselbe   isl,    wie    Fig.  12   Taf.  I   sie  xigltl 
Die  p  Flächeu  und   gleich  einem  luakrodiagonateo  FlS-l 

<rheu|>aar  ^x/^os,  und  xx'  iil  eine  Pyramide  m'P/]\j 
welche  die  Combinationiikautc  tou  Mg  parallel  abslumpd* 
Vermin  eist  der  Conibiuatiunsgleiihung: 
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fit'  n'  (m"  n—'mn'')rr"^r'm'(r"m — r»n")nn" 

n'r'(n'r~-nr-)mm"=(i, 

'tto  m,  rif  r  4it  l'aTamelcr  der  FUchcn  g,  g',  und  m", 
n",  r"  die  der  Flüclicn  jV,  3r  ciiid,  die  gesucblea  Para- 
meter TOD  -T,  x'  4»f.tfcn  m',  n',  r',  findet  mau: ' 

Die  FiBcUcn  t,  x'  waren  jedoch  nicht  so  spief^elod, 
dafs  m'  hülle  bestimmt  werden  küuocn.  Sehr  interes- 
eant,  bosondcra  in  kryslaUographitcher  Hinsicht,  wXre 
es.  2U  uiilcnuchcD,  ob  nicht  durch  Ziitiahmc  des  Ko 
ballgcliallcs  ein  Uebcrgaog  dos  kuballhalligcn  Artcnilt- 
liescs  in  den  ClaniLobalt  etallfindc.  Es  sebeint  »ber, 
dafs  die  LUcke  von  einigen  30  Prpc.  bis  zu  10  Proc. 
Kobaltgcball  nicht  ausgefüllt  sey.  Dennoch  rrcrde  ich 
aber  in  der  Folge  mein  Angcumerk  darauf  rictiteo,  diese 
Uebergangit);licder  tu  findcQ.  > 

Die  Ansicht.  d«fs  das  liier  bctrarhtele  Mineral  ein 
kobalthalligcr  ArteiiiLkics  tcy,  gcwinul  noeh  mehr  NVahr- 
acheinlichkeit  durch  folgende  fjcognu.-'li^clie  Thalaache: 
Das  Kuballlnj^cr  tou  Skutleriid,  wt-lcliet  ziemlich  genau 
eeukreclit  füllt  und  von  Nord  nach  Süd  Mreichl,  endet 
plaiitirh  in  einem  südlichcfl  Gebirgsabbapge.  Verfolgt 
mau  Am  Slreirlicn  des  Kobaltlagc»  etwa  eine  Meile,  60 
findftl  sich,  jenKciii  eines  Flusses  (des  Slorelv),  ein  ko- 
ballfreics  Anenikkieilagcr  von  ungefülir  derselben  Scliich- 
tcnslellung.  Es  scheint  also,  dafs  die  Kntiitchnng  de* 
Arsenikkica-  und  des  Koballlager»  gleichicilig  geweseo 
Bcy,  und  dafs  letzteres  das  erste  mit  Kobalt  versehen 
habe,  80  Hcil  es  ^elb^l  reichte. 

In  mocm  Handbudie  der  Orvklognoaic  ffihrl  Stef- 
fens einen  -[larticll  dccrcscirenden«  Glaiitkobalt  auf. 
Die  Resclireibung  dieses  Mineral»  pafst  in  Ticlen  Stnk- 
ken  auf  Am  hier  beschriebene,  und  es  i»l  mehr  als  vrahr- 
Echcinlich,  dafs  Stcffeus  dicscQ  kobaJlballigeo  Arscoik- 
hies  damit  meial. 
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rette  "^ireichmtle  An,  Dictdbe  Ut  durch  ihrei 
gtarkeo  Zino-  ja  fast  Silbcrf^laD?.  ntuf;nciclincl ,  uod  i 
grofses  cpccifiiicbGs  Gcnicbt  ^6,78  cliar<iklcrUirt  eio 
noch  mehr.  Sic  findet  sich  »onohl  derb,  als  mit  mehr 
oder  weniger  dcnllicbcu  (csscraleD  S|iaI(tuigElläcbeii  uad 
auch  in  cinzvluca  Krjr'slalicn  AU)tgrl>ildet. 

EiDC  Analyac  crgnb  folgende  ZtiKauimcusclxuiig: 

7",H4  Arsenik 

20,01  Kobalt 

'  0,69  Schwefel 

1,61  Kisen 

Spur  Kupfer 

100,03 

welche  sienilich   srharf  mit  dem  Dumerischen  Vcrhälloill 
paüt,  nelcbes  die  Foiinel 

Co  As» 
gicbt,  nämlich: 

79,26  Arsenik 
20,74  Kobalt 


100,W 

sobald  man  annimmt,   dafs   etwas  Arsenik  durch  SchtT6< 
fei,  und  clnaü  Kobnlt  durch  Eisen  ctsctzt  ser. 

Bei  der  Analvse  tÜcHc.i  MincniU  mÜI  ich  eines  Um- 
slaiidcs  ^edcnkcD,  welcher  vielleicht  Manchem  unbekannt 
se^n  künule.     Wenn  ni-m  n^mlicb  die  AuflAüuni;  dviseUjj 
ben   in   Salpelersaurc    oder  Künigtwasicr  mit  ScImefcU 
vroBscrMoffgas  Rilll,  »o  erbrilt  tnto  zuerst  einen  oranico- 
rothen  Nicdcrscblag,  etwa  von  der  Farbe  de*  Scliwcfol- 
antimuns ,   aber    nirbl    von   der  IWkigru    Bnchafreuhcitj 
desselben.      N*cb  Verlauf  einiger  Zeit  hCrl  jedoch  die>i 
Ecr  so  geftirble  Nicdcrücblag  auf,  und  e*  bildet  sich  dann 
nur  der  bekannte  des  SHm cfelaraeoiks.    Unterbricht  maa 
die  Operation,  «ubald  mau  das  Aufliiireu  dci  rotlien  Nie- 
derccbiags  merkt,  uad  IJIlrirl  deuselbcu,  so  fiudat  uu^s 


L  dafs  sich  die  .ibfillrirte  3Ia«xe  gatir.  nie  Srh«rcfpInrGenik 

vcrliiilt.  Vcrflfichltgl  iii.in  (firvclitc  ji-dcHrh,  «o  lÄfsl  nie 
eiaea  liOchst  uiiliedciitendi-ii  Kückstaiid,  welcher  sicli  in 
SalzsSiare  mit  i;r(inltf:brr  Fnrbe  Tö»t,  und  sich  aowobl 
vor  diMii  I,<irIirofirc ,  all«  auf  tiiurrm  AVfpc  als  Kupfer 
ausweist.  JicUaudcIl  mttit  da«  gr-pulwrlc  Mineral  zuerst 
mit  Salzsäure,  so  wird  fast  f;ar  niclili  von  deoiselben  ge- 
löst. ]>M  Wctiife  des  GrlOMrn  pfbl  aber  mit  Schwe- 
felwasseriloff^as  einen  braumrhwnncn  Niederschlag  von 
S<:hwerclkupfrr.  Wird  darauf  dos  so  durch  SalzaSar« 
bchandvile  Mineral  in  Salpelerstturc  oder  Kdiii^vrasser 
gelöst,  so  f;ifbl  et  durch  Scbnxfdwasscri'loff  nicht  mehr 
jenen  orauicurolhe»  Niederschlag  Es  ist  also  hierdurch 
cm  lesen,  dafs  eiuc  Spur  %'on  Kupfer  dein  Sdiwcfciarsc- 
uik  eine  rOlhliche  Farbe  niidhcilt.  W'^hrsclieiDlich  ist 
dieses  Kupfer  in  einer  Spur  vou'  uiechaui^ch  cingenieDg- 
Icin  Kupferkies  eniballen. 

Das  kr^vstalli.tirle  Miiir^riit  hat,  bei  den  von  mir  beob- 
achteten Krystallcn,  stets  die  Ilauptgeilnll  den  OclaCdem 
Uli!  uulcrgeordaelcn  WOrfcl',  Khouibendodecaeder-  und 
IKoHitetraedcr-Fi&cbeii.  Diese  letztere  fehli-n  nu  keiDem 
KrvAtalle.  leb  mafs  den  ^cij^ungswinkel  einer  sulcbco 
Flltche  zu  der  des  Ocla^ders,  iiod  fand: 

16»'  33', 
woraos  sich   ersieht,   dafs  das    IkosilelraSder   ein  202 
'( i'itraaieler  ^2  :  1  :  'i>  ist,  also  gerade  wie  es  au  deui 
genobniicbcn  Speiskobalt  voikomuit 

Kn  Verhüitnifs,  von  dem  ich  rair'anfangs  ein  sehr 
inlereManles  Kesnilat  verpprach,  ist  das  Vorkoniinco  voo 
Kryitalleu  dtesea  Minerals,  welche  mit  Krj-slalico  de« 
normalen  Kobaltktesca  zuiiammcngewacbscu  sind.  Dieb 
Vorkoraioen  ist  nicht  so  selten,  ditfs  ,es  als  eiuc  einzelne 
/nfalli);kctt  angesehen  werden  könnte.  So  rlel  ist  ge* 
wifi,  dafs  die  Zu.iauimenwachsuo^  nicht  nach  den  bisher 
bekannten  Gesetzen  der  Zwilliogsbilduug  »luitrmdel;  wel- 
f&a  Kegel  aber  dabei  obwalte,  babe  ich  bis  jelzt  noch 
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Diclil  amfindig  raaclieu  kfinlicD.  Sclir  wahrscIieiDlidi  sind 
die  vreir»cn  Kobaltkrystallc  später  catstatidca,  als  die 
rOIhlichen,  weil  man  fast  stets  die  letzten  vllllig  ausgo- 
bildet  flDdcl,  und  die  entere  aufsitzend.  Sic  kdnuea 
siKh  dnlier  wohl  auth  u)iuc  Ge»i.-Izin^fsigkeil  an  die  hcr- 
vorsleliendca  Kaute»  der  Glaiitkobaltkrj-Eliillc  aiigesetxl 
bcD. 

Das  hier  in  Rede  stekendc  Mineral  ist  offenbar  das- 
selbe, welches  Brcilhaupt  scbou  früher  als  <•  Tcsseral- 
iLies«  beschrieben  lial;  nur  Elenden  demselben  keine  Krj- 
etalle  zu  Gebote.  Seil  sich  aber  diese  fanden,  ist,  glaube 
ich,  der  Name  Tesscraikics  nicht  mehr  passend,  da  der 
"Würfel  an  den  Kristallen  sehr  untergeordnet  vorkoiumt, 
niid  die  tesscralcn  SpaltungsOaehcn  sich  nur  au  einzel- 
nen Stücken,  und  selbst  da  undeutlich  (nor  im  Grofsen) 
^tgcn.  Im  Kleinen  hat  das  Mincrnt  einen  muschligea 
rucfa,  ohne  bemerkbares  kr.vsiallinisckes  Gcfllge.  Ich 
elilage  daher  vor,  dieses  Mineral,  wegen  seines  grofscD 
Arsenik gclialtes,  Arsenikkül'allkitt  tu  ucnucn. 

Derb  voikummende  Kuballrrze  von  den  drei  hier 
;edachlen  Arien  kann  man,  ncnu  man  in  Uu^ewifsheit 
iber  ihre  Art  se^vu  sollte,  sehr  leicht  durch  das  Lothrobr 
onterschcidcn.  lu  einer  uffcucu  Glasröhre  gelind  geröstet, 
giebt  der  ArGeuikkoballLics  ein  roseurulhes,  der  Glaut^ 
kobalt  ein  schmutzig  violettes,  und  der  koballbaltigc  Ar- 
ienikkies  ein  braunschwarzes  Pulver.  Zugleicii  giebt  sieh 
erstercr,  sowohl  im  Kolben,  wie  in  der  Glasrühre,  durch 
dio  Meng«  des  sieb  xchr  leicht  »ublioiireudea  Arseniks 
ud  der  arsenichten  SSure,  so  wie  durch  die  nur  schwü' 
be  Spur  von  ächwcfcireaction  zu  erkennen. 


V. 


Verhalten  des    Glases   zmn   schwefelsauren 
Ammoniak  und  im  f'acuum;i 
von  li.  F.  Marchand. 


t*Jia  Gemcnf^e  von  rblormtscrslofr^ureni  und  $.-iln«ler- 
eaiircin  AiiiinODiak  (greift  Gins,  namcnllirh  bli-ilLiUtfcrf, 
sehr  ttlark  ao.  (Pofgcnd.  Aiioal.  üd.  X\IV  S.  192.) 
Ganz  Sbulicli  rcrliüll  sich  KcbwcfeUaurcs  Ammoniak.  Da 
eicli  dies«!»  Sniz,  vriino  es  im  iiculr<ilL-ii  Ziulaudo  aogc- 
iTcndcl  wird,  bcknmillicf)  durcli  ErUilirii  in  dnti  saure 
Snix  umändert,  iiidrin  ts  Ammoiii<ik  rtilncirlirn  lüfsl,  so 
könntn  wir  siu  f^lcicli  der  «aurrn  Vrrbiiitliiii);  brlracl»- 
tcn.  Wird  dieses  in  einem  Glasttefär»  erhilxl,  so  be^^innt 
es  bei  un^^efähr  140"  C.  zu  sclimclzen;  bis  zu  280"  C 
erleidot  es  keine  vreilere  VcHluderunj;.  bei  dieser  Tein- 
peraUir  abtr  eul»oi<:hl  Attuii<.ini.ik,  srfmereN.iufeK  und 
sc)m<!flicht$aurc!t  Ammonink  »^ultliiiiiri'ii  »ieli,  und  ncbr  l>'>ld 
britidkl  man  mm,  duf»  An*  GlaHpcf.'if^  i.tnrk  an;;c^rtt(en 
iTJrd.  Die  ^anzc  inner«  ObuilläHic  nird  inatt,  indem 
sieb  die  Schnefelsilui c  mit  dem  Kali  und,  viellvit-fal  vor- 
fibcrgi-bvnd,  dnt  Amuioniak  mit  der  Kie*e)tiaure  verbin- 
dcl.  Meist  zer«prii)|;(  das  Gefüfs,  A-m  oTt  bis  iu  die  Mitte 
des  Glases  zerfressen  itl,  und  aus  den  Bitten  ifuiltt  eine 
weifse,  feuerbcstanilipe,  selnver  srbiin-blinre  Salimasie, 
die  sich  vor  dem  LOIhrolire  bald  als  schwefelsaures  Kali 
zu  erkennen  prbt. 

Ich  habe  ferner  sehr  oft  bemerkt,  d-ifs  die  (bleihaltigen) 
Ufarf;läser,  welrlie  ich  anwende,  um  Stibslauzen  daratlC 
im  Viicnum  fiber  SchwefelüSiir«  m  Irorknen,  nach  eini- 
ger Zeil,  iinfefalir  2  bis  4  \Vochen,  slols  tiiil  unzähli- 
een  Kissen  mid  Spr(ini;en  brdeckt  sind,  und  sich  leicht 
kleine  Splitlerchcn  ablöten  lassen.  Eine  Gewiehlsab- 
nabme  habe  ich  dabei  durchaus  nicht  bemerken  können, 
weshalb  die  Erscheinung;  aueh  nicht  auf  Entweichen  von 
einlese  hl  DSU  ener  Lufl  beruhen  kann,  wie  Bischof,  der 
clwaj  AcliuUclies  beuicrkl  linl,  auzuuehmen  geneigt  isL 
(Poff;ci)d.  Ann.  JId.  I  S.  397.)  Bei  den  Glockea  der 
Luftpumpen  und  anderem  Glase  babejch  dergleichen  nic- 
mo/s  wabrgiaomatea. 
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VI.    Beschreibung  einiger  chemischen  j-ipparate; 
fon  Leopold  Gmelin  in  Heidelberg. 


1)  ABiltockiiuitst*pptr*i 

JL/u  Trocknen  erfolgt  in  deinaelben,  wie  in  den  Slinli- 
dicii  von  Berzelius  und  von  Liebig  (Pof;gcDd. 
Aunül.  Bd.  XWIi  S.  30J  und  679),  durrh  einen  Strom 
heif^ter  LuH.  Die  geirofrenc  AbändertiOR  betweckt  e>- 
Drii  sriinellcren  Krfolg  und  ein  bequemeres  AbnSgcn 
vor  und  midi  dem  Trocknen. 

Durch  die  in  eine  feine  Spilze  ati«lau[ende,  mit 
Irocknrtn  Clilorcalcium  angefUllle  H<i1ir«  a  (Fi(^ur  1 
Taf.  IV)  dringt  die  Luft  herein.  Die  huffriKenrörniigo 
Rfibre  bcd  beilcbt  aus  einem  engeren  und  einem  wei- 
teren Slticke,  in  wciclies  leizlere  die  Röhre  t  eingo* 
schoben  isl.  Uie  Udbre  e  (in  Figur  2  Taf.  IV  vcrgrO- 
fserl  und  fdr  sich  ix\  eehen)  ist  an  beiden  Knden  of- 
fen, litufl  }cdocb  ain  unteren  in  eine  nadi  oben  gebo* 
f;etie  enge  Spitze  dub,  so  dnfs  von  der  zu  trocknenden 
Miilcrie,  die  man  in  die  Rohre  schüttet,  nichts  heraus- 
fallen kann,  lu  dns  untere  Ende  des  weiten  Theils  der 
Rohre  bcä,  nätnlich  bei  e,  ist  mit  Kleister  ein  aiisge- 
bOhlter  Kork  geklebt,  iu  welchen  das  aotcre  Ende  der 
Rohre  e  ganz  luftdicht  pafat.  Dal  mau  dvmnach  die  Rohro 
e  mit  ihrem  t^iöblick  gepulverten  lohalle,  den  man  zu 
trocknen  beabsichtigt,  gewogen,  60  schiebt  niiin  nie  io 
die  Röhre  bcd  nnd  drückt  sie  mittelst  eines  htilzemcD 
SiSbcheus  binreirliend  fest  in  den  bei  c  angebrachten 
Kork,  so  dnf«  nachher  die  Luft  genjtlhigt  ist,  durch  dio 
Rohre  e  hindurchzugehen.  Der  Kessel  fgh  dient  als 
Wastjerbad:  sein  Deckel  hat  zur  Aufnahme  der  Rohro 
bcd  eine  5|>alte.  Der  tjbrigo  Apparat  isl  hinteicheud 
bekannt.      Die  Auslrocknung  crfolö^  s(iwi«\\MÄ^  i^äös- 
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fOnni^,  äa  die  trockne  Luft  durch  die  ^anze  Sfiule  äe* 
Pulvers  hindtircb^rlil,  und  niclit  blof«  datübcrr  hinweg* 
■treicht.  Zeigt  tkh  in  drr  Rühre  i'i  keine  FcacJitigkeit 
nebr,  und  niirmit  »uch  die  der  Röhre  /ab,  so  nimmt 
man  den  Apparat  •iits  dem  AVasEeibade,  lichl  die  RObre 
iit  mit  ihrem  Slüpsel  aus  d  heraus,  and  2ieh(  dano  mit- 
telst einer  mit  Faden  nmmckellen  plallcn  Drahlunge 
sehr  bcfaul»am  die  RObrc  e  aus  dem  Korke  heraus,  un 
eie  zu  wSj^en.  Beim  raschen  Heraufziehen  ktinnlc  die 
krumme  6pilze  der  Rtihre  e  abbrechen;  auch  kann  man 
die  Rühre  e  oben  auf  einer  Seile  platt  machen,  damit 
»ie  um  EO  weniger  von  der  Zange  zerdrückt  trcrd«. 

3)  Datti  llirippiraL 

Ein  GiMkolben  a,  Fifiur  3  Tat  IV,  j#t  mit  rinem^ 
t)n|;«ribr  3  Fufs  langen  Glasröhre  bcde  niilleUt  eine« 
SlDpüelfl  verbunden.  Dieses  ist  I4  Zoll  über  dem  Kot- 
beii  unter  einem  beinahe  rechten  Winkel  gebogen,  M 
diil«  der  längere  Schenkel  gelinde  abtfiirls  i;«neigt  i»t 
El  iat  TOQ  c  bis  d  mit  einer  eiofBcfaen  Lage  von  feuch- 
tem Fliefsp.ipier  Hmnickell,  irclthes  man  veimiKcUt  des 
Tropfapparates  g  beständig  feucEt  erbiill,  und  mUndcl 
nitlel»!  eines  lose  ecbliefsenden  Korks  io  den  nis  Vor- 
lage dienenden  Kolben  /,  den  man  uocb  mit  kaltem  Wal- 
ter nmßeben  kann. 

Diese  Einrichtung  gensbri  folgende  Vorthrlle: 
'  .1  Das  EiufüMea  der  zu  destillireuden  Flüssigkeit  und 
das  Ausleeren  des  Rückstandes  ist  vitl  be<iueiner,  als 
bei  AuncndunK  einer  IWlorle.  Es  kann  »ithls  über- 
sprilzcD,  und  nicht  leicht  elnss  mechaimdi  mit  Obcrf^e- 
ritaeu  werden.  Man  bedarf  einer  Unchsl  geringen  Wa»- 
sennciifie  zur  Verdichtung  der  Dlhnpfe,  da  das  Wasser 
dadurch  abkühlt,  dafs  es  selber  Dampfgestalt  anniiuml. 
Die  Vcrdichlung  der  Dlimpfe  ist  Itdchst  vnlUllindifE,  ao 
dafs  lieh  auch  im  Sommer  Aether  und  Blausäure  ohoa 
inerklicbea  Ver/uil  deslilliren  lassen.     Nur  bat  niao  bei 
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der  Ucslillatioo  Eokbisr  celir  flOcbligcn  SlolTe  daf  Kmlfi 
d«r'li\ogeo  llUh^o  miluUl  eine»  gul  sclilieOicadcj]  Stöpsele 
in  eine  liibulinc  Vutb^c  Ireteu  zu  Uescd,  aus  nelcbcr 
«ine  ScbcnkrlrOhre  die  mit  Diiinpfeit  bcIadeoG  Lu/t  ia 
eine  zum  'Jheil  mit  Wnsscr  gefullle  Fliucbe  leitet. 

Dieser  Ap|>arat  dien!  aiidi  xu  ian^^e  dauerodco  J)i- 
^«Mioficn  versclticdcner  Sloffe  mit  Vi^cin|;ei«l  uod  ande- 
ren Qtiehligcn  Flüfisi^kctlrii.  Der  Dejtillirkolbcn  a  wird 
diiDH' etwas  scbicf  ^c^lclll,.  so  dnCs  der  läutere  Tbeil 
der  Höhte  etwas  ia  die  Höbe  gebt,  und  der  lich  darin 
Terditbtetido  Dampf  ia  den  Kolben  zufürkflief^t,  wobei 
nun,:  so  weit  dieses  uOlbig  vrsibeinl.  die.  RObrc  durch 
feuclitcs  Pa)>icr  kübl  erhallen  Lauu.  ?>auicullirb  f;cliii^t 
auf  diese  AVcis«  scbr,  );iit  die  UarttelliiugjVou  Kleenapli- 
tba  ans  venviticrier  KIe«süuic  und  absolutem  Wein- 
f{ci»l;  diir  man  auf  dem  W'iiMierbiidc  eiiiit;c  Tage  auf 
eiaandfi  wirken  lUfst,  bevor  uua  die  Dolillatiou  vor- 
uitinnt. 

Aucb  IS&it  ^ch  durch  drcfen  Appantl  aus  weinigea 
FlUsE^t;keilra  »ogleirh  bei  der  ersten  Denlilbiliu»  ein  «lart 
^cr  Weiiifici»!  erliaitcn,  und  so  der  Weiri^c-tRt^if'bnll  i>e> 
qucu  beKliinmen.  Zu  diesem  Zwecke  liifitt  mau  die  Iniig^ 
Bohre  ebenfalls  gelinde  aufwSrU  eleigco;  sie  isl  atu  obe^ 
reu  Ende  clwns  iineli  abitiuis  gcbogeu,  und  mfiudel  uiit- 
teitl  viurs  in  etiic  oben  weite:,  unten  enge,  ungcf.1lir  2  F. 
lange  abwürls  gehende  Rolu-e,  welehe  niit  feuclileoi  Pi»- 
pior  ningcbrii  ist,  und  die  Fltii.'ii^keil  in  ein«  Vurlago 
tlbcrfübrl.  Vcrgloidie  Fijiur  4  'Vait.  IV'.  Diese  Einrich- 
tung benibl  «if  deur^elbcn  l'rincip,  wie  die  von  Eduard 
Adam  erfundene,  milteltt  welcher  der  >Vciugeiiit  imUro- 
fsen  dar(;eElelll  wird;  und  ich  zweifle,  uirht,  dafs  meine 
LinricbltiDg,  mit  langen  ktipferneu  Utlhivn  und  einigen 
Zuthalen,  wie  eic  die  Erfahrung  an  die  Hanil  gicbl,  iin 
Grnfscn  ausgeführt,  viel  wuhifcilcr  kommen  und  deuKcU 
bcn  Nutzen  gewähren  würde,  wie  der  Adam 'sehe  Ap- 
parat. 
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3)  FillrirlppAriL 
Dct  von  HaDy  und  Bcrzriius  (PDf;f:et)d.  Ado. 
Bd.  XVlil  S.  408  tiiid  411)  vorgcscblaRrnc  Fillrrrappa- 
rat  bt  sribtl  fOr  die  gcosuntcn  nnaljiiscbcu  Arbcilen 
nicht  gcnog  in  «mpfrli!«!!.  leb  hcilicnc  tnicb  dcMclbm 
fast  aufiKclilicfslicii ,  und  tvear  auf  folgende  Weise:  Ad 
ciDem  Stative  (4^  ^ ■)!■  <^  Tnf.  IV),  aus  einem  runden 
Messingslab  und  einfm  mit  Blei  ansge^osscncu  Fnfso  be- 
stehend, bcfinileo  «icb  an  Annen  drei  bcwef;lichG  Ringe 
von  veKcUtedcner  l>Vei(e.  Mau  kann  sie  leicht  auf  und 
nieder  schieben,  und  »ie  bleiben  ohne  alle  Schraube,  die 
nur  hindern  nDrd»,  blof»  vcnnitlclst  einer  in  der  Hülse 
angebrnrlilm,  f;<'S''i^  ('i^n  nindcii  Mesäingelab  drücken- 
den Mc^ingfcder  in  der  ihnen  erthcilien  Lage.  Mas 
seilt  auf  den  unteren  engen  Rinp  den  Trichter  mit  glat- 
Icm  Filier,  welches  nicht  ganx  bis  an  den  Rttud  des 
Trichters  hinaufreicht;  und  darunter  einen  Cylindcr  oder 
Kuiheu  zum  Auffangen  des  Fillrales.  Die  zu  fillrireodB 
FlO^fif^t^ril  befindet  sieb  in  einem  Kolben  mit  cinas  en- 
j^em  HaUe  und  glatter  Milndunf:.  Man  stellt  nun  den 
oberen  Rin^  r  eher  etwas  zu  niedrig  als  zu  hoch  Über 
den  im  Ring  e  befindlichen  Trichlcr,  licbl  den  Trithler 
bis  'an  den  Rin^  'c  in  die  IlOhe  und  slQlpt  den  Kolben 
rasch  in  das  Piller  um,  so  dafs  »^eine  MGndung  bis  in 
die  SpilzG  des  Filters  rncht.  Hierauf  hifst  man  den 
Trichter  in  den  Bing  «  herab,  nnd  schiebt  den  Ring  c 
so  weit  in  die  Hohe,  dafe  sich  dasViller  möglichst  boeb 
mit  FI(Is&i|tVeil  fdllt.  ohne  doch  Hberzii laufen.  Das  Vat- 
sti)l|ien  erfordert  Augcninanfs  und  Uebuiii;:  es  kann  hie- 
bvi  etwas  herausspritzen,  oder  d.-Hi  Filier  kann  fiberlau- 
fen,  besonders  wenn  der  Ihd»  des  Kolbens  zu  weit,  wenn 
d.is  Filier  zu  klein,  und  weun  der  Kolben  intt  xu  w«. 
n\$  Flüssigkeit  oder  mit  kochender  gefallt  Ut.  Ist  der 
Kolben  nur  Iheilirei^c  mit  kochender  FlGnüi^keil  |;ef()llt, 
so  ist  das  Ueberlaufen  des  Filters  fatt  uuvcnncldllcli. 
/a  ffiacta  solchen  Fall  mute  man  den  Kotben  zuvor  mit 
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kallein  Wssser  (oder  eine  .indcre  scliicktiche  FlCIssigkeil) 
Tüllif;  rüllcu.  Die  Be^^elD  sind  diilier:  Kn^er  Hals  des 
Kolben»,  nicht  7.u  Llciiies  Filter,  iii4>glichiite  AiiFQlIuDg 
dei  Külbcii«  mit  einer  niclit  zu  iieiheo  Flüwiftkcit  und 
schnelles  Umslülpcn  lief  in'«  Filier  kinciu.  Itei  Brob- 
arhlung  diej-cr  Kegeln  kann  mnn  mit  aller  SirlicHidl 
Terfiilircn.  Vor  dein  Um!>tÜl(>eD  des  Kolbens  bat  inna 
ihn  umzuiir.büllelit,  damit  der  Niedereeblag  nicht  auf  dem 
Bodcu  filzen  bleibt.  SoUIg  die  Flüssigkeit  aus  irgend 
einem  Grunde  trUb  darchlaufcn,  80  wartet  man  ab,  bi^ 
MC  klar  kumml,  ersetzt  den  unlergestellteD  C;Iindcr  durcU 
einen  andern,  and  gicfsl  den  fuhall  de«  ersten  nach  und 
nacb  Buf'E  Filier;  um  bicfür  Plalz  zu  geniunco,  bat  m.iii 
>T]lbreud  dieser  Zeil  die  Kingo  e  und  e  etwas  zu  nühern. 
Illiltc  man  den  Trichter,  stall  in  den  King  e,  uumillel- 
bar  in  die  Ocffnuug  eines  GerjrEei  f;»eltl,  ko  würde 
man,  vrenu  das  Fillrat  anfänglich  Irtlb  komuil,  in  eiulge 
Vericgenheit  fierallicu.  Uv^rigens  kauu  man  auch  bei 
einiger  Uebung  die  umf^esllllittc  Flasche  wieder  au£  dem 
Filier  LerauEnebmcD.  Zu  diesem  Zweck  nUhett  mm  zu- 
erst die  beiden  Ringe  c  und  e,  damit  der  Wa»;rrst>ind 
im  Filter  mOf:lichst  »icdrif;  werde,  bebt  dimn  den  TricV 
Icr  bis  unter  Ring  c  in  die  HOhe,  und  wendet  dann  den 
Kolben  schnell  um.  Um  da«  Umfallen  des  Stativs  zu 
TcvhUtcn,  le);l  Uta»  auf  den  nach  der  entgegen|:c«ctilGU 
Richtung  (gedrehten  Rin^  ti  ein  Gc(;enge»ichl.  W^ihreiHl 
de«  Fillrirens  kann  mau  dm  Trichter  mit  Glaiplalt« 
etwas  zudecken.  Ul  der  Kolben  ciilleert,  so  wSscbt 
man  zuciül  inil  dem  Spritzer  die  nach  unten  gekehrte 
Mündung  desselben  icin,  dann  das  Innere  d«  Kolbent. 
Endlich  wird  d.-is  AuEtvnsrbeu  des  Filters  mit  der  Her- 
zelius'scben  Waschllaiichc  vorgcoonnnen. 

Da  die  xu  dieser  WascbflascJie  erforderliche  Rohre, 
deren  Verfertipunj:  einen  geUbleii  GlnKbUser  voraussetzt, 
nicht  Cbcrall  zu  erhallen  sevn  möchte,  so  empfehle  ich 
6talt   derselben    folgende  Einrichtung,  ^tW^«  KOtv  ^\n<^\ 
J'ottcaJortri  Aaaal  Bi.  XXXXlt  Vb 
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laeBlvn  ehemaligen  ZnhiJrer,  Um.  Apotlirkn-  Srheef- 
fer  in  DimutleiD,  keniM-ii  fielenil  hab«;  Der  die  Wasd>- 
Qa^chf  «clitiefflende  Korkslßjiscl  erbsll  fw«i  ROlirrn.  eine 
xwci  Mal  gebogene,  «ebr  enge,  und  eine  gerade,  weile, 
•icb  anfen  ruspirzende  (Fig.  6  Taf.  IV).  Dureh  die  eDfce 
Rohre  Metgt  die  Luft  auf,  durch  die  vrrile  fliefiit  da« 
^Vassrr  ab.  Je  grOfser  die  KDlfernung  der  Spilie  der 
weilen  ROhre  von  dem  gebogenen  Theile  der  engen,  de- 
tlo  RlÜrk«T  ilieTM  das  Wasser  ab,  und  durch  l.)n»trilpen 
Ober  cio  mit  Wasser  gefuilli-s  Filfer  Isr»!  »ich  Icirhl  die 
richtige  EntTeniuni;  anftnitleln,  bei  welcher  der  AiislluCt 
BufhOrl,  «obald  die  Spirzc  ein  Paar  Linien  im  Waawr 
steht.  W.'threod  des  Aufwaschens  braucbl  die  Spilie 
da«  Filier  nichl  zu  brrtilircn,  sandcrn  sie  kann  mitlen 
in  der  Fitiwipkeil  dm  Filier*  stehen. 

Die  Vorzüge  di-r  Tlnisintpiiiißsiiiclhndc  beim  Flllri- 
ren  «ind  folgende:  Die  Fillriitin»  cifulgl  so  tchuell  aU 
niOgltcb,  da  sich  das  Filter  hnuier  ganz  gefolll  befiadet. 
Man  erspart  sich  die  hn'HiM  lau^incilice  Arbeil  desl  Öfte- 
ren Aufgiefscufi.  Die  Gefahr  des  Mifeliogens  ist  Tiel  gc- 
ringer:  deon,  ist  einiaal  da«  ümsiUlpcn  glQciUcb  roll* 
bracht,  und  diefc»  hat  in^n  bri  Rrobachlung  der  oben 
gegebenen  Regeln  in  seiner  Genall.  so  gehl  das  Debrige 
auf  das  Schönste  von  slnllen,  wHhrend  bei  dein  ßflereo 
Aufgicfseo  jedesmal  Vetluül  durch  Ablaofcu  der  FlfttsJf:- 
koit  oder  Trtlbung  durch  Ueberiaufcu  intiglich  ist.  £od- 
lieh  trocknet  der  iSiedcffehla|'  im  Kotben  nicht  an,  weil 
seine  MündouK  durch  die  Flü»igkei(  des  Fillera  gesperrt 
Ist,  ttnd  er  Inf^t  sich  daher  mit  dem  Spritzer  leicht  rein 
wascJieo.  wühreiid  das  Anlrockueo  an  dem  C^-Iinder. 
atiB  welchen  man  sonst  die  Flüssigkeit  auf  das  Filier 
z(i  bringen  pflegt,  einige  UinslSnde  veranlafsl. 
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VII.     Perg/eichenJe  Untersuchung  über  das  T^er- 
halten  des  Antimon-  und  des  jlrseniktvas- 
serslof/gases ,  unil  über  die  neuesten  Aletfw-, 
den  das  Scluvefelarsenik  zu  reducircn; 
von  J.  Franz  Simon. 
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'ic  iDtcrcMautc  EuldeckuDgTIiouipton's')  ami,  nie 
ich  so  eben  ersehe,  gU-ichxcitig  Pfaff«  ^),  dafs  sieb  Anli- 
inou  W3uerslolT);as  zu  dncr  oifviithDinlicIini  Gaiart  ytr- 
unii  bind<-ii,  die  bcsuiidi-rs  das  mit  dtin  ArscuikiTaucrsrori- 
gas  gemein  bat,  d^ifs  sie,  crltilzl,  sich  unter  AbEchcidung 
roQ  AiiliitKKiinetall  Zer<etzl,  uud  dafs  sie,  eiitzGtiili-t,  sieb 
ebcD  so  vcriiiill,  wie  dm  unter  glvtdieu  Uinstäudco  be- 
haudclt«  Arsenik wauenlofTga«,  uftclil  die  J.  Marsli'* 
scbe  Mctliode,  welche  bis  bieher  oiit  Kc4:ht  so  viel  Aa- 
erkeDiiuug  (gefunden  hal,  das  Arsvuik  ijj  gericbthcbeij 
Fallen  n nth/uw eisen ,  »cbr  ua&icher. 

Bei  meinen  unleu  folgenden  Untcrsuchtiiißen  habe 
ich  mich  nicht  blofA  darauf  be*chrllukl,  die  Au^abeii  hei- 
der Chemiker  durch  eigene  Vercucbe  tu  bcsl9lif;vn,  kod- 
derii  ich  bivHlrebte  mich  zu  eruilllehi,  ob  sieb  hei  droi 
Studinm  der  Eigcnüchaften  dieser  beiden  (laKarteo  uicbl 
eil)  '^'cf,  finde»  liefse,  auf  Melcbcui,  uiit  der  titithigen 
Sicherheit,  die  BeibebitltuDg  brsii)^pr  Mclbudc  bei  che- 
misch-gcricbilichen  Untertucbun^cti  zu  (irllndca  wStc. 

Ich  be<Iicnlv  mich  bei  die»cii  Atbiiten  eim-s  arse- 
nikfreien  2iiiks  und  rrincr  Schwcfclsäuro;  solllo  Arse- 
nik »asscrtitoff^as  (.•iil»irkcll  nerdeu,  so  wurde  eine  U)- 
eung  von  or»i-uiger  Säure,  (Or  Enl^icklu»;;  des  Auliinou- 
vrasscrslofrgasos   eine   LOftung  von    Itrechweinsleiu  nnge' 


1)  JoDni»!  ßi  pricL  CKopi«.  Bd.  XI  5-  369. 
3)  Pocienifttfr.  Aniiil.  Bd.  XXXXit  S.  33». 
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wendet.  Es  vcrdirni  beni»k(  ui  kcMcd,  dab  iD  bei- 
deD  Ffillen,  nenn  zur  Mi^chnn^  von  Ziuli  and  Schvre- 
fcIsSure  die  cratibntcu  Mcl,-i1lli}suu{:eD  gesetzt  nurdca, 
die  EnlnickliiDg  des  \Vii»crelorr(i;iiscs  ungemein  heftig 
wird,  was  «onfi^lich  heim  AntiniomraEferctoffgate  Icicbl, 
durch  das  Hoclili^iheu  der  FiilffigLcil,  die  Versuclie  alO- 
rcD  k.iun  ' ). 

1)  Dax  AnliuiODwasscrstofrf^s  rerbsll  sich,  in  einer 
Glasröhre  f^c^lülit  oder  beim  AiisslrOmen  euUündet,  im 
All§;eiiiviue]i  «vi«  das  Aiseniknasscrsluffgas;  aber  der  Me- 
lalkpio^el  vom  Anliiuun  cncheint  scboD  bei  eiuvr  b«i 
weiiem  niederen  Teinpernltir  als  der  dnt  Arsenik«;  er- 
E(ercr  hl,  selbst  bei  |:lcidi  dicken  Lagen  der  Metall^ 
ucbr  silberfl<inzei|d.  Ut  die  (^tinnliint  Metall  in  den 
Wattierslon'fftiic  so  fcriiiju  dafs  drr  Anflug  mit  geriiigeni 
oder  uhae  uirtallischLui  (jhiuz  eisclieinl,  so  ist  der  des 
Anlimons  duukeJ^rau,  der  des  Arseniks  dookelbrano. 
lu  der  Farbe  der  brcuiitudeu  It'l.iiiiuie  tut  niclit  leicht 
ein  Uatcrscbicd  zu  bemerken,  eben  so  wenig  in  dem 
Anfluge,  der  sieb  unter  den  verschiedenen  Bedingungen 
.in  einem  darüber  gebaltODen  Glase  oder  PvrcellanMber- 
bcD  auscIzL. 

2)  Wasser  ab&urbirl  keine  der  beiden  Gasarlcn. 

3)  üausliKcLes  Kali,  kaustiscbcs  Aimnaniak,  con- 
cenlrirle  Sal|telersäure  bleiben  obuc  Wirkung  aut  beide 
Gaearteii. 

4}  Frisch  bereitetes  Chlomasser  xersctzt  das  AatU 
niuuwittsersloffii;»«  nnil  hfilt  Tasl  alles  AnlinoD  zurück.  I>io 
Flamme  des  durcligcleilctcn  Gases  brennt  nur  in  den  er- 
sten Momenten  treirs,  sodann  nimmt  sie  dto  Farbe  des 


1)  So!  ihn  btiitn  VoriidiiiiDsrirteclii  ktoa  nan  lieh.  Itcionilu* 
w«in  niiii  lieb  Ijujtr  mit  Art(tiilw»icrilo(r  >u  arl>*aicn  g«nfr 
l1ii|l  i!<ki,  niclil  (ittii  der  Eiuvriiliins  iliitrltirn  enliiclint.  Bm 
■iir  Mific  litli  dictcllie  nittii  in  ko|iftcliiutricn ,  Scjiwiit^*!) 
L'ditlVril,  (oiiilcrD  in  liarinScIiiger  VcMiopfuog  uad  t'nnrdan- 
//cAiti't. 
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TciDCD  WAM^relo franse«  ao.  Das  ChlonTasser  Irfibi  srcli 
tiit-rbvi  und  scizt  wrifsc  Flocken  ab,  tuglcicb  verliert 
ee  den  Geruch  voIlkomiDCti  iiud  rc<igirt  elnrk  sauer.  In 
dein  £0  voTändcrtcn,  ablillrirtm  Chlurvt,iHcr  konnte  kein 
Antimon  Dacb);cwicscn  wrrdcii.  Die  geeaBimelteu  und 
gcwascUrrncn  Flocken  lüstcn  sich  nicht  in  SalpeUrsüure 
oder  CliionvaKtiCTstoffsJiurfi,  färbten  sicU  mit  Sclitvcfolwas. 
xcr£tolTtv'.tMer  ornu^v,  vrareo  aUu  für  anlimonig«  Slur« 
oder  fiir  Anlimonf'lliire  zn  hnllrn.  Pfaff  könnt«  bei  ei- 
nem •ilinliclieu  Verbuch  keine  l^imriTkii»);  des  Clilur^»sc< 
auf  Anliuiomrasscrslofff;»»  beoboc^len.  —  AricnikvfaMCr* 
stofT^As  veHiüil  sich  nie  AnlimuntTatserelofffias,  Al)rt-  es 
bilde!  keine  Florken,  da$  Chlurwitsser  verliert  rbenfalU 
den  Gerucb  tind  rcagirt  eUrk  auf  Arsenik  (imcDige 
Säure).  ,  * 

5)  Eine  •ptriluSsc  JmUi'autig  irUlit  xer*elxend  auf 
AntiinonwaKuet^luffi^iis;  es  wurde  iedoch  nicht  alles  Au- 
limon  aluorbirt,  denn  die  Flamme  brannte  noeb  «Iuas 
weifs,  und  beim  Krhitzen  des  Gla*:rohrs  xei);lc  sieh  f^letcb- 
fülls  ein  MclidU|iiet;el.  Die  JudlOsmii;  enlfürbt  sieb  unch 
und  nacb;  n  bilden  sich  weifse  FlocXen,  die  diirdi  Itrnun 
in  Schwan  Obcrpelien.  Die  vom  NicdcrselilaRe  geson- 
derte irasserhelle  FlüssiRkcil  liefs  kein  Antimon  euldck- 
ken.  Der  ßenasrheuo  Niedrrschlaf;  wird,  mit  Salpeter- 
säure crhit«,  «eifs.  löst  sich  in  ChlonvaEKeis(wlf«änre, 
bei  welchen  beiden  Einnirkungen  eine  Abscheiiinng  von 
Jod  nicht  bemerkt  wird,  und  verliMt  «ich,  in  einem  GUr- 
rOhrchcn  erhitzt,  wie  Anlimunmet<ill.  —  Arsenikwasier- 
»loffps  verhi'ill  sieb  «ehr  iihnlirh:  es  wird  nirht  nlles 
Anenik  zur1irk{;ehallCD.  die  JodlUsniif;  entfüibl  steh,  und 
nacb  sehr  l^tn^c  fortficsctiler  Einwirkun;;  zciRl  ci":b  ein« 
i;vrin|;r!  AIcnf;c  scbwarico  P(Hei|)i|jits.  lu  der  «nsserhcl- 
Iru  FlG»*ip;keit  ziHgeo  Uen«entioa  einen  aufscroi'dcolbch 
Klarken  Gehalt  an  Arsenik  nl«  arsetii^c  Säure  au^<^I*^^l- 

<>)  Rt-omlüiung  hlilt,  wenu  nuin  Antimonwasscrstoff 
biaduicblcilel,  alles  Aulimun  uit&ck;  da»  «SiVm»^«^^^ 


Gm  sefit  dthfT  keinen  IHelalbpie^el  ab,  brennt  oicbt 
mit  *rcir»er  Farbe.  Die  BromlOsung  Irübt  tttcb  nach  uml 
narb,  ohne  fiid)  7.u  enifiirben;  e«  selzcii  aich  neitse  Flok- 
keit  ab.  In  det  nbriltrirlf^n  Fifl»stgkeit  ist  kein  AnlimoD 
rallmllen.  Die  Florkm,  ^chOrig  aus^esüfst,  werden  Ton 
SnlpelenSnn^  nirbl  f;clÖst,  laünen  aber  Brom  bemerken; 
von  CiiionraMentofJ'fäarc  werden  »ic  unter  AbscIieidcD 
▼on  Brom  gelöst,  nnd  geben  mit  SchwefelwMserdlon  Ker- 
mes  (vielleiclit  ein  Bromanlimon ? )  —  Arsenikwasser- 
eto^,  dnrcli  eine  BromlOtun^  ^eleilcl,  läfsl  alles  Arse- 
nik znrack,  die  Flüssigkeit  entfärbt  sich  nicht  t-ollkun- 
mcn,  trflbi  sieb  nirhl.  Mit  ChiorwassemtorfiUiiirc  nnd 
Schwefel n,i»scrEtorF  behandelt,  xrt{;t  sie  Arsenik.  Sie 
TerdampTt  mit  Ausstof^cn  weither,  dicker,  stechend  rie- 
cheoder  I)<1inprr  ( RrumwassciKlufrMiurc ).  Dcetillirl  geht 
me  scJiwnch  uacb  Brotn  riechende  FlUuigkeit  über,  di« 
mit  Silber  einen  u'eif)ien,  in  Ammoniak  l0«1ichen  Nie- 
derschlag giebt,  und  kaum  merklich  auf  Arsenik  rea^rt; 
Der  I'iOckHi.ind  eiitliüll  sehr  viel  Arsenik.  £s  bildet  sieh 
in  den  VerAucheii  4,  5,  6  Chlor-,  Jod-,  Bromwasser- 
stofEsliure. 

7)  Bwreh  frisch  boreilelcs  Sefiivcfclfvasstrttof/was- 
ser  gcleitele«  Anlimonwagserstoff  und  AraenikwsHHcrsloff 
werden  nicht  verändert,  audi  dann  nicht,  wenn  dem 
Vr'asser  Kali  oder  .Ammoniak  xtigesclzl  wird.  Auch 
wenn  man  SdincfeltrnMicrslorf^as  und  Anliraon-  oder 
ArsenikwAMerfiloffgas  Gher  Wasser  gemiwht  auf  einan- 
der wirken  lilfst,  zeigt  sich  keine  Reactlon. 

K)  SublimatlSsung  hüll,  wenn  man  einen  langsamen 
Strom  von  Aul imonw assers lolfgas  durchlcilef,  altes  Anti- 
mon zurßck.  Die  Sublimatltisuug  trübl  eich,  es  sclzen 
sich  weilse  Flocken  ab,  die  durch  Grau  in  Sammtscbwan 
abergeben.  Ein  graues  Präci|iitat  wurde,  mit  Salpeter* 
aXure  erhilzl,  weifs:  die  SSure  enlhielt  Antimon,  der  wei- 
fte RDck&laud  war  Calomel.  Die  von  dem  grauen  PrS- 
dpiim  abOUrirte  Flü«igkeil  eüVUeVv  uotb  (iuecksUber. 
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Ein  EchTTarzcs  PrädpitKt  yrtirtle  nurh  dem  Kochea  inil 
Watstr  grau,  gab,  gelrockuvl  und  in  einer  KOlirc  er- 
biUI,  Calomel  und  eine  gelbe  uiclit  »ubliniirbare  schineU 
zcodc  MasB«,  die  ich  (ür  nnliinonfgc  Sjiuro  hielt.  Pfaff 
erbicll  bei  der  Analyse  dieses  Miedunelilüf;»  cbcnralls 
Calouiel  und  Aalimouoxvd.  —  Ant<'ni)>M.-u«cr*turf  weicht 
hier  etwas  ab.  Es  »ird  alles  Arawik  ziiriickgebalteD, 
vreOD  die  GanenmicUnng  nicht  iii  »ICinottcli  ist,  itei 
der  ertteo  Ein^itkun^  des  Gnsrs  «nf  die  Sublinialläsuug 
teigt  sieb  eine  gelbe  Fdrbuni;  und  eben  «okher  Nieder* 
«cfilng,  der  endüirb  diirrti  Braun  in  Sch\Tarz  überseht. 
Die  vom  Ntcderscliiase  abfillrirlv  Flüssigkeit  cnlliiill  kvin 
Quecksilber  mebr,  »ondent  nur  Aneilikbls  arseoig«  S<lut« 
aurgeblHl.  Der  sdiwane  Nicdersrhlag  tnit  Wasser  ge- 
kocht zieht  sifli  bedeutend  zusammen,  uud  zeigt  sichAl« 
Queck.silb«nQclall. 

9)  Salpetersaurrs  Silber  nirkt  sehr  zeneliend  ao( 
AQltnionwaa«eriilof{gaH,  wenn  man  dieücs  durch  atia«  Auf- 
lOftUD^  leitet,  Allel  Antimon  v%ird  zurDckf^ielinlleu;  eit 
t«igl  sieb  bald  eine  schtvarze  Trübung  und  dann  ein 
Mmmlsehtrarzer  Niedcr^cblag.  Die  darUbcr  flebt-nde 
klare  Flüi^^igkcü  enibält  kein  Antimon.  Der  sditTnrzc 
Niederschlag  löst  sieb  io  CbtonvaKserstoffe&urc,  mit  lliu- 
tertassuiig  von  Ilornsilbcr:  die  ChlorHasserstiifrESure  ent- 
halt Antimon  (Anlimoiiailber).  —  Arst-nikwasserstoffgat 
TerbKlt  eich  ganz  wie  Anlinionwatiserslorfgat.  Der  hier- 
bei sieb  bildende  Niederschlag  int  reine»  Silber  ohne  Uri- 
inengUDg  tou  Arsenik  (durch  das  l.4tthrohr  und  dtircb 
AuflöscD  iu  Salpclersiture  und  rorsichliges  Sstligen  tnit 
Annnoniak  geprüft)  Die  über  den  schwar7xn  Medcr« 
srhiag  stehende  klare  Flas»i^keil  enthält  aiscDigsaurea 
Silber   gelitst,    was  sieb   leicht  durch  Amuioniak   tillen 

10)  Eine  essigsaure  Bleitötung,  die  LAsuogen  tou 
sehivefeltaurem  Zink  und  £iienehhrär  wirken  weder  ouf 
Autimou-  noch  auf  ATsmikwasserstofTgas. 
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11 )  SehfPtfeisaare  Kupferläumg  wirkl  nur  nach  lange 
fortgcfclzlcm  11  iiiclurchl eilen  von  Antimon wasserilo^^a 
zerscizend  auf  dieses;  es  scheiden  sich  sclnrarzc  Flockco 
ab,  aber  Dur  ein  geringer  TheU  Antimon  scJicint  dabei 
dem  Gase  entzogen  zu  ncrden.  Die  Kupfer«ahIOsuitg 
wird  dabei  niclil  oder  onbcdcutend  entfärbt.  Die  scbTrar- 
zcn  FlocLcn  besldicji  aus  Antimon  nnd  KnpTer.  Pfiff 
beobachtete  bei  der  Einwirkung  des  AnlimontT.isserslorF- 
gases  auf  BchtvcfeUatirc  Kupfcrlüsuiig  keine  ZcrscIzuDf^ 
itahtvcb  ein  lieb  weil  er  das  Gas  »iclit  lünreichond  lange 
durcbtl reichen  liefn.  —  ArüciiiLwntfcrstofr^aE  verhält  sich 
ganz  wie  das  vorhergehende;  es  werden  auch  nur  wnc 
geringe  Menge  Ploeken  gebildet. 

12)  ChiarplaimlÜsimg  wird  sowolil  beim  Ilindnrcli> 
«(reichen  des  Antinioiiwa»«rrstcifr);ases  wie  auch  des  Ar- 
6cn!kwaMer.iloffgssefl  schneil  «cbwai-i  gofilrbt,  und  bald 
ebea  «o  gefSUl;  dabei  werden  die  Metalle  aus  ihren  Ga- 
sen vollkommen  absorbirt.  Die  ^Siederschlllgc  bctlehen 
das  eine  Mal  auü  Antimon  und  I'lalin,  und  das  ander« 
Mol  au*  Anenik  und  Plalio. 

13)  Kine  Jirechtfcinsleinlösung  wird  nicht  Tcründert 
wenn  Arsenik wa^sersloirgas  hindurch  sireichl,  und  uitigv 
kehrt  eine  I^Rung  der  arsenigen  Saure  nicht,  wenn  Ad- 
limonwAüKer^tofr^as  hiiidurcbBlrctchl.  Mhen  so  wenig  wir- 
ken die  beiden  Gase  auf  cinaudcr,  wenn  sie  zusanuDOD- 
geleilct  werden. 

l-I)  \'S'enn  man  Schwefelarsenik  zu  einer  Ikfisehnilg 
von  SchwcrelsJiure  und  i^ink  Ihul,  aus  der  sieb  Waiwr- 
(toffgas  entwickelt,  so  wird  gleichfalls  Arsenikwjuser- 
gloffß.i«!  gebildet.  Auf  gleiche  Weise  wird  Anlimontv-is- 
eersloffgas  gebildet,  tvciui  man  statt  des  SchwefcUrsenika 
Kernes  hinzuftlgt, 

15)  \A\iX  man,  wie  Liebig  zur  Hcdiirlion  des  Schwe- 

/clancniks   vorschlug,  Kermcs   in   kaustischer  Kalilauge 

fUgl  Itleiznckerlosung  hinzu,  und  darauf  Scbwefelaüure 

oad  Ziak,  so  bildet  eich  auch  AnlimouwaBscrsloffgaa. 

Aas  tlieteu,  den  Gegenstand  üem\ic\ik  en<^^k\iCkt& 
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Verziehen  geht  lierror,  änU  es  in  Aet  Tlial  kein  Mit- 
tel Ricbl,  »uf  eine  .mgenfüllige  und  sichere  Weine  das 
Anlimot>tTnt«erslorrga!i  von  dem  AreeDikwasserstofTga«  za 
iintcrtchcidei),  nenn  man  nicht  xur  weiteren  Untmu- 
ebang  der  FlÜBsi^kcitcit  srhrcilcn  irill ,  dtireli  nrlrhe 
ntno  das  Gas  geleitet  lial,  und  ^o  dann  die  AiidO* 
suDg  des  salpelcrsaaren  Silben,  des  Queckoilberrblurid« 
und  cIith,  aber  weniger  Kiit,  des  Broms  Eich  am  beaien 
«^encn  möchleo.  Aber  auch  hier  würde  man  wahrschrin- 
lidi  rail  grofseit  Sebwietigkcilcn  in  kämpfen  haben,  wenn 
beide  Gase  gemen)^(  wären.  Da  aber  ilrerbweiDületii 
,  leiditcr  aU  irgend  ein  nudcrrs  Nclall  bri  gcrichtlich- 
1  chemischen  Untersuchungen  in  den  vcrdlichligen  FlUtisig- 
keilen  für  sieb  oder  neben  Arsenik  vorkommen  dQrflr, 
BO  mOchic  dieses  eine  hinreicliendc  Motive  se^n,  die 
J.  Matsh'sclie  Emiilllnngsmelhüdc  f^anx  füllen  iti  lassen, 
tiberdeni  da  es  un«  gar  nicht  an  ganz  ttTeckmdfMgen,  si' 
chcren  und  Icirhl  ausuiführcndeu  Methoden,  Scbwefol- 
arsenik  -/.n  redncircn,  fehlt. 

leb  habe  die  in  der  neusten  Zeit  wieder  bekauoi 
f;«inachteu  Methoden  genau  geprüft,  «iid  tinler  densel- 
ben die- von  Berzeliiis  ' ),  wo  man  das  Schwcfelnrse- 
nik  mittelst  einer  mit  Soda  getrünktcu  und  wieder  ge- 
glühten llohkuble  rrdtirirl,  »U  sehr  zweckmüfrig  nnd 
Ii'irhl  ausftilirbar  gi-funden.  Irb  möchte  hierbei  nur  bo- 
Hierken,  daf«  man  den  Kohlrnüplillcr  nicht  gern  ktlrzer 
anwendet,  wie  Derzetitis  vorrrhUgt,  und  ihn  to  auH- 
witblt,  dnCs  er  den  Raum  des  Kflhrrhens,  wo  er  liegt, 
mOglichtt  niiRftllll:  »an  bemerkt  aUdann  keine  SubliiN«- 
tion  von  Schwelelarsenik,  und  crhült  von  der  kletnilen 
Menge  angewendeter  Scbwefclverbiiidung  einen  nehttneo 
Melall!i)>icgrl.  Kben  daxKelbc  lüftt  sich  von  der  Aiiwon- 
diing  einer  in  SilbcrlOxung  gclrünkten  und  wieder  ge* 
glOhten  Kohle,  wie  es  Kunge  ')   vorschlagt,   sagco. 


1}  PuKcndorfT'.  Ab»*!»,  Bd.  XXXXIl  S.  IS}. 


. 


570 

Duflos')  bat  Torgcschlagcn,  die  auf  Arsonik  tu  im- 
tcmicheDdr,  von  orgatüschcr  BeimiHchung  freie  Sulkctni» 
i»i(  dem  'iUracticn  eines  GcmiicUeü  nus  gleiclicit  Tliciloa 
S4uerklec«a1z  uod  kohl«oEaurea  Kalk  ta  iiieiif^en,  die 
Mischung  mdglichst  auEiulrockpen,  und  ^g,  hüchttea*  \ 
Gr.  davuo  iii  ciaer  Glasröhre,  nachdeui  durch  InngMines 
ErwSnsea  die  Luft  colfcml  isl,  mit  dem  LOlbrohr  tu 
^lUhcn;  man  soll  daon  oberhalb  des  (leiniHchrn  den  Ar- 
senikepicgel  erbaltca.  Ils  hat  mir  iiichl  gelingeu  «olleo, 
saf  diese  Weise  Kbnlicho  MulalUpiegel  zu  erhallen,  wie 
Dach  ieti  beiden  Turhergehcnden  Angaben.  Auit  deo 
obcrBtcQ  Schichlea  des  GemiEches  entweicht  immer  et- 
was Schnefelarsenik  ODzeiselzl,  Cbcrdcin  mufs  mau  nicbt 
unterlassen  das  UUhrcbeo  bei  1.0  kiciuen  Mengen,  wie 
■^  Gr.  des  Gemisches,  worin  sich  nur  -^^  Gr.  Schwe- 
felarscnik  befinden,  sehr  fein  ausiuzicboo ;  aber  auch  dann 
erhielt  ich  keine  Mctallepicgcl,  die  sich  tnil  den  obi- 
gen vergleichen  licfscn. 

üie  Methode,  welche  ich  in  diesen  Anoal.  (Bd.  XXXIX 
S.  157)  8n{;egobcn  habe,  das  äcbwcfclarsenik  millelsl  kau- 
Cliccher  Kalkcrdc  xu  rediieiren,  habe  ich  in  Bofcru  vcr- 
Tollkommt,  als  ich  dem  wvhl  au^geglühlcn  kauElischeo 
Kalke  etwa  die  IJlKte  seines  Volumens  in  einem  vci^ 
deckten  Tiegel  gef^luhtes  feines  KohlenpnlTcr  zumische^ 
und  mit  dieser  Mischung,  die  sich  in  einer  Hohl  vcr- 
ecliloisenen  Flasche  längere  Zeil  sehr  gut  aufbewahren 
Iäf»l,  wie  früher  angegeben,  verfahre.  Hierdurch  crrci- 
d)e  ich  den  Zweck,  dafs  alles  Arsenik  rcducirt  wird, 
und  ich  habe  wirklich  von  der  klein.Men  Quantität  noch 
einen  echönen,  reinen  MetnIUpiegel  erhalten.  Da  das 
Vorstofseu  der  Reducliommifchung,  welches  Bcrxc- 
lius  tadelt,  nicht  KUftnudco  kann,  wenn  man,  wie  echop 
(iflher   von  mir  angogebcu,  eine  kleine  Quantität  Süda 


1)  Pli*riu.  Cenittlbl  1637,  S.  851. 
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vor  dem  Ksike  amcliniiltl,  so  etebt  diese  Helhode,  in 
Bezug  auf  »ichere  uod  Icicble  Ausrubrbarkeit  keiner  an- 
dern nacli. 

Bei  diesen  vier  letzten  Verfahren  *),  so  wie  bei 
der  von  Licblg  uad  Hose,  endlich  auch  bei  der  von 
wir  angebciieo,  wo  uinn  die  vcrdäcblipc  Schwcfelver- 
bloduDg  in  glühenden  Salpeter  tragt  uud  das  ancniksaure 
Silber  nachnciet,  —  bei  allen  dieeen  Mirtbudca  kann 
Schwefelandmon,  unter  aclchcn  Bedingungen  es  sey, 
nie  eine  Täuschung  verursachen,  vrovon  ich  mich  fOr 
jeden  einielncn  Fall  spccicil  Ubencitgt  habe. 

Zinn,  Platin,  Silber,  Chrom,  Quecksilber,  Blei  uud 
einige  andere  Metalle  wurden  als  Salze  mit  SchnefeU 
säurv  uud  Zink  zusammengebracht,  aber  keine  Verbin- 
dung irgend  eines  derselben  mit  ^VasserstoffgaB  crballca. 


Vni.     Ueber  die  chemische  Zusammensetzung  des 
Periklin;  von  M.  C  J.  Thaulow, 


Di 


'ie  einzige  Analj^se,  wetcbc  wir  vom  Periklin  be»ilz«B, 
ist  die,  welche  von  Chr.  Omcliu  mit  dem  Periklin  von 
ZObrilz  in  Sachsen  angestellt  Lil  ^),  einer  derben  Varie- 
XfX,  an  welcher  Breibaupl  zuerst  die  Charaktere  der 
Gattung  bestimutt  bat. 


1)  Alte  flbriies  V«HilifiiDf>*rtrp  bib*  ick  ia  4«r  von  xtir  «sd 
ätoi  Dr.  Sobernhcini  rwUrtlcn  prtcüidiea  Taiilolo|!e  ■■• 
»Dira«ji|MullL  Sieaen. 

9>  Kaitsar's  AnUv  4«r  N.nirUltf«,  ISM.  OtA  1. 
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Gmclin  fand  bei  <)er  AnaK-se: 


Rir«L'l$^urc 

67,910 

Thoucrde 

la9:^2 

NnrroQ 

9,986 

Kali 

2,412 

Kalkerdc 

0,150 

Ei«  ^u  Oxydul 

o,4äi 

GlüliungsiTrlusI 

o;j60 

100,261. 

Die  gefundene  ZusamniPiisctzuug  wciclit  bieroadi  nur 
dorcb  den  geringen  Kali^ehall  von  der  des  Albiis  ab. 
I)a  sie  aber  nur  bei  einer  derben  VarielBl  |;efundcn  ist, 
so  schien  es  von  Interesse,  ancb  eine  krysOlltsirtc  Va- 
rielUt  zu  analvsiren,  um  zu  ersehen,  ob  der  gcrint;c  Ka- 
li(;chalt  »ich  nuch  bei  dtct<rr  Itude.  Hr.  Prof.  G.  Kos« 
llieille  mir  deshalb  einen  dcullicb  krjKlallisirtcn  Periklin 
vom  Gdllhnrdt  mil,  den  ich  im  Laburalorium  des  Hro. 
Prof.  H.  Ro»e  aniilyxirle. 

Um  die  Menge  der  KicielsUurc  und  der  Tlioucrdc 
XII  beilimmen,  wurde  auf  ilic  gcwähnliehc  Wrisc  ver- 
fahren; 2.'237  Gnn.  rom  gescbläiumlen  Aliucral  wurden 
mit  dem  3  fachen  Gewicht  von  trockncui  kohlenfnurcu 
ISalron  im  Platinliegei  K^srhniulzen ,  die  feschmolrenG 
Masse  mit  VTsMer  und  Salzsüurr  bchandcll,  durch  Ucbcr- 
sällifung  mit  Salzsäure  der  grüf»le  Thcil  der  Kic«elsüurc 
ausgescbiedc»,  und  zur  völligen  Absclieidung  der  Kiesel- 
säure alli»  vorsichlif;  in  einer  Porcctianschale  zur  Trock- 
nifs  cingedampfl.  Die  trockne  Masse  vrurdc  mit  Sidisiluro 
bctrttprell,  hierauf  die  Kieselsäure  mit  warmem  Wasser 
aas^e^Gf^t,  und  aUdann  ßctrockuel,  f;ei;I[ih(  und  das  Ge- 
wicht derselben  beElimml,  welches  1,5 Jl  Gnu.  betrug. 
Aus  der  FlUssij^keit  nurdc  die  Thonerdc  durch  Ammu- 
uink  nicdergeArhb|;cn.  Die  au>i|;ew.-i£chcnc ,  getrocknete 
und  geglohtc  Thoncrdo  wog  0,446  (ifm. 

Nachdem  die  TbODcrdc  durch  \mwoalak.  gefüllt  nnr, 
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war<Ie  ROpleich  »i  der  Jon  Jw  Thonerde  nbril(rirliM)  am. 
moni^ikalisclieii  Flü.«üi^keit  etwas  Ox.il.sJiurc  gcsclK.  ito- 
dtiroh  iiacli  längerem  älehcii  etwa«  onalMUrer  Kalk  nie- 
(Icrgescli lagen  »nirde.  Der  auüjcew.iselii-ti«  ond  (;elrock- 
Dcl«  oxalMure  Kalk  wurde  diircli  »ctinoftie«  Glühen  ia 
kohlensauren  Kalk  vcrwaiKlelt,  wclctier  0,008  Gnn.  be- 
trog. 

Zur  Bestimmung  der  Alkalien  wurden  4^  Gnn.  vom 
frin  f;escM.'iiiiD>len  Mineral  in  eine  futUc  Platin^cdalc  mit 
frisch  darpcslelUer  cnncenlrirtcr  Kluf^Hurc  (iborgosGcn; 
hierdurd)  wurde  unter  »latkcr  Wiimierolwicklung  die 
Kic^rlü^urc  fortgcschnlft,  indem  sieh  Fluorkic^eli^as  ent- 
wickelte; Dur  eine  unbedeutende  Men^c  des  Minerals 
blieb  unaar^clOel.  Nachdem  »lies  in  der  Clalinschalc  bis 
fast  zur  TrocknifK  ab{;edainpn  war,  wnrde  ronrentriric 
ScliwcrcUüiirc  tiinziigC'elU  und  von  Neuein  erliilxt,  wg. 
durdi  die  lelxlen  Spuren  Ton  Fluorkicselgas  und  Flnfs- 
•Jiure  aiiigctiiebctt  wurden.  Durch  anhaltendes  Trhitzen 
wurde  die  CibeiHcbOs&igc  Schwcfeliüure  verjuxt,  tinnn  al- 
les mit  etwas  S^lzsUure  Obergossen  und  in  Wasser  auf* 
gelöst.  Hiebci  blieb  etwas  unaurgelUil,  welches  unaiif- 
geschlossiMies  Mineral  war:  dicsea  wog  O.ItH7  Grin. 

Aus  der  crbaltene»  Aullosung  wurde  die  Thonetde 
durrb  Ammoniak  gcrüllt,  und  die  kleine  Menge  Kalk 
durcli  Oxalfifturc. 

Die  Eurückbcballene  Fliis(,i);keil ,  welche  nUo  »och 
die  in  dem  Mineral  enthallenon  Alkalien  enthielt,  wurde 
io  einer  grofKen  l'talinschale  vonicblig  inr  TmeknifA  ab- 
gedain|>rt  und  zur  Verju^nn^  der  ObcrscJiOssigen  Scliwe- 
fclsSure  stark  erhilv.t.  Um  die  Schwefelsäure  vollslln- 
dij;  2«  verjagen,  wurden  kleine  SlUckcben  von  fesleui 
kohlensauren  Ammoniak  hinzugesetzt  und  von  Neuem 
erbitzl.  Dio  trockne  Saltmasse  wurde  in  einen  kleinen 
Platinlie^cl  gebracht,  anballcnd  geglüht,  bis  kein  Ge- 
wichlsvcrhiit  mehr  slalir^od,  und  alsdann  gewogen.  Das 
Gewicht  betrug  1,19  Grm.;  diese  schwcCeU&ux«  N«;^\&p 
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diing  konnte  aar  schwefchatircs  Kali,  oder  icbwcfclsaa- 
re»  Nalron,  oder  ein  Gemisch  von  beiden  sejo.  Um 
diefs  za  bestimmen,  wurde  das  gc(;lQhte  und  fiemogeoe 
Sali:  in  sehr  n^enifcm  Walser  auf^clUsI:  hierbei  blieb 
aber  etwas  ungelust,  welches  Kicschäure  war.  In  einer 
ziemlich  gcrSuwigea  Flascfac  nurdc  diese  Auflösung  mit 
Plalincblorid  Dod  mit  Alkohol  versetzt.  Nach  21  Slim- 
den  hall«  aicJi  indessen  kein  Kalium-Platinchlorid  aus- 
geMhieden,  sondern  es  war  ein  weifscr  Absatz  gebildet, 
welcher  ausgenaschcii,  ^egKiht  und  geirogcn  wuide:  das 
Gewicht  betrag  0,016  Gm.  Vor  dem  Loihrohre  ver- 
hielt sich  dieser  Absatz  wie  Kieselsäure.  Das  Mineral 
enlhiclt  also  hiernach  kein  Kali,  sondern  nur  Natr<;n. 
Um  aber  Obcraeagt  zu  se,rn,  dafs  das  Alkali  vrirklicb 
NatroD  se^,  wurde  die  niil  Platinchlorid  und  Alkohol 
versclzie  Auflfiaung  des  schwerdsaurcn  Salzes,  nachdem 
die  kleine  Menge  KiCKcIsUure  durch  Filtration  gelremt 
war,  in  einer  Plalintcliale  zur  Trocknifs  abgedampl^  und 
di«  trockne  Masse  ge^^lüht,  wodurch  »ich  melalU»rJie< 
Plali»  bildete.  Das  Alkalisalz  wurde  bicrauf  durch  war- 
mes Wasser  ausgezo|;eD,  und  das  noch  iu  der  Aunoaung 
eolhallene  nicht  rcducirle  Platin  durch  Scbwefelwasser- 
etoffwasser  niedergeschlagen.  Dio  vom  Schwereljilaiin 
•bfiltrirte  Flüssigkeit  wurde  wiederiim  zur  Trockuift  ab- 
gedatn[if[  und  das  Gericht  des  trocknen  Salzes  bestimmt. 
Die  walsrige  Aufiüsung  dieses  schnefelsaureu  Salzes,  wel- 
che Töllig  neutral  reagirle,  bildete,  beim  ruhigen  V«i^ 
dampfen,  verwiltemdc  Krv^talle,  welche  für  arltwefclsau- 
res  Nalron  erkaunl  wurdco.  Aus  dem  scbwefeUaurea 
Nalron  wurde  nun  die  Menge  des  Natrons  bcrecbael. 
Durch  diese  AiLtlvsen  wurde  gefunden: 

Kieselsüur«  69,UÜ 

Thonerde  19,43 

KalroD  U.17 

Kalk  O.iO 
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Efl  ergiebl  eich  hieraus,  dats  der  kr3*8tallbJrle  Pe- 
riklin  sich  in  der  chemischen  Zusanimcoselzung  tod  dem 
Albitc  gar  nicht  unterscheidet.  H«  ist  daher  mOglidi, 
dafs  der  geringe  Kali^cbalt  dos  dcrbm  PcriklinK  von 
Zöblilz  nur  TOD  etvras  cingemcDglom  Feldspath  herrührt. 


Nachtrag. 

Die  wichtigstru  miucralogischcn  Unterschiede,  ircl- 
cbc  nach  den  bislierigcn  BcobaHitungea  zwischen  dem 
Periklin  und  Albll  slallfinden.  bestehen  in  den  KryslalU 
winkcln  und  in  dem  spccifiscbco  (icnicbtc. 

Die  Unterschiede  in  deo  Winkeln  ergeben  sich  aus 
folgender  ZuEainmcnstellnnf:.  £8  bclrs^t  aamlicbi  nach 
Breithaupt,  heim  l'eriklia  '),  uud,  Diich  meinen  Mcs* 
BtingeD,  beim  Atbit  '*): 


keim  Pctittin. 

beim  Altiit. 

die  Nciguug 

YOU   P  :   M 

93°  19' 

93'  36* 

. 

-     P  .  T 

1)1    45 

115      5 

- 

.      T:  l 

,121)    37 

122    Ib 

. 

.     M:  T 

120    IB 

117    63 

a          _ 

.     M:l 

119     5 

119    52 

DJMe  Unlersehicde  sind  deronarh  iiiwciJen  xiemtich 
Iredeuteud,  können  indessen  kaum  in  AnscLIsg  gefarncht 
werden,  da  die  l'ISchen  des  Periklins  immer  mehr  oder 
weniger  stark  geflreiTl  und  gewOlbl,  und  die  RrvstalW, 
daher  xu  gennuen  Winkehncssungrn  nicht  geeignet  sind. 
Di«  vier  teilten  Winketangaben  h:tlt  llreitbau|il  selbst 
fUr  nicht  genau,  doch  möchte  davoa  auch  wohl  die  er- 
Blc  uicbt  auRUiKcbliufteu  se^D. 

1)  Tolliandige  CturalKfülil  d««  Mtucralijtlcmi,  3.  Aufl.  S.  157. 

2)  Gilben'*  AnDiIcn,  l»23.  Si.  2.     D^  Nuncn  Jcr  PUtticn  b*- 
licben  lieh  («r  4hi  kl«r  kf  rinillKbcB  Kr;|tU\Vtk\ul«)X. 
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E«  bleiben  al.««  nur  die  üoterathiede  im  speciß- 
Hhcn  (icnidilc,  wclrhea  nach  den  Trrscbiedenra  Iteob' 
acliliingcfi  beim  Pcriklin  znUchen  2,3-i  uod  2,57,  beim 
Albit  da|;egeD  zwiecheu  2,(il  und  2,63  schwankt  ').  Um 
midi  iiclbst  von  dcni  geriugeren  eprcifiscben  Genichte 
dt»  Feriklins  xu  überzeugen,  wog  icb  vier  gröbere  und 
mehrere  kleinere  Kr^filallo  aas  Tyro),  und  fand  das  spe- 
cifiicbe  Gewicht  der  crslcren  :=2,i37,  das  der  letzteren 
ehra«  liOber  :=:2,li>7,  aUo  immer  noch  niedriger,  als 
oben  angcgebm  ist.  Da  es  zu  Tcrinulbeo  vrar,  dafs  die- 
se» geriago  spedriscbe  Gewicht  nur  von  der  PorosiUU 
der  I'erikbnkryslalle,  die  wahrsdieintich  eine  Folge  ihrer 
bimfigen  JCwiltiugsvcruacUstiug  isl,  bcrrUbrI,  so  Murdea 
die  vier  ersleo  Kristalle  zu  duem  gröblichen  Pulver  zer< 
rieben  und  nun  nieder  gewogen,  wo  ich  allerdings  ihr 
S|)rcißichr5  Gevtirlit  viel  htiber,  bd  einem  Versuche 
Er2.645.  bei  einem  »ndcren  ^2,637  Tnnd.  Das  speci- 
fifcbe  Gewirbl  de«  IVriklJits  Oberslrift  demnach  noch 
e1»as  dns  »pedfiscke  <>ewichl  des  Albils,  aber  dieses 
möchte  vicileidil  selbst  nocli  etnas  liDher  atisfallen,  nenn 
man  den  Albit  im  putverfünntgen  Zii«tntid  auweutlel. 

Aufierdrui  zddiuet  sieb  der  I'criklin  noch  vom  Al- 
bit dureh  eine  dgenthfimlicbe  Zwitliugsvcmacbsuuf;  und 
durch  geringere  J)uTcb«i(Lbltgkeil  au».  Die  Zivillin^er- 
waehsuuf;.  die  bei  duu  I'eriklin  schon  Iniiger  erkaiinr,  aber 
xunrat  von  Kajserj  richlig  beschrieben  it\  "),  geht  pa- 
rall^t  der  Ftikhc  P,  Sie  kommt  bei  dem  Pcriklin  vom 
Oollhanll  und  aus  T>toI  sehr  bSuGg  vor.  und  ist  beim 
Albil  noch  ntctil  beobacbicl  worden,  zdgl  »hur  kein« 
spccißsdie  .Verschiedenheit,  sondern  nur  eine  Eigcntbtim- 
lichkeit  geuis.<er  LocalilAten  an.  UasHelbe  gilt  auch  von 
der  gcringereu  Durchsicbligcit  des  l'erikliiis>   die  aufser- 

den 


t)  V«II>1  Charit Kriilik  <!<■  MincnliyKtm«,  S.  IST  nbd  Ifil. 
3}  Post'">^''ifrt  ADiukn,  Bi.  xxxtv  &.  IL«; 
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dem  anrl)  nocli  bd  melirerrn  AlbitCD  (wie  bei  dein  AU 
bile  von  AlftbaHchLa ,  bei  Mursinsk  im  Ural,  and  von 
Arendal)  vorkommt. 

I)a  nun,  nncit  dem  vorigen  AufMlte,  nuch  die  cbe- 
mbcbe  ZuAammenietzung  de«  PerikÜDii  mit  der  des  Al- 
bus tibcretiulimml,  so  fot^l  vrolil  darnun,  dafit  man  nach 
den  jelzigcn  Ertiihrungro  nidil  bereclilJgl  iil,  den  Pcri- 
klin  alii  Species  von  dem  Albiie  zu  Irenuen. 

G.  Roae. 


IX. 


Ueber  eine   neue  Verbindung  der  schwefd- 
sauren  Talkerde  mit  yVasser; 
pon  J.  Fritzsche. 


(Miiftibeill  lom  Vcrfmer  am  iIüd  Bcnchlca  itr  Pcltriburfer 
AMdcnre.) 


delzt  mao  eine  coDcettlririe  Lölung  von  •diwefeliiaarer 
Tnlkerde  einer  Teraperalur  von  0**  aut,  so  biltlel  eidi 
daiin,  zugleich  mit  bliltlrigen  EiikrvslalleD,  ein  emailwci- 
r*ea  Salz,  in  grüCseren  oder  kleineren  KrysUUcn.  je  nach- 
dem uinn  eine  gi^fscie  oder  kleinere  Menge  der  Fltls- 
aigknil  unwendel.  iJifil  man  grofse  Massen  einer  sol- 
chen AuflOsuDg  im  Winler  langsam  gcfrierea,  so  son- 
dert tich  dieses  Salz  in  oft  fingerlangen  Krjrslallen  aim, 
und  man  kann  es  dann  bei  langsamem  Aufibauea  der 
Flüssigkeit  von  den  EJskrysIallen  gelrenni  erhalten,  in- 
dem seine  Kr^vstalle  bei  ü"  in  der  Flüssigkeit  nnvrrün- 
dert  bleiben.  Die  emailfreifse  Farbe  der  im  Kleinen 
darßcsiclltcn  Kr_yslalle  beruht  nur  darauf,  dafs  sie  aut 
einem  CoDglumcrale  sehr  vieler  kleiner  Kristalle  bcsle- 
ben;  die  einzelnen  Kryslalle,  welche  man  bei  der  Dar- 
stellung im  Grofsen  eihlilt,  bcdtzrii  diese  Farbe  nicht, 
sondern  eiud  wnsserbell  und  durcbBichlig.  Wird  dies« 
Verbindung  einer  Temperatur  Ober  Ü'  »UE.^«%t\i\,  wa  V^' 
Foai^o'f'  AbioI.  Bd.  XXXXIl.  %*V 


I        Verbi 
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pttat  lie  ttbr  bald  »ich  z»  lerüctzen;  Waüitcr  wird  ab- 
f;esckicden ,  sie  wird  uodurclisiehtig  und  es  b)ld«t  ü<b 
das  f-cvrOhDlicbG  Itttlerfiiti  uiil  7  Proportionnt  Wasser, 
von  dem  dss  aDsg»rJii<>doRe  Wasser  so  viel  aufltel,  als 
«•  bei  der  jcdeimaÜ^i-n  T<-mp«ratur  in  eiaer  ge83lli|;(Mi 
AuflOcunf;  bedarf.  Die  Krvslalle  behalten  dabei  ihre 
lufsrre  Fonn,  werden  aber  lu  ibreiu  Inneren  ^anz  von 
kleinen  Bitlersahckrjstalien  dnrcbtogen,  und  slellen.  nach- 
dem sie  trocken  geworden  sind,  nur  «in  Ilauftverk  die- 
ser Kr^slalle  dar. 

Um  den  Wassergehalt  dieser  neuen  Verbindung  za 
bextiiDtneD,  versuchte  ich  ziiCTEt  einzelne  kleine,  durch- 
sirhlige  Kryslalle  zwiEchen  Fliefiipapier  so  abzutrocknen, 
dafs  die  Einwirkunf;  der  HandHSnne  ntOglichsl  Tennir- 
den  wurde;  dennoch  aber  wurden  sie  auf  ihrer  Ober- 
fllichc  undurchiichlij;.  Bei  der  Analyse  faben  nie  dann 
folgende  Rrsullate: 

I.  0,4J3  (>rin.  g.iben  nnrh  dem  GtOben  cineo  ROck- 
stand  TO»  0,166  (trin.  (rockner  scbnefelKaurer  Talkerde, 
welche  sich  vollkommi-n  in  Wasser  liKtc. 

II.  1.016  <;nn.  gaben  0,374  Grm.  Rfickslaad. 

III.  Gaben  0,177  Gnn.  von  Kry*tallen,  welche  ei- 
nige Tage  lang  bei  einer  niedrigen  Trinperaltir  der  Liifl 
ausgesetzt  f:ewesen  und  dabei  uiidnrchMchtig  geworden 
waren,  0,068  Grm.  w-iMerfrcirK  Salr. 

Diese  drei  Verbuche  geben  folgende  procenlischa 
Zusamroentteliuog: 


MgS 
R 


t. 
37,47 
62.53 


II. 
36.81 
63,19 


10(»,U0       lUO.OO 


m., 

38.42 
6I.5S 

"loaöÖ" 


nach    welcher   der   Wassergehalt   zwischeo    II    und   13 

Proporlioncn   schwankt:   ex   schien  mir  wahrecbeinlidier, 

ih/s  durch  das  Trocknen  WMstt  verloren  gcgaugea  war. 


'l 
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all  6»(»  difi  «inzeloeo,  vorher  klareo  und  durchticbli^cn 
Krj!ilftUfi  noch  Wasser  eingeitchlosHeR  «nlbalten  hiittcu. 
und  ich  stellte  daher  neue  <>l[ibungeD  mit  gaut  durch- 
si<:tiligem  Salze  an.  Ich  linlte  beinahe  baD(l|;ro(Ke  Gnip- 
ptTfiDgei)  grOfsercr  KrTHl^tle  bekommen,  liefs  di^se  ineli- 
r«rc  Tage  lan;;  luizerb rochen  auf  Fapier  bei  11"  aa  der 
Luft  liegen,  und  fand  dann  in  ibrein  inneren  grofte, 
trockene,  durchsichtige  Biütter,  wclcbe  sich  beim  Zcr- 
brechen  aU  solide  Kristalle  erwiesen,  und  beim  Berilb- 
ren  mit  der  Hand  sehr  bald  weifs  anf  der  OberSäcbe 
wurden;  diese  wandle  ich  nun  tur  Aoaljic  an. 

I.  1,263  Grui.  gaben  0,455  Crm.  «rasscrfreies  Sali. 

II.  1,170  Grm.  £aben  0.119  Rackstaod. 

lU.  0,88i  Gun.  binlerliefscn  0,325  UocLdc  (cbwe 
feisaure  Tatkcrde.  ' 

Diese  McKullale  stimuiea  nun  fast  f^cnau  niil  der  For 

nfil  MgS+13H.  und  man  mufs  diese  dabcr  aU  die  ricih 
tigc  belracblen.  .  , 

t.  It.  Itt, 

MgS         36,02        35.81        36.55  _ 

.  "  ""^ 

H  C3,9S         6J,I»         6S145 


I  =MgS+13H 


100,00  '  loo.od     1(^.00. 

Bcnrbntl. 

36.01 

63,99 

iÖÖ.Öä  •  'd.i  . 

Ao  der  gcgtOhlcD  ichwefelaaureu  Talkercle  fand  ieti 
die  Eigevlbanilichkdt,  dah  sie  beim  Ueber^efsea  mit 
Wasser  zo  einem  Mneu  Pulver  zerfiel,  tvelcbes  (kli 
nicht  Eogicich  in  di-m  Wnuer  aufltisle.  Unter  dem  Mi- 
kroskope konnte  ich  keine  kristallinische  Slructur  »o 
diesem   PuUcr   erkennen,   welches   aus   eckigen,   rundll- 

^1* 


i 
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chcn  BmclutrflctLen  von  TciM  gleicher  GrObe  be«laDd. 
Meine  B«inQbiiiige» ,  diesen  l'ulver  ron  der  FlQasigkcil 
ta  trcnpen,  waren  vergebeas;  denn  fobald  auf  dem  Fil- 
ter die  FlfiMigkeit  durchgelAufeD  war,  halle  »ich  aucb 
jenes  Pulver  giübtcnlheiU  in  Bill ersalikry stalle  Tcmu^ 
delt.  VieDeicIil  ist  diefs  die  Verbindung  des  Salzes  mit 
der  riacn  Proporlion  W'asGcr,  «relclies  Graham  das  ea- 
liaUdie  nennt,  und  das.  nach  seinen  Versucfaeo,  noch  bei 
licmlich  bober  Temperatur  lurDckgebaltea  wird. 


X.     Bernerhungen  über  den  schwarzen  Turmalin 
vom  Sonnenbtrge  hei  Anilreasberg. 


L/arch  die  GDle  des  Hro.  Hatumann  }ud.  erhielt  ich 
mehrere  sehr  YollslUndig  ausgebildete  Turmalin  kr  jslall«     l 
vom  Sonnenbiw^B  bei  Andrensberg.  nebst  deren  BeGChret-'  A 
btmg,  welche  lelztere  ich  nicht  unlerlasseo  kann,  hier 
miluittieilen,  da  sie  nicht  allein  meine  frühere  Bescbrei- 
biuiK    dtrser    Kr^srallc  ')    vcrtollElÄndi^t,    sondern  aucb      ' 
von  InteresBe  für  die  Kryslnlirorui  des  Tumalins  im  AU< 
Kcmeiurn  ist.     Ich  l.isse  die  Beschreibung  des  Hrn.  llaus- 
maon  hier  TrOrtlicb  folgen:  ' 

■  Aufsei-  den   nhombo^dem  R,  2r'  nnd  4'-»)  fin- 

r' 


den  sich  bisweilen  die  Flüchen  von 


aber   nur   am 


Ende  B,  und  sIeU  mit   matter  OberQ&cbe  (s.  Kryslall 
No.  1 )  • ). 

Kbenfalb  nicht  büulig,  aber  gewöhnlich  sehr  nelt 
autfebildfit,  xeif(cn  sich  die  FUcbea  des  Skalcnoeders  5 
(k.  Kryslalle  No.  2,  a,  6,  c),    Sl«  sind  immer  mit  den 

1)  P«|<*>i4orrr<  Axnslen.  Bd.  XXXIX  S.  297. 

S)  V.rgt.  T«tlll  Fit.  11. 

3)  B<(iih>  iItIi  lur  <1>*  Krjtullr,  iit  Ur.  IltamtiiiB  toir  nil  itr 
Suchnibung  ^hcriandi  hi\. 


Bhumbocdcr  ir  vcrbuDdoo,  indem  dic§e8  die  sliiinpfen 
PolLnDlcQ  des  Sknlcnocders  f^lclcbwinklig  abslampfl,  and 
komiTicD  nur  su  dem  Ende  ^  vor. 

Was  rudlich  die  PHsmeDlltichru  aDbrlrifft,  eo  Gn- 
dcl  siel)  in  der  Re^cl  da$  dreiseitige  mit  dem  sccbsseiti- 
geii  roRibitiirt;  bisweilen  aber  kommen  die  Flüehen  des 
crRicii  Heclüsctligeii  i'psma'ti  bomuedniich  ror  (s.  Krj- 
slall  Ko.  3).  Der  Wehh  dieser  Flüchen  ist  aber  nicht 
immer  gleich;  iudem,  wenn  hic  alle  sei'hs  au*^ebildel 
sind,  bald  die  f;e|;en  die  It  FlHcheii  am  ^  Ende,  bald 
die  (legen  die  /{  FUcbca  am  B  Ende  geslelllen,  vor- 
herrsehen  (s.  Krv&talle  No'  4,  a  und  b).n 

Aufser  den  früher  von  mir  beKchrii-beneii  FlSefaeu 
findet  sich  also  an  diesen  Kryslalleu  noch  die  zweite 
Hlilfle  s'  der  Flachen  des  erateo  drcUciligeo  l'risuu'a, 
dio  FJJlchcu  de«  Skaleooeden  5  an  dem  £odc  y1  und 

die  FUchen  des  ersleu  stumpfereD  Rbombofders  ,j  au 

dem'  Ende  B.  Die  Flnchcn  des  Skalenoedors  lommen 
zuweilen  uucli  grdfser  «or,  als  in  der  Zcicbuuni;  ange- 
geben ist,  80  dafs  Bic  die  FUchen  des  Hauplrhumboe- 
dcrs  R  nicbl  blofs  in  einem  Punkte  berGliren,  sundeni 
auch  in  einer  Kaule  Ecliueidcn;  in  weltheiii  Fall  mao 
sehr  deutlich  den  ParallcÜsmiK  der  Kanten  zni^clien  duu 
Flachen  R,  b,  a  und  dem  imtcreu  R  sii-hl.  Hieraus, 
wie  »US  dem  Paralleli^inue  der  Knuten,  den  zwei  bcuach- 
barlc  SkalenoederOäcbco  aiif  den  Fladien  des  zwülcQ 
spitzeren  Rbombocders  Ir  bilden,  ersieht  sich  schon  obno 
Mes&uQg,  dafs  das  au  diesen  Kristallen  voikomwende 
Skalenoeder  das  Skalcnoeder  5^(4^  :  \o  :  ^a-,  c)  Ist. 

Di«  Krvstalle  vom  Souncnbcrg  bieten  demiiAch  du 
erste  cntichicdeuc  Ueispiel  von  TuTmalinkrvslallen  dar, 
an  denen  die  FUchen  des  ersten  Elumpfercn  Rhomboe- 
ders  SU  dem  Ende  B,  d.  i.  dein  Ende,  welches  bei  ab- 
nehmender Temperatur  pOMliv  elektrisch  wird,  und  die 
FIScken  einei^  Skalcuoüders  an  dem  \iJa&c  A,  &«m\-V'^^^ 


««lebe«  bei  abnchmentier  Temperatar  negativ  elektrisdt 
«inl,  TOrkommen.  Beionders  bnuerkenswcrlh  sind  die 
Kr/Klalle  aber  dadurch,  dafs  die  Flachen  de«  er&ko  sechs- 
K«itigen  I'risma'»  nicht  allein  honioedrisch  vorkominen,  soa- 
dcro  die  FlAchen  der  einen  gewöhnlich  fchlendcQ  llälFle 
g'  tofitt  zutreilei)  gröfacr  sind,  als  die  der  Hälfte  g.  Diefs 
ict  zvrar  nur  »ehr  sellco  der  Fall,  viie  Qberhaupl  »choo 
«uch  an  diesen  Kryslallen  dio  FISchen  g'  nur  seilen 
votkoinnien,  ist  jedoch  an  mehreren  der  (Ibertcbickten 
Krj'dlalle  gani  detillicb.  Ls  bleibt  io  diesen)  Fall  abo 
Dor  der  verschiedene  Clanx  der  FUchcn  des  llauplrhoin- 
boedera  ß  übrig,  der  das  elektrisch -poEÜivc  oder  nega- 
lir«  Endo  vcrrath,  indem  auch  hier  diese  Flächen  an 
dem  letzter«!  Ende  glänzend,  an  dem  crsleren  aber  matt 

Guilar  Roae. 


XI.  Mineralogische  Notizenx  von  Tim.  J.  Brooke. 
{PAH  atv-  Srr.  tu  T.  XI  p.  175  *i  261.) 


1)  JjUi-Muriocarbonat,  auf  einer  Stuf«  aus  Cnrn- 
walt  sitzcDd.  halle  die  in  Taf.  III  Fig.  12  abgebildete  Ge- 
ltalt, mit  Tolgenden  Winkeln: 


P  ;   ^f=    90" 

i':a   =123      6' 
P:b    =112    22 


M:b  =  Uä    47 


[Hienacb  kommen  den  Flüchen  folgende  Zeichen  xn: 

e  =a:  \a  :  cbc 
d  =.a-.  A«  :     cj. 


a^       O:       a:       c 


S8S 

Auf  derselben  Slafe  fand  licb  ChlortUi,  in  gelblkb 
Sreirscu ,  sehr  dClDneo,  tiuicgelnäfsig  );ckrü<niiileu,  diircli- 
schciDcnttea  KrjEUlIcn,   die  indeb  keiac  Mestung  zu- 
'  lieben. 

2)   Kryslatl/orm  dts   Pyrosmalit.       Siebe  T»f.  III 
Fig.  Kl.     Die  Wiukel  daran  bcirogen  P:  fl=U8»3tfij 
P:Ä  =  129''  13'  :   Pr^/^gO«   :^:^f=120». 


XU. 


Auffindung   eon   Steinsalt  in  drn  preußi 
sehen  Staaten. 


^Jb^leicb  die  Provinz  Sachsen  einen  Obergrofsen  Reidi- , 
Ihnn  an  Salzquellen  bef iU(,  von  denen  einige,  »ie zu  HaUv 
uflii  Slarsfurl.  eiiKii  bcIrSchilichcD  Gehall  Mifcro,  bu  war 
deanocb  das  Vorliandctiscyu  von  SteiusaU  bisliiT  in  der. 
telben  eben  to  unbekauni,  wie  in  den  Qbrigcn  Pruvio- 
ixa  des  prcufeiGclien  Staate«.  Ein«  der  Ecbw&rluim  dic- 
ker Salzsoolen  ist  diejenißc,  vrciclio  auf  der  Saline  z» 
ATlern,  im  Kreise  Saugcrbansen .  Regierungsbezirk  Mer- 
seburg, benutzt  wird:  sie  enlball  nur  'ii  bis  3^  Pro& 
Salz.  Diese  Quelle  erscizi  iheilwcisc,  rras  ilir  an  Ge* 
halt  abgelil,  dureb  die  groEse  Masse,  mit  der  sie  aut- 
stramli  sie  liofcrt  gewOltnIicb  gef;en  lOU  Kubikfufi  Sool«- 
in  einer  Minute,  bisweilen  über  aucb  daa  Dreifache  die- 
ser Menge.  Fflr  diese  Saline  «fire  eine  gehaltreichere, 
oder  gar  eine  gesailigle  Suolc,  nelrhe  gegen  27  Proc 
Sah  enthalt,  vua  grorsem  Voilheil  gewesen.  Atif  deD 
Varsehlag  des  Jtergralh  Barke  zu  Dfirrenberg,  dein  da- 
mals die  luspecliun  der  Saline  Ailcrn  übertragen  war, 
iTurdc  au  IS.  Oclober  1831  eine  Buhrarbeit  nuwelt  der 
dortigen  Quelle  angeraiigen.  welche,  grofser  Schwierig- 
keiten ungeadilet,  inil  Ausdauer  6  Jahre  hindurch  fort- 
gesetzl  wutde.  Diese  Ausdauer  in  der  Verfolgung  eine« 
reiOich   erwogenen    Plaiieii    wurde   endlich   belohnt;    am 


25.  NoT«inbn'  (1837)  war  kein  7.vrei{el  mehr  Übrig,  6»t» 
das  BohTlocli  in  e'iatr  Tiefe  von  986  Ful's  reinoK  Stein- 
sah  erreicht  hati«,  denn  es  wurden  SlUcke  desselben 
bis  na  die  OberflScIie  herausgezogen.  So  vrar  das  enle 
Steinsalz  in  dem  preufs.  Slaale  gefnnden.  Im  Dec,  1837 
war  der  Itohrcr  bereits  11  Fufs  8  Zoü  in  das  reine 
Steinsalx  eingedrungen,  so  dafs  die  Masse  deEselbcn  be- 
deutend genug  erscheint,  um  die  Saline  mit  vülHg  ge- 
sSItigler  Soolc  zu  Torsorgen.  Uic  Schmcrigkcitcn  die- 
ser Bobrarbeil  bestanden  vom  Anfange  an  iu  Kicslager, 
vrelche,  oliuc  Zusammcohang,  eine  Ausfüttcrnng  dct  Bolir- 
loches  nolhwcudig  machten,  in  der  brOcklichen  BescJiaf- 
fenheit  des  darunler  folgeuden  Thons  und  Satidstciiu, 
ivortn  grofse  Wcitouf^eo  entstanden  und  wiederholt  das 
,  Einbringen  starker  Bohren  von  Eisenblech  erforderleo. 
In  einer  Tiefe  von  584  Fufs  wurde  Gjp«  erbohrt,  w«|. 
eher  mit  wenig  Unterbrechungen  bis  auf  das  Steinsab 
■nsgehallen  hat.  Die  zuteilt  etngesetilen  Bohren  rei- 
eben  bis'  708  Fufs  Tiefe  und  luibcn  ein  Gewicht  «oo 
(KI  CenItL  Die  |tlUcklidie  Ueberwindung  dieser  Schwi^  \ 
ri^keilen  ist  in  den  lelzleron  Jahren  dein  regen  Eifer 
und  der  Umsicht  des  Salinen- liüpectors  SiemeoB  zu 
verdanken. 

Merkwürdig  i*t  es  wohl,  dafi  bereits  in  dcD  Jah- 
ren 1725  bis  1731  in  dieser  Gegend  unicr  der  Leitung 
des  Bcrgralhs  Borlach  Arbeiten  zur  Auffindung  von 
reicherer  Salzsoole  unternommen  worden  &ind,  welche 
indessen  nur  eine  7proccnügc  Soole  in  so  geringer  Menge 
lieferten,  dafs  sie  nicht  benutzt  werden  konnte.  Die 
rhuraSchsische  Begicrung  stellte  diese  Arbeilen  ihrer  Kost* 
barkeit  wegen  ein,  obgleidi  Burlach,  der  bereits  bis 
XII  einer  Tiefe  von  584  I;'ufs  vorgedrungen  Mar,  die  fe- 
ste Ueberzeugung  von  dem  Gelingen  dieser  Untersucbtng 
kegle,  welche  sich  jetzt  so  glünzend  be»taiigl  lutt. 
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XUI.     Kalte  Höhlen  con  Rocffue/ort. 


tvitX  Lieucs  DOrdwcstlifb  von  SaiDt-Afrique,  im  Dcp. 
do  TAvc^ron,  am  Nordabbaogc  eiucs  grofscu  Kalkstcin- 
plalrauB,  )c  causEC  de  l'Arzac  gcuaiiul,  welches  «ch  5  bis 
60Ü  ToiEPD  über  Am  Bclt  des  Tarne  erbebt,  lie^l  das 
kleine  Dorf  Rocijuefort,  das  weit  uoJ  breit  wegen  sei- 
uer  K3tc  bcrUlimt  ist,  und  es  schon  zu  Plinius  Zei- 
len gctvrscn  !e^-n  eoII.  Diesen  Ruhm  verdankt  es  baupt- 
•Ikblick  seinen  KellcTti,  die  aus  dem  Felsen  gehauen 
find,  und  die  Ei^enscli<i(t  beKilv.cn,  das  ganze  Jahr  hin- 
durch eine  srhr  niedere  Teuiperalur  zu  bewahren,  wo- 
durch der  Küse  in  seioer  Gühruilg  verlangsamt  und  ver- 
edelt wird.  Wegen  dieser  niederen  Temperatur,  die 
ihre  eiueige  Mcrkwlirdi);kcit  ausuiacbl,  da  sie  sonst  we- 
der «n  Gestalt  noch  GrO[se  etwas  Ausgezeichnetes  hü- 
ben, klein,  niedrig  und  schmulzig  »lud.  wurden  sie  mehr- 
fach unlersucbt,  uuler  andern  von  Cbaptal  (yfnn.  de 
chim.  T.  IVp.  3J;  auch  Gilberts  Ann.  Bd.  III  S.  211 
und  Bd.  XIX  S.  t.39),  von  Girou  de  Buxareignes 
i.4nn.  de  chim.  T.XLf  p.Z&l),  und  ueuerding«  von 
Hrn.  Marcel  de  Serrcs  {Ann.  de  ehiin,  et  de  phys. 
T.  LXIIl  p.  5).  Alle  fanden  die  Thaliachc  der  niede- 
ren Temperatur  bestätigt ,  wie  folgende  Tafel  zeigt: 


z<iL 
1835  MBtz  22. 

T«inpcrftiiir 
\m    rrrifD. 

-+•  8"  n. 

ratur- 

+5-6"  n. 

BfnbachUr. 

M.  de  Serres 

1827  Aug.    19. 

16 

3  —  4 

Laumicrc 

Oct. 

13 

»4 

Marcorcllo 

1787  Aug.  21. 

23 

3 

Cbaplal. 

Die  Keller,  welche  vonuf^weise  kühl  sind,  und 
dcsbiilb  sehr  hoch  im  l'rcisc  Elehcn  (ein  jclzIgcT  Be- 
sitzer kaufte  die  neinigen  (Ur  21S0O0  Fr.)  r\adt,b  wA.. 
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in  einer  Strafse  «Ics  Dorfs,  die  150  Melcr  ualcrbalb  des 
im  (i.-iDZcD  VOR  Ost  nach  Wetl  »ireicliriidcD  Raodos  der 
Hocli<tI)rne  tifgt,  und  von  zwei  nach  Nord«u  auslaufen- 
de» Vur»pr(inf;{-n  den  Berge«  eiDgescbloüseD  »ird.  Die- 
ter gexchUlzIeD  Lage  wegen  nerden  sie  nur  auf  kurze 
Zeil  von  der  Sonne  bescbieuen:  indefs  verdanKen  cie 
ihre  niedere  Tein|>eratur  nicbl  die.iem  UiiiKlaude  »lIciD, 
da  «ie  Qbctdiefs  im  Niveau  der  Slrafse  liegen,  und  von 
aufien  oicbt  besonders  gegen  üufscre  \^'^liruic  beirahrl 
werden.  Vielmehr  licgl  die  Urnacbe  ibrcr  KUblc  in  kal- 
ten Lurifilröineo ,  die  unausgesetzt  aus  Rissen  und  Spal- 
ten des  Kalkfelsens  hervordringen,  und  an  einigen  Stel- 
len so  stnrk,  dafs  sie  ein  Licbl  ausblasen.  Uicht  vor 
diesen  Spalten  ist  auch  die  Temperatur  am  niedrigst 
und  man  bat  sie  daselbst  schon  auf  — 2"  K.  sink 
gesehen.  Ks  fragt  sich  nun,  wober  diese  LuftsIrOme 
ihre  niedere  Temperalnr  cnlspringen?  Br.  do  Ser 
hat  diese  Frage  tu  beantworten  gestiebt,  indefs  nieEr 
durch  Vcrmutbungeu  als  durch  directe  Tbatsacbcn.  Seine 
Ansicht  ist  im  Wesentlichen  die,  welche  Saussure  der 
Aelierc  *)  und  Pictcl  ^)  von  ühnlicben  kalten  Hohlen 
aufstellteo,    dafs   nSinlicb   Luft  von  oben  durch  Spa 


1)  So   haifM   u   ia  d<r  Bit/ioth.  mw'»».  S.  S.  T.  f/  p,3!J8. 
Elgcnllicti  dttbtr  »ich  >b<r  5<uiiufc  grofi«  |ciclilu>t<ac  II< 
Im  im    Iflntfn    dir  Dcrt<,    wclfhe,    in,    SixnnKr    erwliOfl,    Luft 
■siilraoicn,    und    im    VViaUr,    l>ci    Erkxllunt,    (iniidhcn     isitr« 
{f'oy«gti    dam  hl  Alpei,   T.  y  %.  14ül   bii  I4lä.    —    6;>&« 
Nicliulion  in  Gilb.  Ado.  Bd.  1)1  5.211.) 

9)  M/moSrtt  tar  Itt  gtatüret  nalarrüti  iju'on  ItVUft  AwM 
fiiri  grollti  du  Jura  tt  du  Alfrt$,  iu  drr  SM/cth.  M 
imtt).  r..XX  p.'iOO  —  »omll  i<id«r>  •!;•  AbbiDillunl  TM 
Oclur  {Ann.  Je  t/iirti.  ri  de  phyt,  T.  XXI  p.  113)  >u  v«rtl(i- 
cLrD,  J*  dftrjB  di«  <itl|i<ffnfrteUi<r  Meinung  jiiifrv<kt  c*b']|CD 
wird,  di(*  (■  Eiibälilcn  ubnc  l.uflilti^mc  (cbr,  ued  ilifi  Att'm 
d»  Eil  im  V\'iaiir  dutcb  faricrUcli  clDgedii^iijtBC  Üilte  («bil- 
äti,    uad    iiD  5oaimcr  blaf)   am  ithacllcn  ScLaetKa  (cliiBdcri 


I 

Luft 
«Itr« 

i;»b^ 

Mb.  I 


._  d«n  Rerg  dndringe,  dort  groUe,  mit  Fouchligkeit  be- 
kleidete llDhIen  fiodc,  VcrduDslune  daselbst  cirrpe.  sich 
dadiirclt  ürkalle,  verdichte  uud  uun  unten  aus  dcu  Kis- 
ten wieder  ausströme.  Er  glaubt  iadefs.  dafs  diese  Ver- 
dunoliing  nllein  nicht  binrciche  zur  Enctif^uii);  der  Kälte, 
and  nimmt  daher  uoch  grofsc  EismaHsm  im  IiiDvm  des 
Berges  so,  eine  Annalime,  die,  da  sie  nidil  durch  TlinlSi»- 
rJicD  unterstützt  wird,  eben  keine  Wahrscbeinlichkeit  bat. 


XIV.     Ueher  eine  Terjahchung  des  Carmins,  wel- 
che auch  für  Malerei  beachtungstferlh  scheint; 
von  C  G.  Ehrenberg.. 


£iR  findet  skh  jetzt  im  Handel  eine  Sorte  sehr  fcbOo 
farbigen,  sehr  ibcueru  Carmins  in  Form  *on  Tusdila- 
foln,  welche  ihre  achone  Farbe  einer  Verfiildiuni;  ver- 
dankt. Dn  midi  vcrscliicdeoe  UotersucliuafCD  zur  Ent- 
deckung dieser  A^rntischung  führte,  so  halle  ich  für  gut 
sie  sofurt  bekannt  zu  machen.  Reim  gendhiilichen  Ma- 
len mit  dieser  schOnen  Cnnmiifarbe  bemerkt  man  kei- 
nen Unlrrsrhttil,  allein  unter  dem  Mikroxkoiie  besieht 
fast  die  H&lfle  der  Masse  aus  bluCnem  Sljirkmehl  (Wai- 
zcnsMIrkc),  welche«  dem  fein  zerlhcillcn  Cnimin  einen 
hellen  tirund  und  Glnttz  gicbt,  was  beides  seine  Farbe 
sehr  .ingenebm  erhülit.  Mischt  man  solchen  Carmin  in 
viele*  Wiisacr,  so  vcilhWIl  er  sich  darin  und  bleibt  lange 
in  Wuser  suspendirl,  und  giefst  man  das  Wasser  ab^ 
so  bat  toan  einen  weiCxen  Bodeusalz  wie  beim  ßleiweifi. 
Dieser  Dodcnsalz  ist  Sirnkmeht.  Aiifticr  der  vülli):  deut- 
lichen Form  und  GrOCse  der  Am^-Itim-KOrperchen  vcr- 
sucbte  ich  ihre  Re.irtion  auf  Jodtinktur,  wodurch  sie  au- 
genblicklich iiidigblau  geHirbt  wurden.  Ich  habe  dann 
in  einem  Uhrglase  den  Bodensali  mit  W«u«t  «Wi.^  >&^ 


gekocht,  nodurcb  icb  Kleislrr  eHiiell.  So  ist  denn  in 
jenen  Täfclchen  die  Iheure  CanDiamsEEG  mit  wohl  clwa 
der  HJilfte  ihres  Vultiinfi  an  roher  Stärke  vcrsotzl,  wel- 
che wahrscheinlich  im  brciarli^en  ZuEtaudc  des  Cannins 
in  denselbru  cin^eknctel  wird,  weil  sie  sonsl  zu  Boden 
sinke»  oder  uiirpgclinftrKig  verthcill  sryn  würde.  Zus&li 
von  Ulciwcifs  knun  niau  durch  das  Gewicht  crkennco, 
aber  Zusalx  von  Starkmehl  uichl  »o  leicht.  Das  Mikros- 
kop erlaubt  alle  VerffiLschun);  uiil  Starkinchl  sofleich  mit 
voller  Sicherheit  tu  erkennen,  und  chcniisdic  Profaeo 
unlcnMilzeii  die  Ueberzeugung.  Vielleicht  ist  es  auch 
fDr  die  Mnlerkunst  nicht  ganx  iininlcrcj^nnt  lu  erfahrcD, 
dnfs  schone  Fnrbcn  dieser  Art  mit  einem  organischen 
Körper  genii»c!il  sind,  welcher  zwar  7.icinlicli  dauerhaft 
ist,  aber  in  einer  feucblcn  AtmoK|)hllre  doch  für  »ich  be- 
sonders eine  Zersetzung  eingebt.  R(ick»ichllich  des  Dck- 
kens  TerbSlt  sich  übrigens  SlSrkmebl  anders  als  Bleiwct{i> 
Ka  deckt  weniger  und  nafs  fast  jcar  nicht,  weil  es  dann 
durchsichtig  Ut,  wShrend  die  Deckfarben  ihre  Eigeoschafl 
durch  bngemischle  undurchsichtige,  erdige  oder  melalli- 
■che  Theilcheo  erlangen. 


XV.     f^rmischte  Notizen. 


■ 


1)  tJmivandlung  der  TVaubensäiue  in  Weinsiiurt. 
—  Schmilzt  man.  am  bellen  in  einem  Oelbadc,  Trau- 
beoeäure  volUllindig,  ohne  sie  jeducli  zu  zerstören,  und 
lOel  darauf  das  ProducI  in  ^'asser,  b<i  bat  man  ciiM 
Auflösung  von  WcinsSurc.  (DricUiche  Mittheiluog  vom 
Prof.  Low  ig.) 

2)  Säure  d«s  SaaerhohU.  —  Dieselbe  ist  Milcli- 
■Inre,  denn  Sauerkohl  mit  Wasser  und  kohlensaurem 
Ztokoijd  gekocht,  gab  milchsnurcs  Ziukoi^Fd.    <Liebi^ 

w  Aaoal.  d.  I'bann.  Bd.  XXlll  S.  113.) 


3)  Hetßhailen  durth  kaÜe  LajL  —  Um  Eisen  nSh- 
r^iid  der  Bearbciluiig  auf  dem  Ainbofü  h^ifs  zu  bjilleOr 
pllcgco  die  Nflgelschmiedc  ia  £i]|;lBDd  einen  knllen  Luft- 
slrooi  au[  dafsdbc  za  Iritru.  ffr.  R.  Phillips  nelbst 
sah  diese  Opcralioii  mi(  Errol);  nuEriiliren.  und  erfuhr 
dabei,  dafs  es  dazu  nitthig  «cy,  ducrscits  den  Itlagcbalg 
nwhr  bU  gewöhnlich  zu  b«)ichwerea,  uod  andcrerAetU 
daa  Ei$eu  vorher  recht  iieif«  zu  machen,  weil  sonst  die 
kalte  Luft,  slalt  die  Hüte  zu  uoterbalten  und  zu  ver- 
starken,  eine  Abkilhluiit;  bewirken  wOrde.  Naiarlicb 
wird  die  Hilzc  faieboi  durch  cino  VcrbrcDOun^  des  Ei- 
sens unlerhallen.  (  Phil.  Mag.  Ser.  III  Fol.  XI  p.  407.) 
—  tn  derselben  Zcilschrift  (^o/.  ,V/ /».  iie)  befli:iligt 
«in  ffr.  Addauis  die  ftichtigkeit  dieser  Tbatsachc.  Eine 
an  der  Spitze  weifs  f^lDhend  gemachte  iLisenslange  sab 
er  durch  darauf  fvbliifcne  Lufl  >o  faeifs  werden,  dafs 
sie  schmolz  und  unter  Funkcpspttihcn  verbranutc.  Ilid 
anderes  Verfahren,  diese  Erscheinung  zu  zeigen,  besteht 
uacb  ilnn  darin,  dafs  man  die  au  der  Spitze  glühend  ge- 
machte EiscDMang«  an  einen  Fadan  bindet  und  rasch  io 
einem  senkrechten  Kreise  bcrumschwcnkt.  Das  Eisen 
ger^ih  dann  in  Flufs,  und  die  brennenden  Funken  Oie- 
gea  in  Tangenten  des  leuchtenden  Kreises  fort.  Auch 
kann  ^au  da«  Fiten  auf  dem  Umfang  eines  fladee  be- 
fcstigcD.  das  man  darauf  rasch  in  IVoIaliou  versetzt.  Er 
empfiehlt  diesen  Versurh  für  V'orlcuiDgco. 

4)  Thermo -elehtriicher  Funken  tniliebt  einfacher 
Kette.  —  MillcNt  einer  einfachen  Kette  aus  Wiemulh 
und  Antimon,  Jedes  Metall  0,5  Zoll  lang.  0,12  7a>\\  dick 
und  5  Cran  ichwer.  und  mil  Anwcncluag  von  Hcnrj'a 
Spirale  aus  Kupfcrj/r^t/f/t  ist  es  Hrn.  FrnDcis  Wal- 
king gelungen,  einen  wahrnehmbaren  und  glünieDden 
cleklrlsrlien  Fnnken  zu  erhalten.  Als  Zeugen  dafür  nennt 
er  die  HH.  fJe  la  Rive,  Plateau  und  Nelschajcff 
{Phil,  fliag.  Ser.  III  Fol.  XI  p.  399.)  -  An  einer  an- 
dern  Stelle  derselben  Zeitschrift  (  ToA  XI  p.  301 }  be- 


'     ( 
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merkt  Hr.  W,,  dnfn  er  mit  ein«r  tbomio-elrktriEcbn 
Ktite  .ti»  30  Paaren  Wümulb- Aolimon  (Platten)  von  l« 
Ztvit  im  Quadrat  und  i  Zoll  Dicke,  erregt  an  Hnem  End« 
diir<:h  «lln  Strahlung  vnn  (tlrihendeni  Eis«»  und  am  «■■ 
drrn  Kurie  durch  Ei«,  einen  leinporSren  Msgoot  dar;«- 
alcllt  liali«,  der  9N  Pfund  Irug. 

ft)  Elekirische  Slrämuitg  in  Eisenbahnen,  —  Um 
C'Olladon  liat  den  Kinfall  gehabt  3u  vrri>uthi>n.  üb  »leb 
in  einer  Kisi>iibDbn  elcklrifibe  SlrOme  iincbweiaen  lie- 
Ct«D.  Zti  dem  Ende  Irennl«  er  »iif  der  Babii  twbtbui 
GKors  und  Lyon  einen  Tlieil  der  vier  Schienen  vm 
dem  Ucbri|;«n  ab  und  verbitnil  i>i<<  durrh  Drülilv  ntil  ti- 
oen  Oalvanomeler.  Nach  einer  halben  älunde  tah  er 
an  der  M.tgnetnadel  f>i>riodi-'rli  eine  sehr  deulliclio  0§- 
cillalion,  die  15  bis  211  Serunden  anhielt.  Diu  Abica- 
kung  hatte  eine  t;leidie  Richtung  und  {Icicbe  CrObe. 
Di«  -Ankunft  des  W.i(;eiixii|i*  nOthigle  den  Veniuch  »b- 
zubrerhcn,  de^en  Wiederaurnaiiuic  er  den  Physikern 
heslent  empriehtt.  (Bibliolh.  univers.  N.  S.  T.  yW 
p.\B^).  Der  Strom  warvrohl  ein  thermo-eleklrijtrher?    P. 

6)  IJchl  Jür  Taucherglocken.  —  Bekanntlich  «r- 
schcint  dafi  lehbafle  Licht,  welches  eme  Volla'ticbc  Sudle 
xwiseheu  Kohlenxpitten  entwickelt,  uuch  unter  Wawer. 
Hr.  Maugham,  Lehrer  an  der  Adelaide-Sircet  Callrrj' 
in  London,  ttchb^l  diefa  Licht  zum  Gebrauch  in  Tau- 
cherglocken vor.  (Herapath 's  Raiitvax  Magazine,  Jan. 
1S37,/J.  35L) 

7 )  Fraunhofersche  Linien.  —  Im  PhH.  Mag.  Ser.  IJJ 
fot X  /7.163  macht  Hr.  Ritchie  darauf  aufmrrkfism,  defl 
■UD  die  Fraunhurersc-hen  Linien  schon  mit  blofürui  Auge 
•eben  könne,  wenn  man  danselbe  dicht  hinter  ein  ^- 
tee  Flintglaiprisma  von  70**  bin  fiO"  bringt,  auf  welches, 
im  riDstern  Zimmer,  Sonnenlicht  durch  eine  «irhmalc 
Spalte  «iurälll.  (Dieselbe  Erfahrung  ist  vor  lfin(;crer 
Zelt  schon  von  Hrn.  Prof.  Et tingsbausen  in  Wien 
gcmadil;  er  bade  lu  Pra^  auf  der  letzten  Nalurforscher' 


T«nammlang,  <Iie  GQte  mir  selbst  die  Erscheinung  «n 
crncni   mit  Schwefel  kohlen  st  off  gefüllten   Wisna  xu  zet- 

g«u.     P.) 

•»w-  S)  Algurhehe  Bomben.  —  lu  der  Sitzunf;  der  Vit- 
riscr  %t-o\.  Gesellschaft  vom  9.  Jan.  1837  zeigte  der  Mar- 
qtÜH  de  Rots  cia  itnichsitick  einer  zu  Algier  erbeute- 
len  Bombe  vor,  »as  deren  Gestalt  la  scbliefsen  iot,  d»E* 
(ie  Mit  einer  spanischen  (licfserei  herslamlDf.  Hr.  Ber^ 
(hier,  der  die  Mauc  nnairsirtc,  fand  in  dereelhea:  Ar- 
iienik  27,  Kohle  1,S  und  tliscn  71  ohne  Spur  von  Kie- 
selerde.  Schwefel  oder  Phosphor.  Bisher  kennt  man 
kein  Beispiel  von  Anwcndunf;  einer  Lcgining  von  lüseo 
und  Arsenik  in  den  Künsten.  Wollten  die  Algierer  btoti 
eine  in  ihrem  Gebiete  vorkommende  Arsenik^Tube  be* 
Bolieu,  oder  glaubten  sie  ihre  Geschosse  durrfa  eine  soN 
cht)  Brimiscliuiig  »örderisclier  zu  tuacheui'  (/iui/ct.  geoi. 
T.yiJIp.Si.) 

9)  SandsleinhyitaHe.  —  In  der  Silitini;  der  peo- 
logifichen  Gcscllvchnfl  zu  Paiii  vom  3.  Apr.  1837  mirde 
ein  Schreiben  de«  Hrn.  Pulon  vorfcleeen,  vroriu  der- 
selbe N.tchrichl  i^iebt  ron  sehr  re^elin!tr$iiten  lubischea 
Kryslallcn,  die  zu  Rtinux  (in  den  Vo^cscn)  im  bunten 
Sanilslein  vorkoinmen  und  ebenfalls  aus  diesem  Sand- 
sletD  bcslehen.  Es  find  offenbar  Aflerkr^'stalle,  aber 
VOD  welcher  Ahkunfli'  Hr.  Puton  hält  dafür,  dafs  sie 
von  Steinsalz  lierslainmen,  und  fOhrt  als  SlUlze  dieser 
Meinung  an:  erstlich  das  öftere  Vorkommen  von  Slcin- 
salx  in  der  Formation  des  bunten  Sandsteins,  und  dann 
den  Umstand,  dafs  auf  den  Flildirn  der  envahnfen  Krv- 
stalle  f;anz  dieselben  lreppcnförmif(cn  Veniefuni^en  sichl- 
bar  ftiud,  trelche  man  am  Kochsalz  kennt,  besonders  wenn 
r<  aus  wUfsriKen  AnftUsunf^en  antieschussen  ist.  (Buliel. 
de  la  Soc.  Ctolog.    T.  VJIi  p.  196.) 

10)  Höhe  des  Aconeagua.  —  Nach  neueren  MW' 
•ungen  des  llru.  Pentlaud  hat  der  nördliche  Gipfel  difr- 
•C8  Vulkans  (320  ^  5,  „„j  1»  41'  O.  von  V«l9Uftua^, 
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des  )iOcb&t«n  uDler  den  25  beksnnteD  Valkaocn  CiuÜt, 
doc  IlUhe  von  7300  Meter  (72473  Par.  Fab),  etwa  60 
Meter  mehr  als  ßecchey  und  Fi)x-Roy  sie  gefunden. 
Der  Aconcagua  ist  also  bedeutend  lidlicr  als  der  Chim- 
borasso  (6530  Met.),  kouiml  nher  dem  Nevada  de  So- 
rata  (7696  Mel.)  Iai>);c  uidil  |;lvic)i,  und  Doch  weniger 
dem  Daipaiagiri  (7821  Meter)  (Compt.  rend.  T.  V 
p.  703).  —  Bniliiuf'ii^  beincrkt,  »1,  ZeitungKnadiriditco 
xufolgc,  der  Demavend  (35»  50'  N.  uud  52«  10'  O.  t. 
Grficntv.,  40  engl.  MeiL  ONO.  von  Telierao)  neuerlick  vod 
Hrn.  TaylorThomson  erstiegen,  und  14300  F.  (eDgL?J 
koch  fiber  dem  Meere  (10500  über  Tciicrna)  scfunden. 

11)  I/ÖA£  der  Meeresivogen.  —  Wibrend  der  licf- 
tigsten  Stßnnc,  welrbe  Hr.  Pentland  nur  der  Fregatte 
tbc  Stai;  in  den  Gewii^ern  des  Cap  Horu  erlebte,  sMi 
er  die  Wogeii  sicIt  nie  mehr  als  20  engl.  FuFs  über  den 
mittleren  Meeresspiegel  erheben.  Die  grUfste  Habe  der 
Wogen  Über  dem  Verdeck  der  FregaUe  betrug  \H  engl 
FuDi.     {Compt.  rend.   T.  y  p.'tüß.) 

12)  MeteonteinfaU  in  Brasilien,  —  Am  11.  Otb 
1836,  um  11^  Uhr  Abends,  etwa  4  Stunden  vor  d«r 
Morgenzeil,  da  die  achlmonallicho  Art  von  Orkan,  wel- 
ohe  in  den  Provioten  Bio-Grande  du  ^iord  und  Cmto 
berrecht,  aiirfaürt.  bei  Südoslniiid  hd<I  vOllig  hcitorein 
Diuimel,  erschien  Über  dem  Dorfc  Macao,  am  Uintrill 
de«  Rio-Assu  dn  nn  Glanz  und  Gröfse  sehr  ungevrütitt- 
licbes  Metror,  n-elclies  gleich  daranf  mit  Krachen  xer- 
»prang,  und  auf  einen  Umkreis  von  10  Ugucs  Durcbraet* 
ser  eine  ungeheure  Menge  Steine  faerabscbleoderte.  Se 
schlugen  iii  viele  Häuser  ciii,  drangen  mehre  Fufs  lief 
in  den  Sandboden,  richteten  aber  »eiter  kein  Unglflck 
an,  als  dafs  sie  einige  Orbscn  verwundeten  und  todle- 
ten.  Das  Gewiehl  der  aufgelesenen  SlOckc  ging  von  1 
bis  80  Pfund.  Proben  davon,  die  ür.  Bcrihou  in 
Olioda  an  die  Pariser  Acad.  gesandt,  wird  Hr.  B  e  1 1 L  i  c  r 

aoalytiren.     (Campt,  rend.   T.  f  p.  211. ) 
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ANNAtEN  JTo.tS. 

DER  PHYSIK  UND  CHEJUE. 

BAND  XXXXIL 


L     Veber  die  Bildung  der  firsleinerungen  auf 
nassem  f'7''ege:  eon  HU,  Goeppert. 

(Eni«  Foriicliiinj  itr  iiu  lorigcn  Jtliic  i^rwIiiroiTirii  .M>lun<llus(  Aber 
dm  Vrr>iri>icn>iigtpri)ccr>.  (Ana.  Bd.  XXXVIH  .S.  SSI.  Od.  XXXIX 
&  111.)  Viifgcirigcn  m  d«  cnim  fifrcaüiclivn  SitiuDg  der  Vuhiaum- 
long  der  Kuurlbfitli«r  lu  Pitj  1S37.) 


I 


m  Torigen  Jalire  mnchio  icb  Versudie  bekannt,  die  zeig- 
tea,  wie  niAn  V«-elabi)ien,  welche  in  vündiiedencn  me- 
tallischen oder  erdige»  I.H)9im^nn  gi'weii<:n  Ovaren,  «lurch 
Glfllicn  up<]  Virbronnen  des  Org.iiii>i:)ien  in  l-Irdi'n  und 
Mcinllen  mit  Bcibcbatliing  ihrer  älrudur  xa  vcrtinndeln 
vennöi'Iilc.  K})rilrr  Tiind  ich,  dufs  der  nnor^nninclie  bald 
au«  Kiesel,  Kali  oder  Kalk,  oder  au.t  einem  (iemisch  voa 
allen  drei  Stoffen  bestehende  Rück&land,  welchen  fcde 
eiOYeloe  Zelle  und  jedes  einzelne  Oeräfs  nach  dem  Ver- 
brennen liefen,  nebsl  den  in  dieselben  aufgcnonimencQ 
anorganischen  SloFTen,  dies  vonuigswrisc  vcnnillcln.  Je 
mehr  also  von  den  Iclzicrn  SloRen  die  Pflanicn  aufnab- 
tncn,  um  so  besser  wird  man  die  Form  erhalten  fuidcn. 
Man  kann  sich  davon  sehr  leicbt  Überzeugen,  wenn  mao 
mehre  m!ir*i|:  dUnne  VerlikaUctioitte  eines  ilolie«  in  coo- 
centriHc  Auflüsuni;  von  schwefckaurein  Eisenoxydul  briogt, 
und  kic  i»  verschiedenen  ZdlrfiumeD,  also  das  eine  etwa 
G  das  andere  12  Slundeii  oder  liingerc  i^cil  darin  licgea 
l&fsl,  sie  tpjllcr  gltihl  und  dirsn  Producle  mit  dem  cbco- 
falla  durch*  Glflhcu  erhaltenen  Hesicn  eines  nicht  ini- 
prlignirlcn  Sltlckchen  Holz«  von  gleicher  GrOrsc  ver* 
gleicht.  Von  Iclztcrcni,  welches  nur  in  zarten  Umrissen 
der  /rilhereu  Gestalt  des  HotzsIUckcs  eniFprichl,  kana 
uiau  durch  erslere  die  »tufcnwHse  sich  vcrbestcnidc  Er« 
ballnuf;  der  kulsem  Gcctalt  vci(oVgcn,  Ä\e  &%v\e!av^  v& 
Pttt<^'>rtrt  Am^\.  Bd.  XJUXn.  ^ 

• 


bcHlen  natürlich  bewabri  haben  -mrä,  welches  msn  an 
iKngxten  in  )encr  AuSCsun^  liegen  lliCst  Auf  Tafel  [ 
1*15, 13.  steht  iii»n  tur  Krhiiloninf;  dpa  so  eben  Itcmerk- 
tCQ  finvn  VcrliLnlidiuilt  von  J'inits  sylvestris  bei  a  Mark- 
Ktrabtcn  an<l  b  die  porösen  Zellen.  Fig.  14.  ein  durdi'i 
Glllhi-n  efbiiltenPü  Skelett  eini>5  Slilckcheus  gleicher  CrObb 
Flg.  15.  ein  72  Slunden  in  sditf  cfduurer  Kinenoiydolto- 
Cung  eifigeweidiles  und  Epüler  geglOhtes  llolEalÜckdirfl 
denelbi-n  Arl.  Ua  nun  alle  Pflanzen,  ja  aucb  die  ur- 
Ifftt-n  Tliulc  derselben,  einen  unverbrennticheii  der  frfi- 
heren  nrfiaiiiiThen  Fonn  mehr  oder  minder  enl»preclicii> 
de»  RfirkMand  (vielleicht  des»egen  uichl  mit  Unrecht 
Skeieil  genniinl)  zu rDck lassen ,  sind  die  von  wir  begdinC' 
bellen  Versuche  auch  noch  einer  grofsen  Auiticliniing  fS- 
big,  wcnlrn  ^bcTi  da  jene  RllcliElitndc  Imiii»  nur  eine 
sehr  geriui;e  Fesli^keit  besitze»,  «elten  sehr  halll>arc  I'ro* 
dticte  lirrcrn,  wenn  man  die  Substanzen  auch  lllnj^ere 
Zetli.vielteivhl  Jahre  lauf;  einweichte.  Nur  einige  Püan- 
z«o,  wie  lltülliru  von  Erica  ineditrrranea  und  CUivana 
coralloiiles  Bull.,  welche  ein  Jahr  l^ng  in  concentrirter 
Aud<i9uflf^  des  salpelersanren  Silbers  sich  befunden  hal- 
te», waren  nach  dem  (ilijhcn  mit  Kriiallung  der  Fum 
iu  re^ulinisdies  biegsames  Silber  rerwanddl,  wie  idi  bei 
der  letzten  Versammlun);  der  Naturfurscber  zu  Pra^  der 
Tereiiii^lcn  ^eo^nosliscbcn  botanischen  Sektion  xu  zeigen 
GeUifcnhcil  halte.  Mao  kann  sie  aUn  wohl  mit  den 
Maltren  VerElcincnin);cD,  d.  b.  den  in  Kalk,  Ei^en  oder 
Kiesel  scheinbar  verwandelten  Vegctabdien  verf^lcidtm 
indem  auch  litcr  die  Gc&lalt  bei  gänzlich  veriindcrlco  B«- 
Btandlheilen  noveründerl  blieb;  doch  dOrfte  tich  die  Na> 
tnr,  wie  ich  schon  in  der  im  vorigen  Jahre  erschienenen 
Abbandittiig  bemerkte,  zur  Uilduug  der  durch  ihr<!  Fe- 
ati{(kcit  s»  ausgczcicliuelcn  Versteinerungen,  wohl  kmim 
eines  so  gewaltsamen  Weges  wie  des  Feocnt  bodienl 
haben.  Iiidcni  ich  nun  weiter  mich  bemtllle,  erkicll  ich 
durch   meiaea   geehrten   Fieund,  Uin.  Ober  •  Fursiralb 


Coltn  in  Tbarand,  ond  cpäler  durcb  Hra.  Kaufinmia 
Liispe  in  tier.1,  StUck«  von  einer  Eiche  der  JctzhTclt, 
die  von  dem  i.elztcru  lo  cluem  Itacfac  bei  Gera  gcrun- 
den  worden  ».ir,  imd  sieb  ihcilneiec,  ia  ciucin  uube- 
katiulen  Zcilraum,  in  kolileiisaurcn  kalk  vernandcU  battc, 
bciiuulriidc  Festigkeit  zei|^lca  und  selbst  Politur  amiali- 
sacii-  Mail  »elic  die  Abbildung  desselben  iu  sedisfatbcr 
Tcrsrorscruiig  Tafel  I  Fig.  16.  Bei  Fig.  a  Maikstrali' 
leu  von  der  Seite  und  b  auf  dem  Queerschuittc  berTor- 
ragcnd  oocb  vOllig  biegsam  und  uurcrsteiacrt.  ßci  J 
erkennt  mau  dio  ausgerülllen  Holilunt^en  der  punktirtcD 
(lülAfse,  bei  e  ein  dcr(;li>iclieQ  der  Länge  uacli  ge6ftD«(, 
und  J"  die  Holzkellen.  Nucb  luerkwürdigcr  erscheint  mir 
ein  ebenfalls  vom  Hrn.  Obcr-Forelralh  Colin  milgelbeU- 
tes  SliicK  ßucbenhoU  aus  dacr  alle»,  walirGcbcinlicIi  rO- 
mltcben,  Winioctlcttung  im  BUckeburj^ivclien  (»iehe  Ta- 
fel I  Fig.  17}  in  ualiitlirJier  GrüfM.  Die  V«r4eincruiig 
it  «cb  auf  clozctue  der  Lunge  nacli  dureli  das  Holz 
lidi  eiiflreckeiide  c^IinderfUriuigc  Stellen  besclirlinkt  (nielie 
Fi^.  17.  aaaa),  »o  dui»  iu.iu  bei  oberdscblichcn  Un- 
Umicliungen  wobi  meinen  könnte,  ea  seien  dort  Uissd 
oder  durcli  FSutuifs  enlitandene  Lücken  ^encicD,  die 
TO»  dein  Kalk  au^gcfillU  worden  »ilrcn.  Vun  Fiuluifa 
bl-  aber  »n  dotn  diese  Stellen  umgebenden  Holze  keine 
Spur  w.ilirzunebuicn,  und  bei  mikroskopisrlicr  Bciracb- 
(unt;  »ielit  man  auf  den  verkalkten  Tbi'ilcD  dieselbe  Slru- 
clur  »iu  auf  dem  benadibarten  Uolze  (Fig.  18  a  die  uo- 
veriiaderlcn  Hokzcllen,  b  Gcfäfse  und  c  Markslrahlen, 
d  die  verkalkten  Miirkutrablcn,  e  llohzellcn  undy"  puuk- 
tirle  Geüirst.-).  Nach,  dem  AuIlOseu  der  versteinerten 
Stellen  in  Siiuren  blieb  noch  sUmmllicIie  organische,  in 
der  £idic  noch  Gerbsluff  enlballende,  Substanz  zurück, 
die  aus  Holz  und  punkÜTten  Gcrufseu  brstaDd.  kciocs- 
yeeffi  etwa  verkohlt,  tondem  noch  mit  der  ntilürlichen 
d{;enlliClinliehcD  Farbe  im  /uünmincnhango  unlcrritiander 
cndiicoeu.     Fm  gldcbca  VeibaUca  beoW^v^v«;  '\^ 


\»K^ 


agdi  bei  dm  Torw«)tlü-hpn  in  Kalk  *ei  ««Ddelfdi  Mo^ 
ton,  wie  z.  B.  in  dm  »dtwar»«  Mamor  thnÜcbcn 
Holze  aas  dm  rrbergaD^f^irjcni  Vi  H.iuwinrff  in  der 
Grafschaft  blnlz,  al(o  der  Slrptim  ülxTiiupt  Vcni«toe- 
rDDgen  fohrradco  Forraalion,  bei  dmi  am  don  Lias  bä 
Kloster  Banz  und  Bambrix,  to  wie  ^on  Aid-irti«!  am 
der  Krirnm,  und  drin  bertihmtm  Slamm  von  OtaJglviUi 
in  Schollland,  welcbn  erster«  mir  Hr.  Dabots,  IctxIMC 
Hr.  L.  C.  Treviranus  2ur  lilerarischen  Bcnntxntig  nit- 
i;e(li»lt  hallen.  An«  einer  ebenfalls  im  Ueber^angs^ 
Irirgc  TOD  IlaofdorfT  eatdeckim  in  Kalk  verti  andellcn 
Stigmana  fiemdei.  Ober  demi  Slrnklor  man  so  lao^c 
zweifelhaft  n-ar,  Echicd  tefa  auf  die^e  Weise  noeh  voll- 
kommen  erhaltene  IrcppeDfOriur^e  KW\\Uc  ').  Bei  dem 
aus  drr"Oratchaft  Glalz  bplnre  die  Monge  der  die  Strn- 
ctiir  von  flutiifireti  /»"i^Piidcii  kciiic^ive^ej  vcrVoIillen,  toii- 
(lern  nur  »divrnrh  ^cbrniiiileu  vullkomnirn  tiie;;t-ai»rn  Fa- 
■ern  noch  5  —  7  Proc  Auch  schied  »ich  hin  noch  Od 
•IM  von  brenzlicliem  Creorol  ^tmlicliim  Gerudie.  welch« 
abo,  eben  lo  wie  oben  im  tichcnbolzc  der  Gerbilofft 
in  die  VcTileiRentDf;  mit  fibergegangcn  war.  Am  voll- 
kotnmenoten  erhalt  man  die  Fasern  norh  im  Zosamineit- 
banfce,  wenn  man  r«rh(  larlc  Splitterchi-a  mit  sehr  «r- 
dOnnicr  SnIuSnrc  überpefsl,  weil  bei  der  conc«otrirth4 
iiirlil  nur  die  SAiirc  selbst,  soodem  auch  die  durch  die 
miche  F.ulwirkliin|;  der  Kohlen^Sare  bewirkte  llrscbOt- 
(enmg  auf  dcii  /usammenhnng  derüclbcD  zeniti>rend  *iii- 
wirkte.  Nachdem  ich  mich  dordi  Versudie  QbertcUgt 
halte,  daffl  muffig  concealriHe  FluIssSurc  auf  die  Tcge. 
Iabili«cheii  Fasern  nicht  zerseliend  einwirke,  beilirnle  ich 
mich  derselben  nm  die  Kiesel  und  Chalcedonliftl^er  in 
Betiehiiiif;  auf  ihren  Gehalt  an  (ir^niiUelien  F.-ueru  m 
iinlerauclien,  und  fand,  dafs  aurh  iu  der  fesli-slen  itof 
dem  Stahl  Fniikrti  j^ebeuden  Masse,  wi«  ?..  B,  in  dm 

I)  DU  oHrttrürdlge  Slmctut  alkld  PQaau  wtnk  kh  baU  bIW  I>»- 

fdutiben  uad  ahbiUtxi. 
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S(ämin«a  von  Bucbau  in  Schlesien,  vam  'K>f(hluser,  Toa 
llmciiau,  iii«iircn  G«scbicblu>lzerii  u.  dgl.  noch  wohl  er- 
fa.iik-iK;  (^räfve  voHnnd«!]  sind,  ilie  Dach  KiitfL'rnung  der 
Kic5clcrdi^  /UTiic).l)lirib«n,  und  iu  den  inciKlcn  nucb  volU 
koiniiuM)  hiurctdivi),  unt  aui  die  Gallung  d«s  Holzes  scblie*. 
fscti  za  lii>-M:it.  Ks  werden  iJcb  liietiii  allenlüig«  wohl 
noch  iniiiirtiv  Vi-iitc{ii«den[ieilen  Ain^icbllirJi  der  (^uabli- 
tU  der  or^iiinrcbeii  Suba(«nzeD  ergeben,  woraur  ieh  aber 
DOcU  «pHler  zurQi:kkouiii)e,  d»  ich  »Ue  vrrütviucrl^n  Höl- 
zer iiiclit  nur  iinch  ihrer  äUilclur,  »oudum  aiicb  ittcb 
dem  bier  .iiigerahileD  diemiscliea  Verhullea  uDtcrsaebe. 
Duch  Vöimeii  Ileslrebunscu  dieser  Art  Dur  Inuf^m  rur- 
Ecbrtittu,  ivcil  aufxer  deit  geriu^cu  Vorarbeiten  in  die- 
sen Felde  auch  nodt  di«  ZubvTeiluii;;  der  Hülzer  zur 
BcobacJilun^,  wie  dm  Sdilcifcn,  wcltbcs  mnn  um  beHea 
uur  sdb.tt  beüorf;f,  «icl  ZiHl  und  Mütiv  rrfurdcin.  la 
den  Hölzern,  welche  nur  M-Iir  wenig  or^anistbc  SubsluDi. 
enthnllcu,  iüt  diexdbe  oltenbnr  er»t  noclt  der  Versteine" 
ni»^:.  th«ils  durch  Verwc*uiiR  »inlirr  riirldAucmdcr  Eiu- 
Wirkung;  tuii  Wünne  und  Fcuclili ;;>.<■  ji,  ibvil«  durch  Feuer' 
rernicblct  trorden.  Jede«  Gefäf»  und  jede  Zelle  viar 
aber  ^cia lüf^rrniitfien  als  cJit  Stciukrni  oder  als  «iti  Ab- 
rufs zu  bctracJuru,  daber  aUu  mth  solcitc  Htilzer,  irie 
X.  B.  sHir  viele  der  Uii|;»riKchcu  0|Mthtilzcr,  die  offeo- 
bar  ihctlweise  der  Eimrirkuti;;  dcG  Feuers  aitsgrscut  ge- 
wesen (iiid,  ihre  Slructur  iioch  bcwabitcn  ').  Um  micb 
auf  dem  We|;c  des  Experiments  von  dor  Richli^keit  die- 
ser Anuahine  zu  iiber7«'U£en,  selziv  ich  in  einem  klsinco 
Schinelz(ic(;el  feinjic^chlifreDe  <|>uecr-  uud  Län^enticbailte 
dnr  vrrilciiierleq  Hülzer,  von  Buchou  in  Schloieii  uod 
Clicninilz,    drei  Vieri irislunden    lang  der  WQif«)(lüMiitiEa 

I)  ttk  «HMibc  nüi  faMT  noch»»!)  Jii  U!tM  um  ÜnttmäiMinii  JS««W 
Ailitil  Ibirh  ?MMilii3iiti|  ÜMulrr  lliUnrr  ■■  wjilwtHilcit,  indiB»  Mt 
«U^lfitli  iitil  \rifuiigtn  diät  Qlirtrnluüi  rrptifc,  iltB  bMlwri|m 
(■ÜDnan  dcrtclUdi  irgcbmii  tu  dtiitmi  Am  inMlcu  iit.ninnf 
Sanuntunn  iinHi  an  IIiVIittii  lui  dem  lUn.  uud  äta  iiöidtUk  twet- 
Ton  iwiidini  der  £ilie  und  llolUnd  VivgcnAon  Gtv^nAea, 
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eines  Sers(T(tinscbf>n  Ofens  au«.  IKe  verschiedenarlig  holt- 
Stinlich  gehrbten  HitlKcr  wafen  milchmcifn  geworden,  nnd 
zeieteti  unler  dein  Mikroskop  noch  ganz  deutlich  die  frG> 
h«r«  die  (.'onif«r«n  chararlerisircnd«  Siruclur.  Ein  !'««■ 
StUdce,  wHdfie  nicli  numilleibar  mit  deB  KohI«n  in  Be< 
tührang'  bpftmden  ballen,  warn,  offenbar  durch  die  Fin* 
irirkuDg  lies  in  deotelbcD  enihalleneii  Kali's,  an  ihrer 
Obetflliclie  fla^nrlig.  Da  ich  nun  bis  jclzt  noch  uiemab 
fossile  Hitizer  mit  eolcbem  Ucbcrzugc  erbieli.  wiewobl 
es  ihnen  nicht  an  Gelegenheit  fehlen  konnte  niil  Kali  la 
Berilhrung  ?.ii  Voinmen,  so  dllrftc  aurb  dieser  V«r«ueli 
in  gcologliicher  Hinurbt  ein  nicht  ffanz  umrirh(i^«s  Re- 
flullat  lioforn,  und  mit  beweisen  helfen,  wie  seilen  hiefw 
bei  daj)  Feuer  (hSlib!  gewesen  sevn  mne.  Nur  unter 
de»  0)i;ilhi)lKera  aus  IkiKarn  brmlze  irh,  nie  Edion  er< 
wfihnl,  mehre  SiauiinstUckcheii,  deren  .\«uf»!prcs  vollkom- 
men mflrbe,  in  die  znrlcslcu  Fa.«ün)  Ihcilbar  und  milcb- 
weifs  er»ehcinl,  wahrend  der  hiiicrc  Tlieil  noch  sehr 
viele  orgnnische  durch  FlubsSiir«  trennbare  Fnsern  ent- 
halt. Durch  Glühen  wird  nucli  der  inner«  Thcil  voU- 
komnieit  «nlfarbl  und  mArbc,  worau«  wobi  bcrrorgehl, 
ibift  dies  der  Kinn-irkun^  des  Fcuen'.  aber  erst  nach  der 
Venleineriuaig ,  ansgcsclzl  t;eiv<-scn  8e,Tn  mag.  Hei  eini> 
gen,  nie  t.  1(.  bei  uHinchcu  llfllzem  aus  der  allen  Stein- 
kohle (Lobejiiu  bei  Mnlle,  Neurodc  in  der  GrarurbaO 
GlaU,  Radnilz  in  BUhuicn),  aber  auch  ans  der  Bmao- 
Vnhlc  (Hiliii,  %'nni 'Meifsner)  erhull  mnn  nach  Entfernung 
der  Kieselerde  reine  kolilij^ir  Masse,  welche  Fossilion  .ilio 
cnlKvder  vor  der  Verkühlung  oder  nach  derselben  *oa 
dem  kieeelhallißcn  Fltiiduin  durchdrungen  wurden.  Die 
Ulleren  NattirfuntJier  brr.eichuelen  sie,  im  Ganzen  <ebr 
neblig,  als  versteinerte  Holzkohle.  Bei  andent  Ilülzrm, 
daiaenllicli  bei  vielca  Slaiirsleincn  (^Pharoniiit  lleiinintho- 
Uthtts  Colt'a)  flieht  man  ganz  dctitlich  an  den  deslroirteu 
ZL'}}ea,  daTa  sie  im  Zuslancio  der  FliuluiCs  von  der  ver- 
tleinvrth'u  jF/üsaigkeit  erfüllt  wmden. 


Auf  gleiche  Weis«,  wie  die  Kieset  •  inid  KAlkhÜhwr, 
vei-Ltetiea  sich  nun  auch  die  in  $ilberballif;e8  KtipfcrD<i>-(l 
venvnndeltcn  liOlter  van  Fränkoiiher^  iti  IIcxfieD,  und  di« 
in  'rhoneJBCDsti'in  Teriiiiderlfii  durch  ilire  FePlipKril  so 
atugczeichiiclen  Slämme  aus  der  BrauokohleiiromialUin, 
wie  %.  B.  die  von  Schlacken werlU  oder  Ellenbogen,  eigeo- 
IltUmlich  die  Schwefelkie&liOlzer.  Enlfemt  man  nämlkh 
durch  Gltllien  den  Schwefel,  bleibt  das  Eieciioicrd,  uoj 
nimmt  man  durrli  Satpcterüliure  das  Eisen  liinwcg,  der 
Sdiwefcl  iu  der  Eonu  der  l'llanzentiefai'se,  uiweilcu  atKb 
noch  naveranderto  organische  Substanz  zurti'eJi.  Abgo^ 
sehen  davon,  dafs  wir  vennilleUl  dieser  Melhode  in  man- 
chen Fällen  das  bisher  der  Ualerauchun);  der  foKKÜea 
llalior  so  stüreud  entgegenstehende  Schleifen  enibehren, 
kOnnea,  cr^fbca  sich  bicrsns  wohl  enlacli eidende  Auf- 
EchlOsse  (ibcr  die  BcschnlTenheil  und  Uiiilimi;  der  Ver- 
kleinerung itbeilianpt.  Kt  sclu-hil  nun  itulil  mehr  lOttT' 
itlärlich,  dafs  ivtr  in  den  meislrn  FäUtn  bri  den  ven 
stelariien  ÜiiUem  die  eüitelnen  Theite  derselhen.  IVnd«, 
IhU,  Splint,  Mark  tuul  die  einzelnen  Jahmringe,  nicht 
biofs  tvohl  erliallen,  sondern  ojt  noch  mit  den  nulilrU- 
ehen  Fariien  oder  ivenigstetts  doch  sehnrf  durch  Farben 
von  einander  getrennt  erblicken.  Die  i-rrsieinernden 
Fiiissigkeiien  durehdrangen  zuerst  die  M^iinde  der  Holz* 
Zeilen  und  Gefüfse,  später  wurden  die  Höhlungen  der~ 
selben  selbst  ausge/iillt.  Jo  gleich ronnicvr  tnid  ruhiger 
(lies  geschah,  »in  dcslo  wohl  erhaltener  erii^hetut  die  Slru- 
ctur  und  der -Durchmesser  der  Gcfilfse.  Es  geht  hieran« 
nucb  hervor,  wie  richlig  im  Allgemeinen  die  ullertin  Mif 
tutforscher,  von  Agricoia  bis  auf  Walch,  Schulz« 
und  Schröter,  den  Vorgang  der  VerelcinoiuDg  nicht  ab 
einen  Krselzungs-  oder  Substilufions-,  sondern  aU  einen 
linpriignations  •  Proeejs  aosabcn.  Auch  venmilhetc  tchon 
ScbuUo  (Von  den  verslciuerten  Uülzerti,  S.  5  —  29. 
Halle  1777)  gegen  Boudaroy  (Von  den  verateinerton 
llulzein  iu   dcu  iniaer^logiaehca  UcluitV.,  "WN  ^S.  VJfo^ 


Qod  Tooretle  (Schröter«  tilbolo^  Journal.  Tb.  It 
S.  275),  dab  mait  bei  VcnudicD,  wie  sie  Carl  in  »ci- 
U6fDocimasia  osstum  fosiUium  inil  Tenldiierteu  Tlici- 
Icn  vmi  Thicrcu  nugcstullt,  doullicbe  Merkmale,  »sowohl 
einer  vcfclabilisclicii  Grunderde,  aU  anderer  niil  selbi- 
ger iuniiitt  vcrbuudciicLi  iiutl  von  viucm  iiMürlicbeu  Holt 
noch  riicLsliindi;;«!!  ThriU-ti  beubacbicii  kounle.  Naeb 
AVaMeridS  (Ay.  Systcma  miaeral.  7Ä.  II  p.  398. 
yittina  1778)  »oll  ii'dc»  wahre  vcj^clubiÜsclic  Pclrefact 
durcli  JJcstillatioit  oder  Cakinaliuii  abniicbc  BcslaDdlbeil« 
(^.■ieidam  et  phUgma-)  wie  COauzco  der  Jelzlwclt  liefem. 
Aucb  lüfst  üicb  auf  dte^c  Weise  leichl  crkliircn  wie  map 
balbvcrslein'erle  Hulzcr  autrifft,  ivio  icb  mcbrere  dcrglci- 
cbcu  aus  vcrEcbiedcucu  Foruialioucn,  Ibcilweiso  verkie- 
scllc,  vcrkalklc  uud  TcrjEvpstc,  bcsitie  '). 

Wna  nun  Uic  verslciiiernden  FlGssif^keiten  selbst  be- 
trifft, 80  wnr  CS  offeubar  die  KoMais<iure.  die  die  Auf- 
lösung des  Eisens,  An  Kuplens  und  des  Kalk«,  und  das 
bloße  Wasser,  nclcbrs  die  der  Kie^rlerdo  vcrmillclt, 
bekannlli<:h  diese  Erde,  wiewohl  nur  in  geringer  I>li*oge, 
anllüsL  Dock  dürften  diese  Aufiütunifen  aurh  nur  mn 
geringer  Concenlralion  ieyit,  tvcH  sich  sonst  (JeherzOge 
und  InkruslaSc  bildeten,  und  da/w  das  Organische  völ- 
lig abgeschloiseii  sich  tvohl  zu  erliaüen,  aber  nicht  ta 
vtrsteinern  t'ertnochle,  wie  die  Uiilcrsucbuii);  des  Tuffcs 
deiillicli  iiacbwciel.  Mau  Ficht  aho  aucb  hieraus,  welcher 
lange  Zeitraum  zur  £rzeu)tung  derselben  erforderlicb  war. 
Eisensldu,  nämlich  Eisrnoxvdtiydral,  bildet  sich  durch 
das  oben  genanutc  Aull6suu(^miilcl  aus  vcrmuderlcn  Pllam- 
xen  bekannilich  noch  vor  unseren  Augen,  und  rchnag 
aucli  gegeiiwärlig  noch  'N'cgetabilictt  zu  Tcrsleiucrn,  wenn 


1)  Von  dicHini   in  Gjpt  <rei»ranilellcn  UoIm,  vrelcLu  ntbtt  dem  il 

K*1k   Tfnrsnilirllai  ■ng  biafifilm   vurlioiiimt,    vninln   tor  3  Jikia 

ein  4  Crntnrr  Jtcliwfrcr  Sttnni  In  den  Gtpbffnibrn   ti>n  Dirtrljrl  IB 

Olvnrhltufn  fSidctkt,  «relctio  i<l>  dem  Miucum  der  hieM(<ii  Uni- 

reifilii  ütcrUett. 
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(Li2D  ^tiiKlige   Gelegetihcit  darbi«(el.     Ein   solches 
'murknürJiges  BeUpic)   fand  ich  iai  Horbs!   tics  vorigea 
Jalrcs  nuf  der  Jtibliolliek   zu  <>olba,   deMiru  Mitllicilung 
idi  dem  leid«r  tut  di«  WUscRScliafl  viel  xu   tiiih  ver- 
etoi'bL'iicn   Hm.  v.  Hoff  vcrdauKe.      E»  ttt   cino   Fi/s* 
daubc,  tvfilcbe  in  deii  Tiefen  des  äclilüftbruiiucDs  oich-^ 
wmlich  l&O  Jnbr«  gelcgeo  luit,  Dod  nun  (ticilncU»,  na- 
ineiitÜL-b  iiii  Aeo  Stellen,  wo  die  ganL  oxydiileii  dscraca] 
Keifen  licli  befunden,  mit  Liseuo!i>'d  iwprdj^uirt ,  und  sol 
fi»t  (;«tvür<lcu  ist,  düfs  t-lc  aicti  an  mehren  Stellen  schlei- 
fen Va\f\  ').     Daft  sich  Kalkvenleineruitgen  nodi  zu  ua*J 
Sern  Zfilcn  bilden   Lötinen,   beweisen   die  oben  cmtiha«! 
ten   Beit|)ielv  von  der  tjche  und  Buche,   es   fehlt   also^ 
onr  gegcmv^lrlig  eine  iüeseU-erstetHeruitg ,   um  den  (Urj 
die  f;cs.>ntuitc  Geolofic  ^ewif«  nicht  unrichtigcQ  Satz,  dab 
Vefilcinrntnjjc»  «ich   noch    heut,    und    also    uocb    fort- 
dauernd, und  itichl  blufs  xu  gewissen  Ci(.islro|>licn  bil- 
deten, unbetircitbpr  iiiirhxun-oii^en.      Die   iilteren  Natur- 
forscher  fiihrtvti   inrhre  Jteit>|)iele  dieser  Art  an  '),  und 
ich  bin  Gbenwugt,   dafs  ncnu  wir  nufhörcn  worden  ihre 
Auftabeii  als  Tümdiungc»  und  Irrfhunier  zu  bulrncbleutj 
die   von   ihnen  f;cntachtcn  Enldcckungeu  nicht  mehr  tid 
ger  alle!»  stehen  werden. 

Jcditch   nicht   blufs   auf  analytische,    sondern   audlj 
auf  iyrilbelttchr.  fVeUe  lüfst  sich  die  Bildung  die«er  f^erA 
sieinertuigen  auj  ntusan  We^e  anKcItaulirh  machen.    Aut-I 
lOMing  des  liiscus  in  kohlenf^iiiiehaltigeni  \V«sser  würde 
nur  sehr  lau^sm  zum  Ziele   führen.     Ua  ich  mui  durch 

))  Ot>  Ji  liüniiVli    !u  Aa  Stinc  mit    nncia  SdnUunko'  gcTululnie 
Uob.  wcldio   llr.  B'^qucrot  in   An  ÜitHinc  du  Arailnui«  (Jan 
6.  NidJH.  <)•  J.)  all  vtrMfinnrt  biuttluicle,  liiglicr  jcliüil,  HtidMi 
wollt  tjiilrr«  BcrirJii«  nili«  ruintl.riji-ii. 

2)  •iMh*  Watch't  licLinnlei  Wfrfci  Knurgwcliiclii«  drr  Vt'raMinwn»- 
(fo,    Tli.  lU    .S.  33,     uoil   Sriträioi't   TiiIlMauili((    TJnlriluac    in 
KfOTilniCi  dn  Gctrliidile  Att  Skwh  und  VTiiiiinmuifta,  11i.  III 
109.   ITTSi   vro  alle  bii  lur  Stil   briaanioi  EHahmfigra  Xauu 
gcMmmclt  wA. 


V^ft'stKlifi  fand,  dab  man  auch  inucrhalb  des  PtLiuzm- 
gcKcbrs  cli<:  0\yde  von  mclallUrbco  LCsudsecu  utilteUl 
(;eci{Enclcr  Sloffe  nicderscbUgro  kann,  so  benti(xte,icii 
daa  Vcrbalkn,  inu  uiOglicbai  ^rabe  QiiaulilÄlea  Eueo- 
os,rd  (diircti  ImpfSgDJlioa  inil  scJiwercliuturcin  iCitenoi^d 
tiitd  Aieditmdili^^ua^  milUlal  koblmsnurea  >i»lroii»  oder 
Amniontaiii) )  ia  die  Pttaazeu  zu  bringen,  »o  dar*  da> 
Hok  binoen  wenigen  \\'o<:h(^a  ganz  dns  Au»«ebn  de* 
Tcrultriiierleu  oder  in  Kisoiioxyd  verwandelten  Huizcs  er* 
hielt;  doi-b  w.-ir  e»  iiocli  nichl  ttrlir  fest,  weil,  viic  sich 
bei  nülicrer  llelcadilung  er^Ab,  ertt  die  WauduDfieD,  und 
noch  iiirlil  die  Hötiliingeii  der  OrETiCkc  au»ßcrilllt  w.trvD, 
wozu  uffi'iibar  liiiigertt  Zeil  crfordiTlicb  ist.  —  Darscib« 
kann  mau  aucb  wit  deui  Knlk,  und,  nie  mich  pidc  in  dm 
Itiztcren  Tafcu  fcmnclilc  t^rfalirun;;  lehn,  ohne  '/jVieUti 
aurl)  niil  di-r  Kir^elcide  crrcidii-ii.  GewOliiilirli  KrbUgt 
»Ich  di«  Kieselerde  aus  ihre»  AuOttiutiKFit  in  Alkaliea 
dnnJi  Siiurcn  in  Pulveifonu  uiedor.  Als  idi  aber  vor 
^  Jnliren  iu  mhr  engen  (ieläfM-it  eine  sebr  conceDtrirte 
(JiikIi  orpHitche  Stofle  elMas  braun  );efärb4e  LOsudf;  von 
Kiesel  in  K^tli  mil  coiicenlrirlcn  inineraliKdien  Sllurcn  Ter- 
mitirliK*,  liallc  sitJi  im  Laufe  drr  2uit  auf  deui  Itodeu  eine 
fejlc  M.-t«sc  von  tnii^rlih^cin  llnidic  von  bedculmdcr  das 
Olac  tiUeiide  lläric  |:ebilfl'Tl,  die  «di  f;anz  wie  Feoer- 
■leine  vexliivlt  ').  Üa  die  Nicder^cbln^iin):  der  Kiesel- 
erde audi  iuneriialb  der  PllantengcCiklic  Etatlltadel,  darf 


1)  Uit  wtkWe  der  (ciisnulon  S.iut(u  din  ain  iMitsn  galin^,  ii  iwn 
tat  in  diCMib  Anfcuklick  »rlliAt  uirlaC  lu  liMhiitirim,  (L>  db»  (*vwan- 
n«ae  *u*  Ventlm  •■!•  ira  äni  vfnrtiirdra«»  Fluthcu  inuaiMm- 
'(«KliOMn  wnrdr.  Anfang*  «arm  die  Si&(k<'tieii  noch  mI«  iprüib, 
■nd  IQ  «nitb,  dafi  ne  heiia  Glühen  in  Pulnr  urfitkn.  ab  tdk  ne 
abrr  IM  vier  W'urlim  winicr  kuf  JitMi  VV'ritc  |it<tll«,  liivlua  lie  du 
Fclwr  «vlrr  (nt  niu.  K>  erinnert  ill«i  an  dir,  irrnn  itii  nidit  irHi  ■■ 
yiaukiEiili  iriiuctilc  fl(»t<icliluii||i  wn  man  tina  noch  micli«  kKodige 
Mau*  antdcdiie,  die  «nl  ifüiln  in  ikc  LoA  ertiKrtttO.  Idi  Um  frn« 
V-nwU*  wir^iilitilt ,  und  IrfiOc  ntilior  im  hntSligtn,   «v«  ich  b\Amt 

,  ANiAtf'  tufHlig  »li  abiKliiUch  auffiit^ 
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man  hoffen  aach   fc«(c   kfio»tlicbe  Ki«8elTCT8lGiacraagpl 
bcruilcn  zu  können. 

Auf  ahulidie  ^Veisc  wie  die  vet^dabiliscben  Ver- 
steiaeraDi;cn  f;iiig  nnit  wohl  niidi  die  RildiiDf;  der  thiert- 
uhrn,  wcnigAlem  der  Kitoclicu  vor  «Hi.  £in  Thcil  der 
Gallcric  ward  durch  EiniriTkuDg  des  Waüsers  emfernt, 
daren  Stelle  uuii,  und  die  dadurch  CQUUndcnen  Ltlcken 
in  dem  phosplioraaureu  Kalk  oder  dem  Gcrilste  der  Koo- 
chcu,  kühlcufiaurcr  Kalk  oder  Eisettoxyd  ausfüllten,  die 
all)  «pccifiBcIi  schwerere  uud  diditcro  Massen  den  Kno- 
chen die  grQfscre  Dichtigkeit  und  Schwere  verliehen. 
Durch  lmprdp:nntion  mit  metallischen  Substanzen  nnd  nnch- 
berifcs  Gliihe»  werden  die  Knochen  nicnuila  scliwcrer, 
obscbou  die  metalüsehen  oder  erdigen  Subitanzeo  in  dia 
feinsten  Kantilchen  verbreitet  erschienen.  Ifie  tvachm 
thieritcheit  TfieUe  konnten  aber  eben  so  wenig  me  die 
irauiarliffen  saßigen  TheiU  der  Fege/abilien  mit  in  dia 
Metamorphosen  gezogen  a-erden,  aeil  sie  bei  der  gerin- 
gen Cwiceniration  der  eerslrinrrnden  Fiüstiglieilen,  und 
bei  der  leichten  Zersetibarkeit  ihrer  Straetur,  iveit  frU^ 
her  verftudten,  bevor  sie  steh  iiu'l  einer  fiinreirhendea 
Menge  impriigmrcn  oder  nur  verkiirlen  konnten.  KrauU 
artige  PÜauicn  vetniochtcii  xicli  in  dirr  Hc|;et  wohl  nur 
b  Form  von  Abdrilcken,  oder  auch  in  Subslanz,  «bge- 
schlouen  von  LicJit  und  l.tifl  unter  Zutritt  von  Wasser  za 
erhalten,  wodurch  sie  allniüli;;  «ich  in  Itr:tiiiiltohle  oder 
▼ielkicbt  »elb»!  in  sleinkohleniilmliclie  SubMl:int  verwan- 
delten. Oh  «ie  »ich  immCr  nur  .luf  niiKacn  Wefe  ohao 
Zultitin  des  Feuers  bildeten,  will  ich  durebana  nicht  be- 
baupten,  indem  icli  nicbl  (glaube,  dafs  Hieb  jcniiiU  irgend 
ein  geulogij^ehv»  Gesetz  auf  alle  Verhüldmi«  anwenden 
Ur»l,  aber  in  sehr  yielcn  Füllen  muf,  es  wohl  so  gfr. 
sdiclien  tcju.  Dafi  »ich  Bitumen  auf  divue  Weiae  bil- 
de» kOiino,  bnbe  ich  oben  bei  Erwühiiung  des  in  Kalk 
verwandclUii  Hulics  aus  der  Grafschaft  Glatz  bemerkt, 
und  uocb  mehr  sprechcu  dafür  die  in  d«  %V\<c\«v^  %wOcw 
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tcnformation  xn-Rcfacu  dein  Sdiicfertlion  f^fanJraen  noäi 
völlig  biegMinen  und  nur  eclinach  gebrtuatca  VcgcUbU 
lico,  die  sentTa  nicht  so  seilen  sind,  als  laan  bislier  «n- 
sanehmeo  (cenciftl  ivar.  So  bi!siUe  idi  allein  in  meiner 
Saininlufl);  aui  der  al^rvn  Kohl^nfoniution  folgrnde  auf 
die  rmähnte  Weis«  erlinllcne  Toasile  l'Hunsen  oder  de- 
rtn  Tboilet  «on  Waldcnbur^  in  Scfiliüien  mclirc  imir 
ziinrich«!  ibr«r  Absbmmunf;  uacli  nodi  tinbcknnnrc  Sna- 
mra,  au>  Kreuibiir^  in  OhciiM-McKim  «-brnfalU  SaanKn, 
äas  uii1«r  den)  Niiin«»  Alfliioplcris  Otlonis  von  mir  b«- 
echricbi'nc  und  ubRebildete  Fiirrcnkr.iii(  (die  fo^silru  Fnr- 
rcnktüiilcr  Tnf.  XXXVn,  Yvf..  3u. -i),  ein  l.ycopodi'Us, 
btinlidi  uii»eriti  Lycopodium  unduJatutn  (die  Itl.itlchro 
lauen  sich  bei  bridcu  noch  in  drei  Sd)ichicn  zerlegen, 
und  gcnihrm  ualürlicti  vollkoinmrnc  Eiiuicbl  ihrer  Sinn 
cliir),  aiu  Ztiicküii  cino  üluili^ih  rrballcnc  IVeuropt/TiSf 
und  ein  Farrenhraut  mit  Sporangien,  an  denen  man  noch 
den  gegUedcrtni  Ilvig  deullii.'li  nalimiiEimt:  als  das  erste 
Bei»iiiel  dieser  Art  in  dvr  allen  Kohlen fotunliun  (in  der 
Lcllrnkoblc  dex  Keupnv  tn  Kiiirculh  fand  ich  im  vori- 
gen Jahre  mclire)  beiondm  iiilefc^sant.  Knri  vor  md* 
Der  Anktinh  in  Brezina  im  Oclobrr  d.  J.  r<ind  llr.  Oraf 
V.  Sternberg  in  dem  der  ErlMilUin;;  fuEsilcr  l'llanzcn- 
resto  autsersl  iinftllnsligen  KoMcnr^nnd^ldn  von  Ksdnifz 
eine  Bntehmannia  mil  eo  irohl  con^ervirlcm  Sannii-n,  dab 
deren  Unlenucbung  uns  dorh  wohl  endlich  AoFkliiiung 
über  diese  bo  lange  rätbiclhnrien  BQrfcr  der  Vorwell 
vcrw-liaffcn  wird. 

Unstreitig  ist  b«)  der  Verkohlnng  auf  aasseui  Wege 
auch  die  Wirkung  des  Umcks  iu  Anschlag  tu  bringen, 
wie  <ler  gnnz  eiafuchc  Versuch  dcH  ZuMtiiiuenpre!«ens  bv 
scher  Blfilter  und  l'Hanzcn  lehrt,  die  sich  Kehr  bald  un- 
ter KinQuf«  von  Wünne  und  Feuchtigkeit  brSunen,  wai 
olfeiibiir  iTohl  nur  alt  ein  beginnender  Veikohlungspro- 
n^^s  zu  betrachten  i.tl,  w.lhrend  diecdben  Vegelabtlicn 
mcJt  iu  hlofscia   Wasser  uolcr  &\iuVicVi»\  V«tli&Ualssea, 


mit  Amnabme  von  Einwirkung  des  Dracks,  viel  tilogfr 
crk»I(en.  IJii verändert  bleiben  sie  fast,  nmu  innii  i\a 
hermetisch  venclilJcrit,  nainenllick  vom  Sclitminul  uube- 
rilhrt,  der  vorxu^sweUc  vTcotgslcos  »im  UnkemillichmiH 
ch<.-u  dersflben  beiträgt.  Auf  <lie3r>  letzter»  WriM  be- 
wahr«; icli  iDflirc  Wgeinbilion  (die  ItliKhc  einer  Cilrooe^ 
jtin^c'  Erbten  »nd  Ui^enpflnnzen,  Sedum  rupeUre),  seit 
If  Jithroii  in  Otasrfthreu  hrnnelitcti  vergchloMen,  untu 
Zulrilt  de»  Liclils  und  mit  Aussehliefinn^  desselben,  auf, 
ohne  dnfs  sie  einer  inrrklidicn  Veräniteriiii|;.  .-lufüer  einer 
g«lbliclif;(iiiipn  Fidbuiij^  die  aber  bald  in  den  emcn  acht 
Tagen  naili  dem  Einüdiliefaen  eintrat,  bi«  jolil  erlidi'n 
hülten  ').  Eine  Anzahl  anderer  Vegeinbiticn,  ßhtter  vua 
Acrostifhum  alricorne,  Teetana  coriacea  Lk.,  A4ian- 
itttn  <Kihinfticam,  VUrh  arguta,  Aspleniuin  Trichortm* 
nes,  Jspidiurn  rnoUe,  Jiincut  s^uarrotus,  BUller  vom 
Thalictrum  minus,  ChaedmpbyUain  lütsuiiun,  Etpäte^ 
nun  pa/ui/re,  Piiius  syifestHs  legte  ich  am  12.  Au^sl 
1836  zHiscben  Tboiiplnllen  und  »enktc  »ie  in  einer  of< 
f«oen  Gla«kran«c  iit  Am  iinti  <lci  6  Für«  mit  Wiatser  na- 
geralltcn  Crnbcits  de»  hi«sigea  botanitiefieti  GttTlons.  Als 
ich  BIO  am  20.  ^fust  d.  X,  »Iho  naeli  r2|  Moiialon  wie- 
der herausnahm,  >o  UmA  ieh  sie  im  Giiuxon  hinsichtlich 
der  Form  sehr  wohl  erhnllen,  aber  «lark  gobränut,  na« 
menllich  die  Tectaria,  Atpidiam  maUe,  Jiateitt  squar' 
rosus,  die  Kiefcrblatler  und  ths  Etjuiselum  fnst  noch 
grUn.  Wenn  die.-'O  Versuche  >udi  tuniebst  noch  kein 
cihebliclicfi  Resultat  lieferten,  ro  setze  icJi  sie  <tocfa  (or^ 


I 


1)  Aia  1.  Aof.  il.  J,  trlituf*  i<^ti  einen  Froirli  uml  r!iia  KtliD,  jiila 
bcsonJcri,  in  cio  liüiivii Liiiit  wtitn  Ciliadcrjlai  u>  »»m'.bu'j  ein, 
Atii  sie  von  der  mm  ZuJ<liiDt''cn  dc>  GUtes  cvfnnkftjrli«!  |jr>L<:n 
Tvmprralur  niclil  brculirl  wiinlnn.  V\'is  •oraimutclKu  nur,  (riicD 
hIii  ImU  litflin  HrJ|nnTioi»b«Hl>wprdr«i  nn,  die  <lciii  Ltbcii  difier 
Tkirr«  CID  F.nJs  mMUlrn.  l>rn  FroKb  bflwalm  ttii  Doda  aat.'  &taf 
luSnen  Gu»l(  >»  jt'tii,  itidcoi  irli  dicie  Aliluiu3luii|  uiiu  Driiri  ■)>- 
■ctiMke  (27.  Nibr.).  DitGrtirti  d(k1i  Am  «  unicrlhitcTti  WM  da 
j«ntr,  auf  Itmlidie  WcIm  <iiifadiIa4MiWD,  VAanwi. 
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weil  die  TOQ  mir  beobiKhlete  VeffahniDfiArt,  weoo  icfa 
nidit  irre ,  vieUcirht  dem  V'orf no^f  in  (1er  Uneit.  >□  dm 
aicb  Abdrücke  dicter  Art  bildel«a,  am  meisten  äfanda 
dOrfle.  Ich  babe  dnlier  die  oben  geiiaoiilea  PfUnzm  ivie- 
dcr  in  Tlton  ßrhülll  auf  ibnliclie  Weite  versenkt,  oa 
sie  cTtt  in  ein  Paar  Jabrcii  an  das  T.ifc«It<lit  za  zieka. 
W'elchfi  Vcrindcnm^en  zuMNKRcnf[cliJlttfle  befnicbtete  W 
l^ctabilieii  unlef  Zalrilt  der  almusptiJiriMhco  Laft  erlci> 
den,  zeii;eii  die  scbr  inleretiaiitcii  Vcrsuclic  des  ilrn.  A. 
F.  ^^~icenlann  durch  die  er  »icbt  nur  die  ^iacbbildmig 
von  Torf,  sondern  auch  der  Braunkohle  bcnirkte  (lieber 
die  Erfahmne.  Bildung  und  das  Wcfcn  d«  Torfes,  tob 
I)r.  A.  F,  Wie^mann,  Professor  in  Braunschn eig.  1S37. 
S- 60  ff.>.  Während  meiner  Anwcscohril  in  Prag  zeigle 
mir  der  Dr.  ^ur.  Hr.  Killer  Kaiina  v.  Jaiheastein, 
der  tich  «iel  mit  Unlersucliuu^  der  hcidni^cbeo  Opfer-  and 
Be|;rSbni(«plälte  Böhmens  bMcltüftigt,  und  ikucb  bereits 
ein  intcre<»nnles  Wi-rk  darüber  luildicirle,  Reste  der  MU- 
feliUhlten  Baumflämmc.  in  neldieii  die  Uibewohuer  die« 
£e«  Landes,  also  wenigstens  vor  dem  6leu  Jahtlmndert, 
ihre  Todlen  ra  bei^rabcn  ptlcfteo,  Wicnoht  die  Kno- 
cbenfCGl«  in  denselben,  und  alle  anderen  VcfUitttiiiiU 
keine  Spur  von  Einwirkuof;  de«  Feuers  zeigten,  fand 
ich  doch  dieses  der  Familio  der  Couiforen  angebOreode 
Holz  in  i^lünicude,  schHür^licIi  brfiuDlichc  BcaunkoUe 
verwandelt.  Ich  führe  dies  Beispiel  nur  an  um  die  Aut 
mcT^^sainkeiC  der  Forscher  ttucb  auf  ähnliche  Falle  lu 
leiten,  in  denen  sich  oTt  die  Einwirkung  einea  Momea- 
tes  wird  naher  besUnimcn  lassen,  das  wir  leider  nur  in 
geringen)  Verfa&Iluifs  anwenden  künncn,  idi  mein«  den 
Findufft  der  Zeil. 


£rklir«n(  d«r  Eapfcr. 

Taf.  1  Fig.  13.    Vcriikahelinilt  ron  Pt'niis  syhvsfn's  &0- 

mal  vet^rOfEerl.    a  Marksirahlcn,  b  Porös«  Zellen. 
^/g.  li.    Daidi  GlQlteu  ct\iällGiic&  S\.tLti.t 
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Fig.  15.  In  EümoKytllüsung  citi^eweichie  uu.i  dann  fe- 
gluhle  flolzfclinitl«  dieser  Art. 

Fig.  16.  Ver^tHiiertes  Kiclit-iiliolx  »as  <)er  Jelitwclt, 
Sinnl  Tergtitfuert.  a  ihttkUrah\itt\  rou  ilcr  S«ite, 
b  MiiTkylr.ihlrn  von  oben,  wo  bei  c  noch  btcg»ine 
Fasern  liorvorriij^cii ;  d  au»^vM\le.  ptinlLlirle  (jcdlfsf, 
eee  diesclbcu  der  Lüoge  uadi  geöffuel;  /  }ioH' 
xcllcn. 

Fig.  17.  Ein  Queencfaiiilt  Budicnholt.  aaaa  Die  vcr- 
stcincrlcii  Slrllro;  />  der  Thcil  von  welchem  die 
Vergrüfscfuni;  Fi^  18  L'iilnoinincn  itt. 

Fig.  18.  VcrfjTöfücrle  Stelle,  a  Wie  tiovcrstHoerloa 
lloUzcHcn;  A  punklirle  CcfXfic;  crr  MarkMf.\lilcn; 
ddd  die  Tersloincrtcu  MarksIralilcD;  e  Ilolizellea; 
/  punktirtc  Ocläfsc. 

(WM  <NU  yetttaa  fortfriclil, ) 


Ersuche  über  thu  tlrilU  Geseti  Keplers; 
von  Py.  Kisenlohr. 


'ie  linier  Afm  Namen,  drittes  Geielz  Kciilers,  be- 
kaDDlc  Wahiliüil,  dafs  »idt  die  (,)tindralo  der  Urnlanfa. 
zcttcD  der  l'lnnclrn,  wio  ilie  Kubikzalilcn  ihrer  liiitfcr- 
nuDf^on  von  der  Soitiie  verfiallen  inUssen,  iTeoii,  der  (ira- 
vitalioDsdieoHo  f^ntiäfs.  die  Ai>zichun{;skrlirie  »irli  uiiif;e- 
kehrt  wie  die  (,>iindtAlc  diT  linlferDuiig  verhallet},  ist 
■Beines  \Visaens  bis  )clsl  nur  auf  ctne  sehr  unvollkoiti- 
iDcnc  Arl  durch  Feißueon  ( A&lrotiomie  noeh  New- 
tons (iTiini)^llzcn  tiin^-e.irbeilct  von  Kirchhof.  3.  AiiU. 
Berlin  1793.  S.  16»  u.  16».)  milleUt  Versurhe  bulllligl 
worden.  Der  jefziEe  ZuMand  der  Wissenschaft  macht 
^•«eh  jeden  empiri»chcii  lleweis  OberlKlssi); :  dessen  uu- 
^Hgeacbtol  giniible  ein  luisgezeicimcicr  Aslranow,  %<x  dimufa. 

w 
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Gegenwart  ich  mehre  Vcreucbo  Ober  obiges  Gcfelz  an- 
.Kletlle,  iie  seyfo  der  VeröfreDlIIchun^  ncilh.  leb  selbst 
lege  darauf  Dur  in  sofcrD  ein  (lenlcht,  als  es  Mancbeo 
nklil  luiialeresfanl  scjii  nird,  im  engen' Räume  dasselbe 
Grscix  bcsUiligt  zu  selten,  welches  der  ['uilaubzeil  der 
Plaiielei)  in  ihrer  grofsen  Euircniuiig  zum  (imnde  liegt, 
ttod  btD  audi  der  Meinung,  daU  bei  den,  zur  Müde  ge- 
wordenen populären  VorlrSgen  der  Astronuintc,  der  etn- 
pirisebc  Beweü  Vielen  willkgumner  teya  wird,  als  der 
einfachttc  aller  inalbemalischcn  Bevreiso. 

Der  Apparat,  welchen  ich  dazu  vcrfcrligcn  licts,  Ut 
von  der  Fcrguson'schen  durch  Nnirne  verbcesortco 
CeDtrifti^^almat^chine  nur  wenig  verschieden.  Er  ist  in 
Fi&  5  Taf.  111  in  den  lüleii  Tbril  der  oAlDrliclien  OrOfe« 
abgebildet.  j^Ji  i»l  ciuc  Lrei^fünsif^c  Scheibe  von  Aliorn- 
Jiolz,  nelctic  defühalb  so  schner  und  gruts  i$l,  dai»i(  sie 
einen  gleicbfftrcnigen  Gang  crltallc^  llirc  eiserne  Acbs« 
nihl  inil  di-r  Spilze  in  der  Prannc  T).  Aufserdetn  i»t  auf 
derselben  Aduie  das  aui  Rande  au»gedrelile  Rad  I.L  bo- 
fMÜgt.  Ein  xweiles  Rnd  Mflf,  welches  tnjllclst  der  Kur- 
bel N  gcdrclil  werden  kann,  hat  den  doppelten  UmTang 
des  ersten,  und  dient  dazu,  um  milteUt  einer  ge«p.intitca 
Leine  dem  lUdo  LL,  und  somit  der  Scheibe  j4ß  die 
doppelte  UmdrehungigcscbwindiKkeit  zu  erlhcilm.  Der 
Tencliiebbarc  Sclililten  PP  und  die  Schraube  Q  haben 
den  7.M-cck,  die  Lciuc  gehörig  «paonen  zu  kOnnco.  In 
der  Mille  der  Scheibe  .-iB  ist  ein  messingenes  Geslclk 
cliea  £C  beresligt,  welches  aus  vier  metallnen  SlSbcbro 
besteht,  die  oben  und  uulen  in  mcEBiDgene  PLlltcben  ein- 
gelassen sind.  In  dem  obcrn  Plälldien  belindet  sicli  ciu 
Kinschnilt  fDr  die  mit  sehr  gerinser  Reibung  drehbare 
Rolle  K.  Gerade  unter  dieser  bei  K  beltndcj]  sieh  zwei 
kleinere  paraUclc  Rollen.  Die  Triger  FF,  welche  sieb 
dinmelral  pegentlber  lie^eu,  tragen  die  pultite  Slahl»taU|;o 
/'/'  auf  welcher  die  hülzerne  durchbuhlte  Kugel  O  Ii-ir4»l 
verscbobca  nerdctx  kaaa.     Auf  bcidcu  SeiUii  der  Stahl- 


Stange  siod  an  der  Kug«I  Häkdien  befestigt,  um  an  eio 
die  Enden  zweier  Scidenrjdun  zu  kaüpfen.  Diese  Fa- 
den laufen  über  die  parallelen  Kollen  bei  IC,  verciuigen 
sich  auf  der  Rolle  K.  uad  geben  durch  die  lUitle  des  Ge- 
elellos  XU  dem  Häkchen,  welches  das  Gewictil  // trSgl. 
Dieses  Genicbt  ist  e^lindriscli ,  niegt  -,V  Kilograiniu  und 
bcrübri  die  vier  Stabchen  nahezu.  Es  besteht  aus  vi», 
len,  gleich  dicken  und  gleich  schweren  Metallplätlcben, 
welche  in  der  niilte  durchbohrt  und  mit  einem  KiDscbDitta 
verschen  siod,  um  sie  herausnehmen  zu  ktinnen.  An  dem 
uolerslen  ist  der  braht  mit  dem  IlKkchen  befestigt,  wel- 
ches zum  Aufknüpfen  der  Faden  dient.  —  Bei  der  Um- 
drehung der  Scheibe  epnut  natürlich  die  CeutrifugaU 
kraft  der  Kugel  G  den  Faden.  Nimmt  die  Geschntn« 
digkcit  zu ,  eo  »ird  das  Gemchl  //  gehoben ,  und  Mst 
sie  n.idi,  ho  fillt  cS  nieder  herab.  Mit  einiger  Uebung 
ist  vau  im  Slande,  durch  vorsichtige»  Drehen  das  Ge- 
wiclil  //  vtälirriHl  der  IJmdrcliuni;  auf  einer  bestimmten 
Höhe,  gewOhuticb  4  —  5  Alillimeler,  zu  erhallen. 

Mit  der  soeben  bcschriehenco  Maschine  betragt  dia 
Anzahl  der  zur  Eilialtuiig  des  Gleichgewichts  in  einer 
Miuute  nbthigcQ  Umdrehungen  H\,  »cun^die  EnlfernuDg 
der  Kugel  von  der  Hitle,  nachdem  das  Gewicht  um  S 
Millimeter  fjchobcu  ist,  noch  21  Ccnlimeter  betrügt,  und 
-,*(  Kilogr.  den  Faden  spannen,  ßei  36  Cenlimelern  Eul- 
fomung  und  ,*g  Kilof;r.  Gcnicht,  belrügl  die  Anzahl  der 
uOlhigcn  Umläufe  43  bis  44.  Es  verhallen  eich  also  dia 
Entfernungen  wie  2  zu  3.  Die  Auziehungskriifle  wie  4 
zu  9,  und  die  Umlaufsteilen  wie  43  zu  81.  Weil  aber 
2«:  3*  =  43':  81'.  60  bestätigt  dieser  Versuch  du  ao- 
f;e^ebcue  Ge«eU:  ebenso  wird  es  durch  andere  Versuehe 
bestätigt,  deren  Anführung  hier  tibcrllüssig  w.lre.  Man 
sieht  fiberdiefi,  dafs  dieser  Apparat  für  alle  Venuche 
über  die  Cenirifugnikraft  leicht  eingerichtet  werden  kann. 
Mannbeiai,  den  14.  üct.  Ib37. 


FofttnAutTt  Antul.  BJ.  XXXXU. 


^ 
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m.     Veber  eine  neue  Art  der  Ton~Erz,eugutigi 
von  Um.  August  PinamL 

{fIniUlul.  Nb.  131  ;,.  36«) 


Vor  eiiir|;cT  Zrit^war  ich  bc^chäriigl,  vor  der  Gla^blü- 
serlnmpc  du  DitrcrfnlifllllicnnomcUT  7»  »frfi-rlti^en.  Ich 
blicfE  »n  dem  Eodc  (-im-r  uii);rfiilir  <lm  Milliinrtrr  dicken 
GlasTöbro  eine  kleine  Kiif^el  uus.  Die  Kiigel  war  nodi 
sehr  heifs,  als  ich  die  Rohrc  bei  Seite  ii'^tc;  #ot;leicli 
Teruahm  ich  einen  zmav  ednvneheti.  aber  »ehr  reinen  Tob« 
welcher  allm&li^  Terhnlltc  und  mit  der  Wärme  der  Kof«! 
^jinz  Terschwand.  Ich  uicderholle  den  Versuch  inil  Röh- 
ren von  verschiedener  Läii^e  und  vorsdiietlrnem  Durch- 
mcsier,  und  crliiell  immer  TOiie,  bidd  liefere,  baH  bo- 
here,  )e  nach  den  Uimentioncn  des  kleinen  ApparalcE, 
der  si<!  ber%'or brachte. 

Diese  Erscheinung  licr»  sidi  mit  solcher  Sichcrbeit 
und  Leir.htigk<>il  hervorbrinj^en ,  dnfs  es  mich  »iindcrlc. 
vrie  die.  welch«  lü^lich  mit  t>l.i.<ibla«en  beschlifliitt  sind, 
dieselbe  nicht  schon  wahrgenommen  buhen  sollten.  In- 
defs  wird  es  dadurch  be^reitlidi,  dafs  usn  beim  Au»bl(iseu 
einer  Ku^^cl  am  Kode  einer  Ritlirc  gcwOhulidi  Hu  lange 
hineinEublasen  iilli-gl,  bis  die  Kugel  erkaltet  ist.  um  lo 
eine  Mi  fügest  alluiij;  dcntelben  zu  vethaten;  während  der 
von  mir  beschriebene  Veniiich  erfonlert,  daf»  man  mit 
dem  itlaseu  einhalle,  wenn  die  Ku^^el  fast  noch  braun- 
rolh  Klühl. 

Bei  dem  Bemühen,  diese  Thatsacbc  zu  erkUren,  be> 
merkte  ich,  dafs  die  lOuendc  Hührc,  welche  ich  Kttgel' 
röhr«  nennen  mIII,  inwendig  mit  Feuchlifkeil  bekleidet 
war,  entweder  weil  diese  schon  vor  dem  £inblascD  vor- 
handen, oder  durch  dasselbe  hineingekommen  war.  Von 
dicMcm  AngeabUci  an  Tcnnulbclc  icb,  daCs  VV'asserdampf 
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die  Ilitiiplursacbe  der  Knclieinung  sey.  Um  mich  davon 
»I  tibcncugen,  nnhin  ich  eine  Rohre,  trocknete  die  Luft 
iti  dfrsribea  am,  echmolz  sie  darauf  na  ihrem  Knde  und 
blicfs  inil  (rockner  Ltifl  eine  Kugel  daran  aus.  Nun 
konnte  ieh  keinen  Ton  mehr  vernehraen.  Darauf  wie- 
derholte ich  den  Versuch,  nachdem  ich  dieselbe  Hohre 
and  Kugel  inwendig  befcudktet  hnlle,  und  eogleicb  liefs 
sich  der  Ton  wieder  deutlich  boren. 

Die  Erklärung  der  Erscheitiung  ans  dieser  Ursacbe 
Gcbic«  mir  ungemein  einfach.  Der  durch  die  feuchte  Luft 
in  die  Kugel  gebrachte  Wasserdampf  dehnt  sich  durch  die 
Wärme  aus  und  verdrehtet  sich  darauf  an  den  Wänden 
der  kalten  KObre.  Durch  diese  Verdichtung  enlEteht 
ein  leerer  Hauro,  und  die  fcudite  Luft  tritt,  um  ihn  zu 
ruilen.  8chi]ell  hinein.  Der  durcli  diese  Lufl  tiineJngefQbrle 
Dampf  dehnt  »ch  sof^lcich  mis  und  verdichtet  sich  zum 
Tbeil  in  der  Rohre;  es  enUleht  ein  neues  Vanium,  und 
abennals  ein  plUlzlichcs  Eindringen  der  Luft.  Es  ist  also 
«n  zwischen  dem  Wnaserdiimjif  der  Kugel  und  der  fcuch- 
len  Lufl  der  RUhrc  fortwährend  unterbrochenes  Glcidt- 
gcwicbt,  woraus  die  Tonschwiogungen  outspriiigen. 

Die  .^chnlichkcit  dieser  Erschriiiun);  mit  der  beim 
AussIrOmcn  eines  angezündeten  Stroms  von  Was»  erst  off jjas 
aus  einer  Glas-  oder  MelallrOhrc  ist  unverkennbar.  Id 
beiden  Fsllon  wird  offenbar  der  Ton  dureh  dieselbe  Ur- 
sache erzeugt:  nur  ist  in  dem  ctueii  der  W,-tt>»erdamp( 
schon  fertig  gebildet  da.  in  der  an  einem  Ende  verschlo*- 
senen  Uobre;  während  in  dem  andeni  der  Dami)f  seine 
constante  Quelle  in  der  VVrbreDnuoj;  ie%  WassemlofT- 
gases  hat,  und  die  Röhre  an  beiden  Enden  offen  ist. 

Nachdem  ich  die  Ursache  der  Erscheinung  ausge- 
niltell,  hatte  ich  noch  das  Gesetz  derselben  zu.bettitn- 
men.  Ich  hielt  diese  Bestimmung  anfang«  fOr  scliwierig. 
weil  ich  glaubte,  das  IMiSnomen  erzeuge  sich  nur  auf 
einige  Augenblicke  nach  dem  Ausblasen  der  Kugel:  allein 
bald  fand  ich,   daU   mau   die  Kchon  etV.aU«\«  lkv\^«i\  w-« 


in  die  Flamme  f:ii>rr  Wciiigcisllampc  zu  lialleu  brauche, 
DIN  sogleich  den  Tod  hcnorzururcn  und  sehr  lange  zu 
Uftlerltallcn.  Wenn  er  xtifitlli^  nicht  zum  VoTEcliein  kommt, 
so  rliUrt  dii-s  davon  her,  dafs  diu  Rühre  nicht  feucit 
j^entig  ist;  und  mau  brauclil  alFdann  nur  die  Röhre  oder 
telbsl  die  Ku^cl  inwvndi^  zu  befeurhlcn. 

Fbr  das  Ful^mdc  Eclie  ich  imoier  varaus,  dafs  mao 
di«  I\6hrc  durrh  Ein(autliuii);  in  die  Flamme  einer  Wein* 
geiütlampe  zutn  Ti>nvn  ):rbrachl  habe.  Diefs  Ut  die  eio- 
farliile  und  be(|iiotn«(G  Art  ducn  glcicbiDükigca  und  an- 
ballenden  Tun  zu  erlangm. 

Die  fiese  halfen  heil  des  in  der  Kuf^elröhrc  erzeugten 
Tons  hlingt  off«nh.ir  ncfentlich  von  drei  Elementen  ab, 
nf Uliich:  1)  von  der  I.Snge  der  Rühre,  2)  vom  Dtircli- 
messFr  der  Kii|tcl,  und  3)  Tom  Durclimrsjer  der  Uöbre. 
Die  aittiLtlellendfii  Versuche  bieten  »ich  .iNo  von  selbst 
dar:  ntnn  mufH  fulgeneiüe  die  Lliii^c  der  Rühre,  den 
DurchmcMer  derselben,  und  den  Uurchniesser  der  Ku- 
gel abiinilern,  und  unicräucheu,  wie  dadurch  der  Too 
Tcräuderl  «erde. 

Auf  solrhe  Weise  habe  ich  folgende  drei  allgemeine 
Gcselte  aiir^efiindcn  : 

I.  Der  Ton ,  der  in  einer  durch  eine  eriülde  Ku- 
gel eerschlossenen  Glasröhre  erzeugt  ivird,  ist,  hei  Gleich- 
heit aller  übrigen  Umstände,  desto  tiefer,  je  länger  die 
Röhre  ist. 

II.  Bleiben  Liiuge  und  Durchmesser  der  RBhre 
gleich,  so  iit  der  Ton  desto  tiefer,  Je  größer  die  Ku- 
gel am  Ende  der  Rohre  ist, 

III.  Endlich  ist  der  Ton,  het  Gleichheit  aller  übri- 
gen Umstände,  desto  höher,  je  größer  der  Durchmes- 
ser der  Röhre. 

Diefs  lelztcre  Gesetz  ist   ticbr  merkwllrdig,   weit  es 

▼ou  dem  abneichl,  Wiut  un»  die  Theorie   Über  die  Luft* 

schniniiun^ea  in  nüliren  lehrt.     Um   es  in  dem  Sinn  zu 

be^mij^ro,    wie  a  eben   aufjcslcUl  isV,  Wxc  vaaa  zwei 


I 


ROlircn  von  gleicher  Liinge,  uud  Kn^Ecln  daran  von  glei- 
chem Durchmesser  haben  luflsKeii.  Da  es  aber  leichter 
ist,  die  Ungleichheit  ziTcier  Kugeln,  als  die  vollkommene 
Gleichbeil  derselben  zu  betirlheilco,  so  blich  icb  doer- 
ecils  eine  Vteinc  Kugel  an  dem  Ende  einer  kurzen  und 
engen  ItOhre  ans,  und  andrerseits  eine  frötsere  Kugel 
an  dem  Hnde  einer  längeren  und  weiteren  Rühie.  Nach 
den  beiden  ersten  (besetzen  bulle  der  Tun  der  zweiten 
Rühre  licfer  se_vn  müssen,  als  der  Tou  der  ersten  KUhre, 
sowohl  wegen  des  grüfseren  Volums  der  Kugel,  als  ne- 
goii  der  grUCseien  Lltnge  der  ROhrc.  Allein  statt  defa 
erhielt  ich  mit  der  ersten  Uähre  einen  höheren  Tun.  Aus 
dop]>ellem  Grunde  ist  hierana'also  zu  scbliefscn,  dafa,  bei 
gleicher  l.linge  der  ll*)hien  und  bei  gleichem  Ünrchmes* 
scr  der  Kugeln,  der  Ton  desto  höher  i«t,  je  weiter  dia 
Robre,  und  desto  liefer,  ]o  cuger  die  Htllire. 
"  Zur  Eiieugung  eines  Tons  in  der  KogcIrObre  isl  es 
krinesM'cgs  nölhig,  dafs  die  Ktihre  Qberall  einen  gleichen 
Durchmefser  habe.  Nncbilein  ich  eine  Kdhre,  die  mir 
wohl  Lalibrirt  zu  seyn  schien,  zum  TOnen  gebracht,  er- 
bilitc  icb  sie  dicht  an  der  Kugel,  uud  zog  sie  dnselbst 
aus,  um  sie  zu  verengern.  Darauf  schniu  ich  so  viel 
Ton  der  Röhre  ab,  dafs  sie  ihre  in^prUnglicho  Länge 
wieder  bekam,  und  lauchle  sie  nun  in  die  Flamnie  einer 
Weingeist  hui  pe.  Die  Rühre  gab  nun  wieder  einen  Ton, 
aber  einen  cinas  tieferen,  als  xuvor;  ein  Resullal,  das 
leicht  vorauozunehen  war,  da  das  Ausziehen  die  Rühre 
verengert  hatte.  Auch  diesen  Versuch  kann  man  ab 
eine  ßestaii);unf;  des  drillen  Gesetzes  ansehen. 

Naclidom  ich  die  drei  ohifon  Gesetze  eiperimentHl 
erwiesen  balle,  bnchlofn  ich  die  Knhl  der  in  der  Kugol- 
röhre  von  der  Luft  ausgeführten  Tonschwinguu^eo  zu 
beatinnen,  und  zwar  in  Function:  I)  der  iJinge  der 
Rohre,  2)  des  Durcbme^tscrs  derselben,  und  tt)  des  Durch* 
toevsers  der  Kugel.  Bezeichnet  man  mit  n  die  Anzahl 
der  äcbw inguiigei),  mit  /  die  l.ängc  dci  Rühre,  mit  r  den 
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Durchmesser  derselben,  mil  Jl  den  Durdubeuer  der  Ku- 
gel, und  mit  C  cineo  constanleu  Coi-fricienIcOi  to,  glaiib« 
idt,  tauis  man  folgcode  Fo[U)d  aufslelleu: 

wo  a,  fl,  y  uobekauule,  nodi  zu  beslimuicudc  Ei|K>nea- 
ten  sind. 

kb  gUiibiG  Oberdiefs,  dafs  es  sieb  mit  dem  Ton  der 
KuKelrahro  nie  mit  dem  Ton  einer  {^cwülmlichcn  Pfeife 
verhallen  wQrde,  d.  b.  AtS.*,  bei  VerkQrzuog  der  Röhre 
auf  die  Illilfte  ihrer  l4iii{f;e  der  Ton  auf  die  höhere  Oc- 
iDvc  übergeben  wOrde:  alleto,  aU  Ich  deu  Versuch  machle, 
erhictl  ich  zu  meinem  anfKn^licben  Erslauoen  ein  f;aax 
anderes  Resultat.  Statt  der  Oclave  erhielt  ich  sehr  deut- 
lich die  Quinte.  Ich  iriedeiholle  den  Versudi  mehrmals 
mit  Rikhren  von  verschiedener  l.%nf!c  und  verschiedenem 
DurchmeMer,  und  verschiedenem  V'oluui  der  Kufjcl;  allein 
juMer,  wenn  ich  die  Röhre  iit  der  Mitte,  von  der  Ku- 
^A  »b,  dnichtdinitt ,  erhielt  ich  die  höhere  Quinte  von 
dem  Tod  der  f^anicn  Rühre.  Jetzt  schien  es  mir  vricb- 
lig.  die  wirklichen  Liinf;cn  einer  und  derselben  Rühre  zu 
aieseen,  die,  bei  utigetlndertem  Durchmesser  derselben 
und  bei  uiißeSnderlcr  Gröfse  der  Ku(;cl,  alte  TOoe  der 
Skale  Rebuu  künnten.  Ich  unternahm  daltcr  die  Reihe  von 
Venuehen,  deren  Refullate  in  folgender  Tafel  tus^ui- 
meogMielll  sind. 

Rei  die*e»  Ver*iirhen  nah  leh  darauf,  Röhren  von 
venchiedencin  DtirchmcMcr.  mit  versrhiedeiieii  Ku^elu 
daran,  und  von  «ehr  veridtiedener  (ilafdicke  su  nehmen. 
Allein  bei  allen  Verbuchen  mit  einer  und  derselben  Rohre 
veriindrrtc  irh  nur  die  LSufte  dieser  ROhre;  auch  ^ab 
teil  der  Ku^el  immer  eine  »olche  GlaMlicke,  daf«  sie  durch 
die  Hitze  der  Lnm|ie  ihre  Gestalt,  und  folglich  ihr  Vo- 
Inmen  nicht  reründern  konnte,  Ilie  erhaltenen  TOnc 
»urden  niil  deu  Tüncn  ejncr  Geige  oder  FlOle  vor- 
giichea. 
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g  (bis  auf  ciu         •/«           Octavc 
Koinina) 

5ter  Versuch. 

*^j— ^^1 

^^e 

h                          1           Einklang 

^^^^^^^^H 

■   s 

_ 

m                       •  4           Seciinde 

■    ^ 

. 

^                        }           Grorsc  Ten 

■   's 

. 

ßt                         l           Quiiilc 

^^H 

■    ^ 

' 

F  oder  ats            ^          Sopliinc 
6ler  Versuch. 

J 

V     9 

. 

/                           1           Einklaop 

^^^^^^^1 

m    ^ 

- 

/is  (lu  liocli)           i            Veiniindcrtc  Secundo       S 

m  '^ ' 

3«;  1 

lt«lwrtri|uag   der  IrMHiSÜKhcn    TMj>ni«iiMn|Mn  IM 

hä«  ■>/, 

H         doTfK 

r,  u/f  durdi  t  m.KW.  ¥ncJsif r|(i>ra. 

P. 
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l^ncrmw- 

IiiJlaiÜL     ' 

• 
T 

Grobe  Ten 

1 

Qoinle 

t 

7 

Septime 

TOD  d  auf  c 


-    e 

-    d 

'   f 

•    e 

•    8 

•  f 

'    a 

■    g 

.    h 

-    a 

-    c 

-    A 

4 

y 

i 
s 

1  s 

( 
T 
4 
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6  Zoll       a 

a  -      7 


Berichtif^t  man  die  unTenneidltcUeo  Fehler  dieser 
Venat^be,  to  wird  die  Zusammensetzung  der  tob  den 
KugclrObreo  gegebenen  Toolaler  folgende: 

TtVno  c      d      ^     /     g      ah      e 

Röhrenltogc       1       t       J      |       i      Ä     4     -Ä 

und  die  Intervalle  zwischen  zwei  auf  einander  folgeudeo 
Tüneo  werden 

grofser  Ton 

Itleioer  Ton 

grofser  halber  Ton 

grober  Ton 

i  lein  er  Too 

grofscr  Tou 

grober  halber  Too 
Was  die  crltOhten   oder  erniedrigten  Töne  belritn, 
to  wtlrde,  da   da»  Iittenall  eiuer  kleinen  Terz  durch  { 
,  ■DSgedrficki  »ird,  man  hnbi^u: 

es=i\    aes  =: t|    b^^    u. «. w. 

Eben  so  sieht  maa,  dafs  das  charakteristische  Verhllt- 
id6  Ton  d,  der  Oclavc  von  d  und  der  Quinte  von  g 
gleich  i«l  ^,  dafs  das  Verbtiltaib  ^  entsprechen  wUrdo 
a,   der  Qoinle  von  d  und  der  Oclave  von  a  u.  a.  w. 

Bisher  li.il)c  ich  nur  die  Lkog«  der  KugcIrOhrc  ab- 
geSiidert;  e«  bleibt  nun  noch  der  Eiullufs  des  Durcb- 
■MMcrs  der  Kugel  und  der  der  Mtthre  zu  unlersuchcD, 
welche  einander  entgegen  gesellt  wirket).  Ich  habe  nun 
onlersucbl,  wie  sich  der  Ton  mit  dem  Volum  der  Kugel 
.  verSndert ,  Indvfs  dabei  noch  nicht  alle  Vorsichlsinarsre» 
geb  aagenaudl,   welche  eine  so  dclicalc  Utilcrsuchung 
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erfordert.  Defsimgeaclitcl  will  ich  diesen  Vergnch  hier 
anRlhreD,  weil  der  Wcf^,  den  ich  dabei  einscMu;;,  mir 
geei^et  scbcinl,  zicmlicli  scharfe  Kesullate  zu  geben. 

Au  dem  &i(Ic  eiucr  4  bis  5  Zoll  langen  und  2  bis 
3  Linien  weilcu  Röhre  blies  ich  eine  ziemlich  grofte 
Kugel  aus,  von  solcher  Düonhcit  im  Glase,  düTs  sie 
durch  die  Ililre  der  Weingcislinmpc  eine  bedeutende  Vo- 
luoisverringerung  erleiden  mufsle.  Ich  merkte  mir  den 
Tod,  welchen  diese  Kugot  sogleich  nach  ihrem  Ausbla- 
sen gab,  und  fülllc  sie  darour,  nachdem  sie  erkaltet  war, 
bi«  XU  einem  am  Anfange  der  Rftbre  gemachten  Slricb, 
mit  Quecksilber.  In  diesem  Zustande  wSgte  ich  den  A|>~ 
pnrnl;  dnnn  nügle  ich  ihn  Icor,  so  dafs  also  der  Ge- 
wicht sunlersHiied  mir  das  Gewicht  des  die  Kugel  füllen- 
den f,)uect.»ilbors  gab.  ich  taudilc  nun  diese  Kugel  in 
die  Flamme  einer  Wcingcisllampc ,  nachdem  icli  zuvor 
da«  Innere  der  UOhrc  sorgfältig  befenchtrl  halle.  Als- 
bald liefs  sich  ein  Ton  htlrcn;  Anfjogs  war  er  Unisono 
mit  dem  ur3]>rtinglicbcD  Ton.  allein  so  wie  die  Kugel 
durcli  anfangende  Sclunelzung  jbr  Volum  Terringcrie,  stieg 
er  mcrktid).  In  dem  Augenblick,  wo  der  Ton  die  grofse 
Terz  des  ursprünglichen  Tons  A-reicM  halle,  börle  ich 
mit  dem  Krhtlzcn  der  Kugel  auf;  sie  behielt  nun  ihr  Vo- 
lum bei,  abgercchoel  die  kleine  Zusammenziebuug,  die 
sie  durch's  Erkalten  erlitt.  Ich  wiigle  nun  wie  zuvor  die 
Quecksilbennenge,  welche  zur  Füllung  der  Kugel  htt 
zum  Ulrich  am  Beginn  der  Röhre  nolbwendig  war,  und 
da»  Vcrhüjlnifs  der  beiden  Gcnichic  Quecksilber  gab  mir 
das  Verhältnis  der  Volume  der  Kugel.  Bei  diesen  Ver- 
suchen hatten  sich  die  LSnge  und  der  DurchmcsKer  der 
Rühre  nicht  verändert:  die  Steigerung  des  Tom  erfolgte 
alleinig  aus  der  Zusaminenziebinig  der  Kugel. 

Bei  einem  nach  dieser  Methode  angestellten  Versuch 
wir  der  ernte  'i'on  der  Ku^elrühre  ein  g,  und  das  Gc- 
widtl  des  die  Kugel  riillendcn  Quecksilbers  bctntg  2U.3 
Gnn.     Der  Ton  derselben  UOhro  bei  vctklina««.«  lK.Mif 
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gd'ffar  h,  und  das  Genicbl  des  füllcadea  Queckkitben 
lO^firm.  Uiemacli  scheint  es  mir  «TatmcbeJnlicIt,  dab, 
boi  VerringeniOf;  des  Volums  der  Kugel  auf  die  Hülltet 
der  enlslehende  Tod  die  grvfee  Terz  des  ursprOoglkfacii 
isl.  iDdefs,  niederbole  ich,  der  Versuch  war  nicht  sotf- 
f&llig  genug  angesicllt,  um  diesen  Ri^uluie»  volles  Ver- 
trauen scjienkeu  zu  kCnneo.  Bis  neue  Verrachc  sie  bc- 
•Ifiligl  h:iben,  halle  ioh  .tie  nur  ffir  aiiti.ihcrnd. 

Am  Schluss«  diese»  Aufsätze*  niil  ich  noch  einer 
Beohnditmig  er^t Ulmen,  die  mir  die  i»  Rede  siebenden 
Untrrvticliuiigen  scheint  orleirhiern  zu  in(i!«(ii,  weil  sie 
die  Toneneugmig  iu  der  Kugi^lnthre  bequemer  inacbL 
Damit  der  Ton  enislebe,  mufs  die  Kugel  eine  hob«  Te^ 
pcralur  haben;  allein,  wenu  nrnn,  ehe  die  Kugel  die  zun 
Tönen  DOthnendige  Tein]>eralur  eireidit  liat,  oder  ostth- 
dein  sie  bis  unter  dieselbe  erkaltet  ist,  in  die  R&hre 
blii*t,  auf  die  Webe,  wie  ntan  einem  hohlen  ScblCitttl 
einen  Ton  entlockt,  so  kommt  der  Ton  in  uaveründer- 
ler  Höhe  oder  Tiefe  nieder  zum  VorAclteia.  Nadidcm 
die  Kugel  vollständig  erkaltet  ist,  wird  es  utintOglicb  der 
Rohre  denselben  Ton  xu  entlocken  i  wenn  es  dann  ßber^ 
bsiipl  gelingt,  einen  reinen  und  gleichmalÜgen  Tuu  zu  er- 
haltco,  so  ist  derselbe  weit  höher. 


IV.  fersuch  zur  Aufsteiliuig  einer  Tfteoru:  tUr 
DUpersiott  des  Lichts;  eon  Hrn.  Haden 
Powell. 

(PAU.  Tramatt.  1836.  pl.  t  p.  17.     Aiunig.) 


l^iese  Abhandlung  bildet  eine  Fortsetzung  von  der  in 

diesen  Annalen.  Ud.  XXXVll  S.  352,  milgetheillen,  und 

bezweckt  einen  Vergleich   der  von  Rudbcrg  am  Kalk- 

^äth,    Bcr^rytXiW,    Arragonit    und   Topas    gemessenen 
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Brc€liuns«vcrIiaI(niM«  (An».  BA  XIV  S.  45  n.  BJ.  XVII 
S.  1),  mit  der  ans  Csucby's  Theorie  der  Di8|ien4oa 
abgcleitelcn  Fonael: 


1=// 


(x)i 


worin  ^  äas  BrcrtmugsvettiSllairs,  i,  die  Wellenlänge, 
und  //,  r.  n  Cun^lnnlun,  dio  \on  der  Naiur  dca  bre- 
eilenden  MilleU  ubliüngcn.  Diese  Formel  ist,  wie  (inlor 
»ndrrn  Hr.  ToTcy  RweiRt  (Ann.  Bd.  XXXVJl  S.  365), 
zwar  nur  rille  nnn.'iliernde;  indeb  gewSlirt  es  doch  In- 
tert^Hse,  zu  «ohen,  wie  vifM.  nie  auch  die  nn  kryslülliBirtcD 
Mitteln  gffm.-icbten  Beobaditiingen  darelelH,  und  dnrtim 
iheilen  njr  nadiKirhcnd  das  Betullal  der  ilechnun^cn  dea 
Hrn.  l*o»  eil  mit : 


Slnhl. 


ß«nbarhwie 


(^r> 


Tcrliällnifi 
(-)■ 


Bcnvhncle 

=  <-)■ 
\iin/ 


Kalkspalh. 

Kant<  4et  Priima  parall«!  dar  RliomLofdarai«, 

üidoiÜKlirr  SmU. 


1.6531 
1.6545 

1,65«5 
1.64>36 

1,1)762 
l,6t»33 


1.1HI5 
1,1  S63 

1,4HS7 


13* 

13 

15 

17 
18 
21 

23 


16' 

ff- 

55 

2 

29  59  1 

19 

45 

47 

30 

14 

30 

1 

30 
( 

1.009 
1,010 
1,0123 

1.0156 
l.OI^^I 
1.(12.33 

1.(077 
6  =  1,6384 


AnCKTOrJcnilidier  StraliL 

9-30'  0"    1,0045 
9  57  59     1.0051 

11  5  58     1.0063 

12  24  3S  1.008U 


1.6531 
1.6547 

1,65S4 
1.6638 
1,66H0 
1.6765 
1,6834 


1.4&38 

1.4847 
1,4861 
1,4889 


E 

"^^^H 

■ 

B^^^^620 

■ 

^^^^t^ 

BcofcMhMU 

(=r> 

TcHuUnüb 

TOkSm^lI 

^^^^^StnU. 

WnÜK 

o- 

=-o 

H 

i,l!M17 

13  ■  17'  2ir 

loiwi 

1.190S 

H& 

1,1?)  15 

15    12  30 

1.0119 

1.4948 

^^^^/i 

1,4978 

16    29  15 

1.0I4Ü 

1,4978 

^^B 

|C=  1,4772 

J 

^^^^^^^r 

BergkrvEtalL 

^^^^^^^K        Kaaie  de«  Pilm*  parall«!  dtr  RkomliDld 

erate.    ^^H 

^^^^^ 

Au&cnudaiilictKr  S<r*U. 

^1 

^H       J!> 

1,5499 

10°  33     0" 

1.0056 

1.54S^| 

^H 

1^508 

11      4     0 

1,00635 

U5<^l 

^H 

1.5533 

12    19  30 

l.<Kt8 

1,55^ 

^H 

1.5563 

13    46  50 

l,0l»7 

l^'i560 

^H    ^ 

1.5589 

14    56  50 

1,0)14 

1.5585 

^H    <^ 

1,5636 

16    53  15 

1,0147 

1.563« 

^^K 

1,5677 

■ 

18    18  30 

1,0173 
C=  1.541 

ifimi 

^^^^^^^^^^^^^^^■^  41^ 

Ordcoüidm'  ScnbL 

^ 

^         ü 

1.5409        10°  20"    (r  1         l.IHföi 

1.5109 

^^m 

1.5I1H        10    50  3»            1,0116 

1.541S 

^B    ^ 

1.:.412 

12      4  20            1,(HI75 

1,5112      ■ 

^^B    £ 

1.5171 

13    30     0            1,01)93 

l,5lli9 

^H    ^ 

1.5196 

U    38  15  ,          1,0109 

1,549^^ 

^H     <? 

1.5512 

16    32  45 

1.ÜI41 

|,554|^| 

^H    ^' 

1,55S2 

17    56    0 

1.0166 

1,55^^1 

^^^^^ 

C=  1,5326 

^^M 

^^^^^ 

Arragouil. 

^^M 

^^^^B 

Sirahl  pir«llcl  4ei  eriun  Elail!«!t(t(a 

i«.i  ^^H 

^^^^^ 

1,5275 

9*  40'    0" 

1.0047 

1,527^1 

^H 

1,5282 

10      8  27 

1.0051 

l_5-2fl{^H 

^^B    J> 

1.5301 

11    17  31 

1.00ß5 

I.530J 

^^B     J? 

1,5326 

12    37  40 

I.IKWl 

1.5328 

^^m 

1.5318 

13    41  25 

1,0095 

1.5318 

^^1 

1,5388 

15    28  33 

1.0123 

1,5390 

^^^^/ 

1^^123 

16    46  36 

I.Ol  11 

1,512^ 

^^^^^^^v 

^^ 

^^ 

C=  1^204 

J 

■ 

B 

^^^■^^^^^H 

^ 

^^^^^^^H 

^^^^^■^^^^1 

. 
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SmU. 

Wcnhe 
von  ^, 

m 

V«rhÄltiiiff 

BcTtduicte              ^^H 
\iin/                  ^^ 

A 

r 

B 

1.6763 

n"  50"  0" 

1,0084 

1.6763             H 

C 

1.6778 

13    27  53 

1,0092 

1.6776             ^1 

D 

1.6816 

14    59  35 

1.01 15 

1.6815             ^1 

E 

1.6863 

16    45  56 

1.0144 

1.6863             ■ 

F 

1.6903 

18    10  42 

1.0168 

1.6903             ■ 

G 

1.6984 

20    32  55 

1.0217 

I.69SI              H 

H 

1,7051 

22    16  27 

1.0257 
C=  1,6623 

1,7050             ^ 

Str*lil  paralld  Att  drillen  Ela>ti<:!llt»ie.                                   ^^| 

^       B 

1,6806 

13"    0'   0" 

1.0086 

1,6805              H 

C 

l,6H2U 

13    38  20 

1.0095 

1,6820             ■ 

D 

1,6859 

15    U  17 

1,0118 

1,6858            ^ 

l_^ 

i.enoä 

16    59    0 

1.0I4S 

1.6906                  1 

ta^ 

1.6951 

18    21  45 

1.0175 

1,6952 

m^ 

i.iOiii 

2(t    4S  52 

1.02^23 

1.7033 

m" 

1,7101 

22    33  50 

1.0-263 
C=  1,6662 

1,7101 

1 
i 

■ 

Topas. 

' 

■ 

Erile  EUitirillltasci. 

1 

■^ 

1.6081 

10"    5'    0" 

1.0051 

1,6085 

m^ 

1,6093 

10    34  42 

1.0056 

1,6092 

■  ^^ 

1.6116    1   11    i6  4H 

1.01170 

1.6114 

■  ^ 

1.6115 

13    10  22 

1,<I089 

1,6145                    1 

mr 

1.6170 

14     16  53 

1,010t 

1.6172 

Mg 

1.6215 

16      S  40 

1.0133 

1,6216                    1 

r 

1,6251 

17    30    2 

1,0157 
C=  1.6003 

1,6251 

F 

Zwtii«  EU*lirilIltai(. 

5 

1.6105 

10»   r  0' 

1,0052 

1.6105 

C 

1.6IU 

10    36  47 

1,(KI58 

1.6115 

i_   ^ 

1.6i:t7 

11     49  10 

1.IW7I 

1.6136 

b^ 

1,6167 

13    12  5H 

UNIJIO 

1.6165 

■  ^ 

1.6191 

11    19  45 

1,01111 

1,(>1^9 

■  ^ 

1.62:16 

16    11  53 

1,0133 

1,6236 

■  ^ 

1,6274 

17    33  29 

1.0158 

1,6275 

L 

^^ 

•i 

C=  1,6021 

622 


StnW. 


Rcntucliicte 
Wathc 


fr) 


Vrrliällairt 


Benrhaat 
WttHtcnmft 


c 

D 
E 
F 

G 
H 


DiilU  EIa>li(itÄI>*ic. 


1.6180 

1,6188 
1.621 1 
1,6241 
1,6265 
1.6:il2 
1,6351 


ir 
in 

11 
13 

u 

16 
17 


7' 

»' 

36 

47 

49 

10 

1-2 

58 

19 

45 

11 

53 

33  29 

. 

1» 

1.00515 
1.0168 
1,0071 
l,0f»90 
1,0104 
1,013;J 
1,0158 
C=  1.60955 


1.6180 
1,6189 
1.6209 
1.6240 
1,62<>4 
1.6310 
1,6351 


V.  Bestimmung  der  j4xen  des  elliptischen  Ro- 
tationssphäro'ids ,  wr/chfs  den  t'orhntidrnen 
Messungen  von  Men'dianhiigen  der  Krde  am 
besten  entspricht;  von  J.  F.  fV.  Messet. 


(Amtag  au>  dtn  ulrun.  Nacluidilrn,  No.  333.) 


w. 


albcck  liat  diese  Aufgabe  zuerst  aiu  dem  ricb(i(;ea 
Gntclitrpiiiikli;  bettaditel,  intlem  er  dasjenige  Hotalioiu- 
sphllTO'id  XU  be^liiDtiicii  Hurlile,  welches  «llcn  bi.i  zu  set- 
iicr  %<-\\  beknnoleit  Gradiacssungen  möglichst  gut  darelelUl 
nll(-iii  er  lial  uur  auf  deo  nÖrdlic^sIcn  uud  sildlictiMm 
I'uiikl  jeder  Uradinessung  KUckaicht  genorameD,  an4  die 
zniAchen  beiden  liegenden,  ebenrnlla  3i>lronoini!)4!li  bo 
ittiiimlen  l'unktc  mclit  in  seine  Reclmung  gezogen.  J.  C. 
E.  Scitmidl  ')  lint  die  Traherc  Reclintiug  vervollttlo- 
digt,  indem  er  nicht  nur  allen  bettbacbtelen  PolbObeo 
gleiches  Recht  eingtirüumt,  sondern  auch  Gradu)e«*ungen 
berück t'ichligt  but,  welche  in  der  ZniHclicnzeil  bekannt 
geworden  waren:  allein  er  bat  mehre  AiigabcD  anuewondt. 

t)  LArh.  dtr  auih.  u.  phjt.  Gtop-.  Bd.  \  S.  \N  «.  tSA. 
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tvcldie  uimchiig  2u  aeya  tdieitua,  und  fibcrdicfs  sind 
eeit  seiner  Rcclmiing  noch  drei  Gradmessanjcea  vollendet 
worden;  die  iD  Ritrsbiid  vom  Genenl  T«iiner,  welche 
mit  der  von  v.  Siruvc  einen  Meridianbogeu  von  8*  2' 
29*  umfafsl;  die  in  Dänemark  von  Schumacher,  wel- 
che »ich  Gber  1^  31'  53"  erslrcckt,  tind  die  in  Prenfoen 
vom  MajorBiivcr  und  ßcsscl,  welche  l''30'29"  um- 
spannt. Diese  beiden  Umstünde  haben  dem  berühmten 
Kßui|;!^berG;er  Asironuinen  Verdnhi<«iin^  ^r^obrn,  auch 
sich  die  Ueslimmiiii^  des  wahrscheiuhchsleu  Krdspharuids 
zur  Aulgabe  zu  stellen,  und  dabei,  aufser  den  drei  ge> 
n.innlen  Messungen,  noch  folgende  m  benutzen:  die  pe- 
ruanische, die  beiden  osliudiscbcD,  die  letzte  französische, 
die  englische,  die  hanudversebc  and  die  schwedische,  also 
itl  Summ«  zehn.  ' 

Die  Ilauptrcsullale  dieser  Uatertuehuug  and  Fol- 
gende : 

Grofce  Axe     o  =  327l953''-''.8*l. 

Kleine  Axe     Ä  =  3261072      ,»00. 

I.3nge  m  eine&  Meridiangrades,  dessen  mittlere  Pol- 
höhe =  '/'.  V 

m=57011*, 453  — 284^,851  CO*  2^^+0^.593  «wlfl» 

—  0^,001  fo*6y. 

LHn^c  p  eines  Grades  des  Parallcla, 

Die  Lilii);e  eines  Krd(|iindr.-inten,  welche  nach  der 
anfuni^Iichcn  Abwirbt  lOOUOÜUU  Meter  sejrn  wlll^  Ut  die- 
ser Bestimmung  zufolge 

IO0O0565*279 
ihre  mittlere  UnRichcrIicit  tut  =:  !H)8"^,7,  also  fast  so  groh 


wie  ihre  Abweichung  von  der  runden  ZahL  Man  sieht 
hieran«,  wie  unsicher  das  Meier  selb«!  jetzt,  wo  die  Kahl 
der  Gradmessungc»  sich  betriichllidi  vermehrt  lint,  noch 
se^n  würde,   «eua   a  seine    ursißtüa^idve  V.\\\^\>i.'Et^ 


I 
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äkb  CS  der  lOOOOOOOte  Tbeil  d«s  Erdquadranlen  sen 
sollte,  bclialkii  hülle.  rSocb  immer  MÜrde  seiae  UotJ- 
diirrhril  w-Miiguleiis  0'-,02-2ü  belraf^ca,  cina  Grßfse,  wei- 
che Dtir  iH-i  sehr  toben  Messuagen  unbedeutend  erschei- 
ucu  ki>uutc  '). 


VI 


UehiT  TTiermo-Klehtricitüt  überhaupt,  üfter 
den  thermo-e/ektnscfun  Funken  und  einen 
Tbermo- Elektromagnet  insbesondere;  von  II. 
Alexander. 

Prot  dei  Phjük  an  der  paljieiimüdicn  Scluilc  in  UuadMa. 
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'er^led'»  wicliliger  Euldeckung,  wodurch  er  der  Ta- 
ter des  £leklrotii»^cti«inuR  irurde,  itcbt  Scebcck'c 
Eniderkung  wtirdtg  zur  Seite,  wonarb  durch  krj-Etallini- 
Bche  Metalle,  wie  Anlimou  und  WiKmulli,  die  iu»auiuien- 
gelotliet,  im  magnet.  Meriilian  aufgcstclll,  und  dann  ao 
ihren  Endpunkten  uiiglercli  crwüruil  werden  —  eiu  elek- 
Irisdier  älroui  enUtebt,  der  durch  daa  Ablruien  eiucr 
darüber  odi-r  darunter  gettelllen  Ma|;uc<iiadcl  erwietcu  und 
xngleicfa  gcuiev^co  wird,  und  den  Nnuien  eines  tbcrnw- 
eleklriscben  ftihrt. 

Uie  V'eraui-he,  welche  Seebeck,  und  r.  Yeliii  f:leicb- 
xeitig  machte»,  giod  «cit  1821  und  '2'2  bekannt.  Seit  djo- 
ser  Zeit  fand  diece«  Kapitel  der  Elektricilitalebre  sorg- 

BMDtt 

I)  Obig«»  RcfuluuB  tiilöig«  itl  *1h> 

dl«  Läoi«  äuBt  Mtridiaogmltt  ilf»«!  tniiilim  PoÜkiIic 
Ü's=I>67i7T..l94 
45  =570tl    .453 
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sainc  Pflege  ia  Italien,  und  Nobili'fl  achou  frObitr  aus- 
^(»proclicnc  Mriouuß.  dafs  alle  elekiriscbcii  Slrüinc  diircli 
Trinpcraiur-DiiTcrcnz  cutBlcbcD,  gewiant  loil  jedem  Tage 
Uli  Brgrtliiduiig.    (?  P.) 

Die  ThcrmO'ElcktricitSt  bringt  ErscJieiniingpn  her- 
vor, die  Kir  auch  an  der  Reibuugs-  und  IterühruugB- 
Elvkliiciläl  bvobachleu.  Nobili  beobachtete  Mij«keU 
zuck>ui);cn;  Botio  tu  Turin  zctscUIg  Waescr  —  Zu 
den  widili^lcu  Entdcckunfjco,  die  im  Felde  der  Thermen 
Elcktridlät  iu  der  iieucstco  Z.eit  ^cuiacht  Morden  sind, 
gehOrt  uusircitig  die  dus  ihermo-eleklnBehcn  Funkeiu 
und  des  Maguctifmus  durch  ibvrmo  -  elektrische  SirUine, 
als  cbeiuo  viele  Beweise  für  die  Ansidll,  dafs  die  LIek* 
Iridiai,  ihrer  Erxeugunf(8(|ucllc  nacb,  zwar  verschieden, 
ibrcr  Naiur  uud  Wirkung  nach  aber  ribnlich  sey. 

Es  sollen  hier  nun  dnigc  der  gcnamiten  Ertcbei* 
oiingen  der  Tbemio-Eloklriciliil  bcKprocben  werden,  so 
ivie  idi  sie  durdi  Verbuche  be^üätift  fnnd. 

1.   Die  Erzeugung  des  ihcnno-clvkliisdion  Funkens. 

Anlinori  in  Florenz  balle  bereit«  eine  Rdhc  von 
Vemtchen  angesiellt  fibcr  die  Wirkungen  des  ihermo- 
•Icktrifdien  Slromes,  nauieiillich  aber  den  Funken  und 
die  cbemisriicn  Wirkungen  desselben.  —  Prof.  Linari 
■n  der  Universiliit  tu  Sicua  wieilerbolie  Antinori'a 
Versuche  uud  verüffeulliditc  die  Kesullale  derselbe»  iu 
dem  »  L' Indicatore  Sonete.  >i(i.  50.  Decbr.  1H36.- 

Dic  wesenllirliHleii  Aewltnle  seiner  Versuche  »ind: 
die  Entwicklung  deji  ihenno  -  elektrischen  Funkens,  die 
Wiuserzcrtelzuug  und  die  Verwandlung  einer  unniagnc> 
tbcben  Madel  in  einen  Magnet  durch  den  Strom.  Die 
Erzeugung  den  Funkens  wollte  anfnugs  schwer  gelingen, 
und  mirde  deCswegrn  uietirfadi  bezweifelt,  bb  nun  dio 
Kupferbnnd'Spirale  als  Mullijtlicator  anwendete,  wovon 
weiter  unten.  Wbentslone,  frofosaor  am  King's- Col- 
lege in  London,  niederholte  diese  Versuche  intt  gltniti- 
gem  Erfolge.    —    Vergl.    'fhe   London  and   Edinbwng|K 

PaigamioHrt  AtmX.  Bd.  XXXXlt.  V^ 
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Phiitiiophicai  Mogaiine.  Mai-Heft  1837 ').  —  Friueii 
Wallin«  llieilt  das  Hemltal  seiner  Versuche  über  oben' 
gcaamiU-  EmdieinaDgeii  in  Septeaober-Hefle  des  leUlge- 
naoDleu  JouinnU  mit. 

Ich  %vill  nun  ilrn  Versuch  zugleicb  niil  den  gd>r*ncb- 
Icn  Ap|Kir.iti-ii  bcKclireibcn. 

Die  Iberniu-ctclilmdteo  Süuleu.  deren  ich  mich  bei 

mc-iDCD  Versuchen  bediciUc,  wnrcn  die  voa  Nobili  und 

Melloni,  nie  tie  in  Dove's  Rcpertonum  der  IMijaik, 

Bd.  1  S.  355  0.  &6.    Bcriia   1837,   becchneben  *  uod  IV 

.  fei  U  Fig.  2  u.  6  ab^ebildvt  sind. 

Den  wesrntlicbxtcn  Dienst  leislele  mir  dnbei  ein 
Mullipltcator  in  Baiidrorm,  denen  bereits  oben  erMäbnl 
worden.  Einige  nennen  ihn  Spiral -Couduclor.  DerEt^ 
fahniii;;  xufulgc  leistet  nämlich  ein  Kupferb.ind  weil  mehr 
als  ein  Drahl  ron  einer  weil  frübcrca  Anzahl  von  V\'ia- 
dun;;«n,  worauf,  meines  Winsens,  zuerst  ein  Mitglied 
di'r  Auieiican  Philo-^ophicnl  Socictj  im  Jahre  1835  auf- 
merksam inachlc.  Uer  Kupfcrsircife»,  dessen  irh  mich 
bediente,  isl  BO*  lang.  IV'  breit,  mit  P.ipier  Dberzogeo 
und  wie^l  9|  Pfund.  Da.«  Band  \i\  in  einer  fl.idieD  Spi- 
rale aufgewunden,  wie  man  eine  Adcriafsbinde  «ufiu- 
wickeln  pf)e|;r.  Die  obengenannte  Ihenno  -  elektrische 
Säule  witrd  a»  einem  Ende  durcli  eine  Wcingd*tllanime 
erwürmt,  am  andern  dnrch  Vt-rdunslung  von  Sebwefel- 
Hiber  abgekHbil  ■).  Von  den  Polen  der  Süule  wurde 
Ulm  der  so  entstandene  Strom  in  ein  l>iJlr.ernvM  GcHifa 
geleitet,  weldtes  mit  Quecksilber  gefüllt  war.  In  der 
Mi«e  dieses  (äe^fscs  bvlindel  sich  eine  Scheidewand, 
wodurdi  das  Quecksilber  in  T.wei  von  einander  getrennte 
Hälften  gelheilt  wird.  Das  Gcßfs  ist  fCr  d<-n  Versuch 
Kuberst  bequem,  und  dasselbe,  wie  das  bei  Hitchia's 
olektromagDelischem  Rotations- Apparate.  In  jede  der 
Queckirlber-Hiilfien  fDhrl  ein  Platiiidralil,  mit  wolchein 
ein  Pol  der  Säule  gut  metallisdi  vuibunden  wurde. 
t)  AoatL  Bd.  XXJiXl  S.  160.  P. 

3)  Die  AMettkuag  der  GnloaamMet-t^aitX  Wnui  'm  ^11»^  U>* . 
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Die  beiden  «{Hlzigen  EiideD  der  Kuprerspirale  wur- 
den in  dni)  Qiiedisilber  (;ptAiicht;  «n  ofl  ich  eino  dieser 
brirIeD  Enden  nii?  dem  QiiccKnilber  rog,  erhielt  irli  einen 
Funken.  Her  FtinLe  war  tebli.ifl  tiud  mit  einem  kni- 
sternden Laute  verbunden.  Benetzte  ich  zuvor  die  Spitzen 
der  Spirale  mit  ünlpelcr^nurem  y ueeksilber ,  so  war  d«r 
^unke  lebhafter  und  vcrsÄS'«  H'<'- 

2.  KrzeiiguDg  von  Mn^nelitmuit  in  weichem  Einen 
dnrdi  Ihermo-clvktnsdic  Ströme. 

Fr.  WalkiDs  machte  hicrDber  Vcriuche;  ich  wie- 
derholte «ie  unter  mannigfaltif^en  AbSndeningen  und  fand 
die  ^ewdnKbfen  Rrsiilialc.  Pm  Klsen,  de^en  ieh  mich 
bei  meinen  Versuchen  bediente,  war  M  weich,  dafi  ich 
es  leicht  mit  dem  Me«scr  schneiden  konnte.  Ks  ist  In 
ilufeisenrorm  gebogen,  loil  einer  Stcgclbcklfisun;  über 
zogen,  wiegt  2  Pfund;  Roine  Pulweile  belrS^t  2";  der 
Durchmesser  eine*  Schenkeln  I".  —  Die  Zahl  der  Win- 
dungen de«  1**  dirkf-n  Kupferdrahles  um  das  Eisen  bl 
4&.  —  Die  bieiu  benutzte  RjHlerie  hl  von  den  früher 
angegebenen  rertchieden  und  von  folgender  Beschaffen- 
beit:  Sie  be.ileht  aus  einer  borizontalliegcnden  vierseiti- 
gen S3nle  von  Q5  Elementen  aus  Vr'i«mulh  und  Anlimon, 
jede  Platte  zu  l^G"  Flitcli«  und  1"  Dicke.  Die  Ele- 
nente sind  mit  Zinn  gclOlhel.  Von  den  Polen  dieser 
Sanlc  ginjjen  1"  starke  Kupferdrähte  in  QueckBilbernH- 
pfe,  in  tretdic  die  Drihle  de«  Elektromagneten  tauch- 
ten, die  zuvor  etwas  angefeilt,  und  dann  mit  Balpeter- 
saurem  Quecksilber  benelK  wurden.  Von  oben  wurde 
die  SSulo  durch  eine  Lage  Ei«  nbgekUhlt.  von  unten 
durch  eine  Weingeist  flamme  erw9nn1.  Sogleich  trug  dae 
Eisen  seinen  Anker,  und  behielt  ihn  nodi  einigo  Zeil 
fest,  Dflcbdem  die  Flamme  enifemt  war.  —  Ich  nahm 
nun  zur  Erceußunfc  einer  ^röfieren  Temperatur -Differenz 
ein  Gemenge  von  — 10"  B.  Dm  Eisen  trug  sein  halbea 
Gewicht.     Darauf  mennte  ich  3  Theile  »alzsauren  Kalks 

2  Theilo  ge»lofseucn  Eise»,  '«oAv««.\\  Ä\fe  ■\x».'^x*V«. 


de*  weiclmn  tjs«iis  b«]«>utcnd  Tenncbit  wurde:  iadess^n 
Tvn)ie-nt  die  Ktr.iMrnde  WSnne  fiaea  rolhßlDheDden  Ei- 
gens *or  einer  WeinficislOainine  den  Vorzug  der  gleich- 
mifsi^eren  Erwannmif*  der  G;anzen  Slkitle,  was  bei  der 
flcicbniSfsJ^m  AbkOhlung  nach  d«r  ganzen  Litn^e  dcr 
Süule  von  oben  nichtig  ist.  —  Dicfs  rcchlfcrligl  den 
nhnehia  leicht  zu  machenden  SchltiCs,  dafs  eine  (^rüfsere 
TeuiperaluT  -  Differenz  aucfa  stärkere  mu^clische  Wir- 
kung erzeugen  werde. 

Hr.  Walkius  machl  im  Sepleinber-Hcft  des  ob«^- 
^enatinleu  Maf^zluc's  eine  Millbcilung,  woraach  er  durch 
einen  Ihcnnocleklri^clii-n  Strom  einen  Thcrmo-EIeklro- 
nagnel  von  98  Pfund  Trankrafl  crzeuj^tc.  Indessen  pibi 
er  weder  Gewicht  noch  Dimcndouen  sciDes  Hufeisens 
an,  wovon  docL  offenbar  die  relative  Trafkrafl  des  fn^ 
Ikiicii  Eleklroinat^tctcn  abhilti;;!. 

Die  GrOfsG  dr*  EiAOUs  und  die  Dicke  des  umwun* 
denen  Dralile«  wird  wegen  der  zuueliinenden  OberllSdie, 
Qber  welche  »irh  der  &lroin  verbreilel.  die  TraßkraTt  ver- 
nieliren,  nach  Rarlow's  Versudien  zu  schlicfsea,  nach 
welcliea  die  Vcrbrnlunj;  der  nuifineliM^heo  Tbaiigkeit  in 
weichem  Eisen  nicht  von  d<^t«en  Masse,  sondom  von  der 
Gröf^e  seiner  Oberflüche  abh<i»i;(. 

MerkwOrdi^  und  iu  ihren  Resultaten  wiefalig  sind  in 
dittier  RczicIiimK  ancli  W.  Slur|;con's  Versuche,  die 
er  im  Oclobcr- Hefte  der  Annals  0/  EUctricity  etc.  be- 
kannl  macht. 

Dieser  Experimentator  untersucble  närolicli  dag  Ver- 
hitllniD)  der  elcklriäcbcn  Ströme  in  weichem  Elsen  zur 
Mctalldicke  in  Beziehung  auf  Verbreitung  fflngneti»cher 
Aclion.  Er  niacblc  seine  Versuche  mit  einem  12"  lan- 
gen und  d'"  inneren  Durchmesser  fassenden  Flinlenlauf, 
nnd  einem^ massiven  Cylinder  von  weichem  Einen,  der 
genau  in  jene  HUbr«  geschoben  werden  koDUtc  Der 
hau\  mir  oder  ohne  den  ('ylinder  konnte  in  eine  Spi- 
ralo  roo  überspoaneatsm  K.u^)[etdni,\it  i^tKbobcn  Mvrdeo, 
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durcli  deii  ein  elektrischer  Strom  utu  das  vreiche  Eiteo 
geleitet  wurde.  Seine  Itatlerie  war  ein  einfacbeii  gitira* 
iibches  Eleineut  von  Kupfer  und  Zink;  die  Kireßung«- 
fltissigkeit  verdlinnle  Salpetersäure.  £r  leitete  den  Strom 
zuerst  durch  die  Kupfenq)irale  Allein.  Die  Nndel  seinem 
euip  find  liehen  (Takanoiuelers  zeigte  3°  Ablenkung;.  Nun 
schob  er  den  l^Unlenlauf  in  die  Spirale.  Die  Ablenkung 
bcinig  nun  30°.  Hierauf  schob  er  nach  und  nach  den 
ui.iB.siv«n  C,Tlinder  von  weichem  Eiscu  in  den  l^auf.  Die 
Ablenkung  nahm  zu  bis  zur  Hälfte  des  eingcacbobenen 
C^rlinders,  von  da  aus  aber  ab.  War  der  gante  mas- 
«Ivo  Cylinder  in  den  I^uf  geschoben,  eo  belruR  die  Ab- 
lenkung wieder  etwa  30"  '>  —  Sturgeou's  Vcrsacbeu 
zufolge  entwickelte  eine  eiserne  Böbre  von  etwa  ^' 
Wanddidie  bei  einem  einfachen  Slrom'c  aus  einem  ein- 
zigen galvaniüchen  Elemente  gerade  »o  Ti<;l  ma);neiis<:liv 
Kraft,  ttla  tolide  Crlinder  tou  denselben  Oimcusioneu. 
1^-  Hier  erium-rl  man  eich  di-.t  nnnloKeu  VerliJilliiisses 
'if.T  Obcrllücliuu  der  Conduclore»  bei  der  KeibungsElek- 
IridtXl  zu  der  Menge  der  auf  ihneit  «Dgeliäuflcu  freien 
ileklricilHt. 

Von  grofser  Wtchligkeil  wird  diese  IteobBchlimg 
vorzüglich  für  die  I'raxis  werden,  da,  wo  Elektromngne- 
tiHDii»  eis  bewertende  Kraft  für  Maschinen  angewendet 
werden  soll,  indem  dann  mit  wcicbcm  Eisen  von  sehr 
grofser  OberllUcbo,  aber  verhällnifsniäfsig  sehr  geringer 
Mns*e,  grofsc  magnetische  Kraft  tu  erlangen  seyn  wird. 

3.  Die  Wasserzerselxung  mittebt  Ihenno  -  eleklri- 
•cbcr  Ströme. 

Der  Apparat,  dessen  ich  mich  bediente,  war  der  ge- 
wöhnliche, den  man  zur  Zersetzung  des  Wassers  durch 
die  galvanische  Säule  gt'brauclil;  die  Ihermo- elektrische 
Bnllerie  war  die  zuletzt  beschriebene.  In  das  Wasser, 
etw.i  ^  Maafs,  halte  ich  einige  tvenit;c  Tropfen  Schwefel- 
saure gebracht.  Ich  verband  die  l'lalindrdhie  des  Was- 
I)  V<nL  Dave  b  «lax»  tt.fitrt.  I.  ^6,  (> 
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Benersclzungs-Apparats  mit  den  Polen  der  (henDO-«lek- 
Irischm  SSule  durch  QiieckitilbemJipfe,  und  die  Gascn^ 
Wickelung  ging  UDgefälir  >o  vor  »ich,  wie  diür  sie  ml 
CUrke's  magneto  -  eleklnscbeo  UoUlions  -  Apparat  er- 
uojen  kann. 


VII.  Hesultate  stündlicher  Tbermometerheobach- 
tungen  zu  Patlua,  Leith,  Sa/i-Vjlen  und 
Plymoutlu 

mJ'iü  Aufgabe,  aus  täglich  in  gerinfEcr  Anzabl  anfiestell- 
ten  ThcnDometcrbcobacbluagcD  die  Mittcltcmpcratur  von 
Tageo,  Monalen,  Jabreeicitco  oder  ganz«a  Jahrco  b«r- 
zuleilOD,  ist  uDSircitig  ctnc  der  hauplEitcblichsIcn  in  der 
Meteorologie,  da,  oboc  die  LO.iiing  dcrsclbru,  ein  ein- 
xelocr  Bcobacbter  in  unseren  Breileo  nicht  xur  genauen 
Kcunltii(s  des  eo  wichtigen  Etemcnla  der  mitllcreo  Luft- 
tempcralur  acincs  Orle  gelangen  kann,  es  tvy  dcDD,  €r 
wSrc  mit  einer  Thermometeruhr,  wie  die  JürgeoacB- 
>che  (Ann.  Bd.  XXXIX  S.  524),  versehen,  oder  wollte 
■ich  blofs  auf  die  luilllctc  Jahrestemperalur  beschränken, 
und  wendete  tu  dem  Irlnde  das  in  diesen  Anna).  Bd.  IV 
S.  4)7  vorf;cEcblageue  Mütol  an.  Daher  haben  denn  auch 
die  MoleOTologeo  diese  Aufgabe  vielfach  zum  Gegenstand 
ihre*  Nachdenkens  gemacht,  und  gesucht,  sie  entweder 
auf  thcoreliscliem  oder  empiriscbcm   Wege  zu  lösen. 

Zu  den  theoretischen  LOeuogen  laMcn  sieb  lechnen: 

I.     Trallcs  Fonuel: 

worin  '  die  Mitteltemperatur  dos  ganzen  Tags,  M  das 
beobachlclc  Maximum,  .r  eine  in  der  Nacht  oder  am 
Morgen  beobachtete  Tcmpcralur,  und  L  die  Dauer  de« 
Standes  der  Sonne  über  dem  Hotizont,  in  Theilen  der 
ganzen  Tagesdauer  van  24  Stunden  (Abhandl.  der  Bcrl. 
Akad.  f.  1818  u.  19.  S.  413).     Die  Zeit  der  ReobacJituog 
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'On  X  ist   Dach  der  Jaliresxeit    vumcbiedvn,    uud  scfaciat 
ftucb  nach  der  Polbobc  dn  Jkubiidiluii^urls  zu  %cjti 
(Küinl-/   Lehrb.  di-r  Mcleorolu];.  Bil.  I  S.  100);   Tral- 
Ic»  Diminl  clnfQr  approximiliv  1  Uhr  ia  der  Nadit, 
II.     Knmlz's   Formel: 

wtfria/ndaii  beobaditcle  Miuiuium,  aus  Tralles'i  For- 
mel abt;elei(ct  (Lebrb.  Bd  I  S.  101). 

lU.     HUllslrÜia'»  Furmcl: 
\  t  =  i^+iB(M-m)^m, 

worin  /,  jV  und  m  dicwlbti  Bvdeiiluiig  hüben,  .-t  und  S 
aber  Cuefßcirulei)  sind,  von  denen  der  ertlcre  nach  dum 
BcobacliUiu^rt  und  dem  Muu»t  vergcbieden,  Ji  d«g«- 
((en  couslaut  kI,  und,  wenn  die  Ta);L-»iän|tr  von  21  5lui)- 
deu  zur  Einheit  {genommen  wird,  x'r  bclrii(;t  (Ann.  fid.  IV 
S.  386).  Nach  Kiinlx  (Leiirb.  Bd.  I  S.  93)  i»t  jedöeb 
£  nidit  couHUnl,  toudcm  «bcofoUs  Dach  Ort  und  Zeit 
ersdiieden. 

IV.  Hüllitröm's  zweite  Formel,  aus  erslerer  ah- 
Kcieitet: 

t  =  i(]tf+m)-p(9f~m). 
Worin  p  ein  nach  dein  Ort,  und  vcrmulhlich  auch  oadi 
der  Jahrcsiicit   veriluderÜcber  Coeffidcnt  <Aan.   Bii.  IV 
S.  391). 

V,  Gauffl's  Formel  zur  spproximilivea  lalcgrationi 

iber  «v«khe,  HO  nie  (iber  Newton'«  und  Cotci'a  In- 
lorpolalioturormel ,  iu  die$c»  Ann.  Bd.  IV  S.  410,  oder 
Kamtz'«  tchrb.  Bd.  I.  S.  108  d.ii  Nülierr.  Am  lelzle- 
rrii  Orte  wird  auch  nodi  einer  xu  Kli-'ichem  Zweck  von 
Kramp  aufj^esli^lllen   Formel  erwähnt. 

Zu  den  empirisdien  Methoden  geboren  .ille  die, 
welche  das  arithmctixche  Mittel  von  beolindilelen  Tem- 
peraturen, eolweder  diiect  oder  nach  Mulliplicitlon  mit 
ronstanteu  Coeftieienten ,  lU  Mittel  lempcralur  betrachle». 
Sic  zerfallen  in  zwei  Klnä«en: 
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Y  A)  Anirrndbar  znr  Bestimmuni^  dtir  Millcltempera- 
iliir  des  TaecK,  iiud  dcmnHclisl  der  MoDatc,  Jabmzeileo 
[Wd  ^niiuii  Jalirn. 

1)  Das  Mitlcl  aus  den  am  Thcrmomclrographeii 
abgeluraea  ExlrcmcD  des  Tages. 

2)  Das  Mittel  der  AbleKuiigCD  bei  SoitncDaufgang 
uod  um  2  Ulir  Nachtnillaj^  auch  woli)  mit  Hiazuzicbnog 
der  ßcobaclitun^  zur  Zeit  des  Sonnen  im  IcrKanf^. 

3)  Blofs  die  Ablesung  zur  Zeit  des  Sonneaonter- 
gaun, 

'■'■  4)  Da«  Viertel  der  Gröfsc  =  XIX+II  +  2  .  IS. 
wo  XIX,  II  uud  IX  die  Ablesungen  rejpcciive  um  7  Uhr 
HorgCDS,  2  uod  9  ULr  Abetids  bezeiduien. 
■i'i  5)  Das  Vienindzwanzigslel  der  (srOlse  :=  7  .  XX 
+7.III  +  10.X,  v-o  XX,  111  und  X  rMpectire  die  Bvob- 
aciilung  um  S  Uhr  Morgens,  3  und  10  Ubr  Abends  be- 
deaten. 

6)  Uebcrhaupl:  /  =  or4-o'r'+oV'  +  . ...  wo 
Tt  f',  «"...  die  XU  genissen  (uicbt  nuthwcndig  aequidi- 
Etantcn)    Zeilpunktcn   bcobacbtclc»   Teuipciatureo,    und 

'  a,  a',  a" ., .  empirisch  bcslimmle  CoörTicimlcu  siud. 

7)  Die  Gföfoe:  /  =  ir -t-Ä'r' -*-/>>' -f-. ...  wo  b 
die  Zeil  zwischen  den  Ablesuogca  r  und  r'  bcxcicbiMt, 
b'  die  zivischen  r'  und  r"  u.  s.  vc.,  dabei  die  Zeit  von  21 
Stunden  als  Einheil  genommen. 

8)  Das  Mittel  aus  den  Ablctungcn  zu  irgend  drei 
acqtiidislautcn  Zeitpunkten,  bcsoudert  6  Ulir  Vornultags, 
4  und  12  Uhr  NaclimitUtis. 

9)  Das  Mittel  aus  den  Ablesungen  »t  Tier  aeqni- 
dielanlou  ZcilpHuklen,  bcsouden  4  und  10  Ulir  Vorinit- 
Iflgs,  uod  4  und  10  Ubr  Kacbmitliigi«. 

B)  Annendbar  blob  für  die  Miltelteinpernlur  des 
ganzen  Jafares. 

10)  Die  unrh  einer  der  vorstehend«  Methode» 
bestimmt«   Miltvltempcratur    des   Octobermonate«    (oder 


cin«r  oirüprei^hendeii  Periode  <lcfi  FrObjahn»),  nicht  aber 
des  AiiriU,  di^r  dn  zu  f<Minges  Resullnl  liefert)- 

11)  Das  .^liltcl  der  tS»lich  um  9  Vbr  Morgens 
oder  8  1)br  Abends  (oder  onderMi  nahe  dabei  lie^eti- 
deii,  naeh  der  Brrilc  des  Orts  etwas  verschiedenen  Äei- 
ten)  gemachten  Ablesuo(;cti. 

12)  I>M  Mittel  der  l^licli  xu  irgend  iv-ei  plcich- 
namigen  ( homonvuien )  Stunden,  besonders  10  Uhr  Mor- 
gens und  10  Uhr  Abends  (be^er  10  J  Uhr  Morgens  und 
10^  Uhr  Abends),  oder  1  Uhr  Morgens  und  4  Uhr  Abends 
beobachlelen  Temperaturen. 

Die  theoretischen  Methoden  sind  bisher  ivenie  »n^B- 
wandt  worden,  und  xwar  ans  leicht  rTsichtiichcm  Grunde. 
No.  I|  II,  III,  IV  erfordern  utdil  nur  eine  umstDndliehe 
Rechnung,  sondern  verfehlen  auch  dadurch  ihren  Zireck, 
dafs  sich  die  dnrin  enthaltenen  unbekannten  (iröfsco  3.-, 
A,  B,  p  slreuge  genommen  nicht  ändert  be^iwmen  las- 
sen, als  wenn  die  Mitlellempernlur  /  «ohun  bekannt  ist. 
Trallcs  und  llJlllsIrOin  haben  »ie  auf  eine  "NVeiiie 
beslinml,  die  nicht  frei  von  WillkUhr  Ut  '),  und  irenn 
man  einen  solchen  Weg  nicht  einschlagen  will,  bleibt 
nur  übrig,  /  für  einige  Tage  diirrh  stündliche  Beobacii- 
tungcn  zu  ermitlelti,  um  die  diidurch  mittelst  der  Formeln 
gefundenen  Werihe  jener  Gröfjeii  auf  die  Übrigen  Tage 
des  Monats  anatmenden,  wobei  indeb  der  Zweifel  ent< 
etehen  kann,  ob  sie  einer  soldien  .Anwendung  ffihig  aeyen. 
Ho.  V  ist  in  der  Anwendung  nicht  venehieden  von  No.  6, 
nur  dafs  die  Iteobac)ilung«zcilen  <die  .«ich  nach  der  An> 
zahl  der  l&glich  fcmachlen  Beobachtungen  richten)  so 
gewühlt  werden,  dafs  die  CoeflicieDlen  theoretisdi  be- 
stimmbar sind. 

Unter  den  eni[iirischen  Methoden  ül   die  besonders 

I )  Mil  Tal(«iMi(  der  nlclilidico  Ilcnbichlun«  tut  t  Uhr  lAnM  Mtt, 
■lifi  Srkniiw  dl«  Triltf i'u"!»  MHlioiLr  an  im  Cliimiaallit*- 
Mheii   IttoliMliliin^n  (•prCill  liabt  (l'fluKiignfnph!«   S.  59). 
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TOD  Hrn.  T.  Haroboldl  «oprohlnic  No.  I  die  b^queniK^ 
und  (l.i)ier  )eli)  die  f;<-bri(iichjichfl(c:  auch  bat  tue  iticb  bc- 
njilirl,  so  v¥oit  sie  geprUfl  j^l.  —  No.  2  und  3  «iJnd  ire- 
gen  der  Veründerlichlieit  der  ßeobucbluDgszeJI  •chwierij; 
aui7ur(ibren,  und  darum  jelit  uicislcnlfieil«  vt^rliiMrii.  — 
No.  4,  5,  &  ^eslallrn  eini*  leiclilorc  Aui^fülirmi;;  uml  ge- 
ben, nie  KSinta  gezeigt  bei  (Lebrbucb,  Itd.  I  &  1(13), 
»ehr  brnudibare  Uesulrale,  Henigoleiit  fUr  unsf^r»  Brei- 
ten. —  No.  7  ist  von  Kiiptfer  an  eineiu  System  voa 
8  (Sglicben  BeobacbluDgen  (S^  lU*.  Mtllag,  2\  4\  6\ 
f^,  lO**)  geprüft;  ein  Jjihr  laDg  luil  No.  4  verblieben,  gab 
*ic  nur  fl*',19  weniger  aU  diese  (  Obscrvaiioas  ntfleoro- 
logiquet  et  magrteliifues  Jaitei  dam  t Empire  de  liuttU 
etc.par  Mr.Kupf/er.  T.  1.  St.  Peiers6ourg  IS37).  — 
Ueber  No.  8  sehe  man  Taf.  X  S.  U&.  —  No.  9.  tos 
KämlE  vor|:cMbl.-i};en .  gibl  sehr  genaue  Uesullalc  (Lebr- 
bnch,  Bd.  I  S.  103J,  mOdile  aber  fdr  die  laeitleu  Beob- 
adiler  elnati  unbeqticui  »vyxx. 

VoD  den  ciii|itriM:heu  Melbodea  der  zweilco  An  ge- 
ben No.  10  und  11  sehr  bnucbbare  ApproximmiuuGD. 
No.  12  aber,  wie  BrcwXer  gezeigt  hat.  ciiicii  hobea 
Grnd  von  Groaiiigkeit.     Siebe  Taf.  I\  S.  645. 

Sjimmllidie  Methoden  der  beiden  CDlen  KlaMva  eiod 
trUgeriseh,  ob|;lrirh  iu  vrr«diiedrnetu  tirade,  wcnu  man 
sie  in  unteren  Kliinateii.  bcioudcnt  xiir  Wiulerzdl,  wo 
der  Gang  der  Tcmperalitr  vtiweilen  ganx  aiiotnat  ist,  zur 
Beslimmung  der  Mideltemporaiiir  eines  eintclaeo  Te- 
ge«  enwcDdun  will.  Uieic  Aufgabe  kann  niil  voller  Zu- 
vcriauigLcil  (iitil  ciuer  Sicberlicil  bis  nuf  ein  Zebnlel- 
Cenligrad)  oidil  anders  als  mit  HülTc  einer  ThcrtDo- 
Delcrubr,  oder  diirdt  gtdndlichc  Beobaditungea  golOsI 
werden.  GlOcklicberwcisc  lt.indell  es  sieb  aber  vor  Jettt 
nocb  nicht,  oder  wenig,  in  der  Meteorologie  um  diese 
Aufgnbe,  sondern  ausschliefslicb  oder  bauplsSdilicb  um 
die  Millellemperatur  cioM  gritf^creu  Zeitabacbiiitls.  2,.,B. 
tiaea  Monats  oder  des  Tags  im  inouatlichcii  Durchschnilt, 
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Und  zur  LiMung  dieser  Aufgabe  und  alte  gcoacnlen  Me- 
Itiudca,  freilkli  ein«  mdir  wie  die  auderc,  biauclibar. 

Der  Mitbre  ['fOfstciii  aller  dieser  Mclhoden  liiid 
elQndlicbe  tfcobachlungen,  die  ircni^lros  ein  Jabr  lang 
fort^eseUt  wurdet).  Solclicr  Bcob&ditungeo  b«sitzeu  vrir 
bis  jetzt  vier  Beibru. 

1)  Die  voo  Chitniucllo  in  Padua  (45''24'N.B. 
und  n^SS'O.  L.  Grvt.)  angestellte.  Sie  atahht  das  Jahr 
1778  (;auz,  das  Jabr  1779  vom  7.  Mai  bis  2'i,  Aug.,  und 
die  fünf  Wochen  vom  3.  Dec.  1779  bU  6.  Jan.  1760, 
jmmer  von  l  Ubr  Morgens  bis  11  Ubr  Abends  gehend, 
und  noch  eine  Nacbtbcobachtung  za  ver&udcrlicbcr  Stunde 
einschlicfsend.  Sie  Ut  die  grüfsle,  welche  ein  Einzelner 
%a  Stande    brachte    iEphtnierid,  soc.  meleoroi.   Palat. 

2)  Die,  auf  Brewster's  Vcraulassnog,  von  den 
OfQcieren  der  Besatzung  des  Forts  Leilb  <55°56'N.  B. 
und  3°  13'\V.  L.  Grw.)  angeslellle.  Sic  umfafBl  die  bei- 
den Jahre  l&'il  und  1H25  vollslJlndig  und  ohne  Unter- 
brechung stUndlich  (  Transact.  of  the  Royai  Society  af 
Edinburgh  18-26). 

3)  l>io  Ton  R.  u.  W.  Brandes  tu  Sali-Üflea 
(SS'^'N.  B.  und  B  »  4tf  O.  L.  Grw. )  onunlerbrodicn  das 
ganze  Jahr  1K28  hindurch  slUndlicb  angeslelllo  (Archiv 
der  l>hannacie,  Heibc  II  Ud.  XI  Sl.  1). 

4)  Uie  von  der  Briltscheii  Naturforscher -Vcrsamin- 
lung  angeregte,  von  Hrn.  Snow  Harris  geleitete  und 
von  Beamten  der  ilafenwadie  in  Pi;inoulb  (50''21'N.  B. 
und  40  6'  W.  L.  Grvr.)  «iisgcfUhrle  Reibe.  Sie  iil  die  aus- 
gedehnletlc  von  alten,  umfafst  volle  fßnf  Jnhre.  1833  bis 
1837,  ohn«  Unterbrechung  stündlich;  von  ihren  Resulta- 
ten sind  indefs  bis  jetzt  nur  die  aus  den  beiden  orelen 
Jahren  bekannt  gemacht  {Report  of  the fifth  meeting  of 
the  British  Association  for  the  ade-aacement  of  Science: 
keiä  at  DiAlin  in  1835)  '). 

I )    AuftcnlfiB   mHcb  mirti  ncMiJinfi    daflfüdMi    BcalMdiun«»  v* 


636 

Die  Leilher  IteolurbluDgen  sind  dein  ptii-sikaliscben 
PiibliKtim  ia  l>futschbn<l  uur  llteilwcuc.  und  die  I'tt- 
niotillicr  noch  g.ir  iiiclil  milgellifiill ,  auch  müditcu  die 
TOD  Salz-Iiflea  demselben  nur  weni^  bekannt  geworden 
3^yn.  Irh  bcniilzc  daher  eine  Aiiffordi-ning  des  Hn>. 
Hofr.  Krandos,  die  Icdleren  in  die  AnR:ili;n  einzurücken, 
inn  utgleicb  auch  diq.  übrigen  Benbuch tun^reihen  miltu- 
Iheilen,  und  so  den  Freunde»  der  Meleorologie  alle  b»- 
bcr  bekannten  Dala  zur  Prüfung  des  von  ihnen  befolg- 
len  BeobacIilUDß&sTslcnis  in  die  Hand  zu  geben.  Die 
Chiminellu'sehea  Bcubachliiage»  gebe  ich  no,  nie  tie 
in  Kilrelz  Meleoroluf'ic  cnlhallen  rind.  Von  den  übri- 
gen Reihen  iheile  ich  nur  die  monatlichen  und  jithrlidieD 
Mitlel  aus  den  einzelnen  Tagesstunden  mit,  jedoch  <od 
jedem  Jabre  für  sieb,  damit  mnu  sehe,  wie  ein  Jahr  in 
dieser  Hinsicht  von  dem  andern  abweiebl.  Die  engli- 
schen Beobadilrr  luiben  überdicfs  die  Alittclleinperaturen 
der  einzelnen  Tage  mitftctheilt,  welebc  iudcCs  für  die 
Meteorologie  von  geringerem  Interesse  und.  Die  voll- 
ständige  Sammlung  aller  einzelnen  Beobachlung;en  bat, 
aufser  Chiminello,  nur  Hr.  Hofr.  Brandes  vcrüircst- 
lichl,  daher  man  auch  nur  au  dietc»  die  vorhin  aufge 
xäbltcu  Methoden  iGr  einzelne  Tage  prUlen  kann  ').  Der 
Raum  grhol  indefi  mi<:h  dieser  nuiiführhchi;»  fublieation 
bicr  zti  enthalten.  /'. 

Miitilrcat,  in  Ci>b«<Ii  und  icii  Tonlon  anguMlIl  WTiii  und  in  Iriand 
anioirili  mnlwL  Die  Ilouliaig  Jr«  (Hitnu  lind  iadrU  iiofJi  aiüil 
bi-ltuxii  gtraidiu 
I)  Mii  Aiunabme  d«r  Mtitiadtn,  wrlflic  die  lEfllrlicn  Kitnnie  ht- 
duluiit  i\to  No.  t  nttd  No,  t  —  IV,  da  in  ketdcu  Kcxibacliiuit^tr^- 
licD  die  Kilrcme  dirlil  uifKii'.'icIinrl  wotdcn  «ud,  ^fhouvr  (  fltan- 
cenfCOcr.  &  M)  lial  >wnr  N<>.  1  rnii  drn  Chi  niinttln'iirlHn  Umlr 
«dEktuD^m  verglü^Len,  attr-iii  <ljbi^,  vric  tA  jhLcuiu  di'  tuCtLii;  m  ila 
itc(ib«r]L(u[i^uiiiiidm  «ingi'irEtciMiri  ljAcl»Ali:ri  und  nii-^rijitciiToiitprff»-  ' 
lunn  all  tv.iIht  Eilnmr  gfnoiiimeii.  hjmli  (  l.ctirb.  IliL  I  K,  Stt) 
hal  diuelbi;  ?kle(li»dc  stör  an  den  EuLrcintii  der  nioiMilirliru  Miort 
der  Siuodm,  bei  d^D  l.eidicr  ttt^fbathlun^cn,  gepiüCi.  Kin«  fciutKiir 
Pnifiifis  «lirAcr  Tklcttkiidr  an  nvirklirN  kitiLi^irKttien  l£|;tir1i(4i  KiiifMi«n 
<Ajrc  iiiuiicr  iiffU  tnrhi  übirrllüuif,  und  Liinnle  dairfc  <ku  Vrrcloidi 
mii  liorr  der  Mciluidvn  No.  4  —  9  ]au  olinc  AnaitlliMii  uän^li' 
eier  Bcoluthlangrii  •mütafta  •mrien. 
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V'III.  lieber  lien  Gang  der  'Vempfratur  zu  Ka-  • 
son  OHihremt  des  Jahres  I83'i,  nebst  einem 
Ztis/il:.,  enthnlteiul:  den  tm'ltlerrn  Stand  des 
Barometers  und  l'herinömeters  In  den  Jak- 
ren IS34  und  35,  und  den  des  P.syrhrame~ 
ters  i.  J.  1835;  eon  JErnst  fCnorr. 
Prot  ardin.  Jcr  Itijrtik  Lei  der  Ltaivcniiäi  Kau«. 

( Füdi  Aaa  Ruuüdicn,  aiu  den:  Gctduica  Sthridcn  d.  Uiuvcn.  KuHt,-) . 


dd(  dein  Jahre  1S2S  n'md  von  Scilea  der  Uuiversilltl 
Kasan  verfdiicdeov  />0|;)m^R  derÄcIfarii  boaiinr<tf(t  (;cwe- 
Keil  iiit>(euiolut;i-''che  Bnilinrlidiii^i^ii  .tnxiLilclIeii,  »cWlirs 
auch  an(iluf;lirli  iitilcr  d«r  Aiifsidit  de«  Hin.  AküdcuiiVcrs 
KupfTf^r,  rrillifri'n  l'rof.  der  l'livüik.  und  Clivuiie  Iit-i  dar 
liie^geii  l-iiivvt^ilä(,  RpJilvr  uiiler  der  LviluiiK  des  Hni. 
Prof.  LobatachewvkT',  jclugen  Keclon  der  Uiiiveni- 
liil,  lind  rndlirli,  nneli  ineinnn  .^nitx.'UitnU,  i»  der  lelib- 
teil  HüKtv  dos  dafir«!«  IK)3,  unter  meiurr  Aiif»idit  lefvl- 
mSCtig  ge»e]iiili.  Diene  ß«(>bacb<iiii);en,  weldiv  iwch  lurl' 
f;rKciii  werden,  r>iiid  ftiilirr  iii  dem  vuu  der  Uiiivcrbidll 
lUilcr  dein  Titel;  ItajMiirKifi  Bli4:iiitiiiK-ii  heritu>f;('i;rl>Ci)('U) 
Jüuniiile  nwniillidi  ztir  offen! Iidim  Keiiuliiifü  frhritclil 
worden:  man  hat  jcilodi  auf  dio  CurrectUeil  drs  Ab- 
drucks nidit  immer  die  vvün»diinMttrrlliiv  f>iir)ifalt  ver- 
wendet,  wie  eidi  aiu  der  Ver^ileirliiiuK  deMulbrn  uiil 
rinifien  bitntUdirift liehen  Tabellen  eT((icl»l.  deren  Uesilz 
ich  der  l'litc  des  iln).  Lobnl^ebest  Kk  V  veid.-inkc.  Für 
dm  Jalir  183^  iitili-iblieli  die  uiuii^illielie  Itck.innlioadiitn); 
der  IteubadiUmK«»  ^4Ui.  Indem  fiir  dieses  Jalir  da»  fv- 
unuiilc  Juiirnal  iiidil  eodili-iieit  ist. 

K.isttii,   iTi-ldie«   ii.irli  den  UeubarliUiUffcu   de»  llru. 
Fror<  äruiuuotr   (ä.  yteiiun   •taiiHrtni,  d.  t.  (■«luUii.u 
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Schriften  der  UnivenilHI  Kasan.  Ka&an  183t.  t.  Ilefl 
S.  50)  unter  55"  5"'  ItT  2.  nördl.  Breite  und  16"  46'  55' 
5.  üs(l.  Läo^e  voa  i'arU  lif'gl,  ist  bU  jclit  der  4>stlicliEto 
.Ort  Ltiropa'a,  wo  mit  f^tcii  Imlrumenlen  während  6  auf 
einander  folgender  Jahre  uiliinlerbrochea  meteurologifcJiC 
Beobachtungen  angc&tellt  »orden  siud.  Ka&au  ist  dem- 
itaeb  bis  jcltt  die  erste  meteorologische  Station  nesilich 
vom  Ural,  und  die  HeEullale  der  hier  angcetcllten  Beob- 
achtungen durften  d^f^halb  schon  besondere  Beachtung 
verdienen,   wenn   sie   auch  nicht  nn  Interesse  gewannen 

.  durch  das  hier  herrschende  excessive  Kliioa,  welches  kei< 
nein  andern  Orte  des  westÜchen  Kutopa's  in  dem  Maafse 
znkouiiDl,  und  weldiea  nach  Alex.  v.  Humboldt's  Wor- 
Icn  (Fragmente  einer  Geologie  nnd  Klioiatologie  Asiens. 
Berlin  ISSi.     S.  158)  die  Bewohner  zwingt 

'^  soj'J'e'ir  twmend  caläi  e  geli,* 
Scliwerlicb  dürfte  auch  wohl  Jemand,  der  aus  einem  cl- 
wn«  milderen  Ilinnnclssliiehe  Kterhcr  versel/l  wird,  nicht 
geiwnnpen  wcrdci},  dem  Klim»  einigen  Tribut  zu  zahlen. 
I)ie  alleren  Bewohner  Ka»itn»  hin^cgeo  «cheinen  eben 
nicht  viel  von  den  Qualm  der  Hilz«  und  Kulte  zu  lei- 
den, obgleich  die  Süiniiierhilite  »iweilcn  bis  auf  34  Cen- 
tigradc  steigt,  und  während  eines  strengen  Winters  das 
Quecksilber  xum  Frieren  kotnmt,  was  hier  keinoswcjp 
zu  den  Seltenheiten  geliörl,  obgleich  es  nicht  wührend 
eines  jeden  Winters  statt  findet.  Fs  i$t  jedoch  iiicbl 
allein  dieser  bedeutende  Al>sland  der  hOchslen  Sommcr- 
wam)e  von  der  gröfsten  Kälte  des  Winirrs,  welcher  das 
Klima  von  Kasan,  so  wie  jedes  cxcessivc  Klima  überhaupt, 
charaktcrisirt ,  sondern  auch  der  seJincllc  Ucbergang  von 
der  Kühe  z«r  Wärme,  welcher  sich  zwiMlicn  den  Mo- 
naten MArz  iiiid  April  zeigt,  so  wie  die  bedeutende  Dif- 
ferenz zwischen  dem  Maximo  iukI  Minimo  der  Tempe- 
ratur ciut-s  und  desselben  Ta^cs,  die  zuweilen,  wenn 
flucb  selten,  noch  Über  2U  l>ntigr.  betragt,  obglcicb,  %vie 

ef  mir  scheial,  die  VerfiademugcD  Act  'l'emporatur  und 


()ttr  Willeruni;  fiberbaupr,  in  Kmau  niclil  eo  Ectinell  crrol- 
f,ea  *\»  in  RtiCsIaiKh  nOrdlichor  Hauptstadt.  Die  äcliwaD> 
ktiD^vn  dtrr  Tein|)cr:ilur  iriiiciliiilb  ciitcs  Moitfll^  steigen 
in  KnRAit  bt»  .itif  36  Onlifr-,  und  20  Centigr.  isl  die 
geringste  tDuDatlicIic  Srlminikuii);  der  Temperatur,  wcl- 
die  niilircnd  der  J.iiire  1H3'2  uud  1S33  boobacblct  wor- 
den itl.  Nach  einem  flUvhli);ca  Ucberblick  der  vor  IHSZ 
oiigeslcDlvn  lieobiictituiigcn  Kchctril  es  mir,  dafs  auch  zwi- 
Kclieii  dm  uiilllvren  Tcmperatun-u  der  etnzclncii  Monate 
fCir  Tcrsctiiedcue  Jnlire  »icli  Differeuzcu  zcigtMi,  die  re- 
lativ gcnointnca  uicbt  tu  unbedciitciid  sind,  dafs  eine  ein- 
jiiliri);c  Rrilic  von  Tcinpcrndir- ßcubacliluil^ctl  so  geeig- 
net crsebeiuen  köiiulv,  da»  Klima  toii  Kafau  kennen  za 
Ichreu,  als  dicf«  (llr  eiiieu  anderen  Ort  der  Fall  8e_yD 
würde,  der  sicli  cinr»  niii^l.inlcren  und  weniger  exceesi- 
vcD  Klima'«  erfreute.  Bei  dem  regen  Iiilere««c,  welches 
sich  jetzt  Allgcinein  fdr  die  Kliuiätolopc  und  fusaniuita 
Mi.-ti-orutoßie  Überhaupt  zeigt,  glaube  ich  jedoch,  dafs  es 
vielleichl  nicht  gsn»  unwillkominca  sc^n  dtirfie,  vorlSuGg 
die  Retullale  brkauul  gemacht  zn  haben,  welche  bis  jetzt 
Mit  den,  ».Ihrend  des  Jahres  1S33  zu  Kaunn  angcelotl- 
ten  Tetnperntur-Deobnchlungen  gez(»gen  wurden,  so  wie 
selbige  Ulis  den  Original -Baporten  folgen,  welche  Hra, 
Lobiitschewskf  und  mir  i:i^ltch  zugekommen  sind; 
indem  ich  mir  vorbehalte,  auclr  die  Beobachtungen  früher 
rer  Jahre  nach  den  oben  cnv^ihnten  b.indschririUclieit  Ta- 
bellen auf  eine  ^ihnhcbe  Weise  zu  biiiutxcn. 

Aiifscr  dem  lli^lichen  Maximo  und  Minimo  &ind  wäh- 
rend des  Jahres  )S:i3  auf  dem  mclcoiologischc-n  Obscr- 
vatorio  zu  Ka^an  auch  noch  die  TeuijicrRlureii  von  9^ 
Morgen^  12^  Mill.ig*,  'Jf-  Nachniillii);^  und  9^  Abend« 
beobadiiet  wurden;  werden  nun  die  Mtmnlc  dnrrJi^jin- 
|;ig  nach  dem  Oregorian'uhcu,  und  nicht  nach  dein 
Julian'H'hcn  Kniender  gerechnet,  und  die  huuderilhei' 
lijtc  TherutomclerMiil.i  zu  Gnuide  fele);l,  su  ergeben 
eich  für  die  einzelnen  Monate  des  Jahre«,  uud  'yidm  «l<« 
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oben  aitf^csebenca  Taf>essltiDdPD  folgciulc  uiitllcre  Tbei- 
uomclcnlündv  ia  Ceoligraden: 


UmM- 


9*  Mitn«. 

-  n'.s 

—  1-2 

.0 

-    8 

.4 

-H    4 

.2 

-♦-    7 

.0 

+  17 

,a 

+  21 

.1 

+  15 

.9 

+  10 

.0 

+    l 

.5 

—    0 

.1 

-12 

.1 

12  >>  Miii.f. 


3^  NmWIh. 


9^  AlK>aL 


JnDiiar 

Februar 

M.in 

April 

Mjii 

Juni 

Juli 

August 

Si^jxeuibcr 

Orlober 

Novembtr 

I)w«iiibor 


-  I6-.0 

—  8  .S 

-  5  .3 
+  7  .7 
+  10  .4 
+  21  4> 
+  25  .5 
+  18  ,6 
+  15  4 
+  1  .6 
+    1  ,1 

—  11  ^ 


-15"^ 
-8.7 

-  4  ,2 
+  7  .9 
+  11  .4 
+  22  ,2 
+  52  ,9 
+  18  ,6 
+  16  ,i 
+  I  .7 
+    1  ,1 

—  1 1  .5 


17^7 

11  ;z 

8  .2 
3  .1 

6  ,4 

ie,7 

19  .7 
15.1 

9  ,5 

I  .2 

0  .6 
12  .1 


Millel 


2",2 


^^^3 


5".7 


l-,!l 


Die  vor(l«l>«!ni]e  Tabelle  zeigt,  ättU  fDr  die  Monale 
April,  Mni,  .Iiini,  Juli,  Au^asi,  Seplcinbcr  und  Odo- 
bcr,  welche  ftlr  Kanari  »Ik  die  Fr<lbtingR<,  Soaiiii«r-  md 
Ilcrbst-Moiinli;  imEiKc^heii  siad,  die  miniere  Tvicpcraliir 
von  !>^  AbrndK  durchfünpg  elvras  ^eiingcr,  als  die  vun 
9  Morf^niti  war;  die  gröCslen  Üinereozm  inisclico  die- 
Mn  beiden  Tompcmttiri'n  iciiien  die  Munalc  April  und 
Juli,  wo  dieticllM-ii  rcspeclivc  1",!  und  l".!  betrai^eD. — 
Ebcnfo  vrie  die  Teinpcralureii  von  9^  Morgcits  und  9^ 
Abcuds,  Biad  auch  die  von  12''  Millnfs  inid  3^  Macbmil- 
lags  r>ür  wcniR  von  einander  verschieden,  und  die  \t^^• 
(ere  int  meisten;  etwas  f;rO[ser  al«  die  erslerc;  die  Uif- 
ferenz  zwitclien  den  beiden  Iclilen  Temperaluren  ist  iDr 
die  Monnle  Miirz,  Mai  und  September  am  ^rafsleu,  Eo- 
deta  «ie  für  jeden  dieser  drei  Moiiaio  1"  beirtigl.  Nadi 
dem  sll£;em«inen  Mittel  zeigt  eich  die  Temperatur  wm 
9^  Abendn  kleiner  aU  die  von  9^  Morgens  nnd  die  *u» 
•i^  N.ictiiiiilt.i^ü,  fast  um  ebrii  Mt  virl  )>TOraer  als  dir  voll 
/V  Miftagfi.    Der  Muuut  Mai  <li»  ivAwn  1H33  war  m- 
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gewt^holicb  kohl,  wogegen  Dich  der  Mouat  November  tm- 
gewOlinlich  wnnn  rei^t«^. 

Niuiint  uian  tii»  den  beobAchluIco  (Sgikhcti  Maximu 
und  Miiiim»  die  Mittel  fUr  }cdcfl  einicliicii  Monat,  so 
crhnll  man  n.ichstcbitndeii  'rabivau. 

Ccnli[nda. 


MoiMl. 


Miltlcm 
Miriinimii. 


DiUfmii 


Januar  —  1I°.0  —  20'',9  6-.9 

Februar  —    6  ,5  —  IT)  ,7  9  ,2 

Mara  —    3  ,0  —  13  ,9  10  ^ 

April   ^  +    9  .t  +   0  ^  H  ,9 

Alai  +13  ,2  +    I  .6  11  ,6 

Juni  +21  ,i  +12  ,(  12  ,0 

Juli  +27  ,<•  +14  ^  13  ,1 

AuRust  +  20  ,9  +    H  ,1  12  ,8 

Scplcmbcr  +  17  .5  +   2  ,4  1»  ,1 

Oclobcr  +    5  .7  —    I  .6  7  3 

Norcpibcr  +    2  .7  —    1  ,5  4  ,2 

DeccinhtT  —    9  ,1  —  16  ,4  7  ,3 

Das  iiiililcrc  Maximum  des  Jaiim  Ut     +    7*, 5 
das  midU'rc  Miiiiiniim  di-s  Jalircs  —    2  ,6 

die  Üiffcrcui  xntticbcu  bcidro  +  10  ,1 

All«  den  beiden  inilgelheitleii  Tabellen  zeigt  «idi, 
dafs  der  M«na(  Mllrx  dcK  Jalir»  IS33  bedeutend  kJihcr 
aU  der  Munal  Novniiber  war,  was  jedoch  nicht  ledig- 
lich der  m>);ew(>hidich  hohen  Temperatur  des  Irlztercn 
Monats  iu  diesem  Jahre  zugendirieben  werden  kann,  denn 
noch  die  Ueobachlniifen  »üunntlidier  rrüheri)  Jahre,  von 
1K28  bis  1832  einf^e^ihloKKeii,  ^eben  fiir  den  Monat  März 
eine  geringere  iDiltlorc  Teiiiperaltir  nls  fflr  di-n  Monat 
November,  )c<)och  sind  die  Unh'r^iliirde  minder  bedcti- 
lend  als  für  dax  Jahr  1833.  Uebcrhatipl  ist  der  Monat 
Altirr.  für  Ka»an  noch  als  «in  wahrer  Winlennonal  Ui 
betraclileu ,  ebeiif^o  viu  im  AllKrmcincu  der  Monal  No- 
vember: der  Winter  dauert  daher  in  Ka»an  fiturMunaIr, 
vom  Nüveoibor  bis  zuiu  April,  das  Frübfalw  Tm«l  Mn> 
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Oiile,  vom  April  bis  »im  Juni;  der  Sommer  drei  MoDattv 
vom  Juni  bh  xiiin  Spjilcinbcr,  und  der  Ilerbül  zwei  Mo- 
nate, vuui  September  bis  zum  November,  nobei  die  Mo- 
tute  Dach  neuem  St;l  za  ziblcu  sind. 

Au.t  der  zuleUt  mi I gel h etilen  Tabelle  fol^t,  dafs  rotn 
Monal  Mai  biit  zum  Monat  Oclober  die  milllereti  lä^i- 
dien  Schwank  im  f;eD  der  Temperatur  dur«:iigüDgig  grafger 
waren,  aU  ftir  die  kfilleren  Mouale  de«  Jahres;  für  d« 
MoDAt  Scplembcr  bat  diese  Sclmankung  ihren  ^röftlcfl 
Wcrih,  indem  eelbige  fUr  diesen  Monat  IS'*,!  beträgt 
Ucbcrhaupt  zeichnete  sirJt  dieser  Mona!  durch  drter  tfie- 
derkcbrcude  bedeutende  t-I^Iidic  Tempera ttirwechsel  vor 
allen  übrigen  Monaten  de»  Jahres  aus,  und  nur  ein  «in- 
ligcE  Mal  im  Monat  Mai  zei^f«  sich  eine  tägliche  Schnaa- 
kung  der  Temperatur,  wcldie  etwas  grttf^cr  war,  aU  die 
Schwankungen  im  Monat  September.  Um  den  Gang  der 
Temperatur,  rficksichllich  der  stall  fiudcudcn  ISglieben 
Vcriiodcninpen,  noeh  etwas  nitber  zu  beidclincn,  als  diefc 
schon  durch  die  zwrJIc  Tabelle  geschieht,  fO|;cn  wir  hier 
noch  eine  Üebersicbt  der  to  den  einzelnen  Monaten  def 
Jahres  1833  bcobacbletcn  f^röfsten  lüelidicn  Sehwaniuo- 
gen,  nebst  der  Angabc  des  Tages  ihres  Einliitts  biauL 

GrOfcto  iJf lifiw  ScbwaniuBt,      Tag  ia  EiolriHL 


Januar 

12^,9  C. 

12 

Febraar 

W  .i 

19 

Miln 

19  ,2 

22 

April 

15,1 

24 

Mai 

21  fi 

3 

.Juni 

17  ,9 

26 

Jult 

18  ,2 

2ä 

Augunt 

18  ,4 

25 

Scptouibcr 

21  ,1 

2.  4.  6.  10 

Oclober 

U  ,5 

20 

November 

12  fi 

29 

DeccmbcT 

19  ,4 

24 
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Für  Ata  10.  S«i>lriiiber,  an  tr«ldieui  der  Unlcniclticd 
zwinchtta  dem  M^iimiin  uiiil  Miitiininn  drr  Teinperjtlur 
21", l  bclrii|;,  ist  die  £iii(rill»'/.cit  des  Mini  in  uma  der  T«in- 
|)criitur  bcilltuljg  .luf  5^  Morgciis,  die  des  MaxiDiums  dn- 
gegen  »uf  1^  IU>'  NachiniltagB  ftelxitspizcti:  für  dic:(«ii  Tag 
betrug  dciiinacb  die  midiere  slflndliclio  VcrSnderuiig  der 
Tcii)]>er.ilur  Tür  die  i^eil 

znisdien  dem  Minimo  uiid  Maxinio  +2^,t& 

dem  Minimo  und  9''  Morj^fiiB  +  2  ,62 

9^  Morj;«!»  lind  12^  Narbinillags  +  l  ,811 

12'  Millngs  und  dem  Mnximo  +3  .50 

drin  Maximo  und  '.i^  Naibinillags  ~-  3  ,50 

3''  N'nchmilla),-«  und  S**  Abends  —  U  .S3 

9^  Abends  und  dem  nüclislen  Miuimo  —  1  ,12 

Im  Mittel  diirflen  für  den  Monat  Sepleinber  5''  Mor- 
gciiti  uud  2^  NairhuiillU};*,  als  die  Stunden  des  BlnlriltS 
für  da^  lii;;licbc  Mnximiitn  und  Minimum  der  Temperatur 
anzuocbmen  8e,vn;  dcinn.tcb  wtlrde  die  niilllcre  stUndH- 
cbe  Vcritnderung  der  Temperalur  beiragen: 

7.wi»clien  dem  Minimo  und  Ü**  Morgen«  +l°,9 

9*  Morgens  und  12^  Mitlag«  -(- 1  ^ 

12^  Alillags  und  dem  Alaiimo  -|-  1  ,05 

dein  !tla\imn  und  3^  Nacbinillngc  —  t  ,1 

3>>  N.idimiil^igs  und  9''  Abends  —  I  ,15 

und  cndlicb 
9*'  Abends  und  dem  Miutmo  —  0  ,9 

Im  Monat  Mai,  Au^tisl  und  September  xetgto  sich 
die  grüf»te  tSfbclio  Scbivaakung  an  einem  Tage,  wo  xu- 
glcicl)  die  hOcbBle  Temperatur  beobadttcl  wurde,  nelcbo 
im  Laure  des  Monats  eintrat,  lu  den  Monaten  März  und 
Juni  zeigte  sich  die  gralstc  IK^liche  Sclinaul>uug  an  dein 
Tag«,  no  die  niedrigste  Temperalur  beobachtet  wurde; 
fDr  alle  Obrigen  Monate  sind  die  't'a^e  des  Eintritts  der 
grorslen  täglichen  Scbwaukung  von  denen  des  Linliitts 
der  grorsleti  und   kleinsten  im  Laufe  des  Monats  b«ub- 
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ochldpu  Tcinprrnlur  vrrscliie^iti  wie  eich  zri(Cl.    ircnii 
inau   <lic  folgende  Tabelle  nitl  der  voilicrj^chcudcn  ver- 

(^Iciclit. 


Tcnpcntur. 

NicdripW  bi-olMclilel* 

Monat  1. 

UaiihL 

l'>g  du 

Tat  'lt> 

SrlkVIiti- 

1-liiilrill.. 

Klotrim. 

ituit. 

Jdiiii;ir 

—    V'JÜ 

K 

—  3(l".() 

2 

29*'.« 

Fcbninr 

+  2,a 

13 

—  23  ,9 

1 

32  ß 

MAn 

+  1 .1 

2(i 

—  2«  .« 

23 

28  ,4 

April 

+  ii  M 

27 

—  12  ,» 

l 

34  ,0 

Mai 

-♦-22  ,7 

2 

-    1  .5 

ß 

24  ,2 

Juni 

+  31  .1 

2(t 

+   3  ,4 

26 

27  ,7 

Juli 

+  31  ,i 

13 

+    S  ,7 

31 

25  ,7 

August 

+  26  .2 

1  V2  25 

+    5  ,7 

28 

20  ,5 

!>i'|itciHbvr 

+  :«!  .« 

fl 

-    6  ,2 

27 

36  .2 

Uclober 

+  12  ,0 

3 

-   9  .5 

9 

21  ,5 

November 

+  8  ," 

5 

-16  .5 

311 

24  .5 

Deceinber 

+  I  .i 

22  23 

-  30  ,1 

31 

31  ,8 

Aui  3.,    12.  und  21-  Mürz   w»r  eins   Minimiiin  zwisrhen 
20  und  21°. 

Der  Monat  Sci»I«niber  irt ,  Act  ronlclienden  Tabelle 
znfolfie,  der)cni;;e  Mtiiiat,  in  tvelehcm  die  ^rUfsle  monallt- 
cbc  SchwAiikiiiiß  der  Teui|i«rnlur  sLiil  fund.  und  die  Ho- 
uale  April  und  Februar  kommen  hierin  drui  Munal  Sep- 
tember iiin  nücliAlcn.  Die  liOcImtc  wührend  des  ganzen 
Jalired  l>iH>biH:[ilele  Temi>criiliir  war  +31",4.  die  nie- 
drigste —  30'',4,  die  jlthriiehe  Sdiwankung  der  Tempe- 
ratur betrug  deinnvcli  61'',8C  Die  elrcnt;sle  K»1le  Tand 
am  2,  und  3.  .liimiar  uliiit;  an  diesen  beidcu  T.igen  ei- 
liob  flicli  da»  MnxiiiHtni  der  Temperatur  nicht  bis  Über 
—  21°, 7,  der  Unlerrhivd  ZM-iscIieii  dem  Manimo  ond 
Hiniin»  betnij;  an  dieHcu  Tagen  8'',3.  Anliallender,  \e- 
docli  minder  inteusiv,  war  die  Kültc  in  der  letttcn  lIBlIte 
dea  Monats  Januar,  indem  vom  18.  bis  zum  31.  Januar 
das  Maximum  zifischen  — "",5  und  — 2ü",2,  uud  das 
Minimitta  zwjscheu  — \W,\  und  — "ZH**,!  sclmankte. 
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[in  Monat  Fchruar  eitiob  eicIi  das  Maxiimun  nur 
ztvei  Mnl,  am  2.  und  13.  bb  über  dvii  (tcfncrpiiiiLt, 
und  mit  AiiHiuiiim«  djent^r  'l';i;;i:  und  des  1.  Fi-brwirs,  an 
ncIcheiN  da«  Miniimnn  der  IVmpi'rnlur  — Qü"^  b«lnig, 
nirh  die  hOrhxle  Teui|>erQtur  ile»  Tnfv«  nie  über  6'*  von 
dem  tnittl<-[4!a  Itfaximo  de«  Monatü  ab.  Vuin  I.  bi«  xuin 
13.  M-int  crliqb  Hicli  d.is  Miiiiinuia  nur  i-iii  Mal,  ani'S. 
Man,  über  doti  iicfriorjiunkl;  nn  den  übrigen  Taf.ea  war 
diu  liöchxlv  'iVin[>cr.it(ir  «IHk  »nU-r  dum  tnilllciou  Maiiino 
des  Moimls;  cb<!n»o  blieb  w.ihrvnd  di-r  cnlcn  HiUri«  tlie^ 
svs  MonMü,  mit  Au«u;tliine  de«  I.,  -t.  und  5-,  du«  Mini- 
mum furlnäbrcnd  unter  d^in  inililcTCii  Minimu  Hts  Mo-^ 
uats.  Nur  am  25.,  2ß.  nnct  27.  März  lliniiic  <li;r  Scimec 
«n  seinrr  Obcillüche  w<ilircud  der  utiltlGrcn  Sluiidcn  des 
Tages. 

Vüui  3.  A|>n[  an  sank  das  laKÜdie  Maximum  ntclit 
Mieder  unter  den  Nult|»unkt  der  bundcntheiligem  Scala 
hinab:  anltnltondes  TliniiHflier  oltnc  Nnclilfrost  Iral  aber 
erst  am  Id.  Aprjl  ein  und  wahrte  bis  xum  1.  Mai,  worauf 
sich  wieder  NaehlfrOslo  zu  ui^en  bcf;anttcn.  I>«r  Iclil« 
^eliiidu  NacUtfrosI  war  in  der  Narht  wum  23.  »im  21.  Mai. 

Div  TemfH-ratiir  der  lürde,  tu  der  Tiefe  von  |  Metor 
unicr  der  Obcrllliirlie,  war  am  1.. Januar  1N33  +0'*.6C., 
am  'iH.  JniHiar  fl*,l):  am  25.  tiiitri  vrrciditu  dieselbe  ihr 
Minimum  — U'.ö,  und  »lief  erst  am  20.  Mai  wieder  bis 
auf  U",!).  Am  29.  Mai  stii-);  dieselbe  auf  +0^3.  worauf 
Hie  rasch  zunnhm.  Am  2ti.  Juli  erreichlo  diese  Te»>prr»< 
tur  bei  -H  13''.9  ihr  Mii\iiiium:  auf  dieser  Hübe  erhit-ll 
sie  Eich  bis  zuta  2!>.  desselben  Monats,  von  vt^lrlteni 
Tap;e  an  sie  lan);»im  wieder  abnahm,  so  dafa  selbige  am 
31.  Ucccinber  1833  bis  atif  +  1",4  hinabgu unken  war. 

Üer  Kummer  des  Jahres  1833  war  anhaltend  beifa 
und  trocken,  im  Monat  Juli  slie^  das  Maximum  Mter  bis 
auf  30"  C,  jedoch  snuk  während  der  NAcbte  die  Tempera- 
tur uocit  öfter  unter  111"  hinab. 

Die  im  Monat  Juli  beobadileU:  böchfttc  T«w<(V.x«tVdx 
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34",4  »I  di«  hUcbslc,  iielclie  B«it  182S  in  Knsan  stall 
XapiL  Auch  der  Monat  Au^iKt  nar  iiucli  cehr  niili:iIteiM] 
uiiH /fleictiiaäf^ig  warm,  die  lilglidi«n  Mnxiiiia  uuii  Mi- 
Dima  caifcnilea  sich  uur  wenig  von  iura  nitlllem  Maximo 
um)  Miiiiuio  des  Mun:itit.  ))it  Monat  Sq>lvmbor  zeich- 
nete sich,  wie  schun  ubvii  ernahiil  Miirdc.  durch  bedcu- 
(eude  ISgliche  TemperalunTeducI  aus;  der  ürsic  Nftdil- 
frost  trat  io  der  Nncht  vom  16.  itim  17.  Scplcmbrr  ein. 
I  uod  voQ  dieser  Zeit  bis  gcfcn  Ende  da  Mouals  fror  es 

;  fast  in  fcdcr  Nacht,  ziinrilcll  SOßar  schuu  xicmlicb  stark. 

Vom  341.  September  bis  6.  Oclobrr  war  die  Wiiicrun^ 
heiler  und  warm,  vom  6.  üclübcr  bis  zu  Kode  des  Mo- 
nats teilten  Eich  aber  fortw.ibrend  Machlfrdsic.  und  He- 
gen und  Schneegeslilber  wechselten  mit  einander  ab. 

Die  Witterung  de«  Mtmals  November  war  für  Ka- 
san uut;ewübnli(  h  {^dtmlu  und  ao^cuehii),  vom  1.  bis  28. 
November  *auk  das  I<i^licbc  Minimum  der  Temperatur 
nur  ein  Mai  bis  unter  — 2"  hinab,  ßfler  blieb  es  so^ar 
noch  einige  (äiade  Ober  Null.  Auch  drr  Munat  Decentber 
war  kciuet»e^s  Lalt  lu  nennen;  desto  strenger  wurde  dage- 
gen der  Wiuter  im  darauffolgenden  Monat  Januar  1834, 
wo  das  Quecksilber  wübreud  der  Nn<bl  einige  Male  fror. 
Was  die  roilllerc  Temperatur  der  einzelnen  Monate 
betrifft,  so  scheiurn  für  Kasan  die  Mittel  aus  den  Beoh- 
acblun)teD  vou  9**  Murgriic  und  9*  Abends  dem  wah- 
ren Mittel  näher  zu  kommen,  als  die  Mittel  aus  den 
Maxlmis  und  Miniinis.  Nimmt  m^n  diihcr  erslerc  als  nä- 
'  hcruufsweise  Be»litmnungeu,  to  erhält  man  für  die  min- 
ieren Tempcrattiren  der  Monate  während  des  Jahres  1833 
füllende  Werlhc: 


Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 
Jaui 


— 17'.60 

—  n  .60 

—  6  30 
+■  3  .65 
+  6  .70 
+  17  ,10 


JuU 

August 

September 

October 

November 

Dccember 


+  20°,40 
+ 15  ,S0 
+  9  .75 
+  I  ^ 
-t-  0  4» 
-12  ,55 
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Die  tniltlerc  Temperatur  des  Jahres  ergebt  sicli  aus 
den  Bcobac)iIuD{;en  von  9^  Morgeos  und  9^  Abends  zu 
2",05,  aus  (IcQ  Maiimis  uod  MiDimis  zu  2",'i5.  Nnrh 
einer  «clüirfercu  ßercchiiun{;$wcisc  finde  kb,  mit  2uzi&- 
huDg  aller  w.ilirciid  des  Jahres  1833  atigest  etil  eil  Bcob- 
aditimgcD,  2",08  für  die  midiere  Temperatur  des  Jahre«. 
Dieses  Resutlat  ist  jnloch  wcgeii  des  uugewöhntidi  war- 
men Soaimcrs  des  Jahres  1833  im  Alißemeinea  ehvas  zu 
grofs,  uud  CS  dürfte  nach  ollen,  von  1628  bis  1833  eiu- 
gescblossen,  za  Kasan  angcstclllMi  Beobachtungen  di« 
mittlere  Temperatur  des  Jahres  für  diesen  Ort  tu  l'',69 
aoiunehmcn  seya  '). 

Die  Zunahme  der  Temperatur,  welche  zwei  niif  ein- 
ander folgende  Monate  zeigten,  war  fllr  die  Mon.itc  tilin 
und  April  am  bedeutendsten,  wo  selbige,  nach  der  zu- 
letzt mil);clhcil(cu  Ucbcrsicht  der  mittleren  Temperalurcn 
der  eiuzclucii  Monate,  11",95  betnig.  Nach  den  secbc- 
filhngcu  Beobachtungen,  von  1828  bis  1833  cingescldot- 
Ecn,  ist  die  niitllcre  Temperatur  des  Munals  AphI,  im 
Mittel  lO''^.  fröfser  ;ils  die  des  Monats  IVISrz,  und  tun 
S^iS  kleiner  Ms  die  milllerc  TeaipcMttir  dr«  darauf  fol- 
f^cnden  Monats  Mai,  es  ist  daher  aU  mig<;M<>bnlich  zu 
bcirachleu,  dal«  sich  im  Jabte  1833  zwi»cheu  der  mitt- 
leren Temperiilur  der  Monate  April  und  Mai  nur  eine 
Dirfercuz  von  3^,0  zeigte,  so  wie,  da(s  zwischen  Mai 
und  Juni  eine  Zunahme  von  UffA  in  der  mittleren  Tem- 
peratur slatt  fjnil,  da  letztere  im  Millel  5*',5  nicht  Ober- 
slci|;l.  Die  Abnahme  der  Temperatur  war  am  bedeutend- 
sten zwischen  den  Munalcn  September  und  Ociober,  mit 
8°, 4,  und  zwischen  November  und  Deceinber,  «o  fiel- 
bige  12°,8  beltug.  Solche  Uiitetechiirde  zviischrn  den 
mittleren  Temperalurcn  der  letzt ((rnan Uten  vier  Monate 
sind  für  Kasan  keineswegs  ungewUtmlieh  zu  nctiiieu,  ob- 
gleich selbige  noch  den  sechsjihiigrn  Mitteln  refpeclive 
uur  Tfi  uud  9'* ,5  betragen. 
I)  Von  liitr  >li  ii«  ilcr  Aufuu  nocli  oirk  im  Buwiidicn  ««dwcnak.  P. 
PtggmJoHl'*  AtuitS.  JDd.  JUUUUL  Vi 
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Da  dal  nctmye  Klima  von  Kakiii  hrdmgt  wird  dutrli 
difi  Lage  di»r«  OrU  im  Innirni  ciii(>r  lon  Süden  nacli 
Norden  m-il  iiiis);n)<r[nitcn  couliiiciilnli-ti  l.andmaiui-,  »o 
ist  CS  uiclit  iiiiniclilig  den  Gau;;  drr  Tcmp^ralur  7ti  Ka- 
san mit  drnt  zii  vvr^ Indien ,  welcher  nn  iindtrrcn  vretX- 
liclicr  gelpfoucn  Orlen  zu  gleicher  Zeil  »tnlt  fnnd,  und 
es  dUrflc  datier  willkotumcn  seyn,  yteoa  wir  liier  eine 
Boldie  Verf;1eiclitinft,  so  weil  ct.  tms  für  jelxt  mtif;lith^Ht, 
wenigBtciis  für  einen  ncEllieher  ^ele^encn  Ort  verfuctieo, 
and  hierzu  die  Rcobnchtungc»  benulunt  welche  za  Mo»' 
kau  wlilirciid  des  Jahres  1833  angestellt  wurden,  da  diese 
letztere  Sladt  noch  auf«crdciii  mit  Kasan  fii»t  unter  dem- 
aclbcn  Parallclkrds  liegt.  Wir,  uii&ten  jedoch  bcdau- 
ren,  da(s  diese  Verg;IeiG)iung  nicht  so  volUtandif:  gc- 
Bchehea  kann,  als  wir  es  wiluschcn,  indem  dns  uns  zu 
.Gebote  »lehende  Exemplar  der  Mo»1(aacr  Zeilnn;;,  in  wel- 
dicr  )Ciie  B«obacbtnnfen  pnblidrt  wurden,  niclit  f,xai 
Tollsiändig  ist,  lind  es  unn  ni<:lit  miiglidi  war  die  vorhaa- 
dencn  Lücken  zu  ergSia<*R.  V»  bleibt  uns  daher  nidili 
andere«  übrig,  aU  dafs  wir  bei  dieser  Verglcichitng  alle 
diejciiigeri  iit  Kn»an  fnnnchteii  Iteoliarhttingen  niclit  bc- 
rüekBichtipen ,  die  »n  Tnj^e»  ariRCileUl  wurden,  für  wel- 
che uns  die  Mntkaner  Beobaditini);en  Mileu.  Es  finden 
Birh  aber  in  dem  nu*  zu  tiebole  fti'heiiiien  JnliTpilgo  der 
Mntkatiirr Zeitung  Tulgcndc  zu  berfirktsichtigeiidc  Lücken; 

im  Monat  Mai  die  llcobacbtungen  von  7  Tagen,  vom 
13.  bis  iDit   18.: 

im  Monat  Juli  die  Bcobnrhtungcn  von  10  Taget),  vom 
1.  bia  6.  und  vom  2a  l>U  31.; 

im  Monai  Au^^iifl  3  Tafc,  vom  1.  bi*  3.; 

im  Monat  September  4  T3|;e,  vom  IL  bis  14;  und 

im   Monat   Oclober   10  Taf:e,   vom  2.  bis  H.  und  13. 

bis  15. 

Za  Moskau  wurde  nur  um   12^  Milla|;s  g'^'idii^t'f 

mit  Kasan  bKubarlilcl,  aufserdi^m  zeichnete  man  die  Tcni- 

peralur  tun  S^  Morgens  und  S*"  Abends  anL     Ninioil  man 

nun   für  Afojikati    die  Millcl   aos  VcWwea'SwavttAwta 
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.ils  uHherungswcise  ]tNliiDinuii);eii  der  initllemi  Tnnpe- 
ratur,  für  Knsan  aber  die.  Mittel  m%s  dm  'IVinpcratorcu 
von  9^  Morgens  und  9^  Ab^nilK,  eo  ttr^ebrn  kjcIi  für  dia 
einzelnen  Monate  d«H  Jahres  1833  fulgcudv  Resultate: 


Moii.it, 

Mo^lau. 

Kl  tili. 

L^iitcncliin] 

Januar 

—  I3%7 

—  »7*,6 

+  s-^» 

Februar 

—   6  ,« 

—  17  ,6 

+   4  ,8 

März 

-   7^ 

-    8.3 

+    0  ,H 

April 

Mai» 

+    3  .1 

+    3  .6 

-    0.5 

H-    9  ,3 

+    6  .i 

+   2,9 

Jnni 

+  17  ,1 

+  17  .1 

+   0  ,3 

Juli» 

+  19  fi 

+  21  .7 

-    2,1 

Auf^ust  * 

-H  13  ,7 

+  15  .2 

-    1  ,» 

Septembr.* 

+ 1»  ,ft 

+  10  ,7 

-    0  ,1 

Ortober» 

-+.    1  .6 

+    1  ,1 

+   0  .5 

Koveniber 

+    1»  .2 

+   0,2 

0,0 

Dcceinbcr 

-    7  .H 

-  12  ,5 

+    1  .7 

Vrrj^lridit  uiiiu  diu  für  K^eau  iiii^t^gubcucit  Tcini)«- 
rulurcu  der  util  *  bcieicbuctcu  Monate  mit  de»  weiter 
oben  anj^ef^cbcnen .  so  zoifl  eich,  data  die  Niclitberück* 
Eichtiftuiip  der  an  den  früher  an^e^cbciieii  'l'ü^on  ^einack- 
tcu  IlcubacbliinKen  keine  bcdculcuden  Uiffercuzcu  iu  den 
milllercii  Tcmpi-ralurcu  bewirkt  babe».  es  is)  daher  n-abr- 
Eclieinlicli,  da(g  Tür  Moskau  dasselbe  Glatt  fuideu  >t-crdc, 
lind  d.i($  mau  dcinnnch  die  aua  der  vorstebfudeu  Tabelle 
XU  zicheudcu  Kcsullale  auf  die  niitllereu  Temperaturen 
der  Monate  Überhaupt  auadebncu  kaun. 

Aus  dem  Vorstehenden  erpifbl  sieh,  me  schon  hiu- 
reicliend  bekannt  ist,  dak  dus  KMuib  vuu  Motkau  weni- 
ger exccEsiv  als  das  von  Kasan  ist,  indem  die  Winter- 
mouale  fßr  Moskau  eiuc  höhere  TcmpeTatur  hiiben  als 
für  Kasan,  die  Suuimcnnouiilc  aber  für  Moskau  küblet 
sind,  jedorb  ist  ancb  für  diesen  Ort  der  Monat  Mure 
uui'li  ein  Wjnicnnon.il ,  und  nar  so^ar  uocli  el»n»  käl- 
ter als  der  Monat  Februar.     l)ev  lUt\lbV  vsax  »\\>a«cA«» 

Vi» 
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Orleii  Fn^l  gleich  warm.  Die  Differenz  znischen  den  mitt- 
]ttea  Teiti|>eraturen  der  Moruilc  MSrz  und  April  tat  fttr 
Moskau  eben  nicht  beditilL'iid  geringer  »h  für  Kasan, 
indem  sclbif;«  nudt  10",6  bcirjtgl,  )c<loch  zeigte  «ich  die 
'WUmiczuDabuie  zwUdirn  den  Monnleii  April,  Mai  und 
Juni  zu  MuAati  glcichmÜfMi^cr  als  an  lelzterein  Orte; 
zwLsditii  d«-u  utilticrcn  Triu|>cni(urcu  der  Monate  No> 
v«nibcr  und  Dccctubcr  war  jedoch  der  Abtland  fijr  Mos- 
kau weil  wpiiicp«'  bedeutend  als  für  Ka«an,  und  wird  von 
der  Abnahme  der  WUnnc  vom  Scplcinbcr  zum  üclo- 
bcr  ühcilroffen.  Etwas  Tcrscbicdcn  gcsL-ilten  sich  die 
Rcsulliilc,  wenn  mau  die  Mittel  aus  drnen  um  12''  Mit- 
tags zu  Motkau  und  Kasan  gcmachleu  Bt^obachtungen 
einander  gegcnübcrtivllt;  man  crliitit  aUdana  fol^cudei 
TaWcau: 


Tcnnio 

aiur  um  l^l* 

&lilW(l. 

MolMl. 

^tüAln, 

Kaiari. 

Viili-tirliiciL 

JaiHiar 

—  in»,6 

—  I6''.0 

+    5-,4 

Fcbntar 

—  2  .1 

-    8  ,S 

+   6  .1 

Milrz 

-  0  ,a 

-    5.2 

+    l>  .0 

April 

-♦- 1»  .1 

+    7  ,7 

+    2.7 

Mai» 

+  15  .0 

+   9  .7 

+   5  ,3 

Juni 

+  2i  ,1 

+  21  .9 

+  2  ;i 

Juli» 

+  25  ,9 

+  27  ,0 

-    l  .i 

Augu»l  • 

-hlM  .9 

+  18  fi 

+    1  .4 

Septcmbr.  • 

+  17  ,7 

+  14  ,1 

+    3  .6 

Oclober  • 

+    7  .2 

+    4  .2 

+    3  ,0 

ISoveuiber 

+    1  .0 

+    l  .1 

-    0  .1 

Deceinber 

-  e,i 

-11^ 

+    5  ,8 

Hieraus  geht  hervor,  dafs.  mit  Au&nahm«  des  Monats 
Juli  und  NovenibiT,  die  Tenipcralur  um  MJlla^  tu  Mos- 
kau im  Miilel  diirebplingi^  bülier  aU  in  Ka^au  war;  auch 
zcij;!  ti<:b  die  zuiiebmende  lutenülHt  der  SuDUi'DwIinBe 
im  Munal  MSra  zu  Moskau  weit  wirksamer  als  zu  Ka* 
,  iuäom  der  üntcr»c))ied  zwischen  dci  uültlcren  Ten- 


peratur  des  Monats  und  dem  Mittel  aus  den  B«ubacli- 
tungcn  von  12^  Miirngs,  \o  IIi^zu^  auf  den  Munnl  MUrz. 
fOr  Moskau  7*"^  bctrflf;!,  niibrcnd  si^lbifi«  für  Kasna 
Dur  3",l  ist  Was  die  Temiicraiiir  währeiid  d«  Moiials 
Juli  betrifft,  so  war  dieselbe  zu  K»$nit  weit  glcicbinäfsi- 
ger  ah  zu  Moskau,  und  es  ist  diei^em  lUiiiland«  zinu- 
sc)ir«iben,  dnfs  <Iic  mittlere  Mitla^swärmc  dme»  Moiiuts 
fOr  Kaia»  grAber  als  für  Moskau  crsrhciiil,  obgleich  aa 
lelcterein  Orle  die  Tcmiifiraliir  an  niiigcii  Tagen  bis  zu 
einer  Höhe  Ktieg,  welche  sie  zu  Kasnii  seit  1828  iticlit 
erreiclit  hal,  und  die  auch  in  den  Jsbrcn  181-1,  1815. 
1K16  und  1817,  von  welchen  .latircn  die  Re-tullaiv  der 
zu  Kasan  angeiilelilen  Bcubndiluugen  in  Erdni.iiin's 
Beilrfigen  zur  Keunlnils  des  Innern  von  KutoUnd,  Itd.  I 
S.  177  fol;;.  inilgelbcill  sinil,  nicht  buobnclilet  wurde.  Au 
7.  Juli  1833  war  die  Millag.il)i(te  zu  Moükau  35",!)  C,  :iin 
9.  Juli  aber  36<',2C  welche  Teiiii>eniluren  noch  nidil  A» 
Maxima  aDgcsehen  werden  kAniieu.  Diene  heifseeleu  Tage 
f;inF;en  dem  beifseslcfl  Tage  zu  Kaitaii  voiatw;  wie  sclioa 
ubcit  bemerkt  wurde,  war  diefa  der  13.  Juli,  an  welchem 
Ta(«  das  Maximum  der  Temperatur  31  ",4  C  bctnif^ 

Die  geringste  Mtllagaw.'iruie,  welche  zwisehrn  den» 
7.  tmd  21.  Juli  zu  Moskau  beobaclilel  wurde,  war  13",0, 
und  fand  am  20.  Juli  ntaK;  lu  Kasan  zeigte  aich  inner- 
halb derselben  Zeit  die  geringste  Millag«iv4rnie  nm  21. 
Juli,  wo  selbige  lU",?  bclnig.  IJui  endlich  iiueh  den 
Gang  der  Temperatur  zu  Moskau  nnd  Kasan  für  iiudci« 
T.i^csslunden  alt  12^  Mittags  mit  einander  zu  vergU-icheu, 
bleibt  kein  anderes  Mittel  Übrig,  nls  sich  der  luterpols- 
tiuu  zu  bedienen,  da  zu  keiner  aiidcron  Stunde  an  bei< 
den  Orten  gleichzeitig  beobachtet  wurde.  Jtekaniitlich 
kann  man  hierzu  mehrere  verschiedene  Methoden  anwm. 
den:  in  dem  gcgcnwSrligcn  Falle  scheint  es  uns  am  »i* 
chcr^tcn,  anzunehmen,  dafs  iuneihalb  zweier  Beobadu 
lungäzeitco.  welche  nicht  die  I'intrittszcil  dca  Maiiimuuia 
oder  Miuimuuis   der  Tcuipciatut;   4:mM:lAWWvt,  ^x^N^üc- 
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Anclcnini;  der  Iclzlerm  der  Zeil  prüpoilioDnl  cei;  dtCM 
Voratif&clziini;  Ut  die  emfnchsle,  welche  mnu  miichcn 
kauu,  und  dllrflc  sich  wolil  nichl  sehr  von  der  W>hr- 
licil  cnlfrrncii.  Soll  die^c  Aiiti.itime  im  vurlic);i:iidcii  Fall 
jn  AinvendutiK  gebracht  ncrdeti.  fo  niü^scn  die  Mur^en- 
beubachlnneeti  von  Mufkaii  mit  9^  Morf^vns,  die  Abend- 
bcubftrlilun^cn  vuu  K»«nn  aber  auf  8^  Abends  reducirt 
wcnleu,  iodeni  nur  für  ii-lzterni  Ort  noch  eine  Zwiscfacn- 
bcobaciiitin^  zwitetien  dem  Maximo  und  der  Abcndbeob- 
acbluu^  vorhanden  isl.  Auf  dicBc  Weise  crgicbt  sich  tq^- 
(^endes  Tableau: 


Tmi[i«rMur  u»  9^  Blortoii. 

Tciit|Kntur  tun  8^ 

Abmit. 

MoQJlt. 

1                        whKd. 

J.-inniu' 

— I3'.(l  — 17".5 

+l*.r) 

—  i3",7 

— HM+a-,? 

Kebni.ir 

-  6  ,o;-i2  .0 

+6  ,(i 

Le.j 

-10  .8;-i-i  ,1 

Miirx 

-  5M 

-  «  .<l+3  ,0 

-  7  .9 

-  7  .5  -U  ,4 

April 

+  5  .3 

-KJ  .2 

+1  .1 

+  2  .7 

+  3  .9  — 1  .2 

Will» 

+11  .:J 

■+■  ß  :2 

+5    (1 

+  8  .4 

+  7  .2 

+1  .2 

Juni 

+2U  .11 

+17  .-) 

+2  ..-1 

+16  .4 

+17  ,6 

-l  .2 

Jnll  • 

-t-li  .2 

+21  ,1 

+0  ,S 

+1S  .'i 

+21  ,9 

-3  .7 

Attf  IH(  • 

+1«  .2 

+15  ,1+1  ,1 

+12  ,11+15  .5 

-3,1 

Spplbr.  • 

+i:i  :2 

+  ö  ,1  +a  ,8 

+  y  ,5 

+  9  ,9 

-0.4 

Oelobi-r* 

-H  3  ,1 

+  I  .»+-2  .1 

+  1  ,6 

+  I  .7 

-0.1 

NoTeinlirr 

+  0  .5 

-  0  .1 

+0  ,6 

-  0  ,1 

+  0  ,7 

— 0  » 

Dfceaiber 

-  7  ,» 

— )2  .7 

+5  a 

-7.6 

-12  ,2 

+4.8 

Es  fol^t  am  der  TOrhrrfchrndco  ZuFninmenstelhmg, 
Aufs  zn  Mo«k.iu  div  T<-mper.iIiir  im  tMillcl  diirch|->(nf;ig 
höher  aU  zn  Knsnn  nar,  wührvnd  am  Abend  diefs  nur 
fiir  die  Monate  Januar,  Febniar,  Mai  und  Dccruibcr  statt 
fniid;  dieser  Umslniid,  dafe  die  Morj^en  zn  Moskau  in 
Mittel  durch^!lni;i^  vrilrmer,  die  Abende  aber  in  der  \ySt- 
>n«fn  JahreEiril  ktiliier,  in  der  k<illciti  »ärmer  al,<t  zu 
Knun  Kind,  verleihet  deut  KÜina  jeuer  Stadt  eine  fjrOfMrfe 
/t»/tfWlir)ikeil,  obgleich  es  immer  nodi  ab  lücesm  tu 
bclmditea  ist. 
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Kine  ilUchtigc  Ver;;lcicbuug  tl«s  vorlvlzlcn  iiud  lelz- 
ti>n  T.iblea(is  reidil  »choa  I>iii  um  zu  erkriiiirn,  dnls  tlic 
niilllcr<!  ZiiDahmc  der  'reiiipefalur  vuu  !)''  Murjjcus  bis 
li''  ftliung«,  uDd  die  milllcrc  Abiialiiue  cli;r«i'lbca  vou 
ri^  Mitt»^  bis  8**  Abetidü  zu  Moükaii  uuil  K;is;iii  sclir' 
TCTScbicdcii  sind,  und  da  diese  Zu-  uuJ  Abuabinvu  cia 
Klima  wcsciillidi  vqq  ciucin  audervii  uatrrKclieidcn  köu- 
UCD,  »o  wollen  wir  hier  beide  fCir  diu  iu  l\eJe  slehcii- 
dcu  Orte  ciuauder  Kcgeuiibcrstclleu. 


- 

ZuDiiinie  Act  Tempc- 

ZunaKaii:  ilvr  Tvnqie- 

Moiijii. 

nlur  vüh 

*  -  n<: 

miir  roll 

1!*  —  8». 

^(mLaii. 

K  i^iii. 

^lo«L>ii. 

Kiiitn. 

J>iau;ir 

2",-l 

l",5 

3M 

IM 

tV'bitiar 

3  fi 

8,5 

1  .0 

■2  ^ 

Alürz 

5,2 

3.2 

7  ,7 

2^ 

Aiiril 
Mai« 

5  .1 

3  .3 

7  .7 

3  3 

3  ,5 

3  .2 

(i  .(i 

2  A 

Jtiui  • 

1  ,1 

1  ,1 

S  ,0 

4  ^ 

Juli* 

3  ,7 

a  .ti 

7  ,7 

5.1 

Au^usl  • 

3  .7 

3.4 

7  .5 

3  ,0 

Seplcmbr." 

i  .5 

4  .7 

«;2 

1.2 

Otlobcr  • 

1  .1 

3  .2 

5  .6 

3  .5 

November 

(1  .5 

1  .2 

t  .1 

0.4 

Uceeinber 

1  ,i 

0  ^ 

i  .5 

0  ;j 

Üic  beideu  erMc»  Spulten  der  vurslclicndoti  Tabelle 
zi-i^ei)  eben  keine  besonder«  beinefkeitsnerlhcn  Vcrbsit- 
ni«se,  desto  luclir  ßcnehlu»;;  rcrdienen  die  Kcsullnle  der 
beiden  lelileii  S]tallcn,  imlein  au»  ihtieii  die  au  sieb  setir 
iiiei-kv«tirdi(;e  Folj^e  beTvur|;elil ,  «dafs  wi  Moskau  die  Ab- 
kaliluDg  während  der  Nacliuiilliigsxltuiden  im  Millol  durcb- 
gÜDgi);  bedeulrud  ■^Ti'iUrr  war  aU  zu  Kasiin. « 

Wir  Ma);cn  nir.ltt  hier  eiuu  Lliklüruiig  dieses  eigen- 
Ihiiinlirbeu  l*Uitnouieii8  zu  vcrsucbeii,  da  wir  bis  jelzt 
nur  Irerv  Veriiiiil hüllten  (ib«r  die  ünadte  dcsselbeo  zu 
lieben  im  Slande  "iireu. 

Am  9.  Juli,  dem  heifscHlvii  Tage  zu  Moskau,  belru^ 
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clasclbKt  die  AbLülilung  der  AlmofphSre  von  12^  Hillap 
bü  8^  Ab<-iid«  l.i'',IC.,' während  tie  an  demselben  Tage 
XU  Kaf»n  zni«clii-n  dem  Matinio  uod  9^  Abends  nur  9°^ 
war.  Am  13.  Juli,  dem  hetfscsicn  Tage  zu  Kasan,  be- 
trug liier  der  Unlcrecliicd  zniu:licn  dem  Maximuin  aod 
Hiuimuin  IS'.S,  und  die  AbkUlilu»);  zwkicticn  dem  Mi- 
ntmufn  und  9^  Abends  war  au  dciiiEclbeit  Tage  nur  i'*,^. 
Die  miniere  Tcmpcralur  des  J  all  res  1^^33  ergiebt  sich  Rlr 
MubLiIu,  an;  den  an  den  f^lcichnamifcn  Slutidcn  <les  Mor- 
gens und  Abends  an^ratellit-n  ltcob3dituiij:en,  tu  3"^C-, 
wekiiea  Resultat  nur  um  1)".Ü1  grüfser  »t  als  diejenige 
milllrre  Temperatur,  "clciie  aus  den  fünfjalirigcn  Beob- 
ar'i(<in^en  von  Kugel  und  Slrit  ler,  iililireiid  der  J.iiire 
llHi,  85,  89,  91  und  92  angestellt,  gefolgert  worden 
iül,  jedüdi  in  dasselbe  iiui  l",?  Kleiner  als  die  von  llfs. 
PerevoKclilscIiikovr  aus  füDrjiilirigen  Itcobacbtungco 
fOr  Moskau  );oruiidrnc  uiiltlerc  Jabreelrmpcratur,  BGl 
Hinne^laEFung  derienigrn  Tage  für  welche  um  die  Mos- 
kauer lU'ubactilnngeu  felilvn,  ergiebt  »ich  die  mittlere 
Temperatur  %'uii  Kasan,  aus  deu  um  9^  Morgens  und  9^ 
Abends  aDgcelcUteu  Beobachtungen,  nlihenmgsweise  za 
a^.ITC,  iTclches  Resultat  nur  um  0",09  gröfscr  ist,  als  die 
für  Kasan  mit  möglichster  SchSrfc  bcslimmic  mittlere  Tem- 
peratur des  Jahres  1833.  Es  liifst  sich  daher  nohl  an- 
nehmen,  dafs  auch  das  oben  Rh  Moskau  gefundene  Ke- 
sultal  sich  nur  sehr  wenig  von  der  wahren  mittlcrcu  Teis* 
peratur  des  Jahres  1833  fUr  diesen  Ort  cnlfcme. 
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A  n  b  a  o  g. 

Hltllcro  ßaroinrti:rTi6hcn  unJ  miillrrc  TctnpirilarEn  lu 
Kiiiu  für  jeden  Munil  dci  Jaliro  IB34  u.  1835  ncacn 
Stjrli;  luilgclhcill  van  E.  Knarr. 


1834. 

1835. 

!UoD*t. 

Darornrrerijiilac 
bei  O'.O. 

Ttinpi*n1ar. 

B;inuuclrrlH>li« 

bei  0«.r). 

T«tnperuur. 

Mm™. 

Crrilit^r. 

^Illlmi. 

Cvnlljr. 

Jauiiar 

läi.bl 

—  2(i;2a 

753.76 

—  ia,:it 

Februar 

755,52 

— 19.62 

757.90 

—  10.23 

Märe 

751.41 

—   2,72 

756,63 

—    3.50 

April 
Mai 

758,SG 

-t-   0.35 

751.79 

+   3,77 

753.24 

+  11.03 

753,10 

+   9,55 

Juni 

750,92 

-+-  16.S8 

753.40 

+  15,55 

Juli 

750,Sß 

+ 16.29 

749,36 

+  17,35 

August 

757.6» 

+  17.97 

749,47 

+  14.07 

Svplcinbi'i 

749.92 

+   9.ß2 

758,68 

+   8.75 

Oclobrr 

75.VJ1 

+    4.98 

762.25 

+   4,07 

November 

750,19 

—    1.4ß 

754.(12 

-   8.57 

DccciDbi'i 

754,93 

—    9,72 

752.52 

—  19.35 

Alillel 

754,11 

+    1.9» 

75J,6H 

+  IM 

SSinnitliche  BnrometerbObcu  bcdiirfcD  keiner  wcitcrca 
CorrecliotL 
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Die  neobachlitngen  zur  BcülimmuDg  der  Fcucblig' 
keil  «ler  Luft  wurden  uiil  eiiiew  l*»_TcliToiiictcr  von  Gr«i- 
ner,  in  Berlin,  augcsiclll,  und  iincli  dor  voo  Hni.  Prof. 
August  gegebenen  Foniicl  uud  Tafel  bcrecbnct.  (Siehe 
detcen:  Furl^ulirillc  der  H^-^omctric  in  der  aeucHteo  Zeil. 
Berlin  1830),  Im  Hlouat  Januar,  bciondera  um  9*  Mor- 
ien» nud  Abends,  zriflc  dai;  mit  einer  dllniien  Kisrindo 
uuigcbcuc  Thcniiumctcr  dos  Peycbromelera  bSulig  via« 
habere  Tcmperadir  als  das  trockne  Tbcnnomoler;  die 
psvcbrumctiiEchc  Differenz  war  aUo  negativ,  sie  stieg  je- 
doch nur  «in  eiougcs  Mal  bis  auf  — 0^,5  U-,  eine  l)if- 
feieuz  von  — O^JH.  war  .iber  nicbl  »eilen.  Nocli  häu- 
figer zeigten  »ich  neg.ilife  psvcbromelriselie  Differenzen 
im  Monat  Ilcccmbcr,  wo  sie  sogar  xii  allen  Tagetülun- 
den  vorherrscliend  waren:  in  den  Frtihjnhra  und  Herbst- 
Monaten  zeigten  «ich  selbige  nur  ausnahmsweise  wiiltrcnd 
der  Morgen-  und  Abondnebel,  und  iliegcn  »eilen  Ober 
—  0",2R.  Während  der  Winlcrlagc,  wo  eine  tier^ativc 
l>sydiromelriscbe  iJifferci»  bcobaclitel  wurde,  war  die 
Luft  meislens  sehr  slill  und  der  Himmel  heiler,  jedocb 
zeigte  sich  stets  ein  sehr  schwacher  Sclincefatl,  welcher 
auf  den  Marktpluitcn,  wo  ofl  eine  ziemliche  Anzahl  Men- 
cchca  und  Pferde  beisammen  isl,  am  al^rkslen  nar,  io- 
dem  die  aufsteigenden  Dünste  sofort  niailergesebbgeu 
wurden.  Das  Klima  von  Kasan  »clieint  sieb  sehr  zu  psy- 
chromclri^rhcn  llutersuehuiigeii  zu  eignni,  und  n  i«l  da- 
lier mein  Vr^uDsrh  mich  nach  Bccndiguni;  dos  aneh  im 
Bau  begriffenen  neuen  phvjiikaliiirhen  Kabincl»  nud  me- 
teoTologiBchcu  Observatorium«,  und  nachdem  ich  niicli  im 
Besitz  ro^rerer  uOlhiger  Hnirsmillel  «ehe»  werde,  wozu 
die  nJtlhigcn  Summen  zum  Thcil  schon  Allcrbiichsl 
bewilligl  «iiid,  augclegcnllichvr  mit  diesen  Unlcrsuehun- 
gen  zu  beschäftigen,  wobei  ich  aus  einem  eigenen,  linder 
aber  durch  Versuche  bis  jetzt  noch  nicht  gepritflen,  In- 
»Iruinenlc  einigen  Vorlheil  zu  zielten  hoffe.  Obgleich  da»- 
■ulbc  nur  eine  Modiliraliou   ciuue   t&a|^t  b>:V.au,uV<:Xt  Sa^- 
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parals  ist,  so  n&re  es  doch  leicht  mOglicb,  dab  es  mn- 
ucu  Eoi'arlungen  nicbl  enUprScbe,  und  ich  vrage  deb* 
kalb  nodi  nicht  mit  einer  DUheni  Angnbe  däRüelben  bcr- 
vorzulrclcn.  Bei  der  grofucn  Fnlfernung  K.-utaDH  voa  den 
hculi^en  Milt«l|>iinkten  des  wisucDscharUiclien  Sirebcnc, 
und  der  hivraiu  für  inicli  folgi'oden  Uolining,  enlg^iht  mr 
wohl  maudi»  Neue,  ich  wDrde  daher  jedeiD  Physiker, 
iTcIcbcr  Eich  befonden  fUr  die  ftIeteorolo|^e  iDtercssirt, 
hUch'^t  dnukbar  vfyn,  wenn  derselbe,  vonilglich  durch 
brictlichc  Millheiliiii^en,  mich  gllligxl  belehren  nollle, 
vroniuf  ich  bei  jenen  UuIersuchungeD,  und  bei  den  hier  »a- 
zustellenden  tncfcorolo latschen  ßeobarhlungen  Obcrhau]*!, 
meine  Aurnicrkfiatnkeit  vorztjgtich  ricbtcn  möcbtc. 
Kasan,  im  Mai  1837. 


IX.    Beobachtung  eines  ausgezeichnet  hohen  Sa- 

rometerstarules  zu  Brnunsherg  in  Ost- Preußen; 

fon   h.  Feldt. 


V  om  1.  bis  12,  Febr.  IH37  niirdc  hier  in  Rrnunsber^ 
ein  ausgezeichnet  hoher  Baromelereland  beobachtet.  Die 
von  mir  iu  d<!iu  eben  genannten  Zeiträume,  iu  einer  Hohe 
von  11,7  Toiscn  Ober  dem  Niveau  der  0*Uee  aiigcsIclU 
ten  Bcobachlungeu  &ind  folgende: 


flar'jino. 

1.iiFhei:Lr- 

tBrliftlu  4ui 

F«br.       1B37. 

pcj^tur. 

O'Itnitu- 
rirf- 

W'iuirunf, 

1.  l'2''Miltag$ 

17'.2F. 

312".  16 

SO,  wiudii;,  heiler 

2.   12       - 

22  .3 

313  ,0.^ 

SO.        -     Schnee  1  reiben 

3.  12       - 

21  ,S 

341  fij 

SO.        -     wcift^lieben 
Himmel 

4.  12 

8  ,0 

345  ,6(1 

SO.  heiter,  sehr  .seharfo 
\                            Luft 

^^1 

H^V^^^P^^^^^H 

^^^^^3^^^^^l 

l^i^^^^l      ^^^1 

^^1 

Baroni«-  |                                                               ^^| 

Luniivn- 

l«rlu\hr  aof 

^^^M 

F«i>r.       1837. 

p<:ralur. 

iIh. 

w;tt«iu^             >^^^H 

5. 12^  Milt.i};R 

IS°,5F. 

315  ,51 

SSO.  Ii<.-i(«r,  b«decit       ^^M 

1  N  ad  Mtl. 

I!»  ,6 

315  ,56 

SSO.                     ^^H 

2      - 

19  ,0 

315  ,59 

^^M 

3      - 

IH  ,H 

.145  ,04 

S.  sclinach  bedeckt          '^^^f 

5      - 

18  ,2 

345  .m 

S.                cleicbii  Decke         ^| 

G      - 

IS  ,2 

345  ,93 

s.     -       -       .    ^^M 

lü 

1«  <t 

346  ,04 

Mill,  gleklic  Decke          ^^H 

U 

19  .0 

346  .11 

^^M 

12  Millem. 

IS  .5 

346  ,11 

^^M 

6.   6''.i5'Mrg. 

IS  ,5 

346  ,26 

^™ 

i  ' 

19  .0 

316  .44 

S.Ecl)*tac)i,  (;1eicl)e  Decke,         ^M 
nclilidit  iim  Huriionl           ^M 

1  ' 

19  fi 

316  ,42 

S.  Kclmacb,  gleicJic  Decke,         ^^ 
ncblicbt 

10 

20  .6 

316  ,46 

S.      -        bedeckt 

-    " 

21  ^ 

346  ,47 

S.      - 

■     12  Mill&p' 

2.1  ,1 

346  .45 

s.     - 

■       1  Nachm. 

21  ,n 

346  .45 

S.      - 

■      ^ 

24  ^1 

316  .35 

S.        -                 -                                       ! 

■      3 

2:J  ,8 

316  ,27 

S.      -             -                             1 

■      fi 

%i  .0 

.116  .22 

S.      •      Abendrolli                    ' 

1      ' 

2.3  ,5 

316  ,19 

S.  witidii;,  gcbnidieuer 
lliininel 
S.       -       €i  vtlrd  lieiler 

■      7^2tf- 

2.3  ,0 

316  ,12 

'     11 

N  ,0 

316  ,13 

»tili,  heiler 

7.   0''25'Mrß, 

12  ,9 

346  ,17 

Mill.      - 

7 

10  ,1 

345  .17 

S.  windie,  heiler 

9 

13  .9 

315  ,:io 

S.       -          - 

Hl 

17  ,0 

345  ,2S 

S.  KclittArlt,  heiter 

12  MiiUfS 

22  S* 

311  ,95 

SSW.  niudig,  heiler 

11  Narlim. 

1(>  ,9 

344  ,42 

Klill,  heiler 

a  12  >iiit»g« 

2!»  .0 

313  .43 

S.  nn<'hI,>iifieDd,  heiter 

9.12       - 

29  ,0 

312  ,M 

S.  scinrach 

10. 12 

30  ,0 

312  ,01 

S.        -         bcdccki,  es 

graupell 
SSO.  schwach,  heiler 

11.  12 

31  .2 

340  .IS 

^2. 12 

31  .0 

335  ,97 

SSO.  vtindig. 

fi7Ü 

Nadi  äeo  vonlchradvo  Bcobadilungen  «rrcicht«  a\m 
d.ti  Haromelcr  den  6.  Febr.  um  11^  Vomiitlafs  die  H&Lc 
«on  346^,47,  oder  vri»  Stand  bclru^  9'",65  über  der  Mil- 
IclbOlto.  Der  Wiud  wcb«le  bei  diesem  huhea  Slandc 
▼oa  der  Stideeite  <lcs  Horizonts,  der  HnnincI  war  bedeckl, 
und  das  Thennomclcr  der  freien  Lufttemperatur  zci|^c 
2I'',9F.  —  Der  cbeu  angc^cbeuc  Baromctenlaml  kommt 
dem  19.  Febr.  1832  bier  irabr^euomincDea  Stande  nahe, 
isl  aber  über  2  Par  Liu.  niedriger  als  der  von  mir  am 
6.  Decbr,  182!^  bier  bcubaclilele  hohe  Itaromelcr^taud.  — 
Vergl.  die»  Ann.  Bd.  XX\  S.  312  u.  316  '). 


X. 


Ausgezeicfuu-t  tiefer  ßarttmetersland,  beob- 
achtet a-ährenil  eine»  Orkans  auf  Sl.  Tiio- 
mas,  UM  Fu/s  über  ihr  See.  com  Kmtz^lei- 
Uatk  Hashifier  »). 


18S7.       M:«I.Kn<. 
Aiifrl.       18"  0' 
-    2.        2  10 


Btratiidtv. 
Pir.MMl». 

28"   l" 
27  11 


ediaiFer  M'iiid,  Re^oti,  cia- 
zelne  Wind»li)r»o,  KW. 


1)  lu  Bali«  w*r  da  ItimiiwIaMBiid  Irci  0°I\.: 

5.  Ftlw.        3M'",eB  MI",:«  Mi'.lA 

6.  -  3ta  .12  »5  ,3I>  3IJ  ,Ul 
t.     •            Sil  .lli            -U*  .Uft  343  ,» 

Dtr  iDiiÜcn  Sund  =  336'",2I ,  ia  Ucbindiub  am  6.   Miii^ 
•Im  8",99.  P. 

2)  !ktU{tllicill  Jul^h  Um.  *,  llunboldl  loa  ilni.  PrnCSelmliMat 
(licr  ia  Altona.  -~  i>i«M  Etnicdrifung  du  ßararaclauunita*  IM  vm 
lo  nicfliv>iirdif<'r,   all  ntl    hei    un(cl<curvn  OtLlnra  «c  mil  geriDffr 

iti.      Hr.  t,  Ifumliolili   ^iebl  in  i>:'ia<in  Bjin'«<As  ^ti™)   T.   II 
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RaiquivKi 
l>lr.>Js.>r< 

I83T, 

Mliil  Xcii. 

;    A..K.2- 

3^i«' 

27"  10" 

Iicrtige  Windslitrsc  mit  Rc- 

3  45 

27  10 

N. 

4   15 

27  8 

der  Slunn  niinnil  zii,  N. 

5  0 

27  7i 

«Irr  Slitriii  iiiimGl  zu,  NO. 

5   15 

27  6 

Orkiin.  NO. 

6  m 

27  4 

Orkan.  NW. 

6  35 

27  li 

Orkan.  NW. 

\ 

Orkan  immer  ziiuclimend.   So 

6  J5 

27  0 

ßiil  er  >icb  laiirvn  liers,  aus 
NW*.  Bei  jcdnn  htiftijji'nSlof» 

7  0 

27  0  / 

7  10 

26  10 ) 

des  Orkans  ^nnk  dnx  lliirome- 

7  22 

26  6j[ 

tor  2"',  kam  nl>rr  cli-idi  ii:irti- 

7  30 

26  5 

hcr  anf  sein?  Ili>l)«  vur  dein 
a\ob  itirilck 

7  35 

26  -1} 

Todleiistillc 

' 

7  52 

26  1 

dicdrnckciidcSlillelilHblbei 

8  10 

26  4 

dcrOrk»n  fAtif}  plUuli<rK  aus 

Siid  nieilrr  a»                                i 

8  20 

26  4 

Orkan 

f)  23 

36  8 

Orlaa.  SSO. 

K  3.1 

26  ft 

i-bfii*o,  SO.  ^ 

Hi3K 

2r>  10 

ebenso 

Bchwerr  Rr- 

6  45 

26  11 

Ork.  Kliirkcr 

f;rnEeliaiii*r 

ft  511 

27  0 

eb«iiso 

' 

»  a 

27  2 

der  Orknn  daticrl  iuiv«iSn- 

der!  fori                                                 j 

9  10 

27  4 

s.  rn 

,  inii  lidliri   iti   bjillirr  Siiinilr.  diV  ßa,Dnirivncir>nilming'-n                    , 

wllifr 

J  dci  (h4jni  «11t  Nanlrn,  Ott  am  27    ii.  W.  Au«.  1794  »■ 

alrr  llaTMiii  wtCiIhtIc  »nd  vlii 

lirrllluiii   iit      Du   ll*riiMiir«r  Arl  mit 

atjIM  ■irf'J!)^  Zoll  «»(1..  i'i«: 

11  iiiclir.      Alirr  K*rrrr  uU  in  <ltr  lU-                       1 

«n»  t 

ri  Sliiriii  UV* 

SSW.  .t>. 

U>r.>n..  K.n  7tt:i,Tl  >titlu».  »if  711.7'^ 

(.3.-10.13  iMi,  l-iii)  fatirn.    — 

)u   n.^tilll'-l'i'x   kliiUAloi    !tl   ilcj   tic&l«                      1 

IlirrunMUrdDiK)    tu 

Mfrjv    vniU   da.    wtltlirii    Pint.    Arfviaiidcr 

•lu  3- 

F«br.  1825 

in  Abo  beokiclitetr.     P,i  bdruf  314,10  par.  Ud.                    i 

M  0*11.     (A*n. 

Ikl.V.S.1».)                                            P. 

BvnBiMer. 

1837. 
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der  Orkan  dauert  imveräD- 
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Wind,  SW. 
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Beschreibung  des  Kosmoglohtis .  eines  ma- 
thematisch -  geographisch  -  astronomischen  In- 
struments, erfunden  von  Dr.  Gart  he  in 
Cö/n, 


E, 


l^inc  'VVvtlmascIiinc  zu  con»lruiten,  welche,  vullkoinm- 
ner  al«  die  bUherigen,  »Is  NucbbildtiU|;  des  Universum« 
beirnelilel  werden  ktttiule,  ncldm  Krd-  und  Himmelsku- 
gel,  IMjiiielarinin,  Lunarinm  inid  Ti^llurium  zn  einfm  (lan- 
zea  verbände,  war  »eil  vielen  Jabren  mein  eirrij^ulrs  Stre- 
ben. Sic  Holile  dem  Lelirer  der  pupuläreii  Atirunoinie 
und  w.vlbeninliHehen  (>eogra|))iie  vullkomiiieii  zureichen, 
Alle  Krsclieinun;;cn  uiil  Leicliligkeit ,  Sidierheit  und  inOg- 
lichiiter  Ansch.iulieiikeit  KuerlSuleru;  d.inn  nbcr  unch  den 
Cebildeteu  ein  znrcidiendes  llUirsniillel  kevn,  kicIi  uiil- 
te/st  desselben  und  der  dn7.ii  gcUOrigeD  GebrAuclwaDwtii- 
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sung  To]UllIni)iß  über  .illn  wescDlIichrn  Pli»DOUieae,  wei- 
che das  Wollganze  belrpffcii,  zu  oricutiriMi. 

Icli  erfand  eine  xulclie  Mascliinc,  urfj  legte  ihr  den 
Namea 

»Kosmoglobas» 
bei.  PenOnlicb  «bergab  idi  cic  zun3ch«t  dem  KOiiiglidi 
Preufsiaclien  Miniiileriuin  der  Gi-ii(lliclicii,  UiitcrrichU  -  und 
Medicinal-Angelcgenbeiicn.  Sic  wurde  riiirr  PrOfiingA* 
Comniission  vorgelegt,  welche  ihre  Neuheit  und  Zweck- 
mäf&igkeil  nnerkaunic.  In  Folge  des  ßeralllcD  gllnsligeu 
Unheils,  vrard  mir  ein  IVirile^iinn  du(  zchu  Jahre  Ter* 
liehen,  und  HpSter  erhielt  ich  xolrhe  auch  für  den  gritts- 
ten  Theil  der  übrigen  euro|>üiüdiru  StanteO. 

Das  Inslmnient  ist  von  mir  in  einer  eij^nrn  Schrift ') 
genau  beschrieben,  und  zugleich  tnit  einer  Anleilung  xa 
seinem  Gebrauch  versehen  worden.  Da  diene  Schrift  }«- 
doch  nur  einem  jeden  aus  der  Fabrik  gelieferten  Appa- 
rate beigelegt,  also  nicht  in  den  Buchhandel  {^i-bradil 
M'trd,  so  glaube  ich,  dafa  eine  kurze  Itesehreibuiif;  und 
Abbildung  des  Kosmoglobcn  in  diesen  Annaten  sachge- 
ninfs  erscheinen  dürfte. 

Die  Beslandthcile  und  die  Construdion  des  Kosmo- 
globua  [»ssen  es  zu,  dntt  man  daraus  zwei  Intitruincnle 
xusainmensetzen  kann,  die  ich  mit  No.  I  und  II  bexcich- 
nel  habe.  Die  Zusammensetzung  des  Kosmoglobus  No.  1 
erfolgt  in  der  Abbildung  (Taf.  V).  Die  dein  Canzcn 
ZQ  Gntnde  liegende  Idee  iit:  >eine  Verbindung  von  Erd- 
und  Hinunet.ikngel  und  des  Planetariums  tail  dem  gestirn- 
ten Himmel  auf  eine  einfache  und  leichte  Weise  zu  be- 
wirken,  und  dureh  die  gegenseitigen  nedchungen  dieser 

J )  Bnrlkiribunf  Ulli  Kutrtciilijbi».  <\no  mBilir-inaiiiFli-|^ocrA|ilHHtH 
ailionQiuiirhcn  Iniiruiuenu,  wdfluu  £t  Cfil-  und  II!nHactihu|clii, 
wie  du  PlaoeUrinin ,  Tcllurium  lind  I.HDiriuni  in  in  sich  «ninitli 
(laTi  dadurch  atli  ErKtinniiii(((i  <lri  '\'\'ctlg.iOMn  drnllicli  tiii|«Mliin 
werdrs  &^n«n,  «rfiindrn  oiiil  mil  cilMrr  mll&lildigrM  Gf^tirAutliJi- 
AnirriMing  icnrlicn  ton  Dr.  <>*rltt<  clc  SluUjail  iitiJ  TüUiiiftUa 
in  der  J.  G.  CnitnictH'n  Ilurliliuidlung.    I($¥I. 

Pntrodoiir,  Aaui.  Bd.  xxxxti.  4Ä 
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Spbüren  eiiie  Auscltaulidikeit  id  die  Ersrhc'inunccii  des 
Wt-Ilpuzp»  zu  bringen,  wie  nie.  ilurcti  die.  bisher  bckaua- 
leu  HüKsmiUel  nktit  crreiciit  werden  kounle.  ■ 

Eine  10  Zdll  im  l)urcttineM«r  hallende'  Glaskugel 
(a)  Fig.  I  Taf.  V  von  1  bis  2  par.  Linien  Dicke,  die  aus 
twei  bei  cb  auf  eiaundtr  passendca  llalbkugelu  beetebt. 
mjicbl  eänen  wcscnllicheii  Tbetl  des  Apparats  ans.  Beide 
Halbkagclu  werden  durch  zivei  riagelas&cnc  melaUcne 
KlaiDinem  so  an  nnauder  bcfesligt.  daEs  eine  borizoDtalo 
Vemchiebung  derselben  nicht  möglich  ist.  Die  untere 
Halbkugel  kann  bei  d  millcUt  eiocr  Preisschraube  an  ds* 
FuCfigestell  befestigt  und  b«i  U^sung  derselben  boriiontal 
gedreht  werden.  Die  obere  ILilbkugcl  auf  die  untere 
sdiliGfseod  gesetzt,  bildet  mit  dieser  eine  voltkornuKDC 
Kugel.  In  ein  bei  e  iu  die  obere  Glaskugel  ciagCiUcfe- 
ne«,  mclailrues  Muttergewinde  ninl  die  VorricbtuDg^ 
eingescli raubt.  Ein  bei  g  und  h  auf-  und  uicdcrlegbarer, 
starker,  metnlleiicr,  auf  beknunic  Weise  cingclbciltcr  Me> 
ridia»  giklinh  uiiifufst  bei  k  luid  /  iu  einer  h.ilb  eflin- 
derförmigen  Höhlung  den   inilem  Tbeil  der  Vorrichlunf; 

/,  und  es  wird  derselbe  alsdann  durch  eine  andere  halb- 
cjilindcrrürmige,  in  ciuem ,  Cbarnicr  bei  k  bewegliche 
Klappe  und  eine  bei  /  sieb  befiadeude  Schraube  (oder 
Fedeibakrn)  nicht  allein  in  rerticalcr  Stellung  erhalten, 
sundcni  es'  bewirkt  dieser  Meridian  auch  das  Aufeiuaii- 
dcrdaflen  der  beiden  Halbkugeln.  Uoien  isl  der  Meri- 
dian an  dem  hohlen  Cjrlinder  n  durch  die  Scbranben  h 
und  g  bcfesligl,  kann  aber  um  die  vertikale  Axe  kd  ge- 
dreht werde».  Die  ganze  Kugel  kann  mittelst  der  Prefs- 
schraube  0  jede  geeignete  Lage  gegen  den  Horizont  er- 
Iiallen. 

Die  Glaskugel  cnthJllt  an  ihrer  fiuCscrD  FUche  die 
bekaiuilen  Kreise:  den  Aeqnator  und  die  Ekliptik  nü 
ihren  Kinlhi-iltiiijceii  und  Itezeichuunßen ,  die  beiden  Co- 
litren,  die  Wendekreise   und   I'ularkrcise.     Im    Pol   der 

Ekliptik  itt  da  Lodi  ciugebobrt,  und  in  dem  Ab>l«tMle 
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des  Nordpnli)  ron  ileniüvtbrii  «in  cingolhciller  Krtia  an- 
gebracbt,  welcher  die  GiöUe  de«  P I  a  t  o  iii«clicn  Welt* 
jalirefl  uniCafst.  —  An  der  intieru  FIllcJic  der  Glasku);cl 
find  die  Fixsterne  in  ihren  Tilr  diis  Jolir  1827  bcrcchnfr- 
ten  Orten  »ngebracbl.  Die  Slrnie  sind  nlle  von  ver- 
schiedener tirOfae,  am  farbigeui  I'apivr  mit  ±ilaliUtcin|>eI>i 
»u)if;escii lagen  und  geliOrig  befetitgt.  Die  ergler  GrOh« 
»ind  kannoiiiiirolh,  die  zweiter  GrSfse  hellblau,  dritter 
tirOf&e  gelb,  vierler  Grafse  grün,  fünfter  (irOf^e  dunkel- 
rolh,  sechsler  Grüfite  Rcbwnrz.  Die  zu  einem  Siembilde 
gehörigen  Fixuternc  »ind  mit  Ech».iiz  punkttrtfn  Linien 
vereinigt,  ho  daffl  durch  den  eingcHcblossenen  i\.tum,  ho 
gu(  C9  tbunlicb  nitr,  die  Fläche  des  Sternbilds  bezeich- 
uet  worden,  dessen  Namen  in  diesem  Räume  befindlich 
Ut.  Die  Milcltstrafse  ist  durdKEartc,  wciCse,  au  einander 
gereÜil«  PQnklclicn  in  Lage  und  Gestalt  uigcdGulet.  Die 
nähere  Nachwcistmi;  der  Namen  und  Itczncliuiin^  der 
Sierae  wird  durcli  Abbilduu^^ca  der  Stornbildor  auf  Ta- 
feln nadi^cniescn,  die  in  alphabetischer  Ordiiuug  der 
Schrin  beigcficbcn  wurden. 

lu  das  Innere  der  Glaskiif;cl  wird  eine  vicrzOlligc 
Erdkugel  p  mit  ihrer.  Axe  ed  bei  J  in  eine  Ocffming 
geiteckt,  so  dafs  dieselbe  dadurch  dne  senkreHite  Stel- 
lung erbslt.  Die  Erde  uiuschlicfst  ein  in  jede  Lage  ein- 
Hlellbarer,  metallener  Horizont  i/r  mit  allen  darauf  ge- 
bOrigen  Eiulheiluiif^cD.  Die  Ebene  desselben  gelil  durcli 
den  Miltcl|>unkt  der  Erde,  und  reicht  nahe  bix  zum  Ulm- 
meli^ewülbe,  so  dafs  auch  diese«,  wie  in  dvr  Wirklich- 
keit, Btols  in  einen  halben  uchtbarcu  und  eiuen  halben 
UDsichlbarcn  Theil  dadurch  geschicdr-n  wird.  An  dem 
nclallcttcn  Ringe  slu,  welcher  den  Horizont  IrSgl,  sind 
zugleich  bei  t  und  u  Stifte  befestigt,  wclcbe  einen  Oeob- 
■cbtcr  und  seinen  ADlipudcn  reprä«entiren.  Setzt  nian 
in  /  und  M  Stifte,  wcirhe  nahe  an 's  fiinimclfi^cw&lbc  rei- 
chen, so  sind  dadurch  Zcuith  und  Nadir  bcsliiDOit.  Ver- 
mittelst c  kann  von  Aufsca  die  Erde  um  ihre  Aic  b«- 
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HcgI  wcnlfii.  Sifl  minmt  aUdanu  äea  nn  ihr  tN-fesli^ten 
lloriioiit,  »Lt  »ei  er  an  die  Füf^e  dc-a  Itcobnchler»  in  t 
^cbcftct,  luil  Mch,  und  gicltl  für  iedcn  Thcil  der  Uindr»> 
hang  ilcr  Zeit  iiarli  die  t^eselzntiifsige,  d.  h.  die  flein  Ort 
/  auf  AfT  Knie  f'Ul>;|ire<-bnide  Slellim^  |>(^c^n  das  feHl- 
Etehende  IliuiioeLi^enAlbn,  und  es  erfolgen  alle  Kräckei- 
nuti^en  fUr  den  Ort  /  liier  im  Kleinen,  wie  io  der  Wirk* 
iiclikeit  im  Grof:ien.  Um  die  Zeil  ßehOrig  tu  fi\iren,  ist 
bei  y  eine  lioriKontnl  bewegliche,  nach  Zeit  eingellieille 
Scheibe  vorbanden,  die  in  ihrer  Mitte  durf:hbobrt  ist 
Durch  dieae  Opffonnp  peht  der  Slift  ce,  der  bei  /  mit 
der  KrdaKe  in  Verbindung  tritt,  und  der  einen  Zeiger 
trügt,  welcher  fiidi  also  zugleich  mit  der  Erde  timdrebl. 
Auf  dem  Fuf£C  des  luHlmmenls  ist  ein  aslrononischer 
Kalender  oder  die  fsacbi^dsung  cnlliallcn,  wo  man  da 
Ort  abliesi,  wetrJien  die  Sonne  an  jedem  Tage  des  Jahn 
haben  uiuf».  Ilcfesligt  man  jclil  die  Sonne  (ein  kictnei 
motallrnvs  iMiheibdieo  init  einem  Fadcnkrcox)  mittelst 
etwas  Wachs  an  ihrem  Ort  in  der  Ekliptik,  stellt  den 
Meridian  über  «ic  nnd  den  lkob.ichter  unter  den  Hcri* 
dian,  so  hat  dieser  die  Sonne  gerade  in  ecinem  Süden,  es 
ist  fßr  ihn  Millng;  darum  darf  man  nur  die  Scheibe,  wel- 
ebo  die  Zeil  enthüll,  unter  dem  Zeiger  so  lange  tundtv- 
hen.  bis  die  Mittagsstunde  dein  Stande  des  Zeigen  ent- 
Kprichl,  und  hiermit  ist  der  Himmel  geselxinSf^ig  uadt  der 
Zeil  eingestellt. 

Itei  n>  int  ein  versrhiebbarcs  Rohr  (Diopter)  ange- 
bracht, wodtirdi  man  die  Eint  hei  liuij^eu  des  Meridians  auf 
den  Himmel  und  die  Erde  übertragen  kann.  Unlerbnlb 
dcs«('lbeu  ist  ein  um  die*  Diuptcr  bcwcglidicr,  in  90  Grad 
ctngethctiter  Hohenkreis  angobrarht,  der  durch  die  hort- 
xontalen  Drehungen  des  Mcri<lian«,  nud  die  vcrücaleD  d«t 
Dio|)lers  In  jedes  Zenilh  gebmrhl  werden  kann,  so  dafs 
von  hieraus  Mestmige»  nusgeftilirl  werden  können.  Der* 
selbe  Hübeukret«  kann  auch  ui  di-n  Mctsiuigcu  Tum  Pol 
dfrlikliptik  aus,  demnach  ala  Breiteukreis  benutzt  werden. 


Der  bis  likriiiu  bcerhriebcnc  Apparat  ist  in  der  Sebrift 
mit  ]So.  I  bcu-icboGl.  Will  mnu  den  Apparat  No.  II  iu> 
satnincmclzcu ,  so  wird  der  Meridian  oicdcrfcli-gt,  der 
Tbeil  ve  wird  licrausgciu^cti ,  diu  l'Iatto  loil  der  Z«i(- 
«iDlbcilung  abgenoiniDCD ,  aud  diu  Vorricbttiog  y  losgo- 
Echraubl.  Hierauf  wird  die  obere  Glaskugel  uir  Seite 
gesell! ,  die  Erde  mit  dein  llorizoni  bcrausgenummrii.  in- 
dem an  ihre  Stelle  in  das  Innere  das  l'lanelcuKji'fileiD  tritt, 
so  da(s,  wen»  es  aufgestellt  ist,  die  Ebene  der  Erdbahn 
genau  in  die  Ebene  der  au  der  Glaskugel  aut^cgcbencu 
Ekliptik  f.!!!!.  Die  Sonne  steht  in  der  Alille  der  Sphäre, 
und  alle  Planeicubnbneu  sind  in  den  geneigten  Bahnen 
genau  angegeben  und  durch  Drahlringc  versinulichl.  Je- 
der King  hat  eine  eigne  Farbe  und  tragt  einen  Vlnuclen. 

Vom  Pol  der  Ekliptik  .ins  köimen  allo  um  die  Sünac 
bewegt  werden.  Alle«,  was  itir  Erürtvning  von  Begrif- 
fcu  gehOrt,  bt  bei  der  Anordnung  gewahrt  wurden,  und 
die  Verbindung  mit  dein  Flsslernhimaiel  gcwAhrl  einen 
ungemein  dmilidicu  Ucberblick.  Die  Erde  mit  der  eige- 
nen Stellung  ihrer  Aic  in  den  vencbiedeucn  Punkten 
ihrer  Biihn,  tuit  ihrem  Begleiter,  dem  Monde,  Int  vor- 
zdgiicji  beachtet  worden,  su  diils  die  wetetitlidien  Er- 
8cbcinungen  durch  diesen  Apparat  mit  Sieberheil  vcr«iun- 
licht  werden  künueii. 

Endlich  gcliOrt  zum  Apparat  Na.  U  eine  Verbindung 
TOD  metallenen  Hingen,  welche  (Eig.il)  abgebildet  mikI. 
Wird  durch  da«  l.udi  bei  i  ein  Stift  gesteckt,  so  iim- 
Kcbliefsen  diese  Ringe  genau  die  liufsere,  ubcre  Gia-ihalb- 
kugel,  und  bei  gehöriger  Drehung  um  ic  kann  der  Ring 
dej^h  in  eine  suldic  Lage  gebracht  nerdeu,  dnfB  er 
den  Aei]untur  der  HimmeUkogcl  genau  deckt.  In  diesem 
Falle  weiset  der  i^eiger  tb  bei  b  auf  das  J.ihr  tS'27.  Er 
giebl  aUu  an,  welche  Lage  der  Aequatur  iut  Jahre  1S27 
unter  den  Fixsternen  hatte;  und  welcher  Stciu  bui  Hrm- 
niel  l'ulurslern  war,  kann  man  am  höchsten  l*unkl  de» 
iViugcfi  bei  a  erfahren,   woseUteL  eine  VVciuc,  ^c  V-f^ 
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irpräsentirmdc  Kufcl  i  augebnclit  ttt,  und  die,  auf  dca 
King  eingesteckt,  bei  ttcr  Drckiing  desselben  mit  benm- 
geführt  nird.  Wcrdcu  nun  diese  vctbuadciicn  Ringe  von 
der  Linken  zur  Rochtca  um  i  gedrctt,  so  durcbschoei- 
det  der  hicrdurcli  TerÜnderlc  Aequalur  dejgh  die  Eklip- 
tik in  iinmer  andern  Punkten,  welche  in  Bvucbung  der 
vorigcD  zurückweichen;  die  kleine  Erde  bei  m  ist  ata 
ihrer  Stellung  gerückt,  und  ihre  Axc  ist  auf  andere  l'unkte 
de«  Himmels  gerichtet;  der  Aequalor  gebt  durch  anden 
Sternbilder  als  vorher,  utid  der  Zeiger  bei  b  weist  die 
Jahrtausende,  iu  wek-hen  eine  solche  Ver.iudcruog  slaU 
liiL  Mit  dieser  buchst  einTadieu  Vorrichtung  kann  nuo 
alflo  mit  grofser  Anschaulichkeit  erörlern : 

I.    Die   Uenc^ung   der  Wcllpule  iu  Kreisen   mn  di< 
Pol«  der  Ekliptik. 

3.    Dm  l'lntonif^elie  VVclljahr. 

3.    Die  verSoderliche  Lag«  des  AcquAlors  gogcD  die 
Ekliplik. 

'4.    Die  veründcriicbe  La^c  der  Acqulnoeliatpimkte. 

5.  Die  VctSnderltchkcit  der  LSngc  der  Geftlime. 

6.  Die  VerUiiderlichkeit  der  geraden  Aufsteigung  dtt 
Geslime. 

7.  Die  Verilnderlichkeil  der  Abtreicbung  der  Gcstlra«. 
H.    Die  UuverSnderlichkeil  der  Breite  der  (]ie»linic  au« 

dieser  Ursache. 
9,    Welche  Sterne  vor  Jahrtaasendcn  Polarsterne  wa- 

'    ren,  und  deinnlichst  es  werden  kOtinen. 
Kt.    Das  Östliche  Vorrßcke»  der  Sterne  und  Slerubildrr, 

in  Beni^  auf  die  Acquinoctialpiinkte  u.  ».  w. 
II.    Endlich  iHfst  sich  damit  die  Lage  einer  jcdeo  Pla- 
neteubahn im  Fixstcnibimmcl  festlegen. 
I)»5  hier  beschriebene  hitilrument  unter  dem  Naineil 
Kosmoglob<i.<   i^t   mit   einetn   andern,  von  dciu   cbeoMti- 
gen  bauRiWi-r^ebeu  Miijor  W,  Müller,  iit  England  und 
DetmehlaaA  tioknnnt  (;emachlrn  Insinitucnt "  KosmosphKre« 
ganz  idcaliscli,  und,  damil  die  CiCtducW«  &ct  Vi'\iiuQj(cluft 
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enlficIicidoD  k<lniic,  wer  d«T  Erfinder  jener  Mnschiae  sey, 
Dud  ob  »eil  ji-ucr  kümgl.  lianoUvcrsdic  Major  eineH  l'U- 
gials  schuldij;  gemacht,  Iboile  idi  das  Folgende  hierher 
gebürii>G  ini(. 

Um  auch  von  EngUiid  ein  Patent  (Qr  die  von  inir^ 
f^emachtc  Erfinduiij;  des  KoEiiiuf(lobeu  zu  erwirken,  schlofB 
icJi  mit  dem  Mnjor  Mltllcr  einen  Vertrag,  venuUgc  des- 
sen er  {teballen  war,  in  England,  Schottland  und  Irland 
auf  dic«e  meine  Erfindung  ein  Patent  zu  nehmen,  so 
YTJc  die  ihm  zuj^lcicb  mit  dem  luslTumcutc  (lbcrf;cl>ena 
BcEchreibung  und  Ocbrauchsaa Weisung  ins  Enf;liscfae  zu 
(iborseirra.  Alte  Kosleu,  so  wie  der  allrnfalls  cn(»lc- 
hende  Schaden,  solileii  von  ihm  allein  fcfraf^en,  ein  her. 
TorffohondiT  fiewiun  aber  zu  f;leicheu  Theilen  unter  uM 
geihdit  werden.  Anf  englischem  Uoden  angelangl,  findet 
es  der  Herr  Major  beqtieuier,  dos  Ganze  für  seine  £r< 
fiiidiing  (iuü.iu^ehcn ,  und  sucht  dicr«  dadurch  zu  bcMibl 
ni^en,  daft  er  inanehcs  an  dem  Imiruincnle  vcrbnM] 
habe.  Genug,  er  Ufitl  da»  englische  Patent  Mif  seinen 
i^.iini^n  ntioalellen,  und  alle  en^iwhcn  ßlitltcr  *crbreileOj 
sich  lobend  Über  den  {glücklichen  Gedanken,  den  Her 
Müller  gehabt  liabc.  Iliennil  nicht  zuTricden,  kehrt  er 
n.ich  Deutschland  zurück,  schreibt  an  Hrn.  x.  Colla  in 
München,  mit  wclcbem  ich,  «io  er  wufsic,  wegen  der 
inerli.inlilucliea  VeibreituDK  meines  liutruiBenU  in  Vor* 
biudutig  t<Iand,  und  macht  iieniüclbcu  deu  Vorsdibig,  sich 
Patente  auf  diese  seine  Erlindung  gehen  zu  lassen,  im> 
ter  der  Versirheruni;,  es  werde  dann  Nieui;ind  mein,  son- 
dern nur  sein  Instrument  kaufen.  Ich  schweige  über  den 
eittliehen  Werlh  solcher  Handlungen,  und  bemerke  nnr, 
data  dies  zu  einer  Zeil  geschah,  wo  eben  llr.  v.  Colla 
mit  der  orrcntlicben  Ilekauntmachung  meiner  Erfindung, 
und  mit  dem  Abdruck  des  dem  Instrumente  zugehöri|i;en 
Maniificri|>lK  beginnen  wollte.  Von  diesem  Moment  an 
nnterhlfst  Ilr.  v.  CoUn,  das  Geschüfl  ins  Leben  ku  ru- 
fen, und  legi  mir  mancherlei  Verbiudlicbkeitcn  auf,  zn 
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cWcn  Erriillnng  mirli  mein  Contract  nicht  vcrpßi(*tele. 
Da  auch  von  diesem  der  Vcrbrcilung  meiner  liiljnduag 
ia  Deutschland  calgegctilrcteiideu  Iliaderuifs  die  Schuld 
in  dein  Verfahren  des  Major  Müller  lag,  auch  \ic\e  An- 
dere UoiEiaado  mich  driugend  utilhi);len,  meine  Kccble 
zu  sichern,  so  liefs  ich  im  Jahio  1H3U  eine  Dmckschnfl 
verbreiten ,  unlcr  dem  Titel: 

»Oefrcntlichc  RDge 
nebst  dringender  Biltc  an  alle  geehrten  Leser  dieses  BUtls, 
Unternehmungen  nitbl  zu  unlerslUlzcn,  deren  UuMrÜrdig- 
keit  in  Folgendem  dargethan  werden  soll.» 
(Gerichlel  gegen  den  Major  l>r.  W,  Müller  in  Hannover), 
lu  dcTsclbea  suchte  ich  den  bisturisdicu  Gang  der  ^oun 
Sache  bis  auf  die  Zeil,  wo  der  Major  MlUIer  dem  Er- 
folge meiner  Itcuiülmngen  so  bcis|>icIlo«  enlgcf^eumrktc, 
znsnmraniiiKlellcD.  Ich  halte  darin  nur  Tlialsachea  ao- 
gegeben,  deren  Itek.tnutm.'ir.linug  dem  Ilti).  Major  iu  sei- 
ner Stellung  iijchls  weniger  als  cmüuschl  sejn  konnte, 
die  UiD  Tielmchr  nuf  der  verwimdbaniten  Stelle  angriff. 
Naeh  dem  Hmclieiucn  dieser  Sclirift  erhielt  ich  von  Hm. 
Müller  eine»  Urobbrief,  »oriu  er  sagte,  daCs  er  mtcb 
und  meine  Familie,  wegea  frDhcrer  gegeu  ihn  gemacht 
ibubcn  trollender  Aeufferungcn,  iiiH  gritfolo  Verderben  bttn- 
'  gen,  und  dii7.u  die  gceignelea  Maafüregeln  ergreifen  würde, 
wenn  ich  nicht  den  Iiihall  jeuer  Kfige  sofort  OlTentlicli, 
al»  umvahr,  tiinickii<ihme.  Ich  sandle  diesen  Ilrief  in 
gerichtlich  beglaubigter  Abschrift  Sr.  ktinigl.  Hoheit  dem 
Ilenog  von  Cimbridge,  inid  Hr.  Müller  wurde  darauf 
von  seinem  Dienste  Hospendirt,  aber  zugleich  veranlafit, 
mich  gerichtlich  zu  belangen.  Da  bei  diesem  langen, 
uicikwtirdigeu  l'rocefs  Alles  auf  ein  Gulochlcu  von  Sacfa- 
ver«tändigen  ankam,  so  voreinigte  sich  mein  Gegner  mit 
mir  dahin,  dieses  von  der  philosophischen  Faculliit  der 
(iuiiemilüt  Li'ipzig  zu  eibidcn,  und  daMclbc  dem  Au»- 
8|inicJio  dos  Gerichts  zum  Grunde  zu  legen.  Es  wurden 
fUhrr  uicht  aUcin  beide  luGtnnneulc,  soudcni  iiucb  die 


oOÜiigcD  Acten,  du  die  gedaclit«  Fncultät  gesandt  Das 
darauf  vou  ihr  nbi^cfursle  Urilicil,  tvclcbcs  »ck  anF  alle 
Eiiiicllicilcu  Diil  uiDra^suiider  GrCudlidikcit  vvibrcitcl  und 
7!)  Folio-Scitco  cDlIiAlt.  tUcilc  ich  jcUI  iu  einem  Aus- 
zuge intl,  weil  diidurch  die  Gercdili^kcit  uietuer  Sacbc 
auf  eine  itbencu|;eiitlv  'NWiic  birurl.uudcl  nird. 

Das  kurftirsllieh  hcssiscbe  Ober-Gericbl  ui  Rinicbi 
halte  Tuu  den  Sachvcrslündigeu  romehmhch  tiber  folgende 
Puukte  ciu  Gtiincblen  verlnugt: 

"Ob  und  in  welchen  wesentlichen  Merkumlcu  iIas  Instru- 
ment des  Dr.  Carlhe  von  jibniidieu,  frDb«ra,  gleich- 
artigen ErTiudungen,  welche  vun  Seilen  de»  Aiikhigers 
angegeben  worden,  verscbiedeii ,  oder  mit  diesen  £r- 
tindongen  congruenl  f  ' 

>0b  und  in  welchen  wesentlichen  Merkmalen  das  Instru- 
ment des  Major  MDlIcr  von  dem  des  I)r.  Garlhc 
rcrEchiedcn  oder  damit  congruenl? 

»Ob  eine  hierdurch  ausgcmitlelle  wesentlicbo  Verschie- 
denheit der  beiden  Inslruiaenle  durch  Veränderung  der 
iteslaudthcile  des  lustrumcula  des  angeschuldigten  Dr. 
Garlhe,  oder  aber  durch  Zusatxo  xu  dcuisclbcu  cut- 
filanden  sey?« 

Der  Schlufft  des  Gutachtens  beantwortet  diese  Fni* 
gen  in  Tollenden  Worten : 

"Nnch  diesem  allen  glauben  wir  lu  dem  Scblti55e  berech- 
tigt zu  sej'n,  dafs  der  Gartbesche  Kosmoglobus,  wenn 
er  gleich  von  frUhcrn  Erfindungen  Mandie«  als  Aehn-  . 
liclies  daihietel,  demiock  als  ein  Ganzejt  in  der  zweck- 
niSfsigen  und  säubern  Ausführung,  in  der  Leicbtigkeil, 
mit  welcher  alle  Veränderungen  ausgefOtirt  werden  kUu- 
ucn,  und  die  AuQüsung  jedes  Problems  bequem  gezeigt 
werden  kann,  als  cigeuihQmlicb  genug  ancrkaont  wer- 
den muEs,  um  dem  Ür.  (larthc  den  Uuhm,  sich  we- 
scnllicbc  Verdicosle  um  dos  InslruiucDl  crwoiben,  luid 
durch  eignes  Nadideukcu   mehr  als  seine  Vor^u^ 
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geleistet  tu  Ubrn.  zu  »icbcm.  Dies«  UrlbetI  hal  ohne 
allen  ZfreiTel  .-itirJi  dirjiiiificn  Reeienin^eii,  vtelriie  ihn 
l'alenle  crthcill  Iiaben,  und  die  in  dieser  HiDHcbl  la 
Raihe  gezogenen  Gelehrten  geleilet. 
-Wir  sprechen  es  ferner  als  unsre  betlinunle  Uebcneo- 
giing  aus,  daffl  man: 

1)  WM  das  gtuite  Instrument  be<rifß.  Dicht  anders  cnr- 
itcheiden  kann,  aU  «Uli  beide  InxtruiDcule  in  ilin- 
giclit  dM  Zneeks  und  der  AiiMcndune  mir  in  untve- 
sent liehen  l'iinklen  ventdiieden  und,  und  daft  dictc 
Vencbiedcnbeilen  nicht  einmal  nil  Sicherheit  als  Ver- 
br«fenitig  kennen  angesehen  ncrdcn,  }a,  einige  diesen 
Namen  gar  nicht  verdienen;  dnf«  nun 

2)  einräumen  kann,  daf«  die  Befestigung  des  Meridians 
mit  Hülfe  zweier  Prefsachranben  uacb  Müllcr's  An- 
gaben iitif  einem  soliden  Fufse  (nicht  aber  die  Auf- 
b!tnj;nng}  eine,  wenn  aucii  fOr  aellene  FaUc  puacodc 
Verbesserang  ist. 

•■Wir  können  aber  durchaas  nicht  glauben,  dafs  eine  Be- 
gicrang,  die  Hrn.  Dr.  Garthe  ein  Patent  erlheill  hat, 
sich  sullle  benogen  finden,  ihm  dämm  den  ungestör- 
ten <ieuurs  seines  Patents  zu  entreifscn,  well  ein  sa 
geringer  NebenlheU,  bei  so/ist  iHiUkommner  Uebtrein- 
Stimmung  aller  Ihuipisacken,  in  dem  Mälterschtn 
Instrumente  einen  kleinen  Vorzug  bc»ilz(. 

3)  t)ie  von  (ilimmcr  verferligle»  ßllillchen.  die  den  Ho- 
rizont, die  Ebene  der  Knibahn  vuntleticit.  hniten  wir 
fUr  keine  \'erbe«BGrui)gen.  Uebrigeu«  sind  die  Pa- 
Icnigcselze  nns  nicht  genau  geniig  bekannt;  )edoch 
halten  wir  uns  tlberzcugl,  dafs  ein  fCfhiKlIcr,  der  den 
Meridian  oder  Horizont  am  Kosmoglubus  von  Silber 
machen  wollte,  darum  dos  tiarlhcsche  Patent  nicht 
ungtlUig  mnrhcn  wilrde,  tiuuderii  seiuc  Kofmoi;lobeii 
mit  silbeniem  MiirizonI  nithl  Tcrknufru  dürfte;  aber 
mit  den  O/immcr  -  Horiinutcn,  die  keinen  wisscngdwtl- 
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lieh  alldem  Zweck  haben,  echeint  es  nicht  viel  an- 
<l«n.  Und  selbst  die  kleine  Vefbcssoninf:.  wenn  der 
noriiODt  auf  beiden  Seilen  Kinlheilun^en  hat,  «clicinl 
uichl  das  Pnicnt  fClr  das  gante  InBlnnucnl  aiifiuhcben, 
da  hierz»  doch  eabr  wesentliche  VerbesscrtiugeD  nti- 
ihif;  seya  mQsten. 

4)  Das  Zcnithairubr,  den  Loxodromographcn,  wollen  wir 
(jcni  als  Hm.  MQller't  Erfindung,  und  wie  er  selbst 
sie  nennt,  als  »usefiU  adMions-  im  erkennen.  Wer 
sie  girbrauchen  will,  maf,  sie  nach  den  AbmcsMingea 
des  Gar Ih eschen  Konno^Iobcn  sich  niochcu  tassen, 
und  wir  würden  kein  Bedenken  tragen,  Hm.  Major 
Müller  das  Rcdil  zuzugesichn,  dnfü  er  sich  anf  diese 
kleinen  Zugaben  zu  dein  tiartbesdieu  Instmmcnle 
ein  Paleuli  am  sie  an  dem  Oarthescben  Kumoftlv- 
bug  antubringen,  kann  erlheilen  lassen;  doch  nDrde 
die  Kegiemng,  welche  cia  Patent  darauf  zu  erlheileo 
geneigt  wSre,  ganz  gewiCs  «ie  in  einer  vollkouiinnereo 
?orm  verlangen,  als  sie  uns  jetzt  vorliegen. 

0)  Die  Nonicn  mid  Mikroskope,  von  denen  Hr.  Major 
Hüller  in  der  Besdireibun;  spricht,  hallen  wir  ftlr 

[Keine  ganz  miltlosc  Zugabe,   mehr  bestiaioit,  um   rei- 
KCben  Nichlkennem   ein   elegant  aussehende.1,   Iheurc« 
Instnmient  in   die  Hände   oder  in   die   Prachlzimmer 
Ihrer  nililiolhok  zu  geben,  al«  bexlimuit  zum  Nutzen. 
Aiigitbi-n,  i)ei  denen  der  Nonins  nOtzlich  würde,  wird 
schwerlich  Jemand  am  Kosmoglobus  ablesen,  und  dazu 
ixt  er  ^uch  gar  nicht  beslimml. 
"ITrkundhrh  ist   dieses  Gutachleu  mÜ  UoMna  der 
Facnliat  Insicgel  bedruckt  worden. 
.         .  Dechant,  Senior  und  übrige  Profetsorca  der  phi- 
k*"  *■/    losophisclien  FacuttSt  i.  d.  Uiiivcrsiiat  Leipzig^ 
Dr.  Christian  Daniel  Itcrk, 
iwJtniL  Ptofuior  t1«  alle»   I.ilmtiir,   käni^l.  »jc)uiwli.  wciM. 
lli>6uJ>,    Conilliur    Art  Linj'itl.  k'du.   Virdiiiul -(Mc*l.  m,  Z. 


^m  bu 

^^di. 
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Durdi  die  Verbindung  luil  dem  Geh.-Kalb  v.  Calla 
XU  MfiiicJicD  uRi)  ii|Mili>r  mit  tli^^eti  tlrben,  ut  ca  mü^lidi 
genofilcii  cioc  Fabrik  zu  grClodcu,  wo  dieut  Iculrutneule 
mit  Genauigkeit  auHgeffllirt  und  zu  dem  eoonn  bilU^eo 
I'reise  tou  Adil  Friedttcbad'or  und  2  Ribir.  für  Embal- 
lage, cioseblicf^lich  der  d.izu  geiiürigen  Butchreibimg  und 
Gebrauchs- An  Weitung,  verabreicJtl  werden  kOoneo.  Die 
ganz  vorzü)^licb  gut  gearbeiteten  GUfikugeln  vun  hinrci- 
cticudcr  Glatdicke  werden  von  den  üro-  Gebr.  Sclira- 
der  zu  Geruliciin  bei  l'reufji.  Minden  geliefert,  und  ich 
«ftge  diesen  Hcirca  für  ihre  Bereilwilligkdl,  mit  wel- 
cher fic  Scbwierigkeil  mancher  Art  besieg),  und  meinen 
WünHctieu  cntsprucbeu  hüben,  hier  Offcnlüch  deu  grOfs- 
ten  Dank. 


XII.  Beobachtung  eines  ungewühnltcften  fJogel- 
fntls;  vtjniji4püUuker  Müller,  zu  Medeimch, 
im  iiegierungshezirk  Aretisherg, 

(Uric^ibe  Milllitilui^) 


l\ta  II.  August  1837,  Niichmillags  znisdieu  3  und  1 
Uhr,  bemerkte  man  nadi  einem  vurlictgeh enden  starken 
CSurd- Wesl-Wiiide  ein  sehr  starkes  GcHlter,  nciches 
sidi  über  einigen  Dürfeni  des  hier  iiahegrlegcneii  l'üi^ 
stcnlhuins  VVoldeck  enllud,  wobei  sidi  xu^leidi  bei  eiaem 
merkwürdigen  Krachen  in  der  Luft  ein  soldter  Hagel- 
sddag  einstellte,  der  seiues  Gleicboo  sucht.  Es  war  das 
Werk  einer  halben  Stuude,  iu  wcldicr  auf  einer  Llinge 
von  drei  Stunden  und  einer  halbcu  Stunde  Itreile  durch 
Sturm  und  flagcl,  de.<isen  kleinste  SlUck«  VI  l<ulh  und 
die  gröfalen  '22  ITuzen  wn^i^n,  alles  Gctraidc  veinir.blel, 
Uüumc  entnurzcU  und  selbst  sehr  vieles  Vieh  ^elüdlel 
nurdc    Der  Ilagel  war  eo  bail,  dat»  et  \vA  Sdcui  Drucke 


ridcrslaod.    E«  hcrrsdilm  tvrt'i  nulTAlIciiJi;  PomieD  iIikI 
!>ei. vor:   die  riuo  in  f^rörKcrt-r  Menge  vorhatidcDc  Forinij 
war  die   einer  züsammcii^i-balllcn  Fsust,   deren  EudoD|i 
bei  ErOfDiimg  der  Masse,  noch  einen  runden  Zapfen  zur 
IJiiteTlago  ballen.     Die  iwcilc  war  eine  spirnlförmii;  gc 
wundcnc   Fonn,    welrlie  indefs   nicbl    ganz   [»lall,    hoch' 
dem  in  die  convcxe   überging     Noch  )elzl  grabt  man 
Rolclie  HafctsIÜcko  in  dner  Tiefo  von  2  Fuf«  nnicr  der 
Krde  aux,  die   nicht  Tjcl  von   dem   eigenlhDinliohen  ur- 
HprOnglichen  Ansehn  verloren  haben.    Ganz  eigenlliümliclt 
TcrhBll  sich  noch  das  Vjchfuller,  wcIcbcR  einen  «nlscbioid 
denen  sehr  starken  Schwefelgeruch  besiltl  und  vom  Vieh  ■ 
gar  nicht  genossen   wird,   no    wie   auch  die  Kartoffeln, 
■welche  von  einer  Holclien  HUrte  Rind,   daf«  sie  audi  bei 
Doch  so  lange  forlgeselzlem  Kochen  nicbl  weich  werden. 
Hedebach,  d.  30.  Oclbr.  1837. 


XIU.    Bericht  über  die  ErtlersrhQtierun^  rom  14. 
März  1837;    CO«  Hm.  VTerdmüHer  p«j  ' 
^m  ^ISB'  *"  Pilien,  hei  ff7enerisch-AeusiaiJt^ 

Am  U.Mai  1S37  N-irbmillaj;«  »ah  ich  im  Laborn'to.™ 
riuin  der  Miltner  l'.-i|>icrriil>rik  vor  meinem  Pulle,  den  Stuhl 
Diicb  rUckwSrtS  genei);!  und  an  einen  Tisch  gelehnt,  als 
icli  eine  heftige,  mich  ertil  rfickwllrls  ncif;endc,  dann  wie- 
der in  die  alte  Stellung  briuKcudc  Bewejtuu^  wahrnahm, 
welche  ich  glricb  vielen  andern  einem  SchwindclaDfalt, 
oder  dein  Spiele  meiner  gerade  mit  einem  ähnlichen  (i&- 
gcnstandc  beflchäfti);len  Phantasie  —  icJi  hallo  eben  die 
iniereutnnte  Itc«chrcibung  tlea  Moorbnichs  in  der  (ir.if- 
Bcltaft  Anlrim  in  Irland,  in  dem  letzte»  Hefte  von  Pog- 
gendorfC»  Aminlen  .lahr^aug  1836  f;elcscn  —  zuge». 
schriebe»  hüllt?,  wenn  ich  nicht  in  demsclbeu  Augenblicl 
dujcfa  ein  Krachen  <lcr  bOlxcnicn  Gestelle,  das  heftig« 


Klirren  d«r  »ii  (^JDander  schlagenden  Standgls»er,  der 
BdbichMlcu  onil  MOner,  und  das  U«lleufrei*e  benbrie- 
fiela  dc<  MauvranM urfs  zum  Uiu^eltea  veranlaEu  «rurdcn 
wikre,  wo  nur  dann  mehrere  noch  Blark  schwankende 
GISser  iD  die  Auf;i-n  fielen,  die  mich  zur  Ueb«rccufUD|t 
brachten,  diifi  wirklich  eine  KrdeiscbUlleruiig  »lall  gcfim- 
deD  habe,  und  somir,  um  den  Polgeo  einer  etwaigen 
Wiederholung  zu  enlgebo,  zu  «chleuni^lcr  Entweicfaung 
tat  Freie  bewogen. 

•Eine  solche  Fortsetzung  des  Erdbebens  crfolglc  duo 
leider  niclil;  um  eo  hüiifiger  liefen  die  Rendite  voq  al- 
len Seiten  ein,  welcliu  ich  nun,  neb^t  eignen  Beobaeb- 
luDgen,  auszu^K weine  liier  Aufilbren  werde. 

Der  Erdsluf»  scliicn  mir  eine  Schwankung  zu  sevn, 
wehrend  andere  Pcnouen  Ubcreinstiuimend  ihn  cioer  wel- 
Icnßlrmlgcn  Erhebung  und  nachbeiigen  Senkung  des  Erd- 
bodens vcr^hdicit,  welche  von  \VS\V.  nach  ONO.  ging. 
Andere  Personen  wollen  ein  SdiDIIeln,  Willem  bemerkt 
haben,  welches  das  l'roduct  aus  einem  einfacbeu  Slofs« 
in  du  Aur«erordenllicbe  und  Ueberrasdiende  desselben 
gewesen  zu  sejin  scbeiul.  Sdiaden  wurde  hier  dnrdiau* 
nicht  augeriditet,  und  v*  i.'it  mir  liier  kein  einziges  OehSudc 
bekannt,  welches  etwa  Risse  bekomme«  bsite,  obgleich 
die  Ersdiiillening  »o  hedig  war,  dafs  Gemälde  hin  imd 
her  Kbaukcllcn,  und  eine  Wiege  in  .■>l;trke  Schwingun- 
gen gerielh.     Audi  im  Freien  (Cihllen  Viele  diMi  Slofs. 

Heftiger  war  das  Erdbeben,  vermulhUrh  weisen  gcu- 
logitcher  Verla lliiiMie,  in  iMurzzui.chl.-ig,  Kcidicnau,  Scbotl- 
wjen  und  dem  llergscblofs  Wartensleln  zu  rtihlen.  Ao 
diesen  Orten  wurde  dcr.<iclbe  einer  groOteu  Zaiil  von 
Rauchfäugen  veidcrblidi;  Spiegel  fielen  von  den  Wän- 
den: an  maudieu  Orten  fiel  sXmuitlicbe  Studiaturarbcil 
herab,  und  wenig  HSiiser  blieben  von  Kissen,  worunter 
«ehr  bedenkliebe,  verschoul.  In  Muniuseblag  brach  ia 
Folge  eine»  suIcbcD  tou  Holxwerk  begicilcicu  Baudt- 
faageioslunci  Feuer  aus,  wodurch  ein  Haus  «iugcAsdicrt 


wurde.  Von  der  aufgcr  Schollwicn,  gogen  eleu  Semme- 
ring  XU,  rechter  Hand,  bv)indlich<Mi  Steinringe  slünlca 
mücbti^e  FeUbli>ckc  von  vielen  Ceutnero  b«ruu(cr,  nud 
ninndie  koloKcnlc,  «eil  JuUfhunilerleu  »uf  dem  Gipfel  einca 
Fdur-o»  drr  Wulh  de»  Sluiui*.  Irolzende,  Tmiuc  und  Fichle 
ntufste  der  ErtcliOIleniu^  welchen,  und  ilncii  erliabcoen 
SUudpunkl  vcrlaüEcu.  Dodi  wurde,  so  weit  meine  Nacb- 
iklilcn  rcicbco,  nudi  liier  Niemand  bcschsdi^t. 

Ucbrigcns  bOrtrii  inelircre,  und  zwar  die  glaubnDr* 
dielen  Pnvouen,  wülirend  An  Slo(scs  ein  duuipfca  no- 
tcrirdjgctie»,  dunoerjihnlirhei  (lelöKC,  welches  mir,  we^ea 
der  Nähe  gerüuschvuller  MaKcbiueii.  rnl^n;;.  C  v.  Lil- 
trow  will  dic«c  Enrheinung  au>  dein  Krarlicti  des  Dach- 
f^ebalkes  erklSren:  allein,  obgleidi  er  Gründe  für  diese 
Erkliiiung  auftlellt,  so  wird  »ie  dadurch  widerIcKi.  dafs 
Tielc  Pcrsoaen  auch  ftii  Freien,  und  zwar  von  allen  Gu- 
bäiuden  enifenil,  dicites  Geläse  hörlro. 

Die  Diiuer  des  Slortcs  oder  der  Schwaukunf  uiOchte 
■eh  wühl  1  hOcbsIciis  2  Sekunden  setzen.  Sic  fand  um 
4^  4S'  miniere  Pillerxeil  sLill  (uin  4'*  3:1.8'  Ilertia.  Zeil), 
wobei  ich  jedoch  fOr  einen  Fehler  von  2  bin  3  Itlimiten 
nicbl  garanlireii  inöchle,  weil  icJi  nicht  gleich  nach  der 
Vlir  üb,  und  folglich  die  teil  dem  Stofs  Trr»lrichcne 
Zeit  xchützeu  mufsle;  und  d.iun,  weil  ich  wegen  uugiln- 
Hligcr  Witteruii;^  die  Corrcclion  der  Uhr  erst  einige  Tage 
darnach  bestimmen  konnte. 

Die  Windfahne  de«  benachbarten  41H  W.  Fufa  Aber 
dem  Thalc  erhabenen  Schlofsberfcs  zeigte  SSO.-Wind; 
die  hochgvhcndrn  Wolke«  indefa  kamen  von  SW.  Der 
IliuMael  war  Iheilweitc  umwQlkt,  und  fibertof^  sidi  S|»Jt> 
teriiin  fanz.  T>ni  Weiler  war  mild  und  ruhig.  Der  Ba- 
roinelerxland  nicht  auffallend.  738  Mdlim.  und  im  Sinken 
begriffen.     Thermometer  -t-  tl^*C. 

ßeigebctid  nocb  eine  inlcrcssaulc  Hnnd»chrifl.  Das 
IndividiiuDi,  welche«  die  Bcilrii|;e  drr  kleiucm  [Udcr»> 
saoiailer  in  Empfang  uiinuit,  und  iluicn  Scheine  auulcltt. 


auf  welcbfi  hin  de  die  ßexaMiing  cHisllei),  war  eben  mit 
der  Aofcrti^diif;  i-müs  «nlrlica  beschäftigt ,  als  plOlzlidi 
sdno  soheI  tiicbl  an  kaUignipIiiMhc  iCicrlirhkcil  gcWObate 
Hand  das  bi>  ebfn  gctnachle  Krcuzcrzcichca  mit  gant 
ungewdhiilirhrti  Otn.iii)irnt«ii  ta  drs  Schreibers  Dicht  ge< 
riogem  Schrpckni  und  Verwiindertinf  za  Tmiercn  be- 
gun.  Diese  ZO);c  «ind  daher  ein  sichtbares  nnd  sonitl 
^enisscnnaafsi'ii  iiitoresfanlef  Andcakcii  an  dieses  zwar 
UDScfaSdlicfac  aber  doch  ucmlicfa  slariLc  Erdbeben. 


AntiGge  aui  Atr  Wiener    Z«>tnB(. 

Vom  15.  nun  1837.  Am  14.  d.  M.  nm  4^  45'  (4^ 
33,1'  Berlin.  Zeit)  fanden  2  ErdMöbe,  jeder  ron  4  Scfanio- 
ganf;eD  statt.  Dauer  2  —  3*.  Richtung  Ton  NO.  nach 
SW.     C  T.  Litlrow. 

Vom  18.  Min.  Die  BrOaner  Zeitung  sitgt:  Am  14. 
d.  M.  um  !<'  43'  mildere  Branner  Zeil  (4^  30.2'  Ber).  Z.) 
fand  ein  dop|>elter  Hid-itofs  statt.  Kichtung  von  SO.  — 
Barometer  2^*  5,5'"  Wiener  IVlBafs.  —  Thermometer  -^ 
»".SR.  —  Wind  SO.  —  Heilerer  Himmel.  —  Dauer  der 
SlOfte  3".  —  Auf  dem  Fcl»£lockc  des  Pctersber^es  ml- 
len  die  Erschütterungen  am  stärksten  empfunden  worden 
eeyn.  Auch  hier  g;iebt  die  Mchnabl  der  Beobachter  die 
ErschOtterung  als  vertikal  aufsteigend  ou.  dfe  Miuderubl 
als  schwingend.     Von  Schaden  ist  hier  nicht  die  Rede. 

Vom  2(1.  MSrz.  Der  OrUlzcr  Zeitung  zufolge  wurde 
am  14.  d.  M.  um  4^  2i)'  (?)  (V'  20^'  B.  Z)  hier  ein« 
ziemlich  starke,  6"  dauernde,  von  NO.  kommende  Er- 
schütterung beobachtet,  welche  nicht  den  mindesten  Scha- 
den anricblcte.  Baromet.  unverrQcki  27'  7"  Par.  M.  — 
Therm.  -|-9''R.  —  Himmel  leicht  bewölkt. 

Vom  21.  MSrz.  Die  Linzor  Zeilnuß  berichtet  aus 
Linz:  Am  14.  d.  M.  um  4^  28"  (?)  (i*-  24.5  B.Z.)  er- 
folgte bei  -t-lO^R.  ein  6*  dauernder,  nach  NO.  gehen- 
tÜT,  SO  Stärker  Erdslofs,  (U[»  sogar  Menbclo  Ton  der 
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.SteTt«   gerUcll   nurdcti   ond  eine  Stockulir  Meheu  blieb. 
Das  Raromclcr  zcigle  nichts  Ungcwuhnlictics. 

Aus  Krt-msmOnsler.    Um  4*'  25'  ( l**  22'  B.  7,.)  wurde ' 
hier  eine  iFicIilo,  nahe  von  Süd  uacb  NorJ  geltende  Erd- 
enchtiflening  verspürt,  ivelcho  etwa  3  bis  1  See  dauerte. 
Weder   Jluroinctcr    ouch   Tlicnnomelcr    boten   aurherf;e>! 
wflhulicbe  Frschcinuti^cti  dar,  und  die  Uhren  der  Stern- 
warte  niirdcD  nicbl  merklich  gestört. 

fum  22.  flftirz.      Nach  ciDcr  genaneren  Beobaeh-' 
tUDg  war  die  7^it  des  Crdbebeoa  4'*  43'  <4^  31',!  B.  /.). 
Kinige  Secuuden  spiler  folgte  eine  zweite  KrschflKerung. 

—  Uauer:  2"  bis  3".  ~  Uicblung  von  NO.  nach  SW. 
-—   Weder  WillcniDf>  noch   Baromcler,  noch  Thenno- 

ineler  xeigirn  etwas  Atiraer^cwObDliches.  Von  den  bei- 
den, vor  und  nach  dein  Erdbeben  tnil  dem  llrmmel  vcr- 
glichcarn  L'hrcu  v.in'ir(c  die  eine  um  1",  die  andere  um 
3",  was  bei   ihrer  Vortrcfflicbkcit   tehr  bclrflcbllich  ist. 

—  In  einigen  seltenen  FMIen  wurde  das  Stehenbleiben 
von  Stockuhrcii  b('ob.-irhlct;  Mcubelu  »cliw.inkleD  u.s.t. 

—  Die  F.ruhiltterung  wurde  »o  verschiedenen  Orten  »ehr 
ungleich  verspart.  —  I)a  und  dort  lolleu  i»  Folge  dm 
Erdstoffics  xi-hr  baufüllige  HAujter  eingejltlrrl  »evn,  uiter 
beti^chtlirb«»  Srhnden  erlillen  habco.  Dieses  Erdbeben 
ist  seil  jenem  von  180S  das  sl.likste.     C.  v.  IJilrow. 

Ko/n  23.  März.  \\\c  Prefsburger  Zeitung  berichtet: 
Am  14.  d.  M.  nurde  Prefsburg  von  einem  zweimallgeni  i 
Erdheben  heimgesucht.  —  Das  erste  um  4^  53'  <4^  38',2 
B.  Z.)  wnr  eine  ziemlich  starke  wellenförniige  Bewegung, 
ond  raudite  3  bis  4  See.  gedauert  haben,  —  Das  xweil« 
4^58'  (4^43'.2  B.  ?..)  war  bedeutend  sLIrker,  da  »kW 
Killten  »ud  Ti#che  bewegten,  Tbüren  klapperten,  )a  selbst 
in  einigen  Hüusern  die  Thtlren  von  HUngkitslen  aufspran- 
gen u.  s.  r.  Einige  wullcu  unterirdisches  Bollen  gehurt 
haben.  Diese  Krschnilcrnng  dauerte  8  bis  9  See.  (?) 
und  wurde  nirht  (ibenll  gleich  &lark  vcrspDrt.  Der  SloCs 
•ehirn  von  NNW.  tu  kniumen.  < 

PonaiJorlTi  Aauil.  Bd.  XXXXIU.  ^^ 


Am  15.  beolncblcte  taaa  hier  voa  7b  3ff  bis  9^  ein 
«larkc»  !N*wrdBete. 

fom  2H.  Milrt.  Die  Präger  Zeitung  enlbSlt  von 
Seite  Aa  KODi^l.  Slemw^Tle  folgcadc  Millbei!iui(;:  Atn 
U.  (I.  M.  zwisclieu  i  uad  5  Ubr  wurden  hier  tlrditlüEse 
vcni|>Urt.  Nach  der  besonderen  Brobachtung  einer  Vn- 
son  naroD  es  fünf  von  O^lcu  kumuicnde  Slüfüe,  >vclcbe 
elwa  20'  dflucrirn  und  auf  l^  l'2'.5  Wiener  Z.  (4*30'^ 
B.  'L. )  fielen.  Auf  der  Stersnartc  verspUrlG  mao  ur 
keine  Erscbüllcrun^ .  und  die  Uhren  leiglen  keine  Üo- 
regelmafüif^kcit  im  Gange. 

In  Allbuuzlnu  tvnrdu  Aof  Erdbeben  ebenfalls  im  De- 
Cannlgebaude  vcrnj)(irl,  w"  die  llaufgluckcn  liiulc^len. 

Idi  Sljfl  Ilobcufutlli  wurde  die  LidcrscbCilleniiif;  ebfO- 
falLi,  und  zwar  vou  Norden  kommend,  8«hr  heftig  vct- 
^tirt. 

Nirgends  yrurdc  .im  Barometerstände,  am  Thermo- 
niclerstande,  oder  aa  den  M'itlcruugeadG)ie«ten  etwas  auf- 
(iiUcndca  irahr^cnummen. 

f''om  21*.  Muri.  Die  Crjilzcr  '/.n'iWia^  vom  25.  d.  U- 
cmliliol  noch  imlirtrer  Otrler,  in  welchen  du.t  Erdbe- 
ben vom  1).  vcrkpürl  wurde,  und  scbliefBl:  lo  Mün- 
zuschlag  war  die  Kr«chtJlteraHg  am  heftigsten,  so  dAf«  in 
diesem  Orte  viele  lUu^er  durch  Uiwe  in  den  M.-tuviD 
mehr  oder  mliitler  beiThitdi;;!  wurden.  BDder  slbrzlcn 
von  den  V\'>'iodf»  heisb,  til&ser  und  Cetchirrc  lerbra- 
chcn,  Glocken  »iiilui;cn  im,  MQhleu  wurden  in  ihrem 
Laufe  gchcuiml,  Lhrcn  blirbcu  stehen,  und  %ictc  Gemä- 
cher wurden  uubetfuhubiir.  Nocbis  um  11  Uhr  fühllo 
man  hier,  und  zwar  hier  allciji,  abermals  eine  kleine  Er- 
sdiOtterung. 

Es  ücheinl.  dafs  in  dieser  <^gend  der  Centralpimkl 
der  Erschijllerung  gcweseu  sev")  welche  Bicli  zwar  auch 
weiter  nordUdllieh  vcrbreilcl  h.il,  }edoch  sUdöallich  von 
Grtllz  nicht  mehr  tiirksam  gewcstru  vet  seyn  scheint,  da 
Ton  den  sCtdlichercD  Gegenden  keine  Auuigon'eiogiujicn. 
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BcricIitiguojeD: 

1,    2«  Canclijr'i  Ii«tU«ni  an*  cintm  Briefe  d«*  Herr«  Dr. 

E.  PluUir. 

TncAl,  dfn  5f<n  Januar  1837i 
—  A!i  nd&igein  I.cmt  tlirer  mit  Rnlit  Hu  viit  vrtlirrilc)«,  *of- 
IrrlTIiFlirn  Anii.ilcii  für  l*hvuk  un<I  Oivniifr  iIikI  (iilr  ciiiigR  walinrhciD- 
liclic  Ururli/tlitcr  in  Cauihy'i  inlPRiunlca  Ilridcn  *0  Aiiiplrc  und 
tibri  (Itd.  XXXIX,  St.»)  luritcGitlen.  Ich  Lome  von  Ildl  tu  Hdl 
Hrrlrliltguftg  der^etbcu:  di  di«e  abrr  bitlirr  itodi  niVlii  oHotgt  itl,  to 
Di^liiiic  ich  mir  die  FitiSril,  Sie  hat  ilxcic^ltii'U  aulnicrLiam  lu  mirlirn, 
miT  (Irr  Ftiitr,  tn]\t  Sjo  djVti^lbra  ^r^ritoAtt  fiikdcn,  dicicr  £nAU  bmrh- 
tigrnd  Krvrihfiuii)!  ihnn  rii  vfollcn,  da  jVli  vcrmuthro  liarf,  daft  nunchrni 
AiiiU'itk,  glcii'li  luir.  Ui'i^u  Ucritljtigunj  erwümrlii  a{-\ij  wiid,  tun  eo  mclirt 
nb'dm  FragmcniaiiKlir;  diucr  AuüJDo  ntchl  (ulallcl,  dioe  Fehler  mii 
BrUiiamthi;!!  iclbsl  EU  tirbnwni. 

Seilt  38.  Z-  '<£  u.  &  Toa  oben  teil  yroM  >''/('')  beuer  htirKn  ff^r). 
•■SS-ilO  ■        ■         •         ■     vor  ilcni  GUicIibcilt*.  A  tlelicn. 

»An    9u.ll     -        -         -         -—«-■'  bcwr  liHf™-^-*'. 

m  r« 

tm  dfitlca  Bri«fg  an  Amper«  and  im  drillen  an  Libri  (oUle  wohl  K 

mh  R  nrtaiurlii  wrrdrn, 

Sr\t*  40.  Z.  12  nui  unira  fdJi  du  Wuit  Svnii«  rar  Euifalltwinktl. 

••    43.    ■   1'2    ■     oben  *oU  tuu  rt»  heiftcn  nlg. 

2t  Sit 

-    48,    "     4     •     uafrn  «»II -p   lollle  tryn    -=■■ 

•  51,   ■    3  u.  3  i«ii  iinUn  frbicn  im  Nroncr  drr  Uuioi  Bloche  die 

A«ctnM  va  x. 

■  53.    ■     4  «nn  ntirii  ilitt  riu  I    ii>Utc   Hja    eoi'tl   luitlndi  (M  J!« 

No.  5  ntii  6  £u  vtriautflioi, 
(.Miir  No.  3  difWi  RficA-i  bl<->l)i  der   I.rsir  in  l'nfcinliheiL 
SrtU  53.  Z.  4t  lon  tinirii:  rof1.^fEirt  «Uli  riuUElcnri. 

■  &I.    ••    !>      ■        •         iil  A  itill  4  tu  ■rcrircchirln ;  rheii  •• 

•  65.    >  5.  111,  15  von  (ibcu;  uuJ 

>  U.    •  14. 

■  57.    ■  6  ton  obFn  iIm  iwrlle  (15)  mit  (16). 

■  57.    '6      ■      iinlcn  iil  h  mil  4  lu  TrrUiudiCD. 
»    vi.    r  Vi  i\  iiiil  J.;  fi  mit  f. 

(Die  mrillen  der  liier  duiktaiwerlh   btricbtifiMi  Pdilf*  bt&udni  <idi 
Kkm  im  OrippaL  A) 
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2      Zu  A.   Lüw«**  A<«r»lti  rnli  Dr.  V  Gtigfr  >a  Ufikl> 
hauiru  in  Tbäriiigen. 

Hrww  LS-mt  iheih  im  Bd.  XXVIII  ftf.  I&l  «««  Aniul«  di'c 
AiulfM»  nn»  Ilkulii  »nd  iIm  Lin  «an  AouH  nM.  Die  Aiult<ui  tinJ 
|rw<lj  («I  auiffftiliri,  alin  aiilii  <b«iMo  bcndincr. 

Dr«  B*mIi  i»  «naaiDiniaiccwta«  aiu: 

4,S1S  UagiKlcitmcTi, 
30,800  ZwUth  und 
53^)183  Aopi. 


100.000. 


B(i  ijer  iZiuJutnnnutcIliiag  der  (inirlnm  Itntandtbrilr  dn  lliulu 
Cmlct  Itrh  5,15  AlignclaKiicn ,  ttw  O.MS  nirtir,  tk  mwlt  ilfr  Anfallt 
■lariii  cnilialloi  liiiiL  Dtcia  Fclilcr,  dtr  divdi  4ic  NichlbcKii-iiMbligulit 
du-  VcihÄlrniu«,  in  wrlrlicn  div  <lra  in(rflllirlm  SiifritMirrn  dim  Baxll 
rontiiiuitm,  mlMamtrn  la,  ruiilrl  tirli  wifdrHinlt  hn  BnvrliniiiiiC  dri 
Zfitlitlu«   if'4  [LuaIu,    iiiad    AKU    lunallrudkicii   IkI  der  Ziuidmiabsl«IWQ| 

der  Bounddicll«  itt  L«*i  «li  Üantu. 

2u*aBiBiCD>cliun|  dfi  Z<nlill>>. 


a,  N^  Utrm  LAwc 


Kitarlcrdc 

39,13 

Tbonerdc 

i9fi9 

kalkode 

10.53 

Nitron 

13,» 

KaU 

1.13 

WmNt 

7,93 

b,  Wickllrhf  ZiiiaminciiKlning 
nadi  dir  And  w. 
3«^s— 0,3S 
«(,77^3— 9,33 
10.13=- 0.07 
13,81= -0.11 

I.f2=-0;(ll 

e.7?=+t.2i 


101,a^  nidii  IOO<I3.      100,00. 

Dtt  Baialt 

*U 

Gani«). 

a.  Nadi  Htm  Lswc. 

b. 

Wirkliclic  ZiuaupKiuclniDf 

Kiuclrrdc 

4t.lS 

11,86  =+0,68 

Tlioncrdfl 

17;39 

16,*ti  =  -0,93 

tumoijdu 

lai.  5,15 

■l.«l=— 0,51 

Eiwnoijdu 

1       SvIS 

9.18= -j-  I.IW 

lUrknit 

11,83 

12.10  ^-f0.2M 

Kalrern 

6.1  S 

5,49=- 0,63 

Talbad« 

6^ 

7,20= +0,77 

Kali 

0,63 

0.56= -0,07 

Wau*r 

2,70 

2.«7=-0,M 

iWfi 


100,13, 


D!c  ZaMonMOMcIhi^  ite  AiMljut  «Irr  I.an  »li  (iuntt  mii  ilo- 
walvm  ZuMmmeaKCiung  dcndben  ludi  icr  AdiIji«  tti^  nocli  bcdca- 
Undcra  AliwcIdiuDfcR. 


Kicwlndc 

48,83 

ftl.89=+3,(» 

Tliiilieitle 

16.IS 

17,92  =^  4*1  ■'" 

Eiuiioijidul 

16^ 

1I.IÖ=-&.I6 

kilkcnl« 

9M 

10.28 =+0.91 

T^Ikttrfn 

4,S8 

0,90=4- 2Ä 

t<>altun 

3.45 

1,73=- I,Ti 

K'U 

0.77 

0.39— —n,*« 

Alwipnoijtlu 

031 

0.62=+0;28 

»9.9» 


101,09. 


\Vrnn  mi<n  lirli  fit\e  MüIk  Krfpbrti  bal,  um  riclitii^  Z.tlilrii  m 
niKlrn.  iiiul  «tu  iiMn,  wie  hirr,  »uf  ilirulfavn  thnirclucliD  ItcirLiiIiiiiii|{m 
§^tiut\rt,  tr»lllt  1UAQ  aiirli  niriil  wrni);!?  darauf  bedacht  «ciiia  die  ccfun- 
diMirn  ZiEilcn  rldidg  am  grlirjiui;licii.  ^ 

Dr.  H.  Griiei. 


Zum  Anriali  d«i  Utrrn  ProK  Milr.     Ikli  I  m.  U  d.  IM. 
Seile  W.  Z.  2&  lUii  «liduui  l!ei;  alidonn  doirini. 
.    SS,  •    8  lt.  rällcn  liT.!  I.  Olli. 
>>    5}.   •  Ib  if.  iiiummdi  t.  ttiununni  fallm.  < 

■  63.  •  2a  >t.  aller  I.  ilinr.  >. 

■  69.  •     'i  lt.  einer  I.  eine. 

-  %I«.    •     4  tt.  l>u  »eil  1.  I>>r>  d». 

■  24'2.  •  IT  tl.  w!c  I.  wir  älcU. 

■  24H.  ■  18  It.  lo  wie  die  L  auch  durdi. 
i>  2S0.  >    e  IL  nocli  I.  mii. 

>■  UM.  ■  U  >t.  TaniiDn  1.  Diiianuinn. 
»291.  -  27  n.  \»gr.  I.  IlrucU. 

•  m4.  •    19  at.  und  iur4i  diuc  1.  und  nur  din«  iiif. 
B  2&S.  •     6  •(.  tiniiiillubare   I.  Dlillctliare. 

•  257.  >  17  >l.  IlaudflSclic  I.  UauiDJidic. 

■  2«0.  ■    3  fi.  Luft  I.  Lirlil. 
*2lil.  *  13  ■!-  die  lUAU  L  die 

■  2SI.  ■  14  *t.  V^lnkelnuaf»  I.  RichninpliDial. 

■  161.  •  14  il.  (emeuen  ''S'  I-  dir  DiMaoi  rmplindiit. 
>■  261.   •  15  il.  hUiiI  1.  drrtrlb«a. 

•  261.  •  22  •(.  titific  ran  dcui  Di^UWfdulile  I.  l>iiUniL 
-SßX  •  16  «t.  (lUi  wt«:    und 

■>  262.  •  17  «L  nnpGadtsd  I.  rmprisnlel. 
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Zum  AnffXiTa»  Abitk. 
Smc  17J.  Z.  4  nm  mttn  ttau  KuHllglai«  l!a:   Ki^rMallll»^ 

Zum  Anftitii  von  Vltftcn. 
Seile  397.  Z.  11  ii*u  icliinCiluiiRi  Gu  liei:  MliwiFIiiUBru  (>*i. 

■  3!)7.     ■  12  >l-   idiircllitiAiira  ^i>«ki!lbu(iijdi>l    1.    icliiKfrluiim 

Qiwckulbaoxj  dul. 

Zu  Jen  AnfiSiicd  von  Peckncr  im  B J.  XXXXl. 

S«itr  239.  Z.  IT  DiiJ  18  >tan:    dunh   kt«^  Boükning    nlt    lUr  7inl< 
plaite,  lie>:   dunh   bluü«  ßcriilminf  mit  ikr  KiiplnpliDr, 
wam  iitt  nicht  luvor  dir  ZiukfjMle. 
(Di*  ÜbtigOT  Willi  licniu  S.  451  angegeben.) 

■  (M.    •  IS  nm  «IKD  .1.  CO  l.   CD. 

«    504.    •  9  i.  u.  >l.  tilcichani  I.  Clcirliuu(ai. 

■  ä05.    •  I   V.  o.  lUU: 


imip 


y: 


&•; 


(|H-»)  (i.-A)  («»-»)       4*'(H-AV 


244/* 


K 


I 


Ät3H-A)  (3«-A)  («*—*)      4»'(ir— *«) 

Seil«  &0&  Z.  110  V.  o>    l>l   dai  ilriile  Zrirbon    BD   mii  0  tu  *«tU«Hlwa. 
■    60».    ■  IS  *.  o.  tufb  DE  (tUt  <Ut  W«t  i»'rA/. 
a    610.    •  9  *.  u.  i>l  du  Wort  aini  tu  lUciclieii. 

>   611.    >  13  T.  u.  M.  r  L  1. 
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aeii  Annale.,  der  Physik  u..d  Clicmic. 
B«id  XXXI  b"  XXXXII. 


■ 


i 
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I.    Niinieiiregister. 


A, 

/Vbirli ,  Bmclir.  (tvfiiT  A|>n*r  i. 

ßrAliriiiii.  il.   [>.1njptr  «liT    r'iima- 

ruli'ii   u   (I     iit   ftliiirr,ilivH<><>r  i'ul- 

liallrni'n  Kolilrns    XWXII   ItiT. 
Atlil»!»'*.   Itpt.  Tiuarli   riiib  iti>- 

irictiL   piiii-i   in  llrwrc.  In"£>iirrii. 

K6rp    XX.\I\.  3H4     -   HriWi.|. 

Irti  lim  Eisrns  durcli  Lalle  Lud, 

XXX.Xll   SS» 
Aiiiir,  Fluor  irrii^  Knuli'rliui'tt  .in, 

.XXXU    57fl-  -  Veb   a    S<-Ii*ii. 

SXXlil.  J7».  —  Nrur>  M.->!:nrli- 

•Inin^viTfilin-ti.  XXXV. 'iOti   — 

App*r.   tu  i'Irklni' lirni   'imrH 

XXXVIl.  431 
Aity.  LicbipnbriiBt.  in  A.  Atm»- 

»pl>lir*.  XXXH.  I'ä>  —  Bi-recliD. 

j,  r(rwl«n'»i,-l>.    Diirracl-Vrn. 

XXXIII  :m  -  Tlir-rlr  d  K>rb. 

driun   UlKUHi   X.VXX1.  SIX 
Alfxandrr.  \}th    Thcnnu-Elel* 

Irii'.,  Iirhiini)  Ttirmiii-ElFbtroiaa- 

^tiFlr,  XXXXII.  (I'i4. 
Alluaail,  UaeciHlLrr  in  Kranit. 

XXXIX-  5i7. 
Amicl,    (VIi.  il,  Karbcnxrrtlr.  in 

.li-nisrlb.  Alilti-I.  XWV    «I». 
Aiuntanf,  Vi'r*rliiiii-Ix.  ilr*  lialil' 

•«n.!r».  XXXXi    tin. 
Andri-m,  Errrs.    tlMTmo-pIrllr 

StriluiF  iwimli   Alrldll   u.  ;;«'(icliiii. 

Silt;  XXXXI.  Itit 
Au):l*d>>>    Rrnb.  li.  ^uftUnlrm- 

Srtat    im    Urp,   iL   Onlnirrnlen, 
;xxvii  Xii. 

Anikiii.    Il]j£i«'t    Ilrub.  lu  N*!!- 

nclii»«!.  XXXIV   iM 
Apinhii.  iN>«i>  Mrlk  (  llr«lii>mi. 
i.  ipce.  Wlrmo  il  tia««,  XXXLX. 

Ära;«.  Urlilpul.iriijl.  In  il  Al- 
itiiM.li  XXXIl  l'.:i[  —  ILtiirrk. 
IIb.  A  KaJllKlit  juf  l.<'u<blllinnn. 
XXAIll.  lül.  -  G(«.'U  il.  CcM* 


nii«i)iiudrata  Piif  d.  Inlinail  il.  po- 
Uriurl.  Liclits.  irrklira  doppelt. 
l.r«b  Kntlllr  d.iri  T.Ui  XXXV. 
441.  —  Kadiricbt  Od  d  S(*n» 
scbnufip.  am  13.  Nhv.  XXXVI. 
MW    —  Miliel  iu's  Mptr  iii  wlm, 

XXXVIl  na.  -  ij™,b  d.  nir.,. 

rritlrilm.  4.Sfi  —  KrUiir.  il  übi-r- 
i^lili;;  Ki'Eonli-ig.  Üh  ~  Ti>inp>'- 
rat,  d.  IlinilnrlaraDtDi,  XXXVIU. 
aas.  —  T*iup<Tät.  in  d,  TkIV, 
4I({.  —  UliptTitian  diT  (iaac. 
XXXIX.  '224.  —   Kii-rimdiiiüpp 

FrauLr.  413. 
d' Apri-I,  Vcn.  tti.  d.  BrmttriniL 

XX.XIII.  72.  ~  Itrniikli'liitJliin'  ii 

eXtäyr  Uir  VrrUnd  XX.XVI.  Sil, 
d'Artiv.  Platin  ioi  uulJ.  FranLr. 

XX\I    16    5M. 
AycLr.   Ijriiirrl   Dlivr  Cruud«i(, 

XXXIX   ni. 

lt. 

Itikinri.  Oi>t.  Kmniirkh  J  311- 
n«ral  X-"CX.\I  115.  -  Dnirtw 
I  mi'lr.in>l»s  Opiik.  ViÜ.  —  Cir- 
niUiT  |l..p]>.-Il.r..'li  XXWII.  90. 

ßai'L,  TriiiiK'rjl  d   Tlni  er  b,  llfnl«. 

Kult.-.  XXXVIII  im 

ßalard.    Vrrbind,    t),   Brnma   nll 

S.iirn.1.   XX\|V.    IIS 
n>ii  tj»0r|i ,    \\  a«ir<iiL^ihl«   bfoJl' 

Ml   l'illan.   XXXVI    8tt».  —  ¥.f 

CiLr  bb.  d  Stand  d.  OkU<'>-.  MW. 
*.  Baralla,    BpubMtit     d    St*rit- 

«Imupp    II    Kbv.   ItMt  in  BlUi- 

rrn.  \\X1V._  IW. 
ItatT.    Kinr   (iiiilarrr  nlinr   llQlfe 

il    Diira  M  itlmni.  X\XV   hti 
Itaudvin  dra  RlBfallra,  Ocril, 

KUrum-   d.  llli>i:ui-liiaiL  XXXVIl, 

4&6 
RaumK>rlKi>r,  N«ll(  il.  ftMlfi- 

.'r  MIwralnAM.  brirvIT.  XXXIII. 

41«. 
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Bcf^QOcrrl,  Kfinsll.  ImlallisirL 
Sch'vcCrlMci,  XXXl.  W  -  Etrk- 
lrorli«iiiiitr)>.  A|>pir  zQ  Zcnrtl. 
XXXVII.  42».  -  IJch.  ruirn  .1. 
Slrntn,  drr  icnrlil  ak  okhl  irr- 
bitit,  133  —  ßv«rl>r  d  Zvlkn- 
»lale.  XXXXII  -28;  —  Bw^iir. 
n.  ((<-Iir*ar)i  der  clcLltiMiiasnct. 
VitiK  ».  d  lUiJe  v«n  caDBlaitf. 
SlT^nrn,  307, 

BnlleTB«.  Af-mhiDc  d.  Quill  In 

p4.ii4u.  xwvii.  ui. 

D<lli.  Um-  ~  Cl«lilr.  rolndela 
«rliiwllif  in  d.  Lull  all  £e  +EL 
XXXX,  73. 

Bcnrcki-.  Bi'Rrbr.  des  Glimmcr- 
lii|>f.  XXXXI.  XVi. 

Bcmmbcrs,  fruifri;;!' üb.  dtn 
anE'-l'l-  ü<l>Hl*n  «iu.  Fcucrlu^rl, 
XXXIX.  2-i3.  -  Hadiiicln  d.nüb, 

XXXX  mi. 

iBuntrii  hrrg  n.  Brandri,  Bcob. 
T.  älccnsdinuiin.  XWM,  ITtt. 

Il^raril,  EnU  \tT».  üb  d  P«. 
turUali'i»  d.  Wlrme,  XXXIX.  1. 

B'rlliicr,  Anal.  d.  glasi;;.  t'rld- 
«pjtLa  I  M')ii[  d'Or  (1.  Uraclirii' 
Ma,  XXXl  lU.  —  Aokl.  Algier. 
Bi»»b<^<i.  XXXXII-  591. 

Bertrliai..  Tunn.  d.  Cld«rii  *. 
Brom,  XXXl  bin  —  l'ai«r>ud>. 
ib.  d.  Trliur.  XXXII  I.  &77.  — 
Zrrli-e.  d  Kli-Ur«.  ISS  -  l'n- 
Irnudi  d.  Otriilnni-liid.  3''t2.  — 
IVJi  1Ul«ir<t.-l„.',  XXXIII  1,113. 

—  FicM  Kli>i«r  lim  biini.  Stlt. 
9S.  —  Pbl'ii.  »in  Hau.  XXXIV. 
sunt.  —  Sillii:ii»ctririlNr>i;.d  llnn, 
561.  —  'LrAt^.  A.  Ouri'iioudrr, 
XXXV.  äU.—  l).-slilMi.mipnni- 
drr  TtAnlK-niinrp.  XXXVI.  I.  — 
U.  Cilmii«uF   36.  —   tili.  d.  V. 

•Farad*;  aiii^fnniixiiitni'n Srlii-rc- 
Mwlimiiin.  Anlimnnnx.  X.\XVII. 
1S3  —  K(l'.4tl  .SrlKVrfrlklrl  l^iS. 

—  RnntrLii)ii;rn  Uli.  vcriii'liioilrDe 
lUrllinrli'fi  Atsrilik  III  rijlJi'rLin, 
XXXXII  l-W,  -  llolfrau.li.  iL 
Farlir,  niili'lt/'  d.  Laut)  m.siirJirr 
Bdoiiii-  iii)  Ilrrlisl  «II tili II III t.  t'i'i, 

—  Veracliicd  Filljji-nins  nua  d. 
a|irD   (fvw    ortian.  V'rrlilod.   131. 

—  X'/ihliiii}iaacUnt(el».  -ll'J. 


Bcasel,  Beob.  tib.  i.  fhj*-  Be- 
■dinlTi'iib,  d.  Mallrjr'ai-Ws  Ca- 
iiic'rn  a  dailurtb  tirtaUrite  &«>• 
mefk.  XXXVIll  49S  -  Bonetk 
Üb  d.  innd.  Uniullndirlik.  der  d. 
Aniiirb.  allrin  )>rtii<k>KliligrBdn 
Tbi'uric  d.  Cultii't.  fiKS,  —  Bmb. 
d.  ^^l•llil:l<l>  V  IH.  tl.Tl.  I»:J6  M 
Künigabrrp.  XXXIX  ■iW.  -  Bf 
fclhnin.  d.  Airn  d>  clli|il.  UvU- 
tloiiaapbSraidM.  nrli-b**  ■■■  Wim 
d,  Torbandriirn  BlfaiiuBi;.  t.  H^ 
rlillunhßKm  lUr  Knie  culsiiriclit, 
XXXXII  €11. 

It  c  T  a  n .  E.la>(»>IUuiiad«Iaa  d  (■nt- 
drs  u.  Abli.^iiliil  il.  Tivat  daioQ 
b    d.  JIrUll.  XXXl.  575. 

Bciriib,  Urtiiinniiiiif  d..Plm4- 
kiti  mdi  rinein  nrurii  Vnrknfnm, 
XXXIV  5)9  —  Knll1a>steu  d. 
I'li.n.kit*,  XXXXI  a«. 

Bict1i<y.  Vi'cbrenB.  dra  Liarn*, 
XXXl.  49fi. 

Bioi,  Anjl;ti>rb.  Ausdfiick  f&r  il- 
Siiannkr.d  Wi>»(>rdtii)p(a,XXXL 
4'!.  —  Onr.  KieiDkrL.  d.  Unnii;- 
nck.  XXXtl.  ZU.  —  Ufacbrrib. 
eiura  InalrvinPiita  am  Waai.  mit 
d.  ilirin  cnlball.  Liifl  au«  d.  Tirf« 
d.  N'« r«  XU  koUs.  XXX>  11  4ßl. 
_  Brrlfhl  »n  d.  Puiia-  Akad  Ab. 
ai nl In n i '■  Vrn.  d  sliald  Wlrme 

b.trrjt  XXXVIll  I.  XXXIX  -ao. 

436.  Till.  ~  Niiii >i   u,  *)i|>f- 

riiii    lUrlh.  (jriii<ni:>'  T.  brallmnit. 

■1^1,  iiidirhliinnil.  VcrI-ind  .  Ctttaaic 

»ijf  d.  I.ivlil  nirk.,  tu  imlrnicb.j 

An<iriul.  auf   rinis*  VrrtiiniUng. 

XXXVIll.  179.  —  Plijaik.  ilrlat. 

iTtUi'k   i.  EUkii'OI.  (I.   KArp.  U. 

■1.  Kiimlfk    d.    (iiifKli.  Slraklra 

auf  »ie,  1B2.  —  Vrh    d.  iirriud. 

»tri-nr  T.  13.  Nov.  XXXl.X.  I«l. 

—  ßri-cni«lil  ita  Chba,  XXXX 

319. 
llint  a,  Peraot,  VerBnJer.  wvt> 

rliF   Sttlrkuictil   u.  Gsniiii  dorcb 

Süiirr  crlrid.  XXXIL  160. 
Ilinl  u    H'-Iloiii,   IMiriwal.  der 

^V,1tlll''lLlrJllUn  iliirrli  pr»rr*«BiT4 

hrwli.  XXXV  III    M« 
Uirdu.  Br«lt.  TiliiH  io  hraaiac^. 

T»ri;«luuw,  XXXIV.  »18. 


fi» 


•  Bltcbnf.  BcniBrlf,  Rli.  J.  onterirAj 
iäat  il.  Wiu,  n.  Ali«iri)t.  v.  (in- 
•rn  doTi-ti  diMclbe  im  liiiirrci  il. 
ErJp.  XXXIl.'ill.  -  A.wlv*.J. 
Phru-iiiu,  XXXIV.  Vis.  —  Tfin- 
ucni  li,  mif  vorstliii'd.  Wciip  cnl* 
Uu-Vfh.  K<.1>lrntl  XXXV.  löl.  - 
Gcii-U  <i  Ziinuliinp  d  Tciiilifi-al. 
nadi  d  Erdiiiiiprih.  'i»9,  —  PI>J*- 
»ikal.  u.  tlir'iii.  [t<-uli.  in  li  .Scli"'d- 
Wfi.l|.  XXAVJI.aSS.  -  «.Kög- 
gt-ni  th. 
BUdeIicI,  Dantlrll.  o  ZcrUsuns 

rinifi.  M«r    Orlr,  XXXIII.  M, 

Bktlger,  U,  S)iiUi'nnnk*r,  rill  x. 

Ertmgiiiig  iiiu^nnlni'trLlr.  Fuiilrn 

»rht  ji-fi;(Tiri,  App.  XXXIV.  497, 
Bobliyo,   llydri>;;ra[>]t.  VrrltXlln. 

Slaiv».  Iimtind.  üb.  d.  Sf**  1*110- 

nin.  XXXVIII   'lyt. 
BcgasUtvKky,    Urnli.  d.  Slrrn- 

fH'm)ii|>]><'n  V.   13.  D,  14.  Kur.  lo 

Uir,iüu,  XXXl.V.  3M. 

BonUFl.   Itrilurilfiidr  WllLg.   iL 

■rwu!^   S  XXXVII.  ;m. 

V.  Itaiinilorr,   Iti'iiirdi.  illi   d.  Dr- 
»rlt.  d.  «cbwri.'U.  lÜiirnnitdulti  U, 

EUrntU'jiHr»,  XXXI  ö)'—  Slf 
Ullr  iit  Liifl  II    \ViM'f.  XWII. 

a:i.  xxxxi  jm,  xxxxu  3«, 

—  Anal  tivrier  llfoiiMiU  XXXIIL 
Ol.  -  Srlii-Id.  T  <Ju«cUill.rr  U. 
Kupfer  niiUi'lit  Aiii«i*rn«.,  ntliU 
Bdiinb.   iil>    il.   Vrrlullrii   <tir«rr 

Süiir.  K  Uxvd.  ChlorUr  ■.  Chlo- 
rid 6.  (}prcl«ilh.  73.  —  Anatjrf. 
tilKi*  Mt  3  Clilotid-  niiamniia- 

Si-kUI.  S-iIi«..  Hl  —  ll>-*l>l«ltll 
.  MrrnvMS  be«omli>ig  in  llArk- 
■idit  >uf  il.  (iv|>«^rlinll.  XXXX. 
I3:L  —  Yrrläu'l.  T  bli'iox.  iiiil 
Kolilrn«.  11  W'jn  307. 
Dnoll),  D.irilrll  d.  Ciuiir)diii>n- 
fc*I  X\X).  16-,  ~  An'*!.  iI  Atf«-- 
aiL<iI.LrU«.  Kiwl^dutf.  XXXtl. 

T.  Bnr*.  Erfind>r  d  cHfIi*.  Amal- 

nni>li«Minc(li.  XXXII  109. 114. 

Ilitreli^r«.  Zfrlrs.   i.  GIlmMpr- 

ki>]>t  XXXXI  xa. 

Bdulanger.  (M'iiii-i^t:tluilc  J,  Eu* 
" '     ''*       *>"■■»■■    ■-■'  An»L 


pb»dii..  XXXVI.  479.   - 
diMi  Stlnn-Iclantinionbli'i'ni 


Boatslngiolt,  AnalrinnracIiTCu- 
rrk.  Tlion«rdf  V.  Poito,  XXXI. 
146._  —  Clirm.  l.'iilvrniicli.  d.  uu« 
d.  Viitknriirn  der  Acilu^lurialiane 
Aiorrikji's  aiirski|criiil.  linw.  l\$. 
—  llnlrriucliun;;  Hntr  ;inj:*hl.  tat 
WmbitbI.  u.  Pliiiin  iiiMmmi'nze- 
«iiUtrn  Siibntuiii,  51£.  —  Urnb. 
Qh.  nürlitl.  Sirnlil  in  d.  Curdillc- 
rrn  V.  Hru-Ciraniiila.  ßIJÜ.  —  tn- 
lirniich.  d  Uli'iüubinjd«,  li'2'i,  — 
Wirk.  il.  »jliK  tiaii'ii  auf  Sillirr 
i(i  Iiohrr  Trriifi ,  u.  üb.  d.  Sobcid. 
daifh  Criiifiilat.  X.\XII.  9».  — 
l^nlrriiurb,  Db.  il.  Vnr^ting"  1>.  d. 
■inpriUn.  AmnlEnmut.  IDÜ. —  11«- 
Irjfbl.  üb  il.  bi-ilsrn  yiirllrn  d. 
Cordillrr.  'Hi'i  —  Vcriurli  eirct 
Ectili-iE  d.  OliiTilbnroscn,  XXXIV. 
193,  XXXV  lß7.  -  Zu»-iiin.rn. 
«*(i.  d  BrrnurblHms  XXWI. 
7H.  —  ZunainmcnirU.  d  Alma- 
■pliär  Mü^ltclilt.  J.  Datcjn  van 
MiMriii-ii  10  crvrTM.  4'lfi  4Sfi,  — 
t.li   Itnn   ll,p.n,  XXXVII  a.ts, 

Itr.iRic- UhrvilJifr,  Abdampf, 
dutvb  iHihc  Li>rt.  XXXI.  9S. 

Branileii,  Slüiiill.  TbvriiiDDirlfr- 
br»b.  tit  S>1x.Liflrn.  XXXXU. 
63S    &II.  t  U>-ii(fBhrr|:. 

Irid.  XX.'llV   377.  '     ^ 

ttrtf  illi'upl  ((>.).  ConatrtirL  vrr- 
b'Mi'rl  lliihriin]CMUM»-B«(«inrL 
X.VXIV.  41. 
llrriTHlrr,  KmUlirnnn d.  EUp*, 
XXXll  ;W9,  -  Lrl.,  d.  Lü..  i« 
nri.n.i.1  Sprdr  XXXII!  J.U.  — 
rirlii'firrMbi'iii.b  rliixiililiall.Sallti 

XXXV,  3H,-),  -  SiroHar  d,  IH»- 
Kiaiil  XX.\VI  &G3.  —  t'nlcrauck 
rinr*  tnrrlmftnl.SlIbl*  Urrnaldn, 
A63.  —  EJemlbOmUclilicil   m  d. 


»t.l«  Ciirumoxjd  KaU,  XXXVII. . 
31h  —  Itculi  tili.  A.  Lin.  im  S*a- 
npiHprctr.  v.  di<-im.  ncklic  durrli 
d.Aliiinipli  n  Salppti'ts's'n'^i;) 
wrtd,  XXXVIII  W  -  Li<l.l  r, 
Hand  II  illliii'lp.  d,  SiiiHii',  i'M. 
-  »alOrl.  Fmb  d  K^qi.  \XXIX. 
476.-  Slfiitdl-Tlirnii-Hni-lrtfirulh 

lu  Lcitb.  XXXXU.  li^.  «i»^. 


I 


i 


TM 


Itrvcniart,  PitTHifidiir  I  Uniik 
.otfrine  F»y.^(«r.  XXXVIII.  HO. 

Brnitkr,  BtiiMnlugiMJl.  riolilro, 
XXXXII   Mi 

Brunncr,  Yen.  Üb.  EailioniElrir. 
XWI.  I.  —  Uantdl.  d.  ScifM 
■u*  A.  Se\tnar\iUmai,  19.  —  Un- 
trrMicb.  «tii'j;.  KpfnsUc,  XXXIl 
331.  --  BpMlir.  (in.  ll*roiiirtt«ii, 
XXXIV.  30.  -  V.f»  Uli.  Släfin- 
mrlil  II  SUriniKt  31»  —  App 
«  Itrrrorbrins.  rmrn  LurimES  u 
V»»»-  tlan.il.  XXXVIII    Wi, 

T.  Ruclii   Lrb.    f.iMinniitritetc 
'  «mt  Vdlaiw.    XXXVIl.   II»     - 

Urk  i.  lat*  in  Dcittadil.  XXXX. 

«VI. 
SodJI«.  Enl<ii<U.   il.  SclKT.iilfn 

in  K'ililcngrub.  XXXVIII    IllS. 
Bficliiirr,    l>ar*U-[i.  d.  kUcdmu. 

XXXIX.  Ifö 

Bon',  litU  lUrviiirl-rbcob  XXXI. 
flKi.  —  BcMKvL  illi.  GrIiliM-  mit 
Uir*.  Liift.XXXVll  19«,  -  N»or 
llonrlin.  d.  Vcn  *.  Kadi  bh. 
cL  AlUiil("i«i.  »(rdirlit  Lult,  Üi". 
—  Vcni.  Sil.  d.  WiilrraUnd  ■!»■ 
■Iröin«»'!.  Luft  [tri  UrlTatingtn  in 
(ISiiitrii  tViiidi'it  n.  cjMtiät.  An- 

niU»n.  XXXX.   M. 

Bnlf  II  l'l'arl.  Ilctnrb  d  Eitm- 
'idiiiivlir.f  m.  lif if).  Lull,  XXXIV, 

.173. 

DuK>iii.  AllmiliBii  in  iL  (omikt 
A  pUtL  Tl...n..  XXXI  W  ^ 
ÜlgmÜiAiiil  A'rrliind.  d  DodiipI. 
(**nBrc  inil  AinniniiiaL,  XXXIV. 
IM.    ~-    li>ilFt*urli.  üli,  d.  I>nn. 

lianlMlic  Vriliiiid,,  ivrlclu'  Ar*i'- 
■lilc  lU  IW«lnn<lll.  follult.  XXXX. 

■iia.  XXXXII  nv  -  Sdimrii- 
luik,  J,  ifid  xxxxi  ;w-, 

lluiKtn  II.  ItiTlIioli).  Eim-nolid. 

Anlidutil.  arariili;  S  XXMI   l'-il. 
Uunicii  a.  llimlv,  Xniix  Ali.  finr 

<I,  C>-<ni'iiirn«intiiaiL   lliiil.  Verli. 

xxXviiL  im 

Itii niii' ittiT,  L'rtjcti  d.Tnnc'd. 

itut'U'ii  iiHiii  rvw'ftt,  xxxvni. 

JJiisdIl.  llrst'lif.  li,  KmbciikftiMU. 
.ixr//.  li.iS. 


C. 
C>inl*rd-L«taMr.  Ikob.  Übet 

w^L  iltocpbui,  XXXI  &t;.  — 

UebL  iLGilimn)!.  XX.XXl   193. 
Cnldclraeh,  Ihriclit  IIb.  d.  Kid- 

bftrn  in  CI.ÜI.  XXXVIL  13S-  - 

Anibnich  iL  Coüquiua,  XXXXL 

TU. 
CnllJB,  iti-»clir.  riiMTiimcn  Vol- 

li'Mtii'ii  llallrric  u.  Vera,  dimil, 

XX.XIX  JflT 
(.'allaud,  ZniJiniiicairli. d.  Vfvb, 

V  KodiBüli  Uli)  Hirn-  o.  Traubta- 

lutLr,  XXXIV.  330, 
CiDTin.  l>l.iiB>ntn)-Aiuilira)c  im 

UrJ.  XXXI,  iMM. 
(.'jarhj',  ErLtlr.  tendiicde«.  El- 

irlHin  A.  Lit'hls  n*di  d  ^VrDni- 

Ichn-.  XXXIX.  33.  —  Tlitaricil 

Lirllt«,  i>i 
(.'lialli*,  ThtoivL  Aiiülrg    rinlc. 

Tli.-iturb   d.  ZuumnrnifliUBC  d. 

V.-,rb    l.rlf.fr   XXXVIl     WS. 
CliFTallipr,'l.ir)il|KiUriul  in  i. 

Aiinotph    XXXIl    US. 
diiiniurlln,  Sl&iidl.  Tkprmixii*- 

IrtUnb.  in  PMlua.  X.VXXIL  (Ua. 

637. 
Cb>iHlii«B.T'di  d.  )lildiixi%riil. 

d   »r»mij[.  S.  XXXVI,  491, 
Clark,  C^aiiL'liiiiii.  ulüllie  frail. 

bri  Brri'il.  d.  tiudt'utmt  in  Uoli- 
,  Uff«.  XXXX-  315 
Clurkr.  flUEnfiorlfklr  Ulatcliinr, 

XXXIX.  mt.  XXXXI  ais. 

Cutlidnn,  Vrt*  mit  d,  Ziillrr- 
r-"h  XXXLX  411,- f>Url«b 
Sir'lniv  in  Eitrnlnburn,  XXXXII 

CoMibp*,  EnlnifU,  d.  Stttviidin 
|n  KnhUnitli   XXXVIII   BiO. 

('onofll,  >Virl[  d  KaEii  auf  AI- 
kohvl,  n.  IVli  iL  Xabir  il  Lainprn- 
nflur*-.  XXXI    173.  —  An»l  dr« 

Lr»jnp<,   XX.Xin    -ihB.   —  \«rk. 
d  VulLEMtr  inlAll»l>->l. Arilin- 

u,  wi*»rii;.  LfTifuiiE,  X-\XVI.,M7. 
Cnurrb«^.  L'«Ji.  di«  Ulier.  <Mi, 
XX.V1.  SOS. 

I>. 

l»aliUlt!lni,  t«b,  lUcdtmlw», 


DiUon.  Bfni'rV.  üh.  i.  Tlivüriv 
A-  Winde.  XXXXII.  315, 

Daiiipll.  IJrwfir,  rino.i  Pyroin«!. 
n  (l.-iinit  brnb  ScbmcUp.  lürech. 
MclflII.-,  XXXIX,  577    -  VolL 

Conibin.!  xxxxn.  aro.  a77. 

DiDX]',  Einfl.  (I.  LuOilrucL«  suf 

A.  MtfrvMuii'^.  XX\X    13)1. 
Davy<H).  AnaiditUb  d.  l'ruch 

vnlLan,  Knrlx-i».  XXXI.  ISH 
IJktj   (J).   l-'iilrr«u<*li    il,  nua  J. 

Inirl  Frriliii>iiiil<^a  lufsk'iE  (rkvt, 

A   Vi'nttvrM  u,  d,  Aoclir  Jutflbh^ 

XXXI    IÄ6 
Dvf[r:n>   VprliiilU  d.  Koble  ctprn 

Lirbl.  XXXV  468.  -  V«».  üt. 

rSftil.!.rt    XXXVIIl.  419. 
D  F I  rr« .  G.-ili'iriigctip  Comb[n*tloo, 

XXXVIIl   .iljl. 
Donurcnv,  Anal.  d.  l'auuriHurr, 

XXXVI.  54 
Dcscnttili.  I>*r*(«ll.  v.  Ziiilnb- 

lin.  XXXI.  Ml 
Ü*»l*nEi:hiiniliii,   l'rW  >rlM, 

ßranntn,  XXXVIIl  ßüj. 
Dfiprrri.  Dicliiiek«tUniax(ro.  b. 

SiiiW  xx'xi  s«.  —  bfi  nat- 

«ijk.  XXXXI.  58.  -  Bfob.  flb. 
a    G<-rr|rr.  492. 

Dübrrciner,  üUvrlnGrd.  SaDT- 
■lAlTiibiorpl.  d  PlaUiM  0.  Irid. ; 
Vfrliwiiii  d.  Aflhet»  b.  ni«lrie. 
T-".|'  XXXl  .Sil  —  teil,  Pu- 
tin, XXXVl,  .'Wa  -CiwmiMlH; 
Eif.'rn«rh  U-  phj»,  Kilur  J.  nul 
DflSK-in  Wff;e  ilurGr»!')!!,  Platins, 
4M  —  Frrnprr  JKillb.'i]  Üb  <>*■ 
III ! Nil  •  Irid  11.  Pl.itiii.  IGI.  —  [SroR 
Phtliiyrbiiid.  XXXML  S45.  — 
^<^u<■  Miilinini'hr.  &IK. 

l)Ab«r*inrr  (P.l,  tiilrixtrli.  Ob, 
PUlin  B  Osiuium-Irid  XXXVI. 
11(1. 

Darr  .TU;],  VcrSndrr.  d.  tna^ofL 
Abtirii'li.  in  FfiliiT}:.  XXXl,  97. 

—  Il«n«rk    Uli.  d.  Itrfivn.   M). 

—  VnTliandrniii'jii  v.  iivtl  Rfkcii- 
fU'a  im  nflill    Kiirogin ,   X\XV. 

'37.r  —  Diaritiiliniiiliit  il  itliln-ii, 
San.    —  OrL   Ki^ruirli.  J    Uiop. 

>id.  3W.  -  Vir«  iili.  C!ri;u|jr- 
pilarisal,  579.  —  l)r*clir,  riuM 
Ap|i.  ßlr  ^rMlÜn.  tircul  u  r|li|4 


Pi>1ari*>t.  596.  -  BiMnrrb.  Ob.  d. 

Wiii*r.  1835.  XXXVL  318.   - 

Eiiiil.  d,  DrvbunK,  d.  Eidr  nuf  i). 

■ilriliniini;.   d.   AliiiiM|ib,  331.    — 

fllt-rkiT.  Ki^riwrb.  d,  \VMhTindr 

in  DSnriniirL ,  556    —  l.'ntrrick. 

]>n>>Il.  II.  nt;;;itiv.  ciiisx-  KrslH«  h, 

rirr^ul   u.  v1ii|<t.  Pul:iri«3t.  .\XXX. 

457.   —   Ersfliciiiniis    b.  KiTfiax. 

Knilln  in  rirrul.  pnlariiirL  Liebt, 

iH't.    —    Zusnmmrnh    d.  opIiM'li. 

Ei^rnicb.  d,  BFr^Elrjutsllp  mit  d. 

lrjil;il!nEi-:ipli.  tiU7.   —  tVt)*r  d. 

Tvrvdiinlni    Tii«oricn  d.  Winde, 

XXXXU.  31«. 
DuTfriioT.  B*Klir*ib.  4.  JoDcke- 

ril,  XX.MV.  661. 
Dajardin.  VurLomm.  d.  Arnig»- 

iill*  im  W.ita   d.  iirlri.  llrunTirn 

la  ToDra.  XXXIIL  35'f 
Üalk,  Elcktric. .Errr".  li.  cbrni. 

Verbind.  XXXXll  91. 
Dnuit«,  l'ntnnarh  im  Grbirt  iL 

orcui.   Cbmii«,   XXXl.  611.    — 

\Vic\L  d.  Cbicir«  »uf  AlUliol.  »5<l. 

—  Urlicr  rtncn   nr^'n  AllLiih»l> 

XXXIII.  'HH.  —  Zumiriimi-MHt 
d.  Oi-Ia  niH  d.  Kurtoffi^lbraanltT. 

XXXIV.  ITS. 

DniDttii  B.  Priiünl,  L'i'b.  d.  II«!»-* 
iei*4  (k  d,  llJKrtrl.  V>rliind.  «Um. 
XXXVI.  m.  —  C>lvit  und  «liM 
iipiie  Kribfi  tih«rutigtr  Vrrtiind. 
I.-». 

Dnniat  u.  LlebljE,  ZnuiiHiirn* 
urU  viuig,  orgB»  Slur.  XXXXIL 

44y 

n  um«- ril,  Aal«iii4rl«i,Bruniirn, 
XXXVL  561, 

E. 

Bcen,  Brob.  d,  Nanll.  *.  IR.Orl 
IH.-W  tu  KlbirMd,  XX.iÜX.2rW. 

Ell  er  II  In- 1):.  BnnMk,  ind.  Brub. 
Hl),  d.  f(in»(ni  HrrveitiuiTii  >«n 
KraD«e.  XXXl  II9.XXXIIIS», 

-  Noiii  Ol.  '/nET.Vi->>  XXXII 
57ft,  .VXXIV  IhJ.  -  Pb.»fil.»[> 
K*tk  4Q  d-  lülinea,  a.  Kirii>'l<  riU 
im  P*atrr  t.  lnru«*rim.  XXXII, 
571.  -  llrb.  phiu  Krvt.Ulbu- 
li<iii.YetU)Uii>«r.  XXXVI.  237.  ~ 
V«TV.aBiin.tuMttjn\iA«wrinik<in& 


ihn  mbe  V«Anlb-XZZVIlL  f. 

'213.  -TSü.  —  MiLroabofilMli.  Cb«-  F>rad>5,  EnFriiiimUl-L'nloM- 

rtiu»j.  all.  Elrllr.   Viurlr   RtÜK, 


XXXIX  l«l.  —  LeW  ein  au> 
foulL  Inhtaricn  iMalchcndi-in  r^ 
Bfnl  S*'"<'^- It'^i™*'''-  -VXXX. 
118.  —  PoErachirr.  T.  Ornn  nu* 
KkBt'lor^-iDiiMi.  f;rl>ilitrt,  636.  — 
Kilof  ■>'  Bilil'  i.  KorillrninKtla 
n.  KiirjtlrMbtnlic  iiu  rutlira  Nrrr, 
XX.VXl.   1.  -iiS    ~  M.i.Miiv«T. 

hilUiiusH    il,   jrlil  Irtirml.   kirsi-l- 

Inrmnrirn,  ii.  Gb.  ein  Iiifiunricn- 

CniiKlonirral  als  Pulirscbirrcr  v. 

J.itlr'b*.  üüä.    —  t.'('b   rill  iiiflir 

•In  'iS  l'uüi  niSi:bti|i-K  Iiiru«i>rirn- 

l.i"('r  .iiii    »ilillirlitn   linridr   ilrr 

Llin.l>ufK'r  U»id<-,  XXX.Vll.4-O. 

—    VrrlUtcbang    ilv*    Curiuius , 

587. 
Ebrniann,  Anal.  d.  Srhiveiiiforler 

Ctfi».   XXXri,  474. 
£iKrnlobr.  binllufi  i.  Honin  auf 

d.  I)ar*iiiclrrb<.    u.   Beub.  d    Ri>- 

Srnii>«i|t  u  Slrjr.tWE,  XXXV. 

111.  309.  —  KvKull  (T.  karUro- 

bvr   tniteornlns.    Upnb,    XX.WL 

A4tf.  '^  Vcrsucli«    Tib.  Jas  drUlv 

Kriili-r'et'Le  (^««ctt,  XXXXII. 
-  (Hi7 
EiirLi-,  Brrrrlin.  d- Ritiii  d.  Slrrn-   l'rlli' iibr  rK-   r^foo   ni'lli    r.  Attt 

t.i-bi>U|<}>.  XXXIll   213   -'    lly[>ci-      Ir.iDnf;  d    Irid.  XXXXI    '210. 

lb«'«n  iL  mdcniti-hrnd   iHillrU  iiu  Fcrenaun,  Bcab-d  Onvtlcnknin. 

\ycltr«umr.    XXXVIII    573.    -      bei  Efliitborg.  XXXll  375. 

Gvocr    o.   pliykiLal    CoiiaUnU  *.  Fiacbrr,  Drob.  t.  Iiifuwincn  im 

Dfrliu,  XXXlX,  ay  _  KiMelguhr.  XXXVIII   -211 

Erinan  (A  ),  IIüIip  d   KaiplKcIii'n  Yilxtay,  ßpiitlitUb  ri«  Cnllxb. 

Ht-rrrs  u.  rimU-  Viillnni-  in  Kiuit-      iii  Chili,  XXX\  II.  44L 

■dwlla.  XXXVUI.  iJO.  -  De«.  Forbca,   leb    Vibrat.  mlMWo 

nai.  za  IrLaik  u.  Einll.  riurs  Etd-     Hetall  r.  uiii:iTitli.  Tnup.  XXXIIL 

UI..1.«  d.ruuf.  XXXIX.   ItS    -  -         -■ 

Ariidrr    ■).    *|i«C-    (iFw. ,    vrriclin 

A  DIi-inT.iKi  danh  iL  \Vjirmc  tr- 

loidrt.  XXXXI.  71 
ErmiD  (A.)  a.  Ilrrt»r,   Pi-rlod. 

Avndcr.  d.  lua^n  ilfcliiml.  lu  llvt- 

liii  u.  «fculüni  Ab»alit»r  drra    iii 

Hirliii  a.  KüolKBbvnc,  XJtXVU. 

V.   EicbiTr^«.    Diaiii.iTilfa. Aus- 

bniiF  in  BruilMfi,  XX.VI.  (MI?. 

EllJius,  Lib,  du.  licueu  AüUitT, 

.\ssa  «7. 


XXXI.  -jiS  -  Fftnft.^  R.  XXXIL , 
401.  —  Sfa»l»  R.  XXXIIL  It9. 

—  SI*Uiiii-  R.    301.  43^  481. 

—  Acl.(L-  K.  XXXV.  1.  2Ü  - 
Kranlr  R.  413.  —  Zehnte  Knli. 
XXXVl.  505.  —  Ueb  d.  nui^ela- 
rlrklr.  FumLen  a.  Sclilkg;  bcMmd. 
Rt'diiiK.  t  •■l«klr«.iiu(a.  V«rÜniL 
XXXIV.  t»t.  —  Al)g«m.  m*«. 
Brtitli.  D.  Chdracttr.  <L  Mtkille, 

*XXXVII.  4«. 

Fi-cbner.  Appir.  x.  Anslrllniis  A. 

Voll.    (;ni<id>rrk.   XXXXI.  i». 

—  t'.b   d.  Knir|ir<rMr.  Wl.  — 

Ri'rbirrrlis.  d.  CMitact  -  Tbeori«, 

XXX.Ml  4SI. 
Feldi,  BFi>b.  r JDr( -VAedtifbU  tn 
Rri.msl»r^,  XXXV.378.  —  EinH. 
d.  KardliiliU  V  7.  [Vo*.  18-13  auf 
d  M..;:n.in.d.  XXXIX.  Tri,  - 
Beoli,  d  Slernscbnnjip.  ma  l't.  13. 
u  14  [Sov.  1836  ty  Itraunabür);, 
XXXX,  181.  -  LVbfmirlii  d.  ilL 
a'lliil  Ih.ilt  anteitrllL  mrlraroL 
llroiv  XXXXI  538.  -  Hefbw. 
bxliiT  narninrtenUiid  datelbaL 
XXXXII.  668. 


553.  —  Pulariul.  u.  DaMwlbm-b, 
d.  Vfiri.«-,  XXXV.  5»5.  -  In- 

dulalionullienrir  d.  Winnr  b.  ('ir< 
culiniaUnuL  dera  X.VXVII  501. 

FoTclibamnier  ((>.),  Ziiaiinmco* 
■rlitiuK  d.  Pvirrlladorile  u  ihm 
Entolrh.  aa>  d  Fildan.  XXW. 
331.  -  Ilrulir.  d.  Oaftledit,  630. 
—  Nitruo-Vcriliider.  in  DlnMiiaric 
XX'XXII.  476. 

Ft>r<'bb>ii>mfT<P.W),  i>crK>v 
jK-iinrlii-  Si'c  n.  »rliir  iinlrdrd.  Ab- 
w6>Vau*l-;,  XXXVIII.  'iU. 
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•nrn»l,  Bp«r1irrili.  n.  AatH.  d. 
Vvitiil.  XXXl.  til.  —  Si:Jiw1ii|>. 
tiiirr  Zink -Win Hin lli  Lr);lr  STA. 
Tri  iikriiiir'ini,  ('nliUninn  d.  ftiia- 
•ip  Kilr|i.  XXXVII,  1(19.  -  V*r- 
biiii).  vericliipilriiai'l  Kntfl,  &16. 
•-  Clictii.  u.  Lr>.i<"lli><ioin.  Itcob, 
XXXVII.  637.  xxxx  u:.  - 
VAtr  Ag;rr^(liuiitaiid,  XXXIX. 
37fi, 
Frmnpl.  Drrli.  d.  ■ii-bm  Ilinpt- 
•Iriilil.  alijirlc'it,  auti  il.  Cixiiprn- 
»liün  iiiiUclBt  Gjii«,  XXXVtll. 
lÜ'J. 

Friek  (G.).  Anwcn^.  d.  Iriitiuin« 
■  lu  Po«*H,inr»fb   XXXI.  IT.  - 

p  SctlrilL  lt.  Itid.  III  I«rliii!sc1i  Cp- 
lirjurli  im  Ut«h.  XXXX.  'Ü!», 

Frirk  (U.),  CliPin.  Unlrrsanh.  d. 
N*d.lon«.  XXXl.  529,  -  Zu- 
«jiniiic'nsftr.uiig  <l.  TLaniclii<-rFn, 
XXXV    181* 

FriltHuiic.  Ucber  daa  AmTliim, 
XXXri,  J-iÖ.  -  l'.-!..  d.  PülU 
der  l'H.inivii  n.  il.  Pullniin.  4H1. 
•-  Npii«  Vccbiiiit  d.  kohlcDt-iur. 
Tillirrit«  mit  ^VwjM'r,  onil  üIht 
UüEiwiiij  »11».  XXXVII  31)1  — 
r.C  Sdi«pfr!M«m™.  XXX.VII. 

■iJ3,   —   P>rur  Vcrliirid.  v.  irbn». 

fvU,  Tollitrile  mit  Ww*  5'7, 
Froialirri,  llrrUliI   d.  II],iD£i>ii«. 

n  l.'<benuiin:an*.  liclrrfT  XXXl. 

677, 
Fucba.   Zum   Amnnibiiiiii,   frtttt 

Knty.  XXXl  &77    -  TfiplitlliQ 

U.  Trltuplljllin.  vrr"uiii]lr  Midf' 

rpllrn.  XXXM.    173. 

Fora,  L»xp  V.  Fnrtrllrk.  d.  Ah- 
irrirliiiDeicut*.  tm  DÜrdl.  Asien, 
XXXVII.  4SI. 


G. 


iititf.  Prer.  ä-  r.  Dove  anfp». 
Sirlll.  GrM-lT.  all.  d  rrncbied. 
VrrhiilL  d  <><l-  II.  Wrttipilr  d. 
'YVindro»,  XXXl.  *&S.  —  Qv 
•Utiil.  d.  DnvF'HiJi.  Winilihffl- 
Tif.  X"XXniL  (7J  -  BroU.  d. 
SlrniurtiuuiiM,  v.  II.  Nov.  HS36 
r.a  Brflin.  XX.VIX  351. 

GurlliP.  Bfsrlir.  d.  KaaiDOctabui, 

HXXXXIl  672. 


Gaadlii,  KäiiBÜ.  Itabin, : 
<72. 

GauTti,  IltHrlit  üb.  vt-rschicd.  inj 
Gftltiii"  ansMlrltli'  muiiipt-  ßrnb, 
XXXlI.  3IW,  XX.\1V,  S4e.  — 

Bpob.  d.  lllaJ;I^ct.  l'jridliiin.  an  5 
(>frl«rii,  X,\XV.  JSO. 
GauTs  D.  [IlMbiiia,  Bi-xb.  i).  inn'n. 
Virinl.  in   (i'iuinEi-ii   u.  livUmx, 

xxxin  m. 

Gay- liumac,  MittrI  linke  Ti^nin. 
lu  t<hilt.  XXXIX.  MH. 

Girardin,  AuIk  Iii  nrtfs.  Bron- 
nen. XX.XIT  Sßi. 

Gmrlin.Vpn  Qli  d.  Blut, XXXl. 
'Al9.  —  Aimltiv  d.  Badsiiilrii  la 
Emu,  XX.XVll.  I'Ö,  —  Aul...di, 
d.  f^iiri'Liiilb.  In  drill  b.  li  Üli-i^ 
curi.il.i.ilii'iL  mlleirl-  S|trirliil, 
XXXXI  138  —  L^ntmocli  rinrc 
Itscli  t'infiu  An^il!  V.  9Ui:rnlrjin|<f  1 
gdiMi'iii'ii  Ifim«.  XXXXM.  l5iS, 
—  \it»r.\\r.  fiiiim  tii-ii».  Anpar. 
XXXII   557. 

GilnpiTl,  ItnTtlllicIi«  BlUllirn, 
XXXVir.  456.  -  Vrh.  d.  Ztuuiij  ; 

foni-il.  I'ltiii^  II,  d,  Vrr«lr!niTnnes*J 
proc.r«,  XXXVIII  SHl.  XXXIX.] 
\l2't.  —  Al'tiimm  iL  ilemilafai- 
Blui«.  XXXVIU  C'i.  _  VVniri*! 
n<r,  auf  nutMia  ^Vpce,  XXXXIL' 
593. 

Gnldirlimidt,  ßcob.   d.   It»nll 
V.   18.  Febr.  1837   in  GJIttineni,  ' 
XXXX   4«< 

GrüKpr,  B«>!clilii:,  i.a  Liivtt'M 
Zi-iH  d,  B..«lM,  XXXXII  i»a, 

Griiham  (Mir*).  Hrbiinit  iL  KOtle 
V.  Cliili.  XXXVII.  445. 

GritisiB.  L'rli.  d.  Ancoa  a  Ition- 
|i)i<ir>>.  S.iii«,  Kii  nii'  Üb.  d  Ab- 
inilcriinE  d.  PWplior«,  XXXIL 
33.   —    VfrbrMrr.  «n  d.  Sirjirr- 

'l.ril«hl»pr.XXXVtl.4ü7  -l,'el..  , 
d.  WjM.  als  Ilpalsriiltbril  d.  Siti«  ' 
ItIllürJ»!  b    «rWrfvI»    XXXVIII. 

l■l^.  —  Kmi»!l<t»tA  d.  Fiairoti- 
AU»,  XXXIX.  &V2. 
Gri;  D,  Pbillip*,  Rrgcnrnrnf;« 

III  Vork  in   trtiiciii'dMii-n  lliJllOii, 

XXXHl.  UI5.  XXXVIII  235. 
Grlffilb«,  Krlihr,  Ok  d.  Sekra, 
XXXIU.  -177. 


Gnf  raril.  Dopiwlliwtli  A  E*liÄr 
UlFo  Gl«.  XXXVllI    iVi. 

Guibourt,  Utpolli'M'  üb.  d- l.'r- 
■>rb>ulk>n  Enrh*in.X.V\l.l5a 

Gi)aipr«rhl.  Ncphclin  üi  Sach- 
en,  XXXXII-  1.4. 

GdjsI.  .4mi('liiiii(C  ilurtli aclnviii- 
frndc  Körp.  XXXI.  610. 

H. 

ItarhrUe,  BFacLnlTcnlL  il.  DRcit- 
lir.  nQ»ii;lrilulT*l.).  XXXI.  12^1. 

Uillslr^ii).  Di»]:«  ^•'iz.  in  ilrl- 
•in|;fi>r*,  XX.Xi;  197.  —  Prüf.  d. 
ItMlinimDi)^.  Üb.  J.  Vulumtlndcr. 
ä.  \V«M.  b.  vcnclileil  TfiDp^r,, 
a.  6k  d.  Wlnnp  d  trihu  llicli- 

tiKk.  xxxiv.  tin. 

Ilflll  (J.),  IVb-  d.  Sfnln-.  Riehl.  o. 

Bli-Eiine.  e''""iir».  Ccbircuscliiflii. 

>.  iUtf  Bcai.  (i.  t.  Gniiit,  XXXVU. 

273. 
ll^ll  (A.l.  Klimat.  Unlmtli.  il 

Oll'  D  WriilQttc  V.  Nord-Aoic- 

rib,  XXXXl   flKI. 

f,  llaniiiirr,  Arll.  Nichr'irljL  üb. 
Stiniix'liiiunp.  XXXX.  318. 

Ilarriii.  KlAtr  Vrh.  in  vrnl&nnL 
l.«ll.  XXXXI.  9».  -  Siftnillkhü 
■riicrmoraplcrbrob.  U  Plvinoalli. 

XXXXll-  t«5  612 

lljrlnall,  Aiial-  d.  PIicnaLils  T, 
ttul.   XXXL  60, 

llaiiJtiTiRnn,  »,  StronKjnr. 

llrlnr,  KilrihÜichr  Fcldspiillibild. 
XXXIV.  Ml. 

Ilvnivoail,  TfmpfiaturdlflVr  xw. 
CnmÜ  u.  'n>aiwr|>i<-r.  XXXX.  !|)^2. 

Henry,  Vm,  (l)i.  d,  cniiTrrliinil. 
Wirl.  «L  Mcullr,  XXXVI.  150, 
—  Uciiiiii.  d  PLitimrifL  darcli 
C»e.  :^XXIX;  3Si. 

ürilcart  de  Thurj,  Brnb.  Qb. 
Quell.  1.  »Im.  Brunn.  XXXVllI. 
«Iß   «OA. 

Ili-rmnnn,  LVb  d.  sanre  Besirhnr- 
fvnli.  d.  tcnü*.  ßluU,  u.  tl.  l'n- 
li'rtL'h.  >i*  vrniiBFui  u,  aricrirll. 
Blut.  XXXl.SIl.  -  Clinn  iihr- 
•lolu;  lUitrÜ^r,  XWII.  iSi. — 
Sfni'lif  Vrrii.  V.  Osmium.,  Irii!- 
a.  PUtlnrlilorld  mit  ClilarlinL  d. 

CiJvrammoii.  iVWII.  ■(07. 


Ili^rr«  nsF)jn«id*r.Brobd.  Ro- 
ll rnlc  III  |i.   In   Slcarhlmig,  XXXIL 


IT. 
Ilrrsrhrt,   Ahnnrntian  <l.  Lickli 
durrli   färb.  IQillfT  in   Etrutg  aal 


vuimtt 
illfT  in 
d.  IWulalioimlirftr.  X.XXr«* 

—  Wirk.  A  Salprlrn.  »orKUrn, 
XXXI!.  21J,  -  Prinetp  n  Cou- 
ctmct.  J.  Aclinntnetm,  601.  — 
Bi'oli.  ain  Actinom.  XXXX.  318. 
t<h.  AttioP.  XXXXI-  Ääfl, 

Ui-rl«r,  B«ob,  d.  riatdlidils  t. 
1»  Oct  1836  ea  Bvrlin,  XXXIX. 
101  —  H.  Erman. 

Berti.  Anrn.  in  PluMphorsüUK, 

XXXL  lÄ, 
Ilt-rtiog,   EntdfcL  ttnt*  nmtn 

Al^imi»  u   ßlltenili  in  Süil-Afr., 

xxxl  \m. 

lUri,  DcKchr.  a.  ZrrtcE.  d.  Dy- 
dniborüoil,  XXXl.  iü.  _  Urli, 
rliiiK    l'i'iiJ.  d.    Iriiclm.    Di-ililixt 

XXXVl.  417.  XXXVItI.37«.- 

Gr;;vlliT.  GrTr.  d.  l'lillM'«ck  Ei- 

«■iitiMwc .  5XXVI.  &eo.  —  Br- 
IraHil.  nn\p  «Ifilis.  Punklü  Ah. 
Eoiiion  u  Brrciij|il.l]»,  XXWIU. 
Idl  —  Zar  Erklär,  d.  WtrW 
Iwtfs.  Loft  b.  G:Mli«n.  -ili.  — 
Bereitung  d.  Eupii>D,  XXXX.  94. 

—  G.llirun^ufllii^k.  d.  Jlilclinick. 
XXXXI.  l»l.  —  Bciclir.  nniiT 
nriicn  Lump.  lOT.  —  Zuuuiwen* 
tili-  d.  Ziirki-ni.  XXXXII.  M7. 

XXXV.  -^03.  ' 

Ileftlrr.  Cheiu.  Wirk.  A.   S«n- 

nrnspcclr.  X.XXV.  S78. 
Uf-arteloQp.  Nra«  Eicenach.  A. 

Knallpulv.  XXXV.  3(18. 
Uiml)',  s.  Bunxrit. 
V,  ilofr.  Vrneiehii.  r,  EntbetiMl, 

vulkun.  AusbtGcIl.  n.  iiierkiv.  inp. 

t«jr,  h>icli«[n.s.ii  Ih-ifl.  XXXIV. 

HS.  339.  _  7ar  Gi'kIi.  d.  Slrrti- 

sdiBupp,  XXXVI.  315.  -  N-pdl 

».   I«   Frbr.  1S37,  b«ob.  in  Go- 

tiu,  XXXX.  -tea 

II  <>  rn  P  r ,  Uex-lir,  d.  Tlieor!«  d.  Dt. 
djlruin*.  XXXll,  6^n.  —  »ftif» 
il    Icit.  Subi.tanirn  di«  il.   Kliriii 

*  Bl.rr  mtrt.  XXXIIL  Ti».  - 
KünaÜ.  Perliuull.  XXX^'[II.  21 1. 


V.  Iluniliiililt.  Ui'iTic'rLiinE.  Gl*.  (I, 
Triuiwat.  «I.ObU«,  XXXII  Tis. 
■  —   Uvlxir    i'i^ifi*   rl*Llniiiiiii:rii-l. 
■clirin.  U.   <1.  Vfnuiiiil'Tt.  Luft- 
tk  ii>  i1.  Triinrii  aril'  J.  Atlant. 

icfiin.  XX.Wll-  '211,  -181  - 
Vrm.  .11»  Zillrraal.  XXXIX  413. 
Gri>::nosl  ii.  tili^.iikal  Itroli. 
fllf.  A.  Vu!k»iic  V  )^tmtu.  XXXX. 
IG).  —  GuIiIhiisIk-uI«  IUI  Aibl, 
MI. 

Iluiitrr,  Brriirht  r.  pinFin  Mnw- 
^  bnidi  b  IrUnd,  XXXIX.  5U. 

Jocnbi  (C.C.J/),  L!r(..  i!  Fipir. 

<l.  Glridisrvvlclitx.  XXXIII   HS. 
Javobi  (At,  Fl  ),  tivb.  tl'klriiiiiit- 

gii.'t.-.  XXXI.  367.  —  lic>^rllr«ib. 
K  d  Oonimatatom,  XXXVI.  :»1S.  — 
BP  Urb.  lircaurrrl'a  cinf.  Siunr- 

■tufliriu-,  XXXX.  tri. 

Jnrotiiinii.  Einll.  ein.  Lüaliii]^  T. 
rhrnm*.  Kiili  auf  urein.  SubiUnt, 
XXXI.  606, 
lJ^cimi  riuTii*,  Encbviu.  b.  Sied. 
^XXXVII.  4«T, 
iricliiu.  I'rbi-r  d.  Zaiarnrnrn- 
.  JiDirn  llQuij;.  KUrpir,  iirlrliv 
Somi  nnrlliR  LaiueUcn  uclrenut, 
XXXIV.  6ia. 

n)in*t Uol>«r  drn  JoiUÜirr, 

XXXI.  AKS.  —  l)iin»ii>bi<-  .ks 
B»nl.i-('«lc-iis.  XXXIV.  668. 
»rdtn,  lir 
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•Icllang  d.  FrldipMli*,  XSXni. 

*J6. 
Kindl«r.  Bcmurk.  Üb  d.  Itildon 

rmvf,.  Eini'iHirir ,  X.XXVIL  MI3u"_ 
Knucbrnfaaui-r,  Gi-wlm-  d!  (öa- 

j:nrlisiii.  iiQi  b  Am|)pri''A 'I  lirn* 

r!f.  XXXIV.  4SI.   -  0,t1it  .1 

OIkx.    h.    Jlin     d.   »rtim^l.   I.'irlils 

BBcli  Krrau«!'*  Bfub.  XXXXI. 

I<i:(. 
Knnrr,  ISrlcurDin:.  lleobadit.  la 

K.i..n,  XXXX1I.SI7. 
T.   Kobrll,   ßprechii.  A.  G*tX»\\.\ 

d-lmtpnl  S^Klrii».  XXXI.  311. 
KitliUr.   Zur  ^'^>lnis>«rliidile  d. 

Kminlt-iiw.  XXXMI.  hi&\ 
KnlbinK.  Bnob.  d.  NnnUii'lilii  t. 

Ib.  Frbruar  1837  au  Gni><t<-iiri'ld, , 

XXXX  \-,-i. 

Kap|>,  (-'>iinlrn<-l   pIoi-»  DIfli-nn-  ' 
■iilbkromcL  X\X.\.  Ii^. 

Knivanko,   llroli.   d.    inaEn.  Al>> 
nwlt  in  Prlin;:.  X.VX1V.  53 

KraiiliuiTile,    Criru:.    d,   Zini^  < 
Chlorid».  XXXV.  517.  -  auii- 
Etortactinn.  XXXVI.  S64. 

krausp,  tirli   d,  iftLillininl   PI.';- 
(hm  der  darrluiclxtig.  Tlipile  J. 
Aqs*-*.    XX.X1_  03.   -    ÜFiKTk.f 
Gb  d  Irin««,  ^riivniuhftn,  XXM.i 
ll:t.  XXXtl    76.    -   i:ta\*\y  o. 
Dimcniionm  i.  Adef»,  XXXIX. 

Kri^ll,  ßp«h.  d    maca.  Alintldi. 


!>,„  ,.  w-vrir  '..<  ni>llui<l.  AXA.Vl.   »JI  aW 

■  e  '  IL  •!  ■       fti      Kader  lalsrli,    An.il.  d.     \a\r\- 

Ifirspua*".  tbrllKniKim^Irr  dir     _     ,, u  ..  .„mi  vvvvii 

luillL  Troiprr.  XXXIX.  6^1, 


K. 

[imli,  Btiu  u  Hntoorolnsra, 
XXXI.  2»W. 

tinr,   Ucbpr  Srli»ll-Ir>l«trrrcia, 

£VI1.   V.ib.   _   Einritt  dp» 

■unisLs   luf  ilii'  Cbliitiil'   11. 

H^t  At»  V><"c''*'l>>-  XXXXII. 

Si, 

Bjarr,  CtrItM  v.   12  Znillin^- 

SrMi'it.  Ii.  i.  FfliUptUictlluieca, 
LXXIV.  UM»   ;i«I 
K«r*lrn.  Anil^iK'  Art  ZiiiliUrlifn 
Otmlinich«  lul  t'r^'lbi'rirr  II II  Hrn. 
ZZXI.  64.  -  Kauäicbe  Dir- 


(nPMIug»».  Hi';:rrnilibl,  XXXVII. 
5i5.  —  CWin.  l'n(tr»ti""b.  fini!;. 
AliSndiT,  i.  Ilnrnlilciiil«  11.  d  Au- 

51t.  &77.  —  A1111I.  •).  PIaei'huI, 
V».  -  d.  T.'.inarlil.  XXXMd. 
397.  —  Chrmi«rbp  l'niprsurb,  d. 
ZmnkiH   X.XXfX.  litt. 

KDliing,  Kirirl'-rd«'  in  il.  Pmi-1 
tum  *    [nrutniicn,   XXXII    A7S, 
~  Panirrd-  ttaclUarwa.XXXVIIL 
2I.V 

Kiiprfrr,  Maparl.  NnC.  m  1I*I- 
.i.ff<.™.  XXXI.  IB7.  —  U.h  J, 
KallifennaL  mF  d  li^l  V,i^»», 
194.  —  B«tntrli.  Ob.  d.  Tom  ■irr 
d.  gwlUs.  XXXII.  271).  -  ^ 


Mkn«  i.  T«n»«r.  In  d.  l'wTrrn 
Er^H-likhl.  'ßii.  —  Vnrinliim.  il. 
roMn.  Iiitriiiiu  te  Sl  IVlcrtbnr^, 
XXXJX.  225.  4!7, 

l. 
Lafnnd,    B*nti.   rinc*   Südlichti, 

XXXVm.  827. 
L*iubFrl,   L'nwth  i.  Tt-niperil,- 

L'DEl«-ic^lirit   bvider  IlalLliuecIn , 

xxxix.  -,i 

Lxiir,  Jllltrl  hnlie  Tpinpcnt.  tD 

»rliUtirn.  XWIX.  MO. 
I.appr,   Ami.   d.  AsLütibi  v.  Ko- 

rnl.  XXXV.   iNfi, 
l>i*iiii;n<-.   KinIL  d.  Tcmn.   aaf 

d.  Lü*.  d-  J'td-Ainidiiii,  XXXL 

fftt.  —  Jodpliliii  o   düisrn  Ver- 
bind, loit  ntld.  Joilid.   u.  JodwM- 
■cntofTs.  XWIIl   «17- 
L»u  r*ut,  NfUT  C'lilor- u  Bmm- 
LoliIrnHJUi'rslnir.  WXI  3'^l>   — 

l'eb.Brniiotlu  Qtriciiuiii.XXWI. 
497.  —  Zerlre.  *.  f^ilicil  XXXIX. 
W7. 

Lacjno,  D«r>tvlL  d.  rein.  Stu- 
rtn.  XXXI,  ew. 

L«cn<-,  Ui-iih  bb.  Bild.  d.  Um»!«, 
XXXVIII,  606. 

LfEfand,  VrflliidrrvnEPn,  tTcIche 
Sutr  im  Sii-iln.  d.  Wiucr*  lier- 
vnrlir.  XXXVlL  37», 

Lrixl,  Brob.  d.  Noull.  V.  18.  Flir. 
I»37  in  Knln.  XX.VX,  47Ä. 

Iiriit,  Brntlitiiii,  il  Itirbt.  il.  diircli 
rlrLlrndmim,  Verllitil.  crrr(t«u 
Bülcnn.  Sltllmr,  XXXI.  4ü3.  — 
CictcIIP.  iindi  ivcicb.  d,  brn«;;!* 
Ms^n.  aiif  vioe  Spinlif  >vi(lt,  u. 
tiirllir'iUlartrgtc  ('untlrucl.  d  S|>i- 
nlr  >■>  niaRnrlnrlcLlruFll.  ZiTrcb, 
XXXIV.  3Ö.V  ^  Uilun-sföliiKlc. 
d.  McUHe  fiir  ElcUr.  b  v*r..b. 
T»ilip«r,  4lH,  —  Ufiiit-rk,  t;t|;rn 
Illon<k«'8  Auftati  nli.  Tliomio- 
cMtr.  d.  OIm«»,  XXXV-  Vi 

LirbiR,  An*!,  d,  illrlian*.  d.  IHe- 
Idmcknni.  XXXL  I6S.  —  Ziuam- 
owiuftiuii;;  d.  AtjinTDtnids  u.  d. 
Atfftasint.  'i'iO.  —  L'rb.  d,  Con- 
aliiuL  «.  Aelbvra  ii,  »ein,  Vi'rbiiut. 
321.  —  Anal.  d.  lÜppiir«.  \XX1I, 
Ä'A    —  XoblruoT^il  ::  Kulium, 


XXXITI  90.  —  Unl^rsacb.  ni*li> 
rrr«r  Stifl»i«ff>i'rbiBd.  XXXIV. 
&7»-  -  Anal,  d  litiiat.  XXWt. 
51,  —  PmdacL  d.  djidition  d. 
AILoliobi,  '275.  —  L'rbcr  dir  üuli- 
stiliill'iiiiilbi'iiric  (On  Damis,  u. 
CniwlUut   d,  A'lli   XXXX.  294 

—  ZiiuiniiKiiKli-  d.  HjndcUfior«, 
XXXI  Mt.  -  Slare  d.  Siucr- 
LoUi.  XXXXII.  MM.  ~  •.  Du- 

Lkblg  u.  PrUh»,  IVb.  Oe- 
nuntb«.  u-  OnunlhaaTc- Adlicr, 
XXX.\1.  S7i. 

LiBbig  u  WubI»T.  Bild.  d.  Bit- 
lfrn>«<ia.'lr,l».  XXXXI.  345.  ~ 
VorurblaR  I  Kiofilbr.  d«.  Aniipl- 
mi«.  stnii  Kincblurlictr-  a.  Bit- 

ti'rmaudplivaNBcr.  3Ö6.  —  L»l)«f 

Miirc^t'»  Xi.r.tliic-0»jd,  31«.  ^ 

ISalur  d.  ilsrnt   K6I. 
Linari,  F.Irkrr.  FunL  im  i.  Zlt. 

Irrrocli.  d.  d.  thcriuoclctlr.  Kelle, 

XXXX    fil-i 
Llnari  o.  lUallRuccI,  ETrLttiirhr 

Funken  ».  ZilUrroci.  XXXVIII, 

MI. 
Link.  V«naoI»  Gber  C«pi1lariL 

XXXI.  MO. 
LIainbia*,  IlbaiPlIdr.  donli  llla- 

■cbinrn-EUlr^XXXIV.  8t, 
Litvrr,  Anal.  d.  ItiT.ilta  v.  Artna, 

XXXVIIL  151  (.  XXXXII.692.) 

—  Aiislitc  d.  atrabliKirn  Blmilv, 

xxxvifi  Uli. 

LSivrnlbnl,  Kinallrfl.  dnnprltitfr- 
kfndc  I.urtpniiipi',  X.\.\\l   ll-J 

LSnii;,  tulrnrucb.  d  ftOiFii.  Oi>U 
d.   Snitaca  uloiar.  XXX\'I    3X1. 

durcli  Brom.  .Ül.  —  /uMnunro- 
arli.  d  llüiht.  OrU  d  lllad»  *, 
Ptdiiiu  Cidna,  555.  —  9Irrk>iUrd, 
Bild  d.  Kiukoni..  d.  («rliiifigo 
Niilii  V.  i'iiiiE,  Ai'iWraci  XXX Vll- 

400.  —  ScIin^rrlwaMrr'ilofr-  U. 
.Sflriini.tiirrt,l«IT)illirr..WI,  —  Zgr 
ThcoH'-  d.  Aioidr.  XXXX   40T. 

—  llritraK'  lur  o'lian  Cbroiir, 
XXXXll  39».  -  UnovaMUiMg  d. 
Tnti)ii'ii«,  iii  Wvinf  SfrH. 

I.oomia,  ^nll,  d.  Nonll,  im(  A. 
Muiuctuad-  XXXVII.  403. 
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B»ll,  t^nltmirli.  i.  Speck-    XXXIX.  39H  -  V«rs.  mit  d«n 

;=,  XXXVm.  IJT.  -  d.  A%t\-     Zittrrro*!».  48S    —   Brnbwl.l,  d. 


■trin^, 

■nniUIiil».  U9  "        Piorai   v.  lö.  Oct  IWß,  bÜS. — 

Ljcll.  BFnciüi'  rill,  iilltniilil.  Em-     K.  Linart, 
poralrit   Ec^^'wi.  LAiidsIricbp   in   AlauElitm,   I.Eclit  tat  Tanchor- 

•  - «rUn,  XX.XX,  S90 

tdini.  EriiDil.  il.  iinxrllr.  Amtl' 


> 


itdi»rd«u,  XXXVIIL  64. 

n. 

llI«e>Cull*g1i,  Pularia.  d.  Lkirts 
dorrb  Si>i>-ei>l.  Ml  doiiiielt  hrtdi. 
Kilq».  XXXVIII.  276 
iH«;;nDs,  Wirkung,  d.  Anlrm  »uf 

£tfkl/ointi;nt*ti^   U^  StahlmifncLc, 

XXXVIII  IIT,  —  1,1,.  d.  Sifil. 
d.  Cl'l[lrnl■t^  rtvrjrr  FlUHsigl,  iL 
Ol),  il  Sl'ifs  dimdb.  iS\.  —  \'tt- 
und,  ("nnstfin'l.  d-lifotbcrmom«!., 
II.  IVmpTaliirl'riliiiim.  im  llidir- 
•cb.>vht  111  Pilfiiulil,  XXXX.  1311 
—  L'rb.  d.  im  Uliit  'iilb.  (i»tt,  hta. 
niUtntl.  r^rKlrlLd.  Kupr^roiT- 
dal.  XXXV.  »27. 


EoinilinuHiiPth.  XX.XU.  1(19 
Dlelloiii.   Deb,  d.   hokn   DiirrJi- 
f;jing  d,  dl  rill  I  nid.  VVKtmr  durfh 
titlirrr   u.  llünigc   Körn,  XXXV, 
112,  277.  3SS   530.  SM,  —   K- ■ 
nkc  II aapl punkte  In  d.  Lrfirw  r. 
d   «Irobl    Wännr.  XXXVII  !MW. 
WtRtx.  d  Kiralil,  Witinr,  212   — 
Pahtitkt.  t\.  W'Irm«  «lurrli  Tar> 
ln.-ilia.  2la  —  ilrlrai-bl.  n.  Vera, 
fib.  d  Eincrit-ibril  d,  Lirhu  «  d. 
ilribl.  Winnr.  4W>.  —  l'oliräiit 
d.  Wilfiue  dunh  Itt-rncl.  JS«.  — 
IVb.  Potaria.  d.  \Vlnn(,  XXXIX. 
I.  —  a.  Biot 
MilüKUtin.  PrloQzc,  Vfrtndrr.  DlfriAn,  Tfinpcntor  dci  Rlieiiia, 
d.  Ziii-krt*  ilurch   lang.  Kocbsn,     XXXIX.  lOl). 
XWII   -ill,  mir,  KidiiuDctllitlm  J,  ScheiM, 

Dlarrrl  dr  Srrrra,  Aiuicbt  Ob.     XXXXll.  :>T,  -^1». 
nrlr».  liruan   XXXVfll   ÖOl,  —  niillcr.  I.inirn  im  Spectr.  v.Ucbt, 
lliibl.*,  Itnciiiirr^rL.  XXXXll  5H5.     dda  durch  Ilrniu  ti.  J^ddanipf  (;«- 
Hl  »rclianil.  Krj<tullt'')nn  d.  Jods,  " 

XWI    MO.  —  /iitiiiuiiiriierl].  d, 

W.iii*ib.vrMt.  XXXII.  4SI.  - 
Otnit.  Ziril-  o.  Knilnriumotid. 
XXXVIII  14.3.  -  Chni..  LiilFr- 
■urb  d.  Knnr|ii'l  v,  Ilailiirb  li. 
It'KJicn,  .t-M.  —  I'iil'T«,  »-in  bv- 
tlinjiiki-li,  Kliiuisl  ■!■''!  -  Nrilf 
UnrtMl  d  ('br"ni:,l.i[iii™  X.WXl. 
MI4,  —  Trli.  JKbrficbnrfrUaarr 
Sal»,  5frj.   —    UjrMrll.  d.  niii. 

adiweS.  S)ari>.  XXWII.  144  — 
AnflSaBchL  d.  rrln.  (JarcUilli«r- 

OKjds   (n  Wat«.  .1.^9.  —  Gb*  :: 

•chiircrrlt.  Aiimioaiak   u.   im  Vi- 

CDDHI,  !>J6. 
H  3  r  III  '■  n  I  .    Ctrilalp    ßadliElin, 

XXXVIII    479.  -   Etnll    d    «r- 

»■Id   »if  lUsrn  u.  Uu'll  «2.1. 
JHjllrurri,  ßililuiii;  d  K^nea.  laf 

Diiotf:»    Wr|;p.    XXXl     ir.V    — 

llnl*niu'h.  fib    ElcUrir.    XXXV. 

2ßtt   —  \V»niii'.|[itfrr.Tr..?.  IVi». 

—   Kl{;'n*rh.  d.   diirib   KIHHi^k. 

forl^KpHuriTl,  rlrttri>rb.  Sliiimr, 


tansni.  XXXIl.  128.  —  Kr^alall- 
l«riii  d.  S<bvr*f<'lRickrU  ■.  Miit«T. 
Sulwloim.  XXXVL  475.  -  Lage 
d.  Ax.  d.  npt.  Elallivit.  in  Krj- 
aullrn  <1  liTiTiiiimmat.  Sitlrina, 
XXXVll  3«ß 

Itlillrt,  [ti>Hhr.  dD<«  QlniconL 
XXXVll  Am. 

niindia;:,  lli-nirri:.  üb,  ai4at.  Ni- 
irartDad   XXXX    151. 

MilarlK-rlirb  (t).  Tli'ori«  J. 
AHlierblld.  XXXl.  37a.  .VX.XVII. 
6«.  —  UnünachtvFbk.  2tt3  — 
Vrni.   nb.   d-   BU,   XXXL  3M. 

—  llincl,  d-  Lackmus  |rg.  ane- 
nika,  u.   [ibogpbura.  Natmn.  319. 

—  Ziiatiintn  Paart  tu  ng  ä.  Nitra-  n. 
Snirofafniid«.  62d.  —  Irb  iwet 
brannd.  Klitarn  t.  Alain,  orfan. 
Vrrbind.  (i-tl.  —  S(i<-k«tOfnirlt>l<l, 

XXXIL  22V  —  BfiKiwichiTafok 
'ifi.  —  A'lbcrojialaSlirr,  «14  — 
Annl.  l-nlili-iialoOliall  Vribinihiiif. 
XXXIIL  ».11,    -   ChlniiFiiiin  u- 

CUnrb«ntiJ,XXXV.370,  -  Krj- 


Vütfrndarir,  A«n*l.  Ud.  XXXXll, 


Va 
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■hJiCiirai  II  Znsiinmi-nsrU.  (Efnis- 
■Pr  •«■r.  SaUi't  b.  l  rbirnnttliii- 
nians  lieiilpr  b.  gniii'Hpn  Oxjä. 
WXlK.  im.  —  B»lii>uDunR  d. 
Aa>Min.LniiUtli>iit.Kiltp.durcli 
d   Wime.  XXX.\I.  .il3   41H. 

SlilRrlicrlicIi  (0.)  si-liivpfrlfAUr. 
Knp&T"'!.  ::  i).  ItrtUiiillhrilfn  it 
tlii<^ri»t-li.  Orc.iniiia.  XXXX.  100. 

m^illrr.  Sirrntclintipp.  in  Cnlo- 
.   laiid,  \X\\\    IM. 

Slolir,  V«rl>i-«arrlr  t'ansirncl.  r. 
Liirt[i(imp,  XXXII.  (76.  ~  ücnh. 
t-'uw»  Sl,  EIdiü-Ffuf».  XXXIV. 
370.  —  Vrrll>«1.  u,  liinrliiiii;  <). 
KIrktr,  iii  isulirt.  L.il.m,  XX\  VI, 
%'i\.  —  ßpol).  »■inor  Kriilrorab« 
tl.   W»«jPrliosc   iii   CublctJZ,  231. 

—  Erdlirb.  XU  CoblrriE.  '.i3&.  — 
KMdvntli-  Uufvisi'iirtiuüiii'lf  ijnri^i 
SlKicliPH  ,\>  UiiL  XXXVl  M2. 

—  (jVb.  IJre<jurrcl'«  einficli., 
■iiErbl.  lu  ZrtsrXz.  dicul.  At'par. 
X-VXXU.  ■'<&. 

SlniiL-cT.  Kiitnarr  III  ein.  ricaui- 
bjR.  linrao-  X-VXX.  495. 

Aloi'inD.  DataldluDS  il- A<?aiuliD, 
XXAXIllTy 

lünicr,  l'«*)!  <t  MtenrlbiDoi  drr 
Etdc,  XXXIV   63.  271. 

H«i)»Son,  Urb.  pinp  üubiclitive 
LIi'lttrTMhriii-  XXXIX.  -Z44.  - 
ErkiHr.  ■).  Vnlultcu  <1.  Sal])«- 
tpn.  tu  'l  ov^ilirtinr.  nirlall  :)^. 

Unllcr,  Krtlüf.  i)  isai^lirniiinlitrh. 
Corr,,  iirlrLp  i-liui  Kr]riilnU«  ia 
Kaiii'ii:''»  i><>l*tUirl.  Liebt  vvMti, 
XXXIIl  2^2.  XXXV.aj.'ÄlL- 
Opl  I''.iE<'n«<'li  li,  aitii'Ufii).  KiipfpF' 
aiydA,  A.\XV,  172.  -  Küiwlltrhn 
MjicbliilcL  t.  Zoiülii^jln itall,,  nn 
ivcIcbcD  iilin«  vuraiijidu'iidL-  Po- 
Liriml.  flioiil.  Ki^arva  buuLacbt. 
wpflEii,  XXXXI   110. 

UiilUr,  Slrnct.  n,  chrm.  Ei^rn- 
Rilikß.  d.  ihicr.  llcttandlbrile  A. 
Kn«cl.eii  u.  Knon.(rl,  XXXVIU. 

Pliilltr,  Briib.  r'ian  onsutvübul, 

»«p-ir*ll*.  XX.VVIL  6S1. 
nofilfr.  Cbcni.  Anal.  d.  SMdit, 
XXXML  &S4.  —  /iMimmcDKU. 


<L  [I«tlt>ifi<L  XXXa.  498.  — 
Vertialtrn  Atn  Kali«oi  auJ'  «laar 
O.K.'koilhprfl^i.^h«'.  bm.  —  I>icli> 
■iKkril  d.  lUprnvu«.  »a  rtn*iüed. 
Sirll-  ä07.  —  in  VFTiii'liIeiL  Zrit. 
an  dpQKelb.  Orten,  XXXXI.  498. 

—  Organ.  Anal.  il.  Fibrin,  Et- 
tvi'lfg  ■.  i.  Gallrrlr  T.  Trr«lücd. 
Tbi«.  XXXX.  2S3.  -  Zc«pU. 
cini;;.  »n»  vpraeliifdm.  Cinnaroo- 
tnniiirirt.  eFWonn.  fllbpriscli.  Ovl«, 
XXXXI.iKW.  -  Id..  A.  Oi-l  A. 
.lUft  (ivtnido  dMliiUrt.  CVirSnkc^ 
My 

Idiillins.  VrrbpMrninji;  an  d.  ni*> 
griFturlcLtr.  mMcbinF,  XXXfX. 
411). 

N. 
Nnnmnnn,  Eif^ÜiDmUcb«  Znil* 
Iini:sbild.  d.  iveif«.  äpeiblubalUi 
XXXL  537.  —  Hemtfdrte  o.  II«- 
tiilni»n>'>i''<n-  J-  »«Uram«.  81«l- 
•x)^v  XXXtV.  373.  XXXV.  MS. 

—  ZurüclfSbr.  il.  briatMiaL  Go- 
alalt  saf  3  rMhilfinLire«  Aih, 
XXXV.  3B3.  —  BrrUht  l^b,  ebk 
mrrlmfinlif.  BlilurhU);-  &19- 

Nri-f.  B^.irbr  O.  AnneiiJ_d.  Blil*- 
reilri,  XXXVl.  3J-J.  -  Bfttl>.  ik 
Sli-mMbnunp.  v.  t'.I  n  %^  N«*. 
lS.Ji><uFr..<ikf.>IU.XXXI.\.3aT. 

Ni-crn  (Dal).  Vrr>  x.  BraUtie. 
d  Wirk.  iL  (Jt^rans  b.  d.  Hb. 
lallpUiL  d.  Volt.  Kelle,  XXXt. 
-id. 

Ni'iiin*nn,  ri.i'tiri1ilfinuaft  Vnr- 
«t.illiiiii'b.  Siiliiluni.  ,1.  bomiwar, 
Ab(bi-a  XX-Vl  177.  —  Ufb.  d. 
npL  Ax.  n  Earb.  i»riiii.  KrilUe 
ilU  pnlnrinln   L!rbl,  XXXIIl   -J5T. 

—  Ulli.  r.iE'ii'rb.  d  lirmiprimii. 
Krtllb'.  XXXV.  hl.  2ai.  3NI.  — 
liiEPnnil.  d.  ordrnll.  s.  aufu-ror- 
dtnll.  Siribl.,  Ko  «i«  d.  rrllr«t. 
Licbia  nebül  aniirni  d.  Liebl  be. 
IprIT,  Bmiert  XXXX.  497.  — 
Eiiifl.  d.  Knilllfl.  auf  d.  rrfltel. 
Lirtit,  o.  Inlcnsil.  d.  nrJi'nlL  n. 
iiutprordwill.  Slrabbi.  XXXXIl.  I, 

Rilson.  Benl>.  üb.  d.  SiiiLcn  iler 
Bi-liivpil,  KmsI«  au  sciviai.  Orte«. 
XX.\X1I.  47*. 
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NnMIi,  ßpnh.  liK^.  fliltro-cWni. 
Flpur,,  ckkLrndjii,  <icBrUr  (t  li. 
iimrrn  lUcrti.-ini.iTii,  d  Voltk'arh, 
Silul...  XXXIll  537.  —  \'\irU 
■»[uL.  hul>l«r  Ma^rivKtHLc.  XXXIV. 
■iT«,  —  ISrii-lirclli,  TMFisr  ii'urti 
lIii'rmnrli'LlriBi  li.  Säuii'ii  a.  iliri't 
CfltranrJi..  X\XVI   AiS. 

Kii;E*rJth,  hiilllliirm  it,  rc=u- 


'Vi 


liu.  Ziais .  XXXIX.  3i3. 
ISiiEgiTnlli    II    ItiHKhnr.    tivut 

SJmi-r.tLiralilM.  XXXVIII  4I>7. 
Kfirrciibi'ra.   On[.  LiGcnndi.  d. 

Gjpir«,  XXXV.  81.  _  d.  ßo. 

I<i.ird«n»lliild,  Krtolir.  d  I>lie- 
uMlM  y.  Vim\,  XXXi.  &7. 

O. 

Oertird.  tittit  Vrn.  ük  d.  Zu- 
I  Mniniviiilriickbarkfil  d.  Wmhm, 
'        X\XI.  m\. 

Ulmslctl.UrDFt  d  Slcrniciinopp. 
V.   I.'t  Nur.  1H33  in  ^r11■Hiltrl^ 
X\MII  193.  —  V.  13.  Kov.  tOU, 
I        X\.\IV.  129. 

Ü*iilii:i.  Kr*Iinim-  d  npir.  GflW. 
I>.  Sclinrfi'l  im  di«li>  a.  driniiflfii< 
»i^fn  /iiüLinii.  u.  Zerlri;  d.  nriii- 
•Ifiii«,  Kitk-NalnMi  äurrli  llitir, 
XXM.  33.  —  Ytra.  bl>.  Piioi- 
plivrctc  durrli  ln«i^*ttiiii  u.  Br- 
aclir.  riii«B  Ptiotnmctrta.  XXXUl. 
403.  —  Vrb.  Er<:üniuDufarbi<a , 
XXXVII.  2H7.  SXXXlf  ?i  - 
trii.  M'li-orri«.  X.WVIII.  ^3». 
—  Sclipii).  d  Btiinii  u.  JnÜB  V. 
Clilor.  XXXIV  370.  —  IVriod. 
I  ÜjlMiuillr,  XXXX.  J9I.  —  ßt. 
kl il »Hill II IE  der  Gülr  dea  Moalc*, 
XWMl    lUf 

OcwalJ.   Mtrkvrilnl.  Bli'lucliLe, 

x.xxvm  W3. 

(>Mn,  üttmiTflsaUT««  Crroijdul, 
XXXX.  4IM. 

P. 

l'almcr,  Droti.  d.  Slmi(tJinii|i|i. 

XXXIll.  im 

l*«rlc)i.    Ili-tiimurn   «n   J.  KbUe 

V.  ctiii,  xxxVii,  na 

Parrol,    ÜOlicaqiitcndi.   mudi. 


d  KTiiMtltRli.  o.  Srliw*n!.  DlerrF, 
XXXir.  !>&4. 

Pilliniion.    ARinir.  dnrcli  Kit- 

■ulliaiL  XXXXL  -im. 
Pajen  u,  Pmi»!,  tifb.  Dcxtriu 

u-  IKMiatw.  XXXII.  171).  171. 
I'rtilcl,  IMi.  d-  Slrülip,  d'ip  uKii 

darcli  eine   Eclitii»lr  Spille  mit 

blufs.  Adei^  sivlit,  XAXIV.  ä57. 
Prligot.'WirLiioE   d  ^irioxvd- 

GB«.  aiif  EI*rnoxyiliiliinl)^r,  XXXl. 

'24.  —   Kca(^  broinlmllici!  S>arr,. 

XXXVII  Wl.  -  »«lillaüon  iL 

boiioM.  KaUa,  XXXV  i.  <iV.  — 

K,  Dnuiiis.  ■    k 

P«lirli<rr,   Unirrntdi.  d,  Gluti-s' 

aiif  einen  AncniLRclutl.   XXXI. 

I-28. 
Priouie,  Uefa,  ein  a1l|^'inriu.  Ge- 

•rliin  d.Ziiauiimeiitrlz.  d.  brriitL 

Säur   XXXL  ■i\a.   -   V.riiuii.T. 

d    'AntiwTt  duieh  Unem  Kadirit, 

-WXli.  211.  -  PraiT  d  Urstil. 
Uliun  d.  Ari>ri-l8i>r*,  XXXII.  lillv 
XXXVI  W.  —  Cj:inw.wrp«l<ini 
aiLi-r,  XXXll-  304.  —  l>nn(elt. 
d.  Hjlp*Irnel>iveCrl(.XXXV.iy^1 

—  I  rli.  (■erlMlofT  u.  tI■l)auüll^  t 
XXX\I.'J».—  t)r«lilUiiMM<r.iil. 
d,  Wriii«,  u  TmubrartBie.  I».  — 
Vrrll.  d,  Stirl*cli.Te&U.  X.XXIX 
1»1.   —   *.  Lirlli^    llaldgUll  ' 

Ponllind,   Ü<Am  d.  AconoKiu, 

XXXXII   5»l.  -  U3t)e  A.  Uot- 

tr«ivogi'ii.  V.rt. 
Po*i«i.   Wirk,  rtnrhii'd,   üiM 

mit  l>eiilria.  l<nl)T>,  Milvli-  und 

BljunaMick.  XXXII.  Wl.  —  Ai<»l 

ritli-a  ui-IIPd  L'ilalrli».  Nilr.  X.V.MI. 

3IU  ~  Tn-ii*   vrr»r)ii«l  >lrl..l1.- 

durch  I'j>»|>b<ihnlw>riibiir.  XXXUL 

•iW.  —  ■   P>>Fn. 
PpTtier,  Hüll*  d.  itirer  litGii»- 

eWnl   XXXIX.  SST.  —  KUuuT. 

Crir^^il  XXXX.  isa 
PrYlier  n.   llniKard,   HaIic  d 

^VoIkr»  io  d.  Pjreuüeit.  XXXIX. 

5W7. 
Pfaff,  teil.  ßeeqit#f  ri's  dinu. 

wirk.  !:>l>.n  Kitllr.  XXXX.  4*3. 

—  VriitlJrkiin;{,  d.  likltlt  lutli 
Diumiumid'B  Metliodi^ &4T.  — 
VetliiMiL  d.  SlUUi.  nüt  d.  HeUlI . 
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nsmcoüicb  mit  Kupfrr,  XXXXII. 
164.  —  Anlimon-WiiMcrsloH'  n. 
L'uncliffti'!'  i'ii  Vcrfiilirrnn  Von 
Mtrib,  Ancnik  ta  cntdcckm, 

Phillip«!  Deducllnn  iIcs  l'laliiis, 
XXXl  288.  —  Ki^ob.  ftb.  tl.  T«mp- 
Un  Ikil  d.  Erde,  XXXIV.  191. 

—  ».  Gr*jr. 

Pinand,  Einfich.  Apparat  x.  Er- 
batcr.   d.  rlrLuocIifiu.  Er*c)i(-iD. 

.  X.VXVI.  M8    —  S.-uf  An  in 
ToiKntue.  XXXXII.  «10. 
Pinerl.  Sink.  d.  giilnlaad.  K(Utr, 

jXXXV»,  UR- 

'PI»t«au,  liebi.  d.  Phttnum.  iL  «o- 
fkllic  F.rbrn.  XXXII-  HS.  —  Er- 
fiadüng  d.  Slrulioiilioji  NMiribrn, 
617.  —  li*lnfiiluii^.  Qti  rin  von 
TsDiol  vnrt;r£rt>lii(;.  pliotomFlt. 
Prliipip,  XXXV.  4I>7  ^  Btaclir, 
i.  Ai>örlt>osk.>|».  XXXVU   4GI. 

—  B^ricKliuiin;:.  vi'riiMlii!'hl  ilurcli 
Oiaiiiii  Alili.ll.  .V\.VV1U.  I>'J6. 

Pleiicbl.  Krfcdilliaiitiua  des  K.v 

tiom'ri,  XX-\1.  4.'{l. 
PlieDioecr,  Arira.   Ilrunnrn   In 

WarteuAffg.  \\X.\   4<)l. 
PlotiJr,    BrridiliEun);  tu   Cau- 

cbt*»  Änlt.itx  Ulicr   ÜiBpcraiuii , 

X.\X.\IL  681. 

Pnfi|(riiilorri',  Rel.il,  (nlicb.  d. 
ElciDFUt.  Irmiir.  VVrlilnd  W'XI. 
'iVl.  —  B'vh  vMiS  (itlilnk<? 
aiu  Milcli,  X.WIL  2(J<l  -  Url>. 
Conibinntiflnallinc.  o.  AnJculuoE, 
lar  LOtuii;;  dir«,  frobleiiid  nirli 
d,  Iiilf[l'crun«;;<'9('U  a'M.  —  tit- 
•■^blclili'  II  TlifOfir  <I  Slrolioakop. 
Sdipibrn.  6W,  —  Uelh.v.  GbuI'i, 
il,  rrlut.  Uoclinnt.  tii  limljiDrDvn, 
570.  —  Niicliridit.  Gh.  d  Sisrn- 
■dtinujipriirricliriu.  am  13.  INov. 
X\Xln.  18».  -  U[itvr.cb"i.l  d. 
DppnUrisirl  LlcUti  t.  d.  nHlUrl. 
XXXV.  44.S.  -  Bfmrrk-  IIb  d. 
Tliforli-  d  Djmplbild  203.  627. 
-~  Ziuniunii'nili'll.  d  Elrrncntar- 
xncaininrnicti,  d.  tiihrr  Mrlr|;t. 
Sulislniiii-n  or'suliii'L  L'rRprungs, 
XXXVIL  I.  -  C»cliichtl  ni>  <1. 
PdirtML  d.  Wiriiii<,  -218.  —  Ti«. 
AirStnuBelfnhail  in  Berlia,  240. 


—  Bpinrrl;,  Ob.  A.  milllrr.  Lnft- 
dnirk  tat  Mi-riT.  XXXVU.  41». 
XXXXIL  479,  -  B™crk.  CL.  d. 
Enlmaf^HinQt»,  XXXVU.   HS. 

—  ßi'iucrk.  ta  Poinaoa'ft  Tlir«- 
nc  3b.  d.  Tmipvnl.  il  EnilisU*, 
XXXIX  98.  —  Slrdp.  ErmiwJi- 
l«f  FtnMigkriun,  XXXX.  .194. 

—  Bnalc'il  Lsnipr.  XXXXL 
44fl.  —  AnwcU.  u.Taf,  i.  Iridi- 
ttm  ßrrcclin.  iL  tptv.  Cvw.  iL 
Dilriipre  ■UM  d  htoii.  449.  —  In- 
Irrfi^i'ruiiiliüniriK'n.XXXXtl  SU. 

—  Ki'KulC.  d.  liUhrr  tnttrtih'lllrn 
«lOndl,  'niiTmomrlf  rbrnli.  ftlO.  — 

—  Mplcarol  Bpoborlit.  Hl  BrrltO 
r.  ISJ.S  iimSrlilur»  von  XXXIV. 
XXXV.  XXXVl  -  V.  is:j(>  am 
S-bliiN  von  XXXVIL  XXXVIIL 

XXXIX  —  Allr  inll  P.  brtoHi. 
nrtcn  Anmprk.,  drufi.  oncinjmG 
AQuii^r   B.  Vebenriiaaiien. 

Polil.  ItpBPJti«.  t]  irMdJ   KavniB 
iit  <l    Luflpiiiiipe,    XXXII    ms. 

—  Itpicbfib.  (■ini'ii  besoodrm  iQ 
eliPiii.  Wirk  (ÜphI.  magnrtoclvktr. 
Appjr.  XXXIV    |»5   5DII. 

Polilm.inn,   Tlipori«   d.  lathiixn 

Srbalt   XXXVIL  319. 
PiilsKoii,  Tbi'flr.SxiM!  Kkd,  jlM. 

SrbwMikaiiE    d.   Boilrnlcmprnt. 

XXXVm   h37.  -  IlraulUtP  ,0% 

Ucob.  an  atlrt.  Braiin,  hiniirlill. 

d.  Tpmper  d.  EnJ-innpm,   MI3. 

—  l'raach  d.  Tcmp,  d,  Erdbulb, 
X.XXIX,  ßfi. 

Pqilillrl.  ßrob  flb  d.  nicnrtwm. 
a.  .llrlallr.  XXXVIL  il6.  -  Uo- 
Icrsuvh.  Glirr  Imli«  Ttinp'r*!.  □. 
davuD  abbtlaf:.  Erarbrin.  .\XXIX. 
5l>7.  —  BrAlliiim.  Difdria-  Trnip. 
darrb  d.  Lari  a.  M«i;nrlp>minp|. 
«.  \V*InRi'i»llbfrmomel.  XXXXL 
Ii4,  -  Volt  Slale  0.  GfrMU 
Tür  d.  Iiili'iKtt.  d.  SliSm«  «laer 
ciiirach.  Km«  u.  Süiilc  T.  tnTa. 
a  bUIn  S|.»nn  XXXXIL  SSl.  — 
Hclnl  IHe»«,  ihcnnwirkir.  n.  by- 
drtitl,  IjluclL.  o.  flb.  d.  Elfktriei- 
Idtmiirn;:.,  iwIcbF  %.  Zcitrli.  mu 
1  Gr.  .^Vau«r,  no  vr'ir  t.  Uvrrer- 
brin^.  1.  EMi^hSll^f.  iMlrr  gewiM. 
Umstind.  «rConlrrl.  297. 
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Powell,  l'rk.  d.  R«puli!vlnirt  d.  Trmp.  mit  iL  JWJe,  n.  IW  d. 
Wiinii«,  XXXIV.  bW  —  Wrt  nifdr  Trnin.  im  InacrD  rin.  ilalile, 
t.   AuUl<n    liiirr  Throrto  A   l>i>-      XX.WI.  »lO. 

profan  d  I.UhI>,  X.V\Va:jä2.  It(!ictit-nliaf]i.d.Pliul*ILXX\l. 
XXXXU  «IH,  -^       - 

Prrclitt,  Tiiporie  ilcr  Daini'fbili). 

XXXV.   19S.  6«! 
Prrvosl.  Cfb.  riiicii  lli'wrgpr  v. 

nrufr  Erliiia.  XXXI.  T.O  —  tr- 

««rli  d.  T*innrr»lor-Uni:iHrhlipil 

tirid»  lUl!>U;d>i,  XXXIX  TS 
Prinirp,  Platin  in  Av>,  XXXIV.   B<-Iii!ke,   ßt-i>l>.  üb.  d.  U:l.  V». 

3BI.  


T8.  —  SlrinLolilrnlll  idrnli*r|i  mit 
Slfinill,  hO.  —  airinuiiE  IUmt  d. 
Kyiool,  KirW«.  u.  ■.  lir.  iL  lirn. 
Kungr,  497.  —  Urli.  Euition  a. 
BvrKiitplilJiii,  in  Krtut  ml(\.  An- 
■icliu^ii  d.  Um  (UrK,  XXXVII. 
531,  XXXVIll.  «5. 


Piiillnii-Bi>lii»T*t  Trtiipcril.  d, 
(.WU.  in  Cm<-li.-nl  X.WX   1», 

Piiton,  tuniUlcinknÜl.  XXXXII- 
591. 

Qiipniiti>dl,  Diralrlliing  u.  Eni- 


ri>L  d.  Ahwrich.  la  Ardii<u"cUll, 
XXXV.  Ä8. 

RcniricL.  Ilühn  d.  Kackt-JliMft- 
lains.  XXXI.V.  5B7. 

Rii-r«.  l'«b.  grbund  Eicklridm, 
XXXVIl  Mi,  ~  Wirk-  d.  Rri. 
liuBE"'l'^ktr  im  \  rrliülln.  tu  ilirrr 
Anblui:  XXXX.  »-2I. 


vtirlilniiji  ii<r  KniUllvorliillniinii'   Rio  (  Üf!.).  G'Jirj;.  S*lm  «.  S*- 
millrUttincr  PrnJH.lioniKni'lliudc.      IrnfoKtil.  XXXIX-  526. 

WSW  &U3.  651.  -  Eiilwitlil   Hilf  hie.  ZunViniltr  d  meEtirtn. 


■.Itrrr'lin.  d  DalnJitli« njrh  dir«, 
n>lh.  XXXVI  -ilV  -  Afterkrj. 
■UU«  il.  Scrprnliiw,  3*0.  —  B«- 
iiitf  It.  Al>  CMC  abgtilinlc  PnÜML 
3T9. 

Qneaiirvillr,  Mi'lli   trtrrmi- Wi». 

mullikriltl»  tu  nliiill   XX.Xl  4'r>. 
Oin-trUt.  Pli}«i«laK    nn(,  Hcoli. 

\XXI.   194.  -  Bioli   hl.  a  Wo- 

d'-ntp'i<p  luBtiUii'i.xxw  las, 

XXXVIII.  531.  -  AIKII  Zi.|>I  V 
Slrniscli(iuit|i  iiSlirriii)  ■■in.  Pisrlit 
in  d.  *<r*rli,  J*lir<«irlt.  XXXXI. 
175. 

R. 
Ruini-T,  U<l>ec  EltrltraiMSnet«, 

XXXIX,  41«. 

IliiiiiTirUli rrgi   Cvtn   :;   Cid- 
iniuin,   lind   ühcr  rorKn-rc   üop- 

Selcjinürc,  XXXVIll.  3I>1.  — 
lUMnni<-nK«liujii:  A*a  Rf  rlliit^riU, 
XX.XX.  I.V3,  —  Einbr))*'!!  il«np, 
Ci»iu(UlI<i.  XXX-VIl  III. 
V.  Randni*.  (Ir*rlii-ia.  am  Saliir* 
te».  XXXIX  Sjd. 
Itrirh,  Mi;:n.  Nrii;,  im  Frrilicr;. 
XXXI     lil»    —    lirob    d    1V.1.J. 

In  d.  Frcitirrctt  Graben,  X.XXlI. 
280i  •—  Bmb.  dk  d.  Zunabinc  d. 


clrklr  Vritli<-Il.  aof  fin  Bll(;rtii, 
Gh>».  XXXI.  203.  —  Urli.  r.111- 
tinutti  KoIaL  >inr*  crarlilnuirnrn 
Voll.  Bo):«as  darrh  rinrn  and. 
fMrliloM.  Dom,  Wfi.  —  l'utpr- 
■uch.  ftli.  ElrklroiiMCii.  H.  ni|:i>p- 
lorlülitr.  XXXII.  Vift,  —  XaKn<<- 
torlrktr.  JUxbin«.  XXXIX.  4Mi. 

—  Lrbcr  Elcklrn-Mdl^i'l«.  410. 

—  Vnrii'lil     I     Darrili>(l.    Spw- 

t»n'»rli.   Itlni;«'.   XXXXU.   17». 

—  Krannbofcr'trb«  Linlm, 
»90. 

Riv«  m.-M,  IVh.  V«lL  EUllr 
a  iL  El.  rlictn.  llnpnni);K.  m  mIb 
d  Eitmicli  d.  E).  vcncliiniriii-n 
Urepr.  XXX\  n.  2i5.  -  l>b.  il. 
darcb  RribuDi;  d  BIvUll*  rrrrfUi 
Eli'kir.  506.  —  B^tcliair'xb'il  iL 
Almoinh.  nn  drr  «brm  firJnM', 
XX.\1X.  W,  ■-  HpiwrilnnK'n  lu 
Poimon'«  Tli'nrlF  Cl>  d.  Trmii, 
dvi  Krdballi.  M  —  UnlmucL 
Gl.  d,  Voji.  Elfklr.  \XXX.9U. 

Sl.'i.  —    Eicrnarh.  iL  nucorlnrl. 

Stplin.,  XXXXL  I52j  -  EinlL 
d.  ^VlraiP  Mir  d.  LpicbliftkrJt  d. 
DuivbiMiin  clrktriaclirr  S4rtn>i' 
diirrkriaHiilclUa  Dul  MvuUr, 

XXXXU.  wT 


i 
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i*i«r«>,  BafliA  i.  VnrM.  auf 
.    }»rll  a.  Kr;^,  XXXVIII.  623. 
Rnliiiiiaa,   Arirf-Itcb*  ßmio.  in 

Granit  crbolirU  XX.YIX.  588. 
^Brtlicr,  nillfH-iliLn];  d.  UalrraKli. 

Scliritilrr'*  Bb.  d,  SckmLuitg, 

XXX II   333.   IS-i 
Koii<^  (G  ).  VMilinib  <l  AngiU 

tut  HorsMniiJ*.   XXXI    fi09,  _ 

LacvraUCta  irt  Plalim  im  Ural, 

en.  —  v*h  iL  Khoiibit.  xxxiii 

.'Ü3.  XXXIX  3J1.  -  Kfj-Ull- 
furin  ilra  Chroiuoij'U,  XXXIII,- 
314.  —  Urti,  il  Miit  (irinali^ln  a. 
Grflndtinnnrphyr  bririrliort.  &■- 
bir^airL  AXXIV.  l.  —  l^iiirdscli. 
A.  triifg.  Iridiumt,  37*.  —  Krv- 
slalironn  il  AnlifDOoilnnt.  XXXV. 
360.  —  iL  «wiiitB,  kuprrmxviU, 
XXX^II.  16».  —  ZiiMiumpnbMig 
xniurli.  d.  t'nna  a.  A  rjrkir.  I'ih 
Ufil  d.  KrjuUMt  innücbil  b,  Tnr- 

»uiio,  xxxix.  2tö.  -  nui. 

Kalbilntba  u  Arru^itn  XXXXIl. 
3.U.  —  Itrachrrib.  il  H  roch  ml  iL, 
4IW.  —  Ver^.  J,  AIliLl  a  Ven- 
Hin,  575.  —  Si-liM'arzrT  Tanna- 
lin  *,  Aiiilmibrn;,  AMI. 
Bus«  (11).  Tirnn.'d.  Tjibrrdr  t. 
<1.  fi-oMlr.!,  AlU  XXXL  Ii9,  - 

kriat.  Flarlligli.  d.  CblormrUllr, 
133.  ~  Erkenn,  rin;;.  »tf^iniicb. 
Slur.  'i09.  —  Ttrna.  d.  joJa  v. 
C*b1ur,  Mt3.  —  leb.  d.  wBWprtr. 
gcWeffiU.  Animmilak,  XXXII-Nl. 

—  ilrnirrkunj;.  i)b  Plin*jilinr  u. 
l'lio(u|iQrtvaii.rrst'i[r!:iti.  Jl>7.  — 
Ufb  d.  IWw,  XXXIII.  S5.  - 
L'ntMturh.  d,  niKtirfr  «i-InTet- 
lleaaurrn  Aninii»!  XXXIIl.  'IV^, 
XK.X\\.  415.  -  Vnl.i«a  A  AI- 
Lilien  mit  Kobli'na   XXVIV    U'J. 

—  Li<  blvracltrin.  d.  KriBluUMicI. 
XXXV,  MI.  —  Anal  d  WaB». 
V.  Elton-Sfip  u.  K.i*|>i«rb.  lUirr, 

1119.  —  Ann!  d  KujibT- Antimiiiv- 
f(lani.  3K1.  —  W.iWiTfr.  SrbuT- 
|rk  ::  plnis.  CUarmcliill.  n.  Sali, 
XXXVUrilT.  —  Verbind  dvr 
nsMi-rfr.  Si'IxTi'rcI«.  mit  vuMprfr. 
ai-liiv<-niii.  Süuro,   XXXIX    17;). 

—  Pboaplionvnaatri-L  t:  Uarrk- 
ulieHits.  XSXX.  75.  —  JSmk 


Reih»  RB^tiit  CU«mtli«aA3a& 

—  AnIBnd.  tlrla.  ll«ng.  *.  CbliN^ 
■ii'Ull.  ig  crwTtL  HcM.  r.  Itraot- 
m.  Jadnkäl.  633.  —  CUor  :: 
ScbwcrKhnctall. ,  o.  Üb.  cuip  Aer 
trhvuetlif/n  SSarv  rnlsiirMheDdi: 
Uilon«ri>iBiL  XXXXIl.  »17. 

Ka»««a«liOld  (Uunck  af),  Lri- 
tnn:>ßhislril  A  r«<Kkt.  LuA  ttr 
LkUr.  XXXI  4ai.  ~  UFj;elniK- 
(li^  inlrrmillirrndfa  LcufhliUi  d. 
i'b.«pbof,.  XXXII-  iU  -  Vr- 
aarli  d  schnvll.  AbnabiBP  d.  Wirk, 
d.  EMiri'iriiiMdi.  in  fcadit.  Lutt, 
302.  —  Kihi»!:.  slarp.  KifcB.  iiir 
l,rll.  .1  Klekir.  XXXIV.  437.  — 
Aullind,  eine*  K&rp.  der  in  De- 
lillir.  ni  atiJ.  Elrl.lr«inolor.  fcl«4ii 
nrwli»  iiird,  XXXV.  46. 

Rofs,  Laxe  i.  laiaiiL  Kordii«!*, 
XXXII    iil. 

K»tb,  AiiaK*«  de*  KonEcnänat, 
XXXVi   479, 

Huitbi^rg,  Enlarrtin :•■>'■  n U (inrr 
Z!nU*i«niollil*pr  X\\l  älh.  — 
NlltLTriBp  d  KrdHndr.X.WIÜ. 
SSI.  —  Trnip.  d.  aua  ai*ilvail(r 
Salil».  »bil.!  üaaiytt,  XXXIV. 
'2.17.  —  Sn<'''ilMi:lif  Wlmap  d.  tin 
Wrt.  IfiJ,  Sal.p.  XXXV,  174.  - 
I)  rill  III' llir.  d  Apoitliillit.  it'it.  — 
L:n  im  Spfrlr.  .XV'XV  5Ü  - 
Mli^Iiii'I  Urrltnal.  a.  Inrlliial.  lu 
Sl-iclfliolni  a.  linula,  XX.WII. 
I'JI.  —  Conilnirl.d.  Tlirtniwnirl. 

X.VXVn,  37$.  XXXX,  33   5«2. 

—  VppJ(iili>r  il  nusn.  Irarliaal. 
n.  Di-i'Iin.;  KinfluFi  d,  ^urdlidila 
auf  tliric  I^rsfbi'in,  u.  Trnifi.  A. 
BoilfUH.  XXXIX.  lOT.  ~  Aoft- 
dil.ii.  il  Iri'rLn  l.nfl  ivtwirli.  «' 
u.  l(m°,  XXXXI    l'tl.  5HI. 

Kur    (l>r   U).     Wirk,    r'oter   uiit 

«i'liiTcfct».  Ku|>Frri>i.  ;;flail.  VulL 
Slulf.  XX\.Y.  tiii*. 
Rnni-i-.  I'riiilurle  d.  SlrinloUrn- 
dr-liIL  XXXI  65.  Si:t.  XXXII. 
:ytti  30*.  —  Kcdun.  d.  KiWrl^l- 
.ir..  ilurcb  Silbi-rkobK  XXXXIL 
163. 

S. 

Salm-II*rilniar  (FanimJ.Un- 
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lenircb.  cinr*  Lnlll.  Knilmxlif«, 
,V\XV,  5i j,  -  Coliwrttt.  d.  df 
Htill.   WaM.  biß. 
Sanitr,  Clirm  (Jalrnnck  i.  Sil- 
luTbaiifi'rslJnii.  XXX.V.  313. 

Soiilcure  (Tli.),    Zocktrliilil,  b. 
kciinni  •).  Wf  tirt»,  XXXIl.  194. 

—  Amvi'uJ.  il,  JJIri'»  T,  Cudlo- 
(iiclr.  XXWIII    l'l. 

Savart.   ß<'ii'lii)l1'i'iili<-it  d,  Jurch 

fcrrUriindi-  ()rn'[iuii|:  in  cini-  driTinn 

Wmd  nuintrltriiriicl.  FlüasigteiU- 

«IraUL  XXXIIl,  -151.  WO. 
Siixl"n,M;iKuetoc!rklr,  MMoliiuf. 

XXXIX.  KU. 
Srhoflsotscli  (Gr»fT,),  t'iiUr- 

aarli.  tinra  JjTiinüTiit  t.  Ettreitia- 

dura,  XXXVm.   Uli 
Sclif  crcr,  Trrnn.  der  liolialtux. 

nirkcl«!.  uoil  Matipnaxviliil  vnn 

F.Urnnt,  ArcrnilBÜiirv  u.  Anpni;. 

Siatt,  XXXXII.   IUI,  —  IjVW 

«WM  iionvfp  KnlwltPrai'.  516 
Srlirililcr,  l'iilmnrliun!;.  üti.  d. 

iirhl.^i;»,  Srliivdiun;;,  ii^.  S !&(*«• 

X\Xll  33^1.  ty-i 
Srliinidt,  BritrlulTi'iiii  A.  Alma»' 

»)ilrn   »n    ilir«r  i'lx'rcn  Grüi««, 

XXXIX.  83. 
Scliiiabrl.  Brol).  d- Sl«ni*diiiu{i. 

V.  13.   ^nv.    IS3li  zu   Ciuuiiirrs- 

luvli,  XXXIX    3ÜI. 
ScbOnbriri.  Ziiiii  und  Giicn:: 

Sjimifrt  xxxvi:.  .m  -  Ei- 

»,.,::  SJp.-™.  XXXVIt.  »90. 
X\XVIII  Hl.  -  Kit»«  t:  Shüw- 
üloll.  XXXVIII  i9'i.  -  Krmirk. 
Blirr  r3r.iit»Y'i  H^|iiiiliMp  dir 

Pjsiivll^l  d  Ki»rni  ili  S.nllKitrrs. 
brltrff  XXXI.V  l-i:.  —  Sal|.o- 
Irr».  KisrnrmiiUli.iiie,  MI,  — 
l'nUlUnclkblL.  d.  bislirr.  Iljjinlli. 
Gb.    ■)    f^Mitil.    il.    F.iirnii.    -Ul. 

NcUlT    Bpivri«    nif    d,    «IkHI. 

iMpr,  d,  Volt  El  3äl   -  >«üo 

llr"!],  ßli.  Erfr".  «.  Aun>rliiiiitt  d. 

P.>i>i>i(   d.  Eix'i».  X.WX   I!I3. 

xxxxr  11.  --  VnUt  d  s^i- 

urlri)!.  SBiirc  in  W.mi'i-.  D  rispli- 
Ü.ilii.l  lbn>[in>ild  ilabri.  XXXX. 
3>i'i.  —  Ucuicik  üb  d  dir  IUI  üd  IC 
nMt-Iiaflrab.  d,  iritiread  iU'-liill- 
Dach.,  «I.  -  ll«b.  <1.  mit  BW- 


/c 


m>p#mx.  »nlL  combtnirle  Eisen, 

XXXXI-  &.V 
Srbuliartb,  ÜrmiTk.  lu  Fccb- 

nrr'a  Aabili  üb,  d.  Kiilriiri'iwv. 

XXXXII.  350. 
Scbulj«',  Krgullate  «incr  MpPii- 

iiifnlrll.  Itrali,  üb.  grotrat.  artjui- 

roca,  XXXIX-  4S7.  —  Mflaiiior- 

nbfnr  i.  AiiijluiD,  iH9. 

chntan.  Uracnd.  Vrrditiinnc*- 

pror  X.\XVIII.  3.W  —  Vr«iirU 

üb.  \Vvin8ilhr.u.Fliilnili.  XXXXL 

181. 
Schirartcnbere.  Anci'bl.  Tilaa> 

CFhaUd.  bi-uUcb.  Ti.tv\,  \X\V. 

6J7. 
ScbwFfd.  Afipar  1.  DaratpUnag 

d.  ni'a!:iin£M>yaoinriie  d.  LicbU^ 

XXXVIII.  2. W 
Sr'brrL.   I'olurii'n'inn  d.  Llcbl« 

dnrvb  Spii".:4'l-   «n   doiiii,   brccli. 

Kr,n.M,7i\XVIII    iA  XXXX. 

«1  -  i:*b  klirrirw.  XXXX. 

M9.  —  lUanpi'l  d.  Farbi-ntliini  b. 

inancli  Pcnionrn,  XXWM  ITT. 
Sitr^trlSm,  Sporm  rincr  erura«a 

np^M-  Flulli.  XXXVIII    liM. 
Snilf,   ßrtib.  d«*   NariUli'lili  ntn 

lA  Oh.  Ib36 10  Cdbrtg,  XXXIX. 

im. 

Srll^rbere,  Vther  Llllikii, 
XXXVIII  4S0. 

Siman  (E.),  U«rrit  d,  rticniltrli 
reiarn  KrrntioU,  XXXll  Ili).  — 
V'h.  d  Oll  BUi  d.  UrMiitlutilcn- 
tlircr,  XXXV.  IB».  -  J.r»in. 
«ine  ecuT  l'ILiuuuIiai«.  XXXXJ. 
h6ä 

Simon  (F),  ErliAbtP  Aitllütbiirtc. 
iIpii  Sohliinali  in  Alkoliot  iinlpf 
BHIiüilp  d.  Kiinplft«.  XXXV  IL 
h%3.  —  Brilr.  X  Ki'durl.  d  Srlinp- 
frUr«.!.  XXXIX  lil  -  Wirt, 
d.  Eilrnox..  dl»  (jrimgilt  d.  Al^ 

Kti.  b  VrgHdbil.  3A6.  —  Vtrin- 

drrli!  Itrarliiinirni-'hcin. ,  Vidrhe 
rlnii^p  DiEan.  d.  Mrlallgil).  bi-ige- 
■»pn|;Ic  Slufl«  ■■•■■'■■>HiI'.  XXXX. 
3<I5.  —  2.  Kponliiir*  d.  ArHniki 
U  (Fiiirr  VrHiind,  XXXX.  411, 
XXXXI,  424  -  ErmlllplunB  d. 
Sdiiti'frls,    in    eptirlitl.    mrdii'lii. 

Füll  »43.  -  Vfi^l.  d.  AtwoLk^ 
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IL  AnliRiiMiiv äiMtrA  tL  c.  orast. 

n^lk.  Srbnrrcbn«*,  M  ttimclt. 

XXXXIL  5«3l 

Sidi*n*ff.  Indin.  a.  Dcdiaat  n 

Kiua.  XX.WIl-  IM,    ^    N«« 

Pniadr  Ib  d.  Vr.nadrr.  J.  >i»;p- 

Drdio.  Sifi. 
Smilb  (i.  D  ).  Z«TUf.  0.  Dinl-  o. 

ätiarilijnhjdr.  XX.\1X.  IM. 
*Sn>hh(J.),    tl'ti  d,  Wcttkktt«  T. 

SrWlli.  XXXX.  J9I. 
Soliu)p>**l:i>*.  Anibrni;;.  i).  ENa- 

UM  in  Kur.U«l.  XXXIII  9».  -. 

BmiMt    ib.  Vpn.  flvliftrrn   mil 

emiirmt.  Luft  lo  IrrJb.  XXXIV. 

1(13. 
Solly,  ElrktripitllilFit.  r.  CU«r, 

J.hI  d.  Brom.  XXAVII.  130. 
SoninicrvilU  ()lr>.).   Vrn.  Db, 

d.  Diirclii;*!!^  il,   i-lxiii.  Striblm 

durcli  vrnchK'd.  Jlitlrl,  XXXIX. 

219. 
SadiIjh,  Ana)«»  in  Bm-irili, 

xxxiii.  iii. 

SpAaliy.  RiTFctin  ilrr  in  d.  Lm. 
Bt^nd  V.  Wim  an-cilctlt.  Bcob. 
ib.  d.  Trninrr.   arlF«  ßraoiiFii, 

XXXI.  a» 

Sliinprrr,  F.rGnd. d. S(robo*lop. 

S.-b<'il>    XXXIl.  616. 
Slrlnhril.  Itricbr.  dar*  Photo- 

u>fl.  XXXIV.  61Ü, 
Jtlcvrns.  Bcob.  üb.  d   Umnsnill. 

(tri  >fu5«<-n  UluU  in  arUrirllrii 

XXXI   317. 
Strvhlkr,  Trinn.  d.  Pnmmrnrb. 

Vorecb.  ItUbofcr.  XXXT.  läy 

—  tirnb  am  Spionfr\^rht,  und 
IHiltrl  mirftrtiwlnffpnd.  Obrfn&ch. 
di«dirien  parall.  llnt*E.  »idilbar 
fü  niarbrn,  XX.\X.  Uü  —  Aiia- 
drbibnrk.  d   l.nft.  XXYXII    ■;.%. 

Slriiin.  Auflinilun:  d«a  Ürevidl, 
XXXIII.  Ui. 

SirnRirfcr,  Zerit«  d,  AUiniU, 
XX.VIL  2h»f. 

SlroiDfirru  llau«in*nii,  K»r- 
trcaniE  d.  AiiiiiTii>iiiii''li<'U.  XXXI, 
Ill4.  —  7.iirlry,imf  riiirr  nnncn 
Alannan  o,  i'inra  Billrrulx.  am 
SadtTfik».  i:iT. 

Suclotv,  Clirm.  Tfni^liird.  Vcr- 

i^L  yaaaliUtir  rcrecliiril.  Vcr- 


e««n  d.  SommCdit, 

887.  -    Knrijlilonu  d. 

K»pfi>rUGlbc,XXXl(  hiS  ~E^ 
KlntMgREirtifnph.«)  XWIX  :iiS. 

Svrrmtao,  Vtn-Ob  hptriiitekc 
Wirme  d.  (iiM  n.  d.  Luft  b.  fm- 
•chi*d   Umck.  XXXXL  474. 

Svanbprp,  Aiul.  d.  iiat.  frd!». 
ItUiuii».  XXXIV.  379.  —  PUlia- 
Awl.  XXXVI.  471.  -  Inlprwdi. 
i.  tCalccIuu-  n.  rlnie  web  iiitm» 
biUend.  Stofle,  X£WL  161. 

T. 

Tilbnl,  MiLnMkM  SnJt*a  fan 
Climiorr  B.  T«]k,  XXXI.  591.  — 
Otit.  Ei:rn>cli.  i).  Lria.  d.  Mliive- 
trla  L'lituiuoijdul.KiliV  S9l.  — 
0|<t,  IntcrtaFb.  d.  Litbinn-  und 
Simaiiaiiflaani«;  Sftrtnta  der 
C7*nlUi«iiM;  Ml  —  BcKArrib. 
rncr  npt  rteralbOmJ.  Enehtjn. 
XXXIl  «19.  -  Annmi.  i.  |Ht- 
Uritirl.  Lirlila  n  lukroakiviiiiFh. 
Utah.  XXXV.  330.  -  KinUrli. 
pliolomtlr.  Prinrin  a,  Aimrad. 
dracelbni,  4.i7.  46l.  —  Onlitrhp 
Bcob.  M  Borukntitm.  XXXLX. 
i*H~  —  Nfu»r  luleifrreiuTcrMii'K 
XXXXIl.  231. 

Taninia,  IVb.  it  Srrrienttn  *«n 
Soiruio,  XXXXIl   i&i. 

T«iiFT.  Darrlibrncb  d.  BMpho- 
m»,  XXXX.  490. 

Tbaulow,  Anal.  riiM«  Anliman- 
rrin,  XXXXI.  -216.  ~  Cben. 
L'nlcnucb.  d,  üffglintt  G33.  — 
ZuaammpniirUiniE  dr«  iVrikliii'ii 
XXXXIl.  571, 

Tb.-ijtT.  Enrhrin.  b.  d-  Bnn«. 
T   Hüftisk.  XXXI.  37. 

Tbilorli-r.,I,;'ioi'rari.  n.  Saüdl- 

fiotian  d   kVUrn«  XXXVL  III. 
Thinii*,  Vtrlnrirr.  d.  opi.  Eiirii. 

■diüft    d.  KoliRUck.  b.  ErbiUsne, 

X.XXII.  -.211. 
Tli {iiton,  DanlflUng  d.  Astl- 

nionMiit»rriil.  XXXXIl.  347. 
Tbnmann,  E>(ri<iH-b.   d.  clifOBX. 

CbrmiirliWidu .  .XXXI    fHÜ 
Tb  um  lon  (T.  C),  IlrmrrkuP' 

Ecn  za  Vfaiiim'i   Cf»rU«  Art 
liSnwiauta  der  iiatt,   XXXIV. 
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02A.    —    lliili«    drc    DriDDvrnil, 

XXXXIl.  5«. 
Tii'ilt-iDin*,  Vcr*.  Gb.  iL  Blut, 

XXX  r,  -ih». 
Ti'nltnsan,    Itri-ctir    Ar»  Annr- 

ihMUf».  XXXVII.  im. 
Tovrjr.   Bctkh.  nvisrliill  i.  Gt' 

■rliwiiiJisib.  II,  Lilii::'  rincr  Liclil- 

".■lir.  XXXVII  :m. 

Traill,  Virdrirl.  Ihiag  ä.  Plio- 
Imnrl,  nni!  l'iiiruiomi't  wUlirfnd 
Hm-r  SoDuenÜDulctD.  XXXVllh 
'i'M. 

TtrTi']y.in,  l'iAi  liiiirnilrScIniiu- 
pin£.  Ii.  Mi'l*ll.  V.  uofilckli.  Trmp. 

xxxm.  Mj. 

Turorr.   Prüf.  A,  AlomfEnrichtp, 

XXXI.  83". 
Turpln.  milirnaLnp.  Anol.  d.  Ba- 

ngin,  XXXIX.  4^3. 

u. 

I.MIcf'H.  Darstrll.  d  Kapr*rni;^* 
■IuIk.  XXW.  5'27. —  Zussiiinir»- 
*p|I.  il.  "rif(>  Piä|inp:il«  a  rinle 
iiiiil  angine,  Uarcktilbrrverliina, 
XXXXIl.  305. 

V. 
Vi'rniinior.  MürlvTlIrd,  Frarrlo- 

tri,  X.XXVII-  m. 
Vinal,   FiiMuliri-il.  VVr|]l[i*ermi5 

r'm.  Nelaltitrtillii  ilurdi  ZucLrUl'U-, 

XXXI.  i(W 
Vlllain,    AiiHinilunf!  d.  PUlin  in 

rttuU.  XXXI,   Iß.  .'Vlllt 
Volcknaiin,  l'iitrrRiKli.  iili,  il*n 

Sl3ndJ,^vl>li:iulliildcb  XXXVII. 

an 

Viilbmar.  Knldi-rk.  d.  Aallnion- 
nicLcU,  XXXI.   134. 

W. 

Walilrnbrrs,  Brnb.  d  TfinpFr. 

d.  UuWI.  lt.  Cpuh,  X\\[l  i-,l. 
Watr«rdin.   lt-"l>.  d,  Tfmp.  In 

d.  Ti^rr.  XXWIII    41« 
Wahtr.  Li'lxr  d.  tn>utl,  Kali, 

XXXIX,  in. 
W  ilWat,  LVli.  d    Urtbrnil.  Rl»- 

enrtiklil.  d   tvricli.  Eiaiil«,  XXXV. 

iUH   —  Tlirnnai'IrLlr   liioL    mit- 

IrUl  rinf.  Kell''.  XXXXIl.  SHtl. 

i'..tt*i.a..r<r<  .Viiuai.  itd.  xxxxu 


Wcl>«r  (W.).  F.li«ürll.  d.  S«'i. 
dn.fild.li.  XXXIV.  247.  -  l,:,.U. 
BiruinrL  ■  a.  TlivnuuiiirtrrekalFn, 

xxxx,  -i-.. 

Wol>rr  (\y.  und  E  ),  fllrclianik 
d.  tntnit'hliclKn  GehTrcfliuag«, 
XXXX    I, 

Wiiifa,  Urb.  Piklin  n.  Ornniiun- 
Irid.  XXXVi.  461. 

Wrrd..iÜlUr  T.  F-l-:?-  Bpncl.l 
fih  d.  KrilTiichÜlIrr.v.  ftlliri  1W7. 
XXXXIl.  (1»5. 

\Vlita(>l»iip.  Diia#r  ein.  rIcLtr. 
FunL  XXXIII,  iOH  —  VitsucIi 
d.  Cr  El  li>viniti;;L.  d.  Elrttrlritlt 
o.  d.  Dnurr  d.  clclilr.  Fuiikrii  tu 
meMrn.  XXXIV.  464.  -  J'rii- 
milikrlip  Zirlic  d.  rlrLlr  Liilil«, 
XXXVI.  HS.  -  Vtb.A  liirnuft- 
cliklr   Fnnk.  XXX-VI.  160, 

Whilr,   M«rLnür>l.   Hvi-rrtttrUni. 

XXXVUI.  478 
Wh  j  tp  h>w.  JnddantrlL  i.SiJiiri(< 

Lud.  \\XI\.  199. 
Wiierr».  Aiifl"'«!ii'lil;,  il  Qacck- 

Nlll)    in  Wa».  .VXXXI    411). 
Witlinmc.    I.'pIi.   d,   EliFitrIn.   ■. 

I'rniturl.  Ii  >rlm'«t'lirn  \'('iliri.-na. 

XXXVI.  4»l. 
Win  eil  Irr.  Al^ndrlii.  n.  SuIm  dor- 

arll.   XXXXI.  37i. 
Willitofk,   Urbor  d.  alKliBdiF 

A„(»M.   b.   iL  UcaUlUt   v:  Sat- 

julfr«.  «    Saiu.   XXXI   31.   — 

Amonib-«.  ADÜmongi'halliL  kKnfl. 

I>li.i*n|>.  I-JO. 
WAliIrr.  Cr»innnii)C   d.  IriiL   n. 

Oimiuin  au«  il.  PlaltnrflrLaUnd'n, 

XXXI    161.  -  llomli'll   d   Irt- 

■Ulli    Chromatjd.  XXXIII,  all, 

—  llfl'r   dn  n«ir»  kupCiTnaln, 

XXXVII    166    —    Pfn[...rt.   V»f. 

liiniliins  vnn  Slllivnit.  ii.   Itlriitc. 

XXXXM,  .-»4.  —    Bi-t.it  d    Ka- 

tltiLarliniut,  393.  —  ■  Liebt-. 
Wallaalan,  BMchalTmb. _d    At- 

rontidi,   an    ibivr  nlirrn  GrliMF, 

XX.\IX.  w 
V.  Wransrl.  ß<-<>l>-  ^  ■tflitdllrh. 

Varial.  d.    AJntrkbun;;  la  Silk*, 

XXXL  l»i 
*.  Wrrdc,  ErklHr.  d   Ali*or|ilinn 

d.  Liclila   ii;ir1i   d'r  l'ndulallnn«- 
AT 
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ÜMwrip,  XXXm  353.  -  Bffjl-r- 
«Infs  iirucn  BIidlinlinL  XXXXll. 
308. 

Y. 

Tnlfitra,  Vortomn.   i.  J»^  in 

«rrsrliirden.   M'nrral.  a.   frm  v. 

Nrrrc  M'acIuTuiL  PQmi.  XXXIX. 

York*.  Wirl.  T.  W»wr  a.  I.nft 
■af  Di«.  XXXIII-  11(1- 

YoBoe  (J).  Nruc  VolL  Batte- 
rie, XX-VX.  eil. 

Y«anE  (Tli  >,  ErllSr.  d.  ElMtlä- 

UluuM.  XXXL  »;» 


7.. 

Zriiv,  D.  M«Tc*]iUn,  »rUt  Be< 
mrrk.  Uil  'laise  nroe  Prndwlt« 
L  Kinnirk.  iL  SoiriiTiTti!  *«twcin- 
«cbt*pM*  Stbe  XXXi.  369.  — 
Erncntr  l'al^natli.  Ob  XanllMk 
pmvrHiIniL  XXXIL3l».XXXr. 
iM.  —   Lnltrsuffa.  d  bKaobM-. 

chiorpUt  xxxx.  nt 

Ziakrn.  AwFtioil.  iL  Kui>r>rt-AR- 
IhiMn-Uni  XXXV.  .-»^  -  Vor. 
iufiiio  i1-  Arar-nilL'Dpr.  in  CUl), 
XXXXI.  6ä». 


IL    Sachregister. 


A>lv,  tt>  »rt.  BniM.  WXVt  .Stil. 
AbJ>rapfBiigs*|>|>ar>l,  •.  A|i. 

ptraL 
Ai-et»),  ZuiaminiMiirU. XXXVIt 

I». 
Avtloi).!'.  Kj|liin),\\XXll  411. 
Acctjl,  XXXXtl.  437, 
Acnnr.*qnii.  iKlht-r  lU  i.  Chita- 

borMD.'XXXXir   5111 
Aconllln.  U.rktdl  XXXXII.KH. 
Acllnc,  tiror»  dmell).  XXXXI. 

Uff. 
AotiDOinvIfT,  Constrnrt,  XXXII. 

Gfil.  —  Vurel,  B*«l'.  am  Amtiat 

li  In  Europa,  .XXXX    31». 
Actblaion,  ■.  Colilnion, 
AiInl.K.   UniTuimrlrii!  arm.  apL 

ErirLi:iH    XXXV.  iOl 
AirnfeUüar«,    Erkenn.    dcMi'lti. 

XXXI.  '2IU.  -  -IrrMl  \,  d   Itr- 

»lill.il.  in  Para-  u.  KlttAÜiifrlinunr, 

XXXII.-JIH.^  D<4l>U*lj(>n»proJ. 
XXXVI   Si. 

AciifrUJnrr.    lirCDdirKp,    Afwt, 

o.fc(«»rl..  XXXVI.  58.  -  U»r- 
altJL  XXXVIL  m. 


Aecral«l«r«,  DanlcIL  n.  An^ 
XXXATl    15. 

A<-(l.j.l.ßih]df.d,Ctl«i,X.\XVL 
»0. 

Acihrr.  ZivMlKitb.  Ai>nar.«ciiie 
Bil<!uii>:  ta  brol>.  XXXI.  XTS.  — 
Wi«iirl  I*(nci'nl  man  Im  CirolMii 
KriiBinl.  3'».  ~  EoUtrlit  aiu  Al- 
lolial  bi'i  HU"  im  ConUet  mit 
SfliiTvf>l*.'^HI. —  Zwanniinutrl- 

lunS  d.  Trrachirdrn.  Ai'llmilirnr. 
XXXI.  -Sil.  .\XXV|[  W.lia  — 
GrQiidi-  (Sr  o.  viid4T  d,  Awiibl, 
dar*  lUa  albild.  Cm  4.  fU*la  d. 
AuLrmrbind.  XXXX.  3M.  — 
ArDi  Irin  lUdr  'J9I.  —  Wldcr- 
Bprü<li('  i}.  i)iiniat*arb.  Svlwlltu- 
(loiittlii'nr   ^9'.    —   in  Oxvd  r. 

AHhyi.  xxxL  3iä  bii  aw.  — 

Lirliij:'B  Tli'ori«,  3äü.  —  Vrr- 
brninl  bri  90*  roil  urliwatfier 
n.iniup,413,  —  Wirk  H.  Voll. 
Eli-klr.  >»f  Arlli.  XX.XV1  492. 
—  Zrrsi'liDn>intnd.  ilqixh  Bnrn, 
5S1,  —  Unnrrk.  Üb.  d.  «YfMlijtd. 
Atlb-rarl-  XXX>  11.  Tä-  _  U.- 
li»nicht  d,  init  Ihm  imimt.  SiiL- 
tiani.  163.  —  Noilc  ab.  A«lh*t- 


717 


artpn  anitug  d.  ^V.imii'riilanViaplj- 
Uia,  MS  —  l)ar«l..|i,  u.  I!.«clii-. 
•inigiT  WniscmloirulliiT,  5S(t,  — 
Zi»»liiinoii;:rsrUli'  Aftlirrirlcii  ;; 
Kaliuin.XXWII.  401  —■.  Brom-, 
Ctilur-,  Clilorlmlilrrninyi]-,  Essig-, 
Joil-,  OFnAiiltitiiiiiv-,  OiaUilii-r 

AelhprrtilDrpIu  linalon-, 
XXXVII.  1114. 

AntlirTin,  mit  nricli  Sal>slani. 
(üoiiitr  XXWIl    M 

Aptl>croi»ini4,  Anal.  .X.XXill. 
333. 

Arlli«roxilKüiiri>.  DarilFlI. OHil 
ElEnixrliait.  XXXIL  Ikil.  —  AliaL 
XXXVII.  7fi, 

ActlirrtclivvpfRljtJfare,  ». 

iVi'jiiiifiiivprfi». 

Ar  lltionitInrF,  Bi-inrrlt.  Uli,  ilirc 
ZiUBiiimriiKpli,  XXXVII    71. 

A*th]rl.  CIkii).  KoniM'!  ilt-M.  II. 
•ciiirr  VcrbiiKl    XXM  atH 

Arrinirrn.  ilurcli  Knilallinliun, 
AXXXr.  203. 

Afrinltil,  a.   VrrwnnillacIiKlt. 

Arirtkr<|*lallc,  «.  SiTlir'dtlll. 

A£*l><>»loliib,  An..l.  XXXVIII. 
U9, 

AiEr*ßiliu«l.'lTi<t*,' Brok  4*r 
ll.l>rr.fhn.pl(  XXXIX  376,  — 
|lflirf*;llli(;    li    S.ili.  »7«. 

AirsL,  UiannliTfiii  aui Kuliiiiilcli, 
AXXII    -ilO. 

ALiitllb,  lt.  Scliall,  Scluvin^ung. 

AIaii".  Ili-ulirrib  II.  Anal.  rin*t 
Al'iiinart  imt  Mlil.  ATrila,  XX.VI. 
l'ti.  —  V.  TavLcrmi^  in  BlUinian, 
14.1. 

AMiIl.  Zivilllnpbitd.  all' ilaiMpIli. 
XXXIV,  l'JO  hl.  ~  t,  P.riUin 
nkM  m  liynii    XXXXII,  bl'.. 

Alliiimiii,  a    tiHrifa. 

Al(l<-Ii7<l.  \Un\A\  XXXVI  ■.>76. 
—  Rl|;rn.rl,.  W>.  —  Amt  -i»l. 
~-  A  -  Aminniniili,  2)hV  —  Pmil-, 
Itflrlip  die  BilJ  in  Aldflljrii«  ll, 
a'iri.  Uaiilrll.  aui  Arllirr  lirclcil., 
•JKO.  ~  EAUIrlianE  A  Atdtliv<I», 

XXXVI.  amj,  xxxx.  m»  - 

llj<lr*(  *.  Oiyd  dr«  Aldrlij^vn, 

XXXVII.  »3. 

AldplifdcD.  VrrliiniL  nut  CUlor 
a.  Drinn.  XXWII.  »I.  -  Jod, 


8H.  —  '/iisamtnenstell.  ■via.  Ver> 
liinduiiu.  ill. 
Aldff,ydbiri.  XXXVl.  299. 

A  l^^rI.J<^.^l..r*.  XXXVI. 301.  — 
Enlilrli    XXXVII    M 

AlL^ilirii,  Tr*(in  d.  friii-rf(«L  t. 
d.  liilUid.-,  XXXI.  Ii9.  —  riml- 
tinii  ll.  Wa».  in  d.  Uli.  AiUlicn, 
XXXVIII.    lil.   -    Krj.lalironii 

a.  Zui<iiiniii(fn«flt.  <I.  s.iur  srli««- 
fcla.,  rtiloiii.,  iimnEiiiW,  ii.  vlirntiia, 

Ali.  XXXIX.  19!S. 

Alkjr(;.'n.  Uararoiluiii;.  XXXXII. 
I4ß.  —  Kii^tnadi.  11!*.  —  Wenig 
(rlflii;.  152.  -  Ami,  I5<. 

Alkarsiii,  Alknliol,  norin  Sji>fr- 
stoFT  durrli  Anon.  vrrln't..  I>>t> 
fctril,  Eisfintli.  u.  Aual.  XXX.X. 
"i'tO,  —  ZiuiuuturnIi9D|;  mit  AlLo- 
hol  u.  BtciraploD,  "J3i  —  Vop- 
■iclitsniaATarrE.  b.  «rio.  Danlrll. 
X.VXXH.  14«.  —  Ansicht  iUicr 
ariiip  ZuaAiniiicUii*».   \h'. 

Alknhol.  Uurrli  Kuü  uulrrSaiicr> 
atDCraliiorpL  in  F.ui|:*.  u  Anttj- 
■riii.  vtnvsinMl,  .\,\.\I.  17.1.  — 
D.  DmiilUt  V.  Umuiitltlii .  Alk. 
II-  Scliurffl»  .  fiu  Crim-ngt  viwt 
E»*inJ.  n.  AmiUcii».  I7ti.  —  Xtr- 
rÜUl  im  ConlMl  mii  SrIirtilsU. 

b,  II»*  in  Waai.  n  Arlli«r,  ',»1. 
—  iai  d  lljant  A  Ai'llicn.  33». 
~  ^VirL.  d.  Cblon  aof  iL  Alk. 
ti.SO.  -  ErUSf.  dir«.  EiNntrtsni, 
6ßy  -  i>r.iä.  d.  Ondat  d-  All. 

XXXVI  27».  -  l'red,  Ui  Ei»- 
»Irl-  r,  Srliwrrda.  u.  S«|)<fu»)iL 
211.1,  —  OndiL  b.  JlitwirL  mit 
PEilinKliiran,  -im.  -  ^Virli  d. 
Vnit.  EUilr.  4KT.  —  Analf.lilaii 
tib    d    /ilHniDDirnapIt.  dri  Attoll. 

XXXVII  Kl).  —  UimirL  üb.  d. 
KiM.  ll.  Etlifa-  U  Aiiiri*'»»,  aiM 
drnii.   Ht.    —   CfftiiTii.   d.  Ali*ll. 

XXWI    141   ~  Alk,  *ii>  atilck- 

uirl   XXXII.^1«,  .XXXXI.  IST. 

_  Wirk    d    Kaliiima  auf  Allall. 

XXXXII.  399  —  ZasaiiuiicoavU. 

u.  Kuliir  d.  Kalimhiiid.  tW.  — 

A.  bipmach  da  lltdral  A.  Acth. 

403, 
Allanit,  Anal    XXXII    '2Ktt, 
Allauloin,  '/^Ti,vVia&>u,'«i>A.iK\ 
41» 


U»ni>  XXXXI-  5£3.  —  EigfttKh. 

&(>1.  —  AdiI   im. 
Allanlui**3arr.  a  Albalaia. 
All*pban,  Aiialjvf  u.  VarkmiBi. 

in  d    Foniut    J.  nUat.  TiMDa  ü. 

Bona,  XXXI.  M. 
AwalganiiElFLir  L*itatis>ßlhlEk. 

i.  Kitom.vfrVh.  A.  XXXlV. 

4». 
Aoidsiiaalion,  Brar^r  d.  tmt- 

ribn  A.  XXXII.  10»   -  Tli»o. 

)w  ilffa.  117,  —  Aliitricliuns  iL 

■teil..  A   III. 
AmriifiMÜiiri',  Bild,  la«  |]oll- 

)t>'!ht.  XXXVI  Si  —  Zrn«tiuii' 

durrh   Srhm-frl.    XXXVIl    M 
Atnid,    ZunsTiiiiirnHli.    XXXVU. 

»4.  -  Tlwori.  d  A   XXXX  1»7. 

-  Qur«k»ill..r«iH.  XXWII  3:3. 

393,  -ifit.  ~    \on<^l>Ug  dir  No- 
-    RDrnclutnr  i.  Ainidr  brlrrH'.  39(L 
Awidinr,  XXWIL  It«, 
Amiil'.»«.  XXXVIl.  12a 
Ammelid,  l>*nilr]lun);  u.  Zumri* 

Dirn*cti    XXXIV.  597.   —   Ver- 

btlt.  b,  uiai>.  bll. 
Aniiiirlin,   Dinu-Il    u.  Analytf. 

XXXIV.  &1fl.  _  Vcrbkluii  bei« 

GlUh.  611. 
Airimoiiink,  SchwrrrU.  A.  ;;rriEl 

Gl«,  an.  XX.XXII.  55«.  -  t  Mo. 

dilir^t.  XXXII.  »I.   —    D*ntlrlt. 

d.  (»atMTfri-i<'ii  »i-lnveffli,  tfi.    — 

EijFugi'li.  ilirn.  SuIk.  83,  —  Aiul, 

Kft.  —  Clilanlrniiliam  dit'nl  lur 

Unterarlicid-  d,  waurrfr  m  wm- 

•rrlxlliit,  91.    —    Arlinlii-lik.   ii»! 

«iid  Sub*l  9>.  ~  Vrrliill  l.rider 

«.  nmiLtrlr  Sehwrlrl«,  X.X.WIIL 

122.  —  \V..iitrffr    BcliHTfliK»-  A. 

XXXm    in.    —   DaMlillims  u- 

Anal.  XXXXII.  415.    --    LixLlll 

lein  Amld,  4'iO,  —  Salpelfdjur. 

Indertd  Sledp  .)  W.m.  XWVII 

.DA    —   8li<lLM-li«  rfrlinor.  Amiii. 

XXXIX  1»6.  -  TtUoii.  XXXU 

6U0.  —  Zwrir  n.  vierf  Irllu». 
6UI.  —  Telluri;«*ur.  A.  »i[ir.  II 
»irtf  6'I4  (il»J.  —  ArSFliiES.  :: 
Erblii  XXXX.  413.  -  Use  d, 
i<nt.  Ebsticittl«»ii-  iin  «cIivh'IcIh. 
Hufaax-.A.  XXXVIl  37!.  — 
OjulivrioM.  A  ist  Oktimid,  XWl. 


331.  3^».  —  Korbolf.  A.XXXIL 
317.  ~  XiMlMccM  XXXV.  aio. 

—  Bm»lratibrw.XXXVI.  16.  — 
SpimÜMDM.  3W  —  LiEf  d  ont. 
«..liciUlM«.  im  VVeiB.  XXXVIL 
an.  -  Sltad«l«iar.  XXXXL382. 

—  Wriiitdiwrr«!«.  611.  —  Wrin- 
■chnrFrlt.  K>ti-A.  tili.  ~  rantt 
d.  WnKt.  iii    iL  AiiNiiiMiiafca*lieii, 

xxxviii,  rn  —  a.  mii  Unp- 

l»lr»nUr  d.  Wul  XXXIV  141. 
~  X.  4-  C;BiMt»*aLupr  An«L  134. 

—  A.  -|P  CjaiwiMnüiik.  13<t.  —  A. 
+  C}aa«-iBniaiieclMlbrr,  139.  — 
4-  CviTieiseii-Talciiitn,  142.  M.V.  — 
:;   (JuMlMlbi-rrlilnrid.    XXXXIi 

367.  — : :  l^oi-cliillKTclilorür.^SttO. 

—  r;  (^uvkailUrnn^d,  3»3,  — 
:r  schivi-rflsiiiir.  yi.dUilWroxyd, 
39H.  —  a.  Amiiiunium. 

Animnnium,  Jad»*u«'r«loff>A. 
+  Plaliiijadid,  XXXIIl  71.  — 
Ctnraiiimnii.  Und'rl  d.  Sirdtp,  iL 
\V«M,  XXXVIl.  390,  —  CUlw- 
nrnm.  mit  d.  Ctitarid.  v  l'lali»  o. 
Iriil.  4(IH.  ~  (.'lilunmiii.  :•.  t*af' 
tttiv    StUxvrU-U.  XXXVIII.  118. 

—  Jiiil-  d.  Kriini.A.  ::  »aMTrlr. 
SrlmcFrlL  \'H,  —  lln>uu(liiUilB. 
-J-  Cjao<-iti.(iaiiuii.  'iUtl. 

Aiiinrpliiaiuus,  Briap.  drawlb. 
XXXt.  077.  -   l).ol.  ilrM.  fttö, 

Aiu  vsdallii,  jirj'kirllrt  in  d.  biU, 
M«i.lrlM.  XXXXt  .347.  3(W.  — 
l>»t»lell  n.  K.f:ri«.l,i,ll  3l8.  — 
Anal.  :lä2  -  ::  Eii><iU>n,  JAÜ.  — 
ZersrltuncB|ir'id,  34t3.  -~  AU  An- 
nriiiiid,  alatl  Uitlrribaadcl -  otlrr 
Kiraelilo'ttiecmau.  u  riiiiifrlilm, 
372, 

.Airiyedalindiirc,  EdUIiiIiime, 
XXXXI   3.11.  -  AmL  3S4. 

Aniylaiu,  Widerleg. il  Raipair. 
srlirn  Antirlil  ilb,  d.  Sirucliir  d. 
A,  \\XII  129.  -  U<-alrhl  uu 
(unei'itlr.  SeliidiU  131.  —  VVi« 
d.  Ablader,  d.  Scbielit,  tu  eiiltr. 
137,  —  BrBclir.  d.  A,  v,  «rracb. 
I'llani,  139.  —  Verti»dcr,  durdi 
l>eir»B  Waaarr.  1 13  —  AlU.  IL 
Siilir,  wiri,  nir  bvitiM  Wtutr, 
149.  IS2.  —  Jodallrkv.eiBi;eh(U. 
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Eic««Üi9raL  Einnirli.  <l.  Eb- 

Ib;;i.  157.   —   F.nclii'inuiii;   livini 

[Kodirn  Jpf  K^irtiilTrln .    15M,  — 

[Clirn,  out.  L'iitmu<li.  d.  Vi-r3ii- 

Irruug.  dunli  viTilimril*  Sütircn, 

]«|.  —  |>,iitiii.  \m.  —  llislnr. 

iBrnirrk.   üti    il.  lirnutz,  d.  Silirke 

|su  ßii'r  D.  Uf.iniiin-   I7ö.  —  l  m- 

wundl  in  Uolriii  u.  Zuckir  durch 

DhiBlasP.   ITf*.  —  Di"  Bilmdlicll» 

»licr.  Oi'l    in  d.  KurtciiTFltL  ftr- 

tig  g";l)ild.  IM.  —  7,una!iiiiipn»l.'il. 

»Ilrr   An.l.   d.    SlKrle.    XXMV. 

3W  3i6.  —  WUvid  Sl.1rU<uii Ic. 

aui    100  Tb   Sl   lu  rtloü   3'28- 

—  (Ji*«rlilrlill    al).   4.   LntcrtU«Ii. 

A.  A.  X.WVII.  114.  ~  Guirin 
Vatry'*  L'nlrrtachuti);.  118.  — 
Viy*a  IL  P<rBui'8.    VtH.  IM. 

—  li ''II.  Lidii^iiiii ,  12".  —  B«- 
Mtl.  liO.  —  \Yi,»iut,   \a&  ~ 

mrlimonihoa.  d,  AnijL  XX  XIX, 

4M. 
An»1;s'.  (.'nMi^licfli  d,  Pliiltp- 
■rlirn   Üli^th    Kulialt  tu    britjniin. 
XWIII.  l'Ai.  ~  TiroQ  d.giRik- 

•ilb.  1.  Kupf  milii'Ut  AiiicUfiu. 
TM,  —  Tri'iin.  d  Pticlrl-  u.  Ko- 
balt««..  A.  Wiuiiulli-  n  K.»)  Uli  Ulli' 
DXjid,  ntd-  u,  nu>-rkiill>rri>\<ril, 
Uran-  o.  Zinkni.  millrlil  l'jri- 
pliiMlitinr*.  t\6,  ~  AiKimuutu- 
jirrFlilirrd,  Miltrl  Slbildtml,  0»t 
V,  and,  (iu'  lu  Ifrnii  \X\VI. 
-J9(l  —  Tr.'i>n  d  PolUil.  u.  kup£ 
4t51i.  —  iHali^4nrp«ctiol>.  561.  — 
Trrnn,  J.  SclH*»W»rw.Tl  u^Srliivr- 

f.I.niimoii.XXXIS  I5J.XXXX. 

411.  —  Srlipiil.  *.  DrniTi  U  J'xl. 
XXXIX  370,  —  Vrrb«*,  «Hli 
X.  '/.i'ilr|;.  d.  in  Satin  niHil  l-int. 
Silicnlr',  i'i'.  —  AaDind  ktH». 
MFiigfo  T.  <Jh)iiriii(t>U.  in  grorn. 
SIrnsFB  T.  Ofois  -  u.  JadiitHall. 
XXXX^STi.  -  Kntull-,  MrkrI. 
Oli}d  «.  HanfEDiioijdul  *.  Bltrn- 
otjiH  n  Anini:  S.  nu  Irrnni-n. 
XXXXlf.  IUI  —  lUrtcliui  Bf- 
Uirrk.  GJ>.  w-r^rLItd  MitL.  Antti. 
xn  riitilrrlr.  I.S9  —  Unsl(l»f«li.  d. 
Virrtilin-iiii  »Stil  Harili,  SW, 

Andolt.  Writ  vribtrit.  Vorloiii- 

mra  dt-u.  XXXVII.  IHR 


AndrabctI«,  a.  CartB«BBti 
Aitivnrii,  BudcuLdCM.  XXXID 
30S. 
Anadc.  Waa  dtruDler IS  vcnick. 

XXXIII.  303. 
Aourthoakäp,  Insir.  m  optiarli. 

Täuadi.  XXXV II,  46t. 

Aallnion,  In  Pliokjiti«r.  XXXI. 
I'IH.  —  Scliw^ralanlinioii  Uin- 
waudl.  in  aiuvrpii.  ATS.  —  Fara- 
daj'a  ScWrfcl«,  rxLitirl  nicht,  ' 
XXWII.  IW.  -  Trnmnne  v, 
Scli»ri,;«s»nik.  XXXIX.  Iss, 
XXXX.  414  -  SchiT.  ::  Chi«-, 
XXXXII.  K».  —  Aual;>e  dicapr 
Vfrhitid.  Ö33.  —  Auliinonau- 
pcrchlorid,  JUilUl  Slbild.  Ga« 
V.  nnd.  Gaaco  in  Irtan.  .XXXV'I. 
«SO. 

Anlimanfrzr,  Ami.  d.  Doula»- 
firrit'a.  XX.WI    216. 

Anlimunnickcl,  Ucadir.  n.  Anal. 
XXXI    134. 

Anliiiiniioi vd.  Fsrada***  A. 
fiUlir!  nichl.  XXXVII  lVi4.  — 
Wriii«,  A'iliiil--K>li  ::  fliiiKiKii- 
■rhlpim.  Thfi-ibsud,  £ii\rilJi  uni 
FlritichbrGk,  XXXX.  'Mi  1>i>  Ji  1. 

A  nllinoAnsvdul,  (^erhixiir. 
XXXVL  3«. 

Anllmonwaiarralalf^an.  Dar- 
•Irll.  u  Ei^irnsch.  X.VXXILsi'i, 
'St'.  —  VVrgl.  mit  Anviiikwu. 
•rr*l.  &ß3. 

Anxiclinn',;,  durch  itiniia^rnJIe 
Kftrp    XXXI.  6W. 

Apniihvilit,  D<>|inellir*(li.  im. 

Apparat.  Min  AlHlananrt-n  Jurrli 
hVidm  Luh,  XXXL  ».  -  I  Vir. 

fiitr   *-  <iMcll    daffh    luatnrtnrt. 
uiiUn.  XX-\Ii.  510.  -    f.  Sil. 
li»Tpr"liirt&    auf   n.-inria   VVr^r, 

XXXIV.  ja  -  Vr(h<M.A|>|i.  (. 
Analjr».  iirgan.  Körp.  3'i&.  —  Kit- 
Irlr-  u  KilrMtliiiuapfi.  XXXVt. 
30.  —  Kiafuck  App.  t.  Erllalrr. 
drllrnchfoi.  Enchcinwn^  itÜ,  — 
A.  d.  Kohlcna.  direct  ni  liraliainL 
XXXVII.  .11».  -  t,  n>r«l»lt.  •]. 
Bt-uEiin|;*phbn.  XXXVIII. '23N.  - 
A.  riiirn  l.uHtnf;  t.  t'ntcr>u<'h«nj; 
d.  Lud  U«(xonalniiiMii,  "Ift^.  — 


i 
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Drammnnil'a  h.  t.  UditvtN 
«(Sili.  -\XX.\  S17.  —  Lannir  z. 
A..»l.   «r-Mi    Ki-.rp.  .\XX\l.  IB«. 

—  Gl»sl)|j»irl«!npp,  aol.  —  nr 
RcKliiMiii.  d.  Uliii[i(«  il.  Fum*rol. 
II.  ■),  KnlilrnN.  in  IOinrril«'*M*n', 
XXXXll  lOT.  «94.  -  lor  An»- 
Irorkn  557,  —  Wi'»(iliir»pp,  ÄÖS. 

—  Fillrir«pp    fttt». 

Arx-nt,  ll'~.l<c  i)«>.  XXXIt.  65«, 
ArMK""'!-  ''"  i'!**-  ilninitrn  lu 
Tour.,  XXXHI  -thi  ~  ^^ia.  d. 
•pl.  Ai  XXXV.ftö  _  SA.  y»t 
»eil  BUS  h»\U  Aoflll«.  XWXII. 
aW-  —  Lansume  l'm.lndFr  m 
KAlkipntli.  ,ü9  —  Wrlmlt.  in  d. 
Ilillr,  ;I6I. —  Vit*.  aiiitiTC  k»)l- 
knu.  S.iIe*  in  form  iL  Arr.  dar- 

Ar«*.  R.  AiriL 

Anroi^'r  Siiur*.  EUrnoiydlij- 

dni   Antidol.   XXXIl     Vi*.    — 

Wlllliitirl.  tii'n 'iniilir.  Lniclil.  I>. 
i;ri.l»ll..ir,  XXXV.  -IUI.  -  HV 
duri'li  A  Mitrliis:ii(rii<'ii  fu  rrriiin- 
ilrni,  XXXVi.  Wi.  -  HiiWirrml.? 
Wirk  nii(  Kupl'rrox  n.  Nancm« 
XXXVII.  30»  _  \Vr).in.Ul  d. 
yillunj;  d.  ClironinK.  durrli  Alkal, 
30X  —  ::  niiiiioiiiHrM  XXXX. 
305.    —    TliPT.  ALi»u.l.    Mi',.   — 

Eiweir*.3im.  -  nri*ri,i,rjii.,  :ui. 

—  Knlupli>iii  (lurHi  liiiiM  kull. 
417.  —  WjiT  in  Ai»rnili«,  ni  «■«t- 
d»cli«n.  4'il.  -124.  -  ::  elrilii'ii<t. 
Ulriui.  435.  —  ::  |;1ill>  Dlii^ncsia. 
d3B.  —  ::  Dlri-  u  M^>npii*ii|>iT- 

oljd.  aiS,  —  Zrrsi'lt  tmeliipd. 
ur»-ni;:<  Saln-  li.  Clüli  4'24.  -l->9. 
~  TrniH   V.  Kubülioi.  XXXXII. 

m. 

Ararnik,  In  Plingplinr.  XXXI. 
lifi.  —  Darslell.  nrfmikliJilL  «lo- 
•m  *r.hu  ii'rl|[ ,  l'JH.  —  Citrimx. 
Anlldot  bei  Vp::p)nlnl  XXXIX. 
liüti.  —  OrtJin.  Vfriiiod  «'itin  A. 

i(»»i.i(i.i.  xxxx.  £19.  xxxxir 

liS.  —  :;  Mnionil»  Lu».  XXXXI. 
Wft.  —  Brni-IU*  Itrmrrlc.  Illi. 
TCTKliiFi).  illi-tli  A.  la  rnldi<«l[. 
XXXXII.  159.  —  Stiiinn'«  ßv 
ntrric  Wi».  —  linsiclifrli  •).  \vi- 
liiireua  r.  Uhrsli,  J^.  äliti.  — 


A.  tn  Ali:i<'r«cti.  Doiiibpii.  äSl.  — 
So  iiivi'iVlir  senil,  Rpilacitan 
ilnrcli  Lauat.  k>tt.  X.XXIX.  151. 
XV\X,  411.  —  duidi  SHI.«. 
l..hl,^.  XXXXII.  163.  —  Trenn- 
d.  Sdiwvfflun,  T.  SclHrtfrJjnliiu. 
liiin^Ii   it'iliirl.   miltrlil   Cr^ilübU'ii 

K-.1U.  XXXIX.  IW.  XXXX.  III. 

^  ScWcf.   ::    Chlofi  XXXXII. 

536. 
ArB«Dlkkoballki««,  •.  KnlMh- 

enr. 
AnrnikLupfpr,  VotiomaBn  in 

<:hiii,  xxxxr  cw. 

A  rccriiknicirl  laa  RlrsrUdorf 
An.l.  XXXVI.  39.S. 

Arirnikiiliirr.  in  ArHsi>^  S.  in 
Pr.r.l.-rlTu.  XXXX.  «1.  iH.  ~ 
^•■(l.illt  iiirlit  iiiiinri'  li.  (iläji.  in 
AniiiiiiR  S.  n  Snurral.  -l-'ti.  — 
'l'rrnnun,^  v.  Kobailox.  XXXXII. 

lo:. 

ArKP>iikw«*irrRliifr,  Wnilmit 

AnliniorinitMiTil.  .\\.\\ll, !Ui3L 
Aiiirit.    Anal,  dr*   A.  T.   Konk, 

XXXV.    Ihß. 
A»p>r>gin,    KryKbllC    XXXVL 

47., 
Aipirtfiasior»,  Anal.  XX.XI. 

323. 

AiparaaniJ.  Anal.  XX\I  221. 
Aapiraloc,  Apjur  cinci)  LDrixii<> 

I  l  iiIvrKiirti.  d.  l.uCl  licri'orxii- 
l.ri»ii-(i.  XXXVIII.  'ilM.  —  Aii- 
niml.  Iva. 

AiliiTiiiiD.  Wai  dariwlnr  tn  v«r- 

Ktp|>«D.  XXXV.  4(i:t. 
AlhiiiPii,    Vrnt,   Qh     AlMorpL  o. 

K\l.il.it.  !•  Ail<.i>'n.  XXXIl  '1»^. 

—  Iliurliwi'rlirl.k  des  A.  I.  Wuo- 
■Irrun;,  in  S.  liln^CKrliir;".  XXXIV. 

■im     —    Wi...7.(illv    II.   >.'M   A. 

Uniflcl..  XXXVII  im.  -l-A.  — 
Viii-^aiii:  li,  Allii».  XXXX.  mi, 

—  «.  I.H.pn 
Almn.ipliXrr,    L!<Mpitli>nMl.  in 

drnidb,  XXXIl.  12».  —  Urb.  J. 
I)1.iu  d«»  Hinini'U.  Vi.'.  —  Ur- 
tj.-li  d   l'ni(«untK|;L.  iU-T*rIlHrM, 

XXXVI   LIM,   —   Crsriiittirl  •!■. 

II  jkiml.iHliiilt  Sui.uaiii  in  ilnra. 
.*47.  —  Delrorhi  üb.  iL  KabtrlK 
i^a]:v.^vViA\,  U3.  -  D.  JJtsUtul- 
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iWil«  J-  aiiniDjili,  IfOft  oiirlit  wie 
1  ;  I  ».  \V.1R«-  II.  Alkoliol  iibxor- 
Mit,  468  —  l>.  Linien  u.  Slffl- 
fin  im  Sonntiispvrlr.  T.  i.  xliinr- 
bitYni),  K-mri  (1,  A.  Iirniiliirnd, 
X.WVIII  (11,— Aii.ll.  d  Almmpli. 
Lufl.  HJv  -  W..I.  d.  A.  »ofd. 
'I.iiin  .1  Ki-ilo,  XXXIX  79.  - 
nriclijiir<'nb.  an  d.  i.ljem  (iiiiiiir, 
M).  —  I  Euitluiivf  Irir.  I.ufl,  BJUs- 
men,  T<''ii[>i'rjtiir,  Wind. 

Atoui.  Ziii'i  licsond.  Kliinrn  *. 
At.  i>r;nn.  Virbind.  XXXI  iSil. 
~  Afii<»1iilr  Mrni^u  t.  ElfLlf.  iii 
dm*.  XXXII).  .^U(!. 

AtoniGrivicIit,  l'rUruK;;  der  A. 
XXXI.ft.«.-A.d,Trl!ur.XXXII- 
11.  —  A,  dipi«ii];.  Mi^u;;rii  vrr- 
Khlrd.  Substünz,,  tvrlrlif  glfklii* 
nirnuu  Eli'kir.  u.  cl  rhrm,  KrKflc 
bulr»,  XXXIIj.  M7- 

Aac«,  Krilinm.  d,  FlUchrn  an  d. 
di.rHi.irl.L  Tlilti.  XXXI.  9i.  — 
l.iclilrrsrlit-in.  "ciiii  atif  d,  Aagn 
ein  Uruck  »iiitgi'iilil  »ird,  491.  — 
Erdvliriri.  rnlli.  Slrirliir  aa(  ;;rlM. 
Üriind,  "cnn  d.  A.  im  Dunlilii 
plntil,  V,  ■larL.  Lii'lit  ^tlTi-lIi'n, 
X.XXlll.  47'. ->  Erivlifin.  Birhr. 
Putiklc.  nn  nur  rinrr  varliMidpi), 
4T9  —  IJrh,  d  SlrirV.  »rkliu 
inen  mit  blufi  An^v  durrli  «nie 
•cbmalr  Siijllv  ii''h(,  XWIV. 
657.  —  Miiirl  in'»  Mrrr  tu  »■■■ 
Iirn,  XXXVll,21«  -  InUMOrli 
Ob  d.  Sl.iiid  d  XpUkfulbilikli. 
912   —  fCrLIir.  rin^r  ubixtir«!! 

I.(rl.1rwbr!n  XX$IX.  Ul.  — 
Gf->l>lt  D  DiiiH-niiiou.  dr«  A.  &29. 

—  I).  VotJrr/l-  d.  I.iiikn  w«br. 
•rlirliil  T  fllipl  Kiilniiii.  ^'11.  — 
r«li  il  UifbliEi.liniMi  k  S«lii<u, 
XX.VXII  37   Iß  OD»  ^  Plivainjoi:. 

0«iling.  d  «irli  i><ckfiii  <i.  Lii'bl- 

Jiufiklr.  J-l.  —  Krilii-n  gltirli  riil- 
■rnl.  l.irliliiDTitLtn  nur  in  di-ull, 
S»bt»i-ilt  «flirirf  lii-f-rHnil.  .Id  — 
ha'fr  d  Rfitlii'li.  llii'litutlgtJin    S2. 

—  Wm  d  Viirjiuiij;!'  (f  S'brn* 
SubiKUI  priit.  id.  —  Vrm.  .in 
KiDiorbcn-,  UiMiiFbrn-  a.'lilncll. 
All-:.  &7   in.  ~    l>.  AlxTticji.  i. 

•     StnliL  darrli  d.  Liiwo  our  liltin, 


00.  —  0.  IJuir  iL  xchrciiMlk»- 

TtMidr  Onan.  Öl.  —  KritrliriiiUH. 
wi-iiu  kirb  d.  A.  mii  arinrn  Hh- 

(pIn.  <)n-hl.  Ol.  -  Einll.  d.  Srb- 
lorlifc,  %U.  -  UVr>b>U>  *iil- 
fcrntc  CtcoMlIindR  uailrull.  'iltä. 

—  Ur^ii^  i.  Ititlitunjdiiiirn  drs 
Seliriu.  tu.  -~  itollv  d.  lUlüii. 
'243,  —  Wi«  pnü,  d.  Eiii|iliiid. 
drr*.  217.  —  Sie  Lfnl  ivlr  d.  Ta»l- 
niiili  iL  ]>i*Uni  d.  itild  J'idili'n, 
350  —  Zirci  GmndKtHiijlp  bild. 
d.  Vori^ui;:  briin  Sflirn,  'liil.  — 
Ui(  llifid  corrisiii  ili^ii  Gi-ticbliH 
»Snn.  iiy  —  PiT»|i*ciiv*,  •iM. 

—  Huapl-Rrtnllit.  261.  —  IQ.in- 
ei'lndiT  t'atbpniinn  bei  nunclii-n 
Pcnon.  177.  —  Z«ii  Ktkwrn  v. 
FarbrnVFmetliwl.  i'H.  -^  B(«b. 
an  Pinna,  etat.  Kl.  ItU).  —  drr 
twriL  2(ß-  —  Hr«iilt  d.  ti*«b. 
22(1.  —  And.  Itcob.  ti4.  —  l'(- 
■ich  di>trr  Cuvalikoiaaicnk,  Vi9. 

—  •,  Brtros.  opi. 

AheII.  Mt  lliiriiUriuln  irrwtich«. 
XXXI  »10.  —  A  in  llomblmdc 
gniEi-Siid.  t!IN.  —  ^Vic  di(w  Lid- 
iDiitr.  >u  iilLlr.  G-^).  —  L>:(-  d. 
opl.  tiaitliciltu*»,  XXXVII  373. 

—  Anal,  di-i  A  au\  d.  rntitalliiil, 
tSl.  —  (Ui  d.  VJiUX  u.  d.  Ith&n- 
tpt>.  5*ri.  —  V.  AHna  n.  Vraufj 
383.  —  Urucii  d.  Tliancrdrc<- 
)i.tls.  MI. 

Ancitporpbjr,  Cliarirlrrialllt , 
XX,\|V  Ifi.  —  linvr..nil.  i;». 
■iiTiiulli.   32.  —   Sptc.  ÜcK.  'li. 

—  iVrbrtit.  35 
Anadrlinnng,  tänra  HtUltdrilln 

Diittr  WliL.  V.  ZuKtriß.  XXXL 
108. 

&. 

BacEllKrirn,  k   InlilHirtr«. 

Dider.  r>rr>r>tr  IWIiIUf  t  3|pn- 
mIimi.  X.WUII.   1711 

IIa  r r  ;:i  n ,  MiVi'-xl  nuiuli«  Aiinl. 
XXXIX  !!>.'>  JlHi.  -  Soli  oat 
Oncilltni'u  bi-sli'bin.  JÜT. 

Bsrnini'tpf.  \ 'it»<-i<l  iL  IVUrr 
am  llrbrrji  X\XI  -JM.  -  L'»- 
Hrli'rlicit    liktiMiidr    lliUii-luoBM, 

XIXU.  Ml.   ~  Vcrlxu.  C«i»- 
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■iracL  i.  tttkfaxat&b.  XXXIV. 
41.  —  BcMlinib.  eioe«  Volum-B. 
30.  —  V«rbM»  Einrirlil.  d.  Skih 
ofcni?V«riii»r,  XWX. 'W  —  Con. 
•tnirl.  «n*ii  OilViTi'iilijIb.  6'Z.  — 
IWnli,  cinri  InlrrfcrFiitpLiltiotnt'us 
>m  B.  XXX.\ll  5IÜ, 
Batain«lcT8lun<l.fWnli  tiiUt*' 
lig,  n-rlcli«  H  Sl'>j:i*ii  li.  >Vrsl- 
ivinJ  II  4-  FiFIrn  b,  Oitn.  he- 
»UÜJ-  XXXI-  IBÄ  —  ii'h'Tan- 
kimg^  aaf  H.  CI>tn>bnrno,  XXXIV. 
211.  -  D.  lu  SiriWitirK.  XXXV 
I«.  -  B  t«  K»Mn,  XXXVI 
M4.  XXXXII  GSy  -  EiiiHuf« 
il  «onilM.  XXXV  3r3.  —  EinQ. 
d.  Winiltt  auf  d.  H.  XX^XVI  »<l. 
^44.  —  UnicU  d  Ülin  u.  IHsi. 
3W.  —  U  «itll.  Diilcr  li.  Trop. 
Cnrln^cr  »I*  io  il.  ^rnilfti^L  Zone, 
2JS.  —  ßpoti.  auf  d.  Itcia»  von 
CDlcotta  narli  d.  Cap,  'iM,  — 
V.  Cüdii  iiifli  C>H»o.  -iW.  255l 

—  Pi.)tlnvrndi)il-  d  SfWrrpcof. 
nwt  ftir  TPfMliii-d.  Bri'il  iSÜ.  — 
Dcrcdin  ärtu.  473.  —  IVK  nof- 
liul  I.iin<1i'iii-b.  i'6.  —  n*t  niadr, 
It  d.  Kril»irkl,  T«n  SchnBiL  in 
Kolilrnsruti.  am  bFlrlvIilliciillvn, 
.XXXVI]1.  tilH.  ~  Ein»,  auf  d. 
McFn^siilperl ,  XXW.  ISti.  — 
Tief.  B  ^111  Berlin.  XXXVII,  240, 

—  DilÜ.  B  in  JUtIrn,  XXXIX 
218.  —  lu  Br,iiiinlirrK,  XXXXL 

&3R.  —  Mfrliiv.  Imlwr  u.  nirdr. 
du»  XXXXI.  &I3,  XXXXII.  66» 

—  Bioh.  10  Kii.Uruli.  XXXXI 
&i6  .VIS  5M    ~  ]ttill>l.  im  Oli-o- 

■  rcupipR  X\.\XII.  4(9.  <:<  ■.  UA- 

bcnhuilmmun^ 
ItartL,    ZiMfiinmcnarU.   d.    B.liy- 

dr;i1«.  XXXIX.   I34>    ~  Tglluri. 

B.  XXXII   iW.  -  Z.T»iMi  B. 

flrrr.    Irljnr«.  A93.    —   TrltnTl;». 

flUII.  —  Ui*.  «ni<n<.  II.  bat.  phox- 

pbort-  ih.  —  ttlrla|iliria[ibrirB.  GH. 

—  ^Vrinicirttt-ffli     B.    »nlb.'.ll  'i 

AI.  W.M   XXXII.  «T.  XXXXI. 

«H.  -  XaiilbiiOM«.  XXW,  JH9, 
■19!S.  SlIK.  —  UrfnilranhpnKiiiir, 
XXXVI.  16  -  MMlivIfrurbncfeU. 
IJ3.  -  Mandpla.  XXXXI,  3Si  - 
IttphlbtlmschnU  XXXXa  4&I. 


BarTl«.Calcil,    Kmorph, 

XXXIV.  66* 
Bnryto-Slrontianit.  XXXIV. 

672, 
BarTDin,    JodbM.   ■+   PUliai«d. 

XXXBI.  7t.   -   It.-Zi«kcj4>riir. 

XXXXII.  Iia  —  SiMroillurjalB, 

XX  XVI  392. 
B-i»!!.  Ai>*hM-,  XXXVIII.  I&l. 

XXXXIL  «9i 
Bairn.   Faiilitian   d,  Wawcra  in 

ilrll),  XXXVIII.  l'J4. 
BfvTrnrnlh.  idrnliicb  mll  BUlt- 

rt>lJ).  XXXXII.  431. 
Bi'niiiniil,    Wir  n  brirarhl«*, 

XXXX.  409.  -  Eniiipb-b.  Ein- 

ntrit.  *.  Stlis,  auf  Uitl«ruuadc1- 

««.  XXXXI  37.^ 
B*niiitild.  I>jrtlrl).  0.  Aiijt<r>i', 

XXXVI   im.  —  Wiü  la  bctraiJi- 

ICT,  X.VX.t  410. 
BcBiin.  Vrrbind.  mit  Srbnplirli. 

md  S'lpi-trrt    XXX).  'iSi.  e&. 

ei».  -  EnliUh.  XXXVI.  Ti, 
B«Biiniicliin'«frlalurp,  DantU. 

a.  Zfrlp;:.  XXXI   'itü. 
Brnxi>*«lurf .  Vtfb.  mit  ScLire- 

M*.  XXXI  WT.  -  d.  iva8s«r&. 

B,  =  Br«Mn  +  kaJilttiDivre,  4. 

nnsHcrball.  :=  Brnria  -f  k*htm*. 

XXX\  L  :«.  -   Ob  4  Wa»»r. 

Kriiall  1VFSFUÜ.  TG.  —  Bildet  mU 

^»ucfalnir  n.  Bron  ««o«  piEMilb. 

«iliirr,  XXXVII.  544,  -  Lig»  .L 

op[.  EiaMifiiHtuiK-  in  i.  B   373. 

—  B.  aus  d.  Eln»itk  r.  Kali  anf 

aili«r   Oi-lr.  XXXXI    IM 
Briii»r«rb\r«(rl*Xare,    AiwL 

XXXfl   -227. 
Benioin.  ÜAmf,  mit  ßcniojN 

wutnM.  XXXVl.  601. 
Bpnton,  Itanif-Ilvnc  a,  Anslvw, 

XXXVl  la  Ti,  -  Bild  Ti,  — 

lit  Mittcbcillcb'i  CArbobvn- 

tid.  77. 
Brniiivl,  Dai>str>lluneit.AnaUM>. 

XXXVl  SOI.  -  B:  +  KaHra- 

njBünt.  =  ZhiMtfil.  XXXXt 

.iJ,J. 

BcnjioTliv**S«r«tl>rf,    -f   B«B- 
MP».   XXXXI    3«S. 

Bf  reboll,  Chcm.  Untertnrlnine, 
XXXXl.ti».  -  Mikrodor.  »II. 
Btrg- 
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Jttttilrj»l*li,  Tiunrnmutdi.  dar  Wittr.  STD.  —  Wodurch  ■!■  An- 
onl.  F.if;fn«<-Ii.  niil  i!»»  KnOtllf.  ncimill.  tu  rnrlt.  S'i.  ~  Zer- 
XXXV  <»:.  I»!r  Aanh  SüIm,  375. 

UrTtmifbl ,  auB  rniiil  Infunor.  in  Bl^ltirrlb.  DjntcIL  s.  Eiernscli. 
Iln>l  e'l'aclirn.   XXXX     H8.   -      XXXXIl   IW- 

A<-lmL  ».'(■■It    iii  VAünn.  31».  Blflltrnlh,  XXXXIl.  42a  — 

BFran*pfith*,  I.  K*p)iJia.  idcnL  mtl  lifTrcnrnih,  Jdl. 

Berlin.  Grn~r  ii.  iilitilkal  Cod-  BiKttrr.  ■.  Laub. 

■Ulli.  XXXIX.  ■.■!&.  -  PolliÖh*.  Bl*i.  ::  W.is.  n.  Luft.  XXXIU. 
pwi.  Litn)c<:.  Hüll«  üb.  J.  Kr*.  Hl).  XX.XX].  JII5.  —  Vt-(bin>- 
n'*fl  2lß.  —  IJInjf  Art  .Si'<;un-  ilrnijr  ^Virtuni  laf  Siurret  a. 
dciinrnd  .  Ini^linat.  u.  Drrliii.  2IT.  WaMrnl.  XXXVI.  I.V>  ~  Spi- 
—  Mtf,n.  [ntriiBU.,  Triiip.  Ilsfu-  roülil.  393.  —  Anmnil.  il.  Bl. 
nrtrrsl.  218.  —  ■  Baromeler-  i  EuJiuiii'tr  XX-WIII  171.  — 
■(.iiii),  Illl'UOroloEi'.  Eliijilliidl.   ItrsjriK   il.   It'iiih.  iea 

Bprnslcin.  ÜlrrW.  Stilclt,  »an     W«»».  lu  [ifttC  XXXXI.Än,  - 

Adlern  r'inet  Innltllhi.  fialuUnx      Zrnrtil  in  4.   GlOliliilio   W'iu. 

darrlMwlK.  XXXVI.  äB3,  -  H.ti     niclil.  314, 

*.  CiMiirT    XXWIII.  6'Ji.  Blvislinr.aufrlrlitroclic'ni W«i;« 
Bcrn(Uinlilh>r,  Aii>l.  XXXVI.      diira*-Kl«Ut,  triricxlr.  XXXI.  46. 

fM.  BifiimnrioriTl>«n*t,    KqsUII- 
firrnttrindnrr.   Anal.   6.  krr-     fnrni,  XXXXI).  SSI. 

tüllii.  XAXVl.  bl,  -  d  «ulilj.  Ulriotjd.Treuii.T.  WiimoltiDi. 

inlH-  §2,  —   «I,  WBMirfp,  83    —      XXXI    .MB.  —  »,  gortUilbrw«. 

U.in>lrll  d.(T..urrfr  XXXVII.III      X.WIII.  247.  —  i:  Sannrnlii:!)!,  ' 
BfrtliierU,  Ami.  .VVXX.  In.l       XXXIL  .IhS.   -   U-licliL'il   In 
D«rjll«rHp.Trllur5.iirc,XXXtl.     W.«,   XXXXI.  307.   -    D..|.y- 

594.  —  IVlItiri^B    G(I7.  -  ßtfia-     dral,  3ü9,   —    Vrrl)in<l.  r    B.  + 


IntibcM.  XXXVI.  IT. 
Bfilrus-  «piincbfr.  Sirhib>if- 
wrrd.  eirne»  in  «incB  Spirert  im- 
■kbltiBmi  OriilMa.  X.VX|L  6t!> 
—  Brlr.  nscb  Rctrarbl,  Hti'«  In 


Sllbrrox.  A44  —  KoLlriuanr,  B. 
+  \Vw  XXXX  307.  -  Ent- 
iilrbt  b.  F.in»i()LDni:  v.  Wau,  n. 

Lun  »tif  niH.  XXXXI.  an.  - 

Trilur«    XXXII.    &9.V    -    TrJI«- 


Brnrj,  liv^rlffvn  Kürp.  XXXIV.  hkb.  B07.    ~    Ba*.  Anrnaanr.  o 

3h^I   —  Brirlir    d.  AnurllxitUp«.  ba*.  pbwpbart.  B.  51     —  Walf- 

XXXVII.  4«4   4(iK.  —  «.  Aus»,  tmiik.  Utmlt-dr.dH«  XXXIV.373 

SlruliMbop.  Srbcibrn.  —  iit  maljbdloa.  XXXV  52!4, 

Bi-w^K""'^-    ^'"l*'!    dir    Tn^n-  —  (Tt)r->nia  La^c  d.  opliidi.  Ak. 

nunisnbrrfl,  Dirlir  Flß<ai);icil.  li,  X.WVll    374,  —  Pari- a.  nirla- 

W..drllir.„-K,  X,\XI.  »7.  -  bti  jpfrU.  XXXIL2m21l,  -  Kar- 

RoljitionKlirV'l^   'I!'   —  t'rll,  «0.  boUaur    S*.!!).   —    XiMl)ing<«Mar. 

Urrttxrt  1    nru»r  Erl'.i.J.   i'O.  XXXV.   4«9.  4M.  MI.    -    r«n 

Birarbor«!,  Taridtj'*,  Crtii).  ScbiirMivgiacrat.   «ithl    trrtad, 

d    l)r«ill]al.  T  brni«ntaar.  kalk,  bH.  —    Dn-niimubrn«    XXXVI. 

XXVVr    73.  —    Vi'tfclÄdonj  mit  il.  --  Fuotiri.Hi,  —  E"iii»,  !; 

Cblnr,  74.  BllniiMPiuifbliNni.  Tbmbtud,  Ei- 

Bill.rrrd«.  R.  Talkffd«.  Mrlf«.  rlrJKhbrah.  XXXX.  -lU.i 

Brllpr«iandp|n|.  +  licbirrffU.  UaSII.  —  WtinarlmrMaani'*«, 

XXXI    IK;,    -    lUduas  dowlb.  X.XXXI.  »m 

XX.X.Vt  »i>.  aHO.  Dlrianbtijd.  Damtll.  n  Anal 

D>ll>-ri>innilfUia«rr,id<''il1wli  XXXI    ßtl 

mH   liirdrModiprnvM'.   .\.\X.\I.  BlaianiirroiiT J .     rnlbna,     :: 

M0.,'-.UBKkldi  ta  Crkill  nnd  Soa«pnllcbi,    XXMI,    VO,- k- 
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SeMrrliL  l^it.  1  El«lrr-  XXXV. 
4a  -  EottL  li.  Einnirk.  *.  Lah 
D.  Wmm.  »r  VM,  XXXXI.  313. 

BI«Uup«r«x]rd,  braaBc*,  :: 
SoMcniBcht,  XXXII.  389.  —  d 
■Urlule  sqailiic  EicLlromolar, 
XXXV.  50^-  i:  lUm*.  XXXXL 
MI 

Blenilp.  An«W«r  ä  RlnhÜe.  von 
Prsibrani.  XXXVlll.  161. 

Btiti,  DtMooiiauU.  d.  LFDcbicm, 
XXXV.  379.  -  BttMA  v  ,mrm 
ncriw.  BfitndiUR.  XXXV.  &19, 
XXXVllr  .Wn  -  L'ntrfwck  d'i 
V.  d  Fmilnralini.  n.  d.  BMehlUE, 
■bKcricb.  Niedcndd.  XXXVlll 
6t6. 

DlitiiM*iI«T,IIohr«Allfrd«n. 
XX.\IV,48CI. 

BIHiriil.  App  m  rasrh  ainvrcli- 
•rliid.  ifaltin.  Slclilirli,  n.  Tri'nn. 
XXX\I.  »Vi.  —  M.i?i*l'M'lflir 
AiiwMii).  33S.  —  Ct'lbr  d.  KF- 

tckta,  3S9.  —  Verl,  an  d.  Sliinrs- 
arfiiD.  'Ml.  —  Nulr.  für  d.  Hril- 
Liindf,  3fil.  —  ■,  Cnuiiimtilof, 
Btlilbcn.  un»UI.  X.Y.\VlJ.4ä&, 
BIbI,  («Iblll  Icinr  freie.  aliFff;«- 
hmdni«  KolilmiL  XXXI-24!»  3dS. 

—  UniMiBJL  d.  Bl.  b  Alhint«. 
SM.  Wl.  —  UsrnMoir  In  Blut 
nacJi  >l»ll(ptl.  d.  Nirrrn,  W).  — 
Bamdofr  11.  Hil<Jbtock.  iu  KMOnd. 
Bl  *«tcrl>ti(h  pcnchl.  SD».  — 
Sanr«  AfmI.  d.  vfu««.  B.  31 1.  — 
finblM,  d.  vcnOt.  Bl  In  «rUrloU. 
317.  —  EiEciitlittnillrlir  Krtrt  d 
LicbiPiwliiiKi  auf  dir  mit  £sti|:>. 
BeMrat!».  I.At.  d.  pliiMipUan,  Nilr. 
310.  —  KohlHia.  )u  yraba*m  DI. 
XXXX.  685.  -  D.  AtücMil.  ;>if 
d.  (.iingf-ii  Dich  d.  Cetrii.  i.  Ab- 
•ontt.   T.  G>9.  In  FlUauet  MS. 

—  Wrr>bdb  b.  d.  mcliL  V«n. 
k«iae  KuMfu»,  iin  Bl>  eoldvcLt, 
691.  —  V«ntta.  o.  »rUritü.  Bl. 
enllull.  Kalilma.$tichat.ii.  Saarr- 
ktoir,  600.  —  D.  KohUn*.  b*i>n 
Krrialauftriiu:!.  nicht  in  d.  Lari- 

fKii.  r>II'i.  —  Dnicb  drr  ralbtin 
irf-p,  eiO.  —  Bl,  d.  Siwlbiln- 
aoiK^M-lit  acheiol  niclil  En  bulni, 
XIXV/  191. 


Blalr<ith.::«c)iwcrda.  Kmfftw. 

XXXX    li3. 
Bonbr*.  aiM  Al£i*r.  brulrli.  lOM 

Ewr*  t  Anrnik.  X-VX.VIL  ä»L 
Bnracil.  Vcnnalb   All.  sFine  Zfr 

■uDsirnicli.  XXXn'.  5t>9). 
B o ri X .  L>cr  d.  4|il.  EUalkiUloz. 

XX\VII.374.  -  OpL  Eitraach. 

XXXIX.  2M4, 
Barafurr.  Ei^c  RIanie  T.  bon. 

Sali.  XXXIII  Ulx—  Sitllfuni«- 

xtna6f.  XXXIV.  MI.  M» 
Boaphorain  U-  Darckbrncb  dns. 

durch   pro!i>i>.   l'nliTS.   Mckt   tw- 

(liÜKt.  .VXX.X-  490. 
Bnalanerril.  iini<s  AnliiiMiM'ri, 

Anal.  XXXXI  ilfi, 
BraunLi>bl«,  Sjlpftrn.  ivnvaa* 

ifü  d    <><1  aoa  i  Tii'cr  d.  Br. 

tn    rinc    nmicharthalidie  Sobat. 

XXXV.  160.  ~  Panffia  b  dem 

ThrFT.  160. 
BTrnaltliUilillilir«,    Br«BI- 

wrlns.  a.*.iv.  a.  Scblpiniilnrr, 

lirrnilKlie  u   a.  w. 

Btfvicit,  Aual   X.XXIII.  Itl 
Broebaaiil,  Bncbr.   XXXXIL 

4«!. 
Brom.  Trrn«.  t.  CUi>r,   XXXI. 

«38.  XXXIX  370,  —  *■»  J«I. 

XXXIX.  37y  -   Br  +  San««. 

XXXIV  ua  -  Witt,  .of  AWb. 

.\X\V1  5&1.  — mi<M<iiilSM>r. 

■t'ifTu-  Itfninr»  cmc  neue  Sinr«, 

XXXVll  &14. 
BroBi&dter ,  MbiTrr«-r  ßmanlUi. 

7ii*amn)i'iisFUuiiK.  XXXVI.  5<M, 

XXXVll.  &ß 
Broroil.  Aoil.  XXKM  &S2.  — 

Broiiutliidril,   ftÄ!t 
BroiBbrniid.  XXXV.  374. 
BronbaniEn.  \X.\V   374. 
llr*n)kablra«l<>rr.  XXXVll  4R. 
Bromlcnklrnvi'aiaerctoff, 

And.  XX.XI-  3».  XXXVll  M». 
BronioroTi»,    Ami.  XXXI.  (i^'t. 

-  Bcmetic.  fik  Dr.  XXXVll  <M. 
Bral,   IM  foMiL  Infuaor.  ctbadt 

XXXX  I4R 
Drunn«»,  Eiilwurfia  t-'in.  rlicaen- 

b>rt.  Br.  XXXX  49j. 
BrouBFii,  arlcait<fce,  D«oi  iit 

Temp.  jn   d.  Uaigcb.' T.   Wim, 
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XXXI.  365.  —  Arrasmiit  bi  Bf. 
lu  Ti)urT..  XXXIII  iii  -  A»W 
d.rin.  XXXVI.  iUI.  XXXVIII. 
Wb.  -  it1iii.rJ>cIri,  XX.XVIII  t>04. 

—  Knlnivkl.  iiTicliicil.  tiiMTlPO, 
ttüj,  —  Arlr«.  Itnini).  in  CrBiiit) 
XXXVm.aaS,  XXXIX.  588,  — 
Brut).  Iiinsivlitl.  il.  IViii»  d,  In- 
iM-rn  .1.  Eid.-.  XWVIII  &!». — 
PatjiBnn'B  Iljixillir»  iih.  arti-s. 
Br.  602.  ~  AwAttr  AuaicLl,  Gül. 

—  Aller  iL  A.  Itr.  ei)3.  —  i\n\l^ 
ÄHMelli.  in  WilrifnifiiTK,  XXXX- 
491.  —  Bcob.  rin.  unlrrinlitcli. 
Simm'»,  XXXVIII.  tiüü.  -  «. 
Sprilliruiinrn. 

ISruiiiiUiiiirf,  Pfoiliiel  Art  De- 
«lill.  ■!  Sirinkdil.  XXXI.  71.  — 
Üimli-Il.  76.  —  l]p|)i!rrin«limin. 
mit  Uumiuic.  XXXI.  60»,  XXXII. 

im. 

c. 

Cadmiam.   ::   Cyio,  XXXVIIL 

^4,  —  KaliumoiliiiiuiiirifBnar, 
KiRrnlcli-  n.  AimlvM-.  34i<l.  —  :; 
UaA,l  Luft.  XXXXII.  3J«. 
Cailiiiiu  »i'iXyJ.  T'fhii.  *.  VVü' 
miMhna  XXXIII.  '217.  ~  ox*li. 
An»!,  XXXVIII    N4,  -  Wtiu- 

«cUi-rci>.  xxxxi  6m 

CHilmiiinixilioi'rii,  ZuMOiinfn- 
«.U.  XXXVIII.  lt.i 
Catncttaarc,  XXXVI]   43. 

Cairnnial,  Anal.  XX.XIII.  57. 
Caf'-ium,  äpir'iil«.  XXXVI. 3?I. 
CauillarilEI.  Vrrbrsa.  Aiiuar.  i. 

Jt'«!'.  i)'»  XXXi.  MO.  -  t>r<-l 

UtOti.  lirKliinm,  d.  Ilßlir  de«  f'ln*- 

aic,  aW.  —  Slrkli'.!»;  *    \\»H. 

Kodi-  u.   CUhnult.   X.VXIV. 

eil.  —  Nillrl  d.  Gritill  d.  Qurlk- 

■llbriia|ipr  iii  trlDricb.  X\XX. 

'JH.  —  8.  Cndotiiioi«. 
Carbiibrnilil.  *.  B<ninn, 
Xartnin,  Verl'Siltrb.  duttb  Sllrke, 

XXXXIL  S»-, 
CaoiaAl.  Antl.  XXXXI.  40'2. 
VriilriruEiIxiaatlitnc   t.  Bu* 

aoll,  XXXIX.  &f«. 
CVroiYiliil.  •rlinf-rcU.  DarcIcU. 

u.  Aual   XXXX.  401. 
C«lcD,  Dwtlellanji  ans  Arüial, 


XXXVI.  119.  -  VtA.  mil  S*Iia. 
IJO.  —  UorocrUcU  iiut  Arllici-, 

XXXVII.  Ißl. 
Cli.lcpdnn,  opulUt  XSXI.5T7. 
Cliili.   Iltbuni!.   u.  EritLrbrn  das. 

XXXVII.  «f  —  Emil.  d.  Erd- 
brb.  auf  il.  ItliEiit^tn^iil,  480. 
diimbnriio,  Yrraudi  einer  T.r- 
•UiE-  XXXIV",  1!Ö.  —  Vorwcbii- 
malirrj;.  Ii  Slri-en,  20).  —  Die 
Vrrirti.  Ar»  (imirbtt  v,  tlarlriu 
LIrlit  liprrülir.  iOA,  —  (iiühto 
rr»l>i'«.  OaIic,  203.  —  Schiipp- 
bcd'tlitc  Anhftji,  b»cli»rrliclicr 
lu   rnlfii;.  als   narlilr  fVI«.  '208. 

—  Farbe  i.  lliitiiiicl«  »uf  Itnrg. 
211.  —  (fpDKnntL  Itrnb.  214.  — 
U.  Cfa.  nirilriRfr  iU  i.  AtVDO- 
e«a,  XXXXII.  391. 

Chinaslurr.  nnli  iiii'r.  iiütBmis« 
»«ioa.  XXXVII.  41. 

Oiilnr.  Tri-MO.  von  Jod.  XXXI. 
M?,  XXXLX.  370.  -  ».  Bnun, 
XXXI  636,  X.XXIX  STft.  —  :l 
S(li««M.i.in,  XXXXII  SIT.  - 
Ti  SrliwFf'ltilJtti.ä'iT.  — ;;  Srlnre- 
frlanlimon,  iß>t.  —  :t  Schw.ar*. 
63«  —  ::  Sclin.grlpn,  M8.  — 
lUiiitrk.  üb.  die»»  Vrrli.  hm.  — 
Cblnr  +  Srliivpr*],  anulo:«  Verb. 
Art  aiwii!^   Sliirc,  33»   Sl'i. 

CblorXlIiPf .   Z<iaaritmi'(i*rUiiiig, 

XXXI.  »10.  XXXVll    M.  79. 
Cliloral.  l>.i«Ull,  XXXI  6.i7.- 

Wa»»«rr    (1«0.    -    lljdtat,  6GI. 

—  Antl.  mi.  —  t-MlDdlii-b.  Cb. 
XXXI    662.   XXXVll.  Mit  _ 

EiCi'nicbnfl.  a,  ZMainniriKirlinnj;. 

XXXVll.  97.   -  ItlldiM.;:  ».»h  d. 

SiiUlilultAiixlhfirii',  \.X.VX.'29H. 

Cb!«rl>*n(id,  Djratctl.  u.  Anal. 

XXXV.  ar.i. 

Clilorbcatin,  Danttll.  n.  And. 
XXXV.  371). 

Clilorrjan.  Anal.  XXXIV  fiOJ. 
Cbliirif  n  SEnic, ::  Sunutnllckl, 

XXXII.  .191. 
Chliirlioblrnoijdllfanr,  D»i^ 

■trll   u.  /rili-ji    XXXI   l>41, 
OhlorkobUnniirt,   2   Vribin- 

duiiEuiuC  XXXVll.  4». 
CblorkoblfnivaaterctaCfi 

D«nlcll.  XXXI  Aia. 
\** 
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ClilarBdallc,  Aoflhl  IcMntr 
Mft.  ia  btoClIImk.  t.  tai-  o. 

Cblomrorin.  AbU.  XXXI.  6»2, 

XXXVI  96   -  buirk.  B.  For- 
»r).  XXXUI.  96. 

CbloroiilKtier.  DirsIcILaZn- 
tmtmtUMttt.  XXWIL  las 

Cblar'ciYil,  ::  S«lianil>cht , 
XXXII.  3».-. 

Chlnn***(«r«lafrilar«,  Die 
Aafnill.  bri  ihr  Uinitll.  bcrrillir. 
T.  i.  plAUl  knstalluat.  i.  »«ur. 
•cfcvnfeU.  Njir.  XXXI.  31.  - 
nidbt  anlvr  drn  *,  i  amt-rüiMt. 
VaJItMMl  «UnkttlL  <ifru,  lä.% 
—  ::  SowitklULt.  XXXlt.334- 

CkoailriD.  1.  Leim. 

Cbrain,  r'iHiFntrtrltrin  b.cluiMn- 
tulllg.«  S>U«,  WXV.  30.1.  ~ 
Chlariil  ciir«iiM*iina,  Viffath. 
XXXI.  607,  XXXX  41Ü  - 
<;iiratBc;aa,  \V\\1L  III. 

Cbromalaiia,  Ncac  Ü^fftiUoMC, 

XXXXl.  »M 
CbromriRrn,  Dcstandtli. ^  He- 

leonL  XXXIll.  141. 
Cfaroausiil.   D.^rairll.  a.   Kn- 

•iiiinmB.  XXXIll.  311.  au.  - 

Gmbi  Hinr.  Sil.  —  Anmigr 

S.  TriliigJrrl  d.   Pill.  ilivHlbFit, 

XXXVII  3«,i,  -  Üv.lMur   eilt., 
lüli,  Ei^ntliiiiiiliirliL.   li.  J    l>i>|i- 

JwUiNrk.  M    l.><'l.lulM'ir|iL  315. 
Uhronoijrilut.   Upl     Li;(riiKli. 

d.  LU».  dri  «bwrdls.  CLr  -Kili, 

X.\XL  591,  -  Tdlura.  XXXII. 

ü9H.  —  Tdluript.  tm 
Cbrnnslurr.  Rrdixi.  durcb  Ar- 

HBigi-  S.  XXXVlt  303. 
CbraiBiupfrcliliirid.  VorlliMl- 

b>rt>  Dintcll    XXXIll.  AO. 
Uinninitl,  Vrttiiiidiiag.  d*uvlb, 

XXX\I.  ms  411.  —  DmiIb  d. 

C.  tüvUt  tii.-*titi;l,  41S. 
Cllranrnaliir*.    Erkinn.  irn. 

XXXI.  209.  —  Produrlr  d.  Itixl- 

BMI  DulilL  XXXVl  Jti  -  Z-r- 

«cliL.  w  liok.  Tunpir.  XXXVIL 

36.'  —   Aiwirhl  3I>.  ilir*  Zumki- 

iiwateU.  XXXMI.  416. 
Cllrnntnatarr,    bccDtlickc, 

EaUt€h.  .ISXVa  37. 


Cüipsllm,  I.«ttiit*  Ertf«n.  nr  i 
Uüir«!».  X\XI.  »91. 

c>hi»ion.  aoM-iutni  xxxm. 

M9.  —  \Vm  oitlcr  STnafhia  M 
KraUiiD.-liO.  -  Tai.  A.  V«fs. 
413. 

('«ublnationdSae,  m.  Time. 
CamnDtalur,    ItMchine    ikirali 

ElfblranugiicL  ben«{l,  XXXVL 

»US 
Copaliahari,  AnaL  XXXIll.  37. 

—  Uoinrr.  iBil  KotophiHi.  37.  — 
C.  4  Silbin».  39.  -  C.  +  HId. 
•ItJ.  40.  -  C.  +  KaftcrJ^  41. 

ContWaOl.  AmJ.XXXUI.M.— 

S*(».  C.  5S. 
Oi>|>a{>]rl,  •.  ConaivatL 

rorditlcrrn,    if imriiainM -   snd 

1'o.iliaiwrrtldiUi.  XXXX.  167.  — 

*.   Vnilijn«. 
CoiisniQ»,  Anbruch  drasclbca, 

XXXVII-  «7,  XXX.XI.  321. 
C>iD,  illcttn,  SpiTlr.  d.  Cyiih 

ßMiitiii.  XXXL  (•».  —  V*r)illlii. 

dn   C-  i«  iL  liithcr  DBlrrfacblm 

Dop^Urrbind.  XXXXIL  I4S. 
CjananiiJ,  An.^l.  XXXIV.  609. 

—  VerbiL  b.  Glr>h.  611. 
Craniri  i)waaa*tal«rfatare, 

XXXVII.  548. 
CvanplaliDnatacralvfraln- 

rr.  XXXVU-  517. 
Cl'DutiilBrc,  a)*  WMJ*Mt*lb> 

IQ  bctiMlL  XXXXIl  447. 
Cv*nna»B>ralaffllh«r.  Eieci»' 

a^Iultrs,  XX.XII.  »14,  X.XXVIL 

Cj»uyl.lure.Dar«lr!l.  XXXIV. 
b99.  —  Anal.  GUI.  —  l^rh^nift. 
(liniii.  mll  C;4Mra.  603. 

D. 

DiidaUum,  Dtachr.  k,  TliFori*. 

XXXII   lü». 
Dünrniark,   KiRTcanvürtod.  daa. 

XXXXIL  4:0. 
D>iii|>f,  AnahL  AwdriKl:  fOr  «L 

SjMiKiLr  nach  Itint.  XXXI  43. 

—  IVnip  d.  aiia  Hcilod.  SnliU- 
aunjc  Rrl.i)<l.  D    .XXXIV.  'i»T.   — 

UcKclir.  d  t.  L'ntrrautb.  brnvlilfa 
Ap[>ii.  259.  —  ZuaamniFnadn.  i. 
B<ah.  26A.  —  O.  Toup.  aua  lic 
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ärni.  Stiilib.  jicMjbc  nte  aus 
ei*<l.  W.»,  -iin,  —  U;«  Elwli- 
ritüt  J,  IX  aus  Silzli)«.  frnii|;rf 
all  IUI  lieA.  Wamrr,   tvriiu  tiiiili- 

FlüsaijkfK.  V.  ftpicb.  Tiiiiiji  '269, 

-~  Dampfliild.  ao*  cinrr  biviUbJ. 
Salilß»  '  eine  ciniaro,  Folurr.  au» 
d.  Throfir  <l.  U.npAfIU.  >;XX> . 
im.  6J0  —  Einnrurf  dig«):!'». 
627.  —  Tiliili.  dra  II.  au«  *lrd. 
Waner  nnu)iliSns  v.  d.  Uncliaf- 
d^nli.  a,  «.rjrap,  XXXX.  55,  - 
nlriJfic.  als  din  il»  W.iaa.  56.  — 
J)jin]>niild  Hiirvli  Ainvrsenli.  riii. 
l,iifliirt  in  Wau.  .3!J'J.  —  Annfii. 
I.  Iriclilirii  Itrm  Im,  il  •pmHicIi. 
(>r<i  il  l'iiniifi'  niia  d.  ürnWht. 
XXXXl.  44a  —  data  sA<An:v 
T»W».  4Ö0, 

Datolilli.  Cnlivickl  u.  Drrpclin, 
d«r   Ktjilxlirunn    uadi  drr  Pro- 

>ctl«>is<iiftlt,  XXXVI.  -Uh 

I>fm«)rnd.  llülir.X\\XII..S92. 

Dratlllation,  IrocLn«.  Einll.  d, 
Tcinnpr.  b.  d,  DcLiiir»^.  (rrniiliT 
SXatlt  nufd.  Bill},  licurr  l'rudni'tr, 
XXXVI  2.41.  -  lirr<-rl  2  Kri- 
h*n  \.  KMrnwniHtrift  XXXVIU. 
392,  —  ■,  Kulilni«M»cr*t,,  Trao- 
bi'UaSuiF.  br<ntllr'lir. 

DfXlrin,  <>|.l.  Ei^roarli,  XXXII 
1«9,  —  Wiixt  duccli  Sllurrn  In 
Zurlrr  vi-ni rfuJi-ll ,  IKI.  —  Ei- 
pi'iilliliiiil.  L'iKlndi^r,  ai-ln.  AuflOa. 
17(1,  —  [)i'Urint:amiiii.  ll'i.  — 
llirtlrll,  durtli  DiMla««,  18».  — 
ItoMulr.  1HI,  19-i.  —  DifilrUni^; 
lui  ÜT^itn,   IBI,   —   2*tl»e,   iIm 

roh,  Ürxlr.  in  3  Sul>t(.  IH6.  — 
KriM  «M.  V«n,  lU.  -  Blnil 
vtracMvit.  Slnr.  auf  d.  »nlUcli. 
Elxpnacli.  WS. 

l>>slrineaniai.  XXXI   172. 

DritrintYrDp,  AimI.  XXXVU 
IM. 

Diamiiil.  Auttiputi-  in  ÜrMilian, 
XXXI  (K>T  —  l«>  t'r.l,  mn.  — 
I)  i«  Al|i<>r.  XXXII  4»»,  - 
Slni.-I,  XXXVI    Wi.% 

Diialaait,  Kioniriuus  auf  SUtli- 
■nohl,  XXXII  ITS.17^l,X\XV|[ 
III.  —  Viarlwniwrn  and  Eicfn- 
•chaAcn,  XWÜ.  179.  I6i.  M, 


XXXVII.  135.  -  DarelHI,  179. 

IH9. 
Dljthrrman,  U«d.  XXW.  SW. 
)>  1  r  l>  r  n  1 1 III  D  s ,    Lei   XincraL 

XXXXI    lia, 
DicLli^liFil.  Mat,  fi   &:Ai\a*.  n. 

cnUrr'iid.  Körp.  XXXI    Wt, 
DirtuülDii,  llriiiri'LuTie.  in  Gra> 

liim'a  Vrr«  Uli.  it   Difl  d  Gaap. 

XXXIV.  62M.  _  EiUSrun-  aacli 

Djllun'i  GfWii,  am. 

D  ilu  a  r|>  It i  p  .  Ku jifiTlilUlliP  onri 
l{(itl)iiii|il<'rim,  X.XXIV.  52Ü.  — 
Juni-Li-rit  B,  S|iaÜii'iMTn>l  Wi.  — 
Driiicrk.  illi.  (L  il.  drr  CurLunitc, 
(itjj,  _  B.mcrl,  dag»g,  6fi».  — 
Ittnln-Citcil,  SUt.  —  ZuMm- 
mtiiilctL  d.  dini'ii'ph,  ('»rliniutr, 
l>7l.  —  Kallipfitit  lind  SjIiii'Iit, 
XXXX.  4»,  —  KriiiHil  Itlld  d. 
KilUp  11-  ArTjfiimu,  X.WXII. 
3b'i  -~  Vera,  tur  l>iiHirll  >iid. 
kniilrn*  Silic  in  lifid^n  Yntm. 
3ti5.  —  KdIiImil  Talki-rdc,  3U6. 

Uinril,  ClurirlriiBt.  XXXIV. 'j. 

—  Zul^lli;«  (irTiirii^llirllf,  3.   — 
S(ifC,  Citw.  5,  —  Vitrk«ni«,  6. 

I)inrit|i»riiliTr,  CKiftrUrMltk, 
XXXIV.  T.  -  ZaOilL  O*».  nfiüi. 
V.  ajwe.  Grvr.  H.  ~  V«tbfeil.  9. 

Donner,  «inirrinl.  v,  Heer  «*- 
nrurlil,  XXXIII,  .119. 

|lrrli<ivai;r ,  ('nalnmb'a,  Wl- 
drrtTS,  i.  Anaidil.  djfi  A.  Dmli. 
driWatrliall.«  El.ttT.  Ii-rlflhrii 
Un>trümc  iL  L'ria(k.XXXV.rj. 

E. 

Efdarficirrn,  \^n\tr  m'blii'n 
l'm>llBd*B  SjIm  niclit  «lllorrac. 
XXXIII.  IMi. 

Eia,   Kr^tUlbnii,    XXXH.   V3». 

—  Itfinrtk,  ■.  Il>r«k  Db.  (iriiwl- 
ri;  XXXIX-  IM 

Ei^lilrbrr,  Eiiiilih.  4«n,  nuf  d. 
Glrl-vlirni,  XXXVII, 'Ml.  —  Na- 
tur ll     Ml«  ilmi'n  »IcOlorllllrn  (ja- 

Eikrn.  Foiiarlirtit.  VrrUn;;*rnB]; 
rill  tisrndratlia  dnrrh  Zu);krlßr, 
XXXI.  1(14.  _  Wi-iNpItli  El»rn 
ffdiroinl  t«r  A.  Illaxbalg.  ttW. 

—  ä<b)echl  trjitall.  L.  tu  EkL- 


i 


728 


ireaigB.  iMMii  9MlgB.  XXXn. 
&W.  —  E.  B**i>Bdtli.  i.  IctMf 
•IriBF.  XXXilL  I3H.  _  .IIm  MC 
frJire  E~  mrlcar  XXXVIU-  '£«. 

—  Aliiubme  i.  «Uilr.  Lriluau- 
bklKk  b.  >tci-*«d.  Trap  XXXIV. 
4'>9  —  Vrrl«iiii«id«  Witk.  Mf 
K.urfmloff  n  Wwwnil.  XXXVI. 
JMi  —  £'  hiodul  aiu  lirfttn  d. 
Arfkab.  k  S«el  X?lXV[I.  3»0. 

—  H^rlnT.  V«>rtulltn  ttar»  Ei- 
■irnclrjlhi  fi    SalprUr*^  XXXll. 

211.  XXXVII.  3«2,  XXXVIII. 
441.  —  Drrahl  aal  piarm  ■Mm** 
oml  rUkir  ZusUndc  d.  Obrrfl. 
XXXIL  214    —   Wsil^rr  ii-Ji. 

a.r(Ui.  x.vvvii  &90.  xxxviii 

444.  —  taL  vrtlclL  L'aialindfo 
«ich  B.  il*  +  Pal  nbit  mit  ÜMlar- 
■tnrr  .'rbin<L  XX.XVIIL  in  — 
F*r*<l>v'ii  IltnailirM  ül>.  d.  Pm- 
»i,iL<WK-  X.ixiXWT.  -  D, 
Yffi.  im  ^Vi4)>n)>r  dsnlt,  im. 

3I».  —  VrdulL  d.  £.  tu  SjlpF- 
Ipr«.  *tlil3fl  dutcli  idliUrir.  («n- 
ccslr.   »InrlriK«   SalnrUri    3^3. 

—  lt«IU  d«  £.  li.  lUiliKl.  ■•I- 
fftcn.  HeUll«>l»r.  :t»t  —  lU- 
•■It.  312.  —  (irtiidn  |;p|:  diene 
Erfltr34-I.  —  F«rD«rr  H.oli.  bU. 
F.m-e.  •  Auüirb  d  l*>»ii>iUi. 
XXVX.  It«,  X.W.XI.  41. -E. 
«frtililc  (i<'lt  iinl«r  liii^Jiid.  ifie 
Pblin.  XXXX  6il.  -  AHinlifl,. 
Vrrliilt  fZ.  d.  Aiifl-1«  T.  Kujifrr- 
«ilrliil.  XX-X.VI  4J.  -.  E  <i>il 
ItlrUiipfrn«,  Wl.  oiiibinii  I ,  Vi. 
U.  -  ::  f.ii.l.(.  Lufi.  XXXXII. 
331.  ~  lIcirtlLiltuni:  Uiir^li  killr 
Lull.  XXXXII  5S»,  XXXI.  J9B. 

—  E.  -f  Arit'nil  in  Atprriclien 
Ilmiibrn.XX.XXII  äUI.  -  Cllin- 
rBr.  Daralrll.  Eifiriitcli.  u  Anal, 
dr«  n-in.  XXXI  »9.  —  ::  Snn- 
•Pi.llcl.t.  XXXU.393.—  tliU- 
rid  1:  Soonanl  393.  —  Cv*n- 
•  Ufn  -t;  Cjankopr.  Cifimink, 
C.qaiTliülb. ,  C  lalduin  virb.  mit 
A  mm  Olli  um  +  Wi»»tt.  XX.XIV. 
131  bii  I4.'>.  ~  fCyMil  Kr;- 
■lollrufin,  XXXVI  4114,  —  Cjon. 
citcll- Aliliiionium  Annl.  4113.  — 
6/j/)c/«.-/luiujon.- Salmiak,  409. 


—  OlWdii-lblr,  4IX  —  +  C- 

bMjrMOallM.  415.  -  C.barTMM 
■■il  C.riafncalciani,   416,  —   (X- 

cinrn-AnifliiMt, +  Br«iiMi «ntuBi, 

XXXVIII.  aw.  —  Nur  .Amao»-, 
UtpiisDi.,  Catcinn».,  Kalioa-,  B*> 
nunaeÜL^nfMud;  Jt^^Muni-Stra»- 
b'uarlMMTMftr.   XXXXIL  143. 

—  Splrolhbn,  XXXVL  393.  ~ 

■.   llnhoCre. 
EiaeabiliD.   Elrklr.  Siiüid«  44- 
rin.  XXXXII  ä90.  , 

EiivncTir,   BcdifHc.  Gb.  d.  lliU. 
«inigpr,  XXXVll    '^113. 
Eia*a«ijd.  E.li}dtii  AnliJnt  d. 

Anrniii;  SJiirr.  XXXll.  124.  — 
Aolidot  f;e^  Ararnik  b,  Vrert». 
bilicn.  XXXIX  3Ö6.  —  Tr»«i. 
*.  K'ibtll-,  iSirlrl'ix,  n.  Xaot^iA- 
««ydul,  XXX.Ml.  101.  los."  — 
L:tio  d.  onl.  Air  iai  arhivi^fi-lt. 
E--Amaiao  XXXVU  371.  -  Wie 
A.  ^ViM.  Im  t^hwrlclft.  E.  sb  bc- 
ir^cbL  XXXVIII  13».  -  Salpe- 
trr*   XXXIX.  141,  -  Tcll>r««ur. 

XXXll  byy  -  TrihriRi.  607. 

—  Krtntlyf  t,  Zvnrit  b.  Gtkiti. 
XXXX.  411  —  Dri-nilnab«««. 
XXXVl   \9.^CrtU«nM.— 

\\rm»imrM».  XXXXI  fi£l 
Eiarnoxjrdiil,  1)  Salu  (trM«lb. 
aliMcbir.  Slirkiixv'li;  in  buliwoaL 
VrrbJllBiM.  XXXI  -lt.  —  Ei^ru- 
ailulL  die«.  V*rli!niL  3'.  —  la- 
b» »lüiidijtfc.  rinipr.  2M.  —  Scliive- 
frl*.  diireli  cinrn  Lrbfnckulii  in 
Si'lincrd*.  fot  Oxjdil.  jitavUiUl. 
W.  —  Eis»owh.  iL  trin,  Sal«. 
H3,  —  l(f«<l>r.  ».  CAitt»rh  der 
im  lliiidrl  voriviniiirML  Svrlra, 
m  —  l>,  aaucc  KfKl.  rAkrt  v. 
»lyduh  l»r,  tt».  —  Wir  Am 
WMt.d»rm>ubHr>cl.(  XXXVIU. 
139.  —  NaI.  kidili^M,  Braelir.  ■. 
AimT.   XXXIV.  GAl.   -   Tvllan. 

XXXll  ä9.\,  -  TrIlurlE«.  t>»;.  — 
I'»J-  a.  MrUapfrU  n»  tii.  ~ 
Iifrniir»ub.m.  XXXVl.  IB.  — 
WFiiMi-bttvrrl«  XXXXI.  »23. 
ElnnlfH,  ::  Sirhnffril*.  Kap/vroK. 
XXXX.  10;  —  Analjsr  Art  E. 
d  Satit,  1.10.  2(17.  —  K.  *M 
Ewn,  171.  —  V.  Blut,  217.  — 
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—  17nttrirli.  V.  Fibrini  WO.  — 
::  Urliillcift    3*H. 

^laalUitill,    E.inxir«  IrrMsllin. 

itnnxrn  il.  Iiniiini'ilr.  Ablliril. 

^XXXI    IT7,  -  E.  d.  »ri<Ui.Ri<l. 

txxxiv.asn.  —  ki»»!.  Na^hniri. 

jiM.—  Abiioliinr  il. SrWiii'Diip;«- 
'biif^ni  bei  Kikr|>..  (titr  ilurcli  iliri- 
'  Hgoe  E.  «rli<rvinxi-ii .  "Wl,  —    1>. 

miltl.  K,-A]k<>  HU«  >l-  ■rlipinharrn 
"•firis.  d.  npL  Ahp  la  lipilinimen, 

XWV-  «K    —   SlirtL  E-Aie  b. 

fivpi.  »9.  m.  —  Vrr»n<l.  d,  B- 

Aif  duM*  TdTifrr,  93.  —  I).  E, 

d.  Dnninril  aus  rinrr  SaliliU.  j;*^ 
rinccr  »In  an«  d.  \Vji»»r.  ntun 
heWt  Flö^iict.  r.  dricL  Temp. 
XXXIV.  269. 

Ell  •lirililBmodolas,  \V«« 
min  in  Eii^liiid  dnnmtrr  irrtidil. 
XXXI  S7;l  -  E  d  G-ihk»,  575. 
•~    Alihün^iet:.  il.  Taiit  *.  dem- 

tl«Ibn.  S75. 

llrllri*il!ll,  Friirhm  I,nft  «it- 
(Iflit  nh)>*rundrt.  KrirTKrii  iiirlil 
mrlir  K.  >!>  tforLn*.  XXXI  44.3. 

—  ivird  »opi  Spitxrn  li-ichltr  in 
fearliti-  all  in  t(ac1ini<  Lul't  aui- 
grtirOml.  4(ti>.  —  Wm  b.  Wr- 
■UFh.  in  ri-udit.  t.nU  tu  vnnnriiL 

1.  —  UoiwwtinKf'iiilr.  d.  Stm. 
nnil  -P.>l.  XXMIl  »Ol.  - 
EI'Lirndr,  Aiiod',  kiiilit-li-,  IWi 
3(1?    —   ilriirmiuni  d    dorrh   Kl. 
^H  trmrltt.  Knr|>   .3IM  497,  —  Ab- 

^HbriEru-lll,  5<l6.  —  iat  «nUanl, 
^■><'nFt.  31);.  bl2.  <il!)  —  hie  h. 
^Vzi-nrri.  rntwlrk.  E.  Cb'ruifn  «t 
^^Kflrn^i'  aii|tl;inbl.  ■lii'  Jirrrli  Hrib. 
BV^riMiEl',  3):)  —  Lkltl  d  rlrliir. 

Fuiili    rnilanlan.  &0H,    -^    A|>p.  d. 
I,         Srl>nr-Il!;k.  d.  Funli.  xo    iiir««»ii, 

Kxx'xiv  tu.  -  Vtn  dtp  <;.>■ 

^H  «rl>Miiidi£t.  d.  F.  lU  b«tlii>IIII(-n, 
^B4TA  —  ilIMnr  t,l''inc  br>n(kMhr- 
^H%:ir«  Zcildiii*r,  -IT.S.  —  Rruill 
^^  d     V.«    iTÜ.    17»    —    l>ri»lBM. 

7"I'K   d-»  «I.  UchU.  XXXVI. 

Idft.    -    E.  rtthrt  T.  Hicn    Wir- 

tniif;  bfr,  XXXV.  IN.  ~  E.  o. 
c^chmi.   VfiviodiMh,   Nar  vpoi'Ii, 

Ponn.   denclb.  KnA.  XXXVIL 


X 


»r. 


2.W,  —  D.  -  E.  *mw»TfM  i.lmrl- 
liT  in  iL  Luft  nis  dir  +  E  X  X  X.X. 

73  ~  Ei  Vrrs.  in  »frdfiimtfr 
Liift.  XXXXl  il»  —  I»ic  SiWaK. 
ivtilr  Blili^ni;!'  v.  d.  I>ii!blii:t:cit 
d.  Luß,  nlciit  V,  Druck  n.  Tcinp. 
100,  -  Urlifr.i<M  d.  EE.  vi-r- 
sdiirdm  AiiL'mll.  XXXXl  IIM. 
—  Itilrnjiit,  di*  iiir  IlrrrDTbrinj;. 
rl.   SrI.lltKP   V    i-r«i»»   Sürk*  rf- 

frifderlich.  XX.\XII   .UM,  -  31*. 

rlian.  ßi'diii;;.  lUf  ßcivrj;.  i)  E. 
3(l-'>  ~~  «.  di«  TaliEi'nilni  Artl- 
kd  il)>.  Eli'ktriuUt,  IU»>u*tiainu«, 
EIrkli'n-. 

Elr  k  t  r  i  ci  l.ü  t,  animalUcb«, 
UrU.  d.  DnlTiiifii.  an  Cvmnoli'n 
ti.T«ri.ill,XXXVl['i|l  -Fant. 
•I»  d  Zill.rr.Kli,  XXXVIII.  2SI. 
XXXX.  «fi.  —  Vfrnm-tii-  >i.it  <L 
Zillerrorb.  ii,  Zii(rra«l,  XXXIX. 
411.  413    4hj 

E  If  il  IrtPiUt.  siain(pb£ri- 
■  rbi-,  Ui-nb  drt*.  XXXlV  ML 

Elrklriciltl,  Conlarl-  (Vot- 
la'»rlirE.>.  C'ontinnitl.  Kotulinit 
riiiPi  }[rt*ti)u<Kra.  Jlntima  iliirrli 
rinrii  and.  E'^rMAS«  Ikie  XXXL 
3011.  -    l>.  Wirk    >l    l>l.>U    pn- 

(cirllonal  di'iu  L'flirnnKf .  'i6\.  ~ 
Vi(k.  d.  VmUa  d.  I>l,.lt  Mif 
WHr(iir>rrr|;.  'iM.  —  JlrUllir  ala 
Pn]'  si'ltTtaeht  «rrbliiitril  ÜMr, 
XXXIII  läl-llll.-lli.;Fntn^k. 
d  iSimc-ri  -f-  B  —  l'ol.'^lll,  — 
A  nilrrn  l)f nrununciwrisr.  3lK.  — 
Drn*iin.  drr  diirrb  E.  i«nrlilpn 
Kßrp.  .*ll  3111  .1117  —  tinübr. 
rill*«  >li'urni  d  Vnli  El  3l<i. 
3!IH.  —  Ütiirli  d.  «Minilvllvrb. 
Attlm.  32«.  323.  ~  V,ämi\tr. 
d.  Intpndtll  bewirkt  kinif  Vrr- 
■rl>;rd«nli.311.  —  Etnfl  d  Sllrkn 
d,  Lnniing.  3'M.  —  npr^imMM. 
d.  S;lu1<-,  iM.  —  M'lallntMirt 
Itlcbl  nnllntriHllt  «.  Ertrug,  rb». 
p|  SliniM.  XXXV.  3  &.  17.  _ 
Kiii»'n  il.  Hli-UlltiiKlutta.  7.  — 
Vrtirbiril.  KOqt.  niil  nntl«kl»*F 
Lpldilick.  t.  rinrin  8lniiiM<  (er- 
■fUl,  lo.  —  DbIit  «arh  rla 
Pl«llt«ip4ar  Z*Tutiuiig  barmiWir 
II.  —  D.  iRtcntiUt  d.  StNiu« 


rrliillit  <)oreh  VerrtlHc.  <1.  iIkiil 
Arlion .  Vi.  —  Slüftliclili.  fiii«r 
IntriiiilUtEskilr.  U  ll>.  —  Klillr 
nur  V.  rWiii.  WirL   hrrrQlir.   I& 

—  Br«v--i.  .Ur.lf.   XXMX.  351. 

—  liiimlworliin»  d,  tinivüifp  d. 
tr'm  clicniiich.  Theotie  d.  Siulr, 
XXXX.  955.  —  0.  (-1.  Slr.«n 
eine  andtr  Fonu  tlirin.  Vrntiinill- 
•cfcsA.  XXXV.  la  —  N»ib.v.iv- 
iSgfc.  rinn  KtrLtralji.  in  <L  Kf'llf. 
2*1.  —  Sccandlr.  Clmnclrr  ilri 
Scbn-rlcU.  a]%  Asens.  Sl.  —  Ami. 
\'m.  z.  n«»!!*?.  (laft  d,  rhfin. 
Eliiivirk.  I  rHx'h  il.  Sir  28.  — 
ZiTiirrl.  WijiunKiiiv«!«!'  d  r.lirm. 
Anüirli  3^.  —  S[>4inilun::»Ziiitaiiil 
d.  Elfkiraljl',  3(.  —  Funlip  Juri'h 
ein  Platimp,  'M,  —  t'MU-  na 
kt'm  Fiinli-  rnitlrhi.  .tt.  —  WiT«- 
hnlli  d  fnlliuiMl.  Kiirfi  in  grniu. 
iticlilan;.  "iniiirn.  41.  —  All|t 
8>li  ih  thrm  n.  r\.  Aniirh  41. 
• —  IV  (,)uiinl,  d,  ¥„  «inl  nlrlil 
■hnJi  d.  Uiimil.  (i.  Mrlilll  crlililtl, 
333,  _  Wiriim  d.  KndvrrliiBt 
lEffbri'  b.  ppwütidl.  Ziiik.  aU  b. 
nta.  237.  —  Vatil>.  d.  7.n\i»mii^ 
iXi.  —  VcnnllLiituiiin.  d.  RiMt- 
rif.241.  —  L>  rttcknirk-  Tlill. 
Ili;k.  d.  BnlL  M-lnvftrlit  d.  KriEi 
dcra- '25i.  —  I).  nn^ni^linl.  Zu- 
■tMwl  d.  M«lalla  -ile  LrnrI.«  d. 
Scbwleb.  U&  —  And  trlivtarh. 
Unarh-  »7.  -  Wirk.  d.  VolL 
El.  «of  Ali<>l)ol,  ArlLrr  a.  ntbr. 
U>  \\.VVI  4KT.  —  Vfrlipw. 
fitini  d  \<'lt.  l)ill«i«,  503  — 
Pravt.  llri'nU  in  'Iriv^  aufCfl*- 
*trurL  u.  (irLrjDrh.  d.  Rilt  iil5. 

~  ^«l>r  d  KD|>f.  u  'liuU.  yja. 

—  Vonus  d-  ditiin.  KilpIfrltliilL 
5m  —  AnMhl  il.  I'bll.  5'il.  — 
lirof»  ml.  LI.  l'\M  i-ir  —  Ein- 
rieb. Ati|i,  X,  BrlDiiIrr.  il  eUllriv 
dvill.  krRckrin  5W,  —  Stuerfl. 
TCawl«L«|i  lieh  nirJiI  litiibam  ->■ 
Pi»l.  ii<-Dn  d.  Jlftsll  ■'■n  •ilUn  in). 
XXXVII. '.■41.  ~.  |{rtf<Uii»!;  d. 
■rialit,  (irüfaa  d.  rl.  ll>l>iiiiii.  t>, 
ffkU,«.  CiMidiiliat  \X\\llt.-IM. 

—  Wim    blM«    •!>    f  Pol    »idi 
4MEi<  t»il  J.  «MfrotcUi-Ä  Saiurflt. 


rrrbinil.  492.  —  Callin'«  iK'HC 
B>I1».  u.  Yen.  dirall,  XXXIX 
.107.  —  dr  l>  Itif^'a  Tbpori«! 
d.  Siul«',  XX\X.  371.  —  SpM». 
«Diic*nifi.  i\y  —  Utiianliurhe 
Wifkoag  d.  SIoIp.  5Im.  ^  Im- 
ttiaSr,  nrlrfip  anr  d«  Wifk.  d. 
Süul«  *.  EiTill.  h'i'i.  —  U(E>i-rcin- 

fliiriiu.    la,    d.    Tlieori«.    53'i.    — 

KUckUitk,  M7.  ~  KrkUnmf;  i. 
iriur.  RlrUllfllicli.  ßii.  —  E*g«a- 
ItiUinl.  Vcrlialt.  d.fUifM,  6'£t.  — 
J.  Yuuns'«  Voll.  lUu  624.  — 
^^'irk.  rliwr  mll  atlinrErlutinrin 
Kapfpfo«.  j:rlMl  SNiiIi',  HÜ*.  — 
\  cr{*hr.  d.  K.  mrlrr  in  ItprGlir. 
^rM».  isnirrt  Plitl.  in  prnültrla 
(B.-ri.k  XXXXH.  481.)  XXXXI. 
iiS,  —  A[>p»r,  I  Ifidil.  GrliiiK. 
dJM.  V'n  ( ßcrIdiiiE.  XXXXIJ. 
BW.)  XXXXI  »m.  —  Andm 
diliin  Rcliftr  \«-t»  2;J3.  —  tirnl^c 
Inlriixit.  d.  fifirn  L  nlhrMid  d. 
llrtUhf.  iwfirr  li*(»fos.  I^atlvn, 
236.  —  KrrliilViliE  d.  C"i>lJ<t- 
TliMr.d.G,.l.an  X.\X.\II  JKI,- 
TlttUarli.  d.  un£tflrbl*M  KH>*  bo 

tntt,  i>fi.  —  ü     CrM-bloMl.  K*U« 

b<-tri-l7.  499.  —  EntviitkL  V.  EL 

b    Uirllbr.  V.  «rull.    Q.    nOatltk. 

512.  —  iL  blilirud.  Clilitiif-hlt. 
EtcLtrlccbe  Slrfliiir.  Eluklrocb«». 
Zrrtrlx..  GiM,  PJalio. 
Elrktrii'ilil-Errrgu«!;,  Itrca- 
nr*    Ulri(upcri>;(,   d.  llfi»t<'    nr- 

gili**  ElcLiiotiialir.  X.XXV  50. 

—  Vtrul.  niit  d-  KiT<K-  utAnrr 

Kr>r[i.  55.   —   FahI   iiiclit  IrilfMle 

Krim  prw«,  E,  b.  Itdüln-  Vt,  — 
t'iiiJrl  nlilit  «raK  b.  \M'  Coil- 
Ucl.  OUT  b.  cUm  AtL  .V.XXVIC 
Ti«.  330.   XXXXIl.  »5.    -    B^ 

PUiH  »irblii-rnbr    X\\\ll  &0«. 

—  I)  KfiTg;.  L  Itrralir.  i.  d.  tt. 
(iricnUK     d.    Kikpcr    jdibln>i|t, 

WXAIL  USl   -  *.  E.-Vnüwt* 

lim;:. 
Elf ktririmi-LrllaB^.  Eis  «. 
virtr  lud.  K<lrr>.  I«  tiirr  Znab*d 
NirhlUitrr.  AXXI,  2'i5.  -132.  — 
U'cb-lK  Kai'iL  U  t'llluiKwrtden 
Loia  Ltitvrt*Ob  rrhufu,  239. — 


Itrarfi.  iw.  LriL  n.  Sttnetibart, 
'i3S.  —  (>ar(-L)-iNivrjoiliil  niril  Ici. 
Ii'iiil  olinv  Zrrurti.  'I3i.  —  Einll. 
(I.    Kl.   V.   Kfi'f«    Inleii».    '237.    — 

—  WaiKcr  rali'idilrrl  iitiler  lira 
FlUtsisIt.  J.  Lcit.  iBi  aclili'iitiiMi 
.\X\ll  .110.  -  Ltini-Iilii:l:rlt  d. 
Cntlte  üb  il  LrilLull  itö.  — 
Wnvnii  dirtv  nl>liliii>;l;i;.  5.Ti.  — 
Würiiiü  rHiQht  ilie  LciliinEifUhiKl:, 
X.VXI  341.  -  Niraiol  ab  bei 
alri^riid.  Tciuti.  XXXIV.  41».  — 
Anjinr.  iL  Eintl.  i.  Trinp.  lu  «r- 
■itlll.  421.  —  VrrtDctic  mil  Urilh 
T.  Silber.  Kupfer,  Urning,  Ki- 
■rn .  Plilin ,  iiS  bis  4;iU.  —  U. 
Abritbiii«  d.  Lciirdhlfili.  ulin«  bi'- 
•IlmmL  Vorballn.   t.  IV-inp.    133. 

—  ninim.  d.  Lrit.  435.  -  PrUl. 
d.  Fennrln  lUr  liobr  Temp.  436. 

—  AiuJ.  OfflboJ  d.  Lelirabi|:li. 
■n  beüirain.  440.  —  b.  KSq>.  im 
palvrriJlnn.  Zu»Unil«  Irlrblfr  lu 
•■nnilt.  4-i.%  —  ViTniJriL'drnh,  d. 
1.1'iL  b.  ncliwom  Sib"i:f»li|ucct- 
Bilb  i'SH.  411].  —  l.vlt.  d.  Ziiin- 
amal^nni*.  '155.  —  d.  KublcDput*. 
43»  -  Klirlbücl:.  460.  —  El. 
Srblligr  viTlntliTn  ä.  Lrillibif-L. 
4ttl-  —  Mtoriij;«  aiblrrbl.  Lrit. 
XXXV.  4Ö,  —  liMimp«  Bl.'i«ii- 
pvmi.  I'ilrl  bi'ixrr  rIi  Bi*un*t. 
49,  —  Kürp.  dir  rill  Mchttrit 
errfg.  E.  b  II(i-(ibr.  M.  —  L»it. 
t'mr.t  «I.  Slroius   <i)tDO  ZfNi'ix. 

%'lä.  —  Lcilun);;«nfbiKk  IMYifjcli, 
231.  —  Ein  iintirl-  Lrilcr  neben 
murin  rlrklr.  n-JKt  iibrr*!!  A\n. 
E.  XXXVl.  Ml.  -  L.HRibii:fc. 
V.  Clilor.  Drvm.  Jod.  XWVll 
428.  —  Krlülivi-  Lritfäbiiit.  der 
IlÜMigbiC  U.  M'talle,  XXXXJI. 

EIvLtricitlt,   9a|;ii«to-.   Mi- 

SDVlni'l  Appar.  tii  cliriu.  Wirk. 
kni.  XXXIV,  IW  —  ZiTPct. 
mlira.  Abllnilrr.  di-i.«.  500,  —  App. 
E  Ilrttorbriiiu-  v.  Funt.  298  — 
Contlracl  d  bpiUrnoDk.  x.glrii-b- 
sfitis,  Eni'UEuaE  nirbrirrc  Fuok. 
XXXIV.  4»?.  -  V»™.  inil  d. 
Appor.  A.   maga.  Obirmitar.  ta 


GAIHrk.  B49,  —  SttloD'*  Ob- 
«rbirif,  XXXIX.  401.  -  Cl.r- 
kr^'t  ]d]«iiin<^,  XXXIX.  404, 
XXX.M.  JW.  -  Biicbie'.  Md- 
«obim',  XXXIX.  4Üß.  —  Vt-tiiru. 
dursn,  410.  —  EigroHrh  d.  mnpr- 
lorl.  Sirfluic  XX-XXI  152  -  In. 
Urrrrniipbiln.  IST.  —  El.maini. 
Wullipli..!  XXXXU.  30S.  —  ». 
CoiiiiiiuUlor. 
Eleklriciira,  P/ro-,  ZuMin- 
npnb.  d.  KrTEUllInriii  mit  d.  cl. 
I'obril.  XXXIX  »5.289  -Uo- 
lfr*ucbun£  d.  •cinvart.  TuruMlin, 
292.  —  iir(ln«r  T,  301.  —  braif 
nrr  T.  305.  —  rolbrr.  306.  — 
Art  d.  El  *n  d.  EndcD,  314.— 
SarU  di-r  iKilar,  El.  320.  —  a. 
EIrLtrip.  Tbornio-, 
EIrkiriritlil,  KribaaK*-«  ^' 
■cbinrn-EI.  ßcbl  vitiii^iki-*  ibrrr 
SpiiDU  durrli  indfi  Slrrclc  rinn 
UWttt.,  XXXII.  40-i.  -  AoMbl. 
Zcr»rtiL  d.  Wisf.  iatth  Itiib -R. 
409.  —  I>if  Ui-iißr  prtini;  in  Vcr- 
clvidi  tu  d.  duri'b  d.  Vulij'sclie 
SSul«  rnlnicL.  XXXIII.  012  — 
E  irr«:;!  dnrrb  Ki'ib  t.  Mrull. 
XXXVII.  äOß.  ~  Erllir.  d.  Aa- 
bei  viirkitintiicnd.  Erscbcio.  510. 
-  Wirk,  d  lt<'ib  E  iu  VribSltn. 
IL  Aoliaar  XXXX.  321  —  Mu»f« 
fUr  d.  iiainl  d.  an^rliUuftcn  El. 
323.  —  Ali>tu(s.  ciiiiT  uulict;r«d. 
KuRvl  *.  il.  I Ulli' II« vi (F  d.  lUU. 
32t>.  —  <-inrr  cotfcml  rl.  Kugrl, 
330.  —  rincr  milirKi'nd.  Kn|[e), 
dir  *.  «ner  nirhl-d.  »njH'titgea 
wird.  330.  —  Scbbij^tvril«  d.  m* 
frlinufl.  E.  33*1  —  Ernann.  Jni 
SrJdli'rBuiijtt^tb,  335.  —  flUgnc- 
liKm.  im  Srblii'b-drtlti.  348. 
Ek-kiricillit.  TbiTniii..  DlaBi. 
PvruiuH.  XXXIX.  571  -  Üe. 
»iiiiiui.  nird  Tciup  Ulli  d<'iu8rib. 
XXXXL  147.  -  Tunk  «ui  d  ih. 
cl-  Kelle.  XXXX  üii.  X.VXXL 
ISO.  XXXXII.  5»!>  OiA.  —  Ib.- 

tl  Ström«  xni<rb  Hlrljll.  g.  ■»- 
erbmotc  Snit.  XXXXI  1G4.  - 
Bridi'  bleibrn  naTcridid.  ItiS.  — 
Vcri:).  d-  lliernio.  a.  bvdrorlelrtr. 
Qu«^  XXX.\U.  2!)7.  -  Slagat. 
49 
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tim.  h  ttpird.  FÄtt»  ilarcK  Th-> 
El  6'iT.  —  \\atttrxtn*ti.  e'tS. 

EUkiririllls  •  V(rlh«ilun|, 
Bcnacme  Austrll.  v.  ßiat'*  Vrr- 
Barh  Ei.  dorth  VerlliFU,  m  pr- 
rPK,  XXXVII.  6*2.  -  •.  EUklr. 
StrSiot 

EUklrische  StrSme,  GmtIi 
&l>  d.  ftirbl.  il  durrli  rIrbiroiKn. 
VtrltiPÜ.  tTTTiL  S(K.ii»p,  XXXI. 
M6,  483.  —  VVi«  n  bclmhlcn, 
XSXIL  131.  —  App*nt,  Joreh 
Alf;».  Vrrllifll.  *)n*a  cMllmiüL 
StroiD  xa  frliall.  S39.  —  Krru- 
xrn  lieh  «kbt  wi*  LirlititrihlrB. 
XXXIII  M6  M9.  -  HKan  «kh 
an  S|>lli<ii  m.  ttSn^rm,  hiM.  — 
Dn-i  Mirlli  cÜPKtimoi.  d.  Kraft 
«n«  Str.  XXXiV.419  -  Vnr- 
xt))^  von  Fii*(li;*f  BIpIIi«)!«', 
420.  —  I>,  fl  Sif ,  «in*-  F»f« 
clirm  VprvTi.nill«.h  XXXV.  18. 
■-  Winn  <-l  Sir.  nnr  MititttiD. 
M.  —  VcrllH-iloiwriofl  rin«  tl. 
Str.  «uf  Hch  (ribiil.  nnd  der  rL 
Striiiur  ülirrlijiaiil,  HJ.  —  Errre. 
n.  [atPDKlt  il.  Sir  ti  ■•iKTiiiicfi. 
Verli,  0.  Zrmri».   XXXMI  'üa 

—  Gr«rM  VrnrJiirdriili  i-I  Sir. 
236.  -  Blitlpl  ■).  rchlirr  InlroML 
vcfichlvd  Sir.  EU  fin<).  23H.  — 
Bfirnirlinlt   d.  diirrli   ZiiwIiFn- 

5 litt.  II   l'IQiiiiiEk,  ct'li'ii.  StrAiiia, 
:XXIX-  3!W    -  Apn.  t  M»m. 
iL  initii».  xxxxri,  -Kl  —  T.n- 

gnttrii  n.  .SiriikIiiissoU.  'iS3  'UM. 

—  Vcr«.  mit  riti.  rilirni'li,  K»II». 
VM.  —  IntPDtiL  d  nbgi-tril  Sir. 
SS9.  —  Ver».  mil  rin  Slnlr  ». 
8  Etrmfnt  n,  Formrln  Dir  J,  In- 
lonmillil,  -ino.  —  IU«ult  ^96  ~ 
Elflitroiiiagn.  Wagit  x.  Ilrdlnini. 
d.  InlMiB.  W»7.  —  Bp«4in?ili,  il. 
Slule  rofi  coiicISDt.  Str  310.  — 
Etsrnsrli.  d.  initni'ti>vli.'llr,  Sir 
XXXXI.  151    -   l<iUrrrr<'i»t>hE- 

nou.  1.->T.  -  Wi-fili-rlb  «i.-!!  ).ri 

dl«»ni  V«r»  d.  M<'!aMrlr:illic  mit 
trln  MrilinilleiD  Slptall  Li-Iilridm, 
159.  —  Tlipmofl.  Sir,  twisrfi. 

nirlill  u.  GracliulolHn.  S.ili.  IG-I, 
169.  —  EialL  d.  FUchrnsiür«  d. 
.»»(•,  lee.  —  WiA.  d.  Wlnae 


«/  4.  Vekrt^n^  a  rl  8lr  v. 
rinm  urt^HFii  in  ria.  flu*«.  M- 
Kinmi*KP*riil<  KBrn.  XXXJCU. 
IWI.  —  Dknirll'a  Zcrf;li»4p- 
nniK*b>IL  761.  —  Vm.  s.  !!•• 
üiilis  d.Tbr«rir  Ftrsday'sOb. 
d.  frdp  rhrin.  Arlin«  d   b.  265. 

—  Si-I»vi>rii;k   din  Tlinr.  370. 

—  I);>iiiriril  coott  B«IL  dM> 
thrr  Krjft  Ion?»  omvrtndrH  h«- 
kllt.  -iTi.  —  Vrnewli»,  «7.  — 

—  Decanorrl'«  Z*ll»tHlt. 
t^'t.  —  VVril.  d.  ibemM-  nd 
liidrorl-  Qdp».  397.  -  El  Sir. 
in  EiHitbahnm.  590.  —  •.  EUk- 
tritrbrm.   Z4-r*r1t. 

ElrLlri*irin*iphiitr.  BrnArri- 
tnne  d.  /riiEmH''b.  XXXII  362. 

—  I>  Krjft  d  Visth.  rrlitrlit  in 
fruclil.  Loh.  Alwr  Feacbtick.  nkbl 
d  Ur«*rji.  ^70  —  Idndrm  rj* 
nntirktTinl   1inpaitdcr>hilr,  .IbS. 

KUltrAfb^mitrh«  FiKi>r*a< 
ritoi!  U«eb,  übrr  du«.  XXXUI. 
5-17,  -  ErlWr  dtrr  541. 

Elrklrarbrniinebe  Tkrori«, 
*    Elrlliufbrin    Zi-r«rti. 

ElrklTOclirttii«ch?  Z«rs«t- 
anDe>  *iiHi  )>rl  Anirmd.  ■l««* 
Piri*,  XXXII  4Ü5  —  VVmii.Iic 
(Knt.  d.  Zrmrlt.  nnt  iL  llOa^ 
krilpn  am  teUrrbicsiFn,  4111. — 
Frfihrn-  TIuhm.  d.  rl  rlmi.  7.tf 
•Hx.  412  127.  -  hlagl  ofa-Jit  v. 
Atiiirb.  od.  AlittwT«.  d.  pale  anf 
d.  ClrniPDlc  *li,  419.  —  B  r«n- 
■lant.  ^uanlil.  v.  E,  (Br  ^d,  irr> 
■etil  Hrrdviiden  l.vilrr  d.  Brtn; 
d.  rlcJitrorbpin.  Atlina  c«Dslanl, 
41B._FaradB7-iiAMltbl.42tt. 
431.  —  U.  Zrra*U  »bklBe.  t.  d. 
Vi'rivandlsrb.  d.  «inrurnd.  Sok- 
fllsni.  4;ji6.  —  Erktif,  Tnadilvd. 
Thilaidirii  nnrli  iKmpf  Tbaacf^ 
440.  —  AlK-i-m.  BpdlflG.  d.  r).. 
rbcffi.  Z.  XVXIII.  306.  -  Sob- 
RljQt.  dir  luclil  >rr**lxt  nrnlvB, 
.los  —  Rr*i'lK  flh  d  ZrrsrU- 
birk   3lft.  31  j.  —  Aumiahiii-  310. 

—  Urtarli  d.  fii«lili(Tr»liliirkcil, 
31«.  —  Aa  DrtÜL  i-nlnitlk.  neb 
rarkr  Cm  al«  an  l'tall  911.  — 
Cr«rli  d.  cIcttroljL  Actio«,  323. 


■  VerSndiT.  d.  Inten«,  olin*  Eliifl. 
32-1.  —  PrirailriT  ll.  tfrimdErcr 
Clmncl.  ll.  i'l>twicL  Siibiliiiirn, 
433.  —  l'niacli  ll.  «fcundir.  ftr- 
•ult.  431.  —  Bi'iiip  Hi-cuiiJüri-r 
ZrrMli.  il.  Amiiiim,  4-17.  —  Ea- 
aie>-  Kali.  i3K.  -^  Sulpdrn.  IC. 
4^.  —  SiIpriFr.  B^iljirlprs.  Aui- 
Diuiiiik,  SL'lmtnig''  S,  4(0,  — 
SflmcW«.  .111.  —  ShIm.  J«.  — 
Clilnn.lr,  445.  —  Jod-,  Flunr- 
u.  Ci-iowuM'i'Blull^«  >  J*idi<lci  446. 

—  tjanlili',EiM'm:jari»u»»t-r*tofT- 
tiülirr,  E»il^«.  44',  ~  iU*i);ir)iure 
Süll!',  Wi-jna  44H.  —  Ileini'rL, 
Ob.  ai'cund.  Zrni-U.  44».  —  D. 
cllrm.  Kt^d  t'iii'H  cli'Lli'.  Slrumi 
iiLttiKirLiou-  (1  ubunluL  Mi'rtgp  v. 
dofflifli'fiing,  E.  4SI.  —  Krwir«. 
lUr    \Vuucr,    üalu-,   JoIlwau4^^• 

atoir«,  IS'i.  —  Rir  ZinurhlotUr, 
4K1.  —  für  BId-  unii  Anliiiiou' 
cMi>ii<l,  4HS.  —  Ulriox.  im  — 
WiHDiDÜioX-  4tl7.  —  UleijoJiil, 
4bH  —  iaiitKum,  489,  —  Vers, 
mil  Kilrp,  1,  »-lir  utiElrlrli.  Vit- 
w*iidU<li>ll,  4911.  ~  ItroulL  VW- 

—  TttrtcLltocliiTm.AiiiuiviilriilP, 
604    —  l>   l>.  d.  Zcritrliuii:;  imiI- 

tvicIiFlic  ftli'u^f  V  El.  uubvrur- 
4ciitl  i;r..r»,  M-2  519.  —  D.E., 
«vrlilir  ciiiit  E''"''!»  UrnjC*  *^i> 
Suli*[.  ziTiflil,  x,\cirh  der.  mrl- 
cLc  ll.  ZvrM'U.  urrorllxiii  Blmg« 
Im  v>ird,  M7  —  I)  E-  liäuft 
pldi  *li  S{iili.  n.  Itllndi-rn  die  »in 
in  dii'  XII  icneti,  FIUmI^I:.  ein- 
drliijEl,  a&u. 

U(l>.  it  t.  Elrllntljnr.  nUtli, 
Inirnait.  XXXV.  ■£IL  —  Vf rs , 
Mu  rill  Slr»ii>  ditnli  i'ln.  ElrLlra- 
Ivl  grlit  wliiir  drn».  lu  irrnFtiPli, 
•£12.    ~    Widrf»L    A.   Ekklrril)! 

§tf.ta  iL  ZitkcIi.  'iU.   —    EiaH, 
.  ZwUcWupUii  ■ii'-x  —  n  rl 

ZrnrldtnE  ttuueI  r'mmt  Slrnm, 
XXXVII  -2JU.  -  Ui-equrrers 
A|>|iiiritl  tlnlt  (l.  Voll.  Sfule  lu 
ZvrHli  4^11.  rsi.  —  '/."rifrl  m, 
•rb  ItiMiHilurb.  XXXIX  1^9. 
--  Uriil.llieaiiG  T.  Beeaai-rcr* 
Vtr*  XXX.X.  «7.  -  ErlUr.  Jt. 
itl-kIi.  Enchtiii.  413.  —  *.  d. 
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FUclwtiiWiriie  Ä.  Pala  lUitniiK. 
XXXXf  Hiß.  -  Blorir*»  vSS. 
Krurii  B  r  c  q  a  c  r«  I'  R  BduapUmK, 
XXXXII,  76.  -  B.  i  VrVhinS. 
*.  S^ar,  n,  Allial.  Irin  cL  Strnoi, 
»9.  —  K.'iM.s«1liaft.  Strom  li.  Auf- 
tivL  T  Silprlrm.  90  —  7«f»Hx, 
durch  ein.  e\.  Slroiii  olinr  Erliitz. 
XXXVII.  «3  —  Mmsi'  d.  xnr 
Zerwl/  V,  1  (»r.  IV*»«.  rrl'onlerl. 
i\.  XXXXII  300.  ^  ..  Eletlri- 

ritlt,  Conlüi-I-. 

Elrliirodr.  Was  <!irnnt  10 VRr- 

■t«|jn,  XXXIII.  mi 
ElcklruiyU-.  ilurdi  F.l  irraelxli 

Knrp.  XXXIII.  »M.  4»7.  --  Ei- 

geuichart  XXXV.  2'2.  -  Spui- 

uunguotl.  37.   —   Vn».  wo   riii 

Strom  diif^L  vlnvn  E.  grlil  i>Iibi? 

Um  Ml  imrlx.  222.  —  Widvi«! 

rinc«  £,  erf,.  cItJitroht  Acliun, 

■li't 
Klfmi,   AnnI   J.  Ln'»UlL  llan«s 

■uB  EL  XXXIU.  19. 
ElbBclurF,Oa»t>M.  u.  AiuItikt, 

XXXVI  45.  -  E.I.I»!..  XXXVll 

40. 
Elm*.Fcncr.B«obad.LXX\lV. 

370. 
El'oii-Scc,  Zu>iiinmriigi;((.  »In. 

W*u.   X.XXV.   169.    -    Enllitlt 

29  nC.  UiXr    Brdamllhle.    I7'i. 

—  lluliri   »fef.  (fcw.   d,  Wau. 

177. 
EiiiuIrIii.    LliL  ßv>UadllH-il   I. 

yu  H.  ..nf;  m«M\».  xxxxL 

.'147.  —  WirLun:  .-lul' Arii]i;;ilalio, 
33y.  —  RliilliiuJiliJi.  Ilahi'ln  V. 
StuET,  ilin  (rii:li  »io  EiiiuU.  vcr- 

Endii»nio»p.  Vcr«,  b.  dmon  il. 
Iri'nii.  Limrllit  rin  Troi'f.  Oiifck- 
»Ib.  XXXIV.  613,  -  »-  Vrr- 
Liiiiliing>il>aiiiil  IiiorliEt  viTiicIiiBd. 
gror*.  616.  —  V*r«.  im  Endo«' 
iiiümcL  ulit  Ctiiuml-  u.  Zutli'r- 
Imi   017    —  mil  ILocIi-  a,  (finii- 

brT«  112»  —  Sti'kti.  dif*.  }illl>- 
hUiw  »Imrich-  *.  I>ulri>chvl'« 
AD^abcUM  —  B.ioTnltllll.  •!> 
iTciiiiriiJ''  Scliirlit.  6i4.  —  Vor- 
d>it>i>r.  diirdi  J.  UIjm,  ti26.  — 
ItlkLblicL,  62G. 
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Bpldol.  Lhk^.  <ipL  ElaKtidUU- 
wc.  XXXVTL  373. 

B  r  d  l>  (r  b  «  n ,  xd  N«D-GrtinaJ>. 
XXXf.  11!>.  —  Vrwiclmir«  ncil 
KU,  XXXIV.  8.V  -  Krfolg.-n 

M  alles  JnbicR-  U  Tnsriirilrn. 
99.  —  Wa«  nur  »le  Einll.  hnlitn 
binn.  102.  —  Zasaimncnslrlt.  (1, 
Brilb.  aas  l(lj:iliri*rr  Dfob.  nicli 
JilirK«t  u.  UilliLog  101,  —  turb 
<}.  Tlgrsx.  IftT.  —  R.  Ib  D»rl. 
108,  -  ta  Coblrnt.  XXXVI.  1435, 

—  in  CbiU.  XXXVIl.  437.  ~ 
Eiiifl.  ili'Ks.  auf  ä.  !II»i:iii'liindd, 
480.  —  Furdiliinr,  K   In  [\ir»rB- 

Su,    «7,   —   niorali^t-lir   Wirk. 
TM    .149.  —   70  Irkuik:  S'^rin'-. 
EiiiRurn   auf  d.  uiaitnrt.  Dfi'1!]i>(. 

XXXIX  115.-  E,.  mntmi 

It,  Onlrnfkh.  XXXXII.  IMS. 
Erdr.  lUittl  Trmp.  d.  ErdriniU, 
XXXIII.   251.    -   Einfluro   iUrrr 
DHl.  aurdSlrOlD    U    Atmo«rili, 

XXXVL  .321  -  U.  TMLiTr,  d. 
Brde  >ui  3  ^urll.  XXXIX.  tHi. 

—  Urtarli  J.  ungldrh.  Envilrm, 
brid  HnlbLug.  71,  —  F.irillar«  d, 
SiMinrniytrnic ,  66.  —  D.  Ster. 
iH-awilnii*.  72.  —  Aliiio»nbllr. 
Wurme.  79.  -  Cfolral*  W  .  Wi- 
drrli^g  d,  11&t»lg.  2o«l9nilp«  im 
Iiiil  Hd  -  l'olttAii'a  Erklär 
Ober  dip  TrmpRratURanBlime  im 
luLirrn  il  £.  SO  —  Drinrrl.  H. 
Widerice  bkna,  93  »H.  —  Bc- 
•llmni.  d.  A.vvn  d.  dlliii.  Itoin- 
lianRiL|iliJlrDldN,  ivdrhrji  d  vnr- 
Imiid  iUtBtuii;;,  *.  Mcridionliij'rn 
ambFBt.  cQtaprii:lit.X\X.V[l.(i'^';, 

—  *.  Tiirijii'tiilur,  \Vinil, 
Brd^cnkanc,     in    (iiilnland, 

XXXVIL  4t6.  -  am  Ca«n.  Meer. 

461. 
Erdiratnb«,   Drnbi.  in  Cnbirat, 

XXX VI.  «1. 
Erbobnncatrrdrr,   Trtsdiipd*» 

V.   Vult   XXXVII    \m.   -   Der 

Wonlc  nuiivo  »in  EH»fb,    ISO.   — 

Volk-  i»  Erb,  IS~i   —  E.b.lmnK<i. 

inidn  n    Erb.kmliT  AnirurraiiE' 

ToH»ii.  TlimiKk.  is.'(- 

BaBiEllSrr.  rnlildit  b  Einiiirk. 
r.  UJoraDrAlkobol,  SXXI.CG6 


E«*i|;alDrf,  Dafctdt.  «nf  «aar* 
raiiNrb.  ^V'i-gi",  n  Zwird  daran, 
XXXI.  :n.  ~  EntnldL  BDI  Al> 
k')bol.  XXXVI.  31)«.  -  ErtUr. 
dir«  EoUi'b.  XXXX.  298.  30«. 

KniliomKlrip.  Pbodipbor  b.  sä*, 
»tnd  Einritbl.  d.  Fuifioni**r.  App. 
arbr  iwvekmiini.  XXXL  I.  —  D. 
Stirk;,'i9v(ilitiTi,  d(tr«)>  PltiM|ih(it< 
d:impl  nicht  vrmn-brl,  2,  —  Vpt- 
rtbrcn  b.  Amvcndun];  d,  PliiMpL 
3,  —  Einiviirfc  ^*^rn  Dalloo'» 
Tliroric  (JMjlvtnrn);«  b*trtff.  7.  — 
SauirülnlTfi'iiKll  in  Tfrscblvd^Mn 
UQli.  h.  -  tinA  d.  Gpnaulskrll 
rtnchieAt'BrT  Euiüotnclrr,  9,  — 
Gnirtr  GcnaiiiF;l,  ilrs  Pbn9pb«r- 
Eud.  7.  —  Vrtii.  uiit  drin*.  tOf 
d  [''»nihnni,  U  —  I).  LuA  ibT 
Drr^i'n  d  in  d.  Ebnt  ftlridi  ■•■ 
»nmlncnseit,  16.  —  Abwi-biL  4 
DUi'o  t.  E.  XXXVIU  171.  - 
VoriGgi-  di'S«  vor  d.  Vu)l,  E«L 
I7S.  —  *or  Pbouibor-  »  S<-bi*e- 
trIall.-E.  177.  -  AnaL  iL  Lnft 
iluri-h  ßld,  IT8.  —  Ap]t  dava 
liiiflmS  bprvonabringm,  26<.  — 
a,  Alniiiit]ibl>i'r,  IHiannm 

Ennbnrbinm,  An^l.  d  knittO. 
[Iinra  ans  Eiinh,  XWIII  '.■>?. 

Enpbolld.  Ar.ir.  XX.VVl.  4T9. 

Euiilon,  l'i'b'idixtlnniiiilor  Mllt 
Sidnftl.  XXXVL  nn  4*1.  — 
Kcjcbrnbarb'a  E  niflrilxML 
435.  —  iildit  idnil.  mit  f^anhlln, 
XXXVII.  MI.  -  BrlciKhlME  A. 
fUi-'Mf..  l'unklR  Uli.  d.   Vi-T*ililf 

druli.  T.  E.  D.  N)|>l>ili*,  xxxvia 

IÖ3.  —  »frjdiircL  »o«  ISaplilJia, 
3N0.  my  —  Rjnii-  u.  tIanW  ecb. 
d..s«.  Eon  XX.VX.  95,  —  Anal, 
d  h.  d.  WilllUl.  mit  Scbwdoli. 
nhilt.  FI&Migk.  99. 

F. 

Flnlnira,  Tritt  citrb.  n»srhirKL 

»r|:an.  Salutnnt.  i-in,    in    ilrp4^ 

nirlil  •iiaerclüblt^  Lult  Zutrill  bat, 

XXXXL  ih. 

Farbrn,  IVfa.  dnl  Blnn  il  ITlm- 
■ni-la,  XXXIL  127.  -  Flair««*« 
Adtiril  Bb.  <L  toftU,  Färb.  S43. 
WA,  —  (lidit  V-  »emijgert.  Em- 
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»Rn^lklik.  il-  TfpitliiiTtt  tirrrnhr. 
bis    ~    ErklHr.  li    IrraHiil,  S5Ü, 

—  Liflim  im  Siii'itr.  v,  Lirlil,  il. 
dnrrll  Joil  ■   und  Üruiijcl.ninpf  f;c- 

Smi;.  l'tS.  —  V.  Liclil.  d.  duri'li 
a\pnttz>t  gfuna-  XXXIII  'lia. 
XXVlfi  M  -  SV,lrt.t  l.bii-11 
SfiiiiifnBpi'ftr  in  »irnchiritrn. 
;.iLlchlrn.  XXXIII,  iM.  -  D, 
Lini«!  iiu  Sprclr.  Abiuriitlonsf  r- 
■cli«tii.,  (I<-8kI  die  Er^i-lirln.  Im 
8p.  hMf.  Flinim.  :in6  37».  — 
Spfclr*  mit  'i  Kcih.  v.  Abiorpt. 
3tT.  —  D.  acliwarz.  Rinup  in  il. 
Sprrtr,  Dii-Iit  t,  Abt«ti>l.  iK-tTGliT, 
XXXV  l>%%  ~  Svecir.  d.  el«ku. 

Lidiii,  XXXVI.  W  -  TkM». 

rrt   nuKlmcIa,  JaTf  xit.  A.  Za- 

•Iinintattrli,  iL  F*rb.  i.  &\*trtT. 
m.  <l.  ZuM>uin*nt*U.  llrin.  Vibr>t. 
rin*  An.la)[ic.  XXXVlI.  MS.  ~ 
BUifl.  V.  SrJKTrlrl  -   u.  Ji>dilMiipf 

nur  <j,  Sp.  wxviii.  w.  -  smi 

Qli.  d.  Atmi>rMl«iislir.  itrb.  Blll- 
ul,  50,  ~  CoindilfT«  i!««  SiKi- 
Dfiitp.  mit  <).  ir*  üilptiffp*», 
67.  ~  Drewilcr'ii  L'nlfnorli, 
i.  Simnfiit]).  almeicli  *.  Fr«un* 
liolf-r'»  Z*-icliiiung. SS,  —  Mnlli- 
tnnliil.  llriAi'li  die«.  Vriwhltdrn)). 
63  -  D.  WfKtifdi-nli,  J.  U.L 
fn  frrvHiltd.  Zril.  *l>l)Knf;.  t,  d. 
Chili'  d,  Sn«nc  ain  lluritonl,  6t. 

—  .Sprclr,  Tan  Vinn*  nnd  Blan, 
63  —  FrannlinfrrVli«  Lin  mit 
lllnra.  Aü-r  lu  urlu-n,  XXXXII, 
SM.  ~  Tliroiii'  d  Futb  in  'JJX. 
Ikntlallrn  1>.  Ri'lin-r  Dsrcliciittp 
d,  Str>M.  X\,V1II.  267,  —  ■•«• 
«hroiiut.  Curv.  In  thux.  KnlllB . 
iMn  fimll.  MÜt  il  Afe  fi^iieliBilL 
tm.  —  Dir  uiO.  15*  lufrn  äie 
Asf  gfaehnltltn,  XXXV.  m.  - 
Qun  H  Vors.  dkriUi.  lir»nMd*r* 

Srdgn  IM.  —  Dio  jiaralM  mit 
Axi-  pcfhnitt.  Ilrf  —  in  Rfw 
krruil  KrjntillpUll  dir  mt.  4&' 
jftc.  iL  Aiu  |;<M-l>iitll.  2I!I.  —  in 
halt.  iIkiys  OIktII,  d.  «M.  Axf 
p()r.dl,  24».  —  ^Vr*<i<ln-.  4.  Cur- 
vfniTfcl.  wmn  d  Zirli^iin^tiiir- 
niulin  (•Tatkleil,  S'.tll.  rilbill,  'i'b. 

—  FarliTMfredicIn.  La  cumbtaltt. 


D,  ZnHlinpl-nainn.  R93  —  Con- 
■ImrL  d.  tiorlir.  ('orr.  X.VXItl. 
'I9i.  ~  ßrilSliculii;  durrli  Vpri. 
•iW.  —  ErLlJJr.  d  naitirl.  F.->rb. 
d,  Kürp.  XXXIII.  363,  XXXIX. 
■)7fi.  —  Urlimaiii-  •meUpilrn- 
furbii.  (;ili»M.  -X.XXIII  -ii'i.  — 
Inlrnait.  d.  F»rb.  XXXV.  301.  — 
Krsi'lx'in.  h.  chTomliall.  SjIi.  SH3- 
~  Gp«»Ii  Kl),  d.  l'ariicntFratr.  in 
dnns.  nillrt,  60».  -  Gftthc'a 
Aittirlit  Obar  KreÜMDnpr.trtirii, 
XXXVlI.  ifS:  -  Analotic  w. 
rnmplcin«nL  P.  a.  Trmm,  '190.  — 
Plnl<-aa'a  Aimlrlil  (Üt-Hdilic. 
XXXVIH,  62«.).  XXXVlI,  ■al.. 

—  KiiiL  VorriftL  compl.  F.  bri^ 
Tnmbr.  'iJI4.  —  Zo  «rldi.  An- 
aiclil  d  Vrn.  flibr  XXXVK.  ■1<J9, 
XXXXII  U.  —  IV^r  d.  f.ri.is. 
SdiaiL  XXXVlI  .tl9,  ~~  Uinri. 
itfiopU  nir  d.  Ul^prlititiil  drn. 
AXWil.  73.  -  Guchirhllirh. 
XXXMI  310.  —  V,rt.  Biii  Ta- 
ft»-  n   Krntmlkht,  33».  —  mit 

crGirtilcn  Cl5>.  33».  —  Fatlii» 
Stella»,  im  Frairn,  338  ~-  H>- 
a<i1l.'341.  —  Wrih  pniputt  im 
Cotifllrtwwlii'd  K.fl).  XXXI.X. 
3i&,  —  B.  ZuaiiRirai'narliuii'Urii 
T«nrlii*d.   prfSlIil.   Mrlillni    'Stti. 

—  B  Vnriei"  rriarliird  durtli 
Rpflfx.  nd.  Itifmrl.  mltlandtn. 
Pari».  329.  -  Upl  Ziil^i,  dra 
Criln  d  Iflan«.  477.  —  A*liiil, 
VrM  an  aniktn  Färb  n,  Klrp. 
4*n.  —  TftratTF  >l  Fatb.  d«n«i'r 
BUtirb».  XXXM.  ftl-i.  -  Vnr- 
rirbl  «.  l)*niirU.  d  RrivlAnacJi. 
Hin».  XXXXII  I7U.  -  Mti.p'1 
lt.  F»rliT»iinaa  b  manrli,  l'rrtu- 
nrn.  177.  •»  k  A>ta,  Ui-hl-Ab- 
torption,  L.-P<ilariulirin. 

Fa  rbpnkrolivl  v.  Iliia*lti 

XXXI I-  «äfl. 
Faarralofl'.i:  atliTrfpb,  Kapfcr- 

»xjd,  XXXX    131. 
Faironfi',  Aiul  rfaiar Piirpiarrarlie 

t.  I>rack  aulfriu.  Fa«.  \kXVIll. 

2It) 
Fi'ldapnlh,   Anilvi^  iL  daa.  Van 

l>r>cl»'«rrU  «.  Hml  d'Or.  XXXI. 
frl.  -  Klbutl,  F.  XXXIU.  33IS, 
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XXXTV.MI.  -  UZ«miapipr- 

sptir  für  fl   l-f  1  i^licilr  F|>llaiM;. 

,\X\IV     \m.  301.    —    Ztnwli. 

^rrli  Wau.  v,  liolirr  Triiiiwral 

X.\XV-.'&3.  —   Lacr  aopliacb. 

Etislicimtux.  XXXVU.  373. 
FecmrnI ,  ■    Htft. 
Frtiviur«.  l'iit<T«rli.  wu  Kim- 

jAun    XXWll     lt. 
Keorrln-cl.    Jlrrtw.  XXXVU. 

JäK.    —    ADjErbl.   Srliailrn   riiwr 

F.  o.  Pwiafwi;*.  XXXiX.  2iJ  — 
D.  Sdiail.  *.  eiopiii  (ivnilliT  I)*r- 
rihf.  XXXX.  16»  -  lUiltl.  Zahl 
in-vAm  «oul,  X.YXXI.  17S.  — 

a.  MrleoMteiiiP.  

Fvaprutein.  Opilhalli'  XXXV 
STttb  —  >ua  luMil,  IiilDMr.  b»- 
HA.  XXXVril.  4SI. 

FIlirtB,  V.  UrWnlilnl .  Ad»Ij«c, 
XXX X.  2ää.  —  Sltti|;un;ar*|MC. 
aSI  -  Fibri.i»al«,  a59.  ■-  Sei- 
dcRlibr.  -m.  -  -l  Art  v.  Fibr. 
99U-  1291. 

Fibroin.  XXXX.  200. 

Figurvu,  B.  ElFklrudieni.  Ftg.  — 
^o|>lUchr ,  t.   l.lrht'Colariinl 

Flaiiiincn.  Onl.  Lnlmch  iilrii-li- 
brii.  n,  XX.KI.  S9i.  -  W^rhe 
Mßriile  FL  wif«  firb.  X.XXIX. 
3i5.  —  Vtntlrk.  vfrivbifdriirr 
Fl.  nach  UraiiimoDiro  Appur. 
X.XAX.  5.U.  &60. 

F  I  r  )■£  b  li  rflb  c,  ::  ?](-taIlgirt. 
XXXV  311. 

FlQtaitbcil,  GmIhIi  und  Tren- 
naii|E*nbrrn.  iiirbr.  Fl ,  di'  t'xnrt 
Prnilrl-  ni).  KntalinntlicH'fg  am- 
l>p»rtzi,  XXXI  37-  —  Api»  rat. 
oncillir.  Flüss!glriliiOr->bl  m  rr- 
llaltrn.  VU.  ~  Br*cb.in'>-Iifc.  drr 
dun-li  Lrfiiirumlo  DrEIWiii:.  »IffV- 
i».<ml  Fl  slrahl.  XXXlIt.  131.  - 
B.  aebkr  SlrUm.  4&'i.  —  ^V>bii 
d.  Aiuflura  lropfpn"i-ia,  4W.  — 
Wpnn  onliiiüirl.  Jift  —  Ajiper. 
t.  liilpraurh.  iiti  (1.  Tbril«  rlnr» 
Slrabli  rnntinairl,  od.  lÜacontJn. 
Iffi.  -  HriuiL  4a(  —  1).  Iriibe 
Tbril  prbl  liiK'H  Ton.  4(i5.  — 
ScWiii£U'it:inabl  ilfiigi-Ib.  -IfiG.  — 
Uri-LiT.  Vvrludi'f  A  Slrsbl«  durch 


Tob  tior*  SrilaEiHirm».  488.  — 
■i  aod    Iteilirn  Ueio.  Trapt  47% 

—  \Vm  d.  Zutraail  a.  Slnhla 
lipwlrü,  474.  &24.  —  I>t<iH>iu^ 
d,  StnibI*  nnl.  fcrtfhtrd-  Drack- 
bSh.  a  OrffouB;;.  &20.  —  Fnl^rr. 
auB  d.  Von.  5X3^  —  EinHof»  d. 
ElMllcil.  fl.  Tranper.  mf  d.  Di- 
nriM.  d.  Sirtiib,  Siil.  —  D«r 
^Vidrral.  d.  Luft  Snaprt  d.  fi«- 
Klill  il.  Sinhl«  iroinMklkli.  &2S. 

—  Horrtiinl»!  uimI  Mfairf  Mi«alr5- 
n>rn4  Slrabl.  631.  —  ItackblkL 
5.M 

UnlcriDrii.  ciorr  Itdron.  FL 
XXXVllI  356.  -  Kiiiistl!  rtr. 
daurnilp  Fl.  359.  —  SieJp.  gf^- 
niHi>l.  l'\  4ttl.  ~  iiMStkbw,  4«7. 

—  iHaz.  d.  Dkhliik.  vrradM. 
FlOMifkcIt.  \XXXI  «9.  70.  — 
AVaruiii  Wurm«  d.  clcklr  Lpit> 
ßbkk.  d.  Fl.  rrhTM.  XXXXH 
99.  -  lirl^iivc  l,i-iir<iljigk,  d.EL 

b    Fl.   u.   ürliÜ.   iDM. 

F I  ü  sai  g  L I'  i  1,  bolliiiidiacbet 
Utirttrtl.  u.  Aual.  XXXI.  G69.  — 
H.  ('Iilarütlirr. 

FlDor,  »da  KauUdi.  an.  XXXU. 
R7ß. 

FoTmeln.  rhemiarh«,  dcrbi*- 
lirr  tri'lp^lM)  *Tft/Ut\t'liru  StthtL 
XXXVII.  8.  —  drr  slkkalolTTmOTi 
Star.  t).  —  •].  tadilTcrdil.  •lick- 
jliiinV-  Subil  l.>  —  d.  atktiloflL 
kfilL  D.i«rn,  -iH.  —  i.  all(li*t*ir< 
ball  S.(ur.  3-J.  —  d,  Awlilt,  34. 

Frintbrniitittvain,  Bf^Undtk 
,\\XM.  5U3 

Funiarilnrr.  liknllMbWit  Par«- 
nuLtiH.  XXXVI,  H  -  ÜMchr. 
u  AiiiiIt»p,  (il.  —  ÜanloIliiDe, 
X.XXVII.  36. 

Fu*p|ai,  Ziuammniaelx. XXXIV' 

G, 

Gobbro.  ChanktcriM  XXXIV. 
16.  —  UawrMDlI.  Gemenglli.  IT. 

—  Vorkomni.  IH. 
(ilbruiig,  «   Wf4ii|iäbninK. 

GiiM'iln.  T.  llt(*rli;;i-tvi>lk.  AuL 

XXXX.  UV.  ~  .oll  FiMlOrJM. 
•ibO.   ~-  d.  Seide,  Tit.  tut) 


uülmrlirinlirli  im  Tht^micli  aar 
cinr  Art.  'J90. 

Gkllaaslturf.  Eiilslrli  XXXVI. 
3T.  —  Annl.  40,  —  Umnamll.  in 
Pjm-  a,  M'lBpalliiM.  41.  —  Vrf. 
hfllln.  X.  Ellae»,  51.  —  Zerscti. 
m  d.  Hit«.  XXXVII.  «I. 

Gilvannmrlvr,  Wir  die  dunli 
Slnr^ro^rrficillrlt  n.  ■.  n.  vrfllf 
la(M.  »inr<-iiil.  ürlin-iD^ii;!.  tu  fcr- 
mciil,  XXXIX-  6.     "- 

Gair,  Cliem.  UntFnach.  d.  »n« 
d,  VuUan.  d.  Ai'i|iinlnrl.ilinnR  In 
Amrr.  «uhrFlc  (;  XXXI.  UR  — 
EntHicU.  r.  ^olilrni.  G,  an*  d, 
Erd«.  XXXII.  ■itf-i.  —  EnUI«l>. 
d.  fcnblrni.  ti.  o.  Sflivi»ri>liv»sspf- 
at<i!T|:  ici  li>'lr>>,  Ourll  2li7,  —  G. 
nrrdfn   v,  IHrUll.  ite  tl»  rli-llr. 

Poir  dienen  »rrliundm,  XXXIIl. 
U9.   —   V.  PIntin.   läl  bis  UM. 

—  V.  Gnid.  Pallad  u.  snd.  I&t. 
165.  -  Wvicli«  >nd  Kr,ri>  c)i«- 
«clüi-  Wirk.  «ri^.  lltS,  —  'rhrn- 
rl«  di'i  ILrclinii  nach  Dulnng 
w.  Tlu-nurd,  166.  —  mih  Fa- 
■inipri.  IfiT.  —  narli  Far*. 
day,  Uifi.  —  Eimnfuj;.  g»'">«t. 
(r«»«  hriiinKTi  d.  Virli.  ISO  — 
W»f«hal|j  Kiilili'nnx  ii,  nll.ildnid. 
G.  d.  *i'fl>ind.  Krnlt  il.  PUl!»  auf 
Saiirrst.  u.  VVa(ui.T>tnir  liiiiji>rn, 
XXXIX.  39».  -  l'tttcU  b  anJ. 
Gn>.  .IHIS.  —  I>.  Gp<iihi*mdii:k, 
nil  "cltli.  C.  in  d,  Vncuuni  rln- 
tlrilmrn,    rrlillrt    narli   Italtuii, 

XXSIV.  irao.  —  B»«>s.  Krjft 
dr«  StrOBw,  633.  —  1tr|iula[«n 
«nisrii.  ■).  Tlllii-  vrnrhicd  Guar, 
X-\XVLIS9.  -  Narurd  G.  an. 
GlrticIiFm.  XXXVII. '266.  -  Bc- 
rrrl.ti  d  \n«,  T.  Kotli  Oli,  d. 
Anutrlmm  iirdirlilvL  l.ul\  dd) 
Otfln.  ».  rrracliir-d.  G^ilnlt,  3T7. 

—  BmIi.  nb.  d.  Aasflit-Im.  ans 
O^flTn,  lu  dft..n,  Ptall.  XXXVII. 
'i«l,  XXXX.JO  -  Vr«  mli  Ati- 
wiirfiLr  \.\VV1I.  2HI.  XWX 
■ü  —  UispriB  J.  C.  XXXIX. 
2'i-l,  —  Sper.  ^\'itinr  l>(>iliiutiit 
dorcli  it  Yrrdonsliicigakllltri  i)  U, 
6'i2.  —  Spei-.  Wsrnir  b.  cli-icli. 
Volninui  a.  Gew.  XXXXr  477. 


4M.  —  Km.  m  Vm«  fib.  Arn 
Wldfrat.  auüalrnm.  Lult.  XXXX. 
14.  —  Itiili'ra.  <1.  Ga*r  im  ItluL 
5H3.  592.  —  AuhiIpIiti.  mitdini 

fl°   u.    KHJ"    qocIj    Gnv-LuiBnr 

u  Daliuimutitlil  X.VXXI.'i7l. 

■Jffit,    —    F"lp"'iuni:,  au»   il.  »P»r, 
Gen-.  ArUAD.  Vrrliiiid    XXXXII. 
■tat.  —  ».  Luft.  yni-IIm.  Vul- 
kane. 
Grliir^aarlrn,  a.  An;ilpor|>))yr, 

Itaanll,    DiortI,    Gabbra,    Grlln- 

■Irin,  lIirpTalhrnlVla,  I^v«,   Ili- 

nrralirn,    riinniFhiirrpr. 
Grbllsr,  Vorth.  iI  G.  mit  licirs. 

Luft,  XXXVII  196,  ~  V.M.iebn 

darllb.  XXXVIII.  Xii.  -  a.  Iloli. 

ofen. 
G  t  f r  i  f!  r  t  n .  Sdiirjuk.  d,  CcHer- 

punkia.  XXXXI   4»I.  —  Srnk. 

draa   durcli  ZiiBali:  pinir  frpinit. 

Suljtt  496.  —  VolaiDSmlrr.  Iirlin 

G,  497, 
Cch>vrrkif DE'',    nirrlianlk   dnr 

mrnaclilicli.  Crbn.  X.XXX,  1.  — 

Vrra.  üb.  A,  Urrinsr»ll.  d.  Srhrii- 

kclknpra  aiia  i).  RrcLTiiirauni^  im 

liiflvrrddiinl.   Rbiiu).  8. 
Gfiarr,    Anal,  d.  WaM.  XXSV. 

^17.  —  Anaija«  iL  Geiaeralnlrr«! 

348 
Ge  ncratio  a<'i[nivncs,  Eip'rl- , 

mcnlclt.  Ueob.  Ob.  iMrc  XXXLV. 

W,.   -   Vera,  darälier,  XXXXI. 

181. 
Geaeuoaltt,  Uel>.  d.  Kalkriirnial. 

d.  IiwH  Parjtaa.   XXXL  l»l.  - 

ilull'a  Vera.  d.  Bir»une  ceivlaa. 

G.'birgaacIlivhl.xucrklUr.X.VXVlI. 

ST3.   —   llcbuti!:.  an  d.  Kiiatü  *.' 

SrliollUd  u<idCI>ili,   XXXVII. 

4-17.  XXXX.  491.  -  Si..krn  d. 

Grnr>tknd.-KaMe.  X.VWIl.   I4U. 

—  Ilnvriiw  für  d.  Ilrli  Ke^vi«*;, 
Liudalrirbc  S.  Ii»>  d,  XXXVIII. 
61,  —  Slnkrn  d.  iii'h»«d,  Kfisl« 
an  K">iB».  Ort  XXXXII  473  — 
Simrrn  «in.  |;rur«.  uniplll  FInt,'' 
XXX\1II  «II,  -  S,lii<t.l.  in  d. 
G*j(.'iid  vnii  BurR,   XXXX.   1X1. 

—  Duri'blinidi  d.  ISotplinrui  nirlit 
beaUliel,  4B0.  —  Tniiji.'riiardiir 
tiv.  Graiiit  u.  TbonadiicCtr,  bäS. 
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^  Jörn  m  nmUclilnni).  S3S.  — 
NivrAUiirJniitruns-  In  rUnrwKrll, 
XXXXII.  4Tl).  --  a.  KopaiMlicr 
Sr«,  Maivi.  Qui'ilvu,  lÜMHI- 
lüpSr.  Vulkan». 

GrDllirraBitnir(«r,  Vcrtodcrte 
Coni.!»»!.  XXXX.  Hl 

GiTbiünrr .  VnTviniil.  in  Gd- 
\a»   XXXVn.  40. 

Gprl>4inrf,  rt'IiL  ibrtiistf ll«n , 
XXXVI.  29.  -  Qgrniidi.  il  rrin. 
32.  —  An*L  35.  —  ßrrlrhtiii.  d. 
Fortiirl,  51,  —  Die  vcrdilntitr 
lili»  virrwundril  aicfa  an  il.  Lull 
ia  Gallust.  37. 

Getrichl.  xprrifiarlirii.  Ab- 
*vci«.  n.  Tat.  t  Ir.iHiIi'rn  Itprtrbii. 
i.  «p.  C  d.  ÜÄiiiiifr  au'  d.  ßrob- 
XSXXI.  149.  -  G  d  Mi'cnvMi. 
ta  rvncliied,  !^U.  an  dnimrlbrn 
Ori,  496.  _  ßraÜRiin.  il  G  h. 
palv>-rßriD.  Kr.rp   XXXXII.  »U. 

—  Foljcntnf:  ms  d  «iirc.  G,  i. 
Gaitt  or^sn.  VVrUiid,  444 

GpiiQrtnclIctnftl,    ZtAn. 

XXXI  M6 
Gift.  Eiuivir4[,  vrnFliipil.  lOetalir 

Dufor^in,  Sulmlocit.  XXXX.  Mm. 

—  G.  lUr  liifubiir.  a.  SrhItninrI . 
lliivhi  EuUlrtita  bimlcrl.  XXX  XI. 
I(t7    191. 

Gl**,  nur  arwtiikhslti);.  wrnii  tp 

ni<fal  gfliilr  rrliltll  mirjf.  XXXI. 

VIH    —    l>opn<.||irKJ>    d    iL'Uirt. 

XXXVlir    IXi.   -    Aixdrimnng 

durrli  i   WSnuf.  XXXXl-  61.  — 

li.  Kitisl.  'iH3.   —   aai;i'^lT«n  t. 

hi'IiwifI'i'Ib,  AinniQul.1t  n.  im  V»- 

rouiii.  XXWII,  US. 
GI<-l(l>EKH'iclil,  fint  dcMclb. 

AXXJIL  ^39. 
Glrlatbrr.   EoUleh.   d.  EitlBcb. 

•üTd.  Gl.  XXXVIi.8ll.  -  »■■ 

tat  dw  aiw  ihii«B  aPMiritra.  Ga- 

•«i.  i$6. 
GliiBiiirr,  UtilroiilAp.  Sii.ilt.  nacli 

d    Erliiu.  XX\[    5äl 
Gliiutiierkupfer,  Ui-adircibons, 

XXXXl.  aar  -  Aaal   33». 
Gold,  Eliii>Ütiiiil«nut<luliw,  XXXI. 

575.   —   \'rranljt*t  all  i-lclilri*cb. 

Pul  Kcbranclit  äir  Vcrbüidane  v. 

Gut  XXSUI.  JM.   ~  Ausbnile 


am  Aliai,  XXXJC.Ml.  — .Ver- 

«i'linirlv.,  d    G-ildiindrx,  X.VXXL 

2(ri.  —  Cliiorid  ::  brcMÜcbcr 
Tmulicna  XXX \1  S».  -  Br». 
iiiid  +  KaliuiolwumÜ.  .XXXIII. 
64.  -  Cy*nid,  XXXXII  lAi. 
—  KtliniagoljcfMtid,  133.  —  9. 
Ournnnaiira 

Goiaoxvit.  ::  SomcuL  XXXO. 
301. 

GrifirbrnlanJ,  ßUc  i.  Brrcr. 
XXXIX.  5B7.  —  Klim».  XXKt 
1.>6.  —  Toiip.  d.  I^ucll.  49s. 

G  ritt)  1  an  d.  SiiiLra  der  Kiklf, 

XXXVII.  U&.  —  SirrnacUinw. 
a.  (ju<'1l>nlMnp.  XXXIX   114. 

GrOndpin.  u-rl^l[  In  &  G«Mn»- 
iirl-  XXXIV-  1. 

Gr&nsIciBpurpbtr.  in  5  Gfr 
birgMTl.  urCall    XXXIV.  I. 

Grupdri«,  I,  Eis, 

Gailnrrr,  nhne  HDlfi!  de«  Ohtt 
lu  »liinm.  WXX.  534-, 

Gummi,  Cliein.  <ipt.  fnleraoek. 
i,  VtrSndfr.  des  arab  G,  duKli 
vcrdlinnle  Suur.  XXXH.  170  — 
Bvio«-'li.   fib.   dm   Wauncrball, 

XXXVII  i«a. 

Gjp*.  FarbrnTrncbif^nfcrU  ■». 
d  «pl  Ai  -XXXV.  Hl.  -  Wtd. 
Eluli<il3lHiiF.  «9.  —  LaKe  irr 
opL  Am.  91.  —  l'nirr  «vp|*b. 
^ViiiLfl  (ia  StMld  jiolariaiTt  «eia 
aiiir«  uiu  uii^ollirilt  diirrb  G.  in 
ic<-bn,  i03.  —  a.  Kalk,  •ulttv«- 
fdianr. 

H. 

I|ai:«l.nr«b.  d.  BjId.dMwBw». 

XXXVIII.  »JG.  -  Brob.  rinr« 
an;;!'" üLulich.  tUalla,  XXXXU. 
«81. 

Uairitch,  Cliimi.  (.'nlrnadi.  itr 

Knnrpi^)  d.  II-  XXXVIIL  363. 

UilLopal.  IUI  luEul   loftwoficai 

XXXVIII  458, 
Ilaritiolnin,  a   KrFiuattln. 

II  (rn.  l'tilmiicb.  riare  naeb  «la. 
AnraU  <r.  Mjcnkruanf  crUMtnui 

II.  xxxxif  isfT^ 

llariinlorr,  ZwamncuotnaCi 

XX.\m.  335.  -   ZirneU'darak 

Lrwue«  DIcuuiiMvxjd  (  XXXXL 

563. 


i 
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562.  —  Prod.  dies,  7.tn*U  SSI. 
—  tu  bpti'aclil.  rId  (brnilolT  N>il 
CjM   +   KnMrnoi.   SÖH 
Haiip,  Sjnr- H   XXXIII.  3ä. - 
Unlrn.  il,  H,  tat  il.  Copuivnlial- 


Bfseb!r]f.  mit  d.  brenn.  KoUen, 
1*1.  —  Vrn.  mit  Iirirs.  Lutl  ja 
Karliruirii,  17.1  —  Tlirori«  di». 
Brlriclii,  1*T.  —  Mi-ir»!)  l.iiftT«r- 
Iclirl   Mrnigrr  KoWn,   179, 


Biiit,  35.    —    VerliinJ.  de«*,  nilt  lIulKfascr,  ZoHiDinensctRiiie, 
B»  39t>l«41.  ~  Kr;RliiIli4.   II.     XXXVIL  lli 
au«  d.  Kolophon.  42.  —   Un&r^-  Holt  Kein  I,    ein   nrorr   Alfcoli»), 
slallia.   aus   d.  K'ilupboa.  45.    ~      Anal.  a.  EiKRnirh,  .XX.XIII.  'lAS. 


UciiktL.    üb.  d.    siur.  H.  11^    — 

NicIilHimri-  II.   19.  -  K171.UI.  II. 

tu»  EIrmi,  49.   —   »tu  Cu|iliar- 

biuin,  52. 
Hebun^rn,  an  d.  KObIc  v,  Oiiü 

und     S'Ultland.    WXVII     437. 

XXXX.  4»l,  -    B.'«»i8*  für  d, 

lieb.  TiTirliirdTi.  Laiidttrichi;  in 

S^hw.d    .W.VVIII  ti4. 
Hrfc.   auf  Fidcnliiltfn  bcalcbmd, 

XXXXl    190,   l»t 


—  Damlfll  XXXVI  89.  _  B». 
null,  .ila  Brrnnniatcnal ,  90.  — 
DiUvilr,  *,  nirllijlrn,  »1.  —  Aotl. 
R3. '  —  'iiflt  d*ni|ilTi(rm!e  mit 
Lull  a.  l'ltliiMrWarx  AnM-Krn». 
94.  —  F.innjric.  d.  Sinr.  a.  Ba*. 
Uti,  —  Eismacli  »8.  -  Wirk.  d. 
Waniii'nl'iirii.  101  —  d  Sancr- 
ilofr«    IOC    -  Qruh.  d.  H   131. 

—  Wirt.  d.  Kitiiima  auf  d«na. 
XXXXJL  404.  -  Sdiwcfrl«.  und 
hleca.  ::  »iu>r.  Alltal.  40». 

tloniu.  •.  Zucker. 


Il«<rb«lfsd«n,  Zusouimensrttung, 

XXXIX.  49** 
Uiianirl.   Cirlir  d'M.  auf  bohcn   lIorntil''ndr,  niEl  Aatittvrvrach- 
^  Bits.  XXXIV.  211.  «n.  XXXI-  «13.  -  Anal.  ».  dtd 

~*Iiriim(rlarai>ui,  •    Wrllraum.  Art    XXXVJI.  Stiti.  —  ■,  Audt. 

liniiuraSurc,  Anal.  XXXII,  5*3,  Hninniaaure  ,    Verel.   mil  Bra- 
XXXIIl  335.  n»lH   XXXII.  332. 

Iirnr*t«c,  «.  Nerven.  Hjrilrnfinrncil,  Ueadir-   n.  Zar- 

Jocbcbcncn,  t.  Quito.  XXXX.     leg   X\XI   49 

KvcranirlTic,  U.aland  in  SlriTa- 
biiric.  XXXV.  149  -  lu  Kau«, 
XXXXILMS.  -  V*nlaiub>n»- 
Lalir  in  A  »ihc  *.  WaMuRltl?», 
XXXVII.  259. 
HTp^rarbrnfrls.  CWalilpriit 
X.VX1V.  10  -  ZoRlIl.  CnncngÜi. 
"2.   —  Viirknoiin.   13, 


Hyiioplcrniatiniaarr,  Zoaam- 
u>rn*.  XXXVII  44. 

i. 


INk 

litt.  Erlllr.  dm  XXXXl.  irt5 
ÜAtip.  d.   Ili'rer  in  (irireln-nlAnd, 

XX.VIX,  ä»7.  -  d.  lUrlj-Moun- 

tNna,  MT.   ~    d.  Wolken   in  d. 

Pyranlm.  587.  —  a.  Aconi:'S|;ua, 

Ararali  Clilmbonio ,  Di^inivriiJ, 

CvcgMOtip.  Kaaittcliallia,  Olcfrr*- 

wogtn.  Volknnr, 
Babenbi-atiiuniane.   Unaiclicr- 

hrlt  batometr.  II.  X.\Xn.  561.  - 

Barom'tvrhraliinm.  nocli  I)eai(il> 

XXXVI    1K7.  —   Hübe  v«a  üa-  J  *  in  c  •  o  n  i  t,  uui  EtlNfnadon, 

•an,  'OKi.  Anal,  XXXVIII    403. 

noblan,    kalt«    la    Rooncforl,  Japoiiakarr,    DatsldL    n.   AnaL 

XXXXII.  585.  X'XMX    I«B 

üttliofcn.  Vorllil    b   Bririrb  mit  Jn-rin,    PQanienliai*.    XXXXl. 

eriiitaltf  Lufl.  XXXIV.  IW    -     56B. 

EtfcSbtc  Scbnvlli^k-   d.   Lnn  b«'  InfutArlan.   ininiptiar*.  Kalk  in 

wirkt  Erhob,   d.   Trinp    107.  —     d.   Zlhnra  d*ra    X-XXII  574.  — 

V.  d.  Qoanlil.  o.  Si-liorllisk.  dnr      KlcacUrd«  im  Paotcr,  575. 

'    ' larnaoticD.  fuaaite,  Vorkoniin, 

XXXVlIi  213    -  ABtiiiaons  A. 
beob.  GM.  222.  —  ünim  Vcf 


ringrUu.  Iiuft  allein  d.  notinn 
T«n  «m«mL  Lnft  ^ItluK.  160. 
—  Vortlieil  einer  llog.  Derthr.  d. 


r«  ApoaL  BA  XXXXU. 


Wl 


brrit.  2'24,  —  ArmMiJ.  •i'ii.  44>l. 

—  I,  im  P<>iirst(ii«(.  v.  Pltalll, 
Ka»el  u  Bili».  I.S&  --  im  llalb- 
upal,  4.')9.  —  im  Friimtcm,  461. 

—  in  »od.  Gi-^tcio.  461.  —  im 
Brnt  Kl»  Brr^uirlil.  XXXX.  14». 

—  im  Poliracti.  T.  Orjo.  63S.  — 
ün  Polintli.  V.  J.istriba,  XXVXI, 
55S.  —  Wirvii'l  \tttn  lidinnl, 
53S.  '  BiliUn  dm  ninitfnitliKni 
LVIlcrtog  »librnii.  Gcniu.  ab'. 

—  Dir  BarilUni-ii  unbriwrifrlt 
Thicr»,  557.  —  Befcdiri'il).  •■in»» 
'in  Fat»  iiilii'lil  L«s<'n  t,  Infii«. 
am  «ilitlii'N.  It^inili*  il.  LUncbut^tf 
IWuU,  \XX.\I1    47(1 

Iniirklen.  L'riaFho  d.  TSacbeim 
Flirnfü,  -VXXVl».  lya 

InaFln.  Antirht  3b,  liisi'lbiliinng 
dur.l>  KumII  X.WXi.  17  -  lim. 
d-  roth.  nietr«,  243.  —  a.  Ko- 
rallen. 

Ittiirumcnte.  PWlomrlt-r, 
XXXIII  4IS,  XXXIV,  ßl*.  046, 

'rrTfUtii  limtr.  XXXIII.  ÖU. 

—  Kci-tilrur.  .\XXV.  3fl»  - 
L  Hin  S\'a^t  mi|  d.  iliriu  «nthall. 

Loft  ain  d.  Tii-fc  A.  Hlvctva  ni 
»chajiF  X\XV«  4lil.  -  Aoor. 
■Iiaiknp,  461  4lifi.  ~  KnicprcM', 
XXXXI  501,  XXXXIL35«.  - 
KMm»;:1<.|.M.  XXXXII.  672  - 
S.  Airlik'Xiirlvr.  DaromrU'r,  Di- 
dali'iiiii,  rarbi'iikri' !*■■!,  Lultpum- 

Sc,  l'l>tntLlKliliii|>.l1i*iitatiii3ii1ii)p, 
trolioilfopHcliR  SdiMbcD,  Tbirr- 
monirli'r 

Jod.  Krj'.ullforii).  SXXI  5(1).  ~ 
Tii-iiTiimj:  V  C'blor.  XXXI  .iS3, 
XXXI.V3Ta-Y,Brnr.i,  XXXIX, 
37V  —  I).  Ui».  V.  Jod-Amltlln 
wilicr«  l..  ftO"  d  Fnrti.,  XXXI 
6U.  -  Wirk,  d.  JiUrapb  aufd. 
SpKif.  XXXVill.  W.  -  Dar- 
■tlrlhliK  Im  Gr«C>  In  SHinlllanil, 
XXXIX.  199.  —  Vorkam  IUI'»  in 
VMVcbicd.  iMinrral.  a.  fem  toid 
Heer  H-acbs    I'ILnz.  i'iß. 

JadSlIirr,  Danlcll.  n.  Botcbr rib. 

xxxr.  5S5. 

JvdSlfcerid,  AtuhM.  XXXUL 
334. 
JodloUIenslorr.  XXXVILSO. 


Jodoform,  AiuL  XX.VI  6».  — 
Enisuti.  D.  Fnno'l,  WXVII  9S 

Iridium,  liffpit  nii  «rbüart 
Scliwan  n.  Gria  Iftr  d  Par«cl> 
lw.mil  XXXI  17.  —  Abwl»)J. 
aw  d.  PUtinrücltt  XXXI  Itf  1 , 
XXXX  1109  -  Gr*(M-  SaMT- 
atolTiliaorpt.  d.  frin  **(lli*ill.  519. 
—  EicrUDch.  a.  nwrkw.  Itoh.  «BnC- 

Re».  d.  Uli,  L  XXXH"  377  - 
Si;lim?lxti;irkpil  in  cinrm  i;rafiwil 

k»aii|;.<x^<'ittü»-,  xxxxi  -wa.— 

Ni'ui'  AiinriMi(ii;*mi>thi>ilc.  'ilO.  — 
ClilnriTlit.  inil  d.  (^lilnrid.  Ton 
KJimn  n.  0»m  XXX\  II  407.  - 
mit  Plalinttilor.  n.  Chlorainntoit. 
40S.  —  mit  Platinrlilur.  ■.  Clilor- 
kalimii,  Ins.  —  Cvanlridinn. 
C  kailuni  DirtUlluiig,  XXXL  1«T, 
XXXXII.  im 

Irradialtnn,  EtUlrttoe  dcrtrlb. 
XXXI!  Ml) 

latlliionaÜBfc.  Vcrscliivdrn  von 
Wriiifli^i'IVIa    XXXMI    73, 

Icomerie,  Trllnrigc  Ij.  XXXII 
2I>-  -  TeBur«.  'tu.  —  HiKlilictl. 
d  PliosplioriiurF.  70.  —  H'ilcb' 
llbcr  Ode  Uom  XXXIILJ)  - 
Ci))>.iiviihan  IL  Knloiilioti.  37.  — 
l.ioiii  kürri.  kOnn  lanm.  Ovfi» 
E<-l..  3.V  46  ~  THrtbylrn.  «IHM. 
fjja   und    lly<lrt;:'Di-itfb.    iw>««r, 

XXXVI.  91.  -  !II.^il.Tlrtkjdr.  a. 
AILoli»l.  10».  -  n.  tMiB  Koh- 
len» uarrktofTarL  dHta  »labiler, 
t'r  llrinrr  llir  Alömfirw,  ttt.  — 
.'rl»'r»ii:hl  d  mll  Ailhrr  baOMf. 
SiiliMini-  X.XXVll    IW 

liomurplii«.  Cliroiuni  init  Fi- 
leiiglanx  ■.  Koronil.  XXXIU.  311. 
3U 

Jiiiirk*rll.  nai  Lidilrnt,  Uihtno».. 

xxxi\,  6ßi  eay 

Jur.i,  D>uI«cbRr,Gt«p>MliMji« 
BcacliafTFiih.  XXXX.  63«. 


Kadmiam,  •.  CadnJsiB. 
Klactlnff,  :;  icbnft«!«.  Kuifer- 

oivj,  XXXX  HO. 
Kali,  :;  »aMvtfr.  SckivcfrUau«, 

XXXVill,  117.    ~    KrjaUll.  K. 

XXXtX.  192.  —  Aul.  luflir.  K.- 
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h\An,U  IM.  —  : :  Zinintl  v,  CW- 
«nftl,  XXXXI.  116.  -  Bj^rhe 
pliiWplioM.  u,  buH.  irarns  XaXII. 
47.  —  ßcrriL  <1.  unlrrpJiiiHpli»- 
ttn.  469.  -  t>npp  iMen*  K. 
mt  «rrkbcr  Kr»ft  d  ile  Ill'FtP 
Kohleni.  dariu  ;;rbaiiil,  \XXIV 
1411.   —    Lriflil«  Iti-rril.  d   itiBp, 

koiiUhH  xxxix  :m  -  »ti-r/ft- 

belli ll II lilriM.  li^7.  —  Kirtrt*.  in 
^  V.>rMill.i  ).rUml,  XXXV.  »43, 
~_  Salprltn.  K.  iSulpettr),  vtill. 
Mlirlic^  lirriiriiufülir  Eiiisi-UlUBt« 
frroKi  SlnlTr.  \\XVI  213  - 
Bltia  In  SilpMirrknaUll  frfrj  — 
::  wDiMtfr.  ScIiwclVI.  XXXVIII 
IJl.  —  Enriinn.  am  Entdimulf. 
SilpH  XXXIX.  ita  -  ti}slll 
hl  t"»i  Fdmii.  XXXX  4tH.  ~ 
St'liMrfrlii.  K.  :;  HJnncrlr,  SpIiwp- 
f.l«,  XXXVIK  Vn  -  Wir  d. 
W'iim.  im  iliipp  Kchin-Mi  lu  br- 
Inirkl  l:«(,  —  SchwprrU-  K.  + 
•rlintfrli.  ZinLox  .  er»(cr  »«rtrill 
1  AI.  Whs.  13-j.  —  l>rni.  mil, 
r  aclmrlfU.  kupfrmi}!^,  136.  — 
Ci)ri>nia.  K.  iii:>rht  nrEm.  SnW. 
s.  nicli.  Vcrlirrnn.  arplen  XX.VI. 
006.  -  Clirnin»,  K  4-  (lucUil- 
brrrji.iii.1.  XXXXIl  131,  --  Tfl- 
\ma.  XXXII  57».  -  tntit.  tri- 
lur«.  Wl.  —  VJrrf  4W  —  Tri- 
liiriK«  K,  +  Clilur.  SS6  —  T«|. 
lurigikDr.  ßOO.  —  Uopp.  II.  tirrf. 
Sni.  —  ArtFüi»  .  Zfnirli.  b.  Ef- 
liili[  XXXX  44-:  ~  K<.blniMi(i.- 
Kii'IT*   Kcthiiilir  \X\\\  .IT».  — 

SlKlxbivrM*.  XXXIX  IHg  - 
Wrli»rrtiiii  Kill-Kili  ja  d.  HiUc 
xrrirt;!.  b.  AblQliI.  nirdfr  brrp;«- 
■Irlll,  XXXI  .W  —  W.iri»rli«f. 
(et.  An:.!  XXXII.  l(H.  XXXXI, 
6A&.  —  Wi'iiK.i'linrrrla.  K  Ain- 
moniofc.  XXXX  111?  -  MrU 
ii.l'nMiipW.  K.  XXXII.  rjo -.•21. 

—  Xaiilbncrot.  Autlti»',  XXXII. 

ans.  XXXV.  4s«.  —  KbAiU, 

XXXII  JU.  -  Krnknn«.  Ab«1. 
XXXIUTB,  XXXVII.  .102.  — 
Aetluroxiluiir.  XVXIII.  3.».  — 

r«iilmibt'nik  XXXVI  14.  — 
pnmrint  65.  —  Funian.  Si,  — 

r'ein».,  Lohlco«,,  tnai^.,  rfalora, 


tl 


MlMrnuMr.  IL  inilmi  d.  SltJp. 
d.  V«»,  XXXVII.  rt84  1.U  3k5- 

-  Blmilrl.    XXXXI    3SI. 
K*liiin>.  Krv*l.lli»l   XXXI  431. 

-  ::  KM,'„.,x.  XXXIll-  RO.  — 
Bild  1.  IrwloM,  K  91.  -  Vr. 
■arb  Sri».  H ■-»<{:.  >lif  Oiircliiilb, 

XXXIX  Ml  So6.  -  :  Wrin- 
gdM,  XXXXil  ;»».  ~  ::  tu- 
•aoiinrn^.  A«tWr>rt  tlH.  —  :: 
ihll^viat.  4QI,  -  i:  Awltin,  411. 

-  :;  Vidirran,  414.  —  Splroilkal. 

XXXVI.  391.  -  Olitork.  mit  d 
Cbltirid.  *.  Kupr  fl,  QiivcliBiltiBr, 
XXXIll  81.-  mild  ChlüriiLiT.. 
Omii.  a  Irid  XXXVII.  407:  — 
mit  6.  Cliloiid.  T  PtMin  «.  IrM. 
41)6  —  Cbl<irL*l  ::  wuwrlrri. 
Siliwf«.  XXWIII  iW.  -  ioi- 
Laliuf»  +  Pl^iiinimlnr,  XXXIll. 
Sit.  —  f  Plnlinjmlid,  ;o.  -  Jod. 
l«l.  t;  tvitucrfrri  Sclmrlcliliur«, 
XXXVIII  l'il.  -  Kronikilium 

['Uiinbioniid,  XXXIll.  ei.  — 

ymitUnin  ■+■  Cadialinien- 
DGr.  XXXVIII.  »Gl>,  -  +'lMi- 
cjaniir.  371,  ~  -f  Niclrlej»l»ir, 
XXXVIH  3:3,  XXXXIl.  114. — 

+  Oarrt.,<:j«id  XXX\'III  »74. 
XXXXIl-   131.  -    +  SlIbtT-:»«. 

XXXVIII  37«,  —  +Kob.llcjio. 
XXXXIl  na  -  -f  MnntcMiryM. 
IIT,  —  -f  Kuphrrvantlr,  l'i4.  — 
+  Gottlr.  133,  -  +  PUlin«   136. 

-  -I- P>ll*d>uiiic.  137.  —  flridi 
cj»li.  139.  —  ('Tault,  »uDill  Pind. 
b.  Rcri-It.  V.  Carirl»  Im  ilnbor«n, 
XXXX   315 

Kall:.  II"  pboiuburi.  n.  bis.  ir> 
Rpiw.  XXXII  4ft  -  nirlaiillut- 
pbnr«  70.  —  I1io«pb'ir*,  K,  in  d, 
Zibii  V,  Inliiior.  &>(-  —  Silpc- 
Irr«.  Trrliid    ■!    Siedp    d-  W«m, 

XXXVII.  ;(H5  --  SdiwifcUanr- 
((ivpi),  iiii'  dk«  ^V'iMvr  darin 
TU  Liflridil«».  XXXVIII  140.  - 
Si-h'icrcls.  K,  vnraiüftr^l  itn  Sh^r- 
wMtcr  il.  Bild.  T.  SchivrlVIkinl, 
XXXX  I;W  -  n>«;;«iiTi  BlefV. 
wau,  13)5.  —  Kolilrns  K  in  via. 
Pumuriiriibrr  nb;;f>rlt1,  ATiiil][»r. 
XXXV.  5I.V  -  »rliHd.  «kh  Mia 
kall.    AuflS«.  ab   KalksiiaÜi,  u« 

60  • 


742 


hflhei  als  Amgmlt,  XXXXII. 
2\3.  —  V  gr«chidalipnc  krjiUll. 
rlinmlinrilr.  36ft.  —  TfH»«Jiurrr, 
XXXIL  JDl.  -  Trilari-.  «il)6_- 
Dujip.  u.  virrfHcli    Ifllarif;«.   tiOT. 

—  U.  «ujti'iiaiiiilr  PUliiiMiir^  K. 
cbWlixlL  XXXV1.4(iS  —  Arat- 
Bij;.  D.n.lrlL  XXXX.  423,  - 
Ami  iü  433  —  Beim  GIüli.  in 
Aritulk  a.  an^nikü  Kali  ivriritl, 
4"JD.  43Ö  —  Vrr»  mi»  an^iu. 
K.  d.   Ara'iiilt«.   «uaiulrvil).    431. 

—  Wrinilriiu.  K.-NiUon  In  d. 
Bilif  xrrlr;;!.  brim  ErkiilL  nir- 
dfr  liTTsvttrllt.  XWI.  36.  - 
W^intrliwrfrU.  K  ^iiiliäli  2  AI, 
VVkm.  XXXII  456.  XXXXI  017, 

—  Karbol«.  XXXtl.  31»  -  X.n- 
tIioi;<-D..  XXXV  510.  -  Br«ii- 
traubpiifl.  XXXVI,  17.  —  Ben- 
I0«s,  l>>'«liIliill<inHjirailiiclP,  09.  — 
Hrrni-Icinii.  K.-  Uvtlilljil.  druH.  KT. 

Kalkiltilh,  FonnrI  ßr  Ait  In- 
t«niii[il  d.  ilunli  SiiirKvl,  poliri- 
■Irl  l,i.ht».XXXVIir  iTft-Bil- 
drl  uch  aui  k.-ill.  Aullns.  D.  in 
lH)b<^n  Hitun>a«n,  XXXXII.  333. 
360. 

K*iii|>)irr,  bi'furdffl  ()l<?  Ai>{13k- 
barLrll  d.  S>ili1i»iiiM  In  Alkaliol, 
X-VXVIl.aS.l,  _  Ur«.-!,  d.  Ro- 
tirrn«  nuf  Wn«.   XXXIX,  MX 

Kanipliettinrr.  Korin*!  drr»fl[>. 
XXXVll    ii 

Kamliclialka,  llSlie  d,  Bfrec, 
XXXVHl,  2K, 

Kanlin,  Milrraikcip.  BcnclinnV-nli. 
XXXIX.   101. 

KnTbulfÜurc.  Bi'St'liruit).  X.XXI, 
6B,  -  Uiir»lrl[  75.  —  UoUr- 
rinilinim.  niil  KrroMil,  19K,  ~ 
llnlwcil.  Iwid-r,  XXXII.. Tis  — 
PrDf  ilir.  Iltinli.  3I)S.  —  Ei^en- 
Kli*ft,  310.  —  ::  Clilnr.  Kalium. 
Slar^Sl'i.  —  ::  DMilUili,  3H 

—  :i  nr|t»n.  SlirlT  .T^i.  —  Füul- 
nlbwidr    Kraft.  316. 

Knafilsclii!«  Jlfer.  niclit  unlrr 
d  8jiii'j;rl  d.  SiliiiaiifU  Mcnrr«. 
XX.XIi:  »6.  -  Siirc,  Gew.  u 
Anal.   d.  Wnw    XXXV.  IHI,   - 

dißl'r  Mir.  d.  Kasp.   u.  Sdm-arx. 


n.  xxxvni.  m.  -  Buk»  ^ 
Klip  Kl.  no. 

Katahac   D    UuKtiicIic   Knft, 

XXXVll   66. 
KalcrliBtÜDTf.  DArtlell.  n.  El- 

84^n*cb.  XXXIX.   IG3.  —   A«U. 

167. 
Kalliodo.  Erlllr.  den.  XXXIll. 

303 
KalioncD,  EtUlr.  XXXIII.  305. 

497, 

Krimtin.  Znckrrbild.  li  IfilnW. 
XXXII-  Wi.    —    Tcmneralont- 

k&h.  -im. 

Kvpplrr'a  l>rit(r«  Grt«l«  durch 

V..ri    tiMlSligt,  XXXXII    «07. 
Kli'«(^lcrdr,  amoryili.  XXXI.  S77. 

—  Im  l'aninr  *.  Infmor.  XXXD. 
575.  —  Klinsll.  Inte  rill-  ivilir- 
«L-heinlWh  Ujdrat,  XXXVll.  641. 

—  s.  Infuenrira. 
Klr«ch1nrbi!iTVTaa«cr,     iilnt 

mil  BittermnndvIwMMr.  XXXXL 

3<i!l.  —  VVodunli  lU  Arz«eünU- 

ifl  tu  pftpix,  37"i. 
Kli-IiT,  Wirk,  aal*  d.  Zucl*rUU. 

XXXII,  I9fl.  -  Zcrk-K.  in  3  D«. 

iiUi.d<li    I»».  ilta. 
Klt«?l(1ii>r,    Z^raclt.    dorrh   Ka> 

liuHi  u.  rlalr.  XXXVll.  4aj>, 
Klima,  L'nttrtch,  d.  Oll- n.  \V«at. 

klUlc  von  N.-AmcrU*,  XXXXJ. 

6ß1, 

KlirrtBn)!,  ■-  TSne. 
KnillpDlvgr,    ilelontii   Dicht  b. 

Einwitk.   rinrr  K)iarfi-n  Kling«, 

XXXV  .nie. 

Knifprestc.  Brcchr.  n.  Tb«or. 
XXXXI.  Mll.  XXXXII  694,  - 
Bemerk.  d»pg    XX\Mt    'MO. 

Kniirbitn.  llatilliinrlK'ii  Bvcchaf- 
fcnLnl.  XXXMII.  31K.  -  durch 
Oalromalncic  crneiclile  Kn.  322. 

—  Cliuiidriii  in  ciniT  pB(li«l«i|t 
Knix'tii'ngiscliivulit,  ItiZ,  —  Ui- 
krixlaii,  l'nifrtiirli.  d,  Ka,  htb, 
Tliirrc,  XXXVIII,  324,  —  Art 
iTi'r  d  Kalk  in  d.  i^  rntkallra. 
339.  —  Strnctur  d  «Bbii«.  335. 

—  Rti    d.  Knornvlfimlii'.  ^7. 
Knnrprl.    Rai)  h.   d.   Ii-'.li.   Tklrr. 

XXXVIU.  29«.  —  Utti  KUw. 
300.  -  Fatcrkit.  3H.  —  Pemt»- 
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nraU  Kn.  -IIS.  —  RoMtirnlni. 
TOT  n,  t»di  d.  OMili<at.  31ß.  — 
KriaVbHt  ouiridrl.  Kn.  317.  — 
ZaIinLii.  7^1,  —  Kn.  iL  Knorp«l> 
fi(dir,  3il.  3ii  .'Mi.  —  Cliem. 
VatAraueb.  cL  Kn.  r.  llailUcli  u. 
RodiPD,  303.  —  c  LdiD. 

K  u  o  r  p  r  I  fi  E  r  li  (,  Sinictur  iL 
f^iem.  UfiiirlijfTriili.  ilirfr  Kniich. 
O.  KnuriMl.  XX Will.  337.  Ati. 
347. 

Kolult,  Unilclirrb.  b.  B<*iiiuin. 
dri  K.  aai>\\  Pliilipn'i  Mitli')- 
dr.XXXIIl  1-Jb  -  VrrliinJnidr 
Wirk,  uuf  Snutrtt.  a  Wxwirriit. 
XXXVL  151,  ~~  Cj.nl[  XXXXH. 
115.  —  K«liainliol)4lkTi>ni<l.  IIÖ 

Kabalteri«,  AnuntlLolinllliit'a, 
BMobr.  U.  Anal  v.  3  Arlim  m« 
FJomcg.  XXXXII.  Ua  MT.  6A.t. 
.—  UnUnclirid  il  dvrb  vorLoiQ- 
mmJrn  K.fnr.  äS6. 

Koliallox]!«!.  Trvnii- V. Nickelox. 
XXXitl.  217.  —  r.  EUcnni}i), 
X-VXXll  104.  _-  T.  AM.mU.  u. 
Aruiiig.  S.  1U7.  —  Qusutilalivi^ 
Br»lli»m.  ■].  K.  109.  —  IVIIun. 
XXXIl.  6%.  —  Triliiric«.  607.  - 
Brirntlraulirn«,    XXXVl.    20.     — 

Wrin.cWcfrl..  XXXXI.  6-J8. 

Kacbiali,  ■    Nairium,  CliW-. 

Koblr.lii  iHrti-ortl  X.VXIIl.  U7. 
~  Eiiid.  rlFLlr  Seiailg.?  dil' Kuh- 
Irnpulv.  XXXIV.  ih9.  -  «liBrl 
ko  i.  durihwcLt.  Kttrp,  XXXV. 
471,  —  Vrrlimiu.  milli'Ut  d.  Aa- 
pirilor*.  XXXVIII.  -273. 

Kohl<-i>illjd,::K.llu<i)..\XXm. 
9«,  —  ZcrH-li.  d.  Vcrliind  luit 
Kalium .  XXXVll  36.  -  linnmt 
d.  Wirk,  il,  Platin«  auf  SauvriL 
ti,  .Wami-rat.  "t'|;fn  (;rflfB  VVr- 
wjiidl»cii.  tum  Saui-rnl,  XXXIX. 
.186,  39.V  —  Spi'cidKlit  WBriiK', 
XXXXI.  477.  IM. 

KablFitnlar».  Mit  mkli  Kraß 
d.  'il«  UtlAn  im  d.'pp  LoM'iit. 
K>U  i^ebuml.  XXXIV.  149.  lU 
—  in  andMllMlIi  u.  d«np.  LnUriiM. 
Witr.  IS».  -  LnoicbcrlL  d.  gp. 
wObnt.  Mrtb,  b  Ui'ntiniinuiip;  d. 
Kotdroi.  in  Miui'nltrjM.  ili'i.  — 
Tviup.  li.  EMwIdd.  den.  *u(  rtt- 


•■rbicd.  Art.  XXXV.  161.  —  I.i. 

qurfict  d.  K,  XXXVI.  Itl.  - 
EiKruich,  J.  I]ÜM.  14'i.  —  Soli- 
dilifjal.  a.  EiKmiirli.  d.  fetL  K. 
XXXVl    14fi.  XXXXI.  144.  - 

lirlrBi'bt.   Ob,    d,    KnhlrMlarrCR- 

b^li  drr  Lull.  XXXVI  4M.  - 

App.  (1  K.  ilrllau  lU  b«<itiiuill<fl, 
XXXVIl.  3(15,  -  Appar  i  Kr- 
■linioi.  in  niiniTklivii««.  XX.VXII. 
167.   —   K.  in  vrniU.  u.  •ilrrii'll. 

Blut,  XXXX  592.  —  Spcciüaclie 
Winnie,  XXXXI.  477.  4»4. 

Koblcnailiirtitbi'r,  DarettU.  IL 
An=l.  XXXIX,  147. 

Kulilrntcbwrrrltvaiirrolort 
*Uur*,  EnUtrIi.  XX.Wll   49. 

KrthlcnwaiiFrilolT,  (II,  C), 
llild.  durcb  Contact  A.  Srliwe> 
ffl>.  mit  Albobnl.  XXXI. '»1.— 
Abxnrpl.  dorch  SdintJfU.  327. 
--  duicb  AntimontunFrrbtarid'v. 
.tnd.  (i»t.  XII  tri'iin.  .VXXVL'iM. 
_  W.ibnlb  r.  d.  ^Virk.  d.  PU- 
lins  anf  Saucrat.  d.  WaMrr«l«IT 
lirniml.  XXXIX.  :»!.  395.  ~ 
Fnriofln  d.  kmclii'il.  Alt  t.  K. 
XXXVIl.  15.  —  7.w»i  Krtb.  ». 
K,.»rhlnd,  XXTCVIII.JTS,-  Cba- 
nklcritl.  ilurfU  ibr  Verhall,  g». 
Sclntofil«.  ad-i.  —  Aul  vinr«  K. 
t.  acliv.  Kcihr,  307.  -  Unkrr* 
Temp.  rriviiul  d.  acliT.  K.  395. 
—   H.  Iticili'.  Barnmctrinl-  d.  Eni* 

wickl.  *.  rcuri)!.  Stbwad.  in  Kal»> 
Icof-rub.  iin  bHull|>iit,  SItt.  —  b. 
Blcarburrl,  C'rtcn. 

Ki>lopb«iiluin,  Ann),  d  Lrstll, 
Hart,  ai»  d*mi.  XXXIU.  42.  — 
K.  4-  Silber»«  43.  -  -f-BU»x. 
43.  —  L'nknlll.  Han  am  d.  Ko- 
li^b.  4S. 

Koiadrn,  Banh,  Qbrr  dm  llal> 
lr\Vb«o.  XXXVIII.  500  - 
Scliwiiisi'nile  Ben»!",  »in.  Lklit- 
k(K''*.  ^"7.  —  .AiiuahmF  tin,  Po- 
hrkrafl  i  Erllür.  5|-2  »M.  — 
WiidoiYb  Kleb  A,  virracMfd.  Cr- 
»iJl  il,  SitiMcifi  b.  VL'tiirliird.  K. 
i-rLUrl.  ö'JI.  -  Die  d.  ScbMclf 
bild  lliU.  trUid,  «ioc  Abatofaung 
V.  d.  Si)iin«,  524.  —  firaclitla., 
M'tJcb«  aicli  ditrcli  <lii  nicbt  wl- 
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ilrnitrli.  Xillrl  lüdit  nUlr.  Ims. 
»2*.  ~-  BcKtrI'*  Anüi^hl  Ahrr 
K  52fi.  -  VcMwIt-r..  »clckc  Kf>. 

mrt.  durch  d.  AuutrOn.  t.  Tfalii 

Ffleiili-n,  5(iä.  ~  •    Wrltna«. 

K»nal*cb«r  Src.  S«in«  nsllirl. 

unlrttnLAkHinliaalK  XXWIli. 

Kapiitcar,  Aimmilcn^,  XXXV. 

Karallcn.  Tolalriailrurk  A-  Le- 
llfM  <l.  K)üulr.  XXXXl.  1.  - 
Dj'thol,  ?i>d>riclilrn  ä\t.  A  V»r- 
msdl.  d*r*.  5.  ~  Spiti-rf  Uri. 
»•[lericlilr.  6  bi(  16.  —  BitltrriE'' 
Krontnifs  «.  d.  K.  IT.  -  Bitd.  d. 
K.bli>kr  ini  R'>Ul     lli«rr,  2K.   — 

.  »ttirdL  A  K  djB  3U,  —  G«- 
MlUdik.  drri,  31.  —  KonMiM'n 
nicht  in  A.  iwhx.  Strll    r«r,  »I 

—  GmUIi  n.  «pw-WIr  Knrni,  3«. 
/        —  Einll-  d-  (J'ofir    V'rrhalln.  nnf 

d.  EblDLp  im  Itolh  M  2J.1.  ~ 
Im.  ibll  villi.  (^niriHla^r.  211.  " 
■All    Kallit.  .iU  Da*)*,  UT,  -ißl 

—  Einfl.  d.  K  lliwrc  «af  d  IVli- 
hitd.  M9  —  Ccr{n|t<^  iUliehllEli. 
d.  ILibrnait,  'IM.  iöl.  ~  Ho- 
liM  Allrr  d  KUüclc.  351.  ~ 
Parasit  Fnrnt  iiklit  *nrL-<>niMe»d, 
256.  —  K.  wirk,  rriialtriid  wa%  A 
iMflfiMM  »:  2m.  -  BHiIun^ 
srof*.  r<»»ll  K  l*SPr,  2S7.  —  U. 
Witriiii  drr  K  riRc  j;>-(«)ti«litlid) 
nktii  bfiiit.  SSM.  —  Grummlrc- 
satt.  -i60.  -  Znlil  il  b«*l>.  Form 
•l'&l.  ~  K*IL*ta«iHl<>r  dm   '263 

—  nidil  im  Stand«-  U*\r  ViiwAv 
anruifahrvn.  263.  —  l.lrheci  di<- 
BnnJaftt.  3GS.  —  Crlrid.  toine 
VprvranJl  3M. 

K«rti(arr.  UoImcMd.  v.  BdI- 

trr»    XXXVII    4i. 
KoroSl,  BetbAdlMc.  A  Oi'l*  Im 

C«lr>tdrbraiinl<T.  XXXXI.  SMt. 
KotmoüUbiKi  iUiirli.-,  er«».-, 

Mtrm..  Inilnim.  XX.VXtl.  ßTZ. 
Krtidp,  HtlrMkon.  BMebtflpnL 

XXXIX    lUS. 
KTroioi,   Bvmt.  J,  chetn.  rein. 

X.X.XII-  119 
Kr«nxtt«in.Knilir.>rR>  XXXVII 
—  Spaltb*rk. ,  Üitie,  gptt. 


G^.  ÜA.  —  VctIialL  vor  im 
LJUbrnkr,  M8.  —  And.  »70.  — 
Vorkimia.  573. 

Kraiaaalnr«,  Bilal.  b.  Eianifk. 
*.  Kuhlmond .  Kitiam  m.  W»- 
^r.  XXXiif  !».  XXXVII. 38.— 
KM  olistt  ^V»Hirr  u.  Kkraivt. 
WWII    JOl 

Krjdjlln.  WillLUfarl.  b.'rinrw 
brinj  Lt«cht  li  KntBiair.  XXXT. 
4H|.  —  HÜroakup.  Erachdit.  b. 
AaachMi  d  K.  XXXVI_  S3&  - 
Braniid.  Kij nt iHi iitimtii rifhili 
h  ClilornUr.  UO.  ~  WiUkaW. 
iM-rliriiuralir.  EiuchlOasK  in  Sit 
{irl'rkr.  UX  —  in  mA.  K.  5«. 

—  D.  Crup|Hr  «,  Ltnf.r  anxtüA. 
Kr.  *.  d.  hatDT  d  dtnnil.  Iirßall. 
Sobalam    aliklal    XXWH   ilT. 

—  Vorriebt.  aiil'T  A.  Hikroakop 
Wlnl'l  I»  n<-M  KIT  —  Bibi  % 
Kw\i*ilii,jArtiki.  63S.  —  Trmf 
n^  Kr.  V  Ku-c«)erd«.  611.  — 
Uibrrrüulinun.  d.  K  foroi  a.  Im- 
•ammrairti.  A.  N«laHnt ,  wtlcW 
«■r  1  At  Mrtall  3  Al.  SavcnL 
raüiall.  XXXIX  196.  -  IL  in 
aanr-,  acbiirfrla  .rblniv.,  maMtM», 

a  ehum».  Sal»  d  AlkiL  IML  — 
'Imummmh.  i.  KJ'fm  mit  d.  tL 
PolariL  -M».  —  1  Art.  V.  Ilnria- 
drir,  '2I>7,  —  K.fnnn  d.  TnrMa> 
lin'a,  311  —  Tiiniial  ».  Penis, 
317.  _  K  d-  ri-^utio  Zink»,  3±1. 

—  Prinnal  n.  r^iab«Filr.  Sal- 
prkrkr.  XXXX  U'.  —  K.bra 
r'm'it  iUflallr  o  U*lallaidr,  4K- 
~  Kf'inn  b  BcffintlL,  n»in>* 
inrnh.  ia)t  d.  nM  KigvosfJunai, 
607.  —  Kbiall.  ZmlliniuJa-..  weL 
rb«  wl»  Arrveoa  «nont.  FtflV. 
.ri=.  X.VX.\l  41«.  -  AMjfW 
d  kr.  ilurtli  d   Wtme,  213-  M& 

—  ■    Kr;«t«l(o|;r*|iki«. 
Ktjttalla^rai'bi''-  ZwOlTZwiU 

UnucatPttr  fOr  iL  Vrrwad«.  4 
I  ^1  bL  Kr.*<«IU  d  rrtdcpadi. 
e.ll  XXXIV:  lim.  -  Z»iiL  a. 
Prhklin.lll.30l.-d  Olteokla^ 
im.  —  Albit,  120.  —  UbrWar. 
Iti.  —  Sibir.  AlUt.  114.  -  7la 
ZniUiapcnirPc.  30».  —  Nta.  311. 

—  Um{w.  a^  GMhklqimkt 
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[Qr  «L  einictn,  GrivU«,  313.  — 
Siratnl).  GpufIiv  in  ')  Abiht.  la 
hmK.  3l(i.  —  Diiralrll  u.  Eal- 
tvicki  (I  Kr»tllviTli^llti  iiiiUcli,! 
eim'r  1'rii|r(-lion*iiii'lli  .%03  — U. 
Znarii|iunU  nvcirr  airli  (chnnd, 
KlüHiriiNnii'n  lu  fiiii).  äOH.  —  Bp- 
rrdin,  der  Kaiili-nninkel,  äl(i.  — 
iL  tUta  W.  «51  -  EiilwicU. 
IL  BrnYtinanc  ■!-  I>»l«lilli«  narh 
<tiM.  BlHli  XXXVl,  2li.  -  Br. 
mrrli.  tu  tiü«r  jb|[i-lür»L  Prnj. 
37».  —  Neum.inn'«  Jttlh.  nn 
Beup.  rrlSulrrt,  llj  —  ZurUirk- 
Glkr  d.  liPia^iwal.  CratilU  aiil'  3 
nclilwiiikl  Äx  XXXV.  Ü6a  - 
Bpffv-lin  il.  linuli.  i)  (NHcrnf. 
Sjttlnn«.    XXXXr.   314     -    K.- 

S*((-ni   d.  PlirnnliiU,  313.  ~-    : 
rj.Ullr. 
KnniU.  BrannttT.>u»Slul«iiiBiIck, 
XXXI [  VI», 
KupTer,  in  Hrtrantrin.  XXXIII. 
IJH.  —   Tti^Hnonj  V,  <^ui>cl*ill). 
ihirrli   Atnriii'iiii.   'H.    —   *.  Ptlln- 

■lium.  XXXVl  4<i6  -  Alinulim« 

d.   rIrLir.   l.frirJliruk.   b.   »ti'i;;rnd. 

T*ü.p.  XXXIV,  4j"  -  StlitH^U- 
prodnrl.  d,  KuprcrliDllp  b.  Stn- 
ff«>rhia««n.  .S33.  —  Vtifilndnid« 
Wirk,  aar  Sancnl  d.  Vt/atttHt 
XXXVl  151.  -  ;;  fracLr  Luft, 
XXXXII  33T.  --  Mnimt  Irin 
GIOli.  Stickst  3u[.  lÜG  —  Clilo' 
rld  mit  d.  l'lil'iriii  T.  Kalium  u. 
Qucrlctllk  XXXIII  Hl.  -  Cjatt- 
kopTfr  -f  C\anrM.  -f  Ammantnk 
n.  VVi.«pr.  XXXIV  134.  -  K.. 
c«na».  XXXXII.  IW.  -  Cj.. 
■id,  l'jl.  —  Katium  -  K  fvaiiür, 
|-i4    -  Smroilt,  XXXVL  3»2, 

Konrrr-  AnlimnniUiit,  R<<- 
■cl!r  XXXV-  357-  -  KrjKUlir 
n.  AiijI   360.  36). 

KuprrrlilütKt.  Krallir.  e  elifJr 
XXXIV.  ii9  ~  Uimurpl)  >nil 
R«l]|kuprer«n.  52» 

K«pfcr*itd.  T.  araptüf.  S.  r«- 
dMirt,  XXXVII  300.  -  AimI  <I 
IlM.  Mb.v.rrcU.  K  -K..l>.  XXXIL 
•21.  —  Sffawcfeb.  K-AmmoDiik, 
XXXVL  437,  -  S.:l.«.fr!i  .  "i* 
da«  Waiatr  darin  m  betracblna, 


XXX\m  13S.  -  +Kbwrfrb, 
Kall.^iFfa  vrrIrtU  ]  AI.  VV*m. 
1>)6.  —  drfl  arlinrrW«.  ^tlf.  in 
Vrrli  mit  i.rtnvi'rflt  K.  HT.  — 
Srliwrftlii.  K.  :;  KiMnüi,  XXXX. 
107.  -  ::  Kl«e»l»[r.  120,  —  :: 
llUilrDlb,  123.  _  :i  SfiridiciiUiB; 
I3B.  —  ::  ÜAinDionia  ÜT.  —  ;: 
Vcnhuun^il'iir.  Vi^  —  ::  Leim, 
1»  -  ::  l'«*rri.loir,  131  —  v. 
Sclilr[|ii ,  I-Ti-  —  ; !  nlininicn- 
itrlil..  Elwcib.Tbrealwad.  Flriatli* 
(hIUi.   31»  )u>  311.    -    Tdim. 

xxxii.  SM  -  TtJkqri^  soa 

—  Aruiiit«.  Anal.  4T4.  —  Z^ 
■«(K  in  A  llllrr,  XXXX.  140.  — 
yirXi-  u  Psrdpr*!«  K  XXXII 
22(1  —  Anirisi'n«-  ai>>.  Elf;»««!). 
XXXV.  4T1  -  lln-nilfiiubpiu- 
XXXVl  24.  -  Fuiiiirs.  62.  — 
Eaiii-t    iitutrsl.   mit   mcbr  Wms. 

a!«>-<.cm'»p  xxxvii  iitß  i«a 

—  W,i»sclm,|rl.   XXXXI.  «23. 
Knpfrroxvilnl,  .VnMihogi-ciiitarf, 

XXXV.  4»9,  «W,  513.  -  Bereit. 

527. 
Knpr«ratcin,  AimK««,  XXXIV. 

53.V 
KnpFf  ftinn,  KnttjllFnrtn  u.  '/>a- 

a«iuiii'n*flx.   XXXVI.  4"H 
Kjanol.  lUirlir    XXXI  65.  M3. 

—  Danlclliinj,  Tl.  —  UrlMrein- 
■limimini;  ntli  Piiiikall.  MO.  — 
VrrsL  l>pid«r,  XXXII  ;U1.  -, 
Scb»tr<-lMar  K.  XXX)  .M«.  — 
S>1prl«r«,  518.  —  SsIm.  !>2I.<—  : 
li.l«M.  623. 


Lampr.  i.  AnaL  «nran»rh.  KUrp. 
XX.\XL  Vm.  —  GU>MaE«'-t. 
201,  —  Deals'«  L.  i.  Bilviicbt. 
446. 

Lampcnalsr«',  GpiiirnEP  ana  £•- 
■ie«.  D.  Amriarna.  .\X.Yl  176.— 
VVabncJbnial.  Aldrlnd,  XXXVL 
302. 

Laub.  Unlcnuch.  d.  Färb.,  M*l> 
tiiv  d.  l>anb  tin  ll'rlitl  vor  Ab- 
fall d.  BIllL  aooinitol,  XXXXII- 
422. 

Lar»,  AnalTM  d.  L.  vom  Aodiai 
XXXVUI.  15». 
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biT,  \\Xn  -iSW.  —  V^rtoder 
■1.  t-lirm  F.lnrivnl«  durcli  d.  Lc- 
lirnsproc.  2i)9. 
Leim,  di-r  Knooli.  n,  Kaorp.  rti- 
..Litd.  XXXVIII  "Ää  -  V«r. 
scliii'il.  Art.  in  Kooch  ,  Knarp.  a. 
•nil.  G*iv.  b,  301,  —  i  Art.  .UM. 

—  EiRrnitcb.  ä.  Cnlla  (TiBrlilcr- 
Irim),  304.  ~  ä.  Chondrin  (KiMr> 
nrllFLiii)-  '^^-  —  L.  il.  rbiüidi. 
l»*wt'bi? ,  3 1 1 .  —  Vcriirrit.  d»» 
TrnHiIviii'iipn  Arl«n  in  gv«uiid*R 
u  lir«nUi»f(*n  (ii-wphrB  .112,  — 
Chondr.  m  rinrr  jiiitlin!»;;.  Knn- 
rhpnspuch'v.  Si'-i.  —  Gcbult  im 
pliflipbummr.  K»lk,  476.  —  Gv- 
wJJIinl  L,  Hclicmt  diirrb  Dliiil.  von 
Cliuiiilr.  Tiiit  pbn«|)bors.  Kiilk  in 
fnUIrbn,  47M.  —  i:  «chwrlclt. 
Kopftros.  XXXX.  129.  -  Chon- 
drin Leb  eisn.  Körp.  283.  —  :: 
Subliuial.  31 1. 

Lc-uLol.  lUcdir.  XXXI.  68.  — 
UmIcIL  71.    __ 

Ltryn.  Au.l   XXXlil.  M6. 

liicb«nln,  Uanirll,  u.  Eic'''i«cb. 
XXXVir.  127. 

Lirlil,  Kilhl.  «af  Lrnchttbarinrn, 
XVXIII.  4IM.  —  LichMnrkF  tM- 
bifc  Gllurr.  ili  —  Kohle  durch- 
•idil.  XXXV.  tm.  -  WillkGbrl. 
berronabrlne.  L.i'rti'hciri,  b.  Krjl- 
■Ulliilr.  <l.  Ani'iiig  S.  481.  -~ 
Priiinnt.  ZitIce-  d.  i'lflrlr.  Lichli, 
XXWL  US.  —  Bfticb-  xvrmch. 
d.  (irichnindixk.  iL  Lvnn  Hnrr 
Ltvflle.  XXXVI1..'1Ö0.  -  Idrnt. 
iniliilrubl.  VVlrtiMr. -186.  —  GrQ- 
HM  T.  Kapfrr*!.  irlUrblr«  GIur 
lliTst    nur   Licht,  Irin«   WErme 

durrh.  493.  —  Licht  v.  Itnnd  D. 
Mitirin,  d,  Sonnr.  XXXVIII.  TM. 

—  Urliervlnulimtn  mit  Wäniie  u. 
Venchirdrnh  XXXIX  31  -  Er- 
liUr.  trncliicil  Ertrlicill.  »ach  d. 
UnJuInliriiiBUirDf  :».  —  l).  G». 
«rhiviiidiElrit  Im  Vacan  lüt  atle 
Färb.  (('•'■•^h.  3A.  —  Formela  für 
d.  Fon|>n>ni..d.  L.  37.  (BerJch. 
tiR-  XXX.X1I  691)  —  Fortpü. 
in  d.  der  Obrrfl.  bruicbbsrl  Thlu. 
tiarsKhrp.  iO.  —  AigBm«Dt  gfg. 


4.  Embrionsth.  &9.  —  BratinHi. 
d.  B«i*p;,  d.  ApÜi«n.  vt^nti  i. 
L.  durch  riiirn  SrMrtn  aufgrliM. 
AI.  —  Dun-licans  d  rlicDliMB. 
Slribl,  durch  icrtchicd.  ]Qitt«l, 
XXXI.\  'il9.  -  ErLtiruBs  eincT 
tubjrctir.  Liebt i.rBrbriD.  •iH.  — 
VmUrk  d  LJrhiR  nai-h  llrum- 
mnad'*  Melli.  XXXX,  517.  — 
Vcrjetckh  rrr*<hicd.  Flamm.  5ä$. 
. —  Anvraid.  dli«.  App.  5G0.  — 
0|>ti«i-hi>  Kmnieidi  d.  Alinml. 
XXXXI  IIS,  -  L.  för T»u«i.w- 
elorlt  XXXX II  .^90.  -  ■-  Aspv 
Hrlnii:  opt ,  Farbrii.  SiMiDcnltdit 
o.  ä.  ful^rnd.  ArtiLel  Üb.  L. 
Licbt-Absorplion.  Ab>.  d.  L. 
durch  färb  nittd  rrllärt  luch  d. 
Undiilnlioiialbrurif.,  XXXI  ^4S, 
XXXIII.  353,  -  Abi  rin  lolcr- 
rrrFniph3nain  XXXIII.  336,  — 
Cunsiruct.  d  CIcicb  .  vrcjtbc  d. 
Intrntil.  d  rrsuJlirtMlI.  Licfalvrelle 
voralcllt,  3ft3.  —  Wie  d  lulftrl 
Färb,  d,  Karp.  n,  d.  Grude  d«r 
Duri-bsLcbliüb.  zu  trUSr.  36S.  — 
B(-li('b.  Al|«.-Enich«liiuae.  IciUtÜ. 
hcrvnnubrln;:  3äG  —  ErkÜr.  d. 
Aha.  in  JadEaa,  369.  —  Wmi  d. 
linDc:li  d,  Vi'riJljicraajt  d.  Ii.  in 
Kilrp.  luiuicbfciii.  371.  —  Ab* 
aorpt.  diirrh  nxil*.  ClimmaxTd> 
»Uli,  XXXIII.  ATI.  X.V\VU,3I7. 

—  D.  Erurhrln.  In  d.  Snvdraai 
rarbig.  Flammen  i<rir  iL  Ab*.  Er- 
■chcia.  KD  ftVUt.  XXXIII.  373. 

—  Sprclta  mit  'i  flcib.  ».  Ab> 
■orpt.  377.  —  Sirichr  im  Soa> 
ii^nanrclr  378  —  Einll.  d.  Di«lw 
auf  il  Ab«.  379.  -  AbcoipL  h- 
niinrrolifn,  X.XX.XI.  115.  —  fl. 
F.irbcn. 

Lichl-Dviipung.  BrrrdwDBi:  J. 
Neivion'icli«a  r>iFrrarllniMT«ra. 
XXXIII.  3r«9  -  lt,-i>c  Encbeifl. 
h.i  ilolikoblr.  XXX>  47fl.  - 
App.  rar  d   hrof.  X-XAVIII.  33ti. 

—  Oefirr  d.  Hin.  n  lUui.  il.  f;«- 
b*aaL  L.  iiai'bFreiincraB«uli. 
XXXXI   Iü3 

Lirbt -Brccbnus,  2  KJMMn  V. 
Kralllii  mit  «jacr  opiitcb.  Aia, 
XXXII.  4W.  —  TbcorcL  Uatar-. 
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ndl.  üb.  il.  opL  Ax.  iwt>i>(.  Kft- 
Klsll«  in  pitlirla.  L.  XWIIt  >:i^. 
—  Aus  4.  Nrig.  d.  aj>(.  At,  J. 
Ilrr>rh0nfEU»Elt  tinrr  l  iUuIvt.  in 
tinllntB.  XXXV.  111  -  Bmh.- 
i>0.  d.  KQlidV  92.  —  Oplincl») 
_ii;rnith,  d.  Jiin(-i»rtit  Kiiprrrox. 
'4T2.  —  Unri[irllirrcliunf;  i.  Apo- 
«bTlIiU,  533.  —  II.  oditiL  Clirom- 
Myd.k.li.  XXXV1I.317,  —  Ueo 
d.  dpi.  ElHlkitJlUaL  in  Kritltn 
d.  btiiiijiritiiiml.  Sytt.  36G,  —  B. 
xliivi'lf  1*.  KiErnni- Ammon.  371. 
_  II.  ^T<'inIl.  Animnniafc.  ÜTi.  — 
Brninn ,   Fflclc|>.  D.  Autit,  3'3. 

— -  Bar*x  u.  cliroms.  UkiMt  374. 


-^  Epltiot,  .^75,  —  Urliärl.  (;Im 
«r?i<'llt  d.  Krrin  ct'iclirn  Aiin. 
XXXVirl.    2Tt    -    «Mel»    d»f 
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Brprii.  XXXIX.  51  fl3.  -  V»r- 
■Mfa  wn  d  au>r»)jr.  Sinlil.  cb- 
{Ivich  tut  painlt  i)  A imtii  11*11. , 
V.  grnfwr  liilrn»it.  5M,  —  Krn- 
mann'a  llrinpi'k.  dniu.  \X.VX. 
S«l,  —  Plinioiiictr.  M.'ih.  li   lo- 

■rniit.   ä.   onlinll. .   Biir>riariirnll. 

n-  rrnrcl.  Slrnlil.  ta  fmä   WXX. 

JSÜAO'l.    --  Zai;.iiini>'iit>   t)  »[it. 

Elf  hurh.  d.  Ilprslirj'ttiitl*  mil  d. 

liiftiillnEniplt.  Gtt7.   —   (irirla  ■). 

circulor.    UapiH'llirrrli.  XXX.\1I. 

30.  —  R.  L. -PitliriMlSiin 
Li(lil-[>iitpi>r«ion,  Krlltr.  nieli 

d,   Ijidnlallniiiillieflric,   XXXVIl. 

3.V2.  —  I)i*p«ni.  d-  Cpm,  XXXI.X- 

3-il,  —  Vcrs-I.  d.  n*«*  MI)  K;illt- 

•palli,   Bi-r^lrvilall.  Arnion    ". 

T'il>!>*    inil   C*ugIi>'ii    Vornicl, 

XXXXII    GIH.  _  ■-  Llclil. 
Llrlit-Inlprri'rrnt,  Hi-arr  V«t- 

»Mh.   X.XXXII    231.    -    Inicrf.. 

plilnant.  *iii  ßirninvtrr,  Mß. 
Litbl-Pn);>riH3lion   tn   d.  At- 

mnatA.  XXX11     MS.  —  Alli;rin. 

An*ilrucl   (llr  d.  Initiiiiiat    rinrii 

Sl>alil(,  di-r   duxh  'i  Tumialin* 

nigit  «.  fiiH'D  ituap  (itvcli.  Kr*lll 

grgin):.  XXXIII,  -i>l3.  ~  Knil>tn. 

TTrarliirdriili    xit.   d,   npt.  Ax.  d. 

Cjp«..  X.XXV.  81.  -  h.  Adu- 

|.>r.  -;U4.   —   Find«!  b.  D!ot>tld 

nirlit  «Intt.  3W.   —   Verhalt,    d. 

i|  a.  1  f}.  Kntlle   v.  wrJnllriiii. 
PoCf^ndurir*  .\iiDiI.  DJ.  XXXXll. 


tnabenn.  n.  bttn*!*!!!*.  Aminoo. 
381.  —  Itf"!]!  il.  t'ft  (1.  opl. 
Ax'  iluccli  rin  FiTiiTxbr  cn  Le- 
•lininirn,  S5.  -~  ^«ituag  d  «pt. 
Ax. .  im  Arrujionit,  An,  —  Ualcr 
wricb.  WInLtI  riu  StnU  polaris. 
tvln   muri,  um  un;(*fllH'il(  durch 

rtnrn  Gipakrilll  in  grKn,  SOJ.  —   ' 
AniTcnil,  d.  pnUriiiirl,  Lii^bU  (U 
nilrimliip.  IIfoIi.  305.  —  Haupl- 
«igrntrli.   i].   piil^rii,    Liclilti,  413. 

—  l.'iilpr«di.  d.  drpnUtü.  I,,  *. 
natlli'l-  iW-  —  C^rU  d.  Vau- 
iioti[u>dr.  ISr  d.  Inlvriitit.  d.  von 
dopti.  Li'c'li.  Kritllii  durtti^rlaM. 
pi>Ur  L,  414  HO.  m  -  Wid- 
ligL.  dir«,  titflttt  ßr,  d  l'liol«- 
iMilr  4äl.  —  Wirtk'l  pAlnri*.  L. 
in- 2  p.irljrll  poUris  Str.iljl.  «nt- 
lialt.  453.  ~  Ciitubr-P.tbriHaL 
durch  («JirrfMo  (jlühtr,  Ü79.  — 
dnrrb  ^cLUIdl«  GIü*  584  —  Er- 
M-hHii.  in  A.  icriirliicd.  Pnrb.  d. 
Sprctr  589.  —  in  conibinirt,  u, 
ZivilliiiB.l[r«tIIii.  Sifi.  —  Circul 
Polar,  iliirth  sml  M'idißciit.  594. 

—  l'nti-rnfli.  d.  Wirk,  i'iini  «idi 
■likntil.  u  «rntriD.  (il».  It'.lS  — 
Brirbr.  rinn  App.  fUr  ):railliii., 
rircaliir.  u  dlipt.  Pulirit  MHi, — 
Yrrinri^i-ii  ^cwipi  RUMijik  pn- 
purlion,  Üir*r  Dicke  d.  Pnliirinii- 
tionci-lipn.  lu  drrlirn,  .X.VXVIII. 
ISO.  —  Olnlceulm  t)rrliLr*IV  n. 
K»nn»icli  m  ~  l>.  ürvbUiin 
iin|:li'irb  nuC  d.  rrneblcd  rlnfacb. 
Sil,)!'!«'»,  IK2.  —  Unlrreiirb.  mit 
\VViii».  |H3  —  Wrifl«.  [irißct  in 
Alknbiil  ond  II»li;;i'i>i.   IHH.   — 

Itrbt.  iw.  d.  Elriiirnt,  d.  K'Irp. 
u.  Einvtirl;.  d.  »(rsrbiid.  Slrulil. 
aar  *ic,  ISZ  —  Ari><li-r.  d  Knr- 
■nd  IDr  d  Intcnnil.  d.  dnrrh  Snip- 

Slimc  üDi  Kallip,   iHil    Licb'a, 
a\l!l.'i".-J.».XXXX  4fi2. 

—  Poluri-,  b  T..rHi.itiM.  XXXIX. 
27.  -  Citinl.  Pol  diirtb  IUfl»x. 
AS.  —  D.  Pold'is.cLifnc  mikrtvlil 
luf  d-  lli«bl.  d.  Irtafhvriiidiskfil, 
50.  —  Ei-acb«!».  Mn  lloiai,  -,iH4. 

—  llhtcisrb.  pniiil,  u  ntpallvpr 
i'innx.  Krtllle  ti.  riicnl.  u.  ■:]linL 
PolariMtion,  XXXX,  457.  —  £r- 
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•rWtn.  irt.  Knillr  im  rirrnl.  pol. 
I^lil,  Wi.  '-  küottl.  Zvnilmiw- 
Lralllr,  (Tvklp  nie  Arrai;"a  nhoe 
Taranzrli.  Pdlarifat.  vnopl.  Fi'ur. 
^  »rlg.  XXXXr.  110  -  PoI«r  I», 
IHiurr^l.  IIT.  —  ChronwL  Polar. 
liß.  —  Einfl.  i.  Ktt.m.  tat  i. 
r*n«t.  L.  XXXXII  1  —  B*. 
Rlinirn.  di'ijrn  Piil-  Aiimnth«  b. 
•rrlch  il.  auficrorilriillirtic  Slnhl 
YrrnHiiviuil.  9.  —  wn  d.  »tiirntl. 
vrrarlitrlnd,  M.  —  Ailnnilli  mich 
wrkli,  il,  rrfinri,  Sir  jioljiritlrt 
itt.  wenn  d.  rinFall.  »r*\ir.  nnf  il. 
EinfallsFli.  pnUrin.  12.  — '  ivrni) 
A  finfsll,  Sir.  paroll.  mit  d,  Ein- 
f»ll«flipn('  piilari*.  IH.  —  Wie  d. 
«Inffilt.  StrM  poluriülrl  sfin  niur«, 
diimil  il,  r'FT^rt  «i^rilr  ni,  p*- 
ralt,  (1.  Kinftllurlirnt-  pnUri«.  ci-i, 
IS.  19.  -  VV.'nn  d.  r^lVrl.  in 
firi.  gi'spbtn,  Aiim.  liiiliifi»  sriri 
*rtll.  'm.  —  «.  Farli.-n.  Liclil- 
llnTlinnG 
Lirltt-Rf-rlftiinn.  Krfl,  in  ilcn 
ilrr  Oliirn,  lii'niH'lilmrt.  Tljln  Hn, 
niidii<vl>»lviit.  Krpr».  XWIX  .'W. 

—  Circnl.  P>>UriB3l.  iliircb  Rf-(1. 
4».    —  Gf«*lH>  d  ItrH.  Sl.  6». 

—  Neamann'«  ß*m*rl(.  dniii, 
XXXX  SOI,  -  H»fl.  ».  UeUll. 
XXXrX  m.  -  Em«irllnnR  der 
rfnB*l'»r1i  Tonnrln  fiir  Intal« 
R«n<'x  nnffli  Ncoin-inii'fTlicor. 
XXXV  507.  -  Einn  d  Kntllfl. 
«nr  d.  r«n.  L,  XXXXII.  t. 

Linirn.  Im  Sprrlr  ,  ■    Firbrn. 

Ijitlitnn,  $ni>i'trum  d  L.flanun«, 
XXXI  1,92.  —  Trllnr*>ur«*  L 
XXXII.    Sfiil     -    TrllnrlKS.    mt 

—  Kii'tcU,,  Uirhlr  AliatficM.  aat 
S|)r.ilunifn,     XXXVIII      WO      — 

Bfi-iitiM'ib'iiMiir.  XXXVI.  t.V  — 
«Vins,  l.wcW»,    XXXXI    IJI^ 

Li r  )i ! n ni .  Clilorülli.  Flikliliitlirlt . 
XXXI    133, 

LSflun^  «.  SalilAtunt 

Lufl.  Imtlnr  u  fFnelil'  f..  I»ii^n 
d.  Eltkir.  tat  ptr  nlrlx.  XXM 
4fi3.  —  L  fftinpr,  in  i1Ii-<t>viim. 
XX.XV1I  161.  -  I)  Anidrhn, 
iw,  0°  u.  100*  luth  Diltnn  n. 

ejij.LBSf»e  anrirhl.  XXXXI. 


271.  293.  —  App.  n  .«»«.  V«». 

■i73.  -  Redin-  -iTT.  —  Vrn.  •ISi. 

5M.  —  lIcbFtpiMlimiB  mit  It  «■- 

•«!*•  RrtulL  XXXXIL  175.   — 

8p«e.  Wif».r,  XXXXi.  i77.  488. 

_  b.  nMr.  Drnck,  im.  ~  Boib; 

lullttn;  d.  EUriti  dtirrli  kallr  U 

XXXr4fl6.  XXXXII  -S)«.  —  %. 

Aliuaiphärr,  (iaif,  Tbirmvmclcr. 
I.nllpunip<r.  Vi-rlüva.  CiMtfIraeL 

X.\.\ll.  47&  —  liFwiliinm-  An 

■cLüill  RiHiu,  638   —  RiiMiiWI. 

dnpp.   mrfceiJe,  XXXXI.   Jli 

( lirticIiU);.  MO.) 
Liinp^rromeler  a.  Pjrom*l«r. 
Luflibrrinanctar,  s.  TbennO' 

tnetcr. 

M. 
NiCnmia,  ».  Talk*«!«. 
Id,>L:nrtium.    In    !liHronl«]nca, 

X\.\1IL  IM,  117. 
i1l3)inrl*i(fRtl<<in.    BmU*iI1U 

&.  nrlMinl  XXXHI    Uit  , 

njicuclitinni,    llalitr    MkUtl« 

»-irkiaoMT  aU  nuiailr'.   XXXIV, 

17a,  —  Verfahr,  cule  SLciirii' id 

niiiti  \xxv  m  -  Buui.  n. 

J  wfUk  Kl»rn).  ■JUS.  —  Kf«fL 
llgfrUrninniin.  durcli    Stnlch,   lu 

brn-il.  XXWI,  .>ll  _  NaMn 
irrlirr,  dutvli  Iliiir  a.  Kille  ui 
Kr»fl.  XXXI.V.  2«.  -Thwrfi 
Brmvrk.  Gh.  aiM.  Nad.  XXXX. 
IM.  —  <t**Ht«  d,  H,  M»r(i  Ätl|. 
pirc'«  Ul   Titror.  XXXIV,  481. 

—  Oll  ■llelli-Ullr  li:  IfwiM.Tcap. 
naenrliMh,  X.VXVn.  433.  —  B. 
ndcli,  Tdnp  SUliI  n.  Ebra  Hi- 
rcn  M.  viTlicfrn.  J'i7.  —  Wana 
aiu).  i>lct>IU,  4-J9,  —  Vfnarlir. 
d  N.  durdi  Anl«^  v.  Eiirn  «n 
tlnrn  Slahlmas*.  XXXVIll.  4-39. 
~  ■.  llapt  termtr.,  it  fels«Ml. 
Arlik.  Ib.  H^  I 

IllaünFliiima«,  Elvtlro*,  Za- 
rOcklulir.  <l  i-l.  nugn.  VfrU>«>il. 
anr  »in  kllficin.  liNaU,  XX.XI. 
älia  —  Briond.  BfdinE   (  tUtli- 

HMfä.  Vcrtlitil.  XXXlV.  2§i  — 

^VarUiD  rtn  El  I*li^nr|  In  N»- 
m«i>l  >l.  L'iDlclir.  d.  A.  SltWiM 
d.  V.  Ulm  g«lr*£ni«  Geiv.  nicta 
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tMtm  Kot,  XXXI.  206.  _  SlS- 
rcnJe  Erurlirlnuni:.  Ii.  rl,  luagiivt, 
Inlnitiililsvrrt.  3117,  —  Wnvon  <t, 
TriEiraft  tinr«  (11.  lU.  alliÜiiEia, 
\XXU.5a4.  ~  Krtül.  Biim  tu 
El  Bbjtnf  Uli  j;p»ii;n*l«>r  ili  (pinra, 

&3S      —     LtOf,.    UaKII.    DVU.   tl.    I'l. 

Fluiiluiii  Un'üaiDiT  iiitiiiiinii-11  aI* 
turnt.  Ml  —  BnUL  rlix-i  Kl. 
n.  ilnrdl  Umkrlir.  ä    P.iU,  &3I«, 

—  El  U.  darfh  IQgHchiui'ii-EIrfclr. 
XXXIV  bJ,  —  (;*«i>liii  iinrli  «t'l- 
eben  il.  lUncn.  b.  »rin.  Uovr^  auf 
r\n«  Spirjlf  cinwirll.  'AHb.  — 
»f».  d.  LFiiiia«;idrtl(lip.  Windun- 
ern  n.  UirL«  iltrBrll)  Lclrrirmd, 
m  —  f^inllur«  d.  Z>l.l  d  Win- 
dung idI'  >I  rtrklroniiilnr.  Krnri, 
.191.  —  vücXiti  iiiil  d.  AdmIiI  li. 
Windciui;  3UT.  —  Emll,  d  Wdlc 
<L  U'iatl  3ÜT.  —  I).  HlflUmmu- 
lur  Kr  II,  jrdi-l'  Gifif-p  d  Wind, 
dirsr-llie.  4(1».  —  KIilll  d.  Dirki-  d. 
Dnlli«.  -lül.  —  I)  rlrUr  ICralt 
tliiatiliUiii;.  V.  d  Dirke  d  XtttiUi. 
4üa    —  SuluUni  d.  Ui'liliiP,  AU-i. 

—  d.  Wirk,  pli-irli  b  v^racbird 
Sulial,  uul  glricb   (.liiialäiid.  4(Hi. 

—  falber.  Dir  d  Caii&lruct.  d 
«Irklmmnlnrilcli.  Spirnir,  iriy  — 
ViTI-äli.d.  birib  3Li;^.  d.  ivrii'h. 
Eis  XXXV  •im.  -  ZmkunKro 
ümlj   El.  J>l>gi>    XXXVIII   417 

—  KralAli;;  v.  Fjraday'n  EiU 
A.  Xiivk.  4'il.  —  Wariiin  d  Au- 
k,-f  A  ZurL,  achiiKi'lil.  ISl.  — 
>uvli  d.  LÜMg'-  d.  Ilrallia  «rbn-Hi'iil. 
AI".  —  Kür  d,  V Israeli« inilfii  d. 
BlrniiK  iiiiNchlirniunUKdralli  riiira 
El.  Vitfn.  Zeit  crrnnld'l.  AT.  — 
DrasLAkd.  Vcriciltvjnd.  d.  fllnt;n. 
ÜD  El  Mouii  b,  Üf-ffn  d  Krlle, 
43«  —  Tr^ilr.  d.  El  Illapi.  b 
UluLrlir.  4.W  —  l>.  Inlrmiliit 
oiminl  lu  durch  Aniff .  A  Ankr>«, 
.134  442.  ~  Sclmarbf  Wirk  d, 
El.  H  II.  Dtflit  uriiiiilli-lli.  BrrDlir 
i>ilt  d.  Allirr.  XXXIX.  41V.  - 
N  im  Srblirr>uiig«ilralli  riii  ItMl 
X\\\  Üt»  -  «.  ElrklilriLit. 
Rlnpicto-,  Cowniutalor,  Mignr- 
liaiiL-Vfrlhfil. 

fllag ncllaiitiia,    tcrccalri- 


«plivr,  La)^  i,  miKii.  FfordiMli, 
XXXII.  -rix  —  l,»i;.-  dfivriüu- 
d,'.lifli.  VoU,  SXXIV,  2WÄ.  — 

('rlirirliiilliiitii.  d.  iiKsn.  ii.  iJirr- 
misfb.  Curv  63,  —  Masn.  Vrr- 
llii-il.  proport.  A.  SiiiUI  a.  Urvilr, 
<i5.  —  L ii;;riii'iii|;k.  dira.  Annnli- 
II1I1,  77.  —  Slagii.  Ziidtsiid  lirid 
ll»lliku|;idii.  7^.  —  Ulrki'  d  m 
Scliirbl.  279.  —  llnarb  d.  ullfii- 
lar.  Veründrr,  d.  Nadel.  'iSO  'idl 

—  d.  m.  ScIifviinkuiiF,  überiiaujit, 
•iHi  —  Rptultalp,  289,  —  Einfl 
il  Sniinn  aar  i.  Prrlodkil.  d  ISn- 
dii,  XXXVII.  WH  -  Hinfl  d. 
N.)rdlichl>  .»r  il  iSadil.  XXXVII. 

MVi.  XXXIX.  \m.iii.  xxxxi 

b'l'i.  —  L^e*  d,  A»'  riniT  XtA- 
arli»i>b.  Knd-  ^rg.  d.  ErJaiiP,  5äH. 

—  D^rfiiialion,  Ursitirfini,  a^ 
relal.  D<-rt  nacb  Guifa.  XXXIl. 
&T0  —  Ltf-p  B  Fuflrrirk  d  -ib- 
iiricLunpcurr.  tm  nßidl  Aaicn 
xi:ibr.  d.  Iriil.  Jali.b  XXXVU. 
iNI  —TüeI  Viiründ  mErvllx-n, 
XXXI,  97.  HO.  -  Siftndl.  V». 
miinnrn  nSilka.  IHi  ~  i>pel. 
tu  GadiiipcD.  XXXIl.  hüS.  —  ' 
Corrrtii.    I3r(ib,    d,   ^ariallnn    10 

GnirlnE    II.  Leipt.  XXXIIl.  Am 

—  lUilll.    IVrliii.   in    Glitliti^iii 

XXXIV.  Olli  -  MflK"  UU.»- 
»lor  XII  GüllinE.  XXXIl.  M^, 
XXXIVM7.  -  TKeI.  Varii.1  in 
Prli^K.  XXXIV.  M,  —  »u  Nrtl- 

icliiniik,  ISO.    —    lu  Ardlan;;i'lid[, 

XXXV.  .iS.  -  Vfricl,  luit  Sl.  I'«- 
tcratiiin;  u  NlLotariv,  tii.  —  iii 
S(r»r<lHir^.  IUI.  —  Bcoh.  d.  Va- 
rlur.  all  %  Ort  4K0.  -  lu  LIih«Ib. 
XXXVII.  IV^.  -  Abaolute  l>ecl. 
>ll  IpMla,  XXXLX  1 1«.  -  Siock- 
bnliii.  XXXVU.  IWi,  -  K.Kiiri, 
Uta.  -  ürrll  Stflr.  d.  l>»elin- 
durrli  rIn  Erdbabrn  tni  C*utnn 
Jiiau'lin,  4S6.  —  Ppriod.  Arnd. 
d.  Doli  III  UrrÜn.  u.  aeriil.irr  tu 
lIiTÜn  D.  K'''i>i>;tl<rrg ,  XXXVII. 
bil.  XXXIX.  2IT.  -  1>«I  lu 
IrLiiik  u  ai-'riiiEr  ülHf  durrh  «In 
Er<ll>rb.-ii  d.>a,  XXXIX  IIa.  — 
Drd,  tu  nsiland.  XX.XXI.  bti. 

sfiy&ii.  —  inciiiiaitoD.  r*r- 

51* 
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mein  für  d.  NpIz.  In  leil.  Br^lr, 
XXHV.  67.  -  liirl  w  \UUws.- 
fort,  XXXI.  I9B  -  M  »Viliiris. 
199:  —  lu  ^rrücliiixk,  XXXIV- 
W.  —  (Q  Archaufrlik,  XXW. 
65.  —  in  tniet»  Or(«n  in  (tuh- 
hni.  '0.  —  Incl  tn  SlarUintm, 
XXXVII.    192-  —    l  |HaU.   I9i 

—  Kuon,  195,  —  B»oli  Minim. 
m  S[or:Ll.o)m  a  llnt.ila.  XXXIX. 
lOH  -  lud  lofliiUniJ.XXXXI. 
&:;L  -itii.  —  InU'iMlIät,  Kor- 
mi')«  filr  ä.  Intri»-  in  ]iA.  Itrrilr, 
XXXIV.  67.  -  Ahwlütrr  »Vrrtli 
A.  lol.  TO.  —  llcrrchn,  d,  Inlvnl. 
IL  Vei^l.  lull  il.  iifolt.  79.  —  1). 
SlCraiitfn)  v.  T(>inprr.i'i.'r1i^tlnii|]i, 
h<n-(lhr.  tfO,  —  KiiiH,  d.  'IVuipfr. 
•nf  d.  lul-  XXXV  Hl.  XXXI.V, 
328.  —  All  il  ln[.  XU  liFubaclil. 
XXXIX  -110  —  Srii-itit  itunli 
iL  IDiind  Erwliwirlil  lu  nrnlcn, 
4i5.  —  InresflnKlii  Stliwint. 
432.  —  rJiuiinl  mil  d,  Nris.  «i 
a.  ah,  43.S  —  l»L  in  (><)(liuErn, 
XX\n.  &ßT.  -  lu  Arrliancrltl, 
XXXV.65— »nun.!  Ort  inKtiW- 
7«.  —   III  Uprlin.  X.\XIX.  ■m. 

—  TükI  Vgritl.  in  Sl.  ?rlrn- 
liurg,  XXXV.  63,  XXXIX  231, 
ÄW,   41"    4-20,   -    RIondll    422 

—  lu  n*iUnd,  XXXXI,  525.  - 
nonnllii'hc  ScbwingunuidDUcr  da- 
adbat. M4.  533. 

Mogni'liiniaa  •  Vr>rlbeilnnp, 

App,    dufci»  Vprlhfil.  riara    fu»! 

continnirl,  rt.  Strom  xu  rilialli'U. 

XXXIL  539.  -  >-  Mi^nctiimui, 

Elcllrn*.  iTrrBlrif^li, 
nialaHiil.  KUoill.  XXXV1I.239. 

—  Bl  V,  BuWrnrd,  (Jfilf»*.  2.39. 
Miu^ottlnrc.  tl,<rs|rll  XXXXI, 

KB.  ;WJ    —  Eittinnih,  3Stt.  — 

S»Im,  9><i.  —  AudL  StM.  ~   li 

Chlor,  366, 
nancsn.  RncI.  auf  DI.  XXXVI. 

(164.  -  K<>tiau>-M.citii.  XXXXII. 

117. 
Dan^»nnx7i1nl,  TrFnn.  von  Ei- 

•nnos,  XXXXH    Ifl9,   —  Stli.vc- 

IvIb.,  »il*  d.   W;<t8.   ilarin   tu   lir- 

twcLtm.  XXXVIII,  138,  -  Ttl- 
/»*  -l-LW/.  MS.   -  Tcllarig». 


60T.  —  niliUiiliUMi  gXXYl 
18  -  WdutlmMte  XXXXI. 

^22. 

iHjnetn(Knri>,  Bprklilie.  d.  X. 
brtrr«:  XXXL  677.  -  RediKt 
dsreh  AncniivS.  XXXVIL3IU. 

MannEt,  Anot  XXXI    ^ti. 

Mrcbloinslirr,  XXXVII.  39. 

Mrrr,  Sprinter  b.  ui>irrirtli«cb*r 
Donnrr  wnaitfu  v.  M.  .\XXOl 
:tl9  —  HiUil  !■*•  n  lu  arha, 
\XXVII.24a.  —  Mtranditr.n« 
in  T«Tsttiicd.  M-  Michl  varhuidr«, 
4j|.  —  D,  DtccrrintrAiD  noch  a»> 
eraG;:  rrliUrl.  Ü'A  —  CatiKiriB. 
Luft  ia  (].  Tl*f<;,  4«1.  —  Hcrl«. 
Sirliin.  so  d,  Ktitlc  r-  Ccpholo- 
ni*.  XXXVIIl.  4-a  -  EiDO-d. 
Lalldrad«  «if  d.  HcvieMpieed, 
XXXX.  138. 

nii-'iTraivogrn,  IIOli«  dencHiai, 

XXXXII.  Sd'i. 

nl■^rwl■■er,  Sprrifiieh.  G«v. 
XXXV,  \Sl.  —  Arxlrr.  d.  tatt. 
Ctw  itttfh  Wann-,  XXXXI.  TJ. 

—  Sprc.  <i*w.  to  «rrivliirii  Z«tt. 
■n  a<-n«rlb.  Ort  496.  ~  Dirillg- 
krlt  il.  m.  Ml  T«tkdii«d.  SIpIItb, 
XXXIX  Hi7.  —  aiu.  d.  Uid»- 
ÜMi.  XXXXI,  «9.  -  ZtiMitt- 
mrnKti  ■!  M  XXXX  ).-»,  — 
Itildnoi;  ton  Jirlmi-I'rlltp*  in  M. 
durch  AnK  tiypBgvhalt,  13».  — 
(,  Ka>]ii3ch.  H. 

HekonsSura,  An*].  XXXI.  171. 

—  Dtirrli  Korbpn  in  lUiUiii'loa«. 
v*r>vjiniL  1"0.  —  Annir^l  fili  Üira 
Ztuammcnivti    XX.V.XII.  Hl. 

Mclim.    D.nitcU.    XXXIV.  54M). 

—  Anal  5tri.  —  7>rn('lt.  durch 
Säur.  »83.  —  VViliall.  b.  (ilOh. 
eil, 

Dt'lanii  n.  Dan(dl.  XXXIV.  I>88. 

—  Silprlrr*.   n.    oiala.   H.  &tl0. 

—  Eixij;!,,  PI>«i|ihor«.,  Amdtma. 
S9(l, 

Urion.  Dartlrllune n.  7rrl*niiKi 
XXXIV.  571  -  BL^-  KaBow, 
574.  —  Ym.  z.  Üsnifll.  imIct. 
Vei^ind.  576.  —  Verhalt,  b,  GiDli. 
611. 

BIinnigcachL  UiL  d,  EL  XXXV, 
W.  —  ■.  BIciaupcriM.,  utibt«. 


ncroTilan,  AbMt.  d.  NAnKn». 
XXXI,;»78.-l)»r.l.ll  S79.  :W5 
—  KitMiiTh  3S9,  —  AatI  «I- 
~-  liypnlli  ilb,  »cinr  ZiiinmiiMti- 
•rliuii-,  in.  —  ist  Alkulinl  init 
Srliwrlcl   Blall    SauTN'.    t'i^t,    — 

tfirnirrli  üb.  *rine  ZoaamriKiw'tx. 
/XXWIL  57. 

Htrciulum,  [totandtli.  XXXI. 
37».  419  —  QutcUilber  •  Mrr- 
»iititle.  39i.  —  AI1ll;F*^  *!*•  — 
Gnliliu  -Mif-  —  AiiaUi«,  416.  — 
Vrr»  M  10  Uolit  401.  ~-  Aai. 
lUcfc-iiplid* ,  407  bU  411. 

Mrmitie.  Abngliiiir  d  »1  Lrllfä- 
liijk  b.  »(.IftfiKl,  Tr-Lp  XXXIV. 
4-J8  —  Anal  •!  ToMnii-*«.  ron 
Ilrgrrmftlil.  XXWII   575 

ilIrlaSpfp|«3«rr,  Itarslctlung  □. 
Eijfciurh.   XXXIL  -il». 

niftaeitlatiaiK?,  XXXVJ.  42. 
4H. 

IllpInlU,  RrLilira  FlacMlEk.  d*r 
Clit«ri>.<il  XXXI  ).TJ.  -  n  :: 
l,nfl   nnd  W«»rr.   XXXII.  57i. 

,  x.xxxi. -283.  iiie.  xxxxii  3-25 

7.  —    Vf-niiftf    d.  IW    Gau«  tu 

'lind-n,  XXXIII.  14!)   I(i4    - 

h'T   d|p«p   EiKf[nrIi..r(    tillirt, 

Ttm    16«.  I7S,  XXXVI     15) 

'—    Wnilurcfa    ti«    Tcraclixindct, 

■  XXXIII     178,    —    VI(.oIi»n«»(-r. 

TnnErii,  557,  —  Wkriim  il.  and. 

Plrt    dnm   l'InliB   in   d.  Wirkane 

,  SaLii>r*t.  u.  W.iKi*r»l.  m  Tribina. 

narhsf-h    XXXVI,  151.  —  Ver- 

biiirl.  iini(l*Irh  il.  Anr«lofa  h.  Si«d, 

L.VXVII  ;ao.  —  All«  M   b,  B'- 

wlu.  TcBip  macncL  -123    —  V.r- 

ITH.  Y.  E)i-Llr    dateli  Kitb.  il  W. 

>'60ti.    ~  Schinülin.  vcriirLivd.  M. 

XXXIX.  577.  —  Kmilir  i-bls-r, 

^XXXX.  41»    -  VA„«,   Br«T«f- 

|l|i»>li.   d.   iriMr    KetallA.  »21.    ~ 

iWaruin  Warme   die   »lrk(r.  I.ri- 

UDEtlUdck.  achnXdil.  XXXXIL 

'«9,  -   RrU.  Lrltniil^i.  d,  M.  u. 

Fio»i:k  im. 

Jlli-tallsiltr,  ;:  ]Uiin<Men*rldfiiii, 

xxxxaia  -  ti  'riiM-Ab«nd. 

307,  -  Eiwif«,  30».  -  FU-i..h. 
biQU,  .111. 
Dlctjlluijdc,  Uibcrtliulkuin.  <L 


Kninform  n.  7ti*>nii»Mi»rlt.  b.  d. 
BI«l.''dl<^  (cf  2  AI  Mrlill  .1  AI. 
Snirrtt.  cntlolt  XXXIX.  196.  — 
Gcflrbtr  91,  js^Wn  U  Zusanuii«)* 

•rimivll.  wcib.  3'äi. 

MrtilluTglr.  Tn-nn.  ().  Sillm 
*nn  ItUi  linrtb  KrTttallla^liun , 
XXXXl.  2IM. 

Ni'lDtiirkonillur''.  Anal.  XXXI. 
172.  ~  Enlttoli    XXXVII-  3Ü. 

Illr  loplioipliortiiurr,  Eigvn*rli. 
XXXII.  37.  m,  71. 

HttKnrr,  ^^cunlra  VEnwicImifli 
mcrknSrd.  mrlvur,  Eraclicin.  u-it 
l(«l.  XXXIV,  6S.  M»,  —  M.-1. 
pKillHC,  Kiti-n,  S44.  —  And.  Suli- 
nlanipn,  .117.  i-  PfiKrtn.  W*  — 
l(»ull.  d,  Biolt,  351.  —  Q«nti. 
rini'i  Sl  ElmalVurn.  'HO.  —  D1pi-L- 
itQrdit.  I'm«rkii^,  XXXVII.  4^il. 

—  EtllSr.  d,  linrji.mL  KrriM  b. 
ItvbriMuixi  XXXM  128.  —  Gr. 
Mli  üb.  Kötr.  135,  -  Erkllr.  <L 
llaupl-   u.    A«li('nto);robi>i;,    139. 

—  a,  nlcli'iKtttiuc ,  Slenii<:llu|>> 

r>(»nroli>iciii  Btll*  *u  4l«*rl!>. 

XXXI  -im 

Mrte>irolnG>'<  Itrinrtk.  Qk  die 
WilUf.  A.  Julirr»  ItWS.  XXXVI. 
31»  —  milll.  V*rSnd«r.  d.  rocL 
Inilruiu.    b.    vritdi.    Wind.  .Itn, 

—  Btok  lu  K«Mi.  2<)J.  —  «.-1. 
Brub,  lu  Btuunibcr):*  XXXXl. 
um.   —   Kurlsriili.  516   —   Hin. 

Benb.  tu  Itrrtin  IH'I.S.  am  Sriilufs 

A  Ud.  XXXIV.  XXXV.  XXXVI. 

—  I>)3I>,   am  Sdilufn  (Irr   liiiiiili; 

XXXVH,  XXXVIII  XXXIX    — 

lb't7.  gm  S<lduf*  V.  Bd,  XX.VXII. 

—  ■.  Tirinpcratur. 
nirlfciriilPin«.   Stil  wana   man 

Urnauvrr  Krnntnir«  ilh.  dir»,  bat, 
X.XXIII  I  —  Slamm  ludiUrr- 
icliu*  t  niiiiid  :L  115,  ~  De> 
iilir.  d  illi-t  T  Blanako.  H.  ~ 
Cbrui  Zf  rUj;.  d*s*.  III.  —  Trum, 
d.  lua^iirt.  u   utiniainrl.   Tli)«.   9. 

—  Anal  il.  in  S'iiur  lOilirb.  lic- 
«l.indlb.  18.  —  d.  nnlilal  TbrÜA, 
20-  —    Anal.  d.  ni.itin.  'l'bU.  21. 

—  üllflpr.rl.  Zuiummt-iii^  i.  Slrins 
*.  Bbniko,  'Ü.  —  Bcadir.  u.  Anal. 
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i.  M.  T.  CkmUtamwj,  27.  —  v.  Loa- 
laln  ia  FinalaDd.  30.  —  D.  H 
V.  Ablt  rnthSh  KMr,  113.  IJ2- 

—  A>»(  •!  I>>)Im-Em.  u.  PMtt- 
0l;vii>.  1-23  ISl-  -  n.  *.  EIU- 
j;»«,  I3S.  —  *.  Slnnm-rn,  iam- 
IM  n  Jnrrnu,  N».  —  A«i  vrA- 
ehr»  |l1tiii-r*li«n  J.  Hi'lrurit.  );f- 
n»ni}it,  I3tt  U>  M-^  —  *«  welch. 
Elpinml.  Li*  lia  —  Aatl  d.  Ei- 
•i-ni>«u.  «  BokandUi.  XXXIV 
M4.  —  L'rb.  d.  Bi^barx.  Ki- 
■fiinM».  346.  —  Dualer'« 
HjjmÜi.  Ob.  H.  a.  Witlnk^^  3hl. 

—  And.  iiUpa  «b.  Hrlroi»!.  3<i(i. 

—  EinwOrfit  «r«,  d.  Juan-.  Vr- 
spnmit.  XXXn  lei.  ~  Wil.r- 
Mb«iil>rlil(  ilirrji  LuR  Tor  d.  Kill 
Mallzrlubt.  EiiUtrb.  I7M.  ~~  Gr. 
aclnrlill.  lAI  —  GrErnmlmi^i' 
Sriiitcrc  d  Pilliatch.  IiU<rnik)SBi', 
tißd.  —  n.  drr  bii  Driiurl.  AEii 
fia  HiDi  (BliOnil.  AXWII  400. 

—  Plklin  Bodimalätkli  niplpar 
XXWIIL  -iS^  ~  F*II  aur  tla 
S4I..IT,  l(>-2  -  imiil  Z'ibl  hiH- 
m«n'(.  XXXXl.  IT8  -  n.  (ii 
ßT.><>licD,   X.VX.VIi  5»2.   —   (. 

Urlh^lcn.  Z<]»n>m*aa.  XXXVl 
»I.  -  IUIi|i«!al  d  0>l>)dr.  91.  — 
einlach.  Hydrat,  9H.  —  I»niB.  mit 
All.'>t»>l.   1110    —  Saiu.  M.  Mi. 

—  J<tiliT*iittriilnfr*au(rii.  UP4-  — 
SchmreliL  M.  loa.  —  SjlliPtFf*^ 
ItO  —  OiJ..  IIa.  -  £aai|>t. 
116.  —  AmvUrii*  IIK  —  ßtu- 
xo**.  11».  ~  Cht.>ra..la,  m.  — 
A>i>id«l>nl.  V*HHnd.  Vib  -  Bp- 
inctb.  lih.  d-  Theorie  d.  n.  130. 

—  FlaiiniauenlofTn.  N.  137,  — 
a.  a  *Hnc  Vn)>ind.  X.YXVIISO. 

UfilivIpMachwrfr  laJinrc, 
XX.\TI.  I«. 

mixiinrn,  t'f«rh.  d  Unsfinra- 
disL  d.  Lofl  i<i>  AlVm-  XXXVI 
43A  —  Al'ii-ilorb.  fHini.  tmlcr 
Witfc.  T,  Wknui-  u  FcutliMck. 
437.  —  Urlianiupli.  4.W.  -  Tiiill. 
Wirk.  d.  IIIi»cli.  V.  Mi-cr^vnM.  mit 
•ti'hrnil  u  arifn  Wtta.  4:19.  — 
Hch-tdlii-bk,  d.  TliaiM  in  Ruinvlii;. 
Zuteil  ^41.  —  Yen.  im  Inftacu. 


AiMrifca  ■kNlam.  443.  —  Wa»- 

MrataOkJL  S«b«lMn  ia  d.  Laft, 

44T.  —  In  «*lch.  6«Ull  d-  ^V«. 

Mraloir  in  d.  Lad,    IM  JäT. 
Diieb.  Wir  dtn.  I..  d.  KalmSd. 

>.  (;iUr.  irbnrk«  mnJ,  X.\XI1. 

210. 
nilehalart.  Gehalt  *a  Wisht. 

XXXVII.  41.  -  BL  iu  SanrriaU, 

xxxxii.  am. 

Mil«biurl:«r,  a.  Z»dlrr. 
Hinsaiirnscblcini,  t.  ScUatin. 
UiDi-riticn   n.   Gebirgaarlen. 

IHikr».tlaj>.  Cb>rak(.  d.   erdi;;.  n. 

d«tb  Min.  XXXIX.  Uli.  -   Opl. 

Kmnwiihrn,    XXXXl     IIV  — 

Ui-Iil- AbMiqil.  ohnr  Puliritnüas, 
1)6.  —  mil  PnUiif^ilisn.  IIT. — 
[Kchtniam.  I  lt.  —  Er«<liPtn.  wie 
d  Gillrr  s.  IICIf.  II».  —  Mrr 
nv  u.  tbiil  121  —  Chroaat.  !*»■ 
Uriul.  126-  ~  F.>MlM-im.  as  ba- 
rk  ffliit  Kikr.  luf  d.  FMcntn* 

vibnill.  13?.  —  a.  AptmalcHn, 
AlLlt,  Alhalt,  AIIn|ditii,  Ajiapijt- 
liL,  Aracnilkuprrr.  Ar«ralLtittiid, 
AaliHl,  Au;:it  llit^la-CaUil, 
lt.talL  D<-r;;l>ii1i.  UrrUiIrfil.  Ulri- 
|-lsnt,  BlriuiDtiiMarliaBal,  UmiUo- 
ßrril,  itri'vicjt.Drai.-binlit.  CiirM^ 
a'iirii.  Cr>Ir«liii  Uiaaunl.  Eiil- 
diiUCxiilinlia.  Frlda|ulli.  tilmi- 
iTiftr-  ll->iiilili'iidr,  tljdfiabatBat 
Jinnriimi',  JunrkrriE.  Kaulia,  K*- 
bnllrrir.  Krciilp,  Krrouilriii,  K«- 
pfc  ran  lim  Ulli;  la  III .  kujitrrtilKIbp. 
Lava,  Lprjrn.  ^IjiIstIiIi,  Xa^nH- 
ri*i-ni1>-in.      ^iadrlrri.    N'purlia. 

O'tMrdLi,  OI.E»llu.  Utinn  IV- 
riUin,  Phrattit,  l'Usionil,  l'«r- 
crllsnvrdr ,  INroioialil,  Qnan. 
Rhodit'il.  ßiibiii.  SrWrMadll- 
mnobtrl.  SrJinrrdLirc,  SrliwtAt- 
tiiik,  Srhwfrtf  <9lli,  Ser|iratiB,  SWi- 
h«rkoptnr|;liini,Sai>raedil,SMdc- 
alrjn,  Sprirakniiall.  Falk,  Ton- 
lunlit.  TrtnpbTlIin,  Tliuuvlilf^ 
rrr,  Triiili^llin.      traJiC      Voltlil 

^Vuirruuii.  BMox^£iiMti«B,/.iua- 

«irin. 
Kltneralvracacr,  ■.  ^Iiirllp«. 
Uoljlidtii,  Snpcrcblurid,  AuL 

XXXX.  3!)9.  409. 
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K«mi,  Ehll.  dfM.  nf  <l.  Willer 

XXXV.  309.  -  Bul  d.  Dan>m*t. 
31».  —  aof  <l.  Iti'Keii.  3IH.  ~ 
SrIinnI  d,  rnncn'l.   InlplmUt  tu 

srh«»!-!..  xxxix-  va. 

nunrhtnrli.  NjfkiKlil  v.  cliMm 

in  Irland.  XXXtX.  51S. 
Idnrei.  illrlrnüripli.  VrrliSllnillr 

d».  XXXVIll   i^-^ 
Hfliil .  BrnlliTuii    il   am«  dciisplb. 

XXXXII,  -Itii)   _ 
Bl iititinii.  K.  WiniL 
Hinein.   ili-dljinJtliril   il,   KIpLit*, 

XXXII.  im   _  WirUaiuli.  b.  i\. 

/url.<'rl.ild.  -Hn. 
91 II 1 1 i nl i c * I o r,    F.mnfiniiliclikrll 

d.Nervinder'«ck.XXXiX-l3l. 

K. 

ItadcUrt,  An*L  XXXI.  529. 
Niphlli*,  «.  Sieinttl. 
rJ>pLtli*lin.  ZuuimiicnBcUuiie, 
XaXIII.   336.    -    aui    Di^niiHi, 

XXXVI,  Ti-  -  Bild.  75. 
rt>pblballnaclnv«feUtur«i 

AÜL  XXXXri.  4M 
Jitltimi».   Oiilarnalriam, 
rlfichtijtt   XXXT    I3.J    -  Vrrb. 
nii't  StlrLtiucfc,  XXXIV.  3^».  — 
iiiil   llun-   II.  Trsiitii'nzurk.  XiO. 

—  IlMondrtP  KrY>liilliii.-ili->ii*if'r- 
IiMlln,  XXXVl  '.fJO  -  Cbb>rn- 
Uni  d.  Siedp.  d-  »■«».  XXXVII. 
M'.  —  K'irhH>U1i>>ir^lUytlilli!, 
638.  -  Dlax   d  Dirliiixk.  d.  »iif- 

;-lft*t.  Cliliirn.   XXXXI.  7"    '4. 

i7,  >-  V«rtml»r.  iinl  d  GfWffji. 
96,  —  Dminnntriiini  -f  Pljlia- 
broiiiid,  XXXIII  (!,!  ~  Jodii>- 
triuiiif  PI.>rlim«i:d,XX\III.7l. 

—  nutt>iMii-/.iiiiifY>iiün  XXXXII, 

112.  -,  l'iilriaiii-Sirlirli'yMi.    114. 

—  Spiroiln.lr.  XXXVl   332 
Nitrnn,  £i;:rnllin(nl    llfictiin  d. 

LicIiBiiM    >ul    ümi'iiil«.    u.    ijli"«- 

l>)i.>r«  n.  XXM.  319.  -  Bu. 
•mrni.  ii.  Im«,  plinipliiir«,  Piilr. 
XXXll  $J.  n.  47.  -  .\ciHhIm 
|i)io>|ition.  II.  pjr<>|ili'Kipliaci.  53. 

—  Iloiip.  pt»M|ibr>n.  u.  dniiprit 
t>;dn)pWplii>rt  i6.iiH  —  itritle 
Ad  *,   dojip,    pbnti|iliiirs.  N.  61 

—  Vifrt«^  &k  —  Illi.'Upb<)«j>hi>rf. 
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64.  —  KflMrnB.  mit  Wh*,  b  4 
VcrhalUi.  SIKI,  —  Ij  iDlilFiwaur. 
clürlit  niclil  Iminrr  LGiuil  ilanu- 
hlrll  XXXIV,  IUI),  ~-  Mit  «t|. 
eher  Kriifl  ilnpp,  linliliai  N  il. 
2lc  llUlflr  KoUina    bindri.   I3K. 

■—  Kii'ipli .  Atiftl.  d,  Kdir.  Wu- 
«fn:la«.  XXXV.  343.  -  L'ebrr- 
liirad*.  34S,  —  iiii  GrU*mtM. 
»IN  —  Urb,  d,  WBOcr^rtialt  d. 
■chn-cfctsBur.  XXXMII.  IJl.  —  , 
Scbivi-iel«.  +  «eb"ffeU-  Zinkoi., 
vrilin«  vi'KriU  1  AL  Whxl  13-1. 

—  l>rsEl  iiiii  icbwtMc.  Kapfmx. 
wrhiHKl.  1.17,  —  S^hwrftb,  inJ. 
d.    Sifdriitiiikt   d.  WuM,    wrnlD, 

XXXVll.  :«l'i.  ~  K»l.l»n^  »l- 

Srtrn.  pli'iapiiD».  riaipa.    mrbr. 

«Xll  I.ri*.  T.  ifliivrli'U.  N.  nirht 
ml»ntr.  XXXIX  37»  —  Na> 
Irsn-AUun  imr  2<t  ti.C.  WMiirr, 
NM.  -  TMIura,  X-XXII  äh-.  - 
Ztvrificli,  As».  -  VierlMli.  SSV. 

—  Teilurin.  dunp.  o.  »int  6<10. 
eßi.  -  Wrin».  S-Kalt  b.  Er- 
biltunE  irrlr;;'«  b.  KrLiU  vr\r- 
dir  lirriiralrlll.  XXXI,  .W.  — 
Wrin.oli«-i;[.,.urr».  XXXII  45B, 
XX.V.XI,  eoa,  —  XjDiliogMis.-iur. 
XXXV,  4»»  VXl  äO«.  —  Bri-ni- 
Kiubrii*.  XXXVl.  M. 

N  rbriiannnpn  ,   Ei'LIIlr,   d.  knri- 
lonlül.  Ktt\».  «n  N   XX.XXl.  12H. 

—  KAnitl.  Ndcbbild.  *«  l'*ariji:i-a 
KrilUn.   13^ 

Ni'IL Iure.  Dar«l«IL  «.  Zn^ 

l..g    XXXI.  yi7, 
»cpbolln,  in  S«clM«n,  XXXXIL 

174. 
N  e  rr  e  n ,    lUikrailiop.    Unleranrli. 

il.    ftinnl.   ^iriiipnl'urrn,    XXXI. 

113,    XX\II.    76.    -    F,hr*n. 

brric'it    ltriii«rL.    dazrR.    XXXI. 

11«.  XXXil   H(P. 
NclibiirtriT.  ZumIdtiiI  d.  Obprfl- 
dir  V   WoM    niclil  "'npllt  «v*nl. 

XXXVIll  II».  -  tili»'  *MU  J. 
N.  Iwr.  IM  —  Wiidiirrh  »!*  »f  f- 
Inn-n  cbt.  45'i.  —  Kill  wu  Vit». 

otmi-  XU  iirlt.  adliirirlr,  4M. 
^irlrl.     Vcrliindpnilr    Witlnne 

auf  Suucrttoir  Dud  WawrreluV, 
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XXXn  IS.1.  -  KJintMitkcl- 
ojonär.  XXXVm.  3Tr(,  —  K»- 
iMin-  und  r(*lriiiBiiiici:clcTanltf, 
XXXXIl.  114. 

ni<ikr)nxTi).  Trenn,  r.  Kobalt* 
«tid.  XXXIII. 'i17.  —  V.  Llvrn. 
oxVH,  XXXXII.  Hl'l,  -  Ttilur». 
XXXtl    Ä9.V    —    Trlliiriw-    W7. 

—  BpfBitMDbco..  xxxvr.  so. 

—  w.ii«ch«pfri..xxxxi  sm 

nitroliiniiJ,  D>nl«ll.ii.  Zrrl««. 

XXXL  M5. 
Nilrn*it1f*lr,    Wi«  iMlUchM, 

XXXIX,  189, 

M«rillirhl,  Einfl.  mf  <1.  Ma*»rt- 

lud.  XX.VV1I  4<t:>.  XXXIX  10», 
SM.  XXXXI.  .V27.  —  Brnh  H- 
mt  y.  ta  llniDiMhrrG.  X.XXV. 
9:8.  —  H.  ».  18.  Ort.  IfilÖ  lirob. 
■  IQ  Berlin.  XKXit  -jni,  _  C<»l- 
liMB.  •03.    —    Künij!Sb»r2.  'iWi. 

—  Elh*rM.i.  2mi.  -  Kofti,  G^nf, 
StraUni»!.  5H8.  -  W  r,  lü  frtir 

lt«37  brnli.  zu  (jAlliiiS.  XX.XX. 
4M.  —  Colli*.  4tlH  ~  fnihrrx. 
470.  —  Cn«.Ui>frM.  172  -  Küln. 
4TA.  —  Andcic  Urob.  481.  —  •. 
SQillMbt. 

o. 

ObrrrUrb*.  Wirb.  il.  TcracUt.!. 
ZiiBliiniiri  (I.  Dbrrn.  auf  KnitllcMi 
XXXVIII.  4ä4,  -  «.  titlAtt. 
kciU 

ObaarTitorium.  niagnrtücbri, 
Eliitkhi  lu  (;r,iii(>K-u.  XXXTT 
M2,  —  Krtt-rllcr.  ilcM  X.XXIV. 
547. 

Od«.  flO^Llij;*,  ku«  rincia  fio- 
rui'bli».  Oi't  u.  riner  Siluie  ts- 
K*iiiirii*iii;'*''U(.  XXXI  M't  — 
WthU  l*«»i   »<>id.  XXXIII  .33. 

m.  —  '/urAr/:.  <1.  iimCnaAlea. 
üi».  XXXI.  Sit!.  —  Anal  .1  Itn- 
tfciüU  u  tr'.n.  Slrucnpt  X.XXilL 
ist,  —  CwtiaiTaAl,  ab.  —  1.*b|i'> 
ptilSl.  A7.  —  Zimml^l.  ftH.  — 
\Va*bb.>liI(Thffr.11.  .SD,  —  KuhpI- 
,11.  Aiut  XXXIV,  -.m.  -  Orl 
»111  ■li'in  lirnanLnlilrnlbfcr  ilurib 
Sitl|iptcn.    in    cini-    mnii<'liui3liiit. 

SüU.   ULi.|;««>.na.  XXXV.   I«l). 

—  tM  am*  A  Spirr*  Uliuirb, 


XTXVI  38a  -  >«  J  Rinder. 

Pmio«  l'ailv*.  SAö.  —  Ziunniili, 
Anal.  X.VXXI.  390.  *i3,  —  tm 
CMMabttlb.  402.  -  f!«tn«rk.  Gk. 
A.  Zaatmmtmtrtt.  die«.  Orl*.  4M. 

-  BikI  d.  Star,  in  all,  Odrn 
aidil  LInb  aufOxTdit  brruli.  4t». 

-  WirL  a.  lUi  Mf  Zlmnl  «. 
Caaia».  416.  -  d.  Kall  roUilIt 
Bniio^ra.  432.  —  Otl  diu  (>rtr^ 
dtbranntir.,  ad«  OrnanlbdOTPillh 
n    Korn&l  bf^th.  M6. 

OrnaBlbiSnr*,  WBWfrfr.  u. \n». 

■cr^iilt.  XXXXL  &7&  fi92.  —  Bl- 

fijdral.  M7.  59a 
O^nanlhsiarrSlhtr,  Dant.  n. 

ZoiimmPDaeU.  XXXXI.  573.  — 

im  Od  V.  G*lnid«branntvr.  SijC. 

—  im  FrintlifMintw.  S93. 

Orriifdit.  Bcxkr. XX.XV. e». 

OliC'il'l'K.  ZirillinnlifYat.  d«u. 
-X.XXIV,   118. 

OliTin.  BnUDdib.  d,    ilItlf«nL 
XWIII.  140. 
Onal.  nniDriik,  Quiini.  .\ .\X1- S77. 

—  l.brn>, LolriMdi.  d  O.  XXXV. 
3&I.  »^  l>.  Ziiuiumniarlt.  ihm* 
bdi.  Süfi.  —  Walin>r.lit-tnl  *m 
lacnlcrJf-Hjdr.  S'Utd.  XXXVU. 
642. 

OKmatnna.  i;  «rliivrfd«,  Ko*I«r- 

»;d.  XXXX.   1*J7. 
Oamiom,    .Miirhrid.    BM  d  Pia- 

tinrärUt.  X\.\l.    IUI.   -   ll<*1iM 

H>.-.L.Gf«.  XXXll  -i,!».  —  Chlor- 

nxiii,    inil   d.   CMorid   v,   Md.  ■■ 

K*li..m.    XXXVII  407, 
0*minin  -  Itldiitm.    Varldllmi, 

AXXII,  Tti    —  Aiial.  iS4,  —  ». 

l'r«!.  XXXIII.  im    -   Dtmt^i. 

lu  ppraoE'a  Jlrib.  IriiL  u.  Uan. 

dmuatdl    XXXVI.  4(I& 
Otltte,   nirrlL»    Trmncnlmn* 

Lrarbkac.  xxAiu.  a'h,  -  Er- 

r.l>r.  Sb.  d.  Sund  d«K  XXXVI. 
OiiropiiHdr«,  AaalTWi  XXXV.  ' 

tu 

UxaUlbnr,  Zrntrii. dew. XXXL 
3ä».  -  AnaL  «47.  -  Pr*d.  d. 
Einivitb.  V.  Kill  u  Niilr.  XXXIX. 
157.  —  EnUieh.  V.  KeUcntiuM- 
llbcr,  l&T. 

Oial. 
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OsalOnr*,  Bom^rft  IK  IbraZu-     intim,  637.   —  RwlMtb.  in- 

aannifax-tt.  XXWll   ;:5.  Irmilllr.  UoHilon,  XXXII.  31«. 

Oi^jiintlhan.  Zrrl<-E WXl.  MB,     —  Pb.  in  initll   Zinlanil.  4C9.  — 


xxxn.oee.  —  n.  AniirrosMuij. 

Oi>inclb;l>ii.  XXXVL   l-ll. 
O  X  *  in  i  il ,    nie    tu    bplMcblftn. 
XXXV  im. 
Oxyd»,  a.  nnultnij-dr 

P. 

Pullxllam.  Vertiinilrl  aU  i-Icktr 
V->\  Gaw.  XXXIII.  IKl.  -  Tn^n- 


Ph.  in  Mrlr-ORL  XXXIII  1*T.— 
VVrlirvmi.  millrlst  d.  A>i>inlan>, 
XXXVlll.  JliT  -  M.Tt«v.  Ab- 
i;r.Rjt  -  Er*nl..ii.     XXXLX.  378. 

Phonplinrcaecnx,  Entdcrk.  Ton 
■l  mum  Arlrn,  XXXIII.  40&,  — 
Drei  Anticlil  ())>  d  Urucb  d. 
|>|,    406    —   fVnchllplt.    8i'l.o<)pt 


nnnG    v.  Ko(>(.   XXXVl.    ISO.  —  d.  Pli.  nicM,  407.  —  7n*ammi-n 

Knlium-PfynDr,  XXXXII.   1-17.  »rU.  d,  linnnni«chm    PlioBpli.ir« , 

PallnH'scIiV  EUFOliiif «r.  (■'«■  4419  —  P)i.   ktinr  Verbrenn.  HO 

grnwirt    Sfliwrr*,  XXXVl.  MiO.  —  ThaUa«li.  fllr  il.  Abiflrnllqnii- 

ParnUpTrUlurr,  Dinull.  und  lliror  411  —  Wümip  trf'bl  da* 

E>);<-n>cli.  XXXII.  'J30.  Lkbl  a».  41:]    —  TliaUarh-  Rlr 

Parnt'fin,    im   BrmintolilMilli»»r,  d.   Errt-riinÄalln-nr.  415,  AU. 

XXXV.  160.  —  Einf.  IWiirh    i.  Phifnliornltnrr  .  Zunvit.  afM- 

Zaiatn>n«a«.  il.  Uoltba.  XXXVM.  nitilMlI.   XXXI    1'26    —  Nodifi- 

l«l.  PM.  XXXil,  a8    70,  711   74.  - 

PnrnniFlionaRar«,  nclutirl  nidit,  *.  Hirt*- a,  PvrDiitintjiIinraliar*. 

XXXI.  170.  Pbi»*|ibflrvi'iiiarr*lorr,  (irrahr- 

Par aphniMtliorKlarr ,  trenel  loiir  l)iinitrllOn|»arl   hi*   nln.  •)- 

rrrcHiipd  MVlallox.  XXXIII.  Üß  lohal.  AnlVlaanR  d.  Kaliliidr.  n. 

Parasclilriualurr,  U»raU-ll.  PboaAb  XXXII  467.  ~  Vürlli»il- 

XXXVIL38.  I.nn«    Di'wil,  470,  -   ::   QünV- 

Paaaat.  >.  ^)'illc).  •ilbirrMon.l.  XXXX.  7H.    -    :: 

Prpiin,  Ptinrin  der  Verdauung,  ÜittTlt-tiromid,  h7.  —  ::  «i-linp- 

X.XXVIII.  3&J.  hU.  O.  »7.    -    ::  alWUr*.  O.. 

Porikliii.  Zwll|[ri::Kl.!ld   XXXIV.  «i^  d.  myiu\,  90.  M 

111.  401.  —  Aniit  XXXXII.  ä71.  PhrtlDini-Irr.    >wi    Oaann, 


—  WrsIriA  mil  Albil ,  ö"."».  — 
■'Bpide  wchl  10  ln*nii.  577, 
pTlmutier,  K6n>ll.  XXXVIU. 

711. 
PdanCR.  Rtriicl.  d  fllrmliran,  d. 


XXXIII  4)N  -  Reiall.  nitdfoi* 
nl).  d  l.lrbiir»rk«  larb.  G'krr. 
4».  -  Ph.v  Siciiibvil,  616. 
—  Bctrhrt^b  »inra  and  iHt.  — 
WirlillRk    d.  (rMfli    d    Co^ilnua- 


< 
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Saamrnijp«.  AXXVIII  5lJll.  —  a.     <in»df.  fDr  d.  Pli.  XXXV.  4.M.  ~ 

Vrmlpinrmiij;.  Tallinl'a  tiKolara.  Prinfip.  457. 

Pbln*kiatik»|i,    S.   Slriibu«knp.      ~    An»en<l.  On«.  i.  Slnt.   hnb. 

St'hribm.  TcinpcMl,  417.  —  Vf  1^1    d   PIlut. 

Phan laiinaikop,    s.    Slmbnsk.     u.  TbrnnnmHrrH  ivJhrf-ml   rin» 

Srliribrn.  S»iinv<)lin«lfrnir>.  XXXVlll. 'U4. 

Phrnakil.   *.  Ural,  Brifbr  und   PkrnlaiiiKdnrc  ,   Zuaraimeiic. 

A«ül.  XXXI.  »7.  -  *  FramooU     XXXVII   41. 

BrarU   XXXIV.  MS.   -   Anal.   Pillaii.  W4.pi»<>rMxnd  <i    Wlndw- 

K».  -  F.n(«ickl.  «rln.  Ki-jsIaII-     rirlil    daa.  XXXVI   209. 

nydI.  X.X.XXI.  32.'(-  PininaSure,  «.  KnlnpliMiimn. 

Pfioiphnr.  I>.  L-tun.  tmltilUt  Ar-   Pittakoll.  B<*rlH-c-ib  u  lt)r*l«ll. 

■PH.,  tnnrilpn  Aii<im..   Kohle  n.      XXXI'  7H   —  Vpre),  mit  Kvjnol, 

nnd.  Mcrlallr.  XXXI.  ri6  l.*».—     X.XXII.  331. 

•oll  nui  l»  loftlralL  W*w   »rir»   Pl*gi«liit,  Anal.  XXXVII.  MW. 
Po«™J<irfP»  Anii»l,  IM,   XXXXII.  52 
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Plülia.  in  rrMilr.  ^XXI.  1«.  »9» 

I^"<r9lMI«  in  Lral.  673,  —  PI. 
an  lUn.  XXXIV.  3H0.  —  in 
Av*.  Wl  —  Mu(hiiiar>l.  metem. 
PI  XXXVIII.  Tt».  -  IWnuU.  il. 
1*1  rüfkcUail*  ftr  d.  Percflhn«*- 
Irrri.  XXXI.  17.  —  AlMdicML  r. 
OiMiiw  ■.  Irid.  Mt  i,  RGcktUo- 
d«n,  161.  —  AwiMHile  ia  Raü- 
ImiJ.  XXXIII.  9».  -  V.  (ioni. 
BU^odal.    101.  —  r.  T*til,  102. 

—  ß«Btt>''it.  in  ItoM  10.1.  — 
Ven).  anit  d.  Wollailun'Klien 
itrth-  IflT,  —  PL  vrrlHiiJrl,  »«nii 
M  p«iil.  Pul  Mar,  ÜMf,  lÄl.  — 
Uittct  di<M  Kisrnncli.  iii  caikk- 
■rir.  IM.  —  Vcfailiira.  ßrliand- 
liM|tvr«i«c  i.  PI.  übt  cinrii  aoii- 
dtrhar.  EinO.  auf  ««iiir  trrbiuil. 
Kraft,  IM.  —  VVirU  jtiicli  da 
ncgat.  Pill,  aber  »phivirliir.  1S8. 

—  IDrcl'an.  KrinijiDni;  brinfsl  iÜp- 
m\bf  WirkuHK  li*«or.  IGO.  _ 
Wamn  <l.  Unroi«  tiirlil  Immtr 
denMliH-n  Einll.  .of  PI.  6lit.  161. 

—  SlnrrD  nirk.  kriftigcr  il*  Al- 
kalien. 16£.  —  (Jnach  die«,  ßr- 
«tlKiii.  i'&.  —  PI.  iknrK  M«Ia. 
Li*g«i  aa  ilrr  l.iift  bciHioiuUt. 
178.  —  Kiiiiifiij;.  ^etni«.  tittf 
hrnxn.  il  Wirk  IMO.  —  Abnakior 
•).  rUkir.  Lrlirilii-Ii.  h.  ati-i;(Bd. 
Tenip.  XXXIV.  iW,  _  (Jrsapli 
4rr  ^it'erliiiiit.  Kral),  XXXV'I. 
lU.'l&i;,  4I!I.  -  Wirloiw  xiP 
KnallSa*.  XXXVIII  ihl  -llColi. 
Unox-  Tfriiis'ff  dip  »prliiBi!nidf 
Kr.  aof  Saiir-ral.  u.  W>iiicri>L  wr- 
cn  trCr«  Vi'r>vani)tsrli.  i.  Saorr- 

«lofiTxxxi.v.  ;w«,  —  Oriww, 

ti*(  Dur  ia  prüftfr,  3|irn£F  hrni- 
mend.  JUI.  3Üä.  -  S|»<  Wlrwc 
d.    PL  t.    JOO»   liia    XilM',  571, 

—  Gri>f>«i  S*ii(-r»lniriti*nrpt.  drs 
frln  Fv«l..-ill  PI.  XXXI,  .Sli  - 
Plalinlij'ili'lli'  dn«  pj'rophor  Lr- 
;;ifunB  v.  PI.  u  Enco.  1S42  ~~ 
Arl)nl   lipsir.  r,  Zink  n.  PI.  64,1. 

—  Clil'ifiilali»  ^i'bl  niil  inehfi 
wein«  .Stif.  ^licilMHrlilJigr  V,  §>•- 
dies  PI  ibS.  ~  Uli:  niia  C'ldorpl 
n,  Alkdill.  cnUIrlxodc  \'etb,  «ot- 
blll  Arthtr,  nirhl  üMd.  Gas.  330. 

—   C-tilarftl.  mit  it.   C'tiloriii.   von 


Irid.  AoniM.  II.  kal.  XXXVn 
40H.  —  ßrennb.  CUorpl.,  Analcfa 
Qb.  iciac  ZuMamtroacU.  X.VXX. 
XM.  -  WaMergcb.  d.  CU4*- 
liuM,  -a».  —  RmiIm«.  i.  VUL 
■HO.  —  d.   CbUts,   2i3.   —  4. 

KoUrn.  «.  WaHCMoR«.  2IS.  — 
ErkUr,  a.  Wrti.  tir.  All<di*l  ■. 
CUorpl  '251  ~  Broiaid  +  Ca. 
liiMdkrOMitd  krtlllfofiii ,  XXXÜL 
«a.  —  -f  rlatriBinbiomtd.  fii.  — 
Jndar,  DanlcU.  ■.  AnaL  87.— 

4-  JodLal.   es. 1-  Jtivntfr. 

ttotf*.  68.  -  Jodid.  .69.  —  -l-K^ 
liaiu)udiil,  70.  —  VprbuBii.  mild. 
Jodid.  V,  Na(r.,  Barium,  Ziol  tnll 
jaalnMKpratofliL    Anmottiak,    *l. 

—  Jud»aH<rtt*^  Fl.MH]id,    Tl. 

—  PlalincyaUfir.  EuntdnlL 
XXXVIt  117,  XXXXIf  1%  - 
+Qi»r«bilb.cianid.  XXXVII.SIfi. 

—  -f  KalionarTui.  XXXXll.  1% 

—  >.  Plcne,  P\  M}d.  l'ljiclnnn 
IHattorri«.  Krmrrl    t.  An*),  d. 

PI.  nark  DrrtRilua'a  Ucdiod», 
XXXVI.  4tll.  -  AnaL  ¥.  swti 
aoncrikan.  PI.  471. 

Plalininohr,  a.  PUlinMhvriri. 

Plaliaiixfd.  ZuMai«i'fi»ria.  d«« 
«nsunaiint  PlaliBUur.  KalU,  ml- 
littl  CliUr,  XXXVL  40»-  -  PL 
-)■  riiiron  IL  WaH.  47U.  —  Ar- 
•rnin.  PI  -AnntonUk,  'ienrtM.  b. 
Bihiu  XXXX   44h 

PIxiinitlKvjrt,  «oüisll SawraL 
XXXVL  läH.  -  keinen  Wmmf» 
alofT.  nirkl  aucli  ohn«  Loft  «H- 
dir.  4i9.  —  PI.  rin  SaiKntalT' 
lri|;n  «  S4au3>r,  4l!ü.  —  fitit- 
li|:r  Wirk,  aar  Alkoliol,  4Si.  — 
And.  &|;>'<»<'I>-  -16)-  —  «ulKtk 
KwliUnii  403,  —  D;inttlL  ämr» 
tii)4«mefiEri  luetal)  l'tiU.  luil  d. 
EJE-Mcli    V.  PL  XXXV II.  5t» 

Piilitxlilrrfr.  au«  TmcU.  InXu- 
■«r.  .XXXVIIL  4S5.  -  PL  *Mi 
Oraa  aiM  K)M«)inraMr.  XXXX. 
eaß  -.  dett;l.  d.  P.  *.  jMlnbi*. 
XXXXI   i-Vi. 

P<>ll*'ti,D'*rli.irr<iIt.XXX1L483. 

—  Ui<tlaiidlJi.  d  in  d  Uäui  »U 
halt  3(mm,  4IO.  ~-  3  Attpn  V. 
P.  tSS.  '  AbaclMid.  d.  PuUMÜk, 
491. 


\ 


PalUiiio.  D>filelt.  XXXII.  4fit. 
PorriL'lUa.    ItliLroBLnii.   Ü*«eU»t- 

Irtib,  XXMX,    103, 
PtirrrlljDtfrdt.  Anjt.    il.  P.  v. 

Ycrsrliird.  Pnnilort.    XAX\'.  !Ktt, 

—  Dilil  (lurcli  Aualiti^.  cl.  Fuld- 
«pMli»,  339  —  P.  *n«  Pmmo, 
Uli 

Pri-iiitriis»n,  d«  loiwrl.  AIjuI. 
xa  Sl.  Prlcrsliure.   XXXII.  '138 

—  Pr  iil>  d.  Srlixlen  fln.  t'fUfr- 
kus    XX\1X    223, 

Piirpu  [l'a  rlip,  i   I)  nick  auf  ff  in, 

F>>cn<r.  XXXVIIL  210 
Pjro^dluaiiiii'i'.   Ziiinaimpna. 

u.   Zrniti:.   Ifi   (I     Ilillv.   XXXVL 

4->    4(1.  XXXVII    40 
pTriinirkoniUar«,   Enlalrhuiii;, 

SXXVIL  39. 
Pyiumclcr,  Latip,  XXXDCSGT, 

—  Fiiriiii-In  u  ilrri'ohn.  56S,  — 
l.iinj)  mit  4ilM-  la,  Pl.nl itiriilillt, 
XXXXl,  US  -  mit  Vorllifil  t 
BpKlinim.  Iiobir  u.  lehr  uirdrij;. 
Ti-nip  difni.  151.  —  l>.  Tr>ii  I. 
Fiiljpri'irli.  ■)  i*rscliii'il  Firli.  Ii. 
Glnhrn,  XXXIX.  &7I-  -  m.gii 
P.  57i.  —  llfiiliiniD.  iiicit.  Ttuip. 
djmil.  XXXXT  H7.  -  Ün- 
nirlla  P;r.  XXXLX.  5TT.  - 
Akiial.  P.  5»0, 

PyrnpLvr,  v. PUlinriim, XXXL 
;VI2.  -  ».  ZinkpUi.  5«. 

pTropliosnlio  tHAucc,  XXXIL 
.•It.  il. 

PjroniiKlll,  Krjflnlit'  XXXXIl 

Pyrrol.    Ri-ttl.r.   XX-Vl.  6T.   - 

nar»trll.  71.   —   Z>Vi-iM   .in  Bein. 

Eiiaimi,  50U.  —  UcictioDtKiiitiK, 
XXXIL  3»J. 


Q- 

Qiiarx,  0.  dickte  aliiiillirilcn  hl 
•paUialt.  0.  «p*)l'r  XXXI  b'» 
—    nibMhnpUebn    l(rHrl»ir<nli. 

'  JCXXIX  102.  —  «.  B<rgko«Ull, 

iKiricUrdt. 
tarckiiithur,    Trrnn,    v.    Kupt 
'XXXIII   1»,  —  O   >■<  Fnmkrrioli. 

L XXXIX  »2T  —  G'fr  p  XXXXl. 
IM.  —  V-  in  d.  U  iL  Mtrruriat- 
hÜtaL  cntlcErlcii  Spdcbv],  13H. 


*i 


—  lOelln  Wim.  4»!  —  Aiw 
driiii.  d  (>.  n»cli  DuloBK  tiiuc- 
um.  XXXXl.  J6t!>.   —   J^iraU.i 

XXXVI  .31W.  -  Sckw.rer. 

.ijurckB.  »iiiorpli.  XXXL  Tkäi. — 
Elrktr.  Lirl>im>!i;k.  u.  |tar«l«ll 
d  *<'li»*n.  (ArtLiop«).  XXXIV. 
,(3N.  .HB.  I4ft,  —  CliLifid  !! 
Soiiiifnlichi  XXXII.  393.  —    11 

AnirUrn«  X\.\lll  HO  -  +Ku' 
iili-rclilnriii  -f  Kslliliiacld.  Nl.  — 
KampliiT  lirl^r'lrrl  d.  Anlt&«b*rL 
in  Altoliol,  XXXVII  S53.  -  i: 
Pliai]ilii»-«aHiTs<'>(T.  XXXX  78. 

—  ::  lUimOBi'nti'ljIriin,  Tljrrjli- 
•od,  Kiwrilt,  Ri^iHrliliclili  II.  Lf^iui, 
3ns  liin  ^)Ii,  ~  ::  Ainiii<>iii«k, 
XX.XXII,  .Hl:.  -  Unnilrlluni;  u 
AimIvii'  d  tirir*.  (}  priIciDilala, 
XX^XII.  aHH.  —  4iiit)*cl>n  •!« 
(^  rl.l.irid  +  O  uHÜd,  a:3.  —  rill. 
I)3lt  krini-ii  S*u>-rat.  391.  —  Vor- 
M(\\  t.  Ilt-aliilif:.  dafa  d.  VprtiinJ, 
Amiil  enlliiii,  394.  -  tnlarsucli. 
Ars  durtli  Eiinviik,  ».  ^Vil»»,  >ul 
vitih.  PrJeip.  !;e[iiUti'l.  Pulvc™, 
ä't  —  Wirk,  «■iin-n  l'iljcrwJtiw- 
■rj  V,  Alkdlirn  auf  d.  ncIfM'  Prl- 
cip.  378.  —  ChlnrüT  ::  Soimi-ii- 
liclil.  XXXII  .103,  -  ::  Amwn- 
niak,  XXXXIl  .Ih»,  -  IlTomid 
;■.  PlioaplinrwaMrnitoff,  XXXX. 
HT.  —  Cyanid  +  PlatiMTanDr, 
XXXVIL  6)ß  —  +  kMiuincjali, 
XXXVIU,374.  XXXMI  1.51.  - 
Q<7»n,  +  diwni»,  kili,  131. 

OurrkstllirrniTd.  Trenn-  »«n 
Itldax.  XXXIII  217  -  ::  Si>n- 
ncnlkbi.  XXXII.  390.  —  LU- 
licbb  in  Wuu.  XX.VXII.  4M.  - 
::  Aoini^niiiL,  'M^i  —  Ohvilril 
;:  Olilorkar  n  Amriarna  XXXIII. 
75.    —    »Sihwrfrl»,    ;;    PiioBJ-ilior- 

.TCaawnil  XXX.X.8",  — ::  Animn- 
uiak.  XXXXl,  39fi,  -  Einnitk. 
d,  Snliick-r«  aiildide  SiiliP, 397. 

—  Salprli-ra.  ij.  ::  Plic»plior"a»- 
«1T.I  XXXX  90.  —  Tüliursmr 
XXXII   597,    -   Tfllnrii:*.  60». 

—  Kmiilfnulifti«,  XXX\1  2.V  — 
Wrlnadniel*!*.  XXXXL  tii9. 

Uui'rkvjllirrnljiliil.  ;:  Swi- 
neoliclit.   .WVIL  3».   -    S-:U. 
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IMii-r  d.  EUlir.  XXXV.  K.  — 
Stlprtpri.  U. : :  PhMpfiorwuM'rvL 
XXXX  fti,  -  TetiiM».  XXXU- 
&»6.  -  Tcllurip.  600.  -  Itu- 
•nmiki.  XXXXL  4M.  -  Ei);»-, 
achifl  riq  —  >irulrJ.  irMuifci. 
430.  —  hl»,  ■rariiik«  4-  bu-  mI- 

SpIits.  O.  titi.  —  Brrnxlnubriw. 
AXM.  «. 
OurllcD,  L'nuk  d.  Lnftalnj«!!. 
1».  nwuM  Q.  XXXU.  «3    " 
SioMlIiQ  «lebt  iat*h  VpnBJwb. 

U6.  —  Hcace  d  MUalrJVm.  Kob- 
icu  23U  —  EaUlck  d.  Kolil«a- 
•larrfiiMi  -iS/l.  &&.  -~  Wahr- 
Kli<inl  Bild  diM.  Q.  ia  evHbK- 
Tittt,  iM  —  Jlrri.»fifd.  Rrgrl. 
nibi^  in  d.  F.atiTi<Ill.  d.  knli- 
Inim.  239.  —  l).  nidiL  Uncllro 
duri'li  Lj^dtusUt.  l>iBcl:  hmor- 
•ptini:.  idO.  —  UDC«iaaif;ltcil  il. 

Eniital  M*(Il  ■.  BMlbDBOK  il 
ilOnui  En  Xiiipnlvriu.  XXXIV. 
»2.  -  KuiutL  Miptralq.  XXXIl 
WV  -  An*]  d  Mr«  Wm*.  U 
Q.  in  <l.  Cnrdillrr.  2(tl.  —  tf- 
«pTaag  li.  d(M*ll>.  bci|Crnw«KteB 
Um*>  "JC".   —  AcoJm.  d   Tri» 


btifa  OueU.  ^m.  -  Tnnp.  d.  ö 
n  Ujml.,  271.  -  &)iiJ.ul-,  -l-A. 

—  Fornutln  (Ur  d.  Tnop.  d.  Q 
371  bU  2ta  —  B*aUn£d(«{t  d. 
T«Mp  d  Q.  XXXVIL  m.  - 
Kiriir  Trinp.  niwr  O.  in  Wklir, 
XXXIX  111.  ~  in  GiWind. 
114.  -  Ti'ui|»r  d  U.  in  Grit- 
rUuljiKl,  .\XXX  49.'»  -  Klrlitr 
LpiiflLii^L  d.  ((»Irincr  Ninrf*lw. 
XXXIII.  .»H.  -.  £.;:«.tl.Jtinl.  tr- 
•iilidiiunc  in  (iiicr  O.  b.  Ziltan. 
XXXiV  m.  -  Abn-hn«  d.  Q 
in  fnitoii  mfCMi  AbeiliBr  d.  Bc- 

8.IW,  XXXVII.  457   —  Einfl.  d. 
lewJd    auf  g.   XXXVIIL  «22. 

—  In  nrMicr  HSb*  i}.  «lUpfia- 
wn,  &n.  —  Pcri^diaclie  Sab* 
i|u>U.M  KiMi^sn.  XXXX  41M. 

—  N«g«Ih«  Q««llnn,  rieh*  Seak- 
bniniMn. 

Qniln,   LaCF  (1.  llocbebrnc  nod 
Sudt.  XXXX.  101),   175. 
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[legen,  in  d.  Tropen  mcut  FaIk" 
d.  iwrst««Fnd.  LutamMw.XXJQ. 
älS.  —  ia  d.  gemlb.  Z«ne  F«ln 
d.  VCTiDiMk  d.  Wiad«.  &&a  — 
BMk  d  Ktgmi  0.  d  itftckwk. 
Wind*  in  t^ndon.  5&4.  —  R*- 
■uiL  dlrii.  Broh.  iül.  -  Erkttr. 
d.  HtcFiM.  MU.  -  O.  VcrdM- 
pfanpUUe  im  8«ani*r  grSb.  ab 
im  WinL  0«;.  —  EinaT  d  B«- 
dpck.  d.  liiiMiirb  anf  d.  TenK 
&69-  _  S.W.  Wind  rabrt  £ 
ETübte  ^VaMcrtofni;«,  &73.  — 
NcnEe   d.  |{-  in   rlarm  Jahr«  n 

YnHt  in  Y,r*rl,;„l  IlrA.  XXXItt 
215,  XXXVIII  ->.U.  -  F«!«»- 
rvBC.  M*  diM.  Dtoli.  ■.  EiawMi, 
X.XX1II  iti-  -  RrfiiMn>i«r  n 
StnbUn;.  XXXV.  155.  —  linA. 
d  Hondrs  aaf  <l.  Rrt  SIH.  — 
Zn<t  ftrintMiL  im  •ildl.  Enrofut 
S;y  -  U.  K.  MD  «Uritt.  IT»  il- 
Xitulirmv.  am  gtObL  XXXVIL 
'lati.  —  AbnabeBB  dM  EL  "nnt- 
■acht  Atnabm  d  Quril  <S7.  — 
ElaS.  d.  B«w.ld    XX.VVIU.K22. 

—  Jibtl.  R.mMicc  in  Cra(  n.  jof 
d.  Rrofj.  Bfrnliirdl.  fiiH.  —  IL« 
nitn-E  E«  Karianl»,  XAXXL  »17. 
65ti.  ÖM. 

itrirobncrn,  VobcrilUit;*  R 
Kch*tn»a  iV  irtme  d.  liitarfcrmi, 
XXXVII.  4.».  -  EriUr.  d  R. 
a.  d-  DbcntliL  DoMa,  XXXXL 
13ä. 

Illirin,  ÜlFnc«  d.  ImL  Sobcbo- 
<'n.  dl«  d.  IIb.  in  d.  Mm  Akt. 
X\\IR.  HS.  ~~  Trictf  r    an  d. 

UlicriLD.omBnilni,\N^IX  lOO. 
Rhodiiii.  B»tl.r  X.\V(IL233. 

—  ^V^nl'llFial.  cüi  KalLlioriiili 
XXXIX.  3^1. 

UiatDBtSpfr,  EaliUh.  XXXVIU. 

«17. 
RneliFO,  CIm«i.  irnlrrsnfJini^  d. 

Knorpeb  4   R-  XXXVIU.  3Ü. 
Robrtnoker.  a.  ZiKl«-r. 
Roarnr.l,  AwJ.  XXXIII.  fta 
RoieDüUluaroptm,   AndnOt 

XXXIII   M. 
RoiaUlure.  BFicfa-.  ■.  DanuJL 

XXXI.  70.  76. 


K«lli««  Mper,  BilJ-A  Katallpil- 
blakf,  XXXXl.  -m,  —  \rtlinit. 
(L  Kliittlie.  30    —   Elnaur*  der 

E^Ogn,   Vcthillfl-  *«r  iJ.  Iiit'ln  u. 
Lbinlc  213.  —  §-  KorillcB. 
lintliLupfrrcrt,     l>ii»or)>h  uiil 
K»pf.rlilail.e.  XXXIV.  JJO. 
Itiibiii'vntSare,  \)*rH.  X\Xt. 

Kilbi»,  KttiMl  XXXXIi.  172. 
Itul>i»iiliiir<-.  X.\X1\-  171. 
KUi>0\.   Urecl>UD);Magir.   XXXV. 

Vi. 


SaimMiLapicIa,  Slrnelur  ilircr 
ftItmtiraiL   VXXVIII-  i69. 

Sil!  i-rlincF  .  h.  Quellen. 

Süari'U,  Ci'M-tt  nird.  /.uhj-iiiiKii- 
•Hi  Itrriiil.  S.  XXXI.  -.^10.  — 
Kiiiwlirrp  daC'^R  ^1^-  —  S-  ■!<<' 
Kvlilrnsl.  u.  »ntxrrit  in  Klricli. 
Atniu.  entlxlt.  XXX\1  id.  — 
ZuuKitnrniriz.  d.  «licLMollTr.  nr- 
gan.  S,  XXXVll  8.  -  iL  Hirfc. 
•liiHlulL  'St.  —  Driaerk.  Ob,  d. 
ZuwiniuenMti.  d  frltvD  S.  41. 
—  Funliliimen  d.  WnM'm  In  d. 
S.  XXXViri  "ßf   -    Virl.-  or. 

Et».  S.  waliricIiFlii],  binUre  Vcr- 
iod.  XXXXl  3ft7.  —  Z>Tw  W. 
OT^d».  S.  XXXXII.  44». 
Salpoter,  ■   lUli .  ulpcicrs. 

SalprlrrtEai,  ■.  SlicIialjilRai. 

Sultieteraaurr,  D.  »lOnuiwIie 
A<ifv»U.  b.  d  Drslillir.  Iivrrilbr 
T.  d.  ulOUl.  Kn'ttnillitat.  d.  doini 
•cUrM*.  K>li.  XXXI.  31.  - 
FtdvrHctc.  ltr(K«nl  »ul'  IVrin  R 
619.  —  Salpeter*.  Silir  darcli 
•ab»  Kjwiit  uuriiriwü-  52'!.  — 
::  SonneolirUt.  XXXll  391.  — 
::  ondJrl.  Illtl.i1|.  XXXIX.  :»■}. 
»42. 

SalpBt>rieh<*«r*lfBar*,  aldie 
Stickiirhn'prrliaurc. 

Saljirlrii;«  S.lutc,  ::  SoiiDrii- 
li.lil .  XXXII  3n.  -  r.  Wa». 
aar  iinvolUläiid.  Mrle|tl,  XXX.X. 
3H'i.  —  Eluniiilrlnl  •'iii|i{iMillich. 
Itrn^riu  tat  HulpHr.  S  SKI.  ~ 
dsrianidi).  dutcb  Plilöiilralli . 
SM.  -  Wirk  and.  »rtalk-.  UHti 


-  1).  Vnikvne  iibyrikal.,  iiklit 
vliera,  ml.  39l>. 

Salle.    Wann  f\e  nldit  vltlcirrc- 

rir.  XXXIII   IHR.  —  Spi-<-ili>i-l>e 

\Vilra.c  d.  in  \VaM,  laj.  XXXV. 

471.  —  V*rSm!truii|;.,  welvli»  S. 

loi  Sifiliiiinkt  i.  W'aHnrn  licnor- 

WiiKin.  XXXVll  379.  -  ß  S. 

Irnrkn*»  b,  d.  Tpiii[Mr.  d.  StlCi- 

fiuns"».    IUI,   Mi.    —    Wie   die 

K»lll"Mi>.  lu  b'lraclil.  XXXVIll. 

Ii4.  12«. 
SalilöRunE««.  UiehÜEkiilamax. 

Am«.  XXXI.  96. 
SandslciiikrTitallr.  XXXXII. 

MI 
Sapanrn,    aaa  dtr  RDfakaBUni«, 

XXXVll.  4B.  —   Zusiiiinicoi'tx. 

d.  S.  iiua  Sapon.tria,  47, 
SauvrLnlil.    rnlbllt   SUlcbtlar«, 

XXXXII.   SW 
Smirrxtorr.  Tfrlmnd.  tnil  Was- 

«rnl,    darch    l'btinnlilt.    U.    and. 

Iltlalir.  XXXIU.  l.il.  lli-l.  Itö, 

—  Vrrkallrn  tm  Enlsl-'liuii^.^iu- 
aUnd.  IS".  —  EiK'"":''  'i>»"'b- 
MflailH  8.  >U  abaofbir,  XX.WI. 
46*t,  —  Spee.  Wilnii*',  XXXXL 
477.   4S4     —   ■.    I*laliintbn-iici. 

Schall.   Vi-ra.   (Ui.ScliaU.luLi.rfc- 

rrm,  XXXVll.  43S. 
ScUatten,  B.  Failwa. 
SvliBnlirlkspr,  Vrreuche  Qb.  i. 

ItcrauaUil,  dra  S.  an«  ä   Sirrlea- 

pfaime  int  Inflvrrdännlcn  Raum, 

XX  XX.  K. 
Scillrini,    ::  ae|i»«r«l«.    Kuprer- 

«x*d.  XXXX.  1.31.  -  Mim».en- 

■i-hlriin  j:  ar«i-Di|i;.  S.,  Sublimat, 

BlriiutL.   Ziakntriol  u.   Btreh- 

wnlniU  30^. 
ScblcimtMiire,  Aoaljae,  XXXI. 

344. 
SflileiintUnro.  liranslleliv. 

Anal.  XXXVI    7a 
Sebaltbiiil,  Br.vtiie  für  d.  ni-- 

bun^  d  WmiklUir.  XXXX.  4111. 

Selnvndvn,  ».  Kolilrnwa»t»r»l"ir 
Sclinanr«   Meer,    nirlil  fiti.   d. 

Spiegel  .1.  Xaapiodi.   fl-  XXXII. 

b.l4S.    ~~    Ktpedil.  I.    ReBliiniii    d. 

nimadilTM'.    lir.    brid.    Rlcweu, 

xxxvui.  r-T. 
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SchwebuneRD.  B.  Ttm- 
Srbwpden,  Artt  Nachricktvon 

kltmfili).  Ütrig.  enfits.  Lunclilri- 
tht,  XXXVilL  61.  -  Nf u.  Bröh. 
n  Caknar,  68.  —  ta  SIacUmIbi, 
70.  —  FohII*  ballhch»  Hu^Jithi 
b.  Sihl«rlr%.  15.  —  i»  andern 
Thllfa  a  Jlltir-Src.  79.  -  Wm 
A.  Sink.  iL  Ktlar-SrF  v«rD ruckt, 
81-  —  Vrrnl*in»r.  miltm  i»  -»in, 

s»tiii-AT>hah«.  m.  —  Kftti«  bei 

Orrjnini).  tSä.  —  Zarüi^litrrL  <1. 
ÜM-r«  b.  (tcflch  91.  —  Ni>rjirichL 
V.  Snndtvjll,  100  _  Unlrmich. 
il.  Kn«U  iw.  L'diirv»IU  n  Go- 
ÜienburR.  KX)  —  FalUa  il.  Sc« 
■n  d.  Iiia.  (jvlhobn,  IM.  —  la 
n*Ta<.rMiJ.  108.  —  IM.  n  G*- 
tlirnborf,  110.  — Rtmlt  IIS.  ~ 
EntuWli.  n.  BMclir.  d  A»r,  70, 
617.  ~-  Sink.  d.  KD*1«  »  e<nv. 
Ort.  XXXXll.  47J, 

Scliw<:fcl,  Oni'hmok  Jk^ROm. 
Sehw  lci<;htcr  bU  daDiiH.  XXXI. 
31.  —  EitiivirL.  d.  S,dKUiir>  tuf 
d.  SpHlr,  XXXVIIl  &■■  -  VVr- 
br«m.  milUlal  il.  A«|>i»lnr*.  2S9. 
—  Hirliwiird.  ASEMlPr«i'lii'inn»jt, 
XXXrX  377.  97ff  .■P'l.  -  Mi- 
Imxlinn.  ('iiten.  <1.  Srim  blimit'n, 
XXXXll.  JS3.  -  d.  lUlici.  Sch^v. 
'156.  —  drr  darvli  Si'IjliifIi,  it- 
ball  KnlWt.  tb~.  —  11.  d.  Ana- 
arbrid.  »«f  n»»a.  Weg'',  4S7.  — 
Scbvi  -f  t'lilor  analog  A.  acliwf]. 
S.  539    ^^■l. 

Srhivi-fplantiraonblci,  Ana). 
XXXVl    IKi, 

SchwrroibUi,  Auf  vlrUrocIipm, 
Wfgf  dirjMltlll  tclrardr.  XXXL 
46. 

Kchw^frlcjan,  Vcrflndcr,  durch 
Cblof,  XXXIV.  57-i,  —  Seh».. 
C]ranarani«niuin.  Vrrlitllrn  l)«i  A. 
tmrkn.  l>F«lillaI.  579  —  Z<Ta«lt. 
V    Schn.rjsnkaliuni.  6(HI.  ß04. 

Brlitvpfrlcisf-ii.  BraUadlheil  d. 
Mrlror.1.  XXXIII.  139. 

S(b>Trrc)ki«>.Kaoaü.xxxvn. 

23»t  —  Nit   Uil.lons  naf  nj»Mni 
Vfi-te.  XXXVIIl-    113.  -    Ciid- 
ilorcli  Zeni^tE.  d.  G\pa.  im  Uier- 
"«*  .YAA'X.  i33. ' 


t- 


ScbwrrplnickpL  KrnuUroi«, 
XXXVl.  476. 

Sebw«r<)UlBr<>,  ildr«.  Zarin 
«in  Ftniifindlkk-  Kraip»*,  XXXJ. 
517.  -  WMWff,.  S«biv-  ::  Btn. 
•ntd,  Kalk  D  KalDitdr.  XXXVID. 
11^.  —  ::  Salmak.  118.  —  :: 
Chloritl.  «.  Chlnrnalr.  1^0.  — 
:;  Clikitliarnn')  ■  Kujyfirrdilorid, 
l'iCI.  ~  ::  JodUiiwn.  JadwataeN 
«loff-AinaiMi. ,  Brana(*a*ai!r«>«ff> 
Anna.  ■.  siJprtM«.' Kali,  121.— 
:-  «chwrTfb.  Kali  n,  acbirrfvls. 
Aain>on  1 22.  —  Scb*r.  inll 'i  A  L 
Wa«.  m  belrjfbt  ob  acbwrrrl*. 
^Va».  nil  aitinüek  Wat*.  137. 
rJ8.  —  Wannu  «  krisc  aaoica 
Siltf  r.  Talkcrdf>,  Zink  it-  a.  w. 
U,  138.  —  B«lr»<-Iii.  flh.  d. 
rVaMer^tbalt  and.  idtn-rrduDr. 
SalM.  130  \M  )43.  -  Enr«;. 
A  Sehn,  anlpf  Mitwirt-  ».  Pt 
liü  mltlrltt  Ar*  Atpiralnr»,  XTt. 
—  Waoorff.  Srhw.  -f  ScIiwSic* 
Sinr».  .\XXI.\.  17.1,  -  l\t^. 
<L  Bild  d.  S<1<».  191.  -  En-jl- 
trl-  A  Srhn.  in  pi^ri'hll.  mrAc. 
F»ll.  XXXXI    Uti,  6i3. 

Srhivrrrlitaatrralorf,  TarSnil. 
x.intbnE»mAuira  BUäoxvJ  nkbt, 
XXXV  hVl. 

SrhiTpf«lnaaa«ralofrillb»ri 
l>.r«L  D.  EigniMb  XXXVII  Ua 

ScbwefvIwrlnaXure.  ».  Wtha- 
aHiw«r>bl>ur<t. 

Sebwpfrlatnk.  Hai.  Bililo^  waT 
naaa   Wpc<.  XXXVIIl  4IS. 

Srbwpflii!«  Slnro,  -f  Sohnw- 
frl«.  XXXIX  173  —  DanlalL 
d.  nii>«n.   XXXXll   144. 

SrliwiiirortKr  GrO*i  Anaka«. 
XXXII,  474. 

Schwerasatb,  lirichte  Erimn. 
vor  d.  LBtbfohr  XXXI.  591. 

SebwingiiBK-  lUiirl  di«  4tr 
Qbfrfl-  pataB  S<^w.  «icbibar  tu 
m«rf>on,  XXXX-  146,  -  V'rfk 
V.  Schw,  tnil  and.  laogebFDiJm 
EntchaiUf .  S39. 

S  r  (1  n .  NalCrlicbc  nBlertrdUeh« 
AbiumkMiÜe  At*  KopatMli«*  S. 
XXXVIIL  MI.  —  VafbUutan 
uiu  d.  S.  Pioutt,  2&».  3SB. 


■ 
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Seid',  ÜBlibiVk..  DrluilMtirit  a, 
Et»tki(ll  <L  S  fi.t    \\\'rV.25» 

—  Aii»L  J.  S.  X.WVII,  596.  - 

.  BnUndÜi.  SM.  ~  Brirlirrib.  li. 
crkilt.  SlolTe,  UM.  -  Svidvnt- 
•vMtnir,  603.  —  S::>l]trti-,  6uC. 

—  tiwrir«Ii»ir  Art  S     6(IH     — 
^IVadi».  <W9.  —    Kirbxt..  Ttll  u 

BJut&wr,  611.  —  «!.  S^tlUrir 
mit  Leim,  61'-  —  Srinrib  mit 
BluUincir*,  619  -  Waclii  niil 
ivm  a.  Ilirnrn.  ü'J'2.  -  ItiU-  d 
ind  Füd.  DU*    il.   Rauprn ,    6'1'1. 

—  Bclcuciit,  d.  t'nliriliiiii>rB.  Zulx- 
reit.  62V,  —  UciiiinimittlnB  d.  S. 
«31  -  Anil-  d.  S.i;i>rm.  XXW. 
.Jtfii   _    d   Sriweif«.   .'TO.  2»T. 

■—  d  Sti.i.saii<.Ti».  ü»i.  'iös.  — 

BfsIc  Nctli.  d  S.  lu  aniljuriren, 
S»l. 

StIoH,  V«n.  ab.  A.  AontnUxtrk. 
iL  BUihoi«  &  Ml»  SelcMcliUnini 
d<.ntaiil<ll.  XXXI.  19.  -  Toiifi. 
r.  TelUr.  XXXII.  1 1  ~  GnÜN;. 
u.  -»l  SvtrnfaMll    XXXIX.  iU. 

—  Scfancfrl*. ::  Clilof,  XXXXU 
SM. 

S'li^iKTaaacriitoIYltlter,  Dw- 

Spiikttrannvn,  KSiHtl.  it,  aiitSd 

xxxx.  im 

SnriifiiiliB.  Kralllr  d.  S.  Aflrr- 
kniU«  d  Oliviit.  XXXVI,  ;tTi> 

—  nklit  A(tfr«nill«,  XXXXII 
462. 

Siciterhf  llitainnr,  AILii|iln*ans 
■larlit  d   Drilli  Bn<liin:l''ti'iii)iliclitr 

(Dr  d  FUmiTip,  AXXVIl.  IÜ7. 
Sied«».  WHcli'  lll<Ull>  A  Au(- 
•loft.  b  SM  kiitdcni,  XXXVII. 
MO.  —  l>rn  Iliid<-n  «tni*«  Gafib. 
nil  dcd  \VMa.  nlin«  Crfilir  lu 
tiprälir.  IGT.  —  Sirii|>.  ^•'■■"'■■E'- 
l'l<U(i;;L<itrn  rl\Tj«    liühri   lU  d. 

Km**!»;  d.  (Iü>l,tiu.r.  XXXVilL 
4tll.  —  ß.  SIoIti.  «nnkUiil,  ■■> 
Umu  nMh  r.  <l.  itüclilisT  FIUb- 
d|ti.  votliMd.  4tt2,  —  SicdiiusLt 
Mwdbbw.  FlBMsk.  487,  -  *!.- 
hiap  V.  d.  SpMn.  d  DlvpTa  n 


Anifth.  bcid.  FlO 

Stufs.    I>.    Sird     an. 

Klütti^li.  JSl   —  CansUnt.  Sl«dp. 

nidit  iiDix^r  Zriclirii  «in*r  Hlü- 

mUclil-  Flä«a.  XXXX.  391.  —  >. 

Sillicr,  Dfaclir  d.  Cfmtnlat.  iii 
Süd-Aiii^r,  XXXII.  UV)  ~  Vft». 
lar  LrLtKr.  <l.  Ccinrnldüi>i)cpfne. 
102.  -  U  Mia.  Gu  V.  SillK^r 
Irrst  Ixt ,  107.  —  App.  I  Prot, 
d.  S.  auf  DaM.  Wrgi^.   XXXIV. 

46.  —  AbnaliBc  d.  rlcLlr.  L.«it- 
l^bict  li.  alriRi-nd.  Trnp.  426-  — 
Verbind.  Wirk  auf  SaucnlolT  u. 
W**«rreL  XXWI.  154-  —  Spi- 
roilulti.  393.  —  K.iliumHlb«tcTB> 
ivld.  XXXVIII,  3:ß.  -  AfTmir. 
diirtli  Kr;iiUlli>»l.  XXXXI   ZM. 

—  «.  AnMl£»inali«n. 
SiltierosTd,   Fealr   Verbind.  V. 

S.  +  UUi-x.  XXXXI  »14.  _ 
Teilii»  XXXa  S97,  -  T.Ua. 

Hfl  aOH.  —  ArirsiEK. ,  Ztratli. 
b.  ErhiU  XXXX  4Jtl.  -  Anr. 
nilcB ,  Vnlullro  ia  d.  UitM.  4'll>- 

—  3I«kn«.tR.  mttaiMlina».  XXXl. 
t'l.  171.  —  OrfnitraubniiSBurM. 

XXXVI  Se  -  ßrrD«l»i>«.  82. 
SX  -  illi.mlcl.our.  XXXXI  .TSa. 
3)15,  —   Wriiiftcli^ter*!*    633. 

Sil  br r k  u  p  fo  rc  Ia  n  I,  Anal. 

XXXX.  31  i 
Silicate,  lleaUodtli.  d.  Ilcteoril 

XXXIII.  III,   -  VerbeM.  Melli. 

t  Zfili'S  der  in  S^lxK  sieht  1^. 

s,  xxXix.  Sil. 

Sinirr,   An>).  d    Bada.  ra  EaM. 

XXXVII  109. 
Siuar<|:rll|.   v.  Conika  lat  Un- 

lit.  X.\XI.  610. 
SiiDne.  I>.  VV3iinealri>blp|i  d    S. 
nUI   iltuMi  ird.  Abkuiil>.  XXXV. 
&I7    —  Vt'finnnMiccIr  d  S,  5ä9. 

—  Che».  Wirk  i.  S««ncnn>*(lr 
S-A  ~  Beol.,  Ott.  d  >'cbcl  d,  S 
X.VXI.X.  m.  -  Vtli^r  AcÜat, 
X.XX.VJ.  S59. 

SonaennDtternir*,  Vintleleb. 
Gaag  d.  Tb(TiiKin»rl.  ii  Rinl»- 
nwLivlbrRud  einer  S,  XXXVIII, 
234. 

Soanc Bliebt ,  CbMu.  Wirk.  dpu. 
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»nf  K\el<njA.  XXXII.  .-WO.  - 
Ou«liiilbcro».  .-jao,  —  CUnr  + 
Süurt*!.,  Ciilil  -4-  SiumL  mi. 
—  Stidrti,  4-  Siopnl  39£.  — 
Qurriitillt ,  Eisrn  <i  Wawti'nlolT 
•f  CUiw.  3S3.  -  ^Virl  propori. 
l  GimI  d.  Oijdot.  od  ail«ri«.l. 
395,  —  Lirkt  r.  Rand  D.  HIUcIb 
A  Sfliiu«.  SXXVIII  254. 
Sprclaicia,  Ai»h»,  XXXVIIL 

Sprcirnm,  t.  FiHh«. 
Sppielirl,  <^a«(I[siUi,  in  d.  h.  d. 

ncmiri»1iali*attna  ciiltperlm  Sp. 

XXXXI.  «», 
Spriclivl«l<iff.  ;:  •rliWfr«lM«r. 

K,tptrx«x  x\\\  vm. 

Spciri)kul>»ll.  Kitrnlbaml  Zml- 

ifpfriiiM    XXXI   V-tT 
SninftB'npbp.  Vtrlwlt.  d.  Thni- 

(ropf.  auf  dem»-  XXXX   lU. 
Spiroll.  XXXVI  38y  -  Chlor- 

»plr.  39*    —   [triHiii.p.   401.   — 

Jailop    4(13,  —    SpUtiam.   391. 

—  Verl),  mil  >nd.  Hiuli.  .»i 
Sniraildaru,   l>«r*l»ll.  ii>  'i-r- 

iJf   XXXVI.  391.  XXXVII  4a, 

SplrAllw*««rr>ilnl'fli.iiirr. 
iWniHI.  II.   Antl.   XXXVI    3H0. 

—  Sp.  +  Ammnniik,  3B1I. 
Sprinebrannrn.   v.  Meer  i*t- 

inUM.  XXXIII.  :U9. 

Stlrkp,  «    Aiiiyliim 

StürkrEitiiinil.'Pitmlill.  «ti«Ui» 
<l«w,  XXXVII,  lät, 

Stlrbpiarltrr.  *.  Zilckpr 

Stearin,  I>nnitfl1  o,  Xcrl«  d. 
rriwn,  X.XXI-  KM. 

StoiDkoliIrn.  Pmd.  llirrt  !>«>■ 
«nUl  XXXI  SS.  M3.  -  ßMJ- 
•c!)«  SlolTc  ilri  Slrinlnhlrnill*  : 
Kvjinot,  65  71  —  Pjrrwl,  «7. 
71  —  Lpukol.  fift  71.  -  Sniire 
Slolfc  :  Karbuk  OS.  'h.  ~  Ro- 
töl«  Itl.  78   —  Bfiinoli,  'I.  75, 

—  Ziv^Sfcl  a  Ela«flrfr  (»g  dlf*^ 
Entcli'fl.  497.  —  SlimVcbipii»! 
iJi'iit,  mit  Strlnlll .  rrrsctiicil.  v, 
Enpion ,  biP. 

Stcintll,  idriit.  nnl  Sltiiikolilpn&l, 
XXXI  «n  -  t'ii:lci(lw  .\apih. 
■L  Korlijiooku,  XXXVI.  41t*.  — 
VtberriaHimm.  niil  Enploa,  430. 


4.51.  —  Anil.  i  Nrlitrrea  Thfa 
d.  SL  (Naahlba)  4'iR.  —  N*ph. 
ihi  ntflii  l(lmli>r]i  tiiii  Eaplo«, 
XXXVIT  531.  .\XXVIII  3S«- _ 
BrtftK'biiin:  li  alrcils;.  Punkt*. 
XXXVIII    I(M 

Sli-tilmilr,  %u>l.  iltMplb,  flr  d. 
JitiMiBm  iL  Wirmr.  X\XV  4fl 
^  Sl  b.  Arlrni  in  Pr^fB  XX  XXII, 
M3.  —  «  Kalriaiu.  Cblnr-. 

SiPfnacNnnpprn,  L'aürKrUinL 
ll*n|;c  In  !S  ■Aiorrila,  13.  Na«. 
1839,  XXXL  IMi.  XXXm.  IM 
IW)  -  'IM  d.  HHrorr  ii.  Damr. 
XXXKI.  V>(H>.  —  DrrI  Art.  201. 

—  Ua,'-.  -im.  ~  an;eb).  auf  d. 
Enir  c<<rull«K.  SotiiianT  '244.  -■ 
EMtr"  II,  niag»rl  Enclwia.  2M. 

—  i;rs|>r.  d  BaliD,  »17.  —  B*- 
vrtK.  d.  Kirht.  d.  Erdp  rnlffO. 
■iVS.  ~  Wi^erhol.  d.  E«*l«iS. 
I«34.  XXXIV.  I-J9  -  Snbtni 
V  clnT  St.  auf  d,  Crd«  ((bileoi 
XXXVI.  3I&.  -  B'Ab  am  t& 
?to*.  in  l^fK^l»')  Jalir.  M)3.  » 
MniPf«  BrnK  X.V.XVII1  .-iSO.  — 
ArIt.'rp.N»fbnH.t  XXXVIIlSST, 

XXXX  311*  -"Imtilrd'sH*- 
»«Ibrtp.  XXXMIl  .'»SS.  -  St. 
VriNo*.  Im:j  Hi<;rai>l  XXXIX. 
114  -  I2(.iil5  ^nv  IKW  ni 
lUiDn.  XU.  -  lIii'»U<>.  3M  - 
KrjakC  ■,  M.  ,%S7.  —  (inniinrM. 
LmIi,  36.T  —  in  Kranlr^i-'V  411. 

—  III  Uraiimlmi;.  XXXX.  4M. 

—  üi  nnrb  Dim  »polirhgTLIr 
dp*  Simnpanrlipl«.  XXXIX.  '101. 

—  Afll  [Iriili  V.  Hrjoiif«  Mid 
ßpnxPDlirrf^.  XXXXI.  179.- 
Acbl  Sl  in  |rd.  Stvnd*  donh- 
*rhnitll    airblkar,    llfl.    ~    Uli 

in  rin«-f  Ä'a«4ii.  l(ö, 
Stipknivdfc**,  T.  Eltraoiydnl- 
uh  In  cnndanL  VorilliiifM.  ati- 
•nrti  XXXI.  ^l.  -  EÜK-MdkaA 
iHp».  Vprhlnd,  27  -  l>  Einwiri 
nur  auf  Eixi'n»lic  ndiirind   3U. 

—  St.  ::  SonoPDlIfhl .  XXXII. 
.39-i.   —  Etn^vitli.  Mf  d.   fiprdr 

xxxvni  M. 

SllpkoxydiilRa«.  ■■:  SMicmlleht. 
XXXII.  393  -  Sprc  Wim», 
XXXXI,  477.  4M, 

Stick- 


Sliflcicli«-«rclsll««r*.   XXXV. 

ty-iH     --.   Pirt(«)l.   D.   EiKrmclitn. 

XXXrX    181.  -  Si   AmtnAnbt, 

JH6,  -  S*.  K.li.  IM,   —   Wir 

i.  8l.  jimuirIio,  im. 
Stirbiiurr.  Sprri&Kkc  Wjrnir. 

XXXXI    477.   IS«     -    V,rl>lnH. 

railcliib    Kupf  XXXXII.  IVA. 
8lI<-L«i<>fri>riiil(|,   DirKlcll.  u 

Zcrli'g    ,\X.\II-  2M. 
Stall r.  >.  T*>nv. 
Strnlilon*.  I)«»!)    il  nirlill.  Str. 

in   il.  (:.>i-.lilUr   XXSI   600    - 

Srhü'lllrlik   (Mi   —  n'i>  A    In- 

FM  A.  «illUdl    Eilill   TFrliDt    «DA. 
Strnrobarc.  Klimn.  X.VXV.  \\^ 

~   Hithc  d     Dliintlrn,   U5. 
StrnlMit bopiarli»   Scliribpn, 

Br>rl.r.  X\XII  mi.  -  Tliparl«. 

GlSi    -   (irti-Lirlitl   SIS. 

Slrniu.  UDiri'ii'iliKfipr  in  Fr«nkr. 

XXXVIII,  6«S 
Strnntiin.  Spfi^tr.   i.  Fima», 

XXXI.  5tl2  -  Sir»i».If.  XXXIX. 

(OB.  —  Trllnf.   XSXII  fiSt,  — 

T-lliirlpi  ATMI.  —   lliTnKraiidrDK. 

XXXVI.  18    ^  W,l„.rl,«.fr!. 

XXXXI   816. 
Strnnliutii.   Clilnntr    linilvrt  il. 

Si..)p   A.  W.M,  XXXVII   38:j. 
8i>l>lini*t.  ■.  ^nM-Utlbfrclilorltl, 
Si)lii<;lluli>>ti»tb>'«ri«,  V.  I>n-, 

nio*.  XXXVli.  97.   —    Brnwvk. 

jAriili,  »S.  _   Wiiti^rlrc.  «Icnelli. 

XXX.V  287. 
flarctiininid.  XXXVI    8<L 
Stirrinimiii,    W!c   tu   brinclil. 

XXXX,   IIa 
S«dlUI.(.  XXXVIII.  911. 
SnU«li<-i»ld,  Darab-l!.  n  ZerVe. 

XXXI,  «W, 
SalramrlhvUn.  XXXVI   \W. 
SillfuTflr,  Einiiitkani;  tiif vrcin- 

•rliivi^l'rliaiirF    SaUc    o.   «ebner. 

W«nfll.  XXXI,  371.  «4, 

T. 

Talb.   MilriMUp    Spalt,  lueh  A 

Kfbii».  XXXI   W. 
TaUrrdr.  Trpnn.  V  AiratU^i 

Atk.a  XXXI.  13».  —  S«b>Tcr»la 

nijt  airKblriL*.  XXXI   143.  -  v. 

and.   FMiilndaii.  144.  --  SVif  d. 
■■oggcn.l..rirt  Aiinal.   BJ.  XXXXIl 


WaM.J>rhi  IxinditXXXVlIt. 
139.  —  N«u<-  Vetbind  v  arbttr- 
fcU.  T.  «il  IVa».  XXXXIl.  .177. 

—  Knhl«nt.  T.  mil  S  Al  Wm*. 
XXXVII.  3M.  -  Anal  cloM  Mr- 
nl;;.  nua  ZfrMit,  d,  *<iri^.  «bI- 
■tknd.  Sali.  30N.  —  LnlnnucK. 
J.  ni^EiiM.  *U)a,  309.  —  SJrcli.' 
d.  tKnlilrnt  mll  T.  rin  Sili  mit 
5  AtaXL  Waaa  «ii  bild  S\:i,  — 
KnlJrni.iiMi^  T.  in  .ArraEnnitlÖTB, 
XXX.VII     MÜ.     .1-     TrllurtaMT, 

XX.VIL  h'M.   —  T'IWit»   «VT. 

-Un-iKlraLbrn».  XXXVI  17.— 

Wrii«elt>vcf.-k  XX-XX!,  «19. 
TanrliPfeltrkc,  l-icb  IW  «Um. 

XXXXIl.  5M 
Trilifr,   Dinlrl).  Ma  Tdlnrwi». 

mulb.    XXXII-  1     —   RriiKe.  4. 

—  an«  Ttlfcimilli.  b.  —  Vlr»i.  im 
timFa  ß  —  FlM.  <|.  T.  Aatt\i 
•i^hwtfl.  S,  S.  —  T.  T.  SrUn  m 
Irmit.  II.  —  Eitmach  A.  n<!n. 
T  12.  —  Aioruiicw.  14.  —  T. 
-f-  SaiM*'«!.  Iti.  -^  Ob  FI  «iito 
l'iilfTt'llur*  |S--I>I.  ±9  —  ObWl. 
ßlO.  —  l>»]>firlrbhirflR'.  1)14.  — 
Brflint.  eilt  617.  -.  Jndl  518. 
m\.  —  FliluH    lt'23. 

Tpllorig«  SSura,  2  JladlficaL 
XXXll  IB.  —  ZuMinniFnaett. 
23.  —  T.  niL  SiWW  ixrbmah. 
SM.    —    mit   rbr-n  Kali.    bSO. 

—  Trilitrie«  K>li  inll  Cbfor.  StiS. 

—  TriliiriK*.  SiIm,  M9L  —  Sähe. 
worin  d.  T.  ItMia.  911 

TrllDriXird.  »t  tcJlBris«  SlDIV, 
.XXXll.  I» 

TrllDralure.  DirslM).  XXXTI 
•i.X  —  F.I;rD)icl>  -2«  ~  2  lUodi. 
rirnt.  2&  —  AnaL  19.  -  S>ltp, 
S77. 

Tetnperalor  der  Luft.  F«ratcl 
Kr  d  raittl.  T.  J.  ur.cll.  Il.lt.- 
kufc  -XXXIV.  81, -W  —  Vcrjl. 
d  Hrelia.  niil  A.  U«ab.  371  — 
VVafnna  d  Form.  W(ll4tf  T.  jlrbl, 
273  —  AVXrmcTf rldllnifa  bridfr 
llaMuf:,  4'a.  -  m\t\nt  T.  d. 
tinr<lt   u  «ndl.  Il*tnl«f<liilrf ,  276. 

—  Wnbrr  H.  Unirrai-b  d.  T.  In 
bridm  llalbhaE  XXXI.V.  71.  — 
S«kiT>i<k.  il.  mittl.  jiilirl.  T.  381 


7«4 


•H-  Alnsline  A:  T.  narli  A.  S<knt^ 
ftSntF  a  in  kih«tn  Urtil-  XXJLV. 
•tri-   —  T.  XU  SlnUxiri:.  Nft. 

—  d  pAmiiM-rarb,  V*rv^  Riilin- 
Tn.  165.  -  to  »«rli».  XXXIX. 
IIS  ~  (Juiln,  XXX\  ITi.  — 
Rirdria;)'  T.  i'i  Wiiliruli'Tii  31& 
l>4(.  ~  T.  1.  Br>unU..'rc,XXXXI- 
Ul.  —  w  Kirbnib.  &4(l  l>ül!l.VI. 

—  ItalrrKJi.  d  T.  auf  d.  Ott- 
.0.  WritLOste  V.  N.  AmpriU.  6(il. 

-  «p-  Fumwjii  d  iwlll.  (tl;l.  '1Vib|> 
aus  nrntf.  Drok  la  tir*liinta«n , 
XXXXll  dW-  -  Mim.  RMiutl 
T.  *IM  siaadl.  Ilcnh.  tu  Pidiu . 
637.  —  ta  Uith,  63»  -  »u  S*l«- 

L'llra.  eil.  ~  XU  PtTmoolK  Sfi. 

—  Unall  61&.  —  T.  lu  Koma. 
XXXVI.  2«fi.  XXXXll  ftn.  — 
Viifl.  mit  Miuknu,  XXXXll  6ä9. 
6fiä.  -  T-d.  Vu«ll<!ii  u.  Sttli- 
inc:  T.  d.  arir*,  ItrnnixR  in  i. 
LWri  *.  Wim,  X\\L  3S&.  - 
IWUnJi^k.  d  Vucitcnl.  XXXVII. 
458.  —  Riedr.  T.  einer  Qu.lle 
In  WitltT  tt.  T.  A.  QaAl  m  tirin- 
Und,  \\XIX,  114.  -  d.  Ooell. 
In  Gtl.ehruUT.ll.  XXXX  4».  - 
T.  d.  Ithrini  *n  iL  Ulirrll  u.  am 
Bflden,  XXXIX.  100   -  Met4.v. 

Teiriii  Biileracliiedr  in  d.  Oslt^e, 
5XXIII  ra.  -  Tcmii  d.  Un- 
drns  n,  Efdinneru  tu  Edin- 
buig.  XXXII.  2;V  -  lu  SlriÜ- 
liori;.  277.  ~  u  Slont-^Vfnniuib, 
XXXIV.  Ittl-  -  tu  «fld««lofC 
m.  —  In  d:  Fn'iber-    üiilbcn, 

xxxii,  2S0.  xxxvl  am.  - 

T.  in  iTtciiii-iIrnru  lliiirtnclirni, 
XXXVlll  416.  XXXIX  SSH  - 
im  Ilulirluth  ta  Piiipulil.  XXXX. 
I  lä.  —  Exponent  für  ■)  Ztiiiiliuir 
d.  T.  in  d.  Tiefr.  XXXILWl. 

—  niUl.  T.  d,  Enlrhide.  XXXIll 
2SI.  —  Orlcl>d  Txiiitiihmcnjch 
dem  Innren.  XX.XV.  -JW.  -  In 
TWei'n  d.  Zutiiliin«  nucb  Inurn 
am  ai-liavIUl..  aul'  BerRtn  un  IsuG- 
■itiNtlen,  -iU  —  Wit  weil  dir 
Safiicm  EittflÜRhe  in's  Iniirtc  dria- 
Uru,  '21T,  —  IteilimmunE  dieirr 

Sf«/l  h.  Bona,  119.  ~   LVb.-r- 
se6ii/i  d.  Ttuni-m**-  üh.  d.  Mi«. 


n  BrflMcl  in  vrradiird.  Tirün, 
XXXV.  140,  XXXVlll.  533.  - 

U*l>rr«ia»tnnin,    mit    d.  TbrAric, 

^-n.  -  B.  »eich.  Her-  d  jibri 

OtcilUt.  an  trracbtril.  Ort.  wlir 
klein  vrrtA.  531.  —  B.  treMcn 
A.  lldUcli.  533.  —  Aeliol.  Bcob. 
in  l'arU.  537.  —  Fornwln  für  d. 
Zelt  d    Hin.  B.  »H.   d.  T.  U9. 

—  Utah.  diiu.  !>rL  —  T.  d.  tM- 
innera  aus  lJe«l).  an  artet.  ttrtWK 
W3j'—  Badeulempirr.  za  Kanu, 
.XXXXll  liM. 

Erlifili.  d,  Trmp.   mindert  i. 

ticiir.  Leitr;iii;t   xxxiv.  4tB. 

—  Kind,  d-  Temn.  inr  d,  lUitGn. 
.\XXVII.  423.  «7.  -  «mndd. 
VfrilndcTlklilE.  d.  Nix.  d  T.  hit 
Speetr  XXXV.  aOV  -T.d  Mit 
Tcrftiliiri).  Art  *Al»!ck.  Kolilcot. 
161.  —  Kied  T.  ina  Iniirt*  ein. 
Haiik.  XWn  3H.  -  Vrnlan- 
*lanc*l9lla  in  d.  ^ib>  t.  Wh- 
«tKill    XXXVll  2Stt.   -   StUi- 

ännsuean.  d.  Sjlie,  3Ki    —  T. 
.  l)tm«eW>um».  XXXVlll-  £». 

—  T.  d.  Tliirre  b.  KToh   Kxti«. 

28?.    —    GrAMK    UadlnlT*,    479. 

—  netli-  Iwlia  T.  ii>  arliMtlfn, 
.YXXIX.  AIS.  -  thrllienn-Hirt. 
IDr  miill.  T.  SM.  —  T.  raUftr- 
chcmi  d.  tentliied  Fsrli  b  liliU 
lien.371.  —  SellMelip  vreKtwitd. 
Hrt«ne,  .-»TT.  -  T  d  a..i.d  Uidi- 
linV  U.  \V«i  X.VXXt.  65.  - 
b.  itleenraMcr,  69.  —  b.  «BJera 
Flauittk  7».  —  UeitiiBm.  siedr. 
T.  ntillfUld  Lufl-,  MipielinTn- 
inrt  a  \Vnii$eEitlli«riii.  141,  — 
».  Oamfir,  Et^a,  Luft,  l'jrom»- 
ler,  Wamer. 

Tennanlil.  Aim).XXXVIII.3«;. 

Trirapbvllin,  ■.  TrijiivUia. 

Tllp*al>»u<),  ::  nrNfulj;  S..S^U- 
mal,  Mhietrn.  Killirr-.  Kal<br> 
IL  Zinhitrinl,  XXXX   3<>7. 

Tberraomeler,  Ver^l.  d.  Tb  «. 
l'hotMiiet  vttiiresd  eiiicf  SmiM»- 
rtn«t«rnih.  XXXVlll  2;tl.  —  ■•- 
llinJe    tuf   ceiijifn   <'<ilibrinac> 

xxxvH  afa,  xxxx  »ßiwt 

567.  574,  —  l.'hrlliemiauetnr, 
X\XI\.5-£I.  ^  Vof th«ilh.  SLa- 


Im«i>jrtc1il    X.\XX.  31.   -   <i<-  —  Meltrrrr  tnlll.  Um*.  VriLliid. 

niup  Br«llmai    il.  Krntlji.    12.  —  nebm.   b,   Sclimrlt.  Bod.  Forwvn 

I).  VrniHil*b.   il    Nultp    KU   ttt-  an,  6. 

kUlcn,  44.  —  Beiiiinin.  d.  SIi-ilii.  TAiiv.  ALhIhieick,  il.  T.  vom  E)i- 

itk  i9    -  Vvilnd.  C-iisImrt.  d.  •tIcilRtnniMiyl  X\X(.  hlb.  ~  Vii- 

Krotlicrui    Nl.   —    Itt-G-Imirmt  l'riiu«)i.   Al>.   t\    SlSf*«.    XXXII. 


iim'f  d,  ^VciaGcUllli.  iinlrr  0*, 
.\-\\\l  U».  151.  -  UiiK-mii- 
icLpil  d.  \rn.  T.  Daloni;  and 
PfHI  b.  Vtr;;!  d.  Qnrcksllh  n. 
LufHl>inii<mir(,  .lej.  —  ■.  Pjr«- 

Tlicrma-lliilliplirntnr.  Strah- 
IriiKdul'.  ftrsrlir.  XX.\VI  5'J6 
5;^H  "  SrlililM-Sulrn  o.  Amvrnd 
d4'r«.  SIO.  —  I)  lliMiriiH'lrllr. 
Sli-imr  prnuort.  d,  Tciiinmiur, 
XXXIX   » 

Thinlnl,  ()onii*ll   XXXI   371. 

"filier"'.  Ti'itip.  dir»,  b.  etoUtr 
KSlir,  XXXVIII   Wl. 

Tlinn.  K  Thrll  durch  AanliinErli 
d  rtld.p,.rlii.  srliild.  X\XV.;H(i. 
855,  —  *.  Porw-lUnrrd» ,  Fcld- 
><ii»lli. 

Tlinnfrdf.  Frri  v.  Scliirrfrla,  xu 
mil,  XXXV,  JW  -  Anflly**  d, 
■cliwrl'rli.  1.  I>.Mln,  XX\(   IJ6. 

—  SrlHvrrda.  Tli.  +  »rhm'frl«. 
^(■Iroii  (Pinlrnn.^laun]  nur  2(  AI. 
Wnsicf.  XXXIX,  5H4.  —  Noe 
Pnririrll  d  <'l.iuiii>Un.  XXXXI. 
ft!M  —  Triliitt  XXXII.  .S91.  — 
Tpl'iir'i:».  607.  —  ISrcnitnultriia. 
JIXXM  17.  -  W«w*cbn«r«U. 
XXXXI,  Kl. 

Tnonm^lilr Inr.  An<l.  d«M  «l* 
Gnti»-*.  XXXV.  tS!(.  -  Ai»l. 
durtli  Tr^nn.  »rin  GriixniEll'i'ilr. 
1»1,  -  Tb,  a  tVodoci  d.  Zrr- 
«i'lx    aii'l.  (fi'birEMii    I!I8 

Tbnrrrd»,  'IVIliir«.  XXXII  IM. 

—  Trilurlu..  607.  —  Urrndnu- 
hfJiM.  XXXVI.  1». 


n-n.  —  i>.  ZM  d.  siur^e  wr- 

hilll  ■ivli  nip  ifir  L'nler*cll.  iL  Vi- 
bral  33fi,  ~-  Vcrbi«*.  Slouacliord 
X.  l'i>trr*ucl).  d,  S[»f«r,  .110.  — 
ItnulUlc  ilurcli  Giilirln,  34T.  •— 
HUltitrttrn'ii  )t»l!iiiir>iirf;  liTi;, 
-^■i     —    ErUlr,    d    üt/tttr,   ;t53. 

—  Iiidirrflf  EiiUlpliunc)»!,  4iM. 
~  DiHlr  Kiilklriumiitarl.  49^  — 
Jrdr  2  Ti'iiii-  mr<i|t.  b.  Zukmii- 
menlM-ff  Sl.UiP,  500.  —  Siaftü 
lilrn,  'jlrn  Cratlcs  u.  «■  >*■  5Vl.' 

—  Gnd  d.  IUrb*r)i>>il.  MI9.  — 
Kli'!n«  IntrrvatI«  inll  Aiiwrud  il. 
Stnr*c  III  Lr»llium.  &03.  —  Kc- 
Kiill.  äVi.  —  Cviuor  Bnlimiu.  d. 
OUar.  jtl  —  XriiM  THiUri  I. 
AulRnd.   d.  Vibral    «ine«  T.  515. 

—  EiriiM'irfF  gr*.  il.  aufp'klrlUu 
ThMirip,  V.l»,  —  AiidfUi,  d  Vto- 
bipin  d.  Sinfitit  ullgriii,  (Q  lilsrn. 
524,  —  T  in  d  Iriib  Tbl  ein«  «u* 
rinrr  rtmd.  OelTn.  strüiii.  Fliia- 
(ixU-it.iilnbti.  XXXIII,  46.V  — 
Sdi\vin»uiig*ubt,  um,  —  Vibrit 
trt.  SIrlnll.  v.  unelrlrli.  Trlnlicr. 
i.'i.l  —  Vntdi  d.  T.  b,  lÜPS'nd. 
Inarll.  XXXVIII.  i»!  -  Vcrul. 
T.  Scbnine  niil  aod.  luniii-bi'iiil. 
ErtcbQltiT.  XXXX.Sa9  -  Klirr- 
lOn^'  an  SMi.  M3.  —  aa  d,  Slbiiin- 
eilii-1.  ."ilä  —  Totirnru^  lirjin 
Aiiiiliinti'ii  i-iici'  KiiE'l  Ml  üioer 
ClwMirr,  XXXXII.  BIO.  —  üt. 
Mit  übiT  ilicBC  Tniirni-ii);.  fil'i, 

—  Btslimiik  d.  Lul'UrJinliig,  in 
d,  RSlirr,  ßia 

T«rt'.    flI>':'lM Uni.   U'aiMr;rliiIt. 


Tirc'l.  li'Miaclic,  niclil  lilaiihalL      .VXXIII.  171. 

XXXV    MI.  Traubrmuclier.  a.  ZiiiUf. 

Titan,  Trriin.  v.  F.iapn,  XXXIV.  Traubriiaüiire,  K(lieniiiin)i  ilrr> 

6-  —  niclil  in  braaiacb.  Tlt'^cbi,     scilirn,  XXXi.  209.  —  l.'iuiviin- 


XXXV.  M7-    -    Scliwcfdiii. 
Clibir.  XXXXII.  ftj-.   ~   AnoL 
dl»«-  Vrib.  yi9 

Tit.maüurp,  inPUiinaund.X.XXI. 
674.   —   in   Diorit,    XXXIV.  &. 


d«liing  in  \V«in«lut*,  XXXXII. 

5hb. 
TraubrnaSnrp,     bTonxlii'bx, 
l>.i*l,tl,   XXXVl.    5.    -   Eiitrn- 
ecliafl.  u.  AnaL  9,  <t4.  —  1>.  SM<- 
53* 


TSff 


!■    2  llln4ific«L  12.    —  BnUltli. 

XXXVa  38. 
TrcvclTan  •  Inttrunrot,    Er- 

ümJ.  ».  VcrtMLe  4Mnil.  XXXill. 

üäi.  —  VibrilionavunuKpa  \r*- 

■elurd  Httallr.  UT. 
Triphtllin  n.  TitnnlijtUn.  »r- 

mbdtc  HUiitr^    X\\VI.  473. 
TorBalin,  Uolfnacli    <l.  ulcUr. 

EfMhriii.   am  T.    \XXIX.  2UI. 

314.  320.  —  KnlliT  311.  ~  T. 

V.  PeDK.  313.  -»  .Scimin  T.  v. 

AndnMlKn:.  XX-WII    5H0.  - 

•.  Li(kt-l>i4>riB>L,   >V]nn«>Po- 

UtiMtÜM- 

l'. 

drm  Winter  iis».  SÄXIV.  87. 

m   91. 
L'krllifruiomrtrr,  fiit  intUlcrr 

T»»-  XXXIX.  621- 
U)ain.l>«n(rH  t).An4l,X\XYU 

im    —  froiL  d,  TrioliciuiMLiirs. 

110. 
Ulmalnre,  Zwiainm*««.  XXXVIL 

41.  111.   -   D>nU\l  am  Zmik. 

107. 
UBicracbivefligttar«   Salie, 

::  Mtn.   u.   Mlpilrra.  Oortktilk 

XXXIIL2I0.  -  Ktkunfrn^u«, 

MI. 
Cralit,  FaDdork,  XXXl.  60»-  - 

d.  Snur>;dii  t.  Cnnili  iil  L'r 

&IU    —    Bcitfint    In   Uonlll*nile 

UliitrKrlirnil.  Aa^lt  ra  Hein,   tilH. 

—  11.  i«  ABEilunrpliji,  XXXIV. 
21.  -   AndXXXVII,  &h6 

Uraaoxvd,    Tr^nn    r     Ka(iaU>. 
»kU-  a-  ZinL»!   XXXIIL  'i4& 

—  IVUura.  XX\I1  SiK.  -  Tclb- 
riga,  61)6.  —  BfrnclfMibHiaiur. 
X\XVI  24.  -  WdoachncErla 
XXX  XI.  6J9 

Uruiirii  viliil,  WfioacbivcGrlsaDr. 

xxxxi:  (im 

Urflliin.  DaratclI.  u.  Ztrlreunr. 

XXXI.  «41   -  At»H  d.  Aatber^ 

WUrn*.  X.VWII    II». 
L'rrlliylin,  XXXM    12«. 
L'rinaluri!,  a   llippunMr«. 


Vateron,  UanlclL  anil  Analjaa, 
XXXXII.  4IX  -  ::  Kitwin.  4U. 

Vrrtiiiidunf;r>,  llrliL  aniaebca 
d  ZitiufuaBnitFls.  Irralrrt  diMlL 
\nb  X.YXI  211  -~  /.uaawMM- 
aFiia»;;»«!«'  d.  EUairot«  ü  «i^ 
j>u.  Vtrb    315. 

\  ctbrranun;:.  ErKlirin.  it  P»- 
iiiclr  tinci  «rhiTadw«  Vcifmos. 

XXXVI  494. 

Vcfdaaoa;,  Wtlrhr  SlafTi- b.  i. 
V.  »Hriaairt.  XXX \  III,  3W.  - 
KGntÜ.  vardauMHia  Fl&u.  930.  - 
Ptlitiii  VardpriM«!»,  392. 

VcrdauBncaalnfT,  :t  acbwaUl. 
Ka|ikr«i.  XXXX.   128. 

Yrritriiirran*.  d.  |:m£hll1i(be 
Dcp-ifT  von  Vrnt.  mi  baatkiUc 
XX\V[li  MI.  bSi.  -~  FoMlh 
PiUouaibdrftibi.  mi,  —  Aal- 
Ut«  AoMchl  f.  VtotA  d.  V-  SU. 
-  KfiiuÜ.  V.  567.  -  D.  V.  bc 
dual  iBlt  d.  [mprieut.  b~Z.  — 
VfrtvMdl.  in  CbakräM,  X.XXIX 
tili  —  V.  anf  ■»«•«■  Wrn. 
XXXXlt.&93.  ~  K*Uvmt.  fal- 
d<»  »idi  n*<b.  5»  6411.  —  KU. 
T.  V.  in  avulbcL  Wriae  anf  na«. 
Wff^.  «öl. 

VfrivandiscbaTt,  cbmUvba, 
d.  rirktr.  Slrom  r\nr  Far«  dar 
chrin.  V.  -VX.VV.  IS  --  i'ban. 
V.  n.  EJrLtr.  vrtMli»  iliiic  F*ini. 

irnrib.  Knft.  XXXVIL  333. 
Vi-Buv.   Zrlt   trJBiif  EnUIcbont, 

XXXVII  174.   Kto. 
Volla-Klrklramcleri  Oatchf, 

XXXIII.  316.  «Uf. 

V*lttii.  Bcaebr.  a-Aiial.  XXXL 
Gi  ~  O.  Zataanatnitrli.  diul  d. 
lialijcb  Ofunbriib  ■«(  d.  Fitfr 
brrsrr  ilbiuv,  61 

VgltaBc.  Cbfin.  l'Dl«-t«iKli.  der 
au  d.  V.  iL  Ariiulannlc)«»  Aaia- 
tiba'a  aufal'ifi.  G»r,  XXXI  14& 
~  Kebe  SaW  IM.  —  Lnl«^ 
aiKk.  i.  \Va«s.,  d.  viiUt.  AarJia 
«.  iL  Gaac  aar  J-  Im-  FEnijadaa, 
156.  —  llvpnilvac  Qli.  iL  Unach 
ia!k.  EradiHo.  158.  —  ZMani- 
meDclrlL  mlkan.  AuabrüiJM!  mib 
IVfkbr.  Bcok.  bmIi  Jidurcm-ll  ■■ 


ilti 


UvIblDs.  XXXIV.  lOL  -   Bnl- 

•tok  £\    d.  UrxUller.  XXXV. 

167.   —    Viilk.  Kffrl  ni»   ilardi 

ftufbjiumd^  L^VdRlroiiir  hrrTvrct- 

btMlit.    XXXVII.    17(1-    -    Eol-' 

Btvli.  d.  \riuv.  174    IHO.  —  D. 

■rapolitiliisflwUliilinBiciaiairlifin 

.  »ulk.   En'o;ni)%  l'T.  —  Wilrlif 

Ü.  Tndijl    u.  »rtrlir    ilatjUbiM 

Kalirn,   l(t7.  —  Wi'it  »rlinilctu 

VitrLoniiKa  A.  Andnit.  IK9    — 

Hrliung.  in   Chili  n.  Scliultlnnd , 

437.  —   Au*l>rui'ti  d.  Cuni^uiiM, 

XXXVIl  M7  xxxxi  in.  - 

Uöliv  ili-r  VdIL  in  KMiiUifaatU, 
A-X.VVIll  2)2.  —  I).  AconroRO» 
d.  l.;.cli*le  V  in  CklÜ.  XXXXIL 
bSfi.  "  Gtoi;n.  Zuunnurtiurli  d. 
V  XXXX.  i6.V  —  Braehnil.  d 
Pithindi«,  17t,  ITft.  —  *  F.rd. 
wbabrii,  Erli(buii;«ciuUrc,  (Radien. 

F  w. 

Waclili')1ilirrlieerBl(  AutjM, 
X\Xlll  iV. 

WirMc,  D.  (tiirr.  W.  dnrcliVFr- 
tknung  ■-  Allmi.  *rt«af;l.  XXXU 
902.  —  Athen  Vrrt.  all  A  Kf- 
Mblvlr  d.  W  XXXiV.  e:tr>  - 
BMUlici-ndn  Vrr«.  fi'Jff  —  B;« 
■D  wrhb.  Knlfi^ra.  il.  UrnoUian 
wirkt.  641  —  U(i<;e  d.  {V.«r|. 
Inn .  XXXV  sau.  —  Mttorpüoa 
H,  EmiMt.  &7U,  —  AuidrliniiniE  d. 
KmbU«  dur<-h  d.  \V.  XXXXE 
Sil  —  Eiiiil  d  W.  »af  rliKa 
«4.  Slrwii.  XXXXIl  m  100.  - 
•-  TeiBiitrtlur,  Tli<niic>iiKlcr,  d. 
r.>t!:<».L  AHiL.'l  9l>.  W. 

W^[iB..AI»arplI<>a.  XXXV. 
b79,  —  Alw.  datiii  Tttuttuät. 
•Iitirlnd.  äT7.  —  Ur»clt  d.  «ur- 
rp.»v  Abtorpt.  XXXVIll.  n.  — 
AHti*!!!  Ketwrh  (Or  d.  alliiiHKl. 
Iiitl4wk  d.  UtM  W.  i«  «Uor- 
birand.  PUlirn.  XXXU.3äl).  - 
VcM.  niU  Glaa,  2«J.  ~  mit  ItrfE- 
knanH,  'J63.  -  KMrcliionu.  'ffl.S. 
—  B&bOl.  !KS.  4S4.  -  dcuiti, 
WaM.  267.  4.17.  —  0  Cuirv  d. 
dBrehs»lirndvn  ^Vifmcflutlim  d, 

;trii'liiir)li£i    lljpribfl,   277.    — 
bluiig  d.  liocdlcllitoti.  L*iu|ic 


dnrck  CIm.  436.  —  duicb  llar. 
ßi-rßlf;iUl),  41-1  —  ivtth  Itiit- 
Irr  «iiKiidrr  Miremli'lllr  Vltti.  V. 
(;Im  u.  lirr^Uilll  449.  ~  Suabl. 
d.  elObrnil.  I'IhIIii  dunli  Glu  n. 
Brt^U^nl*!!.  !»14.  ■'>i;-  -  SinhL 
d.  (tupl'm  von  4Cll>'  diirrL  (>l>s 

u   Brrsl"J»'»".  ^-^^  Wl     -  V«. 

■cliird    Aliii,trr>iir>£.    il.  KlXch,  d. 

itiiTinixkiip.  Xtulr.  üSd.  —  Eniitu.  i 

u    All*,   d.    KKrp,   561.    366.   -•' 

lii'ide  cutnpl>^inFiitar,  MKt. 
Wtirm«  •  Bri-cbiinK.    XXXV,' 

41«.  M5   S6».  XXXVl   Sil  _ 

C«M«nl<-*l  d  dunll.W.XXXVI. 

i:ö,   —  Rr»cb.  d-  IviKbirfiJ.  W. 

XXXIX.  S5I.  —   d.  duall.  bM. 

_  ToUir  Reflex  &i$.  -    lirMclt 

d.  rrfihfrn  Schnii'tigk.  d    Brrrh. 

naclninirl«,  5&7.  —  J  bib  lirfU. 

In    d.  Siilislani.  cjiiiiriag.  Slritil. 

d    bm-tduriL  &J9. 
W  I  r  m  e  •  E  ni  i  •  ■  i  (■  □>  XXXV. 

573.  —  B.  SV,  AbtiirpL 

Wlr«<*-l>«li)r(.Trai,    X.\X\'. 

ins.  XXXVi,  M7. 
\Vtrni»-PoUri«alion.  MCrbL 
diircJi    Turwalin    ni<lil    liti<rULt, 
XXXV.  533.  -  »».U  i^rhl  dwrultl 
lt,H«,  XXXVl   Ml    -   P»Ur».] 
■>!,  diirrb  Tarniil.  u    Drrrfcunf:, 
XXXV..S53  —  l»rpnUrU>t  bU.i 

—  (^iirUclill    Üb.  d     Wnnjsrt«., 

XXXV  ll.il».  XXXIX.  I.-  Pol. 

durch  TornioL  XXXVIL  -iltf.  - 
UuifiiaBdr,  unt.  »i-lcli.  d.  W,  niebt 
nirrll.  V,  Tariiul.  pitlatii.  Üi,  — 
HaUriMt  duich  t'ini   DmJi  494. 

—  Cirrut  Pubrim.  dunb  tuUle 
R*fl«I.  MI4.  ~  Pnl  diurli  pM> 
»••Mi»  llrrh.  XXXVni  iOt  — 
EmpfindlirJit.  a.  Bnxhr   A   t  Pul. 

{rbrdurLlHi  Al>p    XX.XIX   1.  — , 
Vi*    dif  dureh  SlfjfBtiij-rtttlil 
0.   f.  w.   Tnursacbicn  •törtodMi 
Sthvitiig    dl  GalxiHiiaeL  tu  vrr< 
■ivici.  G.  —  iwtivrirrisk.  II.  Tar- 
iiitlliitiUlIrn  n.  Uni^rk  den.  10. 
I».  —  D.  Pntindex.  vecknilnl  b. 
vcntliicd.  Turm   II   —  Vi-r».  wu 
VW  d>  Tnmi.  Boi-h  Sf^tib.  »ui. . 
SabBlau.  ly  —  Arliol.  fitadiMi 
wie  lt.  TruMWM.  imttk  bfiiga 
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GUmt,  17.  -  W..W  i.  VjMt- 
Tar«-  19.  —   Eipfl.d.  INcia  ^ 

tBiKruIxIlrt  Solirt.  tL  —  Ver*. 
mir  ikd.  WirwtjDrlL  21,  —  D.  - 
W.  driJ*  pnlari«irlur*r  je  kühfr 
i.  Traip    4.  On-tl'.  -Ja   —  Zo- 
■kium'mtfll    i.   I'nl  rniHiriB.  ;tfi. 

—  |l.  W.puUriul.  iin  Turnt,  xu 
«rkllr.  wir  d.  I>i<liln<tUr   'M. 

Wlr>i  ■  ItrflfiiaB.  XXXV. 
569  —  HrUlUnr«  rrll.  all«  Art. 
V.  W.alrakt  |;lrnba«r«.  &TS  — 
V«dilit>.  <L  rrflrct  W.  *.  riafaf- 
|«i<L  X.VWll  ili  -  Cr«»!  A 
R.nM.  XXXVIII  32.  -  T»Ulr 
B.n.  XX.\IA-  5.W, 

W  I  rm  r,  •prrif!*rl>r ,  d<r  ia 
W.M.  Ibl.  Sdw,  X.VXV  474. 
^  Dcaliinra.  4  *|i.  W.  b.  Cum 
dlich  die  «.  driu.  rnrs'lr  Vrr- 

damloii^citalir.  AXXIX  iii  — 
6^<.  \V.  J.  PLiia  r.  IM*  Ui 
Vm'.  Sil  -  Sn,  W.  d  üuf. 
XXXXl.  477,  4M.  -  d.  •lni>- 
MiklriKk.  Luft  b.   ■ieib'.  Druck, 

WlrMF,  »IrRliIrndr.  Arlt.  VVr- 
Mrll*.  XXXV  112.  —  TrriM  d- 
lril<-n>l  W.  T  d  itnlil  HO.  — 
M'M.  d.  KirJil  W.  ntiluUl  d. 
TbüniinniulliplicBt    121.    —    Uie 

Ampliladr  proport  d.  jUMileMl. 
Knik,  IS».  -  VtrhSlln  4  Urad« 
B.  Kreli  h.  );r{llÄ.  Anifdilad  133. 
~  Coai(r«rL  d  U  djrx.  Wm 
•apvwFndrtrn  Süulr  u  VnmicIiU- 
BUhrrR.  XXXV  134.  3h7  äW. 
&CI,  XXWIII  II,  \XXIX  9  - 
GM*iil<h.  d.  App  X\XVII.-j»7. 

—  Einfl.  d  Poliiur.  XXXV,  277. 

—  d.  »ktp  r.K  391.  -  Sinli- 
)u»f;  iartii  RüUil,  '.fd-l  -  D. 
W.ti*ilu!il  In  il.  ent.  S<liirl>tc<i 
*iii  hrdruii-mUt.  'l>ij.  —  Eiofl. 
d.  chrin  Kalur  drr  .iU  Si-liinn 
»ngminillio  SuLtlnni,  S^G.  — 
I).  WilroMcn  aiinliliiln^tt  t.  i. 
Diirrliiicliil::^.  'iHH.  "SU.  ~  Vm. 
mit  FliisKiiik  WJ.  —  Taf  fib.  d. 
PiinliKlr.ilil  V  UIj«,  FIÜBii:li,  n. 
" -yaullcii,  :!8I.  —  DiuiWuuDu 


KStr  »S.  WS.  ~  Hnkm.  fjt- 
t*,^M  \,  KohMk.  «M.  -  End. 
drr  Firiw,  WS.  —  Warmo  dm 
lUi.  d  TviBp  1«  Spadr.  trtin- 
iktl  3(U.  —  WicnmipMifTCi  d. 

Snmt.  &JS  -  VeilBdcraag  d. 
Wbm'durrlmiiU  b.  Arndrr.  d. 
W  ^>l)...  äSö.  ÜHD.  —  U.  Slr«b> 
laut  nuBMt  ia  d*«i**Jk.  K«t|i  A 
iMt  d.  Itmf  3M.  4IM.  —  briU. 
vptMJMvd.  AUcMfl  nrlaMh.  fn« 
•cUaA  «diiidl,  3»  -  T>L  d. 
Vm.  3M.  —  Vuiirhf.  L  din 
Vrn.  393.  —  SKinuU  r  »fjU 
W.  n'n  Gbi  in  LmLI,  4411.  — 
Aiutoe.  d  ilr  VV.  rall  d.  Lichl. 
406.  —  K«lx.  •].  Sttiiwaii.  ISrd. 
\V«li>dnni.  41-i.  —  U.  V«T)wto 
b.  l*»t<bgMig  dilfih  tu*Kr.  Pill 
\mmn  t-nn^,  S-2%  _  l>.  \\" 
nvilnU.  bbrm  hu  durclia»  * 
Si  liifiiii-n  nll  yttifh'itA.  Eigi 
«lud.  036.  —  Arlinl.  \rn. 
bHi.  Ulis.  a;i'.  Ui.  —  t'mkfhr. 
d  Vrn.  &40  -  l.'nHtndi  V<y- 
kalt.  d.  ftr.  W.  (!';'•  neifM  u. 
M'bnan*  Flieh.  &4I.  .S".  ~  U. 
Snonvnwinav  Sh«l.  d.  W.  ir£- 
..li«r  AUiwft.  547.  -  SrbW 
Utt.  —  Siniil  fS'^  fl  lliniiDi 
rtam,  S7D.  ~  I>u^c^;;>ll£  d 
krob  n  d.  Sir kliUduU.  XXXV 
SSOl  ~  1>.  V»rtpll'ni  d  »Ir  W. 

SrErliirU  in  atii|>i<)n£l,  Klrlityng 
«M.  d.K5fp,  VWVII  -.l».- 
\.«ti\A  ti'U  \V.itt.>M  211.  <~ 
Slf.  W.  idrsl  mil  L'cbt,  4«tt. 
•SOI.  —  kflrp  die  Dsr  l>irli(  «hiui 
\V:lniii?  ■InnblMi.  4»!  —  Stmkl, 
V.  cuiwUuL  Intrns  ii.  llrMJtBSrnh. 
»  *rl..!l.  XXXVllL  4.  —  Ol« 
SImLI.  dvni'Iti  <^<i>ll.  i-McdiiMl. 
Art.  6.  —  F.il;;rr.  birr*M.  I.  — 

I  Hctb-  d.  lolrniil.  IU  bMltiDM. 

II  —  Wie  d.  \).mrr  d.  Uguli. 
ibiukQrl.  II.  —  D  Abiarpt  d. 
Sluk  tdciri.  nill  d.  Alwntiiltua  u. 
AoMlcho.  e*tit.  II.  atafit  KAni. 
XXXVllL  17.  19.  XXXtX.  7.1». 

il    503.   _   r<>li:l    iL  tm'lriiric  d. 
SXul«  pmpnrl    A.  lalniMt.  dk 
^V.  XXXVJll.m  -  KaaalL 
—  V\m  d.  |i*ril«UiB  lUflat. 
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TPtWfM,  28.  —  Dpfinil.  t.  ilnliL 
FUiih.  32.  —  D.  r..rli»l*ll«  j,-*- 
ftirlil.  UUmf  la«l>«il  nur  eia.  JU. 
d,  darch  A.  tarlAoav  Gl»  grrtnf;. 
Slr.ilil  lu»,  oliri«  <l  ^iiiiitdli«- 
vcrliüItKi-n.  d.  Sirjlil.  iii  Ündrrn, 
XXXIX  18.17.  -  V.rKLlrJ.nh. 
«.  CUtAh.  tw.  Lkhl  n.  W.  31. 

—  *.  \Viirtiip>Br«<h.,  •  Pal3ri8.1l., 

Wnllrntli,  iilinlick  dem  Aollmr, 
XWVl.  t-li).  ~~  ZiMMimrniHi. 
X.WVIl  16-i, 

Waiii*r.  Vrra.  üb.  d.  ZnaimincM- 
drSi'll'^rk.  df'««  XXXI.  3«1.  - 
Anfrlil.  diipfli  Iti-itiungs-KtpLir. 
«rrwrii.  XX\II   4(ia.  -  Trrap. 

iL    Erüfat.    llidili^k.    narli     ll^ill- 

■  iinm.    XX.\]V.  -i-lO-   229.    - 

(h  Mondtr.    ä2l.    -    Kiiiik 

If*.  \>r».  Z29.  M4  —  B»pr(-l.n- 

B.   Vrn    V.   St.iinAr>r,    24».   — 

(ienuM  Wcrlli,  m  -  Taf.Uh. 
Vol.  u.  I>irl.il-t  d  d».t[||  \V. 
U1.  —  IUm  4.  Ifirhiiut.  n»U 
l>.-«prcti.  XXX.M,  <W.  ßl.  — 
Dir  Aiitdvluiuniicnm  »iiii-  P*. 
nbrl.  Iiti.  —  Cun»t«»I  d.  >)■- 
Mm  W.  XXXV,  i-«,  -  V.rl»d.. 
wrli'1.1-  S>lu<  Im  Sl'dn  d.  W, 
li<Tvni'l.r1ne*n,  XXXVII  370,  — 
l'iifill  d.  W.  hl  Aiiimnnialuh. 
XXXViri.  I^}.  -  in  Oat.  und 
Siiir  l'ji,  —  Wo  !<•  d.  Sirtlc 
rliiri  NaU.  Vtrtiltl.   I2.V   —   IV.- 

i;<^li..tl  iL  Srlinifi-U   ViH.  ~  d. 

Kl)i>»r<'ti  Sslip.  ]:)ü    —  BIrl  d. 

viniitliidlidntp    Rrtsrni    (tir   die 

Rcmli.  d.    W.    XXX\I.  ailT,  - 

•.  I)*mpr,  ISrrr,  i\rttt>Mlii>ll, 
VVniiirr. AntlirBch,   tu  llritpr- 

nil^,  WXX  486.-1.  lI«Eer- 

•rli»pintii. 
H'iK*rrd>Ri|)f,  «.  Diimiif. 
Wiafmloii*!,  »shrtirlii'inl.nK-Iil 

.U<K|K>.-I.    Ixitrb.   XA\IX.»I£. 

—  ■.  I)alii]if 
Ws««rrbii«r.  Druti.  tu  CaliUfil. 

XXXVi  Wl. 
W..»i.r*l<>nil.ial>JlIjB.XXXVI 

209. 
Wanarrtlorr,  Id  Hntcnnlrinpn. 

XXAIU.  im  147.  —  In  4.  At- 


nttmdilt«.  XXXVI.  447.  4S«.  — 
VtTci.  tnil  Sanml.  duTc!)  Italla> 

fUlt    a.  and.  SuboUni.   XXXIIL 
it.  Iti4.  ir>.V  —  Im  KDUIrliunp- 

inntHiiI  Iriciit  nrliindli*r,  ln7.  — 

SprciliMb*  Wsrroi-,  XX XXI  477. 

4»4. 
W r in.  mlli.llt  Ofniittlisliurf-Aulk 

XXXXI  .%7a 
WrlniirspRilIiirr,     ZumlniDM* 

«ili_  XXXMI-  (W. 
Wrin'lhiUBS-  f-  Smml.  iiklit 

allftn    «prinUsl.    XXXXI.    IM). 

—  Auf  Dild,  wof*  t'iKlfiiiiiln,  ti*. 

ruh.  191.  —   W.  Ii.  MililixorUr, 

195. 
WpiafE'i'l-  *•  Alkolnl 
WrinOI.  icliirsm,  Wirl.  auf 

Sulfarci.-.   XXXI.  37 r.    -    Vtt- 

Riulli.  CiliiT  triiir  ZMaiamcnotti. 

XXXVII.  7.V 
Wrinpliixplioralare,    Ziiaam- 

mrnielL  XXXVII.  OK, 
Wi^iniKurr,  Rtifoii.  dpr«.  XXXI, 

209.   —   Blit  »pIi'Ij.  Süm.  lnniaiT. 

u.  Z"r*M>   ilorrli  K*l>.  XXXb'II. 

37,  —  I>r*lilTift'd   IMnriMliiKic 

«bcnir,  XXXMtl    iHi.  -  Dreh. 

kraft   d    In  Alkolinl   a.  Iliilierbt 

prlfl!.!    W,  |8K.   -    S(.«.a  G^Y. 

vriorliUd    wlinti):    Ij^Uub);    IDI. 

— '    Anni-Iil   Ob.  ihm  Ziwkinairn- 

M-Ic  XX.VXU    447. 
Wrlimiiurn,  t>*rTi>lirhr,  Dr- 

•rhrvili    Q.  Aiul    XXXVI.  «A.  —  . 

IJiltiMi    XXXVII    3«. 
Wplnirlmr (pIsSur*,  anKUMdin 

»In  Tia>iptli',  SvItivi'lVU    4'   Aclli. 

XXXII    ■im.   XXXXI    Üftä.  — 

Drinrlk.  tili,  ihta  '/iisaintiiPiMPlc 
XXXVII,  6-1.  -  VerrliipiU«  r. 
ItaihioM  73.  —  Wflnttlxirrpl«. 
Bunl  tt  KiTk  rntlmli.  Y  Adm*^' 
Kr>tI1»Mi  XXXII  4.^(i.  XXX.\L 
614  «117.  —  dn  K>Im>I«  I  AI. 
XXXII  Ml  ~  LtIcM.-  Dmm. 
d.  S.lip,  XXXXI  M«  -  B*^ 
«limin  d.  WwM'r^fUi*,  M».  » 
Auä.-I>ltvlikcll  In  Wou.  n».  — 

Salxo  V,  KiJI,  IMS.  —  NalMtti 
aiH.  —  ABimnolkk,  All-  -  l.i- 
tbi*M,  413.  —  SUaeüan,  tilt.  — 
UagiiMlJ,  GI9.  —  TliMiPfd^,  611. 


L 


770 


~—  liw;an.  Eiim.  Kvplcr.  Sti. 
•<-  Knut.  iSirkrl  Zint.  SX.  — 
C*daiWm.  Um.  Qw^ltUb..  BM. 
63«.  SSa  -  Silbrr.  833.  —  »•- 
*ri4.  iL  \V.  S<b<  «r  SalbNlr, 

'.XXXI  371.  i'il. 

llVrinsl  riosicirp,  ■  Wtinahm. 

kWr lirsH'ii.  Tnnp'Tilur dpMrIb. 
XXXVIII  -235.  -  tUamA^SOri 
Hypotliriut  pinrs  »ridf nti-hf» j rw 
niitilii.  57.3.  —  Apiklit  i'^'f, 
591.   ^   ».   Komrlm.  ^^ 

Wind,  Einß.  iura.  R«t.  XXXI. 
M5.  —  [tmh  lu  Üsattc.  wrlrW 
i.   ItnA.  d    W.   nirh   !»VVK.  b*- 

■ime.  4fö.  —  ItirhU  d.  W.  u 
Slrabban.  XXXV.  153.  —  w 
Pitian.  XXX^'I  i-i«.  —  XU  ßrann»- 
btn.  XXXXI  .M3.  ~  tn  Kirl»- 
nik.  US.  bJ!).  .■>.%-£  —  KinA.  d. 
Hrrh  d.  F.«!^  .ar  d.  W.  XXXVI. 
321.  —  Jidkllrwn);  d.  PaKutr  n. 
MncHMn«,  326.  —  Ci'm-U  dor 
Ufvli.  ana.  —  BnililiEl  dnrrli 
Bwb  in  d.  nUnll.  u.  lüAl  Utilt- 
ft««r,  329.  331.  -  D.  Wlodm». 
9  Pale  d  tlrurk*  n  d  Wärm*. 
338.  —  Jiiitl  VctiltMlpr  iL  r»- 
ti>arnlnt  In'tnrai,  bri  tmcUtd. 
W,  .'WO.  —  Arr  UjrdromrUarC, 
.lli).  _  2  pinander  »erdrSnpi-nili' 
SlrAmp.  rill  nilrdl,  n.  rin  a&dl, 
3IB  34H.  —  Hfiknr  Eicpndrli 
d.  Wp»I».  in  njhiri..irl<,  XXXVI 
.  UIV  —  BnUIiE  d.  l)n*rVli. 
TliiTorie  durrli  il  itnr«mrl<T«rT- 
Ind.  d.  ■Ücll.  ILlhku-,  XXXVUI. 
4Ti    —    D.ltnn'a  Throrif   d» 

l>M«3t<i,  XXXXII  3IJ  -  Do- 
*r'a  Knvi.)rr  31».  —  HiIUt'« 
u.  U*dlcj'»Tlii-nr.  31»  319.  — 

l>Q*fv'a  Urirhiin;t<;;;p>.   Sti. 
Wistnnlli,  Srii.liie  Knlllv  lO  «r> 
l»lt.  XXXI  431.  —  EnUcmn^ii» 
•iBrr  LFcir.  *.  Ztali  B.  ^V|«lIlall■. 
Ki.  —  :f«l»Hpl>  Laft,  XXXM. 

WiamnlliniTd.  TrfnnDnc  vna 
Itlr'ioi  XXVl  53iL  ~  V.  IÜ<1. 
nnuni'n-  XX.XIII.  '^7.  —  Kl(*a., 
PfDifurt  d,  Irncknrn  l)r«liJ|jilJi>i>. 
XXXI.    |U3    —     llrinllraubcn« 


Wnirrani,  CLlorid.  Aiiklnr, 
XXXX  3»7.  _  Wolfrana.  W  - 
rklnriJ,  3m.  403. 

WDlfruHivivd,  DatsL  XXXX. 
3« 

X.     . 
Xanlirc  •  Oiy  J.    Vorlonnii«a, 

XXXXr.  393.  -  RtJoic.  StU.  - 

An>l    -197. 
X«nlho|CP|i>lDrp.  AnaLXVy  V 

5fl«.  —  Anal.  »rhm-Pt  V. 

.(»1   Im*  5(II>.    —    danli    nli  :,u; 

Tpinp.  in  AIliJi    u  StlmrUkiili»      | 

irnar.   irrarlit.   MO.    ~    Zmim-      | 

mraacUnnc  d.  XantluU,  Mft,  — 

Bild.  d.  X.  XXXVII.  4a 

Y. 

YlUr*rd«,Trtldr^  XXXII  »U. 

—  TcHnriKi.  6<I7.  —  BfpirilrMi- 
Um  XXXVL  17. 

2. 
ZlLne.   SUMt.  dct«.  XXXVflL 
335. 

Zldk,  RpIm*  Z.  1.  Voll.  K*rt» 
Immm  alt  «tnAknt  XXXV  -£17. 
-~<  2.  kinderi  am  lii-ii  d.  Aaf- 
•tnf«^  b.  Si*d.  d.  W»>.  XXXV II 
3«<).  -  Kmlalironn  li(XM««al, 
XXXIX  3'i4.  -  ::  frncliirUI, 
XXXXII  :r2.V.  -  ErUtrtmm- 
ririrr  Li-^ir.  *.  Z.  n.  Wiamiui 
X.Y.M.  575,  —  Sckn«frlti*k, 
[bu|>lliFSlsndlknl  d.  Oftiibmha 
d.  FrribMEPr  Hüll.  W.  *-  Nul. 
Uitd.  *<]fn>M  »>$'.  XXXMII 
415.  —  Jodtink  +  PUiiniwIid, 

XXXIII.  71  -  CjaBt-  +  t:i»D- 
«iürli   +   Alum'HiiA  uwd  Wau«r, 

XXXIV.  136  —  KaKuiininbcn. 
nfif.  XXXVlIi  .171  -  ».(r^— 
)liiUr»nör,  XXXXIL  IIJ  —  IIa. 
rram-Z  CTjnllr.  113  — Splratli. 
XXXVI.  393. 

Zinkrtxvd.  Trenn  r,  UrananA, 
XXXiir;J44.  -  SrU.-r*l>inkfli. 
I|;i1.l  iiid  Knilk.  XXWI  S02. 

—  Srln''rffU.,  wie  d««  Wnnsi-c 
dniii  I"  UtracM   X.\XVII(    I3i 

—  SduTrfrla.    Z,     -)-    Mknfifi'k. 

kali,  IcUt.  vrrtriK  1  At.  Vfam. 
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^Pl33.  ->  ättf}.  tch<xrUU-  Natron  211.  —  Aiul.  XXXW.  XiX  — 

134.  —   Scli«,.f..|Mur,   ::  Mimo-  XXXVH.   IM.   —   Eiumck-  vrr- 

BciiBcliUhii,  Tlicniliaiid,  Kiwi'ifa,  dOnnl.  Süilr.  106.  —  Z'rwUuiig 

Flri«.'l>l>rUl«-,\\\\  .30jf>rt3ll.  itnrrh  SilprtcnAiirn  in  titnin  u. 

—  Oi*li  /,,  XXWIII  m,  _  rinn.  IOÖ.  -  Tranh.«.  oml 
TcUuri».  XWII  i-ilT.  —  Itrtni-  SlUrLfiurUr,  Zcripjf.  durch 
Iruubcno.  .WWI.  '^0.  —  Wein-  d,  Ciilir.  XWI.  »13.  —  Mine«!- 
BcUtfi'U    XWXI.  ffil.  kiJt<^   Kcnnln.    v.    d.   EnUl«)..   d. 

Ziiiimir.).  Anal    XWril.  5$.  —  Slllrk«   XXXtV.  319,   -    ">- 

Z.  T.  C»)lon.  A..»!-  XXXXI  399.  »irl  Zucl.  lOtl  TL.  SUrlmi-Til  (ifü. 

—  V.  0*t>ii'ji«ii .  41)0.  —  y.  Jan,,  328.  —  KrtlU  VcrL;».!  mit  Koch- 
401.  —  Oliinu,  iin.  —  tU  Rrii-  wie.  329.  -  An»l.  331.  —  Ein- 


sii>l  +  koliUniviMcnlolT  IQ  be- 
tr^L-liL  4'23. 
Zimutollnre,  Ana Ij'te,  XXXXI. 
413. 


nirLiinj!  Ti-rdtiiint  Süur.  auf  Tr. 
XXXnl.  loa,  -  RtiarrV.  über 
Btinf  Zusmiiiiif  iiüi'txuni;,  1 12.  — 
SUrkpiuik  SU)  Di.ist.iac.  Mti,  — 


Ziuti.   WerLw,  VVrhjih   crt  con-     MilrlixucLi-r,    Opl    Vtriiitlrr. 
',  AAWII.     ciliar   Lt^n,   durrli   .Viiir    b.   Vit. 


cvnirirlr  Nalpi'tPrtUnrc, 

39(1,  _  Scbwcrdtiaa  ::  Clilor 

XXXXII.  Stil.  —    Anal    diorr 
ndiiHnnRi  !>-2.  —  Clilnrid, 

Vkhte  D.MUII  XXXV    517. 
Zinnkies,   Anul.  XXXIX.   ua. 
Zinnober,  *.  (,)urcliilbi'r-Srb<*c> 

M. 
Zinnoivdal.  Klr-rt.  Z.  Prnd.  d. 

Irorko.  l)r*t;ll    XXXI,  fii3. 


Nvandl.  in  Tranbrn/uck.  XXXII. 
■JW8,  —  Uniwandl.  in  s"''™"'!*' 
ßll  Zuck,  durili  ori^oii.  S.1nrvn> 
2ü9.  -  Aiml.  «1.  M  X.VXI^■.  33.». 
—  t)cin«rk.  Hb.  leint  /u4*roiiira- 
KU,  XXXVII.  113.  —  IQ  Eih- 
ruos.Iil>  XXXXI  194.  -  fio. 
nigi.  Oin.  EiKmicbaft.  XXXn. 
211.—  iMtnnai.  AdJ.XXXIV. 


Zinniti-in.   ItcuUndtbril   d.  Uc-.    334.  XXXVII    160.  -    lUrni. 


Uor^l,  XXXIII.  Ui. 
Zirkonerde,     Trllur«.    XXXD. 

694.  —  Ti'liirriii.   GUT,  —  Bfen»- 

trsubciM.  XXXVI,  19. 
Ziltcrnal,    VrrsnclK'  mit  dcni«. 

XXXLX.  413. 
Zllli^rrorbcn.   Vpr».   mit   Zill., 

XXXIX   MI    —  F'iink,  aus  dvius. 

XXXVIII   291,  XXXX   «4«. 
/nrkrr.  Itnbnnckrr, TbrnrcL 

ZusammcnHli.  XX.VI.  340.   — 


+  fcn<:b»nU,  XXXIV.  330.  - 
Anal.  d.  Uniriiinjrnp.  XXX VIL 
153.  —  s    Zuikrrbild 

Zuckpr-bildang.  au»  Drdria, 
XXXIL  169.  ~  dar<'l>  DImImp, 
l'K.  —  1>.  Rcioicn  d.  Weitrni, 
194.  —  SluciD  d.  iTirkiam«!«  Stoff 
im  Kl'btr.  2111. 

Zuck'TsKur«,  Versclijedfü  voii 
An.r.U.  XXXVil,  3t».  —  An»l. 
XXX.VII.  .317  , 


BdEt.  Z.    via  tuiplindl.   lleuKPDS  Zurkcrpili,  d.  UeleauirniicIieM^ 
für  StliwcM»   S(7.  —  Wjs».t.     XXXXI.  190. 


■[oRitcball .  rü2.  ~  Oft    Vvnu- 

drr.  vinrr  Lutunii;  durrli  Siiiirrn. 

II.  VV'nvaiidl  in  Troubsnc  XXXII. 

50«.   -   VrranrI.   d.  Itnbri.  durch 

lancr  UigrMiun  b.  9J°Ü  in  du« 

nitbl  Kthniii^tfnli.  Subal.  211    — 

V rr<vandliiiii:  in  Trunbrnt    dunb 

Knrlit'ii,  211     ~   Vcr^indiT.  Jrr   '/.nirüfv\,  Beun.  v.  >TfiL  Reis, 

I'oUrJ«aiiau4cb.  durcb  £rbitiui>i;,     XXXL  37(i,  XXJUV.  183, 


ZnekniiiEen,  ^urrb  Eliktfruiuiicn. 
XXXVIII  417.  -  Bi-^Uliis;,  tnn 
Karndaj'»  Erklür  Üb.  Z,  4'il. 
—  D.  Anl'er  «flnv5rlil  d.  Z.  aui 
■i  Cnacb  li't.  —  U.  LtugH  d. 
DralliH  brdi'liRl  d,  Abnalm«  der 
Z,  1i7. 


PoggrmluilTi  Anoal.  Bd,  XXXXII. 


Kl 


Berichtigungen, 

eingaandt  von  Hm.  Prot  L.  Gmelln  in 


lleidelbci^. 


B>n<l   31. 

Stiu  9U  ZriU  13  roii  nlmi  itill  (l,66(  «ill  et  wvlil  linbirn: 

■M&  urtim  iiolcn  loiiinil  bei   1  und  It  nicKt  JOO  lict*iu.       ^BciJe 
FtKIcr  fmita  ikh  auch  in  d«n  Ana.  d.  Phuai.  Bd.  IX). 

B.oa    32. 

-  294  Zrnc  17  V.  o.  u.  450,5  I.  430^ 

•  583      -      15  V.  o,  lt.  icllivuurt*  I.  tdlwicuurat 

-  Vn  9  *.  o.  AI.  arctniluMiren  I.  ananifMiinn 

Bio.)    33. 

-  1«      .        4  T.  «.  M.  KM  I.  kork 
-.       ISO       •       10  *.  o.   M.  Wawr  I.   Wautnloir 

•  S%  -  1 1  *.  «.  M.  KUwcfvIuiinu  L  Hhwcfliimrtn 
V  241  -  4  T.  o.  M  KliwcliIkWirrn  I.  irliw«llt(iaiuTB 
f*     241       -      19  V.  uaMB  >t.  &clii«'«rc1uiLrr  und    (^iic<b>ilbtr«in| 

S^hv^rdqucrktilbfr  und  Qu«k«iUivoxidulA 

•  412       -       20  t.  ■>.  ■!.  vnilj  1    inriil 

-  &81       -         7  T.  u.  a  Jod  I.   Chlor 

B.nd    34. 
574       ■       1R  1.  o,  «.  klvTHurcr  I.  bbuMiiter 
612  1'2  t.  o,  tt.  cjanMurtr  L  cjriaufMurcr 

•  tfl3      •        I  V.  o.  tL  tyuuiurtr  L  cytiiuruurer 

Band    35. 
6      -        7  bit  S  *,  n.    Btualg«mir(e   nmb  aithl 
nUite»  ■ijod'^rii  vor  ZinliplaU«  iLcbcn 

•  SS8       -         8  *.  O.  U.   Wuarr  I.   WaiiciilnIT 
'     338      •        1  *.  «.  u.  foirdlin  t.  Pomllulliun 

-  938      -      13  V.  o  M.  in  1.  und 

-  339       -         6  <r.   u.  bei  der  Fonoel  TchU  (lai  Wuwr 

-  47S  u  der  Tabelle  >t.  Trmpmlur  de*  Saliei  W«wva   I.  T(«i|W- 

ralnr   de»  \V«>jcr»  Sali« 
4TS  Zrcüe  17  *.  u.  nacti  wird  1.  und  ilsr  latcnl  vrcrdtmUn  Warna 


B 

9 

14 

3»: 

413 

429 

Säi 


Band    36. 
13  V»  la.  *(■  WVintliure  1. 
13  *.  o.  al.  W'riniaunr  L 
13  >.  n.  rb  wai  I.  d.-ift 
13  *.  n.  al.  arliHrfrliaurrti  I.  luililmuiirtn 
Cldcnücn 


I 


Tranbouäura 
Traubrii*3nirv 


10 


M.    C1 


UnimciAcn 


I. 


15  T.  o.  »acU  riäcbc  L  V 

13  V.  u.  >t.  C  I.  C 
15  r.  u.  .L  57,56  I,  75.48 
9  V.  u.  d.  Cltlorkaliufu  I.  CblorcJcMia 


i 

1 

I^^^^V 

1 

^^^^_ 

1 

■ 

m 

p 

F 

Bioi   37.                                               .9 

1 

S«iK  13  ZuU 

14  V.  A.  bei  Capruattorc  in  Ü«utr*l-S*liai    iii   An  Ai. 

^H 

WiiHT  ^a  URldiCD 

^H 

.  ■     13 

m-   16 

, 

20  X.  g.  bd  Orlaor«  lUr  tidi  fcUl  1  Al.  Waunt 

^1 

- 

U  *.  o.  naJi  Jiiiläilicr  tt,  nccDaiilt  L  FaradsT 
a.  11,  1.  H, 

9 

-   w 

, 

6  V,  u.  nacli  Gcw<II'■nl^ll<■k^l  ii.  C,,  L  Oi, 

^H 

.     29 

, 

1  V.  O'  null  Clkinin  tt(   N^   Hg  eu  dircictiOi 

^1 

-     W 

_ 

3    T.    U.    lt.    CI|)<H    1      BroiD 

^1 

'.     W 

, 

13  T,  v>  Bl-  Saucr«*»II  i.   ChltiT 

■^^ 

-     93 

. 

4  V.  11.  tx.  C,II,  L  C,II,                                            ^ 

^^1 

-   108 

. 

19  ».  u.  »1.  VVtmiSiire  1.  L'liDmiHun:                                 ^| 

^^1 

■  398 

. 

4  V.  u.  »1.  p^ivcndcD  L,  pottKcn 

^^1 

>   104 

- 

10  T.  u.  al.  &  Aiom  1,  8  Alom 

^1 

.   MR 

. 

6  T,  o-  ■(>  CliliirBJiifjiobilL  1,  ClLlorinuiioiiiiull 

^1 

-   SM 

- 

8  V,  11-  bcrcchiicl    nii'fi   tulin   dlier    13,23  uad    übvr 

^1 

^  — 

12.72  Dmfi  uacli  kiiniRifu  gcfuitdcn 

^H 

T-  8« 

. 

16  V.  D,  tl.  Salflotung  L  SaljjSure 

^1 

r.  613 

. 

15  (.  <x    li'vr   idinnt  .Mulilir   Klbn    »rdilt    ni    1ij>1m:ii, 
inilou    tr  KakleotückMDAJiui«   mil   Cjaoüuro   vti- 

^1 

K 

^1 

B 

vnicluclu 

^^H 

K   61» 

■ 

14  T,  o.  ».  Wactalicn  1.  Hatcraliän                                         ^| 
Band    38.                                              -        fl 

■ 

ft.   116 

^ 

6  T.  a.  M.  CliloTHaun'  L  ChlorwaucntnlT                        ^H 

^H 

K   118 

- 

7  V.  o.  «1.  SdiwdebluRitofr  L  Sdiwcrcttfurc                   ^| 

^^ä 

1-    157 

die  PiKnirl:  K*  ti>Illc  vielmehr  icia:  K|  <                      ^B 

^1 

■  .  ao9 

- 

S  ».  o.  »1.  Tc  1.  Fe 

^^1 

W-  36« 

. 

4  t.  H.  1«.  ScIiwefelwuicrMalTiian  1.  ScbwpreUinrB 

^^1 

■  386 

. 

9  V.  u.  (L  Zuvor  »11  c>  wulil  htifH«:  tticbl 

^^H 

-   446 

- 

fi  *.  U.  U.  PliiupliomrNii  1.  tflweMDiia 

^^1 

K>  48& 

2  «.  D.  tf.  31,5  L  43.» 
Band    39. 

H 

■  .   133 

^ 

8  V.  „.  ai.  T.f.  11. 1.  T.r.  in. 

^H 

■^  •  las 

. 

13  V.  u.  .t.  Tat  11.  1.  T>r.  III. 

^^1 

-  1« 

. 

13  T.  u.  «.  wiuriger  1.  niSriigu 

^H 

_  -    lU 
■  •    IM 

m.  170 

. 

8  r.  o.  tt.  StburrlclLlEi  1.  SitiirtfrUnmit 

^^H 

- 

13  V.  u.  il.  ArMiiik  1,  Si-Kwdclan«nLk 

^^H 

. 

6  V.  o.  tl.  dn  ^IbcTi  1.  der  &iawt 

^^H 

-    172 

. 

14  V.  «.  M    O"   1    C* 

^^1 

_-  33» 

■  •   336 

- 

ft  V.  u.  .1.  Fig.  4.  L  Fi..  12.  ($i<ht  Scäu  X  4uelbM.)i 
S  V.  D.  «.  Fit.  &.  1.  Fi(.  13. 

^H 

- 

^^H 

. 

7  ».  u.  M.  Flu,  6  1.  Fig.  14. 

^^1 

-   338 

4  T.  0.  K.  rvducirai  1.  oijdircii 
6  *.  II.  «1.  poiiliT  1.  pattiv 

^^B 

-   314 

- 

^H 

§-*" 

3  V,  !>.  M,  iimiiiv  1,  pMAir 
Band    40. 

H 

-  m 

- 

7  *.  ■.  w.  ilMitcolrin  1.  Rcaninntn 

^H 

-  11» 

■ 

40  *.  9.  )|.  Irtan  1.  worin 

^^H 

-  m 

15  D.  14  T.  ■.  IL  Filloui  1.  Firbuoi 

^H 

•    194 

■ 

1    r.  0.   fl.  pUHT  1.  poiiltv 

1 

&iu  11» 

-  216 

■  316 

-  2« 
.  2fi3 

-  27ß 
.  23T 

-  303 

-  311 

■  AM 
•  &M 

■  KM 

■  569 

.  6T4 


43i 


56tt 
689 

693 


Zttle  4  V.  o.  M.  nan  L  mir 

B  T.  a.  *.  S*(t>eterilan!  I.  SalpMer 

6  T,  o.  iL  S>ilp«ici>tatF  L  S*l|xl4n*liüdT« 
I  T.  e.  iL  Kili  I,  libiiii 

10  <r.  V.  M.  aclltiritciMn  L  arlalcltfo 
fi  u^  8  f-  b-  KU    Ar  J,   Ax 
4  v.  D.  M.  vuMiWiiitx  L  wuwrMnlFlijhlfcr 

7  *.  ■.  tl.  SMcnlan  L  WuurMdA 

*  18   T'    0>    M-    ID    U   BD^ 

16  V.  a  ,1.  Wki^niM  I.   \%'a«H(|bi 

3  <,  u.  U.  Kilkrrd«  I.  T>lkn4« 

7  *.  D.  >i.  Kkikcnic  L  Tdkndn 
18  V.  ■>■  IL    Blut    von  ciprm    PtEfde   I.    aitcn(JI«f    Bliil 

mn  cinctn  Pftrde 
'ja  T.  o.    Du   Bar   pabl  iwht,  die  Zielen  mtbMB    im- 

Band    4L 

8  f.  O.  cl.  EnoiiitnallAninc  I.  £i<«iiltfUM| 
16  u.  IT  r.  o.  •!■  (iam  I.  tiotu 

-       19  V.  II.  M.  Sdi»vr,lü<>r<  I.  $cli<r«re)bli«r 
8  V.  n.  iL  leuucht  I.  tcb'uli' 

4  H.  3  t.  u.  iit  SkU  M  mcIm  recht  u  nrMtk««:  nil- 

hin  473  Zuuu 

16  *.  ■.  (1,65  Gnnm.  (mafi  unpQhr  0,^13  GtsiNt. 
«ein),  aiirli  lirl'em  0,-IMl  Qiivikiilliir  nicW  «It  0l483 
Oijd.     E*  fuiileii  wih  liiu   Luivliiifktilsn. 

13  r.  11.  11.  alkiliirlic  L  «Ikoliuliicl-r 


11)  V.  n.  ».  3JlI.6V'ji  1.  S.VI1.6X  1 

19  y.  o.  «.  3M7.SX21  1.  SMT.SX  J 

S  T.  ■■  tC  KDliU-nhiiiro  I.  KitMlMun 


Cedrackt  ti«  A.  W.  Schade  in  B«rRM. 


.23.. 


